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IDISCBE  SPRÜCHE. 


SANSKMT  UND  DEUTSCH 

HEBAüSaBGBBBN 
TON 

OTTO  BÖBTUNOK,  Dr. 

•rd«ailieheni  Mitgliede  der  K»ia.  Akademie  der  WiBeenschaAeii  in  St.  Petersburg,  EhrenmitgUede  der 
Inaiaeheii  OeseUschaA  der  Wiisenseliaften  in  HeUingfors  and  der  americaniedien  orientalieehen  Geeell- 
tekaft  in  Boston,  «nswftrtigem  Mitgliede  der  Kön.  Oesellachaft  der  Wieseneohaften  in  Kopenhegea,  der 
■merieaiüsohen  pUloaopliiselien  OeeellecliAft  in  Philadelpliia  nnd  der  historieehen  GeeellschaA  Ton  Penn- 
t7lraiüen  abend.,  eerreep.  Mitgliede  der  KÖnigl.  preassisehen  Akademie  der  Wiseeneoluiften  in  Berlin,  der 
Knie.  Akademie  der  Wiasenaebaften  in  Wien,  dee  Kön.  Lombardieohen  Inatitnts  Akr  Wissenschaften  nnd 
LHeralnr  in  Mailand  nnd  der  Bbstniscben  Litter&risehen  Oeeellsobaft  in  Beral,  ordentlichem  Mitgliede 
der  deutschen  morgenl&ndisclien  Oesellsohaft. 


Zweit«  f eraehrte  aid  veffbenerte  Ailage. 

DRITTER  THEIL. 
* 
^  —  ^  nebst  Nachträgen. 


O 

S''  PKnUSBDRG,  1873. 

Commissionäre  der  Kaiterlichen  AlLademie  der  WissensehtfleD: 
hi  04.  rMenlbiirc  Im  mlis«  >■  l<elpm>S 

ftfgers  et  Co.,  H.  Schmiizdorff,    N.  Kymmel;  Leopold  Voss, 

l.lssakof  und  A. Tseherkessof;  

Preis:  2  Rbl.  50  Rop.  =  2  Thir.  «3  Ngr 
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Gedruckt  auf  Verfügung  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften. 
Im  Juni  1873. 

C.  Vesselofski,  bestandiger  Secretar. 


Buehdruckerei  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.^^  >y 
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Vorwort. 


Mit  diesem  dritten  Theile  schliesse  ich  das  Werk  ab,  da  ich  bei 
meiner  durch  das  Wörterbuch  stark  in  Anspruch  genommenen  Zeit 
nicht  daran  denken  kann  an  die  Anfertigung  eines  Index  zu  gehen,  so 
wünschenswerth  dieser  auch  wäre. 

Im  dritten  Theile  werden  folgende  neue  Quellen  angeführt*): 

Kan.  ed.  Rangap.  =  WmRSr-^rrRf  I  ^^J^-l^-MfUiHHI  5^  >ftq  ^1^ 
«IMJMHI  yi^ÜH  T^^  «t^i^ii  5FH  g?^-q#n  gfef  5^11^:  ^toTTt^  t^^^. 

Malav.  ed.  Bomb,  (die  Ausg.  von  Shankab  P.  Pandit,  1869). 

Nagananda,  ed.  Calc.  Samvat  1921. 

Venisaühaba,  Ausg.  von  Grill. 
Drei  Quellen  verdienen  besonders  hervorgehoben  zu  werden,  da 
ich  aus  ihnen  am  meisten  geschöpft  habe.  Ich  verdanke  die  Mittheilung 
derselben  Dr.  Joh.  Klatt,  der  sie  für  mich  abschrieb  und  mir  zu  freiem 
Gebrauch  überliess.  Diese  drei  Quellen  sind:  1)  die  Berl.  Handschrif- 
ten des  Vbddha-Kanakja,  2)  BAHUDABgANA,  3)  ein  in  Telugu-Charak- 
teren  in  Madras  gedrucktes  NixigAsTfiA.  Eine  nähere  Beschreibung 
dieser  Bücher  findet  man  in  des  eben  genannten  Gelehrten  Disser- 
tation: De  trecentis  Gänakyae  poetae  indici  sententiis. 


*)  Za  den  im  Yorworl  Eum  zweiten  Tbeile  aufgeführten  Quellen  muss  ich  be- 
merken, dass  mir  von  Katjas,  nur  die  zwei  ersten  Hefte  Torliegen. 
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Die  Abschriften  des  Dr.  Klatt  sind  mit  Verweisungen  auf  gleiche 
oder  verwandte  Sprüche  in  meiner  Sammlung  oder  in  andern  Büchern, 
insbesondere  mit  Rücksicht  auf  Galanos'  griechische  Uebersetzungen 
versehen,  was  dem  dritten  Theile  meiner  Sprüche  zu  Gute  gekommen  ist 

Aus  den  Handschriften  des  Vsddha-Eanakja  hat  Dr.  Elatt  gegen 
hundert  bis  dahin  unbekannte  Sprüche  in  seiner  vorhin  genannten  Dis- 
sertation herausgegeben,  übersetzt  und  mit  dankenswerthen  Verwei- 
sungen auf  Verwandtes  begleitet  In  meiner  Sammlung  wird  man  meh- 
rere von  diesen  Sprüchen  vermissen:  ich  liess  sie  bei  Seite  liegen,  weil 
sie  mir  verdorben  erschienen  und  ich  nicht  im  Stande  war  dieselben 
erträglich  herzustellen.  Bei  denjenigen  Sprüchen,  welche  wir  Beide, 
aber  ganz  unabhängig  von  einander,  bearbeiteten,  gehen  wir  nicht  sel- 
ten aus  einander.  Man  wird  alsbald  bemerken,  dass  der  Aeltere  küh- 
ner zu  Werke  geht,  der  Jüngere  mehr  Achtung  vor  dem  geschriebenen 
Buchstaben  an  den  Tag  legt.  Ich  habe  alle  Barbarismen,  weil  ich  die- 
selben lediglich  unwissenden  Copisten  zuschreibe,  nach  Möglichkeit 
zu  entfernen  gesucht,  während  Dr.  KiiAtt  sie  öfters  beibehält,  in- 
dem er  dieselben  auf  den  Dichter  selbst  zurückzuführen  scheint  Hat 
ein  Abschreiber,  so  urtheile  ich,  in  dem  Spruch  42  bei  Klatt,  der  in 
andern  Büchern  in  gutem  Sanskrit  überliefert  wird,  f^tlHT  st  HIIH^I 
eingeschwärzt,  so  kann  er  in  Spruch  17  ebendaselbst  ähnlich  verfahren 
sein.  In  dem  Spruch  3221  unserer  Sammlung  haben  die  Hdschrr.  des 
Vbddha-Kan.  ciimfH  st  des  richtigen  oIHlfuii  woraus  ich  wiederum 
schliesse,  dass  der  Barbarismus  auf  Rechnung  eines  Abschreibers  zu 
setzen  ist  Wie  weit  die  Ignoranz  und  Eigenmächtigkeit  eines  Ab- 
schreibers bisweilen  geht,  mag  Spruch  5748  unserer  Sammlung  zeigen: 
hier  hat  ein  Abschreiber  in  dem  leicht  verständlichen  Compositum 
ctii^1c|,^i2*«iiH  die  ersten  drei  Silben  als  oUIdl  ^  gefiisst  und  in 
Folge  dessen  ^  ohne  Weiteres  in  JS,  das  er  vermisste,  geändert.  Bei 
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einer  genaueren  Betrachtung  des  Sübhashitaknava  habe  ich  eine  be- 
sÜtnmte  Klasse  von  Abschreibern  gründlich  verilchten  gelernt  und  bei 
diesem  Studium  zu  meinem  grossen  Bedauern  ersehen,  dass  solche  Ab- 
schreiber mit  dem  Metrum  in  der  Regel  viel  besser  vertraut  sind  als 
mit  der  Sprache.  Die  Folge  davon  ist,  dass  sie  einen  metrisch  verdor- 
benen Text  auf  eine  ungeschickte  Weise  zu  bessern  unternehmen  und 
den  ursprünglichen  Fehler  dadurch  nur  noch  mehr  verdecken. 

Bei  dieser  Gelegenheit  kann  ich  die  Bemerkung  nicht  unterdrücken, 
dass  nach  meiner  Ansicht  Viele,  auch  mein  Freund  Webeb,  den  ge- 
schriebenen Buchstaben  bisweilen  zu  hoch  anschlagen.  So  versucht  We- 
BEB  in  seiner  Ausgabe  des  Eakakja  in  Spruch  2264  unserer  Sammlung 
das  neben  dem  ganz  sicher  überlieferten  HWhI^U  erscheinende  SfTfpft^a 
einigermaassen  zu  rechtfertigen,  indem  er  dazu  bemerkt:  «Die  hiesige 
Lesart  ^lu4)(rU  lässt  sich  so  erklären,  dass  das  Gerundium  mit  ^\  «bis 
SU»  komponirt  wäre,  wie  dies  allerdings  sonst  nur  mit  Accusativen  zu 
geschehen  pflegt».  Ich  hätte  ohne  Bedenken  HIMmI^U  in  den  Text  gesetzt, 
die  Variante  verzeichnet,  sie  aber  keines  weiteren  Wortes  gewürdigt 

Vor  dem  geschriebenen  Buchstaben  Achtung  zu  haben  ermahnt 
ans  auch  Max  MüIiLbb,  der  sich  im  Vorwort  zum  5ten  Bande  des 
Rgtbda  auf  S.  XIX  folgendermaassen  hierüber  auslässt:  «It  would  be 
easji  no  doubt,  to  improve  the  text  of  the  Brähmana,  as  here  printed, 
by  cöi^'ecture.  But  those  who  know  the  mischief  done  by  conjectural 
criticism  in  classical  scholarship,  will  deprecate,  most  strongly,  any 
coontenance  given  to  it  by  Sanskrit  scholars.  It  may  be  tmly  said  that 
the  Chief  business  of  modern  critics  is  to  cleanse  the  text  of  the  clas- 
sics  from  the  improvements  introduced  by  the  ingenious  editors  of  the 
last  three  centuries,  and  we  ought  not  to  neglect  this  lesson  in  prepar- 
ing  OUT  own  edUianes  principes.  Let  an  editor  give  what  there  is,  and 
let  tbe  commentator  and  translator  say  what  might  be,  or  what  ought 


Digitized  by 


Google 


vm 


to  be».  Nun  folgt,  um  an  einem  Beispiele  zu  zeigen,  wie  man  zu  ver- 
fahren habe,  auf  sechs  Quartseiten  (dieselbe  Probe  war  schon  früher 
ein  Mal  in  derselben  Weise  abgedruckt  worden)  ein  zehnzeiliger  Text 
aus  dem  Qatjajanaka,  wie  er  sich  in  eilf  Handschriften  des  Sajana 
vorfindet,  und  schliesslich  in  der  Form,  in  welcher  er  in  M.  MüIiLbb's 
Ausgabe  des  RV.  gegeben  werden  wird.  Die  Probe  zeigt,  von  wie  ge- 
ringer Beschaffenheit  die  Handschriften  zu  sein  pflegen  und  wie  die- 
selben mit  den  Codices  der  Klassiker  nicht  verglichen  werden  dürfen. 
Ausserdem  wundert  man  sich  aber  auch,  dass  M.  Mxjlleb  den  eben 
verkündigten  Grundsatz  wieder  vergisst,  indem  er  in  dem  zehnzeiligen 
Stücke  sehr  oft  eine  von  keiner  Handschrift  gebotene  Lesart  in  seinen 
Text  aufnimmt.  Auf  diese  Weise  erhalten  wir  einen  Text,  der  frei  von 
Gonjecturen  sein  soll,  es  aber  in  Wirklichkeit  doch  nicht  ist,  eitlen 
Text,  den  Niemand  versteht  und  zu  dessen  besserm  Yerständniss  in  den 
reichlich  fliessenden  Anmerkungen  keine  einzige  Conjectur,  so  leicht 
eine  solche  auch  nach  dem  vorhin  angeführten  Ausspruch  des  Heraus- 
gebers zu  machen  wäre,  gewagt  wird.  Ich  möchte  meinem  scharfsin- 
nigen, jeden  falschen  Schein  unerbittlich  verfolgenden  Freunde  W.  D.« 
Whitney  auch  diesen  Ausspruch  und  Anspruch  M.  Müller's  zu  nä- 
herer Prüfung  empfehlen. 

Zum  Schluss  wiederhole  ich  Dr.  Klatt  auch  öffentlich  meinen 
Dank  für  seine  uneigennützigen  Bemühungen.  Seine  glücklichen  Gon- 
jecturen habe  ich  in  den  Verbesserungen  und  Nachträgen  zur  Kritik 
des  Textes  am  Ende  dieses  Thdles  an  der  betreffenden  Stelle  erwähnt. 
Die  hier  und  da  nachgetragenen  Lesarten  aus  dem  handschriftlichen 
Vbddha-Eanakja,  erklären  sich  zum  Theil  dadurch,  dass  Dr.  Klatt 
in  seiner  mir  übersandten  Abschrift  nicht  bei  jedem  Sprach  die  meist 
werthlosen  Lesarten  der  zweiten  Handschrift  angemerkt  hatte. 

Jena,  den  10.  Mai  1873.  0.  BMltiilgk. 
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4C50.  Eine  Fliege,  Wiod,  eine  Bohldirne,  ein  Bettler,  eine  Maii8,  eil 
DorfUtester  und  ein  Astrolog,  diese  sieben  sind  daiu  da  um  Andere  sm 
qnftlen. 

gfNrt  cftd^ftT^iti  süirrilH^r»!  Biq^!  ii 

4(51  f  Fliegen  ist  es  om  eine  Wunde  zu  thon,  Fürsten  um  Beichthflmer, 
gemeinen  Menschen  um  Hader,  Outen  um  Buhe. 

M&+I  t>imfH^lrl  ^w^lHTs^ftl  WT:  i 

4(52*  (4(800  Fliegen  sptlren  Wunden  auf,  Bienen  —  Blumen,  gute 
Menschen  —  Yorzflge,  gemeine  Menschen  —  Fehler. 

4(53t  Berührung  heilbringender  Gegenstände,  Verbindungen,  Studium, 
.Fleiss,  Redlichkeit  und  h&ufiges  Sehen  vorzflglicher  Menschen  schaffen  Wohl- 
fahrt. 

*i»i««i[«  eng  !|^i^ii^(  m^iiMisii«^«) 

cfifuisj  ^rfrosFnf^  H+dl  fe^:  sfiSn:  ftl5!g  I 
HhlcJ  Hclffl^  fch4*IHI  ^^Ü^PP^  Ht^i  ^!  II 


4690)  Cabm  448. 

4691)  YiMkiiVilii.  BerL  Hdfchrr.  315.  c. 
^^  eine  Hd«€hr.  d.  IQIUel  die  efDeHdsehr., 
^R  f^  l^cIT  OTT  die  andere  Hdtchr. 
Et  feUieMl  aieli  diesem  Spruch  noch  fol- 
gender  an:  ^a^airf-ft^e^  äMfitt^Ptl 
<lft*l:  I  WrW:  ^idftt^rtl  Wil  ft^ 

m.ThtiL 


frT  HIMmt:]  U  Zum  ertten  Sprach  TgL 
Galah.  Kln,  E*,  9  und  Varr.  314;  lom 
zweiten  Spruch  1528  (Klatt). 

4652)  Kam.  58  bei  Wnuu 

4653)  HBh.  5,150S.  a.  NIlak.:  l|^^|HI 
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4654.  (2085.)  Man  stürze  sich  in's  Wasser,  steige  auf  des  Mero  OipfeU 
besiege  die  Feinde  in  der  Schlacht,  erlerne  den  Handel,  den  Ackerbau,  den 
Dienst  und  andere  Gewerbe,  alle  Wissenschaften  und  Künste,,  erhebe  sich 
wie  ein  Vogel  in  den  weiten  Himmelsranm  und  wende  alle  seine  Kraft  an: 
was  nicht  geschehen  soll,  geschieht  hier  auch  nicht  in  Folge  des  Schicksals, 
nnd  wie  sollte  anderseits  das,  was  geschehen  soll,  unterbleiben? 

fpSf^ft  Mqi(l5ll  ».  Spruch  tJgH  ^(^  ftRSpJ. 

4655t  Das  spanische  Rohr  prangt  mit  seinen  Blüthenstränssen  an  den 
Ufiern  der  Flüsse  nnd  will  gleichsam  mit  seinem  Finger  fragen,  welcher 
Baum  ihm  wohl  gleichkäme. 

*^tlc(iH  ri8l«3iiffii  sjn^:  syjraT  ^fm^  fui:  II 

4656.  (2086.)  Ein  Edelstein  rollt  Tor  den  Füssen,  ein  Olasstück  wird 
auf  dem  Haupte  getragen:  wie  es  ihnen  gerade  ergeht,  so  mag  es  ihnen  er- 
gehen; Glas  bleibt  doch  Glas  und  Edelstein  Edelstein. 

j?ftn:  ^rrorsite!  w(f^siq1^rd<MHi 
H4qfluii  ^nn:  51^1^  nr^:  i^uHMfeni:  1 

*dWINa^:  iJ(H[*jR^'  <MM«lP^rll 

hIhHI  ?rP^  ilfdHNHoUyipSJ^  5jcrT:  II 

4657.  (2087.)  Ein  auf  einem  Schleifstein  abgeschliffener  Edelstein,  ein 


46tt4)  BHAMTf.  ed.  Bobl.  2,91.  Habb.  57. 
lith.  Ausg.  I  99.  lith.  Aasg.  II  101.  Galan. 
95.  (atae&t.  86.  QktAQ.  Padbh.  a.  Qslo) 
unsere  Aendemog  ibr  51^,  4|9i«f  und  5t- 

cTTs  (wotu  die  Scholion  ra:  ergänzen),  c. 
VPX^  ^^^Fly  WT^  r|^5T^(M<fclHjfy- 
rM^iN:  die  Schollen);  VPW^  si.  SR^. 

4655)  Yamana-P.  6  bei  Acpbbcbt,  Ura- 
DU.  Glos«.  8.251,  N.  s.  b.  Ooft^q  gedruckt 

4656)  NtTiBATNA  12  bei  Harb.  11  in  Kk- 
riAEAL.  Vbddba-KIr.  15,9.  Hit.  ed.  Scbl. 
11,67.  Jobns.  66.  Cabb  396.  a.  ccfsfrl;  ^- 


^,  m^  und  r^.  b.  q&snfm  (auch  qf- 

4657)  BBABTf.  ed.  Bobl.  2,86.  Habb.  6. 
lith.  Ausg.  1  4ft.  lith.  Ausg.  II  44.  Galan. 
47.  (ABie.  Paoob.  KuTALAi.  60,6.  SubuIsb. 

303.  a.  s^iiuiidlb:,  wnm^fte:,  Transit- 

foi:  oRrarm;  fH«JHI  st  ((fd()l.  *.  ^UF? 
st  ^CTH  (VUHIH  JMMilRu  MfdHlPl  sT- 


zo 


KüTALAi.);  SUHUlfdd:,  «r(HM4HM(d- 
Hijohr^l:  Scbol.  in  der  lith.  Ausg.  II}, 
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durch  eilt  Wurfgeeehoss  durchbohrter  Sieger  in  der  Schlacht,  ein  dareh 
ftiiiist  abgemagerter  JQlephaDt,  Flüsse,  die  im  Herbst  trocken  gelegte  Sand- 
bftnke  zeigen,  der  Mond,  wenn  nur  ein  schmaler  Streifen  von  ihm  übrig  ge- 
blieben ist,  ein  junges  Weib,  das  dorch  Liebesgenoss  mitgenommen  wurde, 
und  Fürsten,  die  ihr  Vermögen  durch  Spenden  an  Bedürftige  erschöpften, 
gewinnen  an  Ansehen  durch  den  Verlust  ihrer  Fülle. 

4658«  (2088.)  «Verstand  ist  mehr  werth  als  Kraft;  weil  jener  fehlt, 
deshalb  befinden  sich  Elephanten  in  dieser  Lage.»  Solches  ruft  die  vom 
Führer  angeschlagene  Trommel  auf  dem  Elephanten,  wenn  sie  ertönt,  gleich- 
sam öffentlich  aus. 

nin^MiMH  ^  «dwfu  s^rf^riH:  i 

4(5t.  (2081t)  Selbst  der  Guten  Meinung  geräth  in's  Schwanken  in 
Folge  von  Reden  böser  Menschen;  bei  wem  solche  Reden  Vertrauen  er- 
wecken, der  geht  wie  ^itrakarna  (das  Kamel)  in  den  Tod« 

TO:  ^WfT  3^iTTr:  WTfr:  gi%T  ^jf^:  I 

KM.  (20100  ^^  Trunkene,  der  Fahrlässige,  der  Wahnsinnige,  der 
Ermüdete,  der  Erzürnte,  der  Hungrige,  der  Habsüchtige,  der  Furchtsame, 
der  Eilende  und  der  Verliebte  kennen  kein  Gesetz. 

4661.  (4681.)  Wer  das  Gesetz  kennt,  tödtet  nimmer  einen  Feind,  wenn 
dieser  trunken,  nicht  auf  seiner  Hut  oder  verrückt  ist,  wenn  er  schläft» 


^Mfd4l.  €.  Vli^HI  «nd  HJ^HI;  ddHI 
«■d  5R!  ft  «ifHrll-  b.  ü.  5n[f^  u.  8.  w. 
weditelt  mit  ^Jt{^  u.  s.  w.  die  Stelle. 
ä.  dPiUI:,  ^  f^:,  ^  HW:,  Hf^HI  und 

IsnFSfrNj;  gsn:,  ^:,  ^J  und  ^: 

4656)  Go«4AATM4  8  bei  Uabb.  und  in  Ka- 
vjA&AL.  Hit.  ed.  Schl.  11,83.  Joon«.  84.  ed. 
Cale.  1830  S.  218.  a.  ^^iqjl<^.  b.  q^- 


4659)  Hit.  ed.  Scbl.  IV,  53.  Jobiis.  58. 

4660)  Hit.  ed.  Sceu  IV,  55.  Jobns.  60.  a. 
M^tiai'^fl!.  b.  «ITtf!  (3«^HI  «TRT:)  und 
«rM:  (35j|ff  «nW:)  »t.  5nrr:.;  Wl^  und 
5!S^  8t.  ^TSJ-    Vgl.  Spmcb  2724.  fg. 

4661)  BuA«.  P.  1,7,86. 
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weon  er  ein  Eiod,  ein  Weib  oder  ein  Schwachkopf  ist,  wenn  er  bei  ihm  Zn«- 
flacht  snoht,  wenn  er  am  seinen  Kriegswagen  gelcommen  oder  von  Fardit 
ergriffsn  ist 

«lÄ^gPI^SR  jßf  Hfff  ^: 

46C2.  (2011.)  Es  giebt  anf  Erden  Helden  znm  Spalten  der  Stim- 
anschwellongen  brOnstiger  Elephanten,  es  sind  Einige  geschicict  sogar  im 
TOdten  eines  wOthenden  Löwen;  aber,  ich  sage  es  den  Staiicen  in*s  Qesicht, 
es  giebt  wenige  Menschen,  die  im  Stande  wären  mit  aller  Kraftanstrengnng 
den  Uebermnth  des  Liebesgottes  za  brechen. 

46(3.  (2012«)  Glücklich  ist  deijenige,  der,  vom  Liebesgennss  ermüdet, 
mit  der  Brost  an  dem  von  Saffran  feuchten,  mit  den  Stirnanschwelhingen 
brünstiger  Elephanten  an  Umfang  wetteifernden  Basen  der  Geliebten  rnhend, 
im  Käfig  ihrer  Arme  eingeschlossen,  alsbald  in  Schlaf  versinkend,  die  Nacht 
verbringt 

4664«  (2013.)  Wer  wohl  weckt,  aas  Verlangen  Jamals  Welt  zn  schaaen, 
einen  zweiten  Todesgott,  einen  schlafenden  Löwen,  der  sich  im  Zerfleischen 
der  Stimanschwellnngen  brünstiger  Elephanten  geübt  hat? 

^\  ^5"  f^yW  Ul^^iTf  fPTWlq^ll 

4665.  (4682.)  Nachdem  der  Verständige  mit  dem  Verstände  geprüft, 
im  Geiste  vielfach  erwogen,  nachdem  er  gehört,  gesehen  and  erkannt  hat» 
schüesst  er  mit  Einsichtigen  Freundschaft 


4663)  BflAftTf.  ed.  Bobl.  1,68.  Harb.  ei. 
SusbIbb.  76.  c.  4(c]|  st  «|[^mi  SovaltB. 

4663)  Bbabt|.  bei  ScamPHia  and  Wbbba 
8.  32.  Park  AT.  ed.  Kosbo.  1,284.  ed.  orn. 
218.  6.  fIFQT:  »t  SRHFn,  3^  tt  fK  and 
^  it  J^  Panbat.  ftcf^:  8t.  fe^:.  d. 


4664)  Pambat.  ed.  Eosbo.  1,351. 

4665)  MBB.  5,1487.  o.  NIlas.  erwälinl 
eine  Lesart  dlr^l  ft  IR=m. 
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mi%  qPPf  OTT^  miHV[rt?IH^HIMH^I 

4CM.  (2014.)  Ein  Fisch  packt  den  andern  and  ein  Blutsverwandter 
zweifelsohne  den  andern:  am  R&vana  ans  dem  Wege  zn  räumen  ehrte  R&ma 
den  Yibfaishana  (dessen  Bmder). 

HFwT  4rHIWI^V?  «.  den  Torangehenden  Sprach. 

^^^  *r  am  «n^  TOT  Hig  fspififfrü^  11 

4(17«  (4683.)  Die  Stimme  eines  Ton  Liebeslust  bewegten  Flamingo's, 
Kokihi's  oder  Pfanen  reisst  uns  nicht  in  der  Weise  hin,  wie  der  Beifallsruf 
weiser  Männer. 

R^lf^5!T5Ft  5niSf  H^^T=tT  5^  ff^l 

4M8,  (4684«)  Wissenschaft,  die  sonst  Hoohmnth  und  andere  Untugen- 
den wegwischt,  erzeugt  bei  Thoren  Hochmuth,  gleichwie  das  Tageslicht,  das 
sonst  die  Sehkraft  erweckt,  bei  Eulen  Blindheit  hervorruft 

Hl^|IH<(HTil  f^  f^  5Tnnfa  ^  MVdfrl  I 

46M«  Ein  von  Wein  Berauschter  hört  und  sieht  ja  noch  Etwas,  ein 
von  FOrstengläck  Berauschter  aber  hört  und  sieht  Nichts  mehr. 

jrf^  ^T^JsRSR:  SR:  ^:  %  ^  ^^^\  NNMI:  I 

5in  »Wcitjfl  tVSn  %T  ^  MWH^MI:  II 

4676t  Was  bewirkt  wie  Wein  Geistesverwirrung?  Die  Liebe.  Wer  sind 
die  Bäuber?  Die  Sinnesgegenstände.  Was  ist  die  Schlingpflanze  des  welt- 
lichen Daseins?  Die  Gier.    Wer  ist  unser  Feind?  Die  Trägheit. 

H^I*HHI  ^^:  li«Hlll^Mo|  ^f?R:  I 


4666)  RIm.  NItu.  8,68.  PAii^AT.ed.  Bomb. 
111,154.  o.  3^11^  PaiUat. 

4667)  Uli.  NIns. 3,38.  d,^m  ist  unser 

o 

bravo.  YgL  Sprach  629. 

4668)  Pamat.  bei  BuNFtr  I,2tt2.  a.  Statt 
^nSPi  will  BnwMY  mit  Unrecht  t(M<4  le- 
mb;  QHif  BmFir's  Yerbemerung  für  OT- 
^.  e.  ^I^SST^  ansere  Aenderong  fdr  ^- 


5T5r°,  wofür  Bbnfrt  Tf^lVf^  lesen  will. 
ffsT  haben  wir  hiozugefiigt.  d.  3rRiT^n^ 
Bbnpby's  Verbesserang  für  3ti»hfH ;  S^- 
^EQefKi  unsere  Aenderung  fdr  ^Q|Kt|ö(^. 
Tgl.  Sprach  2450. 

4669)  SuBHASB. 288.6  ?n!P%dleHdschr. 

4670)  PBAgifOTTABATRAif.6  IQ  MonatsberT. 
d.  K.  Pr.  Ak.  d.  Ww.  1868,  S.  9&  ig. 
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4671*  (20I50  Wenn  ein  von  Hochmath  aufgeblasener  Fflrst  wie  ein 
brünstiger  Eiephant  auf  onrechten  Wegen  wandelt,  dann  werden  ja  die 
Führer  getadelt. 

4672.  (2096.)  Wenn  ein  vor  Hochmath  toller  Fürst  ond  ein  brünstiger 
Eiephant  auf  Abwegen  wandeln,  dann  werden  die  ihnen  zur  Seite  gehenden 
Führer  getadelt 

jPtf  TOT  fefTcfHl  H^MHI  TOT  ^^i  I 

4673.  Wie  Brahmanen  ein  beraaschendes  Getränk  and  wie  Säufern  ge- 
klärte Butter,  so  wird  auch  Andern,  o  Brahmane,  etwas  sonst  Geniessbares 
ungeniessbar. 

H^^*%  TOT  g^  5f  t^Äirfi  Ht(s5i^!  I 

WmiRi  f!8TT  sft^  fHyywrf^HdlMH:  II 

4674.  Wie  ein  Topf  für  Branntwein,  würde  er  auch  mit  Flnsswasser 
gewaschen,  nicht  rein  wird,  so  wird  auch  die  Seele  trotz  alles  Badens  nicht 
rein,  wenn  sie  durch  Yerblendang  und  Anderes  besudelt  ward. 

HU«h|iim)dH  rMi*l  JTcTT  i^nfei-ii 
Hi(R4  JTST  (?^i^i4)  *((MH^  fTfT:  I 

Mf^nidslH^Ml  ^T^  ^  ^Tsr^ft^ff  II 

467S«  (4885.)  Ein  Bienenschwarm  verlässt  einen  Mangobaum  und  be- 
giebt  sich  zu  einer  Jasminstaude,  darauf  fliegt  er  wieder  zu  einem  rothen 
Agoka  und  dann  zu  einem  Kadamba;  ohne  gar  lange  zu  verweilen,  eilt  er 
von  diesem  zu  einer  Lotusblüthe:  die  Welt  mag  nicht  alte  Bekannte  und 
begehrt  stets  nach  neuen. 


4671)  Ein.  NiTit.  4,49.  Hit.  ed.  Scbl. 
IV,  16.  JoHM».  20.  a.  ({^TErTFT.  b.  H^- 
ul^ci,  H«nluitMC|.  0.  O^MIMintM  and 


355TTJnTT(i)  cTW  (JoBHs.)  st  ^Rnq^fTPT 
Hit.  Vgl.  den  folgeo^eo  Spruch  aod  ^^- 

4672)  P4REAT.  ed.  Kosbq.  1,177.  ed.  om. 
127.  ed.  Bomb.  161. 

4673)  PAifKAT.  ed.  Bomb.  iy,58. 


4674)  SubbIsr.  267.  d.  T^^f^lT^^  die 
Udschr.  Vgl.  Spruch  2218,  der  in  der 
Hdschr.  anmittelbar  aaf  dieien  folgt 

4675)  (abn«.  Paddo.  MaduueabIbjokti 
15.  a.  cMTohi  die  eine,  rMHkt  die  andere 
Hdichr.;  ^toRf^lQ^  die  eine,  H^Mfd4ii 
die  andere  Hdscbr.  6.  ^^f^  st  H*|^K|; 
efi*^*-«|.  c.  M<iin  unsere  Aenderung  für 
a^.  d.  qf^,  ^c^HMiflttH. 
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4C76.  (4688.)  Die  Biene  und  die  BieseDschlange  sind  in  dieser  Welt 
unsere  besten  Lehrmeister,  da  wir  dnrch  die  von  ihnen  empfangene  Lehre 
zur  Entsagung  nnd  zar  Genügsamkeit  gelangt  sind. 

Rg  fH?/lrl  cnf^^iP^rii  ^^i^  «;^MI«^^Mo|  «hoi^H^i 

^  ^  xk^\^^  ^^  ^^  Hf^m(«=t  cTTsra  ii 

4C77.  (2097.)  Honig  ist  in  der  Redß  der  Weiber  nnd  Nichts  als  Gift 
in  ihrem  Basen;  dämm  eben  saugt  man  an  ihren  Lippen  nnd  schlägt  (drückt) 
die  Brnst  mit  Fäusten. 

4878.  (2098.)  Wie  die  Bienen  ans  der  Pflanze,  so  ziehe  (der  Fürst) 
ans  dem  Reiche  den  Honig;  anch  nehme  er  beim  Melken  Rücksicht  auf  das 
Kalb  und  reisse  die  Zitzen  nicht  wund. 

TOMH«|jd lr«nM6 « wf^T  vfUlfcHHI  ^ft:  I 
^roferirT  ^ffnfer  ^itn-ii  MIMHliSlIH  II 

O  'S 

4679.  (4687.)  Welch  ein  Unglück,  dass  sogar  der  Bienen  Gesumme, 
das  ihrer  ob  des  Genasses  Ton  Honigseim  sanft  tönenden  Kehle  entfährt, 
dem  Obre  Verliebter  scharf  erscheint! 

c|)d°h^4dMfM  ^  ^mPT:  I 

^^tn:  nPui^^rri  i^uir^üii 

fk^f^  ^  g^rft  i^MWH  II 
4080.  (2099.)  Dieser  Frühling  vernichtet  sogar  durch  die  süssen  Töne 


4^6)  Bba«.  P.  7,13,84.     Vgl.  Sprach 

4077}  liiAan.  ed.  Bobl.  I,8S.  Harb.  86. 
Pamat.  ed.  orn.  1,151.  Hit.  ed.  Sohl,  ad 

«5,8.  suBBiiB.  17.  a.  j^iB  «t.  fawfrr 

Hit.  Snirf  ^  (za  streicben)  ^^^^  st.  ^ 

Idwiri  örrfe  subbIsb.  b.  "^^  tnf^  ^- 

511^  ß»^  Paniat.    c.  iHtfi^^i  Sü- 
uUb.  gä    Pl'ÜMH  »t.  fHq^gJH   I^T? 


Panbat.   Vgl.  Sprach  g^^  cJ^fH  Slpg- 

4678)  MBh.  12,8308.   Vgl.  Sprach  qQT 

4679}  Katjad.  2,176. 
4680}  Bbabt^.  ed.  Bobl.  and  lith.  Aasg. 
III  1,84.  Habb.  86.  lith.  Aosg.  II  51.  d.eVT- 

fH^frT,  5Ffif^:  und  STf^^Hn. 
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der  Kokila-Weibchen  und  durch  die  yom  Mali^a-CW^ge  wehenden  Winde 
Mftnner,  die  von  ihren  Geliebten  getrennt  sind:  Im  Unglück  wird,  wie  da 
siehBt,  selbst  Nektar  zu  Gift. 

H^(Ulü  Sirft  MIINHIM^»«  Spruch  4eTT. 

4681«  (2100.)  Ihre  Lippen  sind  sflss  wie  Nektar,  ihre  Hand  zart  wie 
junge  Sprossen,  ihre  Aagen  beweglich  wie  die  einer  erschrockenen  Gbizelle. 

4882.  (4888.)  Der  Frahling  wird  mittels  der  süssen,  wohlriechenden 
Mangoknospen  es  schon  dahin  bringen,  dass  von  der  (jazellenftugigen  Groll 
der  blosse  Name  nachbleibt 

ROT  f?5l  «(isiit^  MMiy(H{ir^Hf^l 

4ft83t  (21  Ol.)  In  wessen  Geiste  taucht  nicht,  o  Lotusftugige,  der  Zwei- 
fel anf,  ob  deine  durch  der  Brüste  Last  mitgenommene  Taille  noch  da  ist, 
oder  nicht? 

i!Ull4HlchWdH:  ^^Tu  JFT^  JlsfJ  I      k 

4684.  (4889.). Wenn  ein  von  der  Mittagssonne  gequälter  Elephant  in 
einen  Teich  steigt,  dann  beabsichtigt  er,  wie  mir  scheint,  die  Wasserrosen 
auszureissen,  weil  sie  der  Sonne  Angehörige  sind. 

T(^  ^  R^^mtlfFT  9.  tu  Sprach  4383. 

5R:  U<^l4MrnfH44MTnfHtUJdH^I 
H^JIril  >rft  f%  Pto^  HlfH(f*f{olMHI:  II 

4685.  (21020  Durch  die  Weiber,  die  das  Herz  erquicken  und  hoch  er- 
freuen, werden  ja  selbst  grosse  Charaktere  gebrochen,  wie  Berge  durch  Ge- 
wässer. 

HiW^  Uofic'J'M  id^U  ^  cikhIh  5 1 

^I^^rlr4ig|  f^  Hq  ^t  f^Ml*jS?  II 


4681)  Sie.  D.  271. 

4684)  KatjId.  2,222.  Vgl.  Sf^uoh  ^- 

4682)  Katjad.  3,ao. 

HHNIsl:  M^MI-J. 

4683)  Sie.  D.  ed.  Röu  285.  ed.  Calc. 

4685)  RIm.  NItii.  1,68.  b.  M^Mtflft^ 

1828  S.  303.  d.  HT^^  Rösm.    Vgl.  Spruch 

(jiMl4i<ai  HWsimHiH«»«l"iiw^^) 

3756. 

Comm. 
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MSi.  Das  Herz  ist  schon  tdh  Natur  UBStät  und  als  Ziel  schwer  in's 
Auge  zu  fassen;  wie  kommt  es  nun,  daäs  der  Liebesgott  es  mir  dessenunge- 
achtet mit  allen  seinen  Pfeilen  darchbobH  hat? 

TWT  PlTfMr«nH  ll^ftlfi  ^)  ».  dea  folgenden  Sprach. 

4C87.  (2103.)  Eine  Siaehe,  die  inaü  itan  Geiste  Aasgedacht  hat,  soll  man 
durch  das  Wort  nicht  verrathen,  da  eine  Sache,  die  ein  Anderer  gewahir 
wird,  nicht  zu  gelingen  plegt 

JBHT  Prart  ^rar?  aar  ^rarw^^qf?  i 

fSRqa  9fnnn  MWIrHHIUl  ^  HHWclJ  II 

4688«  (2104.)  Mit 'dem  Geiste  wird  beschlossen,  daranf  mit  dem  Worte 
▼erkundet,  schliesslich  mit  der  That  vellblraü3ht;  dlirtttn  ist  der  Geist  meine 
Eticbtschnnr. 

HHHlfM  Willr*ll4l  ^  'ffHWJH  MfelrlMrl  I 

^^^  RPT  ffFOSf  ^  ^1%  ^jy(  ^  II 

4(8t.  (2105.)  Wer  anch  nur  in  Gedanken  änf  etwais  fOr  Andere  seines 
Gleichen  Unliebes  sinnt,  dem  wird  eben  dieses  zn  Theil  in  dieser  und  in 
jener;  Welt 

4i4all<iH<UiHIHc<  H^KStHrdH)  II 

4890.  In  Gedanken  glaubt  ja  Jedermann  die  Glücksgöttin  schon  in  der 
Hand  zu  haben,  in  Wirklichkeit  aber  gehorcht  diese  nur  denen,  die  eine 
unbeschränkte  Gewalt  ausüben. 


408«)  RAtiflT.  56. 

4087)  itn.  3d  bei  Ha«».  36  ed.  RaKkap. 
T%»Mu-iAii.  S,7.  Berl.  Hdschrr.  108.  So- 
mlfa.  151.  GAkAir.  Varr.  309;  a.  RjHw 

tt.  f^nnt:  ^rw  und  ^^  su  sriit.  b.  m- 
cmiiKoirm  ftffe  flPin^RfT,  vi^  ^^- 


4688)  MBB.  $,16685  t=  Sat.  2,38.  ü. 
m.  TheU. 


Umgestellt  tf^uil  TWM- 

4689)  PkiikT.  ed.  Komb.  1, 3.^.  ed.  Bomb. 
299.  SubbIm.  280«  b.  vTWWW  «t.  ^1%??- 
f5|  SoBBlsä.  <r.  il.  pt^  SIFRPf  HlffH  H- 

^^  ftsrfteir:  duBBikB.  d.  ^  ^iN 

st.  ^  cTFTT  Kosid. 

4690)  pAihcAT.  ed.  Boinb.  IU,i48.  ä.  ^ 
am  AnfiiDge  eines  P4da  wie  im  Spmcb 
42681 
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4691«  (2106.)  Wie  viele  solcher  Edler  giebt  es,  die  in  GedaDken,  Wor- 
ten und  Tbaten  von  nektargleichen  Tagenden  erfüllt  sind,  die  die  drei  Wel- 
ten darch  ganze  Reihen  von  Wohlthaten  erfreuen,  die  die  Atome  ft*enider 
Yorzflge  za  Bergen  erbeben  nnd  dabei  im  eigenen  Herzen  stets  froh  and 
heiter  sind? 

4892t  Es  ergiebt  sich,  dass  die  Liebe  die  Worzel  des  Seelenschmerzes 
ist;  die  Liebe  m^ht  es,  dass  der  Mensch  sich  an  Etwas  heftet  und  in  Leid 
gerftth. 

q^FTRIS^SrRRin  9.  den  folgeiMlen  gprach. 

HH^^oh  c<t<h}c|i  eh4uu4i  H^i^ir^Hiy^l 
MHfM'4J^T|mi-ürc«ti[ui|-Ü^H^HHWH 

4693*  (2107.)  Bei  edlen  Menschen  stimmen  Gedanken,  Worte  and 
Thaten  vollkommen  überein;  bei  bösen  Menschen  dagegen  gehen  Gedai^en, 
Worte  und  Thaten  weit  auseinander.  ' 


HHIH^I  5f  iRIrT  ^^l  Vnm  sTTSRiJ^I 
5rf5Pp=$T  s|  ^n%^:  W^MW  f^  4ilftidl:  II 

4694.  (2108.)  Verständige  schlagen  es  nicht  hoch  an,  dass  sie  von  An- 
dern ihren  Lebensunterhalt  beziehen:  die  Kokila  fühlen  sich  ja  nicht  hinge- 
zogen za  den  opferverzehrenden  Erfthen  (die  ihre  Ernährer  sind). 

>TF'H|se|^((^l(;  ^mT^5WflH{IH^II 

4695.  (2109.)  Das  Herz  Verständiger  gewinnt  gerade  durch  den  Aer- 
ger  eine  gat^  Laune:  eine  glühende  Kohle  erhält  durch  Asche  einen  noch 
grösseren  Glanz. 


4601}  BB4AT9.  ed.  BoBu  2,71.  Habs.  I5. 
lith.  Ao8g.  1  77,  lith.  Aa«f*  II  und  Galan. 
79.  PsasaSoUb.  0,a.  SoBBliii.  804.  b,  3- 
^WT^":.  0.  H(*iiuJ  und  ^J^^;  M4rfl*r^. 

4692)  MBB.  3,78. 

4603)  PIdma-P.,    Kru1jo«aiUa    tt    im 


(EDr.  unter  ^T^;  Hit.  ed.  Scbl«  «d  1,03. 
JoBNt.  1,102.  c.  ä*  vor  o.  k,  in  Hir.  d.  ef^- 
4jRI5  Bi.  4AW-Ui^  Hit. 

4604)  DfABYlifTAC.  87  bei  Habb.  86  in 
ElrjASAL.  o.  ^IFtlH  Habb. 

4695)  Drsbtartac.  9  bei  Habb.  and  in 
KItjabal.  6.  l^Hrlcfl  Habb. 
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^  Pi4iuiHiMitci  iH<?J*  'H^  uflHrlW  II 

4(18.  (2110.)  Ein  VerstftDdiger  stirbt  wohl,  erniedrigt  sich  aber  nicht: 
Feaer  erlischt  zwar,  wird  aber  nimmer  kalt 

f^PTORpIsPTni  &(ifctirf  5RfI  ^:  II 

4617«  (2111.)  Wer  nachsichtig  ist,  mag  immerhin  dem  verzeihen,  der 
ihn  in  geringem  Grade  oder  nur  ein  Mal  nnd  nicht  wieder  beleidigte;  wer 
mber  möchte  dem  verzeihen,  -der  immer  nnd  immer  wieder  beleidigt? 

Hjwwifjl  ^ci^ncfF  ^HliEmfrlilf^^l 
^WF^  ^\  T  H^llPl  ^  ^rftf  iiltir^  iJUUH  II 
4698«  (21120  Da  es  nnr  eine  Gattung  «Mensch»  giebt,  so  ist  der 

Stand  der  Diener  überaas  verachtet  Wer  non  nicht  einmal  anter  ihnen  der 

erste  ist,  wird  aoeh  der  zu  den  Lebenden  gez&hlt? 

|Wl'^c)riP|T:^iti  4^Nl(^HtHWfM  H 

4(11.  (4610.)  Sind  Lente  reich  geworden,  so  verlangen  sie  ja  alsbald 
nach  dem  Königthnm;  vom  Eönigthnm  verlangen  sie  nach  der  Stellung  der 
Götter,  von  der  Stellang  der  Gatter  nach  Indra's  Macht  sogar. 

HHI4«Sw«^*l(:  i.  Sprich  qRl  ^4m«^I(:- 

H5I JR!  f^  SOTqsfFnFnfWpq^JJ^II 

4700.  Das  Herz  ist  der  GoU,  der  heilige  Badeplatz,  die  Meditation  and 
das  Gebet,  ohne  das  Herz  ist  Alles  vergebens;  darum  soll  man  des  Herzens 
Meister  werden. 

qw:  phi4ijiii  qqr  ^Fnfirf^fng^i 
f?  ^  nf^uii  jTiji\  ^T  g  T  Jia^SRT!  ii 

4701.  (4011.)  Diejenigen,  deren  Rath  der  Absicht  und  deren  Absicht 


46M)  Hit.  ed.  Scau  1,125.  JoBHf.  140. 

4700)  Sraalwi.  233.  o.  ffhJ:  die  HdMhr. 

d.  Pl^j-UMcJ^die  Hdfcbr. 

4W7)  gi«.  2,48. 

4701)  YüAuiAE.  26.  Untere  AeDdemo- 

4698)  Hit.  ed.  Scbl.  und  Jobhi.  11,37.  d. 

gen:  a.  5^  für  qi^.  b.  f^fll^  «ir  f^- 

H  f%  «t  nr  ^fq. 

flRJt.  d.3i5RT:  Tur  JgRTt.  Vgl.  Sprach 

4699)  MBh.  12,6718.  Vgl.  Sprach  1090. 

1219. 

2220.  3789.  3791. 
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dem  Wohle  des  Herrn  eoispnolit,  sind  die  wakren  Kiaister  der  Fürsten, 
nicht  aber  diejenigen,  welche  die  Backen  weit  aufblasen. 

4702.  (2113«)  Die  Berathecälognng  is4  ein  Same,  der  sorgAltig  so  za 
baten  ist,  dass  er  auch  nicht  im  geringsten  Terletzt  (verrathen)  wird:  wird 
er  verletzt,  so  geht  er  nicht  auf. 

^T^I^SfhfT^  tTTT^  (Hihnh  «•  den  Torangehenden  Spruch. 

^VfPT^  ^f^  ^  ^T^:  ••  dM  folgeades  9pwiitk* 

4703.  (2il4.)  Die  Nachtkeil^,  wekhe  Fürste»  durch  denVerrath  einer 
BerathschlagQDg  erwachse«.  kOmen  nach  meiner  Meianng  auf  keine  Weise 
wieder  gut  gemacht  werden. 

4i4w8|IHI  ^  fsi^i  *4uiWI  W^I^UId^H 

4704«  (46f2.>  Weil  die  Regiernflg  in  der  Berathong  wnrtelt,  so  soll  er 
(der  FQrst)  die  Beraihnng  sehr  geheim  anstellen,  so  dass  Niemand  sie  er* 
fährt,  bis  die  Fracht  der  tbaten  aufgeht.  Stenaler. 

«FSfiSrftf^  I^W:  •.  Spruch  tiAS. 

4705.  (2f  15.)  Wenn  ein  Minister  bei  irgend  einer  Gelegenheit  des 
Forsten  Herz  mit  Jemanden  entzweit,  so  termag  Niemand  es  wiedef  sH 
einen,  eben  so  wenig  wie  ein  zerschlagenes  Armband  von  KrystiiU. 

470C.  (21180  1^1*  Rathgeber  Verstand  offenbart  sich  beim  Zasammen- 


f702)  Hrr.  ed.  Scttt.  lt,«S8.  JoAn«.  i43. 

ed.  RoDM.  S.  335.  a.  Tftt  und  ^S|\  ftt  Cf- 

o 

TfRJ-  b.  qin  r19f  nmi^estetlt  bei  Scol. 

4703)  Bf  Bd.  15, 19»,  6.   f»4,<l.  Hrr.  «d. 
SCHL.  111,38.  JouNS.  40.  a.  >rf^  st.  f^.  b. 

Wffir  H^jfl'W:»  »^r^I^IW:  und  oq^. 
c-  5f  ;t|e|t|itn  und  ^  kWH  d.  ^  sftirl- 


4704}  JI4n.  1,848.  b.  r(^^t^  ftt  9^.  0. 

q?^  »t.  qpi. 

4705)  Hrr.  ed.  SciiL.  11,157.  Jonifi.  106. 
b>  ^f^J^  gegen  das  HetmiB  Jöant.  0. 


4706)  Parkat.  ed.  Eosn.  1,143.  ed.  orn 
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fftbren  Entzweiter,  der  Aerste  Ventoiid  bei  der  Bebaadlimg  des  gestörten 
Znstandes  in  den  Flüssigkeiten  des  Körpers:  wer  w&re  dem  Gesanden  gegen- 
über nicht  weise? 

4707.  (2117.)  Ein  blinder  König  wird  dnrch  rathserfabrene  Minister 
glOcklich  Über  die  Gefahren  hinflbergefQhrt  und  ein  sehender,  wenn  er  durch 
Hochmath  verblendet  ist,  richtet  sich  selbst  vollständig  za  Grunde. 

HpMrnr^^^iMJ^t  *.  »ptt^h  2648. 

^  Hrf  HMJjrtJsM  H^  U  Feld  WH:  II 

4708«  (2118.)  Für  Feinde  in  Ministergestalt  sollen  Weise  diejenigen 
halten,  welche  einen  guten  Plan  aufgeben  und  einem  verkehrten  nachgehen. 

R^  rTr^'T(T  ^  s*  den  folgenden  Spruch. 
W  mtl  TSsT  ^^cftl  H^  jn  I 

4709.  (21190  Wie  die  Vorstellung,  die  man  sich  von  einem  Zauber- 
sprach, einem  Wallfahrtsolrt,  einem  Brahmanen,  einem  Gotte,  einem  Schick- 
salsdeuter, einem  Heilmittel  oder  einem  Lehrer  macht,  so  der  Erfolg.  (Wer 
da  glaubt,  dem  wird  geholfbö.) 

4710.  (2120.)  Eine  Berathschlagung  gleicht  einem  feigen  Kriege:  wenn 
auch  alle  ihre  Theile  verhüllt  sind,  so  vermag  sie  doch  nicht  lange  Stand  zn 
halten  (geheim  zu  bleiben),  weil  sie  durch  Andere  (Feinde)  verrathen  (durch- 
bohrt) zu  werden  fürchteU 


103.  ed.  Bomb.  127.  381.  Hit.  ed.  Steu 
ni,119.  JoBJis.  124.  ed.  Calc.  1830  S.  306. 
a.  irahnT.  b.  HfpiMIrJ^^,  Hi^UlPd^^  und 
UMMJIcH-  «.  äfOS  8t.  öQsqn;  öhHifui 

4707)  KiM,  NtTM.  14,4. 
47i6)  ViiiäT.  ^  Kdsto.  01,208.  230. 
ei.  Benttf.  iük  a.  ^^O^.  b.  W(fSO^ 


4^09)  PAMEAt.  ed.Ko8Be.y,91.  ed.Bomb. 
105.  ViEä4liAK.  64.  SübbIsS.  lOO.  o.  6.  R^ 
ffrei  3T^  (lies  JT^)  "^^ipT  (lie«^^ 
flcR^  Jt^  SotBAftll.  b.  ßftt  »*•  3^  VllEA- 

MAi.  0.  HISRT  ^^  ViMAMii^.  Vf  I.  Spraeb 
2956. 

4710)  (ic  2,2».  Hit.  ed.  Seat.  n,188. 
JoBNi.  145.  a,  ^1^. 
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'^J|MHj>J(°hlTl(ilHf^M  d«^M(l;  I 

4711.  (2121t)':  Die  im  Beginn  der  Regenzeit  niederfallenden  Wasser- 
tropfen machen  allmählich  Eindrflcke  in  den  Staub,  dringen  in  die  Oeffnun- 
gen,  die  in^s  Innere  der  durch  die  Gewalt  des  brausenden  Wirbelwindes  za- 
sammengestarzten  Hatten  führen,  verscheuchen  den  Scbweiss  vom  Busen  der 
bei  der  Arbeit  beschäftigten  Hausfrauen  und  lassen  die  Blathenblätter  der 
Kandalt  tanzen. 

4712t  Trägen,  Einfältigen  und  Kurzlebigen  verstreichen  die  Lebens- 
jahre in  der  Nacht  unter  Schlafen  und  am  Tage  unter  unnatzen  Beschäfti- 
gungen. 

4713.  (4693.)  Fflr  Verliebte  in  der  Fremde  wird  ein  sanfter  Wind 
ätzend,  der  Mond  zu  Feuer  und  das  Auflegen  von  Sandelsalbe  zu  einem 
Messerschnitt. 

4714.  (21220  Sogar  ein  Dummer  wird  dureh  den  Umgang  mit  einem 
Klugen  verständig,  wie  auch  trübes  Wasser  durch  das  Bestreichen  (der  Wände 
des  Gefässes)  mit  der  Kataka-Fruoht  (klar  wird.) 

4715«  (2123*)  Wenn  die  Leute  dadurch,  dass  sie  mich  schmähen,  zu- 
friedengestellt werden^  dann  kann  ich  ja  ohne  alle  Mühe  diese  Gnade  mir 


471i)  Ama»,  48.  CiTAKAV.  9.  a.  fsftf^FT 
s|«  SF^  CataeXv. 
4712)BbU.P.  1,16,10. 

4713)  RIvjU  2,104. 

4714)  MiLAT.  28.  d.  Picfi^m|0;  in  der 


ersten  Auflage  hatte  ich  $U  dessen  7m- 
^^  geseUt 

4715)  (antic.  3,8  bei  Hau.  421.  f^.  in 
KItjavau  29.   a.  ^  P<«^iH  Eatjakal.  c. 
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gewinnen;  lassen  dodi  Menschen,  die  nach  der  Seligkeit  Verlangen  tragen^ 
sogar  schwer  erworben^  Schätze  fahren  um  Andere  znfriedenznstellen. 

yrffirf  g  n^T^  bcQIh  n^Ffi  to  h 

471(.  Qambara  meint,  dass  Nachsicht  gnt  sei,  nachdem  man  (dem 
Feinde)  hart  zugesetzt  habe,  aber  nicht  mit  Feuer  behandeltes  Holz  nimmt 
vieder  seine  ursprüngliche  Form  au. 

JFoa  ^7F^  ^jarr  ^  ^rfiasiTT  RiftfH  I 

4717.  (2124*)  Wer  ein  Verbrechen  begeht,  meint,  es  sehe  ihn  Niemand, 
aber  es  sehen  ihn  doch  die  Götter  und  die  in  ihm  wohnende  Seele. 

MNssflci  g  Hin?!  r^Tlf  rü  fsi^  ^  II 

4718.  (2125.)  Fürsten  achten  die  Entehrung  hochstehender  Männer 
einem  Spiele  gleich,  diese  aber  sehen  darin,  so  lange  sie  leben,  einen  von 
Athemzflgen  begleiteten  Tod. 

rfl^^önj  ?n^nFf  ^=5|^c|ltl(M^^}N:  II 

4719.  (2126.)  Verbrecher  meinen,  es  sehe  sie  Niemand,  es  sehen  sie 
aber  die  Götter  und  ihre  eigene  Seele,  die  in  ihnen  wohnt. 

R^R%  HdM^cf  ».  Spruch  1754. 

^•^««^(mi  f^^  ^  f^rar;  5rOTTf^:  I 

w^^gH^Hi  ra^n  snitiifilir|^iH{iH^ii 

4720.  Der  Brahmanen  Geschoss  ist  der  Zorn,  nicht  kämpfen  sie  mit 
gewöhnlichen  Waffen;  mit  ihrem  Zorne  schmettern  sie  (ihre  Gegner)  nieder, 
wie  Indra  die  Asnra. 

^HWdl  siqt  ^?r4  HKITf^  HRT  RrPI  II 
4721t  Gute  preisen  Ja  hier  auf  Erden,  o  Krshnft,  die  Ueberwindung  des 


4716)  Bf Bu.  12,3783. 

4719)  M.  8,85.    Vgl.  Spruch  1438  und 

4717)  MBu.  1,3016  =  gAKURTALOP.  7,26. 

4717. 

d.  h51c||o  »t.  qfSsn^.  Vgl.  Spruch  1438 

4720)  BIBb.  3,18417. 

Md47i9. 

4721)  MBh.  3,1078.  d.  SUtt  ^  ist  viel- 

4718) RlfiA-TAA.  ed.  Tu.  4,6H.  ed.  Calc 

leicht  ^  zu  lesen. 

€15.  b.  WHlPwiM.  d.  4l  »t.  ^. 

k 
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Zornes;  nach  der  Möinang  Yersttgliclier  ist  der  Oute,  der  Nachsicht  Obt^ 
seines  Sieges  hier  stets  gewiss. 

W4^  ^Tj^M^Uft  ^:  ^  ^tlSI  SRÖf  IIB'.  U 

4722*  (2127.)  Was  sdll  bei  Leaten  von  Verstand  dieses  Interesse  für 
die  GazellenSngigen  bedenten?  Zienlt  es  sich  nicht  nm  den  eigenen  Leib 
sich  zn  kOmmem,  wie  kann  man  es  dann  gntheissen,  dass  man  sich  nm  An- 
dere kflmmert? 

Mciiqirf  «i(ry-4|'  (itiMH  f^  ff  fsfj:  II 

4728.  (4694.)  Man  hänge  weder  an  Herrschaft,  noch  aii  BeichthÜmem, 
da  Andere  das  vorher  Erworbene  Einem  wegnehmen^  was  man  ja  als  das  bei 
Fürsten  geltende  Gesetz  kennt 

PWiT  ^^  ^^  ^risn  HH^HjfnwfH  ii 

4724t  Bei  keinem  Menschen  fasst  da^  Gefühl  des  Bezitzes  festen  Fuss, 
wenn  der  Fürst  das  B^ht  verlftsst  uüd  ^ich  der  Fahriftssigkeit  hingiebt. 

HH<yHrH  ^r^M>ll  fncT  ^t  \ 
»T  ^  55^F8n  H^  q^  qi^  sf  g#^  il 

4725.  Wenn  man  dem  Bösewicht  nicht  wehrt,  haben  Gute,  o  Lieber, 
nie,  wie  es  doch  Becht  w&re,  das  Gefühl,  dass  Etwas  ihnen  gehört;  dann  ist 
Oberhaupt  Nichts  von  Bestand. 

HMIUJMeprf  ^^PT  *•  ^^  Iblgenden  Sprach. 

3q5Rlt  ^^WWJ  HMItyM  scf^^qf?!  I 
94  ^ini  UHl«f)l7l  |WHi4l<^MII(c|  II 

4726.  (4695.)  Ein  Bündniss,  welches  man  in  der  Yoranssetznng  schliesst, 
dass  der  Andere  den  Dienst,  den  man  ilim  früher  erwies,  vergelten  werde, 
heisst  Pratik&ra  (Vergeltung). 

4727.  (4696.)  Und  anch  das  Bündniss,  welches  man  in  der  Voraus- 


4722)  R1«4-Ta».  ed.  Tk.  3,6^7.  ed.  Cilc. 

4725}  MBB.  12,8870. 

619. 

4726.  27)  Ein.  Ntris.  0, 10.  f^.   Bit.  ed. 

4723}  MBB.  2,1966. 

ScBL.  IT,  113.  (g.   JoBNf.  119.  ti.   4726,0. 

4724)  MBh.  12,8402. 

^8t,qt9. 
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setznng  schliesst,  dass  der  Andere  den  Dienst,  den  man  ihm  zo  erweisen  ge- 
denkt, vergelten  werde,  wie  dieses  bei  R&ma  und  Sngrtva  der  Fall  war,  heisst 
Pnttk&ra. 

4728.  In  mir,  dem  klaren  Meere  der  Erkenntniss,  ist  diese  Wasserblase, 
die  Welt,  eitel  nnd  leer:  wie  käme  ich  zn  dem  Schleier,  dem  Zweifel,  ob  sie 
Tcrschwnnden  oder  aufgegangen  sei? 

dUWUlMfclWfl  irtFUf^  siTj-S^  5TM5JPÄT II 

4729.  (4I97.)  Weise  nennen  das  Sterben  der  Geschöpfe  ein  natürliches, 
das  Leben  aber  ein  regelwidriges  Yerhftltniss:  ist  demnach  ein  Mensch  nicht 
schon  im  Oewinn,  wenn  er  auch  nnr  eine  kurze  Weile  athmet? 

Hf(W4|lflfrt  q^!^8.  Spruch  4731. 

H^\Hiic<^i  TOT  ^:  gm^Hispf  asn  i 
^j^  fhin  ^  ws^  mn^F^  II 

4730.  (2128.)  Was  Regen  in  der  Wflste,  das  ist  Speise  einem  vom  Hnn- 
gerQeqaftlten:  die  Gabe,  die  man  einem  Armen  reicht,  trägt  Früchte,  o  Sohn 
des  Pändu! 

4731.  (2129.)  Fahrt  man  sich  den  Schmerz  vor  die  Seele,  der  ttber 
einen  Menschen  kommt  beim  Gedanken,  dass  er  sterben  muss,  so  kann  da- 
durch selbst  ein  Feind  gerettet  werden. 

ciFnsrayRff  asrajtr  y4i|wi  f^fw  qsWci  ii 

4732.  (4698.)  Rauhe  Reden  versengen  hier  im  Leben  der  Menschen 
Gelenke,  Knochen,  Herz  und  Lebensgeister;  darum  soll  der,  welcher  an  der 
Gerechtigkeit  seine  Freude  hat,  eine  verletzende  rauhe  Rede  stets  vermeiden. 

RMM%MUil  m  ^"Sf  «.  Sprach  3137. 


472S)  ginne,  in  (atakat.  40. 
4729]  Raab.  8,86. 

4730)  Hrr.  ed.  Scau  ad  1, 10.  Momt^.  I, 

4731)  Hit.  ed.  Scbl.  1,61.  Iobns.69.  Vi- 


KftAMAK.  143.  a.  Hi^^l4)ff1  ViKBAMAK.  «.  tf. 

(auch  MltJklj^). 

4732)  MBB.  5,1366.  e.  NIlai.  erwähnt 
die  Leaarl  ^Mdf  tt.  3^Jf?f . 
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^TsR  ^^  ^ifcT  ^^  tSRfH^rfrW  II 

v3  g  'S 

4733«  Bei  derEDtleernng  des  Leibes  and  der  Blase,  beim  Baden,  beim 
Gottesdienst,  beim  Essen  und  beim  Beischlaf,  in  diesen  sechs  Fällen  wird 
Schweigen  ftlr  gut  erachtet 

HdMHI^HT  ^TTcn  mcH  (^^ilfHdHrtH^I- 

^prafcf  JT^I  f^  Hli^^«4  H  ^sr  ^'fsm:  II 

4734.  (2130.)  Die  häufigen  vom  Malaja- Gebirge  wehenden  Winde  (im 
Frühling)  sind  dahin,  die  heisse  Jahreszeit  mit  ihrem  Uebermaass  an  Duft 
von  blühendem  Jasmin  ist  gebrochen;  wenn  du  es,  o  Wolke,  vermagst,  so 
schaffe  den  Lieblosen  her!  Wer  im  Stande  ist  die  Kflhe  zurückzubringen  (die 
Person  kümmert  uns  wenig),  der  ist  der  rechte  Dhanamgaja  (Arguna,  der  die 
demViräta  geraubten  Kühe  wieder  zurückführte;  Dhanamgaja  bezeichnet  zu- 
gleich den,  der  den  Preis,  den  Lohn  davontragt). 

frßsR  f^  ^^  ^liR  8.  Spruch  RTOTOW  ^H^- 

"V  o  ■\ 

sI^ItT  ßir«<c*jlH-U  mHFn  RlN*Mlrlh  II 

4735.  (4699.)  Man  wird  in  Betreff  der  Werke  einer  grossen  Verschie- 
denheit des  Lohnes  gewahr:  Einige  tragen  den  Palankin,  Andere  reisen  im 
Palankin. 

^r^  5?  lag  FSTMitj^l  5f5PTTR5^HfH*((iryWs  II 

4736.  (4700.)  Ein  Einfältiger,  der  Hochstehenden  flugs  entgegentritt, 
geht  durch  seine  eigene  Schuld  zu  Grunde:  brennendes  Feuer  macht,  wie 
man  weiss,  nicht  aus  eigener  Lust  Lichtmotten  zu  seiner  Nahrung. 

H<5Cltg  pn  l«Hjl^M"i  s.  den  voraogeheoden  Spruch. 


4733)  ScBHASB.   127.    a.  crf^f^PT    die 
Hdschr.  e.  ^n^  die  Hdschr. 

4734)  Amar.  84.  (atakat.  16.  Rutalaj. 

180,6  (iKi,6).  o.  qr;^!;  um  st.  mm; 

%fMcJ  Pr:P^  ff  ^.  d.  5?:  fh^. 


4735)  MBB.  12,12552.  6.  ^H^^  ed. 
Calc.   Vgl.  MBr.  3,13868. 

4736]  (ig.  16,85.  Pahkat.  ed.  Kost«.  I, 
369.  o, H«i|flW  pn  iMd^MH^PAiiiiAT.  d. 
^[•^yHH  der  Text,  ^^UH^  die  Scholien  ia 
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q^  9t  'Tmifctin  ?v[TO!  ^^^ftff?  HIUUH  I 

4737t  Wer  Hochstehende  beleidigt,  beruhige  sich  nicht  mit  dem  Ge- 
danken, dass  er  nun  weit  weg  sei:  lang  sind  die  Arme  des  Klogen,  mit  denen 
er  den  schlägt,  der  ihm  ein  Leid  zufügte. 

4738t  (2131.)  Gelangt  man  auch  zur  Stellung  von  hoch  Stehenden,  so 
richtet  sich  doch  der  Lohn  nach  den  (vorangegangenen)  Werken;  obgleich 
der  Schlangendftmon  Yäsuki  an  ^iva's  Halse  hängt,  so  gßniesst  er  doch  nur 
Luft 

R^flT  FSTPTO^  ^W  »•  deo  Torangehenden  Spruch. 

«Hrf  ^llfH  M*lQ'l  HU«hl  f^  ^STFSIrl:  11 

4739«  (2132.)  Der  Grossen  Machtglanz  ist  so  gewaltig,  dass  die  Schwa- 
chen ihm  gegenüber  sich  zur  Ruhe  begeben:  durch  das  Licht  der  Sonne  ver- 
schwinden ja  die  Sterne. 

R^rH  MUUMUy**  SH^H  ^IM^IVe=<MI  I 

4740*  (2133.)  Um  den  hohen  Preis  der  guten  Werke  hast  du  dir  dieses 
Schiff,  den  Körper,  erkauft;  eile,  bevor  es  bricht,  den  Ocean  der  Schmerzen 
zu  flberschiffen. 

*1^H1  ^nUT^^  {°Mguij  t.  den  vorangehenden  Sprach. 
H«ferll^'i^l(UI  a.  den  folgenden  Sprech. 


4737)  Pancat.  ed.Kosso.  1,342.  ed.  Bomb. 
307.  0.  h.  JJ^iMM^Ife}  ^  ?vf  ^^«51  g  ?T 
Hpürt  uIhIH^  K0810.  d.  nP^  f^Hfc? 
r^M^R  Kose«.  Vgl.  Sprach  392.  fg.  188Ö. 
3877  und  4747. 

4738)  Hit.  ed.  Scbl.  1,142.  Sobbasb.  271. 
g.WHH4'  ^^  SobbXib.  6.5jrqHfflf^g; 
mnjfffFmi  SoBBlaB.  e.f^i  (lies  ^U^ 


und  ^^  St.  ^1ohUA>  <«.  H'^c1I^M{  So- 

4739)  D|SBTANTAC.  94  bei  Habb.  225.  In 
Ratjakal.  20. 

4740)  CHrtic.  3,f  bei  Habb.  420.  in  Kl- 
TJAEAL.  28.  NItisaSk.  72.  a.  Cf^^^  und  ^' 

qn*?  »t.  tn]^. «.  piti^u^".  d.  wjvn  ^^ 
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4741.  (2184«)  Wer  selbst  bei  grossem  Vermögen  Feinden  und  einer 
erkalteten  Gattin  tränt,  dessen  Mittel  zum  Leben  gehen  durch  sie  zn  Ende. 

H<2^IHHUI(QI  >•  <len  TorangehoDdeo  Sprech. 
H^infti  q^TPfl  *MH  ^^  ^}^{^Ji 
<TilHMVI<(HHI  5PT  ^  ^  f^'aiH  II 

4742.  (2135.)  Selbst  grosser  Opfer  Lohn  schwindet  mit  der  Zeit,  die 
gewährte  Sicherheit  vor  aller  Gefahr  dagegen  bringt  nnverg&nglichen  Lohn. 

4748«  Ungemach  und  Glttck  wird  nnr  Grossen  zn  Theil;  gewöhnliche 
Menschen  haben  weder  Ungemach,  noch  GMck. 

4744.  (218(^.)  Ein  Niedriger  eignet  sich  ja  nimmer  zn  einer  Stelle 
Hochstehender:  will  doch  Niemand  den  Schah  an  die  Stelle  des  Diadems 
setzen! 

^^  tjfp^^^^i.  Spnioh  4745. 
^^  W^H^  i.  flpmch  4746. 

^Hir(t|(miyi?il  efiif^qvq  f^HWT  II 

4745«  Wenn  ein  Hochstehender  einen  Niedrigen  kränkt,  so  gereicht  es 
diesem  znr  grössten  Ehre:  ein  Fasstritt  von  Kamsa^s  Feinde  (Ershna)  ist 
ein  Schmnck  des  E&l^a. 

JI^fT?  Hl JhHW  iq^^ci  l||)qH)  | 
^a#T  i%  grniFtT  W^  niPl^llU?  II 


4741)  PAjncAT.ed.KosB(».II,46.ed.Bomb. 
41.  HiT.  ed.  ScBL.  1,85.  /obmi.  92.  o.  Xf^- 
HimjHlim  nnd  H^WHHI^UI.  b.  1%- 

4748}  ViKAAMAi.  164. 
4743)  YtDDBA-Elii.  Berl.  Edsohrr.  S22. 
o.  itm^  die  Hdsohrr. 


4744)  HiT.  ed.  Sohl.  lY.ll.  b.  Sfic^I 
st.  f%  ilsMd  mit  Weglassong  alles  Fol- 
senden,  also  einftiche  Prosa.   Vgl.  Spmoh 

4745)  VtDDiiA-Klii.  BerL  Hdschrr.  278. 
o.  b.  q^  ^fprST  WSr  ^  5ft%  HHJ|ti*i 
beide  Hdschrr.  c.  cfcH|f(^mmiH  die  eine, 
«hKIlf^V^imiMIH  die  andere  fldsohr. 
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4741«  (2137.  2144t)  Schon  ein  Ungemach  dessen,  der  mit  einem  Gros- 
sen wetteifert,  ist  überaus  ehrenvoll:  man  preist  es  Ja,  wenn  Elepbanten 
beim  Spalten  eines  Felsens  sich  den  Zahn  zerbrechen. 

a^  ^  «HiHsM  jj^  'Tpftirr  ii«i«fj^n 

4747.  (4701.)  Wenn  Jemand  Feindschaft  beginnt  mit  einem  Manne, 
der  ihm  grossen  Schaden  zuzufügen  vermag,  dann  beruhige  er  sich  nicht  mit 
dem  Gedanken,  dass  er  von  jenem  weit  entfernt  sei. 

4748«  (2138.)  Bei  einem  grossen  Manne  ist  Furchtsamkeit  in  der  Feme 
(wenn  die  Gefahr  fem  ist)  und  Beherztheit  in  der  N&he  (wenn  die  Gefahr 
da  ist)  ein  Vorzug:  im  Unglüdc  zeigt  ja,  me  wir  es  in  der  Welt  sehen,  der 
grosse  Mann  Standhaftigkeit 

R^ai  ^Pt  50  5fSin  W^  ^ft%  vTfq  ÜT^frl  I 

4749.  (2140.)  Selbst  ein  Niedriger  gelangt  zu  Ruhm,  wenn  er  durch 
einen  Grossen  auch  zu  Grunde  geht,  wie  die  nach  Bmnstsaft  begierige  Biene, 
wenn  sie  zvnschen  den  Ohren  eines  Elephanten  zerdrückt  wird. 

HHWälMl(H\l!4  a^^innlMfi  II 

4750.  (21390  Woraus  schliesst  man,  dass  solche  (Fürsten),  welche 
grosse  Männer  geringschätzen  und  mit  Entehrten  zusammenkommen,  das 
wahre  Wesen  der  Ehre  kennen? 


H^?J^H-^^HI  HMMcft|(mf|m|ij^| 


474«)  Pamsat.  ed.  Kosm.  1,418.  ed.  Bomb. 

S73.    (llio.  PaDDB.  MARATlfi    PftACAfist    13 

(IS).  SobbIsb.  70.  Galar.  Yarr.  242.  a.  Tf- 

^u  'T^  yiefHHci  Qod  q^^TTsd' 

1HT  >yft.  b.  fgqfw^  m^  (auch  ^- 

f(IB. 

4747)  MBa.  5,1889.   Tgl.  Spruoh  392. 
k- 1885.  3877  iiBd  4737. 


4748)  Hit.  ed.  Schl.  111,44.  3om%.  47. 
ö.  ?sj.  f>.  jp^T  it.  WfflT.  e.  ^  rt.  % 

4749)  Pamkat.  ed.  Kosbo.  1,419.  ed. 
Bomb.  374.  b,  W^  untere  Aendenaiig 
ftir  WTOT. 

4750)  RUa-Tab.  ed.  Tb.  4,618.  ed.  CbIc. 
617. 
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4751*  (2141.)  Darin  besteht  die  Grösse  grosser  Männer,  die  den  Schmnck 
der  Lebensklngheit  tragen,  dass  sie  selbst  beim  Eintritt  argen  Missgeschicks 
Begonnenes  nicht  aufgeben. 

4752.  (2142*)  Wer  die  rechten  Mittel  kennt,  ist  einem  Grossen  nnd 
einem  Kleinen  auf  gleiche  Weise  gewachsen,  wie  eines  Flusses  Strömung  so- 
wohl Bäume  als  Gräser  zu  entwurzeln  vermag. 

4753.  Berauschende  Getränke,  diese  reiche  Quelle  des  Elends,  sind,  wie 
man  sagt,  dazu  da  um  Leib,  Vermögen,  Verstand,  Charakter  und  Wohlfahrt 
zu  Nichte  zu  machen.  Hat  man  einen  getrübten  Verstand,  so  kOmmert  man 
sich  ja,  da  die  Sinne  ganz  von  jenen  Getränken  beherrscht  werden,  nicht 
darum,  ob  man  Etwas  essen  darf  oder  nicht,  und  eben  so  wenig  um  Anderes. 

4754«  (2143.)  Viele  durch  grosse  Sünden  verzehrte,  im  Herzen  ver- 
zweifelnde Verbrecher,  die  in  eine  fürchterliche  Hölle  hinabfahren,  rettet  die 
Qangä,  wenn  diese  von  ihnen  besucht  wird. 

^^fk\  ^MtlHHW  «.  Spruch  474«. 

H«ilsHW  H^:  ^iFT  HWfdehl^*:  I 

4755«  (2145.)  Wen  erhebt  nicht  die  Berührung  mit  einem  Grossen? 
Ein  Wassertropfen  auf  dem  Blüthenblatte  einer  Wasserrose  zeigt  einer  Perle 
Pracht. 


4751)  Pahkat.  ed.  Kosbo.  111,254.  ed. 
Bomb.  176.  c  d.  q^ip4  wi^  ^ift  SU® 
ed.  Bomb. 

4752)  Hit.  ed.  Scbl.  ni,49.  /oaiis.  52. 
o.  5|cftn.  6.  ^  ^;  oj^l^ unsere  Aende- 
roDg  für  ^^IR 


4753)  VabIb.  JoGAJATftl  2,4  in  Ind.  SU 
4Q,167.  ft.  d.^. 

4754)  ViEtAMAK.  186.  a.  üfclH  aniere 
Aendernng  für  TTFrTH* 

4755}  Pariat.   ed.   Rou«.   in,  58.  ed. 
Bomb.  61.  Vgl.  Spruch  4764. 
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4756«  Wenn  bei  Hochgesinnten  das  Herz  ohne  Veranlassung  sich  froh 
oder  betrübt  fühlt,  so  kündigt  dieses  bevorstehendes  Glück  oder  Unglück  an. 

4757.  (2146.)  Hochgesinnte  nehmen  selbst  Feinde,  die  sich  in  ihren 
Schatz  begeben,  freundlich  auf:  Ströme  führen  die  Gebirgsbäche,  die  doch 
ihre  Nebenbuhler  sind,  zum  Meere  hin. 

f^M^I  cjirUIMT  ^raCT  ^«^IVfj  ^itTrlT  II 

4758.  (4702.)  ^iva  haben  wir  zum  Gott,  diesen  Götterfluss  (die  Gang&) 
zum  Fluss,  Höhlen  zur  Wohnung,  die  Weltgegenden  zum  Kleide,  die  Zeit  zum 
Freunde,  unverbrüchliches  Selbstgefühl  zum  Gelübde;  dieses  Wenige  vroUen 
wir  noch  hinzufügen:  ein  Zweig  von  einem  Feigenbaum  sei  unsere  Geliebte. 

M«?iH{)«H(UI  H«?!iM^Mrc<l|«^H^I 

4759.  (2147.)  Man  vermeide  auf  jegliche  Weise  das  Uebersetzen  über 
einen  grossen  Fluss,  einen  Kampf  mit  grossen  Männern  und  einen  Streit 
mit  vielen  Menschen  zu  gleicher  Zeit 


4758)  K4TBA9.111,(9.6.H^  S*^  unsere 
ümstellong  für  T:fF8If?!  HTOai.  d.  ^T\ 
^(^  gedruckt 

4757}  Qi«.  2,104.  (2iRo.  Paddb.  Maba- 
TÜ  MACAfisJl  16  (15).  b.  3EffN  8t  fit|V| 
^r  Text  io  Qig.,  die  Scholieo  dagegen  t^- 
PR;  auf  dieses  fiibren  auch  die  verdorbe- 
•eo  Lesarten  io  (AaHo.  Paddb. :  H^IHHl- 
ffTOfcr  und  HsIHHNMsliM. 

4758)  Bbabtm.  lith.  Ausg.  II  3,4  4.  Su- 
nisB.  320.  o.  H\{^  unsere  Aenderung 
^  Hf^;  fejT  g^[Hf^SoiBASn.  6.  rlT- 
5R  SouiUb.  c.  Wsrfflft^  8t  ^R#l^ 


SubbXsb.  d,  cliHIHI  und  ^f^TrTT:  Hth.  Ausg. 
im  Text,  c^^UIRT  und  ^(i|fl|  die  Scbolien; 
diese  scheinen  auch  eine  Lesart  Hohl 
vTFg  oder  W^  ^TTTr?  «t  ^c|IH  vor  sich 
gehabt  zu  haben,  da  es  am  Schlüsse  heisst: 
^ft?!T  ftniT  ^^  Ong  ^rFOTH  (hier  isf 
Etwas  ausgefallen)  m^lTH  g  f!F7  SRiST- 
FT  ^:  firRR  ^fi^IT.  Sobbasb.  liest  ^- 
yiHNf^dJ. 

4759)  Viebamab.  96.  Galan.  Tarr.  141. 
Unsere  Aenderungen :  a.  Vrl^^l  iür  !7rT- 
^.  b.  q^  für  Jf^.  d.  g^:  für  Jcf^- 
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4760t  (2148t)  Selbst  eine  grosse  Menge  von  YorzOgeD  erscheint  dem, 
der  keine  hat,  klein,  wie  ein  riesiger  Elephant  im  Spiegel,  da  ein  Behftiter 
nur  so  viel  aufnimmt,  als  er  fasöen  kann. 

M<^Mm°hotiV  ^?r:  ft*  den  folgenden  Spruch. 
3TO  ^  HitjrtI  ^:  Ö^J  yyfHrWdl:  I 

4761«  (2149t)  Sogar  ein  grosser,  kräftiger,  festwurzelnder  Baum  kann, 
wenn  er  allein  steht,  mitsammt  seinem  Stamme  vom  Winde  in  einem  Angen- 
blick  zerschmettert  werden. 

4762t  (2150t)  Festwurzelnde  Bäume  dagegen,  die  in  grosser  Anzahl 
zusammenstehen,  trotzen  den  heftigsten  Stflrmen,  weil  sie  sich  gegenseitig 
stützen. 

4763t  (2151.)  So  meinen  auch  Feinde,  sie  könnten  einen  einzelnen 
Menschen,  wäre  er  auch  mit  Vorzogen  ausgestattet,  leicht  bezwingen,  wie 
der  Wind  einen  einzeln  stehenden  Baum. 

H«J»HHW^m4;  SFP7  HWfdohlHs  I 


4760)  Hit.  ed.  Scbl.  111,12.  Jobns.  13. 
KATITAMfTAS.  102.  b,  fH^Uil. 

4761.  62.  63)  MBb.  5,1831.  (gg.  Pamat. 
ed.  Rosse.  111,51.  fgg.  ed.  Bomb.  54  (auch 
60).  59.  55.  4761,  a.  ^rM\\  KostG.  H^S 
ftt  MH^H  KosBG.  Qod  Pahiat.  ed.  Bomb. 
iD  der  ernten  Stelle,  o.  VIH<jd  =  WftS  Nl- 
LAE.  ^  8t.  ^  Panbat.  ed.  Bomb,  an  der 
zweiten  Stelle,  y^^of  f^  «n^H  Kosae. 
JJH*^1lRl  ^W^  Pariat.  ed.  Bomb,  an 


der  ersten  Stelle,  d.  QI^  UNfMr|  QrT: 
KosB«.  5fcraT  tMiMfj  ^rf J  und  ^RKT;  FOT- 
^^  Hr<(HH  Parbat.  ed.  Bomb.  4762,  a. 
H^?n  st  nf^CII  Pahbat.  b.  FI^J  St.  TO- 

5r:  paäbat  e.  d.  ^  ^  ^1mui  sn^  «^•^ti 

.rs^o  (auch  «Ö^rt^MIfJ)  und  ^  ^t^^^" 
indHlfM  ^^  'T^Q  Pambat.  4763,  a. 

^  ^  St.  «TO*  KosB».  6.  tH^rrnft  st 
jj5t^  paäbat.  d.  f^Hftr  g  fjf?:  qi^ 

PARBAt. 
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4714.  (2192.)  Wen  erhebt  nicht  der  Umgiuig  mit  Ikl&chtigen?  Das  von 
den  Strassen  ablaofende  Wasser  wird,  wenn  es  sieh  mit  der  Gangft  verbindet, 
sogar  von  den  GrOttem  verehrt 

47S5«  (2153.)  Nnr  Grosse  sind  im  Stande  die  Sache  Grosser  zn  voll- 
bringen: wer  anders  als  das  Meer  trägt  das  höllische  Fener? 

H^iTWUjtJMM4M?l^  m  lÄr^^r^^^\^\i  ^  i 

47SI.  (4703t)  Wer  sogar  einen  grossen  Reichthnm,  an  dem  Ungerech- 
ti^eii  haftet,  aufgiebt,  wird  dadurch  nicht  erniedrigt  nnd  schläft  behaglich» 
indem  er  grosse  Leiden  abstreift,  wie  eine  Schlange  ihre  alte  Haut 

3<>^iii  5i^Fm  ^i^i  Mifal  ^  q$^f1^y^  w 

47S7«  (21 54«)  Werden  Ghrosse  vm  eine  geringe  Gabe  angesprochen,  so 
spenden  sie  ja  von  selbst  reichlich:  jener  Freigebige  gab  dem,  der  vor  Durst 
ihn  um  Wasser  bat,  das  Milchmeer. 

R^F^  sfW^  5|^  ^  ff  ^  ^FITH  HRTO^fr?  I 

47C8.  Ein  grosser  Baum  schiesst  auf  und  wächst  uxid  verschiedene  Ge- 
schöpfe begeben  sich  in  seinen  Schutz;  wird  dieser  Baum  umgehauen  und 
verbranati  so  werden  seine  Schfltzlinge  obdachlos. 

il^MdkMVU  H^ljHNhMitllHI  )mf  UHUI^MIUI^ 

JWn^  ^n  f^M^IM  Hli|NIHlS^>i^l^HWtl°hH4  II 

47S9.  (4704«)  Sieh,  wie  Fttrsten  von  grosser  Macht  und  grossem  An- 
sehen, nachdem  sie  ein  an  Schätzen  und  Korn  reiches  Land  beherrscht  hat- 
ten, ibrKönigthum  und  ihre  zahlreichen  Genttsse  aufgaben  und  in  die  Gewalt 
des  Todesgottes  geriethenl 

H^lP<sl'4^HHMfi|  ^  t^l^wld;  I 
Wi^rllfil<^  HT^^irir^ilHHin^n  II 


4764)  TifiiMV€4iiiAii   io   Ciaie.   Padub. 
SiisAtGAFaACAftBl  1.    Vgl.  SpFuch  4755. 

4765)  P4JW4T.  ed.  KofM.  ¥,80.  ed.  Bomb. 
35. 

4766}  MB«.  5,  «588. 
OL  Th0U. 


4767)  RIeA-TAa.  ed.  Ti.  3,876.  ed.  Cale. 
aso.  c.  3^[FBWT. 

4768)  MBa.  12,8488. 

4769)  MBB.  5,1546. 
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4770.  (2155.)  Wie  die  Flosse,  so  streben  die  Weiber,  selbst  die  von 
yomehmer  Herkunft,  ihrer  Natnr  gemftss,  o  Schande,  zum  Niedrigen  hin! 

M«JIHlH|fM  ^TO:  8.  Spruch  3435. 

q<j^l|1s|  ylna^lfd  'TORT  a  U^r^ti 

r*dHI8f  JJ^t  «hHdHolHI  «^HMUHI II 

4771*  (4705.)  Id  der  durch  deinen  Ruhm,  o  glückgesegneter  Gross- 
kOnig,  erhellten  Welt  sucht  jetzt  Yishnu  das  Milchmeer,  ^iva  den  Kailftsa, 
Indra  seinen  stattlichen  Elephanten,  der  Dftmob  R&hu  den  Mond  und  Brah- 
man  seinen  Flamingo  (da  die  ganze  Welt  dir  gehört). 

H^M(H^«J;WN  s.  nach  Spruch  P| WjVt r«««t«N- 
H^IHIOII  ^(H4^^mHt|Ul4  >pfTcn 

HO  5ntl:  Sa  flPTfPra>fl(ri4^  ^  II 

4772«  (2156.)  Der  Erdboden  ist  sein  prächtiges  Lager,  die  Arm-Lianen 
sein  weiches  Kissen,  der  blaue  Himmel  sein  Zeltdach,  dieses  angenehme 
Laitchen  sein  Fächer,  der  funkelnde  Mond  seine  Leuchte:  so  ruht  der  zur 
Ruhe  gelangte  Asket,  des  Umganges  mit  seinem  Weibe,  der  eigenen  Zufrie- 
denheit, froh,  behaglich  wie  ein  FOrst,  da  die  Furcht  vor  der  Welt  von  ihm 
gewichen  ist 

H«^I^IU4l  ^cui  8*  den  ToringeheDdeo  Spruch. 
♦is^Qw:  wf%^^TR^TOFeh4i«t[WW3»^TMI^llfH  I 


4770}  RUa-Tar  6,816. 

4771)  HauIfadja  bei  Harr.  483.  RWja- 
■AL.  114.  a.  vTlHl  beide  Ausgg.  c.^^H^ 
Harr.  Yerberrlicbung  BuoaAaUA's. 

4772)  Cantic  4,8  bei  Harr.  426.  Bbart^. 
ed.  BoBL.  3,«».  Harr.  84.  lith.  Ausg.  I  87. 
lith.  Ausg.  n  73.  lith.  Ausg.  III  85.  Ntn- 
•AfiE.  84.  (atarIt.  86.  SoBBASH.  314.  o.  H- 


ST  uod  gä  8l.  ^^;  H^JimUll  (auch  Jf- 
^teOT)  5R3n,  ^^  51^01  J^  und  Jf. 
^  5RXrT  ^  ii.  q^P  Hpqf;  f^MHi^ 
ßi.  TOÜfiT.  b.  ^RTRri^ntsFW.  e.  fuT«!- 
TORT:  8t.  ^o  ^:;  gcrfH  ood  j^((rf 
8t.  H^frl*  d.  5?  gg  (auch  33)  HSPÄHT, 

5?  ^  srirar  «nd  j^^Tcij^!^  •*•  ^^' 

cW^jftfHT-  V«'-  Spruch  4601. 
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4773«  (21570  Wie  sollte  dem  Fürsten,  an  dessen  Seite  vorzOgliche 
Dichter  fehlen,  Rahm  zn  Theil  werden?  Wie  viele  FQrsten  haben  nicht  aof 
Erden  gelebt  und  Niemand  kennt  auch  nur  ihre  Namen! 

*1«^ffHl  R^F^FT  8*  doD  folgeodeD  Sprach. 

4774«  (2158«)  Stflrzt  sich  ein  durch  Hochmnth  verblendeter  Fttrst  in 
das  Meer  der  Geschäfte,  so  ist  ja  das  Verfahren  des  ihm  befreondeten  Mi- 
nisters die  Stütze  seiner  Hand,  wenn  er  stranchelt 

^^  Wn\  ^P4f  (auch  ^Ttn  und  sU^ui)  s.  Bpruch  4773. 
R%S^  SJT  s|J|HIHMlAy( 
slHI^H  sn  slil^rl^lrHPl  I 


fwfrf^HfaH^ihii?*a^ii 

4775.  (21590  ^^^  erkenne  keinen  wesentlichen  Unterschied  an  zwischen 
^iva,  dem  Oberherm  der  Welten,  und  Vishnu,  der  Weltseele,  dennoch  ver- 
ehre ich  ^ftubig  den  Gott,  der  den  jungen  Mond  als  Diadem  auf  dem  Haupte 
trägt. 

H^I^HW  R^:  ».  Spruch  4671. 

5jf  *|ohHMI<MI  R^TrT^ft^ftfrn  II 

4776t  Eine  Zunge,  die  keine  schönen  Aussprüche  kennt,  ist  keine  Zunge, 
sondern  ein  Stück  Fleisch,  das  man  sicherlich  aus  Furcht  vor  Kr&hen  im 
Munde  versteckt  hat. 

MWImU^I  Ff^  Hlufl  H5r«{i wiich^^ij^l 


4773)  BiLUARA  in  ^Aiiifi.  Paodb.  Samah- 
JARATiraACAfisl  13  (12).  d.  mm[^  8t.  ^- 
Rlftf;  sIHfti;  »1.  a^nr  köDDto  man  R- 
IfFT  vermatben. 

4774)  Hit.  ed.  Schl.  111,132.  Jobns.  137. 
ed.  Rom.  S.  358.  a.  H<^H^I*  6*  WohlUI- 
^  «cItfllJ  (tuch  ^f^R:);  vgl.  Spruch 
^i'  c  «SdHi  »t.  FQRnr.  d.  HJJcJfj^ 


{|i|HHH<hyHI. 

4775)  Bbart«.  ed.  Bobl.  3,84.  Habb.  79. 
lith.  Aasg.  I  82.  lith.  Ausg.  n  89.  PbasaS- 

oXiB.  9,6.  e.  5?  sngni  ^  sdcw^nfm; 

r|Ml4((  (^  blower  Schreibfehler  für  ^^ 
st  ^fg^;  'JrWH  ^  ^^  (0»  i«t  n$R 
5|^o  gemeint). 

4775;  SoBB  ASB.  34.  a.  l]  fU  Nlji  die  Hdsohr. 
d.  Hr^  cl^ft^ftlrnJ  die  Hdtchr. 
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4777«  Der  Weiber  Brflste  sind  zwei  Klumpen  Fleisch  and  ihr  von  Wür- 
iDern  wimmelnder  Leib  ist  mit  Koth  und  Anderem  vollgestopft:  hieran  ver- 
gnügt sich  ein  Verliebter  nach  KrAhenart! 

^IHH^i:  V||IMHI:  ••  den  feinden  Spmeli. 

4778.  (470C.)  Die  Erde  ist  gleichsam  beladen  mit  Vieh  in  Menschen- 
gestalt, d.  i.  mit  Thoren,  die  Fleisch  essen,  Branntwein  trinken  and  nicht 
zn  lesen  verstehen. 

l«ii*i(  lc(«twiwii  qsff:  TOW  ftraf  $  II 

4779*  (21100  L^s  fahren  die  Sorge  um  diesen  aas  Fleisch,  Urin,  Koth 
ond  Knochen  zosammengesetzten  vergänglichen  Leib  and  wahre,  mein  Freund, 
deinen  Ruhm! 

«n^T^  msjH^JwHJw  ^^Ih  fn^yiHiW:  h^i 

4780.  (4707.)  Brflste  dich  nicht  mit  Reichthum,  Untergebenen  und  Ju- 
gend, da  die  Zeit  Alles  in  einem  Augenblick  dahinrafft  Oieb  diese  ganze 
auf  Täuschung  beruhende  Welt  auf^  gewinne  die  wahre  Erkenntniss  und  gehe 
eiligst  in  Brahma's  Stätte  ein! 

fwwiri  ^Wfii  nanjRi  ^^^niuJ((w1hhi  i 

4781.  «Gehe  nicht»  ist  ein  unheilbringendes,  «mach  dass  du  fort- 
kommst» ein  liebloses  Wort,  «bleibe»  verräth  d^  GeUeter,  «mach  was  du 
willst»  den  Oleichgiltigen,  awas  könnten  wir  dir  jetzt  zu  Gefallen  thun?»  ist 
ein  höfliches  Wort;  (wir  aber  sprechen)  «du  sollst  nur  unser  gedenken,  bis 
wir  uns  wiedersehen!» 


4777)  SobbIsb.  265.  b.  ^ff^^J^  die 
BdUohr. 

4778)  YfODBA-Kln.  8,aa.   a.  6.  Beide 

AjQigg.  RKPRns  g^ramr  (aock  ^mi)  g- 

lällüM(c4fs[rll:-<f-MlihlTll  ^  beideAusgg. 

4779)  Bit.  ed.  Scbl.  1,41.  Jouiis.  48.  Ka- 
tit1m|tai.  103.  6.  q  »t  ^fFT^CKATirlM«- 


TAB.),  J^  (d.  i.  q;^  RR  st  ^  4)ö)c|{. 
c.  f^t^lMIHiil,  faH::<lfai,  craiCmWf.  d. 

■^  *N  r-         •v 

"^  H€  St.  irnr  ^  KAviriMf  tak. 

4780)  HOBAM. 

4781 )  Sima AiB.  3i  i .  o.  mm  ^UIM^^ 
die  Hdschr.;  1^  ^%  mit  Hiatos!  6.  ^- 
-^t^o  die  Hdschr.  tf-tj^^J^H  die  Hd«shr. 
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4782.  In  d^n  Nftchten  der  Monate  Mä^^andPaasha  mögest  daNicfats, 
io  denen  des  K&rttika  viel  and  in  denen  des  Kaitra  Zucker  gemessen. 

4783.  (21  Sl.)  Wer  auch  dann  noch  leben  bleibt,  wenn  ihn  der  Schmerz 
Aber  die  ihm  erwiesene  Geringschätzung  des  Gegners  versengt,  der  verdient 
nicht  zu  leben,  der  hätte  gar  nicht  geboren  werden  sollen,  da  er  der  Mutter 
nur  Schmerzen  bereitete. 

4784.  Wer  seine  Mutter,  seinen  bejahrten  Vater,  seine  treue  Gattin, 
seinen  anerwachsenen  Sohn,  einen  Brahmanen,  der  ihn  unterrichtete,  und 
einen  bei  ihm  Schutz  Suchenden  nicht  ernährt,  obgleich  er  es  vermag,  ist 
todt^  athmete  er  gleich. 

mrl4lM  HflrP?  JRS  %  fMHiTlc^slld 

otlNrfki  y^  ^3[^{^  ^)^  fsWPT:  I 
mi  d^1(HUN(UN\yi|^IV|c<|*j>- 

4785.  (2112.)  0  Mutter  Täuschung,  Schwester  Einfalt,  Vater  Netz  der 
Terirrang,  begebet  euch  heimi  Möge  diese  Trennung  von  euch  lange  wäh- 
ren! Ich  will  alsbald  auf  einem  mit  den  Fluthen  der  Gangä,  die  den  Füssen 
des  Gatten  der  Lakshmt  entstflrzte,  sich  berahrenden  Felsen  meinen  Blick 
auf  das  höchste  Brahman  richten. 


4782)  SoialsB.  201.  b.  c{«^|<(|(|^  die 
Hdsdir.  0.  4ik(l{ls  die  Hdschr.  «f.  qSR: 
^  IfWit  die  Hdschr. 

4783)  QiQ.  3,4S.  PMai.  ed.  Eosm.  I, 
SM.  (Ikie.  Paoimi. 

4784)  Biiie.  P.  19,45,7.  d.  ^fS|^  V- 


H-^HJ  gednujkt. 

4785)  Zantic  4,88  bei  Habb.  429.  Kl- 

TJAKAL.  34.    (aTAKAT.  39.    NtTIBAfil.  89.  f. 

^H3liO(HmRu(^i  «re^ö  «ataeIv.  d.  ?- 

?rf^;  W^  »t.  qpi  NlTisAgiu 


Digitized  by 


Google 


80 


478S.  (2163.)  0  Mütter  Erde,  Vater  Lnft,  Freund  Feaer,  lieber  Schwa- 
ger Wasser,  Bruder  Aether,  zum^etzten  Male  lege  ich  jetzt  ehrfarcbtsToll  vor 
euch  die  Hände  zusammen:  ich  gehe  in  das  höchste  Brahman  ein,  da  durch 
den  Ueberschuss  an  guten  Werken,  der  mir  durch  den  Umgang  mit  euch  za 
Theil  wurde^  eine  fleckenlose  Erkenntniss  bei  mir  aufstrahlt,  durch  die  ich 
die  Macht  der  gesammten  Finsterniss  vom  Geiste  abgeschüttelt  habe. 

HrrWf^  ^13^  4»f^^(  Hr«hif#ull  HI  R  ^ 

4787.  (2164«)  Q  Mutter  Lakshmt,  wende  deine  Liebe  irgend  einem  An- 
dern zu  und  begehre  nicht  meinl  Diejenigen,  die  nach  Genossen  verlangen, 
stehen  in  deiner  Gewalt;  was  vermagst  du  Aber  die,  die  gar  kein  Verlangen 
mehr  haben?  Jetzt,  da  unser  Betteltopf,  eine  aus  einem  alsbald  zusammen- 
genähten Palä^a-Blatte  gebildete  Tüte,  gereinigt  ist,  verlangt  es  uns  nur  von 
erbetteltem  Mehle  zu  leben. 

RlflT  ^  *Hdl^  f^^  gni^H:  i 

«(hy«=ii  f^^^ranu  Fci^  ipFra'^ii 

4788.  (4708.)  Die  Mutter  als  göttliche  Lakshmt,  der  Vater  als  Gott 
Vishnu  und  die  Angehörigen  als  Verehrer  Vishnu^s,  so  hat  man  im  eigenen 
Lande  die  drei  Welten. 

RTcn  ^  ftfTT  %I  ^WWrlT  cÄof  ^  I 
Wl^  'l^  'nfn  ^  siRft  ^sIHdlHIl 

4789.  Sowohl  die  Mutter,  als  auch  der  Vater  und  auch  der  älteste 
Bruder,  alle  drei  fahren  zur  Hölle,  wenn  sie  ein  Mädchen  die  Regehi  erleben 
sehen  (ehe  sie  verheirathet  ist). 


4786)  BoARTf.  ed.  Boil.  3,96.  Habb.  91. 
lith.  Ausg.  n  8o/  Gai^n.  9a.  (Intiv.  4,35 
bei  Habb.  429.  KItjaeal.  35.  PBASAftoiBH. 
7,a.  C^bIg.  Paddh.  a.%^  »L  31??,  flsT: 

OT,  5Fg  und  RtT:  8t.  qfTJj.  c.  "(R  st.  51- 
5r,  5RR  rt.  mn^;  WNÖWsIjMMIsIH: 
fc|irlf3>(faHd  PBAßiÄslBH.  d.  HMWI- 
Ttf;  m[  ond  q;f  st.  t^. 

4787)  BBABTf.  litb.  Ausg.  I  3,tos.  liih. 
Ausg.  II  eo.  Galah.  88. 8. 24  bei  Schibfiibb 


und  Wbbbb;  (Intic.  4,11  bei  Habb.  427. 
Katjak AL.  33.  NlnSAfiK.  85.  Subbasb.  312. 
a.  5r^,  Nrfil^,  m^;  «irdfn  and 

vtmt  8t.  chif^uil.  6.  fCj^iiM^f  5?f^ 

SPT  ^;  spffTJ  8l.  ^;  ^:F^°  unsere  Aen- 
deruDg  Wr  fH^tj^lUIIH  und  f??FJ^HFT; 
3Erf^  St.  5rfH.  e.  H^MHMdli«;  5fM  su 

P|ertW^fH(cJ;  ^  ^^  fohlt 

4788)  YfDDHA-Klii.  10,  U. 

4789)  Pabbat.  ed.  Bomb.  iy,70. 
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4790.  (2165.)  Die  Matter  schilt,  der  Vater  heisst  dich  nicht  willkom- 
men, der  Bruder  spricht  nicht  mit  dir,  der  Diener  zQrnt,  der  Sohn  geht  dir 
nicht  nach,  die  Gattin  nmf&ngt  dich  nicht  und  der  Freund  beginnt  nicht  ein- 
mal ein  Gespräch  mit  dir  aus  Besorgniss,  du  könntest  ihn  um  Geld  angehen. 
Darum,  o  Freund,  schaffe  dir  Geld:  Alle  stehen  ja  in  der  Gewalt  des  Geldes. 

«n?IT  5g:  (s*)MMlfuWMfM  ^nr^lT  ^^J  gi^:^FT  ^TSIT II 

4791.  Mutter  und  Vater  sind  die  besten  unter  den  Angehörigen,  die 
Gattin  stellt  das  Alter  dar,  der  Sohn  ist  Nichts  als  Same,  der  Bruder  ein 
Feind,  der  Altersgenosse  eine  feuchte  Hand  (die  man  drücken  muss),  die 
eigene  Person  emp^ndet  allein  die  Freuden  und  die  Leiden. 

HIHlfajt(r^r^?ftl  ^  ftran  fim^^:  I 
^WRIT  JTffi4ifefi  H^  «=ii(iuiHi  11%:  II 

4792.  Wer  von  Mutter  und  Vater  so  wie  Yon  seinen  Angehörigen  ver- 
lassen wird  und  keine  andere  Zuflucht  hat,  dem  bietet  V&ränast  eine  Zuflucht. 

HIcIIJmH^  '^f?^ *•  Spruch  M-^IHlfMd^T  ^[^ 
HIHlfMfJM«?jWlfui  M5i<[l{SllHirH  ^  I 
«Hl^yHHrllfH  ^iFT  3  ^?W  ^  Wf^  II 

4793.  (4709.)  Tausende  von  Müttern  und  Vätern  und  Hunderte  von 
Söhnen  und  Gattinnen  haben  wir  in  der  langen  Reihe  von  Geburten  gehabt: 
wem  gehören  jene  oder  wem  gehören  wir  an? 

HIrllUJcW  JmhiÜJ^I  ^R  cTFiT  ^  ^^ITO:  I 

^  ^infH^HlH:  H  ^mIcIi  3T^T^:  II 

^  *^h1hI  51^  SJ^rft  iNIS^IHMl  H  ^i  ^uiiFrf  I 

^  rfFT^M  ^  Jtnr  HHIW  HVliNI^T^Hn  H^fn  II 


4790)  NtTisliA  2  bei  Haib.  504.  Katja- 
uu  10.  Katjas.  42.  KatitIratnIkama  20 
hei  CuLm  378.  d.  HitffM  «l.  ^I^;  3- 

47W)  MBb.  12,8168.  0.  Jfl^rJ  i|cf»8|4j^. 


MsilMHHclfR^t  Hl-^f^r^lJ:  NIlak. 

4792)  Carr  455. 

4793)  MBh.  11,66.  12,870,6.  871,0. 
1 3 f  2 8.  c.  35JHWIHI*^fflHlH  an  der  letzten 
Stelle.  Vgl.  Galar.  Varr.  224. 
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4794«  Ich  und  der  Vogel  da  haben  sowohl  dieselbe  Ifntter  als  aach 
dettselben  Vater;  mich  brachten  Weise  hierher,  ihn  aber  Oftrber« 

4795«  Ich  hOre  die  Reden  der  Weisen,  er  die  der  Gftrber;  er  ist  frei 
von  Mängeln  and  ich  keam  mich  keiner  Vorzt^e  rfthmen:  Mängel  und  Vor- 
zflge  entstehen  durch  Umgang. 

4796«  Der  Matter  vertrane  man  die  Küche  an,  der  Tochter  die  häus- 
lichen Geschäfte,  die  Gattin  aber  moss  bei  den  häaslichen  Geschäften  stets 
die  Anfsicht  haben. 

fn?n  ftl^  ftrlT  ^  t<^*iiciippiri4  Pj^ritj^l 

4797.  (2166«)  Mutter,  Freund  und  Vater,  diese  drei  sind  von  Natur 
wohlwollend;  die  Uebrigen  sind  in  einer  bestimmten  Absicht  freundlich  ge- 
sinnt 

^TsIT  ^^  w4^4  S{|^  ^kP(  sH'W  N 

4798.  (21670  ^^^^  «ii^e  Mutter  dem  Sohne  Gift  giebt,  ein  Vater  ihn 
verkauft  und  der  Fürst  dessen  ganzes  Vermögen  einzieht)  wer  hat  dann  noch 
eine  Zuflucht? 

qitn  qPI  JJ%  Hifi-ff ».  Spruch  tfPT  Hirff  jj%  iiftti. 
«nrH  5T?^:  f^  f^:  F^  ^  (^^himm:  I 

4799.  (2119«)  Der  LiebesgoU  hatte  Lakshmi  zur  Mutter  und  Vishnn 


4794.  95)  Cabb  474.  SubbUb.  199  (hier 
nur  der  erste  Sprueb)  and  2tf6.  4794,  o. 
HIHIUI^il  SoiHAÄB.  6.  i|4if^|HlH  8ü- 
•bIsb.  an  einer  Stelle,  d.  ITcH^PTs  und  TT* 
sriFS^:  SübbXsb.  4795.  i|c|lHHI-)l  H  frnr: 

ftT  II  SoBBASB.  Nach  (KDb.  anter  iHJSUH 
ist  Udbbata  der  Verfasser  des  ersten  (und 
wohl  anch  des  zweiten)  Spruches. 
4796}  SubbIsb.  259. 


4797)  HiT.  ed.  Scbl.  1,33.  Jobrs.  38. 

4798)  Vbt.  in  LA.  (UI)  27.  Vvddba-KXm. 
BerL  Hdschrr.  268.  SdbbXsb.  227.  6.  f^RU 
(^«♦OmH  («uch  ftl^MH)  g?! .  c.  ^TsTT  ^- 
^rfcT  ^FUnf  VfDDBA-ElH.  d.  %T  q  ^Tlcn 

Hi^^rn  v,0D«A^ii!j.  ^  rw  qfrl^sn 

(auch  lir^^HI   und   Hld^>il)   einige 
Hdschrr.  der  Vbt. 

4799)  VnaAiiAB.  95.  d.  ^n^ff  nnsere 
Aenderung  filr  V||ehc};  ▼gl*  Spruch  3906. 
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nun  Vater,  war  selbst  mit  fttnf  Pfeilen  bewaftiet  und  wurde  dennoeh  von 
9tva  verbrannt:  wer  vermag  der  froher  vollbrachten  That  (dem  Schicksal)  zn 
entgehen? 

RTrIT  ^tft  ft?n  ?[^!  ».  den  folgenden  Sprach. 

4800.  (2170.)  Matter  und  Vater  erscheinen  als  Feinde  nnd  Wider- 
sacher des  Sohnes,  wenn  sie  ihn  nicht  unterrichtet  haben,  da  er  alsdann  in 
der  Gesellschaft  eben  so  wenig  glänzt  wie  ein  Reiher  unter  Flamingos. 

mcü  g^  5R%T  ^^\  fsnt  xniRr:  fk^  f^cu^rn  i 

48I1«  (4710t)  Durgft  seine  Mutter!  Qiya  sein  Vaterl  Er  selbst,  (}ane$a, 
bekanntlich  Vemiditer  der  Hindemisse  und  dabei  er,  der  Gott  der  schwer 
zn  Ende  zu  f&hrenden  Dinge,  ohne  eigenen  Kopf,' den  Kopf  eines  Elephanten 
tragend!  Da  will  ich  denn  alles  Andere  nnbesprochen  lassen! 

Hifjdi  ^^  inf^:  fern  ^F^  ^^fem:  i 

4802«  Abhimai^'u,  der  Oovinda  zum  mütterlichen  Oheim  und  Dhanam- 
g^a  zum  Vater  hat,  liegt  auf  dem  Schlachtfelde!  Wer  vermag  das  Schicksal 
in  seinem  Gange  aufzuhalten? 

4803«  (2171.)  Diejenige,  die  dem  Gatten  (im  Tode)  nachfolgt,  entsfln- 
digt  drei  Geschlechter:  das  der  Mutter,  das  des  Vaters  und  das  Geschlecht 
deqenig^  dem  sie  zur  Ehe  gegeben  ward. 

Hlfj^c^ijUll  Sn??:  »•  Spruch  2379. 

HIcjrtIcjcjiHIHIIHI  ijrUMI^irl  STfaBT:  I 

^  JW^^frlHNUl  3^  H^  Hluici:  11 


4800)  Kill.  9  bei  Haib.  17  bei  Wma; 

TBMflA-KlH.   2,11.     SAiSK|TA»lTHOF.    58. 

Hit.  ed.  Scbl.  Pr.  37.  JoüHg.  38.  SobhIsb. 
I«.  Galan.  Varr.  98.  o.  ^WU  ^  ftflT 

^  ^  $MH  («och  Sw^)  4HMUi  spCT 

in.  TlMiL 


(auch  S|%D  qar. 

4801)  ilR.  97  bei  Wbbbb.  ä. 

4802)  Caee  427. 

4803)  VlEBAMAB.  281. 
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4804«  (2172.)  Der  Knabe  wird  reich  «n  Voncftgen,  den  Vater  nnd 
Matter  zom  Studium  anhalten:  dnrch  die  blosse  Gebart  wiid  aas  dem  Sohne 
noch  kein  Gelehrter. 

4805«  (2173«)  Wer  auf  eines  Andern  Weib  wie  aof  seine  Matter,  auf 
fremdes  Gat  wie  auf  einen  Erdkloss  and  anf  alle  Geschöpfe  wie  aaf  sich 
selbst  schaat,  der  schaut  richtig. 

mc|c4H4 (4.1^^11  l^^^H^;  ••  deo  Torangehenden  Spruch. 

Hicj^InRiwsnciH  m\  chiri^lHHc/t^M  am  i 

4806«  Werthlos  ist  das  Leben  eines  mutterlosen  Kindes,  werthlos  die 
frische  Jugend  einer  Jungfrau  ohne  Geliebten,  werthlos  der  Lohn  von  Busse 
ohne  Ruhe  des  Gemflths,  werthlos  eine  Speise  ohne  Tamarindrasaft. 

^na^  T^rir?  f^CTsr  f^  i^w^ 

4807.  (2174.)  Wissen  hfltet  uns  wie  eine  Matter,  h&lt  uns  zum  Guten 
an  wie  ein  Vater,  erheitert  uns  wie  eine  Gattin,  indem  es  den  Trübsinn  ver- 
scheucht; es  breitet  unsem  Ruhm  nach  allen  Weltgegenden  aus  und  bringt 
uns  Besitz:  jeglichen  Freundschaftsdienst  erweist  uns  ja  das  Wissen. 

^  HSfft:  cWT  Jiä  TOT  Jl^lfelMlilsiy^ll 

4808.  (4711.)  Wer  von  Mutter,  Vater,  Söhnen,  Gattin  und  Vermögen 
sich  trennt,  empfindet  nicht  solchen  Schmerz,  wie  ihn  die  Trennung  yon  der 
Gangft  verursacht. 


4S04)  Hit.  ed.  Scbl.  Pr.  36.  Jobhs.  37. 

4805)  BalBMADBAiMA  2,ll,s.  kin.  5  bei 
Habb.  312.  bei  Hobfbe  72.  SAisiBTA^lTBO». 
53.  V|ddba-K;r.  12,1 4.  Hrr.  ed,  Hcau  1,12. 
JOBBS.  13.  Pamkat.  ed.  Kosb«.  1,450.  ed. 
Bomb.  402.  Gabe  383.  SüBBlta.  178.  Galab. 
Varr.  218.  a.  H|4l(irm  und  q^^i^.  6. 

5iftWH  oDd  di«oifj[^  a.b.  9.  q^^ffg,  q- 

^5^oq^  and  ¥1^^^  sUU  der  acc  ^^- 


JVB  u. ».  w.  d.  H^qlcf  und  hRi^ci:  »u 
des  iweiten  H^qtci;  ql^ti  M^^iM:.  Vgl. 
Sprach  905. 

4806)  Gabb  444.  d.  fclftiil  unsere  Aen- 
derung  fdr  PcjOlUfl. 

4807)  ViKBAMAB.  127.  Unsere  Verbesee- 
rungen:  o. ^^  für  P|IIA|. «.örMT!  Wr 


4806) 


ItyfSSS. 
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4809t  (2175.)  Man  soll  weder  mit  der  Matter,  Doch  mit  einer  Schwe- 
ster, noch  mit  einer  Tochter  an  einsamem  Orte  zusammen  sitzen:  die  mäch- 
tige Sinnenschar  zieht  sogar  einen  Gebildeten  mit  sich  fort 

4810,  (2176.)  Wenn  da,  Verehrter,  die  Macht  hast,  darfist  da  einem 
schwachen  Manne  kein  Leid  zufOgen:  im  Geschlecht  derer,  die  ein  Schwa- 
cher versengte,  schiesst  ja  Nichts  mehr  anf. 

HlrH^AJrHK?  (^t|IM  4)l4<m4l:  HH4i<P|<{  ^^  I 

qsqr  PicTcan;  fqg  g^(>uii^d  HHH^fiM^RHlnm  ii 

4811«  (2177*)  Die  hochachtbaren  Herren  mögen,  nachdem  sie  zuvor  die 
Missganst  bei  Seite  gesetzt  und  die  Sache  wohl  erwogen  haben,  uns  mit  aller 
Bestimmtheit  sagen,  ob  man  die  Thäler  der  Berge  oder  die  der  vor  Liebe 
lächelnden  Dirnen  besuchen  soll. 


RTrfWnFi 


f^TO^MliUrll 


^  ^^  ^  ^l  fira^  ^  m^  4wim  pf#wt: 

4812«  (2178«)  Wenn  das  Tagesgestim  im  Augenblick  des  VerlOschens 
ans  Missgunst  die  Planeten  Obergeht  und  seinen  Glanz  dem  ihm  unebenbQr- 
tigen  Gotte,  der  den  Rauch  zum  Banner  hat  (dem  Feuer),  übergiebt,  weil  es 
ihn  fbr  den  Rechten  hält,  so  setzt  es  sich  dem  Gelächter  aus.  Hoch  lebe 
aber  der  in  eine  Spitze  auslaufende  Flammengott,  der  das  Schicksal  nicht 
kennt,  und  auch  die  Lampen,  die  ihm  sein  Dasein  verdanken  und  mittels 
dessen  sie  bewirken,  dass  die  Welt  der  Sonne  vergisst! 


4809)  M.  2,21».  Bale.  P.  1,19,17.  Hit. 
ed.  SciL.  ad  1,120.  Jobns.  1,128.  (IkIg. 
Pam«.  SadIbIba  07  015).  SoBHlta.  228.  o. 
^  sc  oTT.  fr.  ^  tt.  5f,  f^r^st.  H^q.  c.  ^- 
^i^:  in4  SoBHASB.  d.  felÜHm  BaU.  ed. 
Bnau  Mfllirll  (nit  vorangehendem  VllRt) 
4U|if  HtjUfd  C^ai«.  Padbb.  und  ScjbbIsb. 

4810)  CabI«.  Paddb.  RabanIti  30  (27). 


4811)  Bbabt|.  ed.  Bobl.  und  lith.  Ausg. 
III  1,18.  Habb.  30.  lith.  Ausg.  U  14.  KU 
ViABB.60.  Schol.  tu  Dacab.  8. 162.  b.  3^- 

^n  «t  ^  5^  KivjAM.  c.  Pm^I; 

4812)  RIba-Tab.  ed.  Ta.  3,493.  ed.  Galc. 
494.  b,  <^IFI. 
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3hq  5[r^  ^iRT  ^^j$iH  mWvcIi  H155 ' 

4813.  (2179.)  Anmuthige  Liebenswürdigkeit  Franen  gegenüber,  zavor- 
kommendes  Benehmen  Ehrenwerthen  gegenüber,  Heldenmath  Feinden  gegen* 
über,  Ehrerbietung  Eltern  und  Lehrern  gegenüber,  Gerechtigkeit  Gnten  ge- 
genüber, Folgsamkeit  Rechtskennern  gegenüber,  Ehrenbezeogangen  aller  Art 
Gelehrten  gegenüber  nnd  Hinterlist  Bösewichten!  gegenüber  bezeichnet  man 
als  die  acht  Vorzüge  des  Mannes,  mit  denen  Alles  erschöpft  ist 

m^  %Bn  ftwT  ^^ÜH  %!^  f^sn  ^  ürofri  1 

4814.  Wer  den  Hochmnth  anfgiebt,  macht  sich  beliebt;  wer  den  Zorn 
anfgiebt,  verfällt  nicht  in  Traner;  wer  die  Neigungen  anfgiebt,  wird  reich; 
wer  die  Habsucht  anfgiebt,  ?rird  des  Glückes  theilhaftig. 

'4815.  (2180.)  Ein  Mann,  der  auf  Ehre  hält,  würde,  wenn  er  dieses 
nicht  mit  Ehren  thun  könnte,  sogar  auf  die  Ehre,  mit  den  Göttern  zusam- 
men in  ihrem  Wagen  zu  sitzen,  verzichten:  Unglück  auf  Schritt  und  Tritt 
würe  ihm  lieber. 

HI1H6i«tcil  ^HIH  8-  den  TorangehendeD  Spruch. 

Hss»i|Hjs|fH  mMr^ch^ifli  Hlt^riHM^^H  I 

f*  fsfe  q^  cfi^ltd  IhP^HHIm  V[mt  §UT  ^tfSHt  U 


4813)  viifAMAfBTAKA  1  bei  Habb.  242. 
KItjakal.  91.  KlTiAS.  20.  Qou.  Pet  Hdschr. 

28.  o.  m^  und  qrap,  uH4isi^  gsrfer- 

ncTT;  «ig^.  c.  HHU^  Alle  mit  Aosnahme 
Ton  Cü«.;  ^l^^cHI,  (4^fc|UI;  VlNf^  »t 


Mfijif?.  <*•  qw^  qroq^;  ^mrw  «t.  0^- 


rPT. 


4814)  BBlmADaABMA  2,10,1. 

4815)  BoABTf.  bei  Scbibfnbb  und  Wasim 
S.  23.  o.  3S^^:  ^m  uoiere  Aenderang 
für  33^RT  2^. 
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4816«  Was  that  nicht  Alles,  sogar  Tadelbaftes,  ein  von  Hanger  gequäl- 
ter Mensch?  Er  lässt  von  der  Ehre,  giebt  seine  Würde  auf,  nimmt  die  Natur 
eines  Stockes  an  (wirft  sich  der  Länge  nach  Andern  zu  Füssen),  lässt  die 
Scham  fahren,  giebt  sich  der  Hartherzigkeit  hin,  nimmt  seine  Zuflucht  zu 
niedrigem  Benehmen  und  fügt  der  Gattin,  Verwandten,  Freunden  und  Söhnen 
mannichfaches  Leid  zu. 

m^  SFrafTFTTrJ^s.  Sprach  4818. 
qRqsUHt^TlHlU^HmfiliHcHMHI  I 

5511^  RRH  w^  k\\(i(^m\^U  II 

4817«  Elin  Seelenschmerz  versetzt  den  Körper  in  Wallung,  wie  eine 
iahende  Kugel  von  Eisen  Wasser  in  einem  Topfe. 

4818«  Darum  bringe  man  einen  Seelenschmerz  durch  richtige  Erkennt- 
niss  zur  Ruhe,  wie  Feuer  durch  Wasser;  hat  der  Seelenschmerz  sich  gelegt, 
so  legt  sich  auch  der  körperliche  Schmerz. 

HHim^MHH  m'ÄH^ 8.  Sprach  2233. 

HHläl  ^f^  ciT  dlHIr^lMIdl  ^  m  HOT^I 

m  •44WM*^öll  Sj^  H  mlrT  ^^  ^:  H 

4819*  (2181.)  Der  Mann  fährt  zur  Hölle,  der,  sei  es  aus  Hochmnth, 
sas  Habsucht,  aus  Zorn  oder  aus  Furcht,  einen  falschen  Urtheilsspruch  fällt 

HHWHI^I  MW'rh  HIMQ|l^r4MIHd  I 
WH  Hl  ^Rft  n^T  MHttJ  fwf  f^^ll 

4820.  Wenn  man  Ehrenerweisung  und  geringschätzige  Behandlung  fdr 
Nektar  und  Gift  erklärt,  so  meint  man  damit,  dass  eine  geringschätzige  Be- 
lumdlnng  Nektar,  eine  Ehrenerweisung  dagegen  furchtbares  Gift  sei. 

HHIMm^l  MN  fjl  ylrMäil+^l  ^TUTO  I 

4821.  Ehrenerweisung  bewirkt  bei  gewöhnlichen  Menschen  ein  freudiges 
Gef^l,  geringschätzige  Behandlung  dagegen  eine  unangenehme  Aufregung; 
eben  dieselben  bringen  bei  einem  beschaulichen  Asketen  gerade  die  entgegen- 
gesetzte Wirkung  hervor. 


4816)  SobbXsb.  292.  o.  ^IHIH^Il  »t.  ^^ 
Uilr*Jcfl  (TgL  ^UiMUllH)  die  Hdscbr.  b. 
3-iW(fl  tt.  ^r^slfd  die  HdMhr.  c.  ^ 
•t.  m^  die  Hdsehr.  d.  q^f  st.  17^  and  H- 


m  »t.  c|Cn  die  Hdschr 


4817.  18)  MBB.  a,7l.rg. 
4819)  Pamat.  ed.  Kosh«.  111,108.  ed. 
Bomb.  107. 

4g20)liARK.  P.  41,8. 
4821)  MIkb.  P.  41,3. 
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HI^NimiMM  ^irm:  8.  den  rolgoDdeo  Spruch. 

4822.  (2182.)  Bei  Menschen  entscheidet  Ober  den  Besitz  einer  Sache 
ein  zehi^fthriger  Gennss  derselben;  Vögeln  and  Thieren  gehört  eine  Sache 
nur  so  lange,  als  sie  sie  benutzen. 

4823.  (47120  ^^^  ^^  ^^^  menschlichen  Leben,  welches  marklos  ist 
wie  der  Stamm  der  Kadalt  und  einer  Wasserblase  fthnlich,  ein  Mark  sucht, 
der  ist  thöricht  Stensler. 

4824.  (47130  Wird  man  Mensch,  so  hält  es  doch  schwer  Mann  zu 
werden;  ist  man  Mann,  so  ist  es  nicht  leicht  Brahmane  zu  werden;  ist  man 
Brahmane,  so  wird  man  nicht  leicht  ein  hervorragender  Gelehrter;  ein  Ge- 
lehrter ist  nicht  so  bald  mit  dem  Sinne  des  Gelernten  vertraut;  bei  dem,  der 
mit  dem  Sinne  des  Gelernten  vertraut  ist,  trifft  man  nicht  leicht  grosse  Be- 
redsamkeit an,  bei  einem  Beredten  nicht  leicht  Weltkenntniss;  bei  einem 
Manne,  der  Weltkenntniss  besitzt  und  mit  allen  Wissenschaften  vertraut  ist, 
ist  selten  Sinn  fttr  Gerechtigkeit  anzutreffen. 

m^  ^?IIfT  ^RW  «.  nach  Sprach  W^  X?Off  W{U 


4S38)  PANI4T.  ed.  Kosbg.  111,94.  Angeb- 
lich ein  Aassprach  Nabada's.  In  der  ed. 
Bomb.  (95)  lautet  der  Sproch:  ITIRMlUimM 

[c«<^*IMi  MlQlfti^HHl^M:  II  Der  Sprach 
•chliesst  sich  unniittolbar  an  Spruch  4335 


4833)  Jaqr.  3,8.  (KDb.  nnler  f^:(n;[, 
HHW4  and  J^l^fo.  Hit.  ed.  Schl.  IV,  71.  o. 
^ftri^  st  HHwi  Hit.  FcF'J  und  TfFH 
(KDa.  c  «Viflirl  ^l  omgealellt. 

4824)  PeasaIgUo.  8,6.  6.  f^MMdl  ^i- 
^HT  unsere  yerbessemag  fiir  fc|WIWI- 
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4829«  (21830  Beginnen  die  Ehren  zu  schwinden,  ist  das  Vermögen 
▼erihan,  geht  ein  Armer  mit  leeren  Hftnden  ?on  dannen«  sind  die  Verwand- 
ten  eingeschmolzen,  hat  sich  die  Umgebangf  wegbegeben  nnd  ist  die  Jugend 
allrnfthlich  geschwunden,  dann  schickt  sich  nur  dieses  Eine  fflr  Verständige, 
dats  sie  ^ihren  Wohnsitz  aufschlagen  in  irgend  einer  mit  lAub  überwachsenen 
Höhle  in  einer  Schlucht  des  Fürsten  der  Berge,  dessen  Steine  das  Wasser 
der  Gangä  gereinigt  hat 

^H  UnFTrV  ••  den  Torangehenden  Spruch. 

4826.  (2184.)  Selbstgefühl,  üebermuth,  Stolz,  der  Familie  erwiesene 
Eibren  von  Seiten  der  Angehörigen,  die  Au^rit&t  über  Sclaven  und  Diener- 
schaft, Alles  geht  mit  dem  Wittwenstande  dahin. 

RH!  c(T  ^  ciT  fgWFf  f^WR:  JJ«jTfl4l  I 

4827«  (2185.)  SelbstgelQhl,  üebermuth,  Kenntnisse,  Anmuth,  gesunder 
Verstand,  Alles  geht  auf  ein  Mal  dahin,  wenn  ein  Mann  sein  Vermögen  ein- 
büsst 

JTHT  fe  HdHlJf M  ^  STH  ^^  fsfW  • 

!W8?mH<^fM  1%  ^JTT  f5hMIMNI  II 

4828.  Das  Selbstgefühl  ist  ja  die  Wurzel  des  Reichthums;  was  nützt 
uns  das  Geld,  wenn  das  Selbstgefühl  dahinging?  Was  fängt  der,  der  um 
Selbstgefühl  und  Stolz  kam,  mit  Geld  und  Leben  an? 

HhMIHI  ar  iWrW^I^^MMl  ^TsTT  W\  HrMsfHI 
«bld^M  q^jTfqqi  ?ritRJrTT!  *ldi  iHeflfllHI:  II 


4829)  BiuftTf.  ed.  Bohl.  3,79.  Habb.  101. 
Avsg.  II  sn  Galan.  73.  (lafte.  Paddb. 
PKA«Ai«Ira.  10, a.  gcralsB.  812.  a.  H||{M- 
fsf   «od  Hlf^Pl   «t  MiRifH,  öjra  und 

^f  md  ^\^^  »t.  51^.  c.  fSfjm  (d.  i. 


ftrj^)  «t.  gfw,  ^  «t.  TO:.  d.  °^!%^ 

482A)  Pari  AT.  ed.  Kosie.  111,183.  a.^- 
^n  ^°  unsere  Verbesserung  lör  JR]?"®. 

4827)  Paniat.  ed.  Kosbg.  und  Bomb.  V,  3. 

4828)  GUcpA-P.  115  hn  (RDb.  anter 
RH:. 
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4821.  (2186.)  Wohin  ist  M&ndh&tar,  der  Eroberer  der  drei  Welten,  ge- 
gangen? Wohin  der  König  Sa^gayrata?  Wohin  Nahasha,  der  GOtter  FQrst? 
Wohin  Ke^ava,  der  die  reine  Lehre  besass?  Ich  meine,  diese  Männer,  die 
Streitwagen  and  prächtige  Elephanten  hatten  und  auf  Indra*8  Throne  sassen, 
seien  nor  durch  den  erhabenen  Gott  der  Zeit  in  ihr  Amt  eingesetst  nnd 
anch  durch  ihn  daraus  vertrieben  worden. 

qFSnfTT  M-^HHiü  ^t^iü*^:  h^ucii:  | 

4830.  Mändhätar,  Dhundhumära,  Harigkandra,  Purdravas,  Bharata  nnd 
E&rtavtija  sind  die  sechs  Weltherrscher. 

>^ 
4831«  M&ndhätar,  der  ausgezeichnete  Fürst,  die  Zierde  im  Krt^juga,  ist 
dahingegangen.  Wo  ist  der  Verrnichter  des  zehnköpfigen  Rävtma,  der  Aber  den 
Ocean  eine  Brficke  schlug?  Und  wo  die  fibrigen  Fürsten,  ein  Judhishthira 
und  Andere?  So  lange  du  Fürst  bist,  ist  mit  Niemanden  zugleich  sein  Reich 
dahingegangen,  mit  dir  aber,  glaube  ich,  wird  es  verschwinden. 

^l^^J  5ni^  si^m  mciuii:  ^4^  ^  i 

4832.  (21870  Feinde  soll  man  durch  Hinterlist  schlagen,  wenn  man 
sie  durch  Gewalt  nicht  zu  schlagen  vermag,  wie  Bhtma  die  Kt^aka  schlug, 
indem  er  Frauentracht  anlegte. 

JTFn  anft  ^  +fJbUl  «fliqi  Hf^r^fNUII  I 

k\Hm  ^  eii^if^^  H^  qgn  II 


4829)  VkiikT,  ed.  Kosbg.  111,270.  Unsere 
Aendeningeo:  a.  o^cTT  Tdr  ^WrTs*  c,^^' 

rij«*f{l  (Sic). 

4830)  SübhIsb.   258.    a.  ^TRCnrn  die 
Hdschr.  6.  ^QVH^  die  Hdschr. 

4831)  SuBBJLsB.  164.  207.    a.  i^IHMIcTT) 

«h^ImIti,  ^lagjT!  H^i^Hdi  «od  >r5T- 

^if^  an  einer  Stelle,  b.  H^I^Im^   an 


einer  Stelle,  ic|^iV|Hf  an  beiden  SteHen, 
?RwT  und  ^S[n^rlf[^An  einer  Stelle. «. 
^^  8t.  )Tc|H  an  einer  Stelle,  ^^lm*  an 
beiden  Stellen,  d.  ^^HIFm  und  ^^Rlfcf 
die  Hdschr.  lllV^fvi  an  beiden  SteHeD. 

4832)  Panvat.  ed.  Kosbg.  HI,  29.  ed. 
Bomb.  31.  6.ii|fMohl:  st.ti|o|t^i;  ed. Bomb. 
Vgl.  MBB.  4,876.  fgg. 


Digitized  by 


Google 


41 


4833.  (2188.)  Hinterlist  soll  ein  Yerstandiger  nieiAals  anwoDden,  wenn 
es  ihm  um  sein  Heil  zn  thnn  ist;  wird  sie  angewandt,  so  bringt  sie  Sdiaden, 
wie  jenem  Mönche,  den  es  nach  einer  Jnngfran  gelüstete. 

4834.  Wer  stets  nnr  Hinterlist  und  Trug  abt,  durch  Hinterlist  die 
Leute  betrflgt  und  häudilerischer  Weise  Kasteiungen  übt,  der  Mann  wird  als 
Weib  wiedergeboren. 

m  {^\U^\kii\  qsrfrT  H^lUIIH'^m^H;  II 

4835.  Wenn  ein  hinterlistiger  Mann  auch  Niemanden  ein  Leid  zufügt, 
so  soll  man  ihm,  der  durch  seine  eigene  Schuld  su  Grunde  geht,  dennoch 
wie  einer  Schlange  misstrauen. 

V^  HMiü7^l7:  %7Fnrmf|5RI5  II 

4836t  (2189.)  Wie  der  Wind  in  allen  Geschöpfen  yerborgen  umher- 
gebt, so  gehe  ein  Ftirst  mittels  der  Sp&her  unter  den  Stadtbewohnern,  Mi- 
Distern,  andern  Beamten  und  Verwandten  umher. 

^t^\  f^f^lS  V?m  ^rf^l^!  ••  xQ  Spruch  2505  am  Ende  des  2ten  theils. 

^  rlK-^HHUHKI  5R5T^|^  ^^  ^^  II 

4837«  (itlfO.)  Wenn  eih  Haushahn  von  einer  Katze  gefressen  wird,  ist 
unser  Schmerz  grösser,  ids  wenn  ein  Speriing  oder  eine  Maus  gefressen 
wird,  weil  diese  in  keiner  n&heren  Beziehung  zu  uns  stehen. 

RT^  Rf^  ^!  ^nsR:  chlM|»MMai  I 

fewraiBPT^^a  &*IWfH^  Rlf^J  II 

4838«  (21f  If)  Eine,  Katze,  ein  BMfel,  ein  Widder,  eine  Krähe  und  ein 
Feigling  werden  m&chtig,  wenn  man  ihnen  Zutrauen  schenkt;  darum  ist  Zu- 
traoen  hier  njpht  aih  Platze. 


48^)  BaAAATAKADT.  iu  Z.  d.  d.  m.  6. 
f 4,5#e.  c  UHIQW  fehlerhaft  hier  and  in 
4er  iten  Auflage,  d.  CTHRi  =  S^f^H  (und 
dtraof  gebadet)  dem  Tersmaass  eu 


4934)  SoBBlaa.  232.   6.  cnSfT  sH:  die 
4.  ^  si^  die  HdBebr. 

lO.  TkeU. 


4835)  SubhIsb.  298.  b.  j^j^l^M^  lU  die 
Hdschr. 

4836)  Mail  P.  27,26.  Vgl.  Sprach  4273. 

4837)  Pkab.  93.  d,  ^fCR). 

4838)  Hit.  ed.  Scbl.  1,82.  Johns.  88.  a. 
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4839.  Wie  ein  Spiegel,  den  man  beständig  abwischt,  rein  za  sein  pflegt, 
so  wird  anch  der  Männer  Verstand  durch  Stadium  rein. 

Hlf?UiM<4s|-HHI  %<?PTrn  T|lJiH?ic<l  ^ 
i  WUll^Hi^chHUI  Jl^^n  ^^f^Hl  *'<(J  I 

f»IINNr)MldHIM  qr^:  f^  Ni  =T  ttl^Hcj^HH  H 

4840.  Ein  im  Sonnengeschlecht  geborener  Fürst  hat  bei  einem  Eandäla 
Dienste  gethan;  Räma,  der  Mann  von  wunderbarem  Heldenmuthe,  hat  in 
einer  tiefen  Höhle  gewohnt;  Bhtma  und  andere  vorzügliche  Fürsten  aus  dem 
Mondgeschlecht  haben  sich  wie  Bettler  erniedrigt:  zu  was  Allem  haben  sich 
Männer  nicht  entschlossen  um  einer  eingegangenen  Verpflichtung  treu  za 
bleiben? 

mk^  h4^HHIHHHMI  5RT  ^frr:  I 

«iMw^ifui  5^1!  m^r4:4mii  t<ifc<HHHi  ii 

4841.  (4714.)  Milde  gegen  alle  Geschöpfe,  Nichtmurren,  Nachsicht,  Zu- 
friedenheit und  das  Ehren  der  Freunde  verlängern  nach  dem  Ausspruch  der 
Weisen  das  Leben. 

Hlcnffl3»JJ*^tMc|  «.  Sprach  1845. 

qrarft  fir^  f^üii>^<dR  ^  ^  ji^mf^dH  i 

4842.  (2192.)  Eine  im  Aufblühen  begriffene  Jasminblüthe  auf  dem 
Kopfe,  Sandel  mit  Saffran  vermengt  auf  dem  Körper,  eine  herzentzückende 
Liebste  am  Herzen:  hiermit  ist  auch  der  übrige  Himmel  dat 

HMichi'(iwi  7i5F^  m>»ir(^mH?  1 
cTsn  jarfwt  v^  ^^  w^  ^ispr  ii 

4843.  (4715.)  Mache  es,  o  König,  wie  ein  Gärtner,  nicht  wie  ein  Köh- 


4839)  ScBUASB.  197.  a.  MIUlHim:  die 
Hdschr. 

4840}  SoBBASB.  243.  d.  HIHIMI  »t  ^- 
^T  die  Hdschr. 

4841}  MBB.  5,1498.  d,  ^fq  HHHI  ed. 
Calc. 


4842)  Bbabte.  ed.  Bobl.  1,2«.  Habb.  36. 
lith.  Ausg.  II  57.  Präs  AHO  ABB.  14,a.  a.  9- 

HHI^I^I.  d.  J^  9t.  ^  and  ^HFT:  st  35(T- 

4843)  MBB.  12,2784.  Vgl.  Sprach  4152. 
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1er;  folgst  do  dieser  Weise,  so  wirst  du  schützend  lange  die  Herrschaft  ge- 
messen können. 

m  ^  f^f^  Hoiiiy  m  sott  hIhumhicj^i 

4844.  (4716.)  Haue  nicht  einen  von  Tigern  bewohnten  Wald  nieder, 
damit  nicht  die  Tiger  ans  dem  Walde  verschwinden:  der  Wald  wird  ja  von 
den  Tigern  beschützt  und  er  schützt  ja  wiederum  die  Tiger. 

4845.  (2193.)  Wie  die  Sonne  acht  Monate  hindi^rch  mit  ihren  Strahlen 
das  Wasser  an  sich  zieht,  so  erhebe  ein  Fürst  auf  ganz  zarte  Weise  den  Zoll 
und  die  übrigen  Abgaben. 

^n  HT^  fFnSFSH  ».  Sprach  3669. 

Rlftr  inft?  OTT  i5)lrPI  m^hmi^hmi^Im  I 

n^j  5^n^  ^w^f!  mmJ)(«4iui?i  II 

4846*  (2194.)  In  jedem  Monat  ist  in  beiden  Hälften  gleicher  Mond- 
schein, aber  nur  die  eine  von  ihnen  ward  die  lichte  Hälfte:  durch  gute 
Werke  erlangt  man  Rahm. 

m  FR  rTlf?  ^  fF5raT  Jj«!  ^  i  jsfe^  «FP^  |   • 

4847«  Beute,  o  Lieber,  einen  schwachen  Mann  nicht  aus,  wenn  du  die 
Macht  hast,  auf  dass  die  Augen  des  Schwachen  dich  nicht  versengen,  wie 
Feuer  das,  was  mit  ihm  in  Berührung  kommt. 

ftcf  ^j^  f^  ftrn  ftri  ^TflT  ftff  g?!:  I 

4848.  (2195.)  Vater,  Bruder  und  Sohn  messen  ja  ihre  Gaben  zu;  wel- 
ches Weib  wird  also  nicht  den  Gatten  ehren,  der  ohne  Maass  spendet? 


4844)  IIBb.  5,1378,6. 1379,6.  Zwischen- 
gescboben  ist  der  Vers:  HHII&HHrl  ^OJ- 

fO)  gedrockt.  Vgl.  Spruch  3766. 
4846)  Maek.  P.  27,23.  Vgl.  Sprach  743. 

4846)  QktiSia.  Paodh.  PaAstRiiAKlKBjlNA 

4847)  MBii.  12,3421.  a.  ^  st.  ^^  ed. 


Bomb,  and  NIlak.  (^  {TSHTT  =  hIcIH- 
5ft^).  ä.  ^«jffT  ed.  Calc.  MI^IM^  beide 
Aasgg.;  vgl.  jedoch  R.  2,104,24,  wo  äbri« 
gens  der  Comm.  in  der  ed.  Bomb..gleich- 


falls  mmn  (=  mWR)  aU  ▼.  l.  anfahrt. 

4848)  MBq,  12,5566,6.  5567,0.  R.  ed. 

Bomb,  and  Scul.  2,39,80.  Goaa.  2,38,25. 

4,20,4.  Pahbat.  ed.  Kosbg.  111,166.  Vit.  in 
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4849.  (4717.)  Wer  massig  isst,  indem  er  mit  den  üotergebenen  theilt, 
wer  massig  schläft,  oacMom  er  ohne  Manss  gearbeitet  bat,  und  wer  sogar 
den  Feinden  spendet,  wenn  sie  ihn  darum  angehen,  den  Wohlgesiapt^  ver- 
iässt  das  Ungemach. 

4850«  (4718.)  Wer  dem  Sehatze  der  Unterthanen  (d.  i.  der  Begiemng) 
BiQdemisse  in  den  Weg  legt,  er  heisse  Freond,  Verwandter,  Vater  oder 
Lehrer,  den  soll  der  Fürst  mit  dem  Tode  bestrafen. 

4851.  (21960  Er  (der  Fflrst)  prOfe  den  Freund  auf  vielfache  Weiee 
and  yerstossQ  ihn  erst  dann,  wenn  er  seine  Schuld  erkapnt  hat,  denn  wer 
einen  schuldlosen  Freund  verstOsst,  der  macht  ja  Verdienst  und  Vortheil  zu 
Nichte. 

4852t  OlflcUich  sind  diejenigen,  die  nicht  den  Freund  im  Unglflck  se- 
hen, nicht  die  Heinath  Ton  Feinden  bedr&igt,  nicht  des  Landes  Verfall  und 
nicht  dar  Familie  Untergang. 

*iMai  ^siHi({^ai gsiat^*^  Jjfil^RraR  I 

«Fgif  ^fnPi^^  ymJHPi*]|^*öiipi^j 

^PSPft  jf^  ^[Hf  B^  rfJ^  J^ISHW  II 


14.  (III)  26,  ig.  giao.  Paddb.  (V1lm1»i  za- 
f^etohrleben)  and  DAirATlv«  60.  ^.  IflciT  rt. 
^ncH  GouL  «n  der  ersten  Stelle,  e.  R  st 
f^  R.  ed.  BoqÜK  Scbl.  und  Vit.  4,  Q1^- 

^  ^  ^*ic(^  DAfiPATt«.  8UU  9«  4.  hat  R. 
ed.  QotA.  an  der  ei>ften  Stelle:  isliHciHI 


Spruch  2814. 

4849}  HPe.  5,1  o$8.  e.  MfH^yfHMlfrl- 
(f :  ^  ed.  Calo. 

4850)  Bflaa.  P.  132,17. 

4851)  KIm.  Ntng.  8,76. ä.  Q:  der  Goobudiu, 
f^  der  Text. 

4852)  Pap4at.  ed.  Ilomb.  ¥,78.  Vgt  Sp^. 

286.3084  mid  fip^qpn  iH^^qi^ 
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4853.  (2197.)  Einen  Fluorid  g^inne  mtm  4«reli  offenes  Benehmen, 
einen  Feind  dnrch  Klugheit  nnd  Kraft,  einen  Hahsftchtigen  durch  Geld,  sei- 
nen Herrn  dnrch  Dienst,  einen  Brahmanen  durch  Bficksichten,  ein  junges 
Weib  dnpch  Zwieigong,  Verwandte  dnrch  Vorzftge,  einen  nberana  Leiden- 
•ohaftlicheii  durch  Jx)beserhebiuagen,  seinen  Lehrer  dnrch  demflthige  Ver- 
Mifwig)  eiaen  Thoren  durch  Ersfthlnngen,  einen  Klugen  durch  Kenntnisse, 
einen  anf  Etwas  Versessenen  durch  sein  Steckenpferd,  Jedermann  aber  durch 
eine  gute  Oemnthsart 

4854.  (432>0  Niemand  ist  ganz  und  gar  Jemandes  Freund  oder  Feind: 
man  erlebt  es,  dass  man  in  Irgend  einer  Absicht  ?on  einem  Freunde  zn 
Grunde  gerichtet  und  von  einem  Feinde  gerettet  wird. 

4855«  (4719.)  Nach  Verlauf  einiger  Zeit  wird  ein  Freund  zum  Feinde 
nnd  ein  Feind  zum  Freunde,  dit  der  eigene  Vortheil  mächtiger  als  alles  An- 
dere ist . 

PraCTjt  ficJHW  wftnw  Imwhw  ^  I 

4856«  (2I98.)  Dass  es  fnr  diese  yier:  den  Verrftther  eines  Freundes, 
tinen  Undankbareui  einen  FranenmOrder  und  einen  Hinterbringer  eine  Snhne 
gebe,  ist  an«  nicht  sn  Ohren  gekommen. 

4857.  (2199.)  Der  Verrftther  ^nes  Freundes,  ein  Undankbarer  und 
JESBer,  der  das  Vertrauen  missbraucht,  fahren  zur  Hölle  bis  Sonne  und  Mond 
sa  Grunde  gehen. 


^«3)  MtTiAATiA  1  bei  Habb.  i.  bei  Pb- 

«4«.  48.  CUb.  na^er  ^$;  Cabb  €75.  6. 
UclPci,  wen ;  fB^  und  IH^  «t.  J|Qy. 
€.  fapSlt^.  VgU  Spniob  1174^  9845.  4536 

481(4)  Fawat.  ed.  Koib«.  II,  IUI.  ed. 
BoBb.  111.  o.  Sf  fipf  ehH4it|c4)||  ^fq 
KOCB«.  c  (o|B|tTll(](^KosBQ.   cf.  ^tf^  ^ft- 


fqTcTS  KosB«.  Vgl.  Spruch  8188.  4(g.  nnd 
8871. 

4855}  MBB.  18,  MS«. 

4858)  9^8«.  Papoh«  FiTA«ATiT|Ti  8.  •• 
^  (T^  QQtpre  Aenderung  für  ^ci^u  4. 
Die  lidscbrr.  lesen  (H^frl  ^  ^Vjm 
und  1%:e})  frivol  H^u 

4857)  Panbai.  ed.  Bomb.  1,481.  Vikba- 
«Aii.  57.  SuMisn.  178.  a.  ^^j^lf^  f!?!- 
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4|UNti  ^  ^T  51^  rPnSTJ  M^MWHM  II 

4858.  Den  Yerrftther  eines  Freundes,  einen  Bösgesinnten,  einen  Un- 
gläabigen,  einen  Unredlichen,  einen  Heimtfickischen  imd  denjenigen,  der 
einen  Mann  mit  Vorzügen  anfeindet,  bezeichnet  man  als  niedrigsten  Menschen. 

Pr^f  i^f^cMsitri  8.  Spruch  W^  MliH4s|fH. 

Hjn^:  Mf(MMMtJ  ^g^T  SUWrWM^  fwiHI:  I 
WFffT  HiiHcj^M  ^«{lid-Jl  hIIcI^MIM  ^: 
onc^iui  JT^ffr  sRFT  ^1JIcfT5FSn%Iwfin:  II 

4859.  (4721.)  Möget  ihr  als  gute  Menschen  einen  Freund  gewinnen! 
Mögen  die  Lander  des  Segens  theilhaftig  werden!  Mögen  die  Forsten,  stets 
bei  ihrer  Pflicht  verharrend,  die  £rde  baten!  Möge  eure  Klugheit,  wie  eine 
Neuvermählte,  lange  dem  Herzen  Redlicher  zur  Freude  gereichen!  Möge  der 
hehre  Gott,  der  den  Halbmond  zum  Diadem  hat,  den  Menschen  Heil  bringen! 

Fn  fichi  PicHfti  H^PwiMü  wi  g  w  f^i^ii 

4810.  (22000  Ein  Freund,  der  ein  Freude  bereitender  Zaubertrank  far 
die  Augen  so  wie  eine  Wonne  fClr's  Herz  ist,  und  der  mit  dem  Freunde 
Freuden  und  Leiden  theilt,  ist  schwer  zu  finden;  andere  Freunde  dagegen, 
die  zur  Zeit  des  GlOckes  voller  Verlangen  nach  unserer  Habe  sind,  begegnen 
uns  ttberall.   Der  Prfl&tein  für  ihre  Aechtheit  ist  aber  das  Ungemach. 

Pragpr  f^  f{^^:  ».  sprach  4708. 
fH5|c|l4liyMc^^l'^i;HTUIHfM  ^  ^Hl  1 
rlWir^5||fill  chcJUrl  «MHI-^sr  tTTFR:  11 


m  6.$  g  i^^aiHMIH^I:  SübhUb.  c.5?. 
^:  SobhIsh.  5P7Frf  1(cf||  YiiEAiiAK.  d. 
°f(M|ch||:  SdbbIsb.  msr^WFJ^faoR  Vi- 

■EAMAi.  Vgl.  Spruch  ^rerrawirQ^. 

4858)  Beabiiadharma  2,10,6.  a.  o^öFT  ge* 
druckt. 

4859)  Hit.  ed.  Scbl.  1,207.  Jobns.  226. 
ed.  RoDR.  S.  136.  a.!Tra?f,  sR%  WH^- 


^«RT  und  VIHHUIHI.  6.Em  ffSRTT:  h4- 
^  8t.5rir°;  ftßTcn:  fehlt,  c.  HHrif|«M; 
m  8t.  ^!. 

4860)  Hit.  ed.  Scbl.  1,204.  JOBits.  224. 

°m^  ^BTFcT)   also  grammatisch  richtig). 

o 

Vgl.  Spruch  4387. 
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4861.  (22010  Weil  ein  Mann,  der  Freunde  hat,  sogar  schwer  za  voll- 
iHTingende  Dinge  vollbringt,  daram  sollen  wir  uns  .Freunde  erwerben  und  ge- 
rade solche,  di6  uns  gleich  sind. 

4862«  (22B20  Was  an  seiner  Freunde,  seiner.  Dienerschaft,  seiner  An- 
gehörigen nnd  was  an  seinem  eigenen  Verstände  und  Mathe  ist,  lernt  der 
Mensch  am  Prüfstein  des  UnglOcks  kennen. 

4863.  Wahre  Freunde  sind  die,  die  im  Ungemach  als  solche  erscheinen; 
diejenigen  heissen  in  der  Welt  klug,  die  Menschen  und  Menschen  zu  unter- 
scheiden verstehen;  deijenige  ist  freigebig,  der  auch  dann  mit  Andern  theilt, 
wenn  er  wenig  besitzt;  derjenige  hilft  Andern  im  wahren  Sinne  des  Wortes, 
der  dieses  ohne  Nebenabsicht  thut 

4864.  (4722t)  Indem  die^Staatsklugheit  gleichsam  Freunde  zu  Feinden 
UDd  in  Folge  der  umstände  auch  Feinde  zu  Freunden  macht,  fahrt  sie  noch 
lebende  Menschen  in  eine  andere  Geburt,  in  der  sie  sich  der  firOheren  Be- 
gebenheiten nicht  mehr  erinnern. 

rH:^lirMlf<H  ^t[^  ^  fn^irllH  U 

4865.  (22B30  Freunde  sind  es  ja,  die  uns  schützen:  wer  Freunde  hat, 
geräth  nimmer  in  Noth;  eine  Fehde  aber,  die  ein  Freund  hervorruft,  zerhaut 
sogar  die  Wurzeln  (vernichtet  bis  auf  den  Grund). 

2(i5riili  |c|t|(lfl  ^  *4oyi  fMil«^H<l  II 


4861}  Pamat.  ed.  Kosb«.  11,26.  ed.  Bomb, 
tt.  6.  ^:  St.  qrT:  Kos^«.  Vgl.  kIm.  Ntns. 

4868)  (iBio.  Paom.  NIti  19.  6.^  ^ 
^°.  Eine  VariaDte  von  Spruch  4387. 
4863)  SobhIsb.  108.   6.  ^  fehlt  in  der 


Hdschr.  c.  H  (eine  Lücke  angedeutet)  and 
f^  fehlen  in  der  Hdschr. 

4864)  McdbIb.  lOtt. 

4865)  R.  ed.  Gobb.4,20,18.  Vgl.  Spruch 
3429. 
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4866.  (t29L)  Wetin  Bondesgenoisefl,  Midister  und  Oefthiteii  trea  er- 
geben sind,  bei  des  Feinden  aber  das  Umgekehrte  Statt  findet,  dann  soll 
man  Krieg  beginnen. 

4867.  (2205«)  Fflr  einen  Frennd  und  einen  Verwandten  betbtthl  sich 
ein  Verständiger,  wenn  das  Dnglflck  da  ist,  stets  and  alles  Ernstes;  dieses 
Wort  hat  Mann  aasgesprochen. 

4868.  Eine  falsche  Lehre  ist  die  schlimtnste  Krankheit,  die  schlimmste 
Qnal,  der  schlimmste  Feind  and  das  schlimmste  Oift. 

Hifa«hw  ?Ff  ^  ^  ^  ^  nfe'sjr^  II 

4869«  Euer,  der  die  Ueine  Regel  befolgt^  ist  Ja  heiser  als  Tansende, 
die  einer  falschen  Lrinre  baldigen;  Einer^  ddr  die  grosse  Regel  befolgt,  ist 
besser  als  Taasende,  die  die  kleine  Regel  befolgen. 

4870»  £^D  Bekenner  der  wahren  Lehre  ist  besser  als  Taasende,  die  die 
grosse  Regel  befolgen;  einen  so  WOrdigen,  wie  es  der  Bekenner  der  wahren 
Lehre  ist,  hat  es  nicht  gegeben  niid  wird  es  aach  nicht  geben. 

Mi^HiPiWH  ^Fn  ^  ^^Rsn  II 

4871.  Das  Lflgen  ist  ein  gar  arges  Laster,  aber  noch  schlimmer  sind 
diese  beiden:  Ehebroch  and  wilde  Wnth,  wenn  keine  Feindschaft  bestecht 

FTBZTRI^  R  n^BPm  p»  den  YoraBgehenden  Sprach. 


48M)  Hit.  ed.  Sgbl.  ni,6tt.  Johhs.  68. 
a.  g^irfr  «t.  H^FTOJ.  c.  ^qf^rfTO 
iwdßprflfnil. 

4S67)  P4ii<AT.ed.Koti«.  I,3tf9.  ed.Bomb. 
817.  6.  a^  si.  ^. 

4868)  SobbIsh.  St.  e«  Cf^f  Q^s  die 
Hdtchr. 

4869.  70)  SobbIsb.  168.  4869,6.  Cf^- 


JH:  die  Hdschr.  c.  €|Hi|(H°  die  Hdschr. 
d.  q^l^S  die  Hdschr.  4870,<l.  ^  sl. 
q?f  die  Hdtchr. 

4871)  R.  ed.  Bomb.  1,9,8,6.  4,a.  6.  Das 
mavc.  befremdet.  Bei  Goia.  (8,13,4)  Im- 
len  a.  6:  ftsaiSITO  §  W^  (d.i.  SEFFf) 
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4872.  Das  Lügen,  grosse  ünternehmnngen,  Ohnmacht,  Geschwätzigkeit, 
Hochmnth,  Hinterlist  und  Neid,  diese  sieben  mit  m  (im  Sanskrit)  anfangen- 
den Dinge  soll  man  vermeiden. 

qk:  UHM|!  qnift  M^HH^JNy  MUIIHHI 

4873«  (4723.)  Ein  Fisch  lebt  nur  fQr's  Baden,  eine  Schlange  nährt  sich 
vom  Winde,  ein  Widder  lebt  von  Blättern,  eine  Maus  hält  sich  in  einer  Höhle 
auf,  ein  I^we  im  Walde,  ein  Reiher  giebt  sich  der  Vertiefung  hin,  der  Ochs 
eines  Oelmflllers  wandert  umher,  ein  Götzenträger  zieht  von  Ort  zu  Ort  und 
hat  beständig  mit  Göttern  zu  thun.  Welchen  Lohn  haben  nun  diese  fflr  solche 
Kasteiongen?  Lass  dir  also  die  Reinheit  des  Herzens  angelegen  sein! 

^|rT  HUI^fi^H  fife  g  V»UUt5<Mrti  II 

4874.  (2206«)  Wenn  ein  Glasstfick  in  ein  Diadem  und  ein  Edelstein  in 
einen  Fussschmuck  gefasst  werden,  so  ist  dieses  nicht  die  Schuld  des  Edel- 
steins, sondern  eine  Dummheit  des  Juweliers. 

gapT  CT:  ftRran  S^IIHH^  H^rWT^I 
JTlrFf  HH^hJ'M  tot  f^Trßl  r1^  ?T:  II 

4875.  Sobald  ihr  erfahrt,  dass  derjenige,  der  eine  Lehre  verkündete, 
•nf  dass  mit  Vernunft  begabte  Wesen  erlöst  d.  i.  zu  (gefühllosen)  Steinen 
würden,  Gotama  (Name  eines  berühmten  Philosophen  und  zugleich  der  grösste 
Ochs)  biess,  so  habt  ihr  den  Mann  gerade  so,  wie  ihr  ihn  kennen  lernt. 

H?hl<^IHH»  (Ul^nilHqi^mHdl^iliLMI 
c4Wnap|  j^^HcrMHiHrHHlJlH^I  ?rfe^ 


4H72)  SuBnisu.  1 1 6.  A.Hi^^HNio  Hdiichr. 
«.  ^VU  die  Hdftchr.  rf.  l^^fTT^  «He  Hdscbr. 

4R73)  KAViT«iiftT4K.  60.  a,  ^^^i^  und 
lini5HT  gedruckt.  Vgl   Spruch  4376. 


4874)  Hit.  ed  Sciil.  Ad  n,71.  Jouivs.  H, 
7:2.   Vgl.  Spruch  152«. 

«87»)  N%isu.  17,75.  c.  J|Hi|  unsere  Ver- 
besserung Air  JlTri^* 


in.  Th«ii.  4 
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4876«  (2207.)  Männer  geringen  Ventandes  glauben  beim  Weibe,  o 
Wunder,  PerlenschnOre  zn  sehen,  desgleichen  goldene  Fassspangen  mit  to- 
nenden Edelsteinen,  Schminke  aus  Safran,  wohlriechende  vielüarbige  Blumen- 
kränze und  ein  Gewand  auB  buntem  Nesseltuch.  FOr  diejenigen  aber,  die  die 
Sache  von  aussen  und  innen  betrachten,  ist  es  nur  eine  HöUe,  der  man  den 
Namen  Weib  gegeben  hat 

4877.  (4724.)  Strebst  du,  mein  Lieber,  nach  der  Erlösung,,  so  meide 
die  Sinnenwelt,  als  wäre  es  Gift,  und  befleissige  dich  der  Nachsicht,  Redlich- 
keit, des  Mitleidens,  der  Zufriedenheit  und  Wahriiaftifi^it,  als  wäre  es 
Nektar. 

RhMrMd*<M^J(<  afiPTft  ^  I 

4878.  Ihr  Gesicht  ersetzt  den  Mond,  ihre  beweglichen  Augen  eine 
Gruppe  Yon  blauen  Lotusen,  ihre  wogenden  Brauen  den  Bogen  des  Liebes- 
gottes, ihr  schön  aufgebundenes  Haar  eine  Gruppe  Ton  Wasserlilien,  ihr  Leib 
die  Göttin  der  Schönheit. 

«(*IW3l  ^  *IWJri  ^  H4KS«WHHi^H 

4879«  Dass  Papageien,  Rebhflbner  und  Predigerkrähen  eingefangen  wer- 
den, daran  trägt  ihre  Mundfertigkeit  die  Schuld;  Reiher  werden  aus  diesem 
Anlass  nicht  eingefangen:  Schweigsamkeit  ist  zu  allen  Dingen  nfltze. 

4880«  Ein  krampfhaft  verzogenes  Gesicht,  eine  klägliche  Stimme,  allge* 
meiner  Schweiss  und  grosse  Angst,  diese  Anzeichen  eines  bevorstehenden 
Todes  sind  auch  bei  einem  Bettelnden  wahrzunehmen. 


4876)  Pk41.  7J.  6.  qF^:.  d.  ß|^  and 

4877)  AsBTATAKBA  1,1  bei  Caklo  Gios- 
SARI  S.  16.  Verx.  d.  Oxf.  U.  227,6,  N.  558. 
YaooBA-EXii.  9,1.  6.  i^Ni<rMsl  VfODüA- 

ICH«!    VfDDUA-EAll. 


4878)  MAHATlaA«.  99.  o.  ^t^fT^cT  ge- 
druckt d.  t4«^^«(  ^M(4  gedruckt. 

4879)  SuialsB.  102.  6.  fHri|HI^«hl:  die 
Hdscbr.  Eine  Vnriaute  too  Spruch  899. 

4880)  NiTi9lR4  in  GUu^a-P.  litt  aack 
(KDa.  unter  i|l^«l. 
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4881«  (22080  Dein  Gesicht,  o  Liebste,  ist  wie  der  Mond,  deine  Hand 
Reicht  einem  jangen  Sciioss,  deine  Reden  sind  wie  Nektar,  deine  Lippen 
gleichen  einer  Bimba- Frucht,  dein  Herz  aber  ist  wie  Stein. 

4882,  (4725.)  Der  Mnnd  wie  das  Blttthenblatt  eines  Lotus,  die  Rede 
kalt  wie  Sandel,  das  Herz  eine  Scheere  bergend:  dies  die  drei  Merkmale 
eines  Schelmes. 

3^  ^ra^  WHdi  ^  ?f^:  4i8iy{Mii  TO^  ^  sfnnt  i 

4883.  (2209.)  Ein  heiteres  Gesicht,  ein  klarer  Blick,  Wohlgefallen  an 
QBsem  Erzählungen,  sOsse  Rede  und  ein  liebevolles  plötzliches  Hinsehen 
sind  die  Anzeichen  dner  uns  im  Herzen  gewogenen  Person. 

4881.  (2210.)  Was  nützt  uns  ein  Baum,  der  sich  ob  der  Menge  von 
Früchten  neigt,  wenn  an  seiner  Wurzel  eine  Schlange  haust,  die  Gift  aus 
ihrem  Rachen  speit? 

^^  t<***lÖH  M^hI^:  ftr^T^s  I 

«nftP=dl  M41|MII^^  pPPftsf  HT II 


4881)  Sla.  D.  271.  c  Man  beachte  den 
HUCot;  oder  ist  etwa  ein  Plural  anza- 
nebmenT  YgL  Sprach  1108. 

4882)  Kar.  71  bei  Wma;  VfOiHiÄ-ilR. 
•«rL  Hdachrr.  227.  SubhImi.  186.  C4aa  445. 
Galab.  Varr.  82.  a.  ^S*  ^*  c|t|U|  und  ofT- 
W;  SftflSf  t|-^1*J.  e.  t^^;  ^f?f  uod 
«RJ  •!.  ^nPH   (unsere  Verbesserung):  ^- 

wimpSia  T|&ii)TixiQ,  isc  ii  4faXC<  Galar.  d.  ^- 

Qri ^  Cami.  Im  SobhIsh.  schüesst  sich  noch 
Mgeader  Sprach  an:  RQ  (sie)  t|<i|s|^l- 


^Wl  17^  JrlHddUIH  II 

4883)  Hit.  ed.  Schl.  ad  27,16.  Jobhs.  I, 
113.  SuBBASu.  106.  6.  und  o.  wechseln  die 
Stelle  im  ScsBilsB.  0.  P^TfOeR:,  wotdr 
ScfiLBBBL  ^^  ^fUeR:  gesellt  hat,  was 
auch  bei  Jobhs.  erscheint,  d.  Q^^  »t 
Hlcig^  Hit.  d^UIH  st,  \^^^  welches 
ScBLBOBL  Termothete,  aber  dennoch  cfT- 
^QR  in  den  Text  setzte;  dieses  c^I?ZFT 
auch  bei  Jobns.  V^.  Spruch  106.  2912.  tg. 

4884)  KoTALAj.  205,0. 
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4885.  (2211.)  Mit  ihrem  Gesicht,  das  lieblich  wie  der  Mond  war  (das 
ein  Mondedelstein  war),  mit  ibreu  Haaren,  die  dunkelschwarz  (Smaragde) 
waren,  und  mit  ihren  Händen,  die  die  Farbe  der  Wasserrose  hatten- (Rubine 
waren),  strahlte  sie,  als  wenn  sie  aus  Edelsteinen  gebildet  gewesen  wäre. 

sUMrMtQ  Hrafrsf  f^Mf^^U^:  H 

4886.  (22t2.)  Wie  Qiva  es  mit  dem  Gifte  that,  so  thut  es  ein  Edler 
mit  den  Fehlem  (Anderer):  er  speit  sie  nicht  zum  Munde  hinaus,  führt  sie 
nicht  hinunter  in's  Herz,  sondern  verdaut  sie  im  Innern. 

4887.  Reizend  wie  ein  blähender  Lotus  ist  der  Mund  und  auch  die 
Rechte,  mit  denen  Lakshmi  den  Sieg  erringt 

4888.  (4726.)  Wer  Torzügliche  Minister  entl&sst  und  sich  mit  schlech- 
ten abgiebt,  der  geräth  in  eine  fürchterliche  Noth,  aus  der  er  sich  nicht  zu 
retten  weiss. 

5fT  srf^  fsni  ^  f*  R^^iuiHi  ^ran  II 

4889«  (4727.)  Eine  Schöne,  die  schon  davon  in  Ohnmacht  gefallen  war, 
dass  sie  den  Geliebten  von  Reisen  sprechen  hörte,  richtet,  nachdem  sie  zur 
Besinnung  gekommen  ist  und  den  Liebsten  erblickt  hat,  an  ihn  die  Worte: 
bist  du  schon  lange  zurück? 

gnn  prifqin  ji^  fsr^^  j*-hhQi  «iöi^ii: 

ffF^  ^»^äMÖI  ^  SFTF^ ^»^  IrafTOT  ^K«hr  II 


4885}  BflABT».  ed.  Bohl.  i,so.  Habs.  32. 
(Im«.  Paduh.  b.  f^XJT^U  o.  tl^lHII  »t. 

tnfijp=aT.  d.  TORift  8i.  i^Hiil.  vgi.  spr. 

4886}  (aaüo.  Paudu.  SAOCAiiAPftAVAisA  21 
(20;.  c.  SPTOrtr^ 


4887)  SAKASyATtKAMTBUuAKARA      2,   SSO. 

Mitgetbeilt  yon  Tu.  Aopbbcat  in  Z.  d*  d. 
ID.  G.  2S,457. 

4888)  MBU.  5,41 4S. 


4889)  KÄVJAD.  2,195.  c.  SfTT. 
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4890.  (2213.)  Thörichte  Hirten  stellen  den  KQhen  Eimer  unter  in  der 
Meinung,  es  g&be  Milch;  Geliebte  stecken  eine  Nachtwasserrose  an's  Ohr  im 
Glanben,  es  sei  eine  Tagwasserrose;  eine  Qabart,  der  es  um  Perlen  za  thun 
ist,  pflockt  Karkandhft- Beeren:  wem  verwirrt  nicht  ein  heiler  Mondschein 
den  Sinn? 

MiMIH  ^  5B^  n^MpH^NI:  ».  lu  Spruch  3804  am  Ende  des  2ten  Tbeil». 

2^^  ^  ^3^T1l  8.  Spruch  4892. 

ffT^  n^  HisllHI((dMMI  ^^  «FR  I 

4891«  (4728.)  0  Schöne,  die  nach  dem  Dufte  deines  Mundes  Ittsterne 
Biene,  die  hier  umherfliegt,  begiebt  sich  nicht  zu  deines  Ohrschmucks  Wasser- 
rose, die  doch  aufgeblttbt  ist 

^^^  Ml^rTl  ^  W^  8.  den  roJgenden  Spruch. 

^T^  UH^Hrli  *MHm4i  cR^^  | 

wn  Ic^fciitH  Mfi\Tk\  ijÄ(ei  ^  nmli:  ii 

4892.  (2214.)  Was  ist  das,  o  Schöne,  fOr  eine  unerhörte  Geschicklich- 
keit im  Bogenschiessen,  die  man  an  dir  gewahr  wird,  bei  der  du  die  üerzen 
mit  Bogensehnen  (Vorzügen),  nicht  mit  Pfeilen  durchbohrst? 

^  ^ifFsi  ?{f^  sraH  gi^(ti  ?;j  5^  5^6?  I 

sft^:  5fH  ^  ftsrar  5R  H  q  Wmii  ÜMM  II 

4893.  (2215.)  a Einfältige,  warum  gedenkst  du  all  die  Zeit  in  blosser 


4890)  Sah.  D.  285. 

4891)  Angefahrt  im  Comm.  zu  KatjId. 
2,337. 

4892)  BH4ATK.  ed.  Bohl.  1,18.  Habb.  15. 
lUh. Ausg.  U  76.  (IatakIt.  63.  (abho.  Paddb. 
ScbaUo.  13.  a.  MH^^cti,  MH^HI  (Schol. 

ai  der  IHh.  Ausg.:  MH^dl  HlSf:  ^fP?^- 

o  o 

iw4f  ^  ^°;  ^IW  bei  der  Lesart  gnj 


^?;:ftF  NjIiRi,  qengtfn.  a.  6.  c.  gm 

ERsqrft  ^  ^^wiTsr  (^dl*W  I  OTT  % 

^ra  ^arfe  catabat.  <i.  sf  rehu;  ^rrti^:. 

4893)  Amab.  67.  KItjapb.  37  (79).  a.  g- 
^^QrT^^*  ^'  ^l^oh'^j  würde  uns  besser  ge» 
faiien  haben  wegen  des  folgenden  Locar 
tivs,  den  die  neuere  Ausg.  des  KIvjapb. 
anpaBsender  Weise  als  Vocativ  gefasst  zu 
haben  scheint,  d.  f^  ^  (R^)  st.  ^  H 
Kavjapb. 
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Ei&falt  zuzubringen?  Lege  SelbstgeAhl  an  den  Tag,  eeige  Entschlossenheit, 
gieb  das  gerade  Wesen  gegen  den  Geliebten  auf!»  So  von  der  Freundin  er- 
mahnt, giebt  sie  mit  erschrockenem  Gesicht  ihr  folgende  Antwort:  asiHricb 
leise,  der  mir  im  Herzen  wohnende  Liebste  könnte  es  ja  hören»! 

^p^ft^föfhfS^  r^rafff?  rMsiffl  SWWt^  M 

4894«  (2211.)  Wenn  des  Helden  Hammtra  Schwert  aus  der  Scheide 
fthrt,  föhrt  der  Feinde  Schar  aus  der  Schatzkammer;  wenn  jenes  zuckt, 
zuckt  diese  zusammen;  wenn  Jenes  die  Geduld  verliert,  verl&sst  diese  stracks 
die  Erde. 

g^  g^  MHrM*f  ^  3^fH  fifftMoh:  I 

4895.  Beim  Ruf  cdass  los,  lass  los»  fUlt  das  eine  (Gewand),  beim  Ruf 
alass  nicht  los»,  das  zweite;  (als  der  dritte)  die  beiden  (Gewänder)  fallen 
sieht,  (denkt  er  bei  sich:)  Schweigsamkeit  ist  zu  allen  Dingen  nutze. 

faiTi^H;pn^^mwi 

^  cienfcr  rtot  ^^  ^fra  sn^  ii 

4896«  Das  Haupt  ist  kahl,  aus  dem  Munde  hier  kommt  ein  flbler  (Ge- 
ruch, der  verfluchte  Bauch  moes  durch  Betteln  ernährt  werden,  der  Leib, 


4894)  Kotalu.  54,0.  QXuSq.  Paddb.  Vi. 
^BTAaUAV4M4HA  20.  BioF  wechscln  6.  and 
d.  die  SteUe  und  c  lautet:  i|JH^c|^l||(u. 
Bin  Arguna^  König  ton  U^gajint,  re- 
gierte am  Anfange  des  ISten Jahrb. n.Chr.; 
••  Z.  C  d.  K.  d.  11. 1,236.  Dass  aber  gerade 
dieser  hier  gemeint  sei,  kann  man  nicht 
mit  Sicberbeit  behaupten.  Harn  ml  ra 
lebte  im  14ten  /ahrh.  n.  Chr. 

4895)  pMat.  ed.  Bonib.  17,62.  fg.  Zum 
Yerständniss  dieses  Spruches  wird  fol- 
gende Geschichte  enählt:  Drei  Aroaime 
Bruder  kasteien  sich  am  Ufer  eines  Flus- 
ses; wahrend  sie  baden,  hangen  ihre  rein- 


gewaschenen Gewander,  in  Folge  der  Ka- 
steiungen, frei  in  der  Luft  ohne  heralna- 
fallen.  Da  sieht  der  klteste  Von  ilmea 
eines  Tages,  wie  ein  Falke  einen  Frosch 
entführt  Yen  Mitleid  bewegt  ruft  er  ihm 
zu  «lass  los,  lass  los»;  da  fallt  sein  Ge- 
wand zur  Erde.  Während  der  zweite  Br«i- 
der  aus  Besorgniss,  dass  auch  sein  Gewand 
fiiUen  könnte,  «lass  nicht  los»  ruft,  Ist  das 
Befürchtete  schon  geschehen.  Des  dritten 
Bruders  Gewand  erhält  sich  in  der  Lalt, 
weil  er  schweigt 
4896)  SeaalsH.  76.  d,  ^^  die  Hdsehr. 
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derch  Schmatz  veraiireinigt,  hat  allen  B«lz  Terloreo;  iii^tsdestoweQiger  yer- 
laogt  das  Herz,  o  Weh,  nach  Liebe! 

4897.  In  jedem  Kopfe  eine  andere  Ansicht,  in.  jeder  Quelle  anderes 
Wasser,  in  jedem  Stande  andere  Sitten,  in  jedem  Monde  eine  andere  Sprache. 

firt  «H*i*if4  ^ffil  rw:  II 

4898,  (2217«)  Verzagtheit  zerstört  den  Frohsinn,  des  Winters  Ankunft 
—  den  Herbst,  die  Sonne  —  die  Finstemiss,  Undankbarkeit  —  die  guten 
Werke,  ein  erfreuliches  Ereigniss  —  die  Trauer,  kluges  Benehmen  —  ün- 
glOck,  dummes  Benehmen  zerstört  sogar  eine  grosse  Wohlfahrt 

R^VRTOj  chcjM^^sIMHlJ  5WT:  || 

4899«  (4729«)  Mädchen  in  pr&chtigem  Juwelenschmucke,  mit  vor  Trun- 
kenheit rollenden  Augen  und  mit  starken  Hüften,  vermögen  einen  Geliebten 
mit  Wonne  zn  erfüllen, 

^•J(p4  JRT  ^m^  H^  5^  f^Hl  I 

wpf  *iftisHH  ^^  5rrepnu5f^ii 

4900.  (2218.)  Selbst  eines  Weisen  Herz  versetzt  ein  Weib  noihwendig 
in  Leidenschaft,  wie  ja  auch  die  D&mmerung  die  klare,  Glanz  erzeugende 
Mondscheibe  f&rbt. 

4901.  (2219«)  Selbst  in  Beziehung  zum  Weisen,  der  im  Walde  lebt 
md  seine  heiligen  Handlungen  yerrichtet,  bilden  sich  drei  Parteien:  Freunde, 
Gleichgiltige  und  Feinde. 


4897)  SubbIm.  120.    e.  Heirai|l:  die 


4898)  Hit.  ed.  Scbu  ad  111,116.  Jobbs. 

ni,iti.  6.  g^:  It.  g^. «.  Pl^^jfa: 
B«.  ftl5wißr:.  d.  fmi  w^,  J^fe-.. 

4899}  EItjId.  3,80.  d.  i|*<jlr|  aas  me- 


triBcbeo  Kücksicbten  rt.  t|Pc|f|.  Mbb  be- 
Bchte  die  AgDomiaationen. 

4900)  KIh.  Ifinf.  1,5t. 

4901)  MBB.  12,«i4a,».  4MS,a.  e.  3?Cf. 
Jdm  unsere  Aeaderuag  für  3Piraf{*  VgL 
Spruch  3858. 
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SF^^:  chllHHl  fejT  R^  H(H(f^>lf)  II 

1902.  Nach  der  ErlOsang  Strebende  sollen  stets  eifrig  den  Gött^rfluss 
(die  Gangä)  besuchen;  Verliebte  sollen  s^ets  einem  für  Liebesgenass  empfäng- 
lichen Mädchen  nachgehen. 

H^r^yiNHI  ^ran  ^gmp  H<^>j5llM  I 

4903.  (2220.)  Fürsten  müssen  Beamte  die  Geld  in  Händen  haben^  be- 
ständig peinigen:  entlässt  wohl  ein  Badehemd  nach  einmaligem  Drücken  sein 
vieles  Wasser? 

RWIMMfd3c|»5ll  ^  ^^^^  MIrHH:  II 

4904.  (2221.)  Ein  Verständiger,  dem  es  um  sein  Wohl  zu  thun  ist,  soll 
sich  weder  mit  einem  Manne,  der  öfters  in  seiner  Arbeit  gestört  wurde,  noch 
mit  einem  besiegten  Spieler  in  eine  Unterredung  einlassen. 

s?  ^K?W?  ^m  Hl^hiMi^llfUHl  II 

4905.  (4730.)  Besser,  dass  ein  Mann  bei  lauterem  Handeln  nur  einen 
Augenblick  lebt,  als  dass  er  bei  schlechtem  Handeln,  das  sich  weder  mit 
dieser  noch  mit  jener  Welt  verträgt,  sogar  ein  ganzes  Weltalter  lebt 

4906.  (4731.)  Besser,  o  grosser  König,  dass  ein  Mann,  wenn  auch  nur 
für  einen  Augenblick,  wie  ein  Feuerbrand  von  Tinduka-Holz  hell  lodert,  als 
dass  er  wie  ein  Spreufeuer  ohne  Flamme  lange  Zeit  raucht 

^rirf  ^5TST!  R^  8.  Spruch  ^sg^  Wcf:  H^. 

5pi5i  ^  m  «f  ro^  %T  ^]  ^  =T  3^  wr^  w^i  i 


4902)  SubhUh.  18. 

4903)  HtT.  ed.  Schl.  11,103.  Jobns.  105. 
ed.  Calc.  1830  S.  230.  a.  <s||(sl||  und  ^TTUT 
»t.  SHoEn.  *.  ol^UIMf  H^MH*.  (auch  oq^). 
e.  gn^<5[^«nd  MH^iPm  8t  H4»ir4i;  cft- 

4904)  Paneat.  ed.KosBG.  1,431. ed. Bomb. 


387.  d.  M{iT:^ir«niHlrHH:  Kosb«.  Vgt 

Spruch  861. 

4905)  Vbddua-^aii.  13,1. 

4906)  MBB.  12,5268.    Vgl.  5,4507:  3Gf- 
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4907«  Wer  ist  wohl  stamm?  Der  snr  rechten  Zeit  nicht  im  Stande  ist 
etwas  Passendes  zn  sag^.  Wer  ist  wohl  tanb?  Der  anf  ein  wahres  nnd 
heilsames  Wort  nicht  hört    Wer  verdient  kein  Vertrauen?  Das  Weib. 

4908.  (4732.)  0  Thor,  gieb  auf  die  Gier  ReichthOmer  zn  erwerbenl 
Sorge  dafür,  dass  Leib,  Geist  nnd  Herz  zufrieden  sind!  Mit  den  Schätzen, 
die  da  durch  eigene  Arbeit  dir  erwirbst,  erheitere  deine  Seele  t 

PF^  ^  cji(Hluii  trifft  TsPTB  g  TS^w 

4909«  Ein  Verliebter  beriecht  ja  nach  Art  der  Hunde  der  Bohldimen 
Leib,  einen  mit  Drin,  Schleim  und  andern  Unreinigkeiten  erf&llten,  flbel- 
riechenden,  mit  Haut  umzogenen  Knochenhaufen. 

51^  g5!4  *ra^  5*?H  g^w  ^n^  jnn 

HlÜrll  Sl^^iTsRT  'TTrig^  ^trsn^  F^WRi  I 

^fn  «4sww  5f^  ^T^  yi^1u(  sflc^fci  II 

491B«  (4733.)  Gieb  dich,  0  Einfaltspinsel,  der  leicht  zu  gewinnenden 
Thorheit  hin;  auch  sind  dem  Thoren  acht  Vorzüge  eigen:  er  ist  sorgenfrei, 
isst  viel,  ist  sehr  geschwätzig,  geniesst  bei  Tag  und  bei  Nacht  des  Schlafes, 
braucht  nicht  über  Recht  und  Unrecht  nachzudenken  u.  s.  w.,  ist  gleichgiltig 
gegen  Ehre  und  Schande,  setzt  seine  Füsse  auf  Jedermanns  Haupt  (erhebt 
sich  über  Alle)  und  lebt  lange. 

HISHcf  f^  Q^  hHi^  |\|T|<iH  8.  deo  Torangehenden  Spruoh. 

fehlen  hmmijIui  mm  ^ujc^h)^  fd  n 


4907)  Paaciiottaaab.  19  in  Moaatsberr. 
4.  k.  pr.  Ak.  d.  Ww.  1868,  S.  110. 

4908)  MoBAM.  a.  q^  6.  aÜT»  rlH^i  ^' 
^. 

4909)  ScMilsH.  265.  a.  If^  st.  ^tT  uod 
ftlSi  «l.  WWr  die  Hdschr.  b,  TJMHai- 
fW"^  diö  Hdtchr.  c.  JTIFU  und  SJ^üft- 
fb  die  H Jtcbr.  d.  ehlfi|Hl  ^fe  WtHo|d[^ 
fieHdscbr. 

4910)  Udbhata  imCKDa  unter  PifidrI; 
ni.  ThMi. 


SoiaXsB.  109.  a.  q^  f^  ?f§  ^MIN  1[T- 

tM  afi^FO^  jpjfTj  suBUASH.  6.  oJttst- 

^sPR^T:  »iFhi^cll  HFT^:  SuBaXgB.  <?. 
chWNhli[  ftT4(|-yc|ffe/|T ;  HRl  unsere 
Aenderung  für  RR  (CKD»-).*  fnT:'(5rP?in 
folgt)  SüiuisB.  d.  Uiqmmt|c|nJHI  die« 
MIMUIIHM^)  iMUiJi^J  gn  slkf??  Sw- 
BB48II.  sflcTrT  (<'a^  schon  in  der  ersten  Auf- 
läge  Ter  bessert  war)  (KDh. 
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4911.  (4734*)  Das  Unterweisen  eines  dummen  Schillers,  das  Ernähren 
einer  bösen  Frau  nnd  der  Verkehr  mit  einem  Feinde  kann  sogar  einen 
Weisen  in  Verzweiflung  bringen. 

4912.  (4735.)  Besser  ein  Sohn,  der  alsbald  nach  der  Geburt  stirbt,  als 
ein  dummer,  der  lange  lebt:  jener,  der  da  stirbt,  bereitet  uns  nur  kurzen 
Schmerz,  der  Einfaltspinsel  aber  zehrt  an  uns  wie  Feuer,  so  lange  er  lebt 

5^5g  ^rf^^jfej:  a.  Spruch  4924. 

4913.  Vier  Sachen  bringen  Andere  zum  Lachen:  wenn  ein  Einfalts- 
pinsel dichtet,  wenn  ein  Heiserer  singt,  wenn  ein  Armer  Spiel  und  Scherz 
treibt  und  wenn  ein  Oreis  nach  der  Sinnenwelt  verlangt 

^s  HcrMoUM3<mirVl4Hm  gf?nfe  1^  I 

4914.  (2222.)  Ein  Thor  bUsst  ja  aus  Furcht  Tor  einer  ganz  unbedeu- 
tenden Ausgabe  Alles  ein:  welcher  Verständige  lässt  wegen  allzugrosser 
Scheu  vor  den  ZoUgebtlhren  seine  Waare  im  Stich? 

4915.  (4737.)  Gebildete  sind  Thoren  verhasst,  Reiche  Armen,  Bnhl- 
dimen  anständigen  Frauen  und  Hässliche  Schönen. 

^rfrFT:  MIMStfldHIHMHlHI  «fcdfWM:  U 

o 

4916.  (2223.)  Gebildete  sind  Thoren  verhasst,  Reiche  Armen,  Fromme 
Schlechtgearteten,  anständige  Frauen  untreuen  Weibern. 


4911)  YfDDBA-RIii.  1,4.  in  deo  Berl. 
Hdschrr.  5.  Galan.  Varr.  9.  o.  ßjWjflM^- 
ÖT.  b.  J^Riftö.  c.  j!ft^;  St.  fk^m 
die  Ausgg.  xaV  ix  ttjc  tcSv  Ix^P<^^  ivrcti- 
Scttc  Galan.  rfyqWH  die  Au»gg. 

4912)  V9ddba.Kan.4,7  (6).  6.  HVHIrt  e. 
HiaT  ^.  Vgl.  Spruch  97. 

4913)  SobhäSh.  33. 


4914)  Hit.  ed.  Scbl.  111,123.  Johns.  13a. 

0.  r^5f^  St.  (ffO^JOBNS. 

4915)  y^DDBA-K^  5,6. 0.  dl\{  I^HI:  un- 
sere A enderang  fttr  H(l<^<il-  Vgl.  den  fol- 
genden Spruch  und  ^rTS^n^T  9^t|qi  S^Sm«. 

4916)  Paneat.  ed.KosBG.  1,467.  ed. Bom^. 
416. 
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^^^?^ll  ^d^l  TlfFff  cT?  9ft:  HMHIilfiT  II 

4917.  (47380  Wo  Thoren  nicht  geehrt  werden,  wo  Korn  reichlich  aof- 
gespeichert  ist  und  wo  Eheleute  sich  nicht  zanken,  da  zieht  die  Glflcksgöttin 
Ton  selbst  ein. 

5^  JhMMHI^J  5  «.  Spruch  4304. 

5^fN4^  ^(Wl  ti^Ztn^it^Hlf^UlM  I 
fn  juilfijthcniiitfj  gnfq  ^  ^  SFOTiT  II 

4918.  Einem  Dämmen,  einem  Armen,  einem  weit  Wohnenden,  einem 
Späher;  solche  die  nach  der  Erlösung  trachten,  einem  Manne  ohne  Vorzüge 
ond  Bejahrten  soll  man  auf  keinen  Fall  eine  Tochter  zur  Ehe  geben. 

^ft  fenf??:  *-8i(W(i  ^i^t^i  ^n^  ^f^  mcin-fWMl  i 
^^  jijn  sfrfa :  ^i^  ^1^  '^IhiPi  fsufNarf^  ir 

4919.  (2224.)  Ein  dummer  Brahmane,  ein  bejahrter  Hansvater  (d.  L 
ein  bejahrter  Mann,  der  noch  einem  Hauswesen  vorsteht  und  nicht  den 
Wanderstab  ergriffen  hat),  ein  armer  Verliebter,  ein  reicher  Bflsser,  eine 
hassliche  Buhldime  und  ein  geiziger  Fürst  sind  die  sechs  Gegenstände  des 
Gespöttes  in  der  Welt 

R^  ^f^  Mi|«(cioU:  »•  Spruch  4024. 

5^  ^ft  ^PTR  rlNrWHlUl  Q|W^f\fH!  I 

aicrer  ?hHa  gär  Mwfr4ifeiM  wra  ii 

4929»  (2225.)  Auch  ein  Thor  prangt  eine  Weile  in  der  Gesellschaft^ 
wenn  er  in  ein  schönes  Gewand  gehüllt  ist;  aber  nur  so  lange  prangt  der 
Thor,  als  er  den  Mund  nicht  aufthnt 

*liyi«^HI  Hp^i  gf^^  fJrlff  ^:  mifimNil 

^  T^  ^t  q  ^  McirHMidrMßcjii-^VIchiiH  II 


4917)  Yiooba-Eam.  3,31.  o.  k\M^[  Q3T 

4918)  SoMlfB.  300.  o.  fnän  die  Hdschr. 
«>  r^ilUII^  die  Hdschr.  d.  ^Tf^  und  SR- 
^ZRiT:  ^ie  Hdschr.  Vgl.  Spruch  3tf54. 

4919}  SflADKATHA  3  bei  Uaib.  und  Katja- 


kau 5.  KItjas.  3.  Yahaajasbtaka  5  bei 
Habb.  243.  KItjakal.  92.  K&tjas.  21.  6.  JT- 
^  (mit  yorangehendem  i|«^teii)  st.  efiPf^ 
VilifAUASBT.;  MHMH  a°.  0«  ^FTT,  SR^t; 
^y^l  sl.  cR^  VZrauasbt.  d.  ^icilPl. 

4920)  Hit.  ed.  Scbl.  Pr.  39.  Jobhs.  40. 
Vgl.  Sprach  2901. 
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4921.  (2226.)  Eis  BOsser»  der  dumm  und  nicht  sor  Rohe  gelangt  ist, 
ein  träger  Fürst,  ein  Tugendhafter,  der  neidisch  ist,  ein  in  Noth  hefindlicher 
and  dabei  hochmatiiiger  Haasvater,  ein  Ober  die  Maassen  geiziger  vornehmer 
liann,  ein  der  Tagend  ermangelnder  Gelehrter,  ein  Farst  ohne  Aatoritftt, 
ein  redlicher  Mann,  der  stets  an  fremdem  Tische  speist,  ein  alter,  kranker 
and  armer  Mann,  der  dabei  eine  jange  Fraa  hat:  pfoi  rafe  ich  ttber  diese 
mannichfachen  Lächerlichkeiten! 

5^  f^  yttMrfi  JÄT  ^?n  m^i  ^*%m*ni  • 

y ly^  sic^fii  JHT  WSl  sn^:  ^HW^Ü!  I 

4922.  (2227.)  Hört  ein  Thor  bei  einer  Unteiiialtang  Ton  Männern  gate 
and  schlechte  Reden,  so  eignet  er  sich  die  schlechte  Rede  an,  vne  ein 
Schwein  den  Koth. 

4928.  (2228.)  Hört  dagegen  ein  Klager  bei  einer  Unterhaltung  von 
Männern  gate  and  schlechte  Reden,  so  eignet  er  sich  die  gate  Rede  an,  wie 
ein  Flamingo  sich  die  Milch  aas  dem  Wasser  nimmt 

^l^  ellcWWcWJH  5^:  4\ab4\\  ^8^  II 

4924.  (47360  Einem  Thoren  mass  man  ja  aus  dem  Wege  gehen,  da 
er  offenbar  ein  zweibeiniges  Vieh  ist:  mit  der  Pfeilspitze  seiner  Rede  ver- 
wandet er  ans,  wie  ein  nicht  bemerkter  Dorn. 

^dlMc<H^H<MIMHlg|<(  T^\ 

^6^  H{mwitl  PivjHä  «{if^uiw  ii 


4921)  N4YAEAT1IA  6  bei  Habi.  and  Ki- 

VJAKAL.  2.  PBTflOW  38.  E&TJAS.  9.  NlTlSAgü. 

33.  o.  5n?l^  b.  qipr  qitp^isft,  q^F?ra- 

^mi.  d.  OTT,  sRfip?. 

4922.  23)  MBB.  1,8077.  fg.  (=  Cakohta- 
Lo».  7,87.  fg.  bei  Cbbit,  wo  4923,o.  fälffoh- 
lich  i|mäM  khJiJ^geleMn  wird).  KatitImv 
TAB.  78.  fg.  0er  erale  Sproob  auch  in 
Cluio.  Paodb.  MAabbaminda  5.  4922,6.  cd- 


4923,6.  ^1^  ^^TT^HIT  Kay. 

4924)  Viddoa-Kan.  3,7.  231  in  den  BerL 
Hdscbrr.  Sdbuasb.  164.  Galan.  Varr.  169. 
o.  HJ^fr|  and  TOI  ^f^.  6.  MCM^I,  fe^^. 
c.  JVlfri  unsere  Aenderong  llir  PIMfl: 
^EIRFC  c^lohWHH  SoBBlf B.  d.  CRSj  «nd  9- 
?[5Fj;  4)^ NM  SubbIbb.  e.  d.  xa^ik  yoLg 
IQ  a^av^  a)cav^  icXiqttci  tov  ico^ot,  out« 
xal  auT^c  icXi)TTCt  tv)v  xopdCav  Xoyoiq,  f&« 
TJXotc  Galab. 
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4f25.  (2229.)  Oeradezn  die  leibhaftige  Erbftrmliclikeit,  die  Qaelle  (das 
Haas)  alles  UngemachB,  nur  ein  anderes  Wort  fttr  Tod  ist  der  Menschen 
Armath. 

^dlM^alH  ^cM  8*  den  ToraBgebendan  Spruch. 

«rg  ^SHifn  chww  ^^i^i  friwff?  F5w^ü 

4926*  Der  Kopf,  die  Augen,  der  Mond,  die  Scham  and  anch  das  Hers, 
dies  sind  die  f&nf  Orte  des  Liebesgottes,  in  denen  er  selbst  weilt 

yj<Hrywl(r*l*H  >nd  Hd^jcMIM^NH  ••  <len  folgenden  Sprach. 

4927.  (2230.)  Anf  Kosten  alter  Diener  soll  (ein  Fttrst)  keine  Fremd- 
linge ehren,  da  es  keinen  Argem  Missgriff  als  diesen  giebt,  indem  er  zum 
Brach  der  Begiening  fahrt 

^Hc<lt<Hf^^lrM(MfrtH<  firTO?  I 

4928.  (4739.)  Stets  soll  man  zn  allererst  die  Warzel  der  feindlichen 
Partei  entzweihanen,  darauf  die  GeMrten  nnd  deren  Partei  und  schliesslich 
Alle  sanimt  and  sonders* 

H^  H^^:  chUmPl  H^!  8*  den  folgenden  Sprach. 

^  gsnti  ftrat  f^r^:  ^rraiJ  si^:  ^^hiIh  ^i  i 

4929.  (2231.)  Es  giebt  kein  Plätzchen  am  Sandelbanm,  zn  dem  nicht 


4925)  p4iiB4T.ed.Sos86.II,107.ed.Bomb. 

98.  ä.  ^^^rqsrq  Kom. 

4926)  SobbIso.  21. 

4927)  Hit.  ed.  Scbu  11,129.  Johns.  134. 
ed.  Calc  1880  8.  266.  Pamat.  ed.  ora.  I, 
*«7.  o.  ^Hr^|t|(l9^  unsere  Terbesse- 
n»f  fiir  Hji*jrMW(itN  nnd  ^HrMIM- 
JmH'f  Andere  lesen  MdHrUMf^rMsM 
fa^b  opuiCD.  6.  qf^qi^H  und  ql^jqr- 
tWc|^»t.sri?WFTO^;  H«^li|T}nMsl^(j|.c. 
»f^  »rftfl  st.5[mT.  d.  IT^:  (bei  der  Lesart 


^^  ^rfir!  in  e.)  st.  trff:. 

4928)  MBh.  1,6557.  12,6257.  6.  LjRjiH: 
flt*  HrMÖ!  an  der  zweiten  Stelle,  c.  d.  f{- 
rT:  H^FCR!  ^  HdHeIH  HratRJ^an  der 
zweiten  Stelle. 

4929)  QkU%Q.    P4DDB.    iARDAIfZlMOITI    18 

(12).  Bit.  ed.  Schl.  ad  11,153.  Joniis.  II, 
162.  ed.  Calc.  1830  S.  286.  a.  <?iMqif^  ^f- 

^:  »t  ftn^  fifo  Hit.  6. 5rraT;  ftra^- 

fin  ^:  •!.  *yMlP'i  ^:  Hit.  c.  rl^F^- 


Digitized  by 


Google 


<2 


eine  Menge  von  Thieren  von  allen  Seiten  her  ihre  Zuflucht  genommen  h&t- 
ten:  zur  Wurzel  Schlangen,  zun  Gipfel  Vögel,  zn  den  Aesten  Affen,  za  den 
Blüthen  Bienen. 

4930.  (2232.)  Eine  Maus  muss  man  tOdten,  obgleich  sie  im  Hanse  ge- 
boren ist,  weil  sie  Schaden  anrichtet;  eine  Katze  erbittet  man  sich  luiders- 
woher  und  zahlt  noch  fOr  sie,  weil  sie  Nutzen  bringt. 

ipTfJWfllf  ^^  «.  Spruch  2318. 

4931.  (2234t)  Gazellen,  Fische  und  gute  Menschen,  denen  (der  Reihe 
nach)  Gras,  Wasser  und  Genügsamkeit  als  Lebensunterhalt  angewiesen  wor- 
den ist,  haben  in  4er  Welt  ohne  allen  Grund  (der  Reihe  nach)  Jftger,  Fischer 
und  Hinterbringer  zu  Feinden. 

^JIMWIWm  ^  JintHiPi  H«j1HsIIH^| 

<lölW^ffJ  f^:  MlUi^NU^rWM  II 

4982.  (2285.)  Jagd,  Würfelspiel  und  Trunk  sind  tadehiswerth  bei  For- 
sten; das  Unglfick,  das  aus  ihnen  hervorgeht,  hat  man  (der  Reihe  nach)  an 
P&ndu,  Nala  und  den  Yrshni  gesehen. 

jpniraiJ  fWTJ  ^Ff  !TO^  PlP<{HI  3^:  I 

??nH  M^jMliaW  rtHHfhl  ^^flT:  II 

4988i  Jagd,  Wüi^elspiel,  Weiberhuldigung,  Trunk  und  Alles,  was  damit 
in  Zusammenhang  steht  und  daraus  erwächst,  wird  von  Weisen  getadelt;  und 
doch  sieht  man  gar  sehr  gelehrte  Männer  an  jenen  hängen. 

yn  qSti  H^'HH»lslfil  TTRü  iTTfi<^(i|lkj(it:  I 


f^\  Hit.  Vgl.  auch  folgenden  rerdorbe- 
nen  Spruch  in  SoBHilsH.  261:  (fö^  H^I^S 

4930)  Pamkat.  ed.  Kosbo.  1,109.  ed.  orn. 
77.  ed.  Bomb.  9».  6.  <^tlolll  HTW^f^. 


d.  si^:  st  <r^l|f?:.  Vgl«  Spruch  1965. 

4931)  BHARTf.  ed.  Bobl.  2, 5  f.  Hak».  36. 
lith.  Aosg.  1  und  II 60»  Galan.  64.  SobbIsb. 

307.  cftmi  *^  ^ft^.  <*•  ^t«f)i(ui,  sni^ 

4932)  Kam.  Ntns.  1,54. 

4933)  HBh.  12,863,6.  864, o.  (i.UV4M?tl1 
ed.  Bomb. 
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1934*  (2236.)  Gazellen  schliessen  sich  Gazellen  an,  Efihe  Kflhen,  Pferde 
Pferden,  Thoren  Thoren,  Kluge  Klagen:  Frenndschaft  findet  man  zwischen 
denen,  die  gleichen  Charakter  and  gleiche  Liehhahereien  haben. 

5rtlld*HI  ^  fM*räHro|  ^  RlHklh  $PWfH  di^lH^ II 

493St  Fflrsten  verschleadem  ihr  Vermögen  am  die  Seltenheit  Gazellen- 
ftogiger,  den  gnten  Athem  von  Rossen,  der  Schmarotzer  Bereitwilligkeit  böse 
Reden  zu  ertragen  and  der  Barden  Lobhadeleien  za  erkaafen. 

H*l*i^  sy^dTn  cni^4(dH  '^  i 
^mi  %ftcf  g?TT  ftr%:  Mcfa((iRiHij^  ii 

493S.  (2237«)  Beim  Vernehmen  des  Gewiehers  der  Rosse  machten  sich 
die  Gazellen  ans  dem  Staabe,  die  Hasen  versteckten  sich,  die  Eber  drehten 
sich  in  ihrer  Wath  am,  die  Löwen  aber  blieben  rahig  liegen  wie  znvor. 

qcf  ^  q^  ^  ^  m  ^hIhh  j^NfH  I 

Jjä*?  5M^  J:S  ÄlcW^fl  WP^  II 

4f37.  (4740*)  Wer  Ober  einen  Verstorbenen,  über  Verlorenes  oder  Ver- 
gangenes traaert,  schafft  sich  aas  Leid  neaes  Leid,  nimmt  zwei  Mal  Schaden. 

fp  iöO^iJ^^^  °hlWdiyHH  ^^  I 
Ic^Ajyi  STFqsn  qT%  U^WHHiJTi^frl  II 
rlHIi'f  W^jIM löTf^  rif^HMI^i^J  I 

4938.  (2238t)  Wenn  die  Angehörigen  einen  entseelten  Körper  wie  ein 
HolzstQck  oder  einen  Erdkloss  aaf  dem  Boden  hingelegt  haben,  kehren  sie 
heimwärts;  die  gaten  Werke  aber  folgen  dem  Todten  nach. 

4939*  (41200  Damm  soll  man  nach  and  nach  and  annnterbrochen  gnte 
Werke  einsammeln,  am  einen  Ge&hrten  za  haben;  denn  wenn  man  die  guten 
Werke  za  GrefUrten  hat,  kommt  man  leicht  über  das  schwer  za  überwindende 
Dankel  hinweg. 

3>n5rPr  f^  8Mj>mfi  i|uiNc^i  ^iJ%  11 


4934)  PAiiiAT.ed.Ko8B6.I,314.ed.Bomb. 

723  and  3473. 

ttS. 

4938.  39}  M.  4,241.  fg.  BrXbmadbaima 

41l35)RioA'TAE.7,1H2. 

2,16,7.  8.  DaäpatIc  19.  4938,6.  §T^.  Vgl. 

49M)  ^XtaiQ.  Paddb.  SigalNJOKTi  4. 

Sprach  601. 1053  und  3090. 

4937)  MBB.  11,759.  12,12490.  Vgl.  Spr. 
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4940.  (2239.)  Entweder  man  f&llt  in  der  Sehlacht  und  gewinnt  den 
Himmel,  oder  man  erlegt  den  Feind  and  wird  des  Glfickes  theilhaftig:  diese 
beiden  fiberaas  schwer  za  erlangenden  Yortheile  haben  ja  Helden. 

RcT:  Mm^lin  qIT  FSPi^s.  den  Torangehenden  Sprooh. 

4941.  Wenn  ein  Sohn,  der  mit  Mfihe  anfgezogen  worde,  stirbt,  heben 
ihn,  0  Fürst,  die  Leute  auf,  tragen  ihn  zam  Hause  hinaus,  weinen  mit  auf- 
gelösten Haaren  kl&glich  um  ihn  und  werfen  ihn  dann  wie  ein  Stflck  Holz 
aof  den  Scheiterhaufen. 

4942*  Wenn  es  heisst,  dass  ein  Verstorbener  seiner  früheren  Geburten 
sich  erinnere,  dass  ihm  der  Lohn  für  seine  Werke  in  anunterbrochener  Folge 
zu  Theil  werde  und  dass  er  von  dem,  was  Andere  gemessen,  satt  werde,  so 
rufe  ich  aus:  fort  mit  diesem  Schelmengewerbel 

yTHT  FirfiRi  ^HrMHIHHcir^HW  I 

4943«  (2240.)  Treuen  Dienern,  die  im  Dienste  des  Herrn  sterben,  wird 
ein  ewiger  Aufenthalt  im  Himmel  und  Ruhm  auf  Erden  zu  Theil. 

A^HHmfM  sngpn  wt  ^TjfH«hi(uiH^i 

4944*  Wenn  Todtenopfer  auch  verstorbene  Menschen  sättigen,  dann  ist 
es  unnütz,  dass  man  denen,  die  im  Leben  auf  Reisen  gehen,  eine  Zehrang  auf 
den  Weg  bereitet 

flfä^  fH4lUl{lMHI  P^J  ^Mtlqf^i^lW  II 

4945t  (2241t)  Wenn  Todtenopfer  auch  verstorbene  Menschen  sättigen, 
dann  wird  auch  Oel  die  Flamme  einer  erloschenen  Lampe  beleben. 


4940)  UiT.  ed.  Scbl.  11,159.  Johns.  168. 
a.  MIC^MlPl.  b.  ^jm  5r^.  Vgl.  Spruch 
4949. 

4941)  MBB.  tt,  1547. 

4942)  Naisb.  17,58. 

4943)  Paneat.  ed.  Kosbo.  1,331.  ed. 


Bomb.  298. 

4944)  Sabyadabcabas.  6.  Vgl.  den  folgen- 
den Spruch  und  ^f^  ^FhiH^^klU. 

4945)  Pbab.  28.  Sobbasb.  29.  o.  XJfliqf^ 
tT  sfo  SüBflUu.  b.  oSRIpOT.  c.  fH4lUlfl| 
^^^f^  und  r|fi44lUm{)UHI  (Sub«;««.). 
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vffd  qfi^n^  m^i  WIR?  5w*wj  gffi  i 

I94C.  Gestorben  ist  die  Matter  der  finsteren  Yerirrong  (die  Morgen- 
röthe),  geboren  der  Sohn  der  lichten  Erkenntniss  (die  Sonne).  Beide  sind 
dadurch  verunreinigt  worden;  wie  sollten  wir  demnach  die  MorgenrOthe  ver- 
ehren? 

^  ^^  m  ^Tlft  g^r^  s.  Spruch  4948. 

WipiffhWT  $ran  WiQÄ  H«tiMH  II 

4947«  (4741.)  Die  Fran,  die  nach  dem  Tode  des  Gatten  den  Scheiter- 
hanfen  besteigt,  von  der  sagt  man,  dass  sie  dar  Amndhatt  (Reicht,  and  dafür 
geniesst  sie  im  Himmel  selige  Fronden. 

^  »ifff^  Hilft  ^  9i<^t|if  oUc^fnacii  I 
F^i|T^rMM5iifti  trar  ^  g^frarf^j  ii 

4948.  (2242«)  Die  tagendbafte  Fran,  die  nach  dem  Tode  des  Gatten  in 
Kenschheit  verharrt,  gelangt,  auch  wenn  sie  keine  Söhne  hat,  in  den  Him- 
mel, wie  jene  Brahmanen,  die  das  Gelübde  der  Kenschheit  erfUlen. 

^!  dUI^H  W^l  ••  <ieD  folgenden  Sproch. 

^i  rfyiUlH  ?^  sftcrfy:  ^nPff^^TlHI  I 

diHwRi  ^5^  jpn^^  gysf^  ii 

4949.  (2243.)  Die  in  der  Schlacht  Gefallenen  erringen  den  Himmel,  die 
am  Leben  Bleibenden  den  höchsten  Rohm;  demnach  haben  Helden  diese  bei-  - 
den  ttberans  schwer  za  eriangenden  Yortheile. 

HHHÜIMM  Wi  ^  M^W4WUh  II 

4950.  (2244.)  Todt  ist  ein  armer  Mann;  todt  ein  Beischlaf,  bei  dem 


4M6)  SuabU«.  103.  a.T^  RI^^  (oder 
HT^q^iOe  Hdfohr. 

4V47)  ViKftMiAi.  270  nach  der  godr. 
Aug.;  die  Udtchr.  hat:  e.  UJ^UH  H^l^ll- 
^.  d.  ilf^rl* 

4049)  M.  5,160.  C^aic.  Paddb.  SadXeUa 
lö.  o.  qi  snft  it  Hilft  fift  C-  P-  «•  ^ 

HfSMaFFTtp. 


4949)  Pameat.  ed.KotB43. 1,344.  ed.  Bonik 
309.  a.  q?T  aU  V^m  Kose«,  d.  ^  sl.  ^ 
ed.  Bomb.  Vgl.  Sproch  4940. 

4950)  Pamat.  ed.  KofM.  Il,10i.  ed. 
Bomb.  93.  Vikeamae.  156.  d.  ifti|4^  st  ^- 
^IH^ViaaiMAE.  Vgl.  gpruch  2055  and  ^Cff- 


Ul.  Thtil. 
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keine  Kinder  gezengt  werden;  todt  ein  Todtenmahl,  an  dem  kein  schriftkon- 
diger  Brahmane  Theil  nimmt;  todt  ein  Opfer,  das  von  keinen  Opfergaben 
begleitet  ist. 

4951«  Ein  nnd  dasselbe  Lehmstück  erscheint  in  vielen  Ge&ssen,  ein 
and  dasselbe  Gold  bildet  das  Wesen  vieler  Schmucksachen,  ein  a^d  dieselbe 
Kuhmilch  rOhrt  von  vielen  Kühen  her,  ein  und  dieselbe  Weltseele  befindet 
sich  in  vielen  Leibern. 

*flrMUil  sldJ^MI  qcjiPiri:  ^  ^PJPi  H^UI- 

^fiifl^jhrM  fW^  tlM*i:(ifJ  Twi  3itm  ^ran  i 

4952.  (22450  Selbst  der  ganze  von  einem  Wasserstreifen  rings  einge- 
fasste  Erdklumpen  ist  ja  winzig  klein;  nachdem  Scharen  von  Fürsten  nach 
Hunderten  von  Kriegen  eben  diesen  Klumpen  zerstückelt  haben,  zehren  sie 
selbst  daran,  oder,  wenn  sie  spenden,  härmen  sie  sich  darüber  ab.  Wie  viel 
mehr  die  andern  Winzigen,  Bettelarmen  1  Pfui,  pfui  rufe  ich  aber  über  den 
Abschaum  von  Menschen,  der  sogar  von  diesen  ein  Lumpengeld  zu  erhalten 
wünscht! 

M*liMiH  ^arftg  tiHHirii  Wil  II 

4953.  Da  die  Welt  vom  Tode  heimgesucht  und  durch^s  Alter  geplagt 
wird  und  da  die  Nächte  nicht  vergeblich  dahineilen,  so  schiffe  auf  dem  Nachen 
der  Tugend  hinüber. 


49ttl)  Cam  447. 

4952)  BHABTf.  ed.  Bohl.  3,60.  Habb.  96. 
lith.  Ausg.  I  91.  lith.'Au8g.  II  25.  CatabXt. 
110.  SuBBASH.  310.  a.  sldl^MI:  <Tf^^: 
st  c«c5llM(i:;  ^Ul^  unsere  Verbesseruog 
lör  gm:;  1'<4UI  fehlt.  6.  ^öftlftsfiPT,  Fcf 

«.  t  c 

f!f^  and  ff  H^OhI^cM  »t.  HliÜ^irü; 
H  ^  H°  (auch  ^51^:}  ^o  J|Ul4^H  (auch 

•  ^^);  mrn^u  c.  qr  (auch  ^)  ^^{{ri 


{Buch  ^^HD  ^^  m  f+nft  ^  (auch  ff  UDd 

4953)  MBB.  12,12061.  c.  i4HNIH  ^HQ- 
^fUR  H^hdiy  |IMN  NIlak.  Vgl.  mbb. 

12,6581.  9934.  fgg. 
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4954.  Bei  Allen,  die  geboren  werden,  wird,  o  Held,  der  Tod  zagleich 
mit  dem  Körper  geboren:  der  Tod  ereilt  sioher  Alles,  was  da  lebt,  sei  es 
heate  oder  erst  nach  handert  Jahren. 

4955.  (4742.)  Wie  kommt  es,  dass  dn  gutes  Muths  bist,  da  doch  die 
Menschen  dem  Tode,  dem  Alter,  Krankheiten  und  den  aus  vielen  Ursachen 
entspringenden  Leiden  nicht  zu  entgehen  vermögen? 

qf^:  5rfJpnHTt  MHillHUHcf^l  I 

*IHrll«l  «JWrMtl:  WMPrl  M^JcirMdH^II 

495S.  (4743t)  Wie  eine  untreue  Frau  im  Herzen  Qber  ihren  Gatten 
lacht,  dass  er  mit  solcher  Liebe  am  Sohne  hängt,  so  lacht  der  Tod  ttber  den, 
der  seinen  Leib,  und  die  Erde  ttber  den,  der  seine  Schätze  hütet 

MHiin^w<Uiw  ^rtr  ^nf^i  ^  fe^s  1  , 

h4h4  3  ^P^  cfnFT  f^^sra  cPJ^ii 

4957.  (2246.)  Einem  Fürsten,  der  wie  der  Todesgott  strenge  Strafe 
verhängt,  unterwerfen  sich  seine  Feinde;  wenn  er  aber  Alles  ruhig  hinnimmt, 
dann  achten  ihn  die  Gegner  einem  Grashcdm  gleich. 

Ajr5ir4^fM  f^  sn^r  ^  ct  hM  f^M^fn  1 

4958.  Was  fürchtest  du  dich,  o  Thor,  vor  dem  Tode,  da  dieser  den 
Furchtsamen  nicht  laufen  lässt?  Der  Tod  ereilt  sicher  Alles,  was  da  lebt, 
sei  es  heute  oder  erst  nach  hundert  Jahren. 

ijr5l4l  JJ^^Mcß  und  HHil4T  ^i^Md^  ».  den  folgenden  Sprach. 
^SIHT^  ^  3WT  M<(UUP=lf?T  g^:  II 


4954)  BhU.  P.  10,1,38.  Vgl.  Spruch 
8383  ood  4958. 

4955)  MBh.  12,9949,6.  9950,0. 

4956)  BlnABBATTA  in  (abmo.  Paddb.  Kbpa- 
mumml  3.  b,  CiR  unsere  AeaderuDg  für 
CPT  der  eioen  Hdschr.,  die  andere  liest  ^- 
§t^  «Ig^-  «•  jaif^UftcJ  ^q%  otioe 


4957)  Pankat.  ed.  Kosbo.  111,30.  ed. 
Bomb.  32.  o.  UI^MrJc^*  f^  ^^  Kosbo.  d. 
^pj^  fjV^  spiJ^KosBG. 

4958)  Panbat.  ed.  Bomb.  1,419.  VgL 
Spruch  4954. 
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4959.  (4744.)  Die  Lost  (unter  Menschen)  hn  Dorfe  zn  wohnen,  ist  wie 
des  Todes  Bebaasong;  der  Wald  dagegen  ist  gleichsam  der  GOtter  Sammel- 
platz: so  heisst  es. 


49(0.  Ein  Bösewicht  h&lt  einen  Milden  filr  einen  machtlosen  Schwätzer; 
ein  Dummer  wfthn^  wenn  er  auf  Milde  stOBSt,  dass  seine  Sache  gewonnen  sei. 

MiHlfH^^?>H  t|i|^HlfH^ir(mi  I 

49(1.  (2247.)  Was  ntttst  uns  sogar  ein  weicher,  ganz  runder,  sehr 
leckerer  und  überaus  reizender  Kuchen,  wenn  er  erst  verdient  werden  muss? 

^raraj  xjjRT  niiRiiiwiyn5irt(  j[y  n 

49(2.  Durch  Milde  schlägt  man  den  Harten,  durch  Milde  schlägt  man 
den  Weichen.  Durch  Milde  kann  man  Alles  erreichen;  darum  ist  Milde  das 
Strengere. 

*^lHlp4  JJ<=jtlH  i.  Spruch  4961. 

rag  thiw  H^i^  ijiHMHi^ii 

4993.  (2248.)  Wird  doch  sogar  eines  Berges  fester  Boden  durch  wei- 
ches Wasser  unterwühlt  und  weggeschwemmt,  wie  viel  mehr  werden  nicht 
der  Menschen  weiche  Herzen  durch  EinflQsterungen  solcher,  die  sich  darauf 
▼erstehen,  unterwühlt  und  abwendig  gemacht? 

H3*i€)|  ^^  ^fn  ••  <len  folgenden  Spro^. 


wwiyj  ^qi  nftrax 

iHUTn^mdtiAjiüi 

4989)  MBB.  «,6547.  9952,».  9958,0.  O. 

4961)  Paiiiat.  ed.KotBa. I,90S.ed.B(Httli. 

^  am  Anrange  unsere  Aenderung  für  m; 

271.  «.  ft.  IGrf^  bU  Crin  Kowe. 

^Snj^R  ed.  Calc.)  rt.  VP^  »n  der  er- 

4962) MBn.  3,1059.   Vgl.  Spmch  4M4. 

sten  Stelle.  Vgl.  Spruch  3728. 

4963)  P4iiiAT.  ed.  KosM.  1,337.  k.  «R- 

4960)  MBU.  5,69. 

qsZT^  ist  fckwerlich  richtig. 
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4M4.  (2249.)  Durch  Milde  sollst  du  den  fifilden  ans  dem  Wege  rfto- 
men,  durch  Milde  schl&gt  man  den  Harten.  Durch  Milde  kann  man  Alles 
erreichen;  dämm  ist  der  Milde  der  Strengere. 

49(5.  (2259.)  Viele  sanfte  Mftnner  können  einem  Helden  Nichts  an- 
thon:  junge  Tauben  können  einem  Falken  Nichts  anthun. 

499(«  (47450  Den  Milden  sehfttzt  man  gering  and  vor  dem  Strengen 
erschrecken  die  Lente:  darum  sollst  du  weder  streng,  noch  milde  sein,  son- 
dern streng  und  milde  zugleich. 

Hi^l^:  f!$l  ^  ^i  tidlMd  f^:  I 

49(7.  (4749.)  Indem  ein  Feind  sich  milde,  weich  und  unansehnlich 
stellt,  schmiegt  er  sich  allmählich  an;  darauf  macht  er  es,  wie  ein  Ameisen- 
haife  mit  einem  Baume:  er  richtet  die  Wurzeln  zu  Grunde* 

4998.  (2251.)  Ist  Jemand  milde,  so  schätzt  man  ihn  gering;  ist  Jemand 
streng,  so  schrickt  man  Tor  ihm  zurück.  Wenn  es  gilt  strenge  zu  sein,  sei 
man  sfrenge;  wenn  es  gilt  milde  zn  sein,  sei  man  milde. 

irpfcffCR^IrT:  ••  den  folgenden  Spruch. 
Hi4c(r^fat^lHW>UII jfeilH  SR:  \ 

4969«  Der  Milde  wird  gering  geschätzt,  vor  dem  Strengen  schrecken 


4964)  MBh.  12,5813.  yuDtmk'klm.  Berl. 
Ufcbrr.  240.  a.  f^F7  nosere  Aende- 
nag  för  f^pM  (P^fU);  vieUeicbl  i8t%- 
5ff  zu  leseo.  ^f^  Y^odsa-KIii.  h.  cfTcfe. 
Q^  ^  ^I^IUm  eise  Hdschr.  des  TapDiu- 
iiia.  4.  cT^  l^cl^l  eine  Hdschr.  des 

49«}  DmotUta«.  54  bei  Habb.  222. 
KItjakal.  17.  KlyjAS.  25 J. 


4066)  MBü.  12,8827.  Tgl.  Spruch  4068 
aod  4969. 

4967)  U^AiiAS  in  Habit.  1168.  d.  ijHlPl 
cjirlfd  die  ältere  Ausg.  Vgl.  Sprach  652. 

4968)  MBB.  12,58f9.  6.rl)^inT  ed.C«lo. 
Vgl.  den  folgendeo  Spruch  «nd  4966. 

4969)  MB«.  8,1064.  a.  «R^STlfT^  ed. 
Bomb.  Vgl.  den  Toraogeheodea  Spruch 
and  4966. 
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die  Leute  zarflck;  wer  zu  rechter  Zeit  Beides  (Milde  und  Strenge)  aozQwen- 
den  versteht,  der  ist  ein  wahrer  Fflrst. 

4970t  (2252.)  Dem  Milden  steht  beständig  Demüthignng,  dem  Strengen 
stets  Feindschaft  bevor;  darum  gebe  man  Beides  auf  und  gehe  die  Mittel- 
strasse. 

^f^  ^  H^^*  ^  <l«n  folgenden  Sprach. 

H^iMrjjMH^i  jtriuH«  j^  ^rafn  I 

gSFng  c4iHohM<Lc|^'^^iamH  UM:  H 

4971.  (2253.)  Ein  böser  Mensch  ist,  wie  ein  irdener  Krug,  leicht  zu 
trennen  und  schwer  zu  einen;  ein  guter  Mensch  dagegen,  wie  ein  goldener 
Krug,  schwer  zu  trennen  und  schnell  zu  einen. 

Hfe^^^^i  ^%^:  3^^H  ^  3I5T^I 

srer^t^  ssf  i?f  ^  9^  i^Hw+H^ii 

4972t  Verloren  ist  ein  Land  ohne  Wolken  (Regen),  verloren  ein  Ge- 
schlecht ohne  Sohn,  verloren  eine  schOne  Gestalt  ohne  Kleider,  verloren  ein 
Heer-ohne  Führer. 

HfciNhs  qrf&PJsf  H(arll-y«hH: 

wluiifH  4HHHdl  sld<ldW«  I 
lrf^:HHH^jf*i^H5ftHltl 

4973t  Die  Regenzeit,  die  Finstemiss  um  sich  verbreitet,  erfreut  den 
Pfau,  der  reine  Herbst . —  den  Flamingo:  das  gegenseitige  Gefallen  bewirkt 
es,  dass  Geber  und  Empfänger  durchaus  den  gleichen  Geschmack  haben. 

*s  r  r 

^m  TIsTtT  ?^n  8'  den  folgenden  Spruch. 

JlURftT  ^  dldlW  (HUIlPiy*äl:  fWf**  II 


4970)  ^Uiio.  Paddb.  RleANtri  120.  a.Cf. 
fpTfSIT«  «•  3rHs*4  3^  unsere  Verbesse- 
rang  für  3rHsQ  cTS^I  und  ^rtJsiflÖM. 

4971)  Hit.  ed.  Scau  1,86.  Jobiis.  93. 
Pamiat.  ed.  KosBo.  11,36.  Paasamgabb.  16,6. 
a.  ^  ^  §3°  Pawiat.  c.  chH*Mic|fJ[. 


d.  pro:  ItncOTOR:  Pbasa»«abb.    c.  d. 
chHchM<L  ^  P^:  ^ctti^ilia  PAiiiAT. 

4972)  Sübbasb.  203.  a.HM«^lH  ^"^ 
die  Hdschr.  di  IhHIM«})  die  Hdscbr. 

4973)  rUa-Tab.  ed.  Ta.  l,3f  o.  ed.  Calc. 

312.  fg. 
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4974.  (2254t)  Es  mag  regnen,  donnern  oder  blitzen,  Weiber,  die  znm 
Geliebten  eilen»  kOmmern  sich  darum  eben  so  wenig  wie  um  Kälte  und  Hitze. 

t^ti^4(^n4lM^c^l^(P^i|l  Mifen:  ii 

4975.  Wolken,  Bäame,  die  Wasser  der  Flüsse  und  gute  Menschen,  diese 
Tier  Dinge  hat  das  Schicksal  geschaffen  um  Andern  Hilfe  zu  leisten. 

4976t  (2255.)  Wer  klug,  beredt  und  gebildet  ist,  die  Sinnesweise  An- 
derer erräth,  standhaft  ist  und  treu  berichtet,  der  wird  zum  Oesandten  be- 
sümmt 

HMIefl  o||eW^yf'(l  dy«fcWI  fsIfif^^M:  I 

Hc^iUlHMf^^lHI  ^  ä^^  3^50^  II 

4977.  (4747.)  Wer  klug,  beredt,  standhaft  und  gewandt  ist,  seine  Sinne 
im  Zaume  hält  und  mit  allen  Wissenschaften  vertraut  ist,  von  dem  sagt  man, 
das8  er  ein  (wtlrdiger)  Schreiber  sei. 

^  Pl-^UI  ^^  5RS  ^r^Hl^nffT  ».  Spruch  4715. 

H^^^ilHI  f^HHMfiir^:  MMMäMI  im- 

mp  jßx^^rH^mi  %T  5?FT  ^  aq:  II 


4974)  Mrkib.  83.  a.  THTH  cfCftl.  d.  ^- 


4975)  SubbIsb.  490.  6.  3rlHI:  »t.  sT^- 
W:  ond  Qi^RT:  die  Hdschr.  c.  t|(Nc4,||- 
99PT  die  Hdschr.  d,  ^o(\  ^^if^  die 
Hdichr. 

4976)  Kim.  106  bei  H&bb.  321.  SaSskr- 
TA^lnor.  5S.  Y^boba-Kaii.  Bari.  Hdscbrr. 
63.  GäLAjL,  Yarr.  64.  Andere  Redactionen 
«MeOeo  Spruches:  cfcHUHl  %W%S 

wiasi^  ^  ?;rr  i^^f^  »wt  ii  camg. 

P4W»B.  aASA!«lTi  56  (50;.  ^fWFJTtFPft- 


^  M|N^IMddc4i:  I  ^  TOT°  Gl- 
BupA-P.  112  nach  C^Db.  anter  )|f^.  7- 

^tmi  Qduii  (lies  $9raf)  ^:  ^T^rarn^- 

5Rr:  I  ^2^3^  cWT  ^n^:  (lies  ^Tl^)  ^ 
a.  8.  w.  SoBHASB.  136.  Ygl.  auch  Sprach 
2284. 

4977)  giai«.  Paddb.  RlftAdtri  58  (52). 
c.  M)imS^IIHi^\lMI>  Im  GlatBA-P.  il2 
(8.  CRI>A*  unter  ^r^)  lautet  der  Sprach: 
q<^  grrsFK:  ^1^:  Hr^«ll<0  QihP^M:  I 
^^IIHHHMI^n  #r  HTgt  H  ^^RiJ  II 
VgL  Spruch  Ull'^ILiHI-^lrf'iülH,  HfJ- 


^PT^^^:  und  Uei^mid^ßl^:« 
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4978*  Der  Berg  Mero  ist  in  weiter  Feme;  der  Himftliya  hit  sieh  in 
Schnee  gehüllt;  der  Mond  ist  zwar  reich,  hat  aber  ans  Fmrcht,  man  könnte 
ihn  am  eine  Gabe  ansprechen,  sich  schmächtig  gemacht;  auch  hat  Qiva  (als 
Bfisser)  ein  Tnch  am  die  Lenden  geschlagen;  der  hehre  Vishnu  liegt  auf 
dem  Wasser;  der  Behälter  der  Gewässer,  das  Meer,  ist  antrinkbar  geworden: 
wer  wäre  wohl  im  Stande  Etwas  za  spenden? 

Ii^;iW(lfl  Wdlrl)  +cH4IH  «.  Spruch  gJITW  ^5=13  ^:. 

^eiHicHi^aiJ  f^  m^  ^  ift  sn^^  I 

W  ctw^r^fteiHi^m  ^^  msrffT  fs^ll 

4t79*  Nicht  sot  Jedermann  verlangt  ja  nach  einem  ihm  entsprechen- 
den Lohne:  ein  Hand  begnügt  sich  mit  einem  blossen  Knochen,  ein  Löwe 
setzt  einem  Elephanten  nach. 

4980t'  Wer  einen  erschrockenen,  bei  ihm  Znflacht  sncbenden  Mann  dem 
Feinde  überliefert,  der  Thor  sucht  vergebens  nach  Nahrang,  der  stürzt  re- 
gaagslos  vom  Himmel  herab  and  dessen  Opferbatter  nehmen  die  Götter  nicht 
entgegen« 

4981  •  Der  Verkehr  mit  Thoren  fiüirt  ja  in  Geistesverdummang,  wäh- 
rend der  tägliche  ürogaag  mit  Gebildeten  znr  Qaelle  der  Tagend  wird. 

4982.  (2256.)  Wasche,  o  Herz,  den  Unverstand  ab!  Habe  deine  Frende 


497«)  SoiaUe.  147.  b.  UÜ^^l  ft  m- 
^^HTTcf  <He  Hdschr.  e.  ^PUH  die  Hdsobr. 
^  3^Wfl  die  Hdwhr. 

4979}  KatoIs.  60,  S6.  d.  fp^  gedruckt. 

4990)  MBu.  tf,887.  Ein  Spruch  Brab- 
mao'B. a.  Uraprün^Uch  =:  RV.  10,117, e,a. 
Vgl.  Spruch  3^7  uod  430«. 


4981)  BbIbm&dhamia  2,8,4. 
4983)  Bii&ftT|.  ed.  Bobl.  8,6S.  Hacb.  as. 
Htb  Auag.  I  07.  Utb.  Ausg.  II  ö7.  04t.AB« 

69.  «.  6^l^^  bu  >itii«i*i.  b.  ^FRyf^^ 

^HiJjclWrH#H°.    0.  g  vor  ^ftj   feUl, 
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■1  den,  dar  den  Halbmond  lonr  Diadem  balt  Fiade  OaCalteo  aa  Uferabbange 
dea  Götterlasaes!^  Ist  wohl  irgend  ein  Yerlats  aof  Wellan,  Wasserblasen, 
Blitze,  Glacksgater,  Flammenspitsen,  Scblangen  aad  anf  schwierige  Fnrten? 

4983«  Thoren  dm ckEiebea  den  Bfideti  and  Weetei^  den  Osten  und  Nor- 
den, weil  sie  nicht  im  Stande  sind  gemächlich  zn  baden  im  klaren  Flnsse, 
in  dem  ans  Sein  nnd  Denken  bestehenden  Harzen. 

4984.  (4748«)  Wer,  der  Oattis  nnd  der  SOhne  wegen  sich  abmflhend, 
diesen  Woblgedeihen  schafft,  indem  er  Gutes  und  Schlechtes  vollbringt,  der 
ist  vom  Unverstand  ergriffen. 

4985.  (4749.)  Der  EHüge  sieht  einen  ans  Dummheit  in's  Unglflck  Ge- 
ratbenen,  dtemr  sei  ihm  gleicbgiltig  oder  auch  sein  Freund,  zuerst  nach 
Kräften  ans  diesem  Unglück  und  sehllt  ihn  erst  dann  zu  seinem  Besten  aus. 

HlbUl  (cfM^l  ÜFfFT  (wl^W^H)  8»  den  vorangeheodeo  Sprach. 

W^Ul  3  OT  ^  H  jf^r:  W  3^  II 

498(.  Nicht  darum  heisst  man  Muni,  weil  man  Stiüscbwefg^n  beob- 
achtet, auch  nicht  darum,  weil  man  im  Walde  wohnt,  sondern  deijenige  ist 
der  beste  Muni,  der  sein  Selbst  genau  zu  bestimmen  weiss. 

4t87*  (2257.)  Schweigt  man,  so  gilt  man  fQr  stumm;  ist  man  beredt, 


49M)  C«B&«.FAo»a.  as,8i.  MHgetheilt 

YM  Tb.  AopaBCHT  in  Z.  d.  d.  m.  6.  21,461. 

49M)  UUtU  fS,SUe.  994B,».  »944^0-  ^• 

4aM^  KAViffl«%T*c.  76.  SAfiftCfTArlTsoi». 
3f.  «.ifllBjH  unsere  Verbesserung  für  %- 


"CTF;  lolM^I  HWi  SjlfisUfTAFXTHOK 

48M})  MBB.5,ie8Q.  BrIumadmaaiia  2,4,3. 

49i7)  BBAATf.  od.  Maau  2, IS«  GUtB.  40. 
Uth.  Ausf*  I  S7.  litlk  Aasg.  II  58.  Galaic. 
Sf .  Brr.  ed.  Schl.  11,26.  Jobn«.  25;  Vir.  in 
LA.  (III)  24.  SvMusH.  308.  a.  C^  st.^t 


in.  TfcMl.  ^  5* 
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80  heisBt  es,  man  sei  ein  Schmeichler  oder  ein  Schwätier;  steht  man  in  der 
Nahe,  so  ist  man  anversch&mt;  hält  man  sich  in  der  Feme,  so  ist  man 
schttchtem;  zeigt  man  Nachsicht,  so  gilt  man  fflr  furchtsam;  Iftsst  man  sich 
Etwas  nicht  gefallen,  dann  pflegt  es  za  heissen,  man  sei.  nicht  von  gnter 
Herkunft:  die  Pflichten  des  Dieners  sind  fiberaas  verfänglich  und  selbst  be- 
schaalichen  Asketen  anverständlich. 

?IPBS5I^  ft%  >yf^  5?  aSTFöft  S^  1?5  ff:  II 

4988«  (2258.)  Wer  stillschweigt,  wenn  ihm  ein  Fasstritt  versetzt  wird, 
ist  nicht  nachsichtig,  sondern  gemein;  wer  das  Schwert  selbst  gegen  den 
Freund  zieht,  der  ist  nicht  mathig,  sondern  niederträchtig. 

^  WFR:  ftPRra  f^i^T  H^iMfJ  fW(R  I 

**HlrMHW8[|  «jNHI((mrMM(m  ff:  II 

4989.  (4750.)  Wer  der  Wohlfahrt  (des  Reichs)  nachgeht^  indem  er  auf 
das,  was  ihm  selbst  lieb  und  angenehm  ist,  verzichtet,  der  bereitet  aUbald 
Freude  seinen  Ministem. 

^  Mlt^HIM^IMH  v^  sq": 

ff  H4öf|l*HI  JJt^MryH  I 

«HHrlsll:  giRT:  fffflf^ : 

ff  asiffT  ^  ^c^jciHmH  II 

4990«  Der  Mann,  der  ein  empfindliches  Gewissen  hat,  erscheint  der  gan- 
zen Welt  ehrwQrdig:  er  hat  unendlichen  Glanz,  ist  frohen  Muths,  anfinerksam 
und  strahlt  mit  seinem  Glänze  wie  die  Sonne. 

^  9TPRHT  JBf{cn^3^  UIUMN|:  I 

^RffT  ^  ^^FÖ  ff  3q5ri^^I#?  II 

4991t  Wenn  Jemand  durch  seine  eigene  Missethat  sich  etwas  Böses 
zozieht,  dann  darf  er  um  dieses  üebels  wegen  keinen  Andem  in  Verdacht 
haben. 

^  Miejöir^fciHij  ü^nm  **teiuiici^  i 

ff  ffmi  ff  fim  ^^Fct  ^  j^r4i< I  ^  ^  II 


Hit.  ellcHil,  sF^  oUfJ^I  ^.  b.  and  c. 
wecbfelD  die  Steilen.  6.^P1ö(%  st>ib|(fi; 

ff  HsrfH  $RT,  Wsrfn  a?!  ttod  srerfcf  i^- 

qa  (Hit.)  st  ^Sffn  ^  rW\;  ^1^  ^ffffT 

Vbt.  c,  ^n^T-  <f-  Vgl.  Spruch  4580,d. 


4988)  KsHBMBRORA  in  ^bn«.  P4Doa.  Ta- 

ftAfYIPBAQAisJl  6. 

4980)  MBB.  5,4530,^.  4S8f,a. 
4990)1IBb.  »,l09f. 

4991)  MBH.  6,589.  d.  ^MWlQj^fJ^ed. 
Bomb. 
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4lf  2.  Wer  dir  beide  Ohren  der  Wahrheit  gemäss  mit  dem  heiligen 
Worte  erfQllt,  den  mnsst  du  fflr  deine  Mutter  and  deinen  Yater  ansehen  und 
dem  darfst  dn  nie  und  nimmer  ein  Leid  zufllgen. 

4993*  (4751.)  Wer  von  seiner  Gebart,  seinem  Leben  nnd  seiner  Ge- 
lehrsamkeit die  rechten  FrOcfate  zu  erlangen  gedenkt,  der  gehe  zor  Grangli 
BAd  stelle  dort  Manen  and  Götter  zafrieden. 

^  ^;  mt^n^  13  «ft^^l*<Ä  I 

gö^MnnHf^  cifi  ouiKi^ntH:  ii 

4994.  (2259.)  Wer  Andere  um  ihre  Reichthflmer,  ihre  schOne  Gestali, 
ihren  Heldenmath,  ihre  edle  Abstammang,  ihre  Fronden,  ihr  Glflck  and  am 
die  Ehre,  die  ihnen  erwiesen  wird,  beneidet,  der  hat  es  mit  einer  endlosen 
Krankheit  za  than« 

^  3^^  S{|^  F^  51^^  qf^t^  I 

4995.  (2260.)  Der  schlaffe  Mann,  der  seinen  Feind  oder  eine  Krankheit, 
die  zoMig  hervorireten,  nicht  beachtet,  wird  allmählich  dareh  sie  aafge- 
rieben« 

q  j^  ^^l  sBf^sq:  Hj  il^Mp^tiid^  ii 

499(.  (4752.)  Denselben  Eifer,  den  man  bei  der  Yerwttstang  eines  frem- 
den Reiches  an  den  Tag  legt,  soll  man  beim  Hflteu  des  eigenen  Reiches  an 
den  Tag  legen. 

HTlrHyidHc4  HJiyf^  ^  WlrM(l<JHH  M 
4997«  Jegliche  Handlang,  die  ein  Mensch  im  Hinblick  aaf  ein  bestimm- 


4992)  M.2,U4.  Vgl.  die  zwei  folgenden 
▼erdorbeneo  Redactiooen  desselben  Spru- 

m^  pGFJrf  ed.  Calc.)  Ö^W^i  ff  ^  ff- 

gm  II  MBe.  «,«#10.  m  UHuhrMfad- 

W  ellÜHH  ^N^rf  riHM^i^l  ff  JFdff 


4993)  MBB.  13^1823. 

4994)  MBa.  5«H86.  BaleMADBARMA  2, 
10, 5.  a.  ^Cq:  ansere  Verbesserung  fiir  ^:. 

499tt)  PAiiB*T.ed.KosB«.aBdBomb.lII,2. 
b.  Hk\{ii  KOSBO.  c.  TiicitM  KOSB«.  o?!^^. 
Vgl.  Sprach  2380. 

4996)  MBU.  5,1128. 

4\I97)  MBB.  3,1238. 
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tee  Ziel  vollbringt,  wftrde  Erfolg  haben,  weoB  die  frtthere  Tbat  (die  Tbat 
ans  dem  frabem  Leben)  nieiU  da  w&re. 

4998«  (4753t)  FQr  einen  des  Feuers  ermangelnden  Mann,  dessen  sich 
Verzagtheit  bemächtigt,  wenn  es  gilt  mathig  aufzatreten,  giebt  es  kein 
menschliches  Bemttben  (d.  i.  der  verlässt  sich  ganz  auf  das  Schicksal). 

^\  e^irn  ^:  ^rt  ^  hwvhi  5^  ftrr:  1 

4999*  (22S1.)  Ein  Mann,  der  Böses  tbnt,  liebt  sicher  sich  selbst  nicht, 
da  er  ja  sdbst  die  Fracht  des  Bösen,  das  er  beging,  geniesst 

SOOOt  (4754.)  Jeder  fem  Stehende,  er  sei  'wer  er  wolle,  der  sich  als 
Frennd  benimmt,  ist  ooser  Angeliöriger,  mner  Fmemid,  unsere  Zuflucht  und 
unser  Hort 

5001.  (2262.)  Die  Glficksgöttin  verlftsst  nimmer  den  Löwen  von  For- 
sten, der  sogar  einen  Dreier,  der  an  einen  unrechten  Ort  gerieth,  aufhebt, 
als  w&ren  es  tausend  Ooldsttloke,  am  rechten  Orte  dagegen  eogar  Millionen 
mit  ofEenor  Hand  verschenkt. 

^:  ohlHM-U^M5l«JllH  ^TsTT  tn%  uirltfIMMd  ^^f  ^  I 

(^uiN(^^^irmu°hi(i  ff  q^^:  gr^  ottow  ti 

5002«  (4755.)  Einen  Forsten,  der  Liebe  und  Zorn  aufgiebt,  einem  WOr- 
digea  Belohthtmer  zukommen  lAsst,  Urtbeilskraft  besitzt,  gelehrt  iat  and 
schnell  zu  Werke  geht,  nimmt  Jedermann  sich  zur  Richtschnur. 

5003.  (4756.)  Wenn  Einer  alle  seine  WOnsche  erreicht,  ein  Anderer 


4098)  MBn.  d,l|i>87, 

4990)  Pankat.  ed.  Kose«.  111,174. 

5000)  MBh.  5,1297. 

5001)  UiT.ed.ScuL.  111,121.  Jobns.  126. 
b.  tipQ^QMri  »t.  flHül'fJ.  c.  IFBfH  g  unsere 


»602)AIBs.4^to74. 

5003)  MB«.  12,6foi.  jp«  :i,a&.  a.  Q^. 
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aber  lUen  iosgesammt  entsitgt,  m  ti^  ich,  dwn  d«s  Av^^eben  aller  Wttnsche 
besser  ist  als  das  Erreichen  derselben. 

5M4.  (2268.)  Ein  Forst,  der  sein  Glück  an  die  Minister  knOpft,  ge- 
rlth,  wenn  diesen  ein  Unglück  znstösst,  wie  ein  Blinder  obne  Führer  in 
Verlegenheit. 

5005t  (2264»)  Wer  der  Familie,  der  Abstammnng  und  den  Sitten  nach 
▼ollkomnien  rein  ist,  Hoheit  besitzt,  gerecht  mid  in  der  Staatsknust  erfahren 
ist,  der  eignet  sieh  sam  Herrn  der  Erde. 

^!  fMPTT  ^iff  JT^  5^  ^jagrR^I 

500it  (2265*)  Wer,  wenn  er  dem  Fürsten  einen  schweren,  nützlichen 
imd  aosserordentüehen  Dienst  erwiesen  hat,  Terschftmt  kein  Wort  darüber 
sagt,  an  dem  hat  der  Fürst  einen  wahren  Geführten. 

^X  ^^W  ^ffin^f :  g.  den  fslgeiiden  Spraeh. 

^\  ^BffTO:  *HMH;  «WIHr^lJ  «sfiVHfrffsij  I 

5007.  (4757.)  Wessen  Pferde,  Kühe,  Diener  und  Gaste  roager  (schlecht 
gehalten)  sind,  der,  o  König,  ist  mager  (armselig),  nicht  der  am  Leiji^  Magere. 

tr;  M^I^^|k^^jHf^Kld<  HHIHMH  I 
KlinMirl  HMH^ilfaM^I  ^yfiMgri^fW  tl 

5008.  (2266.)  Wer,  bevor  er  die  fünf  inneren,  aus  dem  Herzen  her- 
forgebenden  Feinde  (die  Sinnesorgane)'  besiegt  hat,  andere  Feinde  zu  besie- 
gen im  Sinne  hat,  den  bewältigen  die  Feinde. 

^x  M{4i^  P^.  s.  gpfvoh  goio. 


5004)  Hit.  ed.  Scbl.  Il,1iS.  Johns.  i28. 
MOS)  Hit.  ed.  Schl.  1,193.  J^iis.  2i3. 

•.jawf^gsiwf^  «t.  q:  ^1°.  d.  ^snfq. 

BOO0)  ^jMKAT.ed.  RoMM.  1,07.  ed.  Bomb. 
Ol  d.  Vgl.  den  8clüust  tob  Spruch  J3[^ 

5007)  MBU.  12,938,6.  t39,a.  a.ef?^: 


(=  dlUlK^;  Nti.A«.)  it.  «WUl^:  «*.  Bo«b. 
hl  SubbIsb.  243  laotei  der  Spruch:  «RQT^ 
?BB  ^TSIRIW:  ^?5igflf:  ^Wfaft:  I  *W 

5000}  MBB.  5, 11 63.  d.  b.  M^I^WI^H 
^o  Mdo  Auügg. 
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5009.  (2267*)  Wenn  eine  Mutter  durch  einen  Sohn,  der  aus  Furcht 
vor  einer  Demfithigung  seine  Heimath  verlftsst,  schon  fQr  eine  wirkliche 
Mutter  angesehen  wird,  wie  mnss  dann  der  Sohn  beschaffen  sein,  dm-oh  den 
sie  unfruchtbar  genannt  wird? 

^l  ^T^PT^Iff^nH*  >•  ^®n  Torangehenden  Spmch. 

IT:  qf^  ^:  M«l{iHOdUI  ^cgj^:  | 

5010«  Wer  stumm  ist,  wenn  es  gilt  Andere  zu  tadeln,  blind,  wenn  es 
gilt  eines  Andern  Weib  anzuschauen,  und  Uhm,  wenn  es  gilt  eines  Andern 
Gut  zu  rauben,  der  siegt  als  grosser  Mann  in  der  Welt. 

m  q^H^  fHrMHrcWl^lfHfcWff  I 

5011«  (2268«)  Der  Mann,  der  Schmfthungen  Anderer  stets  ruhig  hin* 
nimmt,  hat,  so  wisse,  Deyaj&nt,  diese  ganze  Welt  gewonnen. 

^  WIT^Rpflftl  H  5?  %  •WFÄI  II 

5012*  (47580  Wer  früher  zu  thuende  Sachen  sp&ter  und  sp&ter  su 
thuende  früher  zu  thun  beabsichtigt,  der  weiss  nicht,  was  kluges  und  dum- 
mes Benehmen  ist. 

^:  Prar  HHMIrllfH  «.  nach  Spruch  qjqTrf  ^^l  ftsH. 

^\  3^:  q^;  %W  f^  ^  H^  ^  I 

HHIWNIM  H^  iiWs  M(H<l|^m:  II 

5013«  Wenn  aber  ein  Mann,  o  Schöne,  nicht  beständig  seinen  Zorn 
unterdrückt,  dann  führt  der  überaus  heftige  Zorn  zu  seinem  VerderbeOb 

^t  qSf  W^  qniS  «.  nach  Sprach  qiTT  f^  mk  il^tlH* 


0009)  VkiikT,  ed.  Kosbo.  1, 354.  ed.  Bomb. 
SIS.  a.?i^nH!  8t.^f5Ff?:  ed.Bomb.  6.fir- 
3|^riH  ^  «t.  UN^^O  Kos««,  d.  8Rni 
q^qfit^üH^  Rone>  Tgl.  Sprach  5144. 

«Oi<^  SnolsB.  125.  163.  a,  lt|o|j^  an 
beiden  Stellen  die  Udschr.  6.  ^^ItM  st. 
^Fl  an  einer  Stelle. 


5011)  MBB.  1,3819. 

5012)  a.  ed.  Bomb.  S,12,89.  63,8.  ed. 
Goa».  40,8.  b.  ch4J^4y(Imff«»!  ed.  Boaib. 
an  der  swetten  Stelle;  ^4i^4u4Hl{^: 
GoB«.  c.  Tim(onim[ili  ed.  Bomb,  an  der 
zweiton  stelle;  ^^n^^n^lixir  Goaa. 

5013)  MBU.  3,1066. 
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5914t  (2269«)  Wer,  bevor  er  an  ein  Werk  geht,  ehrwürdige  M&nner, 
die  befragt  zu  werden  verdienen  und  die  ihm  gewogen  sind,  befragt,  dem 
stellt  sich  bei  keinem  Werke  ein  Hinderniss  in  den  Weg. 

^^  WRWf  ^  dHlid  wi^  ^T  rfSTT  5!^  I 
ifW  a^  ^  ^  R  JJ^  ^^idWri  II 
Mte^fiiPi  v^HluiiH  MJi||f*jl«^HMSHllrl  I 
jin  m4iW  MiaiH  R  (IsMMlyih^fH  II 

5915«  Wer  k^en  richtigen  Begriff  bat  vom  Bestehen,  Wachsen  nnd 
Vergehen  des  Schatzes,  des  Landes  nnd  der  Streitkräfte,  der  bleibt  nicht 
lange  in  der  Herrschaft. 

5919»  Wer  aber  ^inen  richtigen  Begriff  hat  von  den  eben  erw&hnten 
Dingen  nnd  ein  Yerst&ndn&s  ffir  das  Gate  and  Nützliche,  der  gelangt  zur 
Herrschaft 

5:  UNUilrMf^^H  cprfR  s.  Spruefa  49W, 
^:  yluÖr^yftr^J  8.  Spruch  4363. 

cfW  WMH^f'^H  ^fTt  ^tmf  5r>5TW  H 

5917.  (4759.)  Die  Freuden  der  LOste  in  dieser  Welt  und  die  grossen 
Ufflmlischen  Freuden  verschwinden  in  Nichts  vor  den  Freuden  über  das 
Schwinden  des  Begehrens. 

5918«  (22700  Alles,  was  in  der  Welt  vorgeht,  kennen  die  Leute,  auch 
du,  was  in  den  Yeden  und  den  Lehrbüchern  nicht  angetroffen  wird  und  auch 
sonst  nicht  gehört  worden  ist 

TOift  g^  spf  m^  ^  gnirMHiH^i 

qFft?CTMslMs<|sll  M^MIMIrMHTlHM  II 
5019.  Wenn  ein  Fürst  jedes  edle  Werk  und -jedes  schöne  Wort,  die  zu 


8614)  Panbat.   ed.    Koüro.  IV,  67.    ed. 


96b  6w  HM  ed.  Bomb. 
8616. 16)  MBB.  5, 1 1 1^8.  fg.  6015,6.  ^^ 
*  Pi^  (0  NiLAK.  e.  %!$  ed.  Calc. 
6617)  MBB.  12,6508,6.   6804,  a.   6686. 


9919.  Sab.  D.  93.  6.  If^l^^  9\b,  B. 

5018)  Paneat.  ed.  Koste.  111,205.  ed. 
Bomb.  IV,  52.  a.  f^  st.  C^l  ed.  Bomb. 

5019)  MBB.  12,8483. 
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seiner  Keontpiss  korameft,  in  Ekren  büt,  danit  wird  er  4e8  höchsten  Ver- 
dienstes theilhaftig. 

5020«  (2271.)  Wem  es  um  sein  Wohl  zn  thnn  ist,  der  esse,  was  geges- 
sen werden  kann  und  gegessea  verdöst  wird  oed  naeh  der  Verdauung  wohl 
bekommt 

5021«  (2272«)  Die  Wolke  wird,  obgleich  sie  nur  Wasser  spendet,  der 
Liebling  der  ganzen  Welt;  selbst  den  Freund  (d|e  Sonne)  kann  man  nicht 
ansehen,  wenn  er  (sie)  besÜUidig  die  Hand  ausstreckt  (Strahlen  entsendet). 

^slffl  mUio|:  HifMNnei'^MMrdH:  I 

5022*  Mag  der  Sohn  P&nau's  ein  Opfer  veranstalten,  Tndra  den  Himmel 
hüten,  die  Sonne  sdieinen,  wir  woUeo  unsere  Feinde-  sehlagen:  Jeder  hat 
seine  Sache  im  Auge. 


sräi  ^ft  sfNfn  f^  ^  5rfef  ^  3^  ii 

5023,  (2273«)  Wenn  Menschen  auch  nur  ein  ganz  korses  Leben  leben, 
das  aber  ob  der  Kenntnisse,  des  Heldenmuthes  und  des  Ruhmes  weit  geprie- 
sen wird  und  bei  dem  dia  Ehre  nicht  leidet,  so  nennen  Kenner  der  Sache 
dieses  ein  wahres  Leben:  auch  eine  BIrfthe  lebt  lange  ond  verzehrt  die  hin- 
geworfene Spende. 


5020)  MBB.  5,1107.  Paniat.  ed.  Komo. 
iy,23.  79.  ed.  Bomb.  113.  (arIo.  Padm. 
o.  ITRf  ond  VS^  8t.  HPJ.  e.  WT  (d,  i. 
Fn^  «t.  ^(7.  d.  5Rt,  qiS,  «Ff  nud  H^ 

5021}  Pamat.  ed.Sosu.  11,75.  ed.  Bomb. 
70.  a.  CVE^^ST^Kos««. 

5022}  Cark  479» 

5023}  Hit.  ed.  Sau.  «od  J4MR8.  ll,4i. 
ed.  Calc  iSSO  S.  188.  ed.  Rod».  161.  (Uic. 


Paddb.  Pareat.  ed.  Kosb«.  1,29.  ed.  Bomb. 
24.  YiKftAMAE.  2.  a.  sftcrfH.  *•  (oi^fici«  5|- 
Hs'WHM;  5llMl^Mc|ll^i|Uf;  («och  ^^jcW- 

•TIT  Pameat.  Qod  ViHKAMAB.  e.  ciTi^  («ach 
fWR)  #^RTO5f  ff  ^;  ?IH:  •*.  f!59T:.  d. 

^^  Q.   Vgl.  den  folgeoden  Sprech  a»d 
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5024.  (2274.)  Das  Leben  ist  ein  wahres,  das  berühmte  und  muthige 
Männer  leben:  auch  eine  Krähe,  die  eine  hingeworfene  Spende  verschlingt, 
lebt  lange. 

^H  FT  ^^  ^mi  ^  ^^rU\^^^)\{\\\\d^ II     ,..  , , . u\  *^h 

5025.  (4760.)  Gute,  die  von  den  Ueberbleibseln  eines  Opfers  sich  näh- 
ren, werden  von  jeglicher  Schuld  befreit;  Böse  dagegen,  die  für  sich  selbst 
kochen,. geniessen  Sünde,  ».^r  'fi 

T?nc-im^T?[T^H  s.  SprucU  1091. 

^rR^^  mratT  qi^TTlTT  SfF^TrH^t  I       ., /i    .|inr 

5026.  Der  Brahmanen  Festtag  ist  ein  Opfer,  der  Thoren  Festtag  Hader, 
der  Weiber  Festtag  ein  Mann,  der  Kühe  Festtag  frisches  Gras. 

^%l  ST^R^ITFf  rl^raf  s.  Spruch  742.  ;        . 

5027.  (2275.)  Welchen  Weg  ein  Fürst  betritt  und  geht,  auf  dem  Wege 
geht  auch  der  grosse  Haufe,  indem  er  dem  Fürsten  auf  dem  Fusse  folgt. 

tTFf  ^TJTHT^FTFrTrT  ^^  f^r!"^  I 
^f^^F^  ^FqiTCTT^:  FTT^fn^T  y=m  II 

5028.  (2276.)  Wodurch  ein  Schade  kam,  dadurch  wird  er  auch  wieder 
gehoben:  Blasen  eines  am  Feuer  Verbrannten  werden  sicherlich  durch  Feuer 
geheilt 

?Trr:  WH:  W^im  RrqrnF(#r  ^T:  ^fq^IH  ^Tf^  II 

5029.  Seitdem  die  fünf  groben  Elemente  bestehen,  seitdem  die  Welten 


5024'  ViKHAMAK.  3.  b.  Vielleicht  ist  ff- 
r^rf  zu  lesen,  c.  efir^^  unsere  Aenderung 
für  f^fg^T. 

5025}  BuiG.  3,13.    Vgl.  Spruch  78. 

5026)  Vbdüh*-KIh.  Berl.  Hdschrr.  287. 
a.  ^hrm  ^  die  Hdschrr,  ^.  qi^T^T  ^- 

CS. 

^cÄirH'^i  Ü  die  Hdschrr.  c.  q^mcHef  ^ 
und  M^MIr^^  ^  die  Hdschrr.  d,  ^^  rf- 

lir.  ThoU. 


nTTfTT^   und   T?^   FTdlfHcl   die  Hdschrr. 
Vgl.  Spruch  973. 

5027)  R.  ed.  Gorr.  5,8i,22.  c.  JW^H^ 
unsere  Aenderun^  für  ^W^HmcT^- 

5028)  llRSHT^^TAf;.  60beiHAKB.223.  K\- 
VJAKVL.  i8,  KUjis.  232. 

5029)  MBh.  13,2231,  ,.   .,,, 

.      '     • ;.  J    .'  ir-     ,V 
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Tom  Schöpfer  gebildet  rntd  seitdem  Mftnner  and  Pntoeo  geschaffen  wurden, 
von  der  Zeit  an  haften  die  MAngel  an  den  Frauen«  o  Nftrada! 

^f?:  Hr^  finT  ^^1*1(11  dtr*flWriT  ^f^:  I 

5030.  (4761t)  Wo  die  Wahrheit  ist,  da  ist  die  Göttin  des  Glfickes;  wo 
die  Göttin  des  Glfickes  ist,  da  ist  Tishnu  (ihr  Gatte);  wo  Vishnn  ist,  da  ist 
das  Recht;  wo  das  Recht  ist,  da  Ist  der  Sieg. 

^fT:  ^^  ^nm  5ft: ».  Sfwuch  1094. 

MHiyjr?  ^t  MS^ryii4wfi|«Jlrm:  I 

5031t  Wie  sollte  nicht  ein  Mann  mit  deng'enigen,  den  er  als  Gnmd 
seines  Daseins  erkennt,  wie  mit  einer  leibhaftigen  Gottheit  verfahren? 

^  ^  T^^Ati  HHWdl  I^H^^f)  I 

5032.  (4762.)  Von  Allem,  dem  man  entsagt,  wird  man  befreit,  da  der- 
jenige, welcher  Allem  entsagt,  auch  nicht  das  geringste  Leid  empfindet 

Mr*Ui  3T^  f^^ WfHHfl  ^T^  ^  H*<lf*Hl 

5033.  (2277.)  ^iva  möge  euch  behüten,  der  Gott,  an  dessen  Halse  das 
Gift  wie  Rosenäpfel,  auf  dessen  Haupt  die  himmlische  Gang&  wie  Wasser- 
tropfen, auf  dessen  Schoosse  das  Gesicht  der  Gebirgstochter  (seiner  Gattin) 
wie  eine  Wasserrose,  auf  dessen  Hüfte  das  umgeworfene  Tigerfell  wie  eine 
Vallisneria  prächtig  glänzen,  und  dessen  Trugbild  wie  ein  Netz  die  gesammte 
Welt  umstrickt 


5030)  Ptt ASANG  Ufi.  11,  a.  Vgl.  Spruch 
3348. 

503J)  R.  ed  Domb  uod  Scbl.  2,i8,l6. 
Vgl.  Spruch  4:00. 

5033)  MB«.  5,1378.  Lauter  Jamben! 

5033)  GuRAKATNA  2  bei  Uarb.  523.  Ra- 

TJABAL.  7.   KlTJAg.  10.  (ABiO.  PaDDH.   SaXA- 

MAKBJARA  10(9).  a,miS  und  H^  (Guiiaratna) 
»t.  rltr»  5fr^  ^  ^T^  t*»"«.  Pardh.  q- 


-<lPhUn.  b.  ^^  (d. «.  3r^)  ^  fi[R|. 

2^  und  m^  g  ftr^  8t  iiwi;^-  fx|o 
ginÄe.  paddh.  ;n^.  0.  ^J^l  ^^  ^  '^o 

Wfv^  (tach  qrqmPT  "^^  (^WHfefcJh 
rV^  ^:  ^^^  (^Imo.  Paddh.  Kfafi^l  un- 
sere Verbesserung  für  ^RT^:.  d.  sF^^R 
(«uck  s!^c|(j)  sR^^^  slddolrl  51- 
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<*r«b7«rMtrri  lif^f  fj^  ^1^  «WHI^H  I 

5034*  Der  Geizh&lse  Reichtham,  der  Unbehagen,  Beschwerden,  Darst 
nach  mehr,  Verblendung  und  Nachtwachen  verursacht,  ist  kein  Reichthum, 
sondern  nichts  Anderes  als  eine  Krankheit  des  Herzens. 

5035«  (47630  ^^^  Jegliches  böse  oder  gute  Werk,  das  der  Mensch,  o 
Bester,  vollbringt,  erhält  er  nothwendig  den  Lohn,  darttber  waltet  kein  Zwei- 
fel ob.     . 

ff  WM^fd  fl^  *cfjHPl  Qwff  ^fT:  II 

503f  •  (4764»)  Welches  Leid  immer'  Jemand  thOrichten  Sinnes  einem 
Andern  zufügt,  das  wird  ihm  selbst  sicher  zu  Ilieil,  da  der  Lohn  dem  Th&- 
ter  zufällt 

Ir^^iciHi  ^FT  WlrMl(?llJ?l  ^rl^lcMHJ  I 

HrMMpfn  5^  fo|4(irf  §  o|iJq(^|| 

5937.  (47650  ^iQ^  Handlung,  bei  deren  Vollbringen  das  Herz  Befrie- 
dignng  findet,  soll  man  zu  vollbringen  sich  eifrig  bestreben,  eine  entgegen- 
gesetzte Handlung  aber  meiden. 

MM^HHI  %  51^  fsrftRTp?  =T  ehrjH-^JtSIJHM:  II 

5638«  Den  Samen,  den  Einer  ehemals  aussäete,  als  er  eine  That  voll- 
brachte, erntet  er  sicherlich,  da  sogar  der  Schöpfer  etwas  firfther  Vollbrach» 
tes  nicht  zn  ändern  vermag. 

Mr4>criimwPlUJ|I?tl3||ri|l>l  Pl*?ls|I|<1^l 

5039.  Was  man  f)lr  gut  h&lt,  darauf  richte  man  seinen  Geist;  einem 
Bösewicht  vergelte  man  nicht  mit  Bösem,  sei  vielmehr  stets  nur  gut 


5034)  ILmibiikiioba;  milgetheilt  tod  Tb. 
AowucMT  in  Z.  d.  d.  m.  G.  21,238. 

1035}  MBB.  8,18846. 

9036)  UUm.  P.  119,17,6.  IS,«.  0.  ft^ 
aaiere  Aendeniog  Air  (V^pf. 


5037J  M.  4,161.  BalBM4DUAUiA  2,12,4. 
5038}  Katiias.  86,45.  79. 
5039}  llBu.  3, 187  4  5.   BkluiiAOBAftMA  2, 
8,1. 
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5040.  t>,  Ti  SiqicoTe  icotsl  6  ßaaiXtxoc  uinr|p^T»ic,  «its  äyocS^ov,  ette  xa- 
Kov,  xouTou  6  ßaaiXeu<;  {xe-cexei  (eJc  xov  ßaotX^a  dva9^«Tai),  >cal  tov  xap- 
TCov  T^^  Kaxiac  xal  rijc  aperijc  dtTCoXaji-ßavei. 

GalanoSj  Varr.  77. 

5041.  (4766»)  Worum  man  auch  gebeten  wird,  das  soll  man  ohne  Mur- 
ren geben,  da  ein  der  Oabe  Würdiger  erscheinen  wird,  der  Einen  aus  allen 
Gefahren  rettet. 

Mfrcftf^^lM^+c^^W^I  J:il  fHHsslirl  I 

5042.  Ein  Mann  versinkt  in  Schmerz  dadurch,  dass  er  nach  irgend  Et- 
was verlangt;  wenn  er  nach  gar  Nichts  verlaugt,  dann  wird  er  unvergäng- 
licher Freuden  theilhaftig. 

5043t  (2278.)  Wenn  unvemflnftige  Knaben  und  Mädchen  sich  zanken, 
so  ahme  ein  Verständiger  dieses  nicht  nach:  jene  kennen  ihre  Kräfte  nicht 

offm  ^  q^?wr  5?  5Rtf?R  q5iT  g^i 

k\Öi^  H^fi?:  chHrc^H  Hrn%[^ll 

5044.  (4767.)  Wer  möchte  wohl  eine  Handlung  vollbringen,  durch  de- 
ren Yollbriogung  er  kein  Verdienst,  keinen  guten  Namen  und  sicher  auch 
keine  Ehre,  sondern  nur  eine  Ermüdung  des  Körpers  einernten  würde? 

5045.  (4788,)  Was  ein  Zorniger  opfert,  was  er  spendet,  die  Kasteiungen, 
die  er  übt,  und  was  er  den  Göttern  darbringt,  alles  dieses  raubt  ihm  Vaivas- 
vata:  vergeblich  ist  ja  des  Zornigen  Bemühen. 


5040)  VfDDBA-KAR.   Berl.  Hdschrr.  70. 
<«.  5JH  J:^°  die  Hdschrr. 

5041)  M,  4,228.  DaSpatIc.  17. 

5042)  JogayasisutuasUa   1,17   in  Veri. 
d.  Oxf.  H.  232,6. 


5043)  MBu.  1,8825. 

5044)  R.  ed.  Bomb.  3,50,19.  Go«».  56, 
28.  b.  Mrefi«!  ^  Hcf^^i:  Gor«,  e.  d.  5nft- 


5045)  MBa.  i2, 11018 
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^sira  SRrirPJ^  ^  ^:  Hfe:  H^l  HnffTs 

504f»  (2279.)  Nachsicht,  eiD  aufmerksames  Ohr  za  rechter  Zeit,  Her« 
zensfreude  heim  Aosmf  ctQiva,^iva»,  Gefallen  an  Almosen,  Verzicht  auf  Reich- 
thömer,  Vergnügen  an  beständiger  Andacht,  das  Wohnen  an  einsamem  Orte, 
ein  demfithiges  Benehmen  vor  dem  Lehrer,  Umgang  mit  Edlen,  Lust  an  der 
Wahrheit  änd  Besiegnng  der  Geschlechtsliebe:  dieses  heisst  auf  dem  Wege 
sein  zur  Erlösung  Guter. 

^ff^  umTn^  ^f^rnw  vf^^rwr  i 

afHä  miW*  WI*HlrH^r4«m<sl4^H 

5047*  (4769.)  Eine  Freude,  die  am  Anfange  wie  Gift,  am  Sohluss  aber 
wie  Nektar  erscheint,  nennt  man  eine  wahrhafte,  da  sie  aus  der  Ungetrübt- 
heit der  eigenen  Erkenntniss  hervorgeht. 

QW  ilrjj^*^!^  thdJ|f<5HI  ^  3^:  I 

5048.  (4770.)  Was  man  aber  in  Erwartung  eines  Gegendienstes  oder 
in  Rücksicht  auf  einen  Lohn  und  was  man  ungern  giebt,  eine  solche  Gabe 
hat  man  als  eine  aus  der  Leidenschaft  hervorgegangene  bezeichnet 

5049*  (4771.)  Wenn  ein  richtig  begonnenes  Werk  einen  schlimmen 
Ausgang  nimmt,  dann  ist  nicht  der  Mann  dafür  zu  tadeln,  da  (in  solchem 
Falle)  das  Schicksal  seiner  menschlichen  Anstrengung  Eündernisse  in  den 
Weg  gelegt  hat 


50iO}  CImtic  3,12  bei  Habb.  422.  Ka- 
TjAKAL.  30.  NItisaSe.  75.  fg.  (atabat.  33. 

«fin^jf^  ftra^,  3fwrr-  *-^»  ^ift^- 

d.^unö  Heg  «t.  ?|^^;  P(fslH|T)l,  ^TT- 
ifwfrT:. 
9047)  Bbao.  18,37.    Vgl.  Sprach  Cf^ 


5048}  Bhag.  17,31.  Vgl. Spruch  199  oud 
2741. 

5049)  Kam.  Ntns.  11,39.  6.  ^frT  unsere 
Aendernng  für  oftn,  welches  Tom  Fol- 
genden getrennt  geschrieben  wird,  e,  ^- 
tTT^  BBNPBr'8'(8.  die  Note  la  Parbat.  11, 
140)  Verbesserung  für  cf^^*  Vgl.  Spruch 
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5050.  (22800  ^^^  blaae  Wasserrose,  deren  Schönheit  der  deiner  Angen 
gleichkommt,  ist  unter  das  Wasser  gegangen;  der  Mond,  o  Liebe,  der  der 
Farbe  deines  Antlitzes  sich  nähert,  ist  darch  Wolken  verhallt  worden,  nnd 
aach  die  Flamingo,  deren  Gang  mit  deinen  Schritten  wetteifert,  sind  davon- 
gezogen: das  Schicksal  gönnt  mir  nicht  einmal  den  Zeitvertreib  mit  dem 
dir  Aehnlichen. 

mW^  H^  JWi^  «.  Spruch  4395. 

^^  5ld<rHH<M(<HIW  ^  TOt  ^  sff^:  II 

5051.  (2281.)  Wer  wfirde  wohl,  gäbe  er  sich  anch  Mühe,  bei  den 
Pfauen  den  Ort,  wo  die  Speise  hinanstritt,  sehen,  wenn  nicht  die  Thörichten 
ans  Freude  über  das  Donnern  der  Wolken  selbst  tanzten? 

q^  MWlfn  Hi(M(fW  w  yH^I^P^  ^ra^fti  I 

5052«  Böses  übt  man  mit  Eifer,  Gutes  vollbringt  man  nicht  einmal  ge- 
legentlich. Das  ist  ja  eine  wunderbare  Erscheinung  in  der  Welt  der  Men- 
schen, dass  man  Milch  stehen  lässt  und  Gift  schlürft 

McMRIoUI  rfinfc*44  T^iW  q5l5j:  fiiR:  I 

5053.  (2282.)  Da  aller  Reis,  alle  Gerste,  alles  Gold,  alles  Vieh  and 
alle  Weiber,  die  sich  auf  Erden  finden,  nicht  einmal  für  Einen  genug  sind, 
80  entsage  man  der  Gier. 

^  T^ri^  q^:fftfH  ^:  SFTR^rTPT  3  II 


5050}  Sab.  D.  318.  ed.  Calc.  1830  S.  340. 

KüTALAj.  15,6. 0.  JFRigqnff  <^.  d.'^. 

50ttt)  BtukTf.  bei  Scbibphik  und  Wbuk 
8.  12.  Pahat.  ed.  Kossa.  1,458.  ed.  Bomb. 
408.  6.  W^\f4  »i.  Mi«5i(,  f^:H^tIP?niR 
•t.  fsixiqWH^  rAMiAT.  c.  irfäl  ft  f^ 
Panbat.  Vgl.  uach  Sprach  Q^  ^ifTHs  7- 


5052j  SubbIso.  108. 

5053)  MBa.  1,8519.  TP.  bei  Kinx.  tu  lt. 
2,94.  EÜMchlebung  nach  KIm.  Nins.  1««e. 
a.  trfiloOT  k;m.  NlTis.  d.  Hi<rMfH(^«il 
rqäi^  vp.  HHI<iiHr{*J  f^SRjr^  *  J^.  nitw. 
Vgl.  die  folgendeo  Sprüche  und  4184. 
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M54.  (2283.)  Aller  Beis,  alle  Cterste,  alles  Gold,  alles  Vieh  and  alle 
Weiber,  die  sich  anf  Erden  finden,  befriedigen  nicht  das  Herz  eines  von  der 
B^erde  gequälten  Mannes. 

5055.  (22840  Wer  da  sieht,  dass  aller  Reis,  alle  Gerste,  alles  Gold, 
alles  Vieh  und  alle  Weiber,  die  sich  anf  Erden  finden,  für  Einen  nicht  genug 
sind,  der  bleibt  vernünftig. 

5056.  (2285.)  Da  aller  Beis,  alle  Gerste,  alles  Gold,  alles  Vieh  und 
alle  Weiber,  die  sich  auf  Erden  finden,  für  Einen  nicht  genug  sind,  so  wird 
ein  Weiser  ruhig  in  seinem  Herzen. 

MrUlUH4rH^r|??!  ftcft  ^  pT:  ».  Spruch  4363. 

^^  mw^HiMHi  Hv^  m4icHil*4t  ^iraT  i 

5957.  Welcher  vemünftige  Mann  betritt  die  wenig  fesselnde  Festung, 
Hans  genannt,  in  der  nicht  eine  Geliebte  mit  vollem  Busen  und  starken  Hüf- 
ten sitzt  und  auf  den  Weg  schaut  (den  er  kommen  muss)? 

^  rPr  ^:  5J-5  Jtr^:  ti^^rBdi  I 

5958.  (2286.)  Wo  immer  ein  Kriegsheld,  von  Feinden  umzingelt,  er- 
sehUgen  wird,  erlangt  er  unvergängliche  Welten,  wenn  er  sich  nicht  feig 
benimmt 

^5r1$  »rsr  ^  F8fr  hhtf^j^  FcJsjWcT:  i 

HfHlPol^t^lHTmSTO^M^MIW:  H 

5959.  (2287.)  Wer  in  dem  Lande  oder  an  dem  Orte,  wo  er  früher 
vermöge  seiner  Macht  Genüsse  genossen  hat,  wohnen  bleibt,  nachdem  er  um 
sein  Vermögen  gekommen  ist,  der  ist  der  allerniedrigste  Mensch. 


5054}BaU.  P.  S,19,18. 

9655}  MB«.  5,1530.  Habiy.  1640.  a,  CV- 
1QSQT  die  ältere  A«9g.  des  Bahit.  d.  ^ 
^ßn  ^  die  ütere  Ansg.  des  Hasit.  ^ 
WT5Pt  15|^S  die  Denare. 

1696)  MBfl.  13,4440. 


5057)  KatüXs.  98,83. 

565S)  Hit.  ad.  Schl.  111,146.  Jobns.  151. 

a.  qir  ^  St.  CT?  n?.  6.  ^rf^snf^:.  e. 

'  5059)  Pari  AT.  ed.Ko§B«.  1,460.  ed.  Bomb. 
410. 
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5060»  Geschlagen  sind  die  Beisitzer  im  Gericht,  wenn  unter  ihren  Au- 
gen das  Recht  durch  das  Unrecht  und  die  Wahrheit  durch  die  Lüge  ge- 
schlagen wird. 

W^  #fTH^3r?  5nJPft  ^^ftjjÄ:  I 

^l9«HI8J  cT^  fdLHr^hH  ^TF^  «MIsIMH  II 

5061.  Sohald  ein  Kluger  einen  vorzOglichen  Mann  mit  vielen  guten 
Eigenschaften  gewahr  wird,  bittet  er  ihn  mit  freundlichen  Worten  um  Etwas 
und  trägt  ihm  ein  Geschäft  auf. 

5062t  (2288.)  Wo  kein  grosser  Gewinn,  wohl  aber  eine  Niederlage  zu 
erwarten  ist,  da  wird  kein  Verständiger  einen  Kampf  hervorrufen  und  sich 
in  ihn  begeben. 

M^HI^  ^  '3f^  w4lW5|I^HI:  ßf^TT:  II 

5063.  (47720  ^^  ^^^  Frauen  geehrt  werden,  da  freuen  sich  die  Göt- 
ter; wo  aber  jene  nicht  geehrt  worden,  da  bleiben  alle  heiligen  Werke 
fruchtlos. 

^^  surfte?  <^dM»i|:  ^  jm  Smimn:  i 
>ft^sr  snfFfT  ^fsRiT  ^f^  ^\  ^^  ii 

5064.  Wo  keine  Gewaltthat  geschieht,  da  führt  der  Fürst  ein  strenges 
Regiment;  ist  er  um  das  Wohl  des  Armen  besorgt,  so  findet  keine  Scheu, 
sondern  ein  inniges  Yerhältniss  zwischen  Beiden  Statt. 

m^rmni  ^:  ^^  fFÖ  ii 


»OftO)  M.  8,11.  Carr  449.  c.  MtUHIUII- 
5!?;  «dHlUHH  Carb. 

5061)  MBB.  3,12  56.  a.  McfdH  =  ^^ 

jqirr^  NiLAt.  d.  SRif  =  >l^  <HI*5li  m 

NtLAK. 

5062}  Panbat.  ed.  Rosbo.  1,258.  ed.  om. 
195.  ed.  Bomb.  227. 

5063}  M.  3,56.  IMBb»  13,2488,6.  2489,a. 


a.  fH^  ^^^^o  Uhu.  e.  mT^rtm  ^- 

C^  ÄS. 

^T:  MBe. 

5064)  MBh.  12,5380.  ^^[  ^  ^SHtSUT- 

fqgin^  H  ^  3^  n^  MkrunM><- 
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5065.  (2289.)  Wohin  der  Mädchen  Blick  ftllt,  dahin,  fallen  scharfe 
PfeOe;  dämm  meine  ich,  der  Liebesgott  laufe  mit  dem  Pfeile  aaf  dem  Bogen 
Tor  ihnen  her. 


5011.  (4773.)  Wenn  man  sich  mit  einem  mächtigen  Feinde  unter  der 
Bedingung  verbandet,  dass  man  ihm  einen  Theil  des  Xandor  abtritt,  so  nen- 
nen Männer,  die  sich  auf  Bündnisse  verstehen,  ein  solches  Bttndniss  Adishta. 

^^T  tra*  ^:  5^:  8.  Spruch  5058. 
^^  1^  WM^I  OT^  W  ^!  ^:  I 

5917*  Wohin  gerade  der  Schöpfer  Jemanden,  wenn  dieser  noch  im 
Mutterleibe  steckt,  immer  und  immer  wieder  hinsetzt,  dort  weilt  er,  nicht 
aber  da,  wo  er  selbst  möchte. 

^^  XW\  cT^  %RrT  1^  ^T5f  ^  ^TsTrW  I 

TcIHS^UWHI  4Mlr*l  %  ^15^  2^  II 

5018t  (2290«)  Wo  der  König  ist,  da  ist  auch  der  Schatz:  ohne  Schatz 
kann  man  nicht  König  sein.  Aus  diesem  Schatze  zahle  der  König  seinen 
Soldaten:  wer  kämpft  denn  nicht  für  den,  der  zahlt? 

qsr  ^  F^  ^s  rnmR:  «3?T%Ti  I 
frai^  f%  ^püfq  TOT  ^T  fisn  STSTTt  II 

5069.  (4774.)  Was  habe  ich  da  zu  schaffen,  wo  der  Fflrst  selbst  ein 
Dieb  ist,  desgleichen  seine  Minister  und  sein  Hauspriester?  Wie  der  Fürst, 
80  die  Unterthanen. 

^^  fspouRT  ^nftri  ^  ^nfFa  w^jmi  i 

5070.  Wo  man  keine  Wissenschaft  erlernen  und  kein  Geld  erwerben 
kann,  und  wo  man  sich  nicht  wohl  fühlt,  da  verweile  man  keinen  Tag. 


5065}  Sla.  D.  319.   Vgl.  Spruch  5083. 

5066}  Kam.  NItis.  9,  f  5.  Hit.  ed.  Scbl. 
IY,118.  JoBüt.  124.  b.  q^  ?T  fjjfgfT:; 
f^jrf^:  «md  Mr^Mßlrl:  «i.  QM^f^H:. 
<^  liftrf^.  d.  qtf^!  H  341«^ r|:  und 

5067)  MBB.  12,8198.  d,  VH4H  ed.  Calc. 
5066}  Hit.  ed.  Scbl.  111,77.  Jobn«.  60. 
ni.  TheU. 


o.  SrT:  %1^-  fr.  *IMK  c  g)^^}=q^  FSf- 

)|f%nq^  d.  ^  ^  5?  3^1%  (auch  ^- 
^IH}*  Vgl.  KIm.  NItis.  19,16. 

5069}  KatbIuraya  in  Verz.  d.  Oxf.  il. 
154,6,  N.l.  YfüDBA-Klii.  Berl.  Hdschrr. 
269.  b,  W^  it.  «IHirM:  V^DOBA-Klii.  d. 
»rar  ^  f^  >T^VtoDBA-EIii. 

5070)  SubbIsb.  106. 
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5071»  (2291.)  Wo  es  keine  klugen  Leute  giebt,  da  wird  auch  ein 
Schwachkopf  gepriesen:  in  einer  Gegend,  wo  die  B&ame  ausgerottet  wurden, 
gilt  selbst  die  Ricinus- Staude  far  einen  Baum. 

^  rra  WdMrMIdl  <s|IV4(i^c4  JIFRj  II 
5072.  (47750  Wo  ein  gutes  und  ein  schlechtes  Wort,  o  Madhusüdana 
(Krshna),  gleich  viel  gelten,  da  pflegt  ein  Verständiger  nicht  zu  reden,  wie 
auch  kein  S&nger  vor  Tauben  singt 

^5i  ^  ira  fesRT  iiHm^  ^TOTf^nr  I 

5078*  (2292.)  Ein  Haus,  in  dem  ein  Weib,  ein  Spieler  oder  ein  Knabe 
das  Regiment  fahrt,  geht  zu  Grunde:  dieses  hat  ja  Bhrgu's  Spross  erklärt. 

^  H)  ^  f%rRT  «n^  q^TFRirfern  I 

nsrfH  ^  ^^5R^  (ls|p|MIHVHMc4l  ^  II 

5074.  Wo  ein  Weib,  ein  Spieler  oder  ein  Knabe  das  Regiment  fahrt, 
da  geht  man,  o  Farst,  man  mag  wollen  oder  nicht,  zu  Grunde  wie  Nachen 
aus  Stein  in  einem  Flusse. 

^^  lf8|äl«(U  Vn^i  rfrM?^l  ^^^J^fPJ^I 
^  ^•^HWMH  5J5»  ^  ^^  ^^  '^  ü^'  H 
5075»  Wie  die  Sonne,  wenn  sie,  den  Berg  des  Ostens  verlassend,  auf 
dem  sie  den  Aufgang  erlebte,  zu  einem  andern  Berge  sich  begiebt,  dem  Unter- 
gang entgegengeht,  so  auch  ein  Mann,  wenn  er,  seinen  frahem  Farsten  ver- 
lassend, uuter  dem  er  zu  Glttck  gelangte,  sich  zu  einem  andern  Fürsten  be- 
giebt 

^^  t^inl  fHr4silNM  ».  Spruch  3769. 

MWlIdt^N^fM  q  <^ {4 feil  jj^lfd  JTT^  f5q%  filMlTll  II 
5076.  (2293.)  Dass  dort,  wo  eine  schöne  Gestalt  sei,  auch  Tugenden 


5071)  Hit.  ed.  Schl.  1,63.  Jobms.  71.  Cak» 
372. 0.  ^,  ^m^  Q^  n>il  Verstellung  der 
Silben. 

M^2)  MBB.  5,8390. 

5073)  Par JAT.  ed.  Ko8B6.T,52.  ed.  Bomb. 


^mlH  ed.  Bomb. 

5074)  MBU.  5,1440,6.  I44l,a. 

5075)  SuBBASa.  27.    o.   f^Q^I^:    die 
Hdschr.  e.  T(fo  die  Hdsehr. 

5076)  Parbat.  ed.  orn.  I,20B.  e.  «j^Qmi 
BBifPBT*t  Verbesserung  tür  c^i^  FQT. 
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sich  finden,  ist  kein  richtiger  Aussprach  der  Dichter,  dA  jene  in  meinem 
Herzen  lebende  Geliebte,  obgleich  sie  überaas  reizend  ist,  meinen  Leib  ver* 
sengt,  wenn  wir  von  einander  getrennt  sind. 

5077.  (2294«)  In  einem  Hause,  wo  Viele  waren,  bleibt  später  nor  Einer; 
and  wo  nnr  Einer,  und  darauf  Viele,  da  ist  am  Ende  auch  nicht  Einer.  So,  die 
Nacht  nnd  den  Tag  wie  zwei  Würfel  werfend,  spielt  K&la  mit  der  K&ll  auf 
dem  Schachbrette  der  Erde  mit  Menschenfigaren.  SknMler. 

5078f  Wohin  anch  immer  die  Flamingo  kommen,  da  schmücken  sie  den 
Erdkreis;  ein  Verlast  aber  ist  es  ja  für  diejenigen  prächtigen  Teiche,  welche 
von  den  Flamingo  verlassen  werden. 

MüNdl  ^U4HHWIHl(  HlfUJI^Id  I 

5979.  Wo  ein  Schwacher,  wenn  er  geschlagen  wird,  keinen  Better  findet, 
da  ^t  eine  grosse,  fürchterliche,  vom  Schicksal  verhängte  Strafe  nieder. 

q^N«  g^  (gsn)  STOIt  ejrJO  ••  den  folgODden  Sproch. 

n^  ^n5f  3?^^  vici^fri  R^ftf%m5  ii 

5980*  (2295.)  Wenn  ohne  Kampf  der  Tod  eicher,  bei  einem  Kampfe 
aber  nur  Gefahr  des  Lebens  ist,  dann  gerade,  so  sagen  die  Weisen,  ist  die 
2Mt  zum  Kamipfe. 

M5||«Joh|iq^H  fqr  f^^Rlrl  ^  1 

5981.  (2299«)  Wer  an  demselben  Orte,  wo  er  früher  als  stolzer  Mann 


0077)  BsABTf.  ed.Bo«u3,48.  flABv.Qod 
Galav.  89.  lith.  Ansg.  I  40.  lith.  Aosg.  II 
8s.  a.  MsiM«!)!:;  ^fif  ^  »t.  «rfq,-  JH^rM- 

«IkrUI  nnd  eficcMMi;  H^  (auch  ^)  8|^- 

MI78)  Sowlfi.  $34. 


5079)  HBa.  12,8494. 

5080)  Hrr.  ed.  Scbl.  U,160.  Jobrs.  169. 
a.  g^;  snih  8t  Rc^X«  «•  et  ^nSR^  («nch 
^). 

9081)  Paiibat.  ed.  Kon«.  1,461.  ed.  Bomb. 
411.a.qm4c«>||o, 
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froh  und  lästig  gelebt  hat,  spftter  klftgUche  Reden  im  Mnnde  ftthrt,  der  wird 
von  den  Andern  getadelt 

M?ll«tl?H  ^  JroqH^'lHI^4'^l!tHM  1 

5082.  Wer  die  Tage  nicht  zählt  (da  er  Nichts  zo  essen  hat),  den  nennt 
man  keinen  grossen  Esser;  es  ist  schon  eine  grosse  Freude,  o  Indra,  wenn 
man  blosses  Gemüse  im  eigenen  Hause  sich  kocht 

^T\^d^  qaf^  hhcihhI  h4vm5ii  hüIuii:  i 

5088.  (2297.)  Dass  gerade  dorthin,  wohin  diese  M&dchen  mit  ihren 
wie  Wogen  hin  und  her  tanzenden  Augen  die  Brauen  richten,  stets  jene  in 
die  empfindlichsten  Theile  dringenden  Pfeile  niederfallen,  kommt  bestimmt 
daher,  dass  alsdann  der  Liebesgott,  dessen  Hand  von  dem  auf  dem  gespann- 
ten Bogen  liegenden  befiederten  Pfeile  in  Bewegung  gesetzt  wird,  zornig  vor 
ihnen  herläuft  um  ihre  Befehle  zu  überbringen. 

i|^lrm^HHI(^qTM^HHINfHi|cj>t  I 

5084.  (2298.)  Wo  man  kraftig  die  Hand  an's  Werk  legt,  wo  man  die 
Trägheit  unterdrückt  und  wo  Klugheit  und  Muth  zusammen  erscheinen,  dort 
weilt  gewiss  das  volle  Glück. 

5?  «^HrJctÜH  H^  HISÖ  HitTMsiti  UH(Wt|ri  II 

5085.  (4776.)  Wo  es  Wasser  giebt,  da  lassen  sich  Flamingo  nieder 
und  einen  ausgetrockneten  Wasserbehälter  verlassen  sie  wieder.  Der  Mensch 
soll  nicht  wie  die  Flamingo  sein,  die  heute  gehen  und  morgen  kommen. 

McH+imipl  5TW:  i-MlAc(dl:  Frf^qrPT:  I 

5086.  (2299.)  Einen  Herrn,  von  dem  man  keinen  Gewinn,  sondern 
Nichts  als  Ungemach  zu  erwarten  hat,  soll  man  schon  aus  der  Feme  mei- 
den,  zumal  wenn  man  vom  Waffenhandwerk  lebt. 


5082}  MBa.  3,18388,6.  I82d9,a. 
»088)  KdVäL4j.  193,a.  Vgl.  Spruch  »06». 
»084)  Pari  at.  ed.  Kosro.  II,  i  37.  ed.  Bomb. 
146.  6.  f^«jC)HHT  tt.  RlfHU^^:  Kowc.  c. 


»08»)yftooBA-i;9. 7,18. 

^086)  Paniat.    ed.   Kosic.  11,100.    ed. 
Bomb.  92.  6.  f^^m^^^fsiß?:  ed.  Bomb. 
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rMlilH  (I«t4t-M  h5«^hi  ^^  fc|5|HHNIM  ^Hm  cR^  II 

5087.  (4777.)  Ich  verbeage  mich  vor  dem  Gelde,  dem  eine  wunderbare 
Macht  innewohnt,  da  darch  die  Hingabe  desselben  das  erfolgt,  was  das  Sam- 
meh  von  Jawelen  and  Heilkräutern  bewirkt:  das  Ende  alles  Ungemachs. 

5088.  (4778.)  Einer  solchen  Freude,  bei  deren  Genuss  man  weder  um 
das  Verdienst  noch  um  den  Nutzen  komiht,  soll  man  sich  getrost  hingeben 
und  nicht  die  Weise  des  Thoren  befolgen. 

MrHHHI  ^  TFT  FHcJ^s.  Spruch  ^l  FSPÜ^  f^  TFI  V^l^^ 
.MrHM  ?frftm  fefiftlrthdMIHIH  ^J^J  I 
«rildHH^I*3  rld^HjNfMid  FiJrR  11 

5089.  Wenn  ein  Mann  durch  eigene  Arbeit  irgend  eines  Lohnes  theil- 
haftig  wird  und  zwar  Angesichts  der  Welt,  so  nennt  man  dieses  menschliche 
Arbeit  (im  Gegensatz  zum  Schicksal). 

TOT  ^F^WTOT  f^  H^IrMI^Jj  MHrl8JI  I 
fWT  »J^FT  ^H\  f^  HlrHU5Hfi4  ^m  II 

5090.  Der  Fall  eines  Edlen  ist  ja  wie  der  eines  Balles  (der  sich  wie- 
der erhebt),  der  Fall  eines  Thoren  dagegen  wie  der  eines  Erdklosses. 

m\  HtlehMclh  $1371  M«il(UUH^lfHdl:  I 

HIHHNI  5»  ftltl  ^  yH^tlHlVHBII  ^:  II 

5ftl,  (2300.)  Wie  die  sogenannte  Krähengerste  und  wie  wilder  Sesam 
nicht  in  Wirklichkeit,  sondern  nur  dem  Namen  nach  Gerste  und  Sesam  sind, 
so  sind  auch  Leute  ohne  Geld  nur  dem  Namen  nach  Menschen. 

5092*  (2301.)  Wie  der  Ackerbau,  wenn  man  zu  rechter  Zeit  gearbeitet 


S087}  R1«a-Tar.  6,337. 

5068)  MBfl.  5,1606. 

M09)  MBB.  3,1219.  d.  ^TcT^  tt.FJrlR 
ed.  Bomb. 

9090)  ScbbIsb.  105.  6.  Mc|rMU[M(^HSn 
^  lM«cbr.  Vgl  Spruch  3886  und  4333. 


5091}  Pankat.  ed.Kosgo.  11,93.  ed.  Bomb. 
85.  e.  mSt  KosBQ. 

5092)  Hit.  ed.  Schl.  111,43.  Joeiis.  46« 
ed.  Calc.  1830  S.  342.  o.  q^TRH^  (d.  i.  7- 
en  SRH)  «^1(0*41  (auch  5?fn  q^TrJ).  e. 

w^  8t.  ^.  d.  (^mi(j^st.  5?  5Ttin^. 
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hat,  so  trägt,  o  Fürst,  klnges  Benebmeo,  ?on  dem  die  Bede  geht,  Frflchte: 
nach  Iftogerer  Zeit,  nicht  gleich  im  Augenblick. 

OTT  5|n3  ^!f?T  M^lc(^(HHI(®MI}  «.  den  Torangehenden  Sprech. 

OTT  3Fn&  ir  ^frn^  ^  HHMIrll  H^l^vh  I 

5093.  (2302.)  Wie  zwei  Holzstücke  im  Weltmeere  znsammenstossen 
nnd  darauf  wieder  ans  einander  gehen,  so  ist  es  auch  mit  dem  Zusammen- 
treffen der  GeschölJfe. 

OTT  ehIWHMI  ^^  «WT  ^(^f^  ^^l  \ 

5094«  (2303.)  Wie  ein  hölzerner  Elephant  und  wie  eine  ausgestopfte 
Gazelle  ist  ein  Brahmane,  der  nicht  stadirt:  alle  drei  führen  nur  den  Namen 
(dessen,  was  sie  vorstellen  sollen). 

OTT  l5lH-iaP<^m  ^  cTiq  (Uili^irl  I 

am  jpTfiT  f^pär  3^3^iw^  II 

5095.  (4779.)  Wie  ein  Mann,  der  mit  einer  Schaufel  grübt,  auf  Wasser 
stOsst,  so  gelangt  ein  folgsamer  Schüler  zu  dem  im  Lehrer  verboi^enen 
Wissen. 

OTT  SRTF^^WTpTl^  HT^  ^  5?  5  ^=<pIPT  I 

^  f^  SUIMlfui  c^^-ytUrM  ^f^  gjoT:  ^^^S^^fH  II 

5096.  (4780«)  Wie  ein  Esel,  der  eine  Last  Sandelbolz  trägt,  einen  Be- 


5093)  MBn.  12,86S,6.  8«9,a.  6471, fr. 
e47S,a.  R.  ed.  Bomb.  2,10tt,36.  Scbl.  S4. 
GoBR.  114,11.  Hit.  ed.  Scul.  IT,66.  Joums. 
72.  SAisKfTAPiTBOP.  »7.  6.  i|«(m[^  R.  ed. 
Bomb,  ond  Scbl.  e.  R  (R.  ed.  Bomb,  ond 
SaIsebtapItbop.)  and  fR  st.  ^.  d.  chM- 
TTHT^  4i^H  R«  ed.  Bomb,  and  Schl.  f^ST- 
Sn  HiRlrdUJWI^GoiR.  Hierauf  folgt 
im  R.  folgender  (loka,  der  dem  ein- 
ÜMshen  H^^UHUIH:  in  anserm  Sprache 
enUpricht:  ra  ^IP^TQ  T^HIT  ^iClMiü  (H- 

1^^  Gou.)  cT^H  g  I  OTR  oUojyW' 
%  (oiWUlMti  GoM.)  iRT<$4l  KlHIW: 


{^^MH\  ^lV(m\  GoH».).  vgL  hbb.  la, 

647«,6.  6478,a:  1^  ^TTQ^I^ISI  \IM^I 

tt094)  M.  2,1 57.  MBB.  12,1888,6.  I889,a. 
o.  ^T^  Bi.  mV5m  MBB.  c.  sll^mM 

(^^rrnsi  ed.  ctic.)  «t  trai  few:  mb«. 

tf095)  U.  2,31$.  VfDUBA-Rlii.  13,17.  a. 
STfIT  »t.  ^PR  KIh.  b.  HFT3  SJTfX  ^F^icl 
Kan.  c.  ITSIT  «t  flQT  eine  Aasg.  des  Klii. 

tf096)  Sdcr.  1,18.  Vgl.  Spruch  QT  ^ 
^^WTW^- 
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griff  Yon  der  Last,  aber  nicht  Tom  Sandelholz  hat,  gerade  so  tragen  Ja  die- 
jenigen; die  viele  Lehrbücher  gelesen,  aber  nicht  den  Sinn  begriffen  haben, 
Lasten  nach  Art  der  Esel. 

^5^  SlrlT  *5lPl5ill  ».  Spruch  5095. 

5097.  (4781.)  Wie  durch  ein  Bad  in  der  Gang&  der  Körper  rein  wird, 
80  wird  man  beim  Anblick  einer  treaon  Frau  durch  ihr  Glflck  rein. 

H^NHl<iT<  ^  sl||ijHJc4tt|  jTrnt  li 
5998*  (2304.)  Wie  ein  Haus  auf  festen  StOtzen  zusammenstürzt,  wenn 
es  alt  wird,  so  sinken  Menschen  zusammen,  wmin  sie  in  die  Qewalt  des  Al- 
ters und  des  Todes  gerathen. 

fiMM  TOS  ^  5?r?T  gsqq^  c^T  II 
^  5999t  (2305.)  Wie  man  eine  Kuh  htltet  und  melkt  zu  rechter  Zeit,  und 
wie  man  einen  Blumenstock  begiesst  und  pflegt,  so  macht  man  es  auch  mit 
den  ünterthanen. 

^TSn  ^I^^H  °in^  s-  den  YoraDgeheaden  Spruch. 
MSIlfil:  MolHI^H:  g^jj^l  ^ft  R^F^^^I 
rWT  *4«HIM**i'^  HTg  fc|ciMfJ  II 
51 09.  (4782.)  Wie  auch  ein  ganz  kleines  Feuer  gross  wird,  wenn  es 
der  Wind  anfacht,  so  breitet  sich  auch  das  Schicksal  prächtig  aus,  wenn  es 
durch  menschliches  Bemflhen  unterstützt  wird. 

^fjJ ^ft  «|h5l*IMI  vjft  Rsn  Hl^fntli  ^i  II 
5191*  Wie  ein  Gegenstand  aus  Lack  in  der  Nähe  von  Feuer  schmilzt, 
80  ein  Mann  in  der  Nähe  eines  Weibes,  sei  er  auch  noch  so  klug  und  noch 
80  mager. 


5097)  DaMpatIc.  59.  b.  Zwei  I>yamben(!). 

5008)  R.  ed.  Bomb.  2,105,18.  Scau  16. 
Ü9UU  114,5.  a.  ^I^FSTöf  GoBR.  b.  ^<5TO. 
R)^  ed.  Bomb.  d.  ^tmUc^KJ  Gokr. 

M9^  Kla.  NItis.  tt,84.  Pa;wat.  ed.  Ko- 
tt«.  I,t53.  ed.  om.  188.  ed.  Bomb.  2i2. 

SB#)  ^  (auch  f^  fWT  («ach  MMMfd  ^- 


en  sl.  HK^n  ^  fWD  ^IsTTJ  Pahiat.  c.  ^- 
t[fj  und  oflMrl  8t.  CfCCfff  (Lesart  des  Comm. 
zo  KXm.  NItm.).  <f.  tl^UhdlFeiHI  8t.  qKCr- 

5100)  MB«.  13,887.  a.  U&HUHJ:  ed.  Calc. 
6.  ^m  ^ft?  glT^R  ed.  Calc 

5101)  SuaaAta.  138.  293. 
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3rHsrr  ^  c^RT^  yfHWHIM(  ^^^i%  II 
^cjHM  HH^MlUil  ftrfT  rUfTT  3T^  sig  I 
^NI^HM  ofil^rfSI  nHTH  ^5r  HS5iii:  II 

5102.  (2306i)  Wie  ein  Maon,  der  sich  in  ein  anderes  Dorf  begiebt,  im 
Freien  übernachtet  and  am  andern  Tage,  dieses  Nachtlager  verlassend,  wie- 
der aafbricht; 

5103.  (2307.)  gerade  so  sind  Vater,  Matter,  Haus  und  Habe  nnrRohe- 
statten  fOr  die  Menschen,  ö  Rftma!   Klage  Menschen  hängen  nicht  daran. 

TOT  ^gfif :  SfRSR  t||\ufl 

rWR  HildH  JTHR  ohiJuH  II 

5104.  (4783.)  Wie  man  Gold  auf  viererlei  Weise  prüft:  durch  Beiben, 
Schneiden,  Glühen  und  Schlagen,  so  prüft  man  auch  den  Menschen  auf  vie- 
rerlei Weise,  indem  man  die  Freigebigkeit,  die  Gemüthsart,  die  Vorzüge  und 
die  Handlungen  in  Betracht  zieht. 

TOT  ^^iPifTI  (^l^liMHI)  ^S  «.  Spruch  »109. 

TOT  f^  fTcn  srra?  TOT  oiww8ii  fsfpn  i 

f^  ^fT^T  r*i|IMI  ^  HT^^M*iMHI  II 

5105.  (2308.)  Wie  die  Gedanken,  so  die  Worte;  wie  die  Worte,  so  die  Hand- 
lungen: gute  Menschen  sind  in  Gedanken,  Worten  und  Handlungen  dieselben. 

TOT  ^WTH^  f^r^  HH«ifti  Pt^HT^T  I 

cTZn  5f4  ^  ^ifTT  ^  H<M*NrHohHPl:  II 

5106.  (2309.)  Wie  Licht  und  Schatten  stets  auf  das  Engste  mit  ein- 


5102.  3)  R.  ed.  Bomb,  and  Scul.  2,108, 
6.  6.  GoftK.  116,  U.  fg.  5102,&>chnyr^- 
|t|shH  Schl.  und  Gobr.  5103,  d.  rl'^lt^ 
cfcWf^T<MI  Go«B.    ' 

5104)  G*MupA-P.  11^  nach  (KDb.  unter 
)1r?.  Vbddba-KXii.  5,3.  ScbbUu.  157.  a.C|- 

f\^m.  6.  fn^MUh  ^°  stBBisH.  gFTO- 

^3^1  M^ltfirJ  (lies  M|1WH)  SüBBUe.??- 
8TT  ^gfi|>frT*  M(1«rtH  GiBcpA-P.  d.  Sfjq- 
TITj;  ^^^  5ndH  aMI<(MlijUl:  Sobba8ii.5I- 


rI?T  »i.  rMUW  und  Ji^R  «i.  ITTTR  GIbü- 
D4-P.  Vgl,  Spruch  TOT  ^  H(lmTI  wid 
MBh.  12,12867. 

5105)  ViiBAMAS.  253.  Unsere  Aendemn- 
gen:  o.  cH^  für  W^^  c  1^  ^r  f^RT- 

5106}  MBh.  13,75.  Pahbat.  ed.  KosBCk 
11,136.  ed.  Bomb.  125.  6.  t||fl(^H  st.  f^- 
^tipr  PaÄiat.  c.  tot  8l.  cWT  MBh,  ed. 

ctic.  ^  8t.  r?8n  pa««4t.  d.  ^Im^if^ti- 
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ander  verbanden  sind,  so  Bind  auch  That  und  Tfatter  (in  diesem  Leben)  darch 
die  eigenen  Thateu  (in  einem  vorangehenden  Leben)  mit  einander  verbanden. 

TOT  sf^  45JU  W  ^^  5^ 

^  HclHlrHRbd  5?  ^HH  II 

5107.  So  gewiss  eine  Blase  im  Wasser  vergeht,  so  gewiss  vergehen 
Schönheit  and  Jugend.  Hierzu  kommt  noch,  dass  es  gar  schwer  hält  hier 
aof  Erden  Mensch  zu  werden.  Wie  erklärt  es  sich  nnn,  dass  du  nioht  ge- 
irahr  wirst,  was  zu  deinem  Heil  gereicht? 

5108.  (2310.)  Wie  ein  Kranker,  der  am  Leben  zu  bleiben  wünscht, 
eine  ihm  nicht  schmeckende  Arzenei  einnimmt,  wenn  sie  heilsam  ist,  so  soll 
derjenige,  der  auf  Erden  den  Gang  zur  Versenkung  des  Geistes  zu  gehen  im 
Sinne  hat,  die  Genüsse  geniessen  ohne  dass  sein  Herz  an  ihnen  hängt. 

TOTH^l(Mrll^8  JJ^j^UI  RElfrfff:  I 

sfeMchH  i(ijl^l  ä^HrUt  q^pgq:  H 

H  rlT  HHH^rUlfa  ^FT  ^T:  ^J^lßR:  II 

5109.  (2349.)  Damit  verhält  es  sich  aber  wie  mit  einem  Baume,  den 
ein  Mann  pflanzte  und  aa£zog:  wird  es  ein  mächtiger  Baum  mit  hohem 
Stamme,  dann  ist  er  für  einen  kleinen  Mann  schwer  zu  erklimmen. 

5110.  (2350.)  Zeigt  dieser  Baum,  nachdem  er  abgeblüht  hat,  keine 
Früchte,  so  geniesst  der  Mann  nicht  die  Freude,  deretwegen  er  ihn  pflegte. 


5107)  SuBiiASB.  87.  a.  o|^<^|  die  Hdschr. 

5108)  Bbabtb.  lith.  Aosg.  II  1,44.  bei 
KBoniBA  uod  Wbbbb  S.  22.  a.  |NmHI* 

Mffitini:;  HMIHfof^^  onsere  Aenderong 

5109.  10)  R.  ed.  Bomb.  2,105,8.  9.  Sohl. 
e.  7.  GoaB.  117,13.  14.  5109,  a.  Tl[^  st 

qWOoBB.  6.  qjsnfw  gt.f^c|rUrt:  Gorb. 
«■rf.s&Wit  MeimlM;fMlfe<^ii?pTT^- 

^:  GoBB.  XI  10,0.  tl^cT  stH^^GoRB.  ö. 
wir  rt.  H  ffr  ScBL.  d.  y)|ft(H:  (»o  auch  od. 

ill.   Theil 


Bomb.,  aber  der  Comm.  hat  ITHIHrfS  ge- 
loseo,  das  er  durch  >sr^li^rfJ  erklärt). 
Zwei  ganz  ähnliche  Sprüche  stehen  aach 
im  6ten  Buche  (130,6.  7  ed  Bomb.  112, 
9.  10  GoRR.).  Sie  laoten:  q^TT  T^l^lfMdl 
(^"^iftdl  GoRR.)  ^ßl  s1lrl^ltfr4^SUH  I 
ff^Rft  (H4iSI=<  Gobb.)  i{\[[^\  q^- 
F^F^s  ^RrrasTR  II  yl^rl  PTOTf^  Gobr.) 
I^f^dl  >7(Sn  ^  ihdlPl  «((SlfyrJ^I  r?FT 

Gorr.)  II      .      . 
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5111«  (4784.)  Wie  ein  Liebt  sehwindet  mit  der  Abnahme  des  Oels,  so 
das  Schicksal  mit  der  Abnahme  des  menschlichen  Thans. 

^^  4HjMMI  ^Ffft  ».  Spruch  »094. 
traf!  ^f%:  nf^^  PicMHc«  Hoffifi  I 
rWr  H^-^l  |l6fW  SP^t  WrMy^MI:  II 

5112.  (47850  Wie  das  Angenmerk  beständig  auf  den  Leib  gerichtet 
wird,  so  ist  der  FOrst  die  Quelle  der  Wahrheit  and  des  Rechts  im  Reiche 
(d.  i.  der  Ftkrst  sorgt  ftr  das  Reich,  wie  die  tkbrigen  Menschen  fftr  den  Leib). 

TOT^1%  ^IrMW  sRFT  ^  tWT  JUT:  I 
^ÜT;  5R5T^  ^5*^15  Ht^i^i  5?  y«MHI  II 

5113.  (2311.)  Ein  Fehler  an  uns  springt  mehr  in  die  Angen  als  ein 
Vorzug:  der  Flecken  im  Monde  pflegt  mehr  aufzufallen,  akr  sein  heller  Glanz. 

tWT  MWcfcrt  SRif  ^fi^r^RTT^^fH  II 

5114.  (2312.)  Wie  ein  Kalb  unter  tausend  Kühen  seine  Mutter  findet, 
so  folgt  auch  eine  früher  vollbrachte  That  dem  Thäter  auf  dem  Fusse  nach. 

m  H^f^k^^\^^\\:^  ™  q^i 

HMrUaijHpH  ^ifer  w^\  ^^\\ 

5115«  (2313.)  Wie  ein  Jäger  aus  den  zur  Erde  gefallenen  Blutstropfen 
die  Stätte  des  Hirsches  ausfindig  macht,  so  soll  ein  Fürst  durch  Schluss- 
folgerungen die  Stätte  des  Rechts  ausfindig  machen. 

TOT  Ht^ItI  hI^UI:  *<(lft|ry[t|Phr«chM  I 

ffK4H^f«5«i  V^  ^f^  HliHello^^fH  II 


5111}  MB«.  13,888. 

511f)R.  ed.  Bomb.  2,67,88.  Scbl.  29. 
Der  Comm.:  e^f^iag:  «WT  5l(l(W  f^- 

^  II  rrar  ^TsfT  JT^PJ  WHIU^MI:  VP^i 
yclcl^l  (MI  HslHI  I^HHIMH  ^f^rlFn- 
mi^  ^  fNrO^  V^ci  II  Vgl.  Spruch 
»151. 

5113}  D98BT;NTAVr4  bei  Haib.  217.  Ra- 


YiAKAL.  14.  Katjas.  226.  c.  ^c|»^|. 

5114)  MBa.  12,6760.  12158.  13,866,^. 
S66,a.  V|doba-Kan.  13,15.  Pamkat.  ed. 
Ro9R6.  11,134.  ed.  Bomb.  123.  Sobbasb. 
243.  Galan.  Varr.  233.  6.  JIcSfcT  sU'f^- 
•^Irl  Klfi.  c.  7^  (auch  einmal  im  MBa.) 

und  mJ  «t.  fTOT;  ^  8t.  ^4;  ^9\  OIBf 

5115)  M.  8,44. 


Digitized  by 


Google 


•• 


511Ct  (2322.)  Wie  ein  Gesunder  nimmer  nach  einem  guten  Arzte  ver- 
iaDgt,  so  begehrt  ein  FOrst,  den  kein  Ungemach  drückt,  nimmer  einen  Rath- 
geber. 

5117t  Wenn  eine  Lichtmotte  aus  Dummheit  frohen  Muthes  in's  Feuer 
fliegt  um  alsbald  den  Tod  zu  finden,  so  ist  dieses  offenbar  die  richtige  Er- 
klärung eines  Helden. 

irar  (hhi^i  «na  w^i  mcu  ^  sT5w  i 

5118.  Wenn  mit  Hilfe  des  Wissens  das  gewünschte  Ziel  erreicht  würde, 
wie  man  den  Durst  stillt,  wenn  man  Wasser  bekommt,  dann  würde  Niemand 
das  Wissen  vernachlässigen. 

5119.  Wie  Wassertropfen,  die  auf  die  Blüthenblfttter  einer  Wasserrose 
Men,  nicht  an  denselben  haften,  so  ist  auch  Freundschaft  mit  Unehrenhaften 
vergeblich. 

5120.  Wie  ein  Elephant,  der,  nachdem  er  sich  vorher  gebadet  hat,  mit 
seioem  Bflssel  in  den  Staub  fährt  und  sich  wieder  besudelt,  so  ist  auch 
Freundschaft  mit  Unehrenwerthen  vergeblich. 

5121«  (478C.)  In  der  Weise,  wie  Männer  hier  auf  Erden  für  die  ihnen 
Tom  Herrn  erwiesene  Mure  kämpfen,  kämpfen  sie  nicht  sogar  für  vieles  Geld, 
das  ihnen  der  Fürst  giebt 

'TOfT  yMlItl  ^Mitti  ÖWNiln  c4M«hl:  I 

HMsMti  l^MSMti  aar  *HH^f^:  11 


5116)  Pamiat.  ed.  Kosbo.  1,134.  ed.  orn. 
M.  ed.  Bomb.  118.  a.  o||o-^frl  «t.  H^fpT* 
^^i^IRM  fS(o  (bei  der  Lesart  c||6^^fH 
««.)-<«.  HlPWil^rfrJ. 

5117)  B.  ed.  GoRB.  5,8tf,l0. 

5118)  MBB.  13,7606.  a.s|C|ff|  ed.  Bomb. 


c.  ^?  ed.  Bomb. 

5119)  R.  ed.  Bomb.  6,16,11. 

5120)  R.  ed.  Bomb.  6,16,15. 

5121)  Hit.  ed.'sceu  111,88.  Jobms.  91. 
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5122.  (47870  Wie  eine  SirOmaDg  Sand  aascbwemmt  und  wegachwemjnt, 
so  yereint  und  treunt  die  allmächtige  Zeit  die  Lebenden. 

TOT  thdH'l  ^eni-ii  HHJ^M  Hrtii^MH^I 

^  R;[Fr  siiriw  HFEm  ^J[wz^\\ 

5123.  (2314.)  Wie  reifen  Frflchten  keine  andere  Gefahr  droht  als  das 
Herabfallen,  so  dem  znr  Welt  gekommenen  Menschen  keine  andere  Gefahr 
als  das  Sterben. 

trar  sfts  xk^  ^5iijH  5^^  P<^^Krt*j|^i 

9124*  (2315.)  Wie  Samen,  wenn  er  nicht  aof  einem  Felde  ausgesäet 
wird,  keine  Fmcht  trägt,  so  geht  anch  das  Schicksal  ohne  die  Arbeit  des 
Menschen  nicht  in  Erfailnng. 

TOT  ^Nn^:  Q^j  mI^m^i  'JintRiH:  i 

9125.  (2316.)  Wie  ein  zarter  Keim,  wenn  er  gepflegt  and  geschützt 
wird,  mit  der  Zelt  herrliche  Frflchte  trägt,  so  anch  die  Unterthanen  hier. 

TOT  ^fej  (^f^)  Mf^H^H  ».  Sprach  ^FT  gfe:  ^ifpTSiq. 

5126.  Wie  eine  Biene,  die  vor  Durst  an  der  Biathe  des  Eä^a- Grases 
sangt,  keinen  Seim  darin  findet,  so  ist  auch  Freundschaft  mit  Unehrenwerthen 
vergeblich. 

TOT  TO  Wff^  ^^Fjsqrftr  ^j  I 

5127.  (2317»)  Wie  eine  Biene  den  Honig  fortnimmt,  die  Blumen  aber 
schont,  so  nehme  (ein  FOrst)  das  Geld  von  den  Unterthanen,  ohne  ihnen 
wehe  zu  thun. 

TOTftw  5R  J?f^ «.  spmoh  ^m  ^nfwfRn^. 


5122)  BbXo.  P.  6,15,8. 

6123)  R.  ed.  Bomb.  2,105,17.  Scau  15. 

GoBK.  114,4. 0.  t^iuji  aiapfr  go»». 

5124)  MBB.  13,801.  Tgl.  Sprach  203t 
and  5161. 

512&)  EIh.  Nln».  A,4«.  FaUat.  ei.  Ko- 
SB«.  1,254.  305.   ed.  orn.  190.  ed.  Bonb. 


223.  348.  (ABiG.  Paodb.  b.  ^il^Hlßl^f^- 

fl:  (auch  osTTpr^f^:,  ^^nft  ^ftJr?:)  st, 
a^Hi:  H^Kin;  und  aen  %%|  »yfe  ^- 

5126)  R.  ed.  Bomb,  1,16,14. 

5127)  MBo.  5,f  H(K  Vgl.  Spruch  4678. 
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Wf  «ylFIQJ??:  ^rfl^lOT  ^Wf^«^%  I 

5128.  (23180  Wie  ein  Töpfer  aus  einem  Lehmkloss  bildet,  was  er  will, 
so  wird  der  Mensch  der  von  ihm  selbst  vollbrachten  That  theilhaftig  (d.  i. 
so  erntet  der  Mensch  den  Lohn  sdner  eigenen  Tbaten). 

TOT  WI  5fTT  ^CI^FSpt  fi^ljHlMH  I 
ciSn  fWT  f<^c4|f^WHIUHUI  JBOa  II 

5129.  (4788i)  Sobald  ein  Mensch  das  Unrecht,  das  er  begangen,  selbst 
bekennt,  wird  er  von  diesem  Unrecht  befreit,  wie  eine  Schlange  von  ihrer 
(alten)  Hant. 

frar  cra?  5if^  dTiHiu^m  ^^  ii 

5130f  (4789.)  Sobald  Jemandes  Herz  eine  begangene  Hjissethat  miss- 
billigt, wird  seine  Person  von  diesem  Unrecht  befreit. 

^m  TOT  HT^ifiifn  ^^s  Hluii  rwi  fwi  i 

TOT  TO!  ftpf  ^WT  ^rf^^WFcWT  fWT  II 

5131.  (2319.)  Je  frenndücher  ein  Mann  gegen  die  Weiber  verfährt, 
desto  mehr  geräth  er  in  ihre  Gewalt;  je  mehr  er  ihnen  Liebes  sagt»  desto 
mehr  wird  er  gedemflthigt 

TOT  «wiHf  y IHoU  y liJlrJ}Q|  fWT  risn  I 

^rfsFisö  TOT  qn  3i3r?^  fPn  nm  II 

5132.  Was  Jemand  erlangen  soQ,  das  erlangt  er  anch,  nnd  was  gesche- 
hen soll,  das  geschieht  anch  so. 

TOT  TOT  HllrJ*ll:  WH*(fd- 

f^y^HI  ^tl4idHI  ^WIMel:  II 

5133.  Je  höher  sich  der  Busen  hebt,  desto  scheler  blickt  das  Auge; 
daher  ist  es  zn  erklären,  dass  böse  Menschen,  die  von  Natur  ein  schwarxes 
Herz  haben,  das  Glttck  Anderer,  o  Weh,  nicht  zu  ertragen  vermögen. 


S12S)  MBB.  13,74.  Hit.  Pr.  ed.  Scu.  83. 

Kiai)  R.  ed.  BoBb.  5,22, a«  Gora.  24,3. 

6,7,18. 

urtC 

5132)  MBB.  12,8197. 

SIM)  V.  ll.sss. 

5133)  Sv%aXsB,  24.  6. M'^hHI  die  Hdscbr. 

5130)  M.  11,329. 

c.  TO  St.  ^R*  Oie  Hdschr. 

V 
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fWT  dßllW  H^räfJ  fn^ari  ^!ra  iftPI:  || 

5134.  (2320.)  So  wie  der  Mensch  seinen  Silin  anf  das  Qnte  richtet,  ge- 
lingen ihm,  daran  ist  nicht  zn  zweifeln,  alle  Sachen. 

5J35.  (47900  -^^B  Ernstes  mnss  man  daraof  hinarbeiten,  dass  man 
vor  Allem  am  Leben  bleibt:  das  Leben  ist  besser  als  das  Sterben;  wer  da 
lebt»  kann  sich  Verdienste  erwerben. 


^^  ^Rl  WW4\M\  B.  den  folgenden  Sprach. 

aW  JX^  PlMtioUl:  Msjini^  MHsiriH^M 

5130.  (2321.)  Wie  der  Todesgott,  wenn  die  Zeit  gekommen  ist,  Frennd 
nnd  Feind  bezwingt,  so  soll  ein  Farst  seine  Utiterthanen  bezwingen:  dies  ist 
die  Weise  des  Todesgottes. 

5137«  Wie  man  Korn  mittels  stacheliger  Aeste  geschickt  schützt  und 
wie  man  der  f^mcht  wegen  sich  einen  Stock  zurechtmachen  muss,  gerade  so 
mnss  diese  Welt  (vom  Fürsten)  genossen  (regiert  werden). 

qen^rinn  Hr4f^  mfci  öi*^(*f  (not:  I 

H^H^^UIMI  d^Ulfcl  |ls|>^^1dd  » 

5138«  (4701.)  Wie  durch  eine  Krankheit  beim  Menschen  hohe  Schön- 
heit schwindet,  so  schwindet,  o  König,  durch  Hartherzigkeit  die  Wohlfahrt 
auf  Erden. 

MmtrMlcrMH<rUlU  c||Mi;hNrHM^4l:  I 


5134)  MBh.  5,1228. 

5135)  MBB.  12,5383.  cH^miH  m^  ed. 
Gate. 

5136)  M.  9,307.  MIrk.  P.  27,24.  R.  ed. 
GoBR.  8,122,21.  n.  ftmS^  UUk.  P.  b. 
>«m«ni^  MUi.  P,  o.  b.  qsn  tpft  VIIHohl- 
ST:  ftpfff^  ft°  R.  0.  d.  ^  JW  isrfH- 

faR  n%  f^  FnfrawrftÄ  r.  am  ftr- 


MifviM  ^IsCT  iöliftfO)  HRT  >|^MUi.  P. 

5137)  KAii.NtTis.5,81. 6.  QPf  der  Comm. 
5rP}  der  Text. 

5138)  PRASAifilBH.  17,5.  Unsere  Aende- 
rangen:  a.  q^^lTM  für  CfOT^f^MlUI.  6. 
f^MH:  für  fspsp^.  c.  Bier  wird  H^hh'^ 
Umr  (d,  I.  am  m%  nicht  cIQT^^^  ge- 
schrieben. 
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51 3t«  (4792.)  Wie  Blategel,  K&lber  and  Bienen  ganz  allmählich  ihre 
Nahning  zu  sich  nehmen,  so  soll  ein  Fürst  die  Jahresabgaben  ganz  allmäh- 
üeh  808  seinem  Beich  erheben. 

TOT  Ml^frl  ^  (Mi:  «•  Sprach  JJ116, 

MyiHl(?h'  ft^chl^Jiyf  MKii^ifm  ^  5^^  I 
5»  ni>Rl<cjH'ilrl  ^:  MitliHj^^t  |l 

5140.  (47930  Männer  yon  klugem  Verstände  streben  und  handeln  nicht 
Aber  ihre  Kräfte  und  achten  Nichts  gering. 

TOT  5rf^  HM  Hl  ftrarTT^fir  JI^fTT^I 

5141.  Wie  donnernde  Herbstwolken,  auch  wenn  sie  sprohen,  nicht 
dnrchnftssen,  so  ist  auch  Freundschaft  mit  Unehrenwerthen  vergeblich. 

TOT  51^1  (^5{  sld^^riPl^l 

Hc)IH{iMT{t|dlMtai  SffPT  ^  ftm;  II 

5142.  (4794.)  Da  dieser  unser  Leib  einer  Wasserblase  gleicht,  so  frage 
ich,  wozu  die  Glttcksgüter  dienen  sollen,  die  unstät  sind  wie  die  Flamme  einer 
im  Winde  stehenden  Lampe. 

TOT  S(lc^*c<HI^:  ^  yHMr?  H^  I 

MHVuIHI^MWH  tot  ^  MHlfM^rJ^II 

ilcrMHkrM^J  ^  SR^TTH  M<IMMcj[^l 

(WT  ^^htM\  HJT:  ^H'^fPi  «HlW(r{^JI    * 

5143.  Wie  ein  Igel  beständig  seinen  Fuss  bewegt,  so  sauge  (ein  Fflrst) 
«if  eine  sanfte  Weise  am  Reiche. 

5144.  Er  lasse  sich  zunächst  eine  ganz  allmählich  wachsende  Abgabe 
zahlen,  darauf  aber  steigere  er  dieselbe  regelmässig  immer  stärker  und 
stärker. 

^5^  miüT  ^^^i  wf^  tot  ifnH^  ^tostt  i 

TOT  ^  vTqsjf  ^  TOT  1w  ^^  ^^551:  II 

5145.  (2323.)  Wie  ein  Eunuch  mit  Weibern  keine  Kinder  erzielt,  wie 


SiS9)  M.  7,129. 

5140)  MBB.  5,991  (S.  124). 

5141]  R.  ed.  Bomb.  5,16,13. 

5142}  KatbIs.  22,40. 

5143.  44}  MBB.  12,8307.  fg.  5143.  WU' 

f?r?py  SRsqFT  MI<fHftf  4mHHl<?ui- 


^MIMIMH  >Tg[q%  IflMHfrl  l^i{^^\  qf 

«n^  fHoii(MfH  NÄLA«. 

5145)  M.  2, 1 58.  MBa.  12,1 889,6. 1 840,a. 
c.  d.  8Hj>iH4lUIMTrt?  Hlliil4^l  ST^EniT- 
FTOT  MBB. 
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eine  Knh  mit  einer  Koh  kein  Kalb  erzeugt,  und  wie  eine  Oabe,  die  man 
einem  Thoren  reicht,  keine  Früchte  trägt,  so  ist  ein  Brahmane;  der  die  hei- 
ligen Sprüche  nicht  kennt,  aller  Früchte  haar. 

^TSn  n^  fnmil  >•  den  folgenden  Sprach. 

TOT  ^^  PlH«lt^<s.y  I  H^NdMHH  I 

5146.  (2324.)  Wie  ein  im  Meere  Versinkender,  wenn  er  sich  an  eine 
Schlange  klammem  kann,  nicht  weiss,  ob  er  sie  soll  fahren  lassen  oder  er- 
greifen, so  weiss  auch  ich  Jetzt  nicht,  was  zn  thnn  ist 

TOT  w4inii  gFTT^  VJT  yi(Mrl  H^l 
cWT  w4irui  ^^TTf=!  f^WH:  mV^^  Wf^\\ 

5147.  (2325«)  Wenn  ein  Fürst  alle  Ünterthanen  eben  so  ernährt,  wie 
die  Erde  alle  Geschöpfe  juif  gleiche  Art  trägt,  so  ist  dieses  die  Weise  der 
Erde. 

TOT  JJ(  luiiH^ri  fMHUfl  ^  TOT  ^5|tn  I 
gOT  TOT  ^  iliiii'i  rfSn  il^'Wd  ^TOIT^  11 

5148.  Was  Amrta  für  die  Götter,  Svadhä  für  die  Manen  nnd  Sndhä  für 
die  Schlangendämoneu  ist^  das  ist  das  Wasser  der  Gangä  für  die  Menschen. 

TOT  H*il^{ci4lMiq^ 8.  Spruch  861  i . 

TOT  tKiiii*^tiP«rMiJ^  ?T?nH^5CT3rP?  I 

5149.  Da  man  gewahr  wird,  dass  sogar  der  Götter  Stellungen  nicht 
ewig  danem,  wie  sollte  da  das  Schicksal  ohne  die  Arbeit  des  Menschen  be- 
stehen für  den,  der  einer  Sache  Bestand  zn  geben  gedenkt? 

TOT  f^  qrasRi  *filTi^lMWlRt|rM  <7?Wf?T  I 
I^W^T  g  qHifT^Tia^H^MIilH;  II 

5150.  (2326.)  Wie  ein  Wanderer  eine  Weile  im  Schatten  yerwoilt  nnd, 
wenn  er  ausgeruht,  wieder  weiter  zieht,  so  treffen  die  Geschöpfe  zusammen. 


6146)  Hit.  ed.  Scul.  IIJ45.  Joajis.  1152. 
a.  PlHi4i;  PPISTST®  unsere  Aendernng 
«r  fqqSR  (fSpfeiq^  ^o;  V[^^  q^]. 
^1^.  o.  b.  W^  ^T55Ff  5TSin  TOT  wfer- 


ST^SRq'.  c.  5TT  »l.  des  ersten  Sf;  ^T^fT.  d. 


»147}  M.  9,811. 

5148)  MB».  13,1807. 

5149)  MBh.  13,SI7.  d.  ^9Ffft|CqH  ed. 
Calc. 

5156)  Hit.  ed.  Sem..  IV,67.  Jouns.  73. 
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5151.  (4795.)  Wie  ja  ein  (gewöhnlicher)  Mensch  die  grösste  Sorgfalt 
auf  seinen  Körper  wendet,  indem  er  sich  der  Kleider  und  anderer  Mittel  be- 
dieat,  so  wendet  ein  Fürst  die  grösste  Sorgfalt  auf  die  Regierung. 

qm  f^  »nHT  •MUNUIMrMIrmH'IM  I 
^Hli;f^TTm  ^^TUifHSlIrMI  ^^sflHH:  II 

5152.  (i796.)  Denn  wie  der  Schauspieler  seinen  Körper  mit  Farben 
bemalt  und  verschiedene  Gestalten  annimmt,  so  nimmt  der  Geist  die  ans 
seinen  Thaten  entspringenden  Körper  an.  Sieri^ler, 

5153.  (2327.)  Wie  man  mit  schmutzigen  Kleidern  sich  ohne  Weiteres 
überall  hinsetzt,  so  schont  ein  Mann,  dessen  Vermögen  in  Unordnung  gera- 
then  ist,  nicht  den  Rest  des  Vermögens. 

5154.  (4797.)  Wie  die  Zügel  das  Ross,  der  Haken  den  Elephanten,  so 
hält,  wie  man  lehrt,  eines  Fürsten  Gerechtigkeit  die  Welt  im  Zaume. 

?Tm  f^  HM  n^H  SPTTRiftlPTfsi  ffSTrT:  1 

g^qcgnrf^crTfiT  ^w^  ^^tWh  ii 

5155.  (4798.)  Wie  ein  Wanderer  zu  einer  vorbeiziehenden  Karavane 
spricht:  auch  ich  will  mich  euch  anschliessen; 

5156.  (4799.)  so  ist  uns  der  Weg,  den  Väter  und  Ahnen  gingen,  fest 
Torgezeicbnet.  Da  man  diesen  Weg  nicht  verlassen  darf,  so  hat  auch  Nie- 
mand Grund  zu  klagen,  wenn  er  ihn  betreten  hat 


5151)  R.  ed.  ScBL.  1,17,7.  Gorr.  16,7. 
S*fi«VBTAl'ATI10P.  5«.  o.  b  WUH  5I(T(. 
V^l.  Spruch  5112. 

5f52)  Ja«n.  3,  f62. 

51*3)  PA^t4T.ed.KosftG.IV,30.Rd.Bomb. 
2«.  c.  ^^drfff?  ed.  Bomb,  rf,  ^fT5T^  ed. 
Bomb.  I 

ill.  Thoil.  7* 


51S4)  MBo,  12,inot. 
5155.  5«)  R.  ed.  Bomb.2,105,29.fg.  Schi.. 
27.  fg.  GoBB.  114,15.  fg.  SajäskrtapItbop. 

58. 5155,  c.  ^^^wmf^  st  mr^ow^ 

Gorr.  515ß.a.  '7:  ^  Vf^HJ  "^t.  J7^  q^JT- 
^  GoRh.  h.  T^rV^^^^^u 
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qw  ^5^  5Wf  ^^few  ^  Ü^:  Ö^ciijjii  I 

5157«  (4800.)  Was  der  Himmel  ohne  Sonne,  die  Erde  ohne  Berge  und 
der  Laftraam  ohne  Wind,  das  sind,  darüber  herrscht  kein  Zweifel,  L&nder 
ond  Himmelsgegenden  ohne  die  Qang&. 

5158»  Wie  man  Gold  dnrch  Glühen,  Schlagen  und  Schneiden  prfift,  so 
den  Mann,  indem  man  das  Geschlecht,  die  GemOthsart  und  die  Handlungen 
in  Betracht  zieht 

TlCn  4Jj4*'  ^^  ^^  <4IUIfJUf  ^^\ 

5150.  (2328.)  Wie  Flüsse  ohne  Wasser,  wie  ein  Wald  ohne  Gras  ond 
wie  Kühe  ohne  Hirten  ist  ein  Reich  ohne  Fürsten. 

TOT  <^lfHMm»hl$  qf5lPl:  *iN^^f««  I 

5100.  (2320.)  Wie  Fleisch  in  der  Luft  von  Vögeln,  aof  der  Erde  von 
Raabthieren,  im  Wasser  von  Fischen*  verzehrt  wird,  so  der  Reiche  aller 
Orten. 

TOI  ^^  ^^nn  ^8iFr  ^  nfcpf^^i 

5101.  (2330.)  Denn  wie  durch  ein  Rad  der  Gang  des  Wagens  nicht 
zu  Stande  kommt,  so  geht  ohne  die  That  des  Mannes  das  Schicksal  nicht  in 
Erfüllung.  ^  Stmeler. 


5157)  MBB.  13,179«. 

5158)  VfDDBA-KlN.  Bert  Hdtcbrr.  71. 
a.  tlfll^H  die  Hdscbrr.  e.  Jb|Ui4  die 
Hdscbrr.  Vgl.  Spruch  5104. 

5159)  R.  ed.  Bomb.  8,67,39.  Sgbl.  35. 
GoKB.  69,39.  Bei  GoBB.laatet  der  Spruch: 

^  TOTgKcR^snTOT^TcfnsftsR^i 

?WFTOI  TOT  JINVHm  u.  s.  w. 

5160)  MBB.  3,8S.  Bit.  ed.  Scbl.  1,174. 
JoBüS.  192.  Pahkat.  ed.  Kosse.  1,449.  II, 
tS4.  ed.  Bona»  1,401. 11.114«  giBÜ«.  Pai>oh 


a.  cTSn  st.  ITSn  MBb.  ed.  Bomb.  o.  «i^H 
stHcH^^.  Im  Pankat.  und  in^laiffi.PADDB. 
lautet  der  Spruch:  CTQTlH^  95T  HTt^- 

f^döf  rfSIT  u.  %,  w.  Im  MBb.  folgt  dieser 
Spruch  anf  JVS^X  hIcICH^Um  während 
er  im  Hit.  vorangeht 

5161)  nhn.  1,890.  Hit.  ed.  Scbu  and 
JoBNS.  Pr.  31.  0.  Umgestellt  ^  \Hk^.  YgU 
Sprach  5124. 
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5K2«  (28S1«)  Wie  Indra  vier  Monate  hindurch  Alles,  was  auf  Erden 
lebt,  durch  Regen  erquickt,  so  erquicke  ein  Fürst  die  Unterthanen  durch 
Gnadenbezeigungen. 

5163.  (2332.)  Wie  durch  eine  Hand  kein  Händegeklatsch  zu  Stande 
kommt,  so  trägt,  wie  gelehrt  wird,  das  Schicksal  (die  vorangegangene  That) 
ohne  die  Arbeit  des  Menschen  keine  Frucht. 

5164.  (2333.)  Wie  Brennholz  durch  das  in  ihm  selbst  entstehende 
Feuer  zu  Grunde  geht,  so  geht  der  Mann  ungeläuterten  Herzens  durch  die 
angeborene  Habsucht  in^s  Verderben. 

q^  q5t}  VPSR  i^fcRTH  ^Rr^  m^  ^^l  qrjfrT  I 

J^  H3«4tM  fcmfrioni^  fi^W^  «Mä^HlHclfti  II 

5115«  (2334.)  Wie  Bienen  Aber  eine  Blume,  sobald  sie  sich  nur  geöff- 
net hat,  herfallen  um  sie  auszusaugen;  so  fällt  man  Aber  einen  Menschen 
her,  wenn  er  im  Unglück  ist:  wo  einmal  ein  Riss  ist,  da  mehren  sich  die 
üebeL 

TOoT  Muiii^yj  FF^rnnn  t^  ^  i 

^  (W^Hlfiri  qftRt  VlJdfrltffd  II 

5116.  (4801.)  Wie  aus  einem  vollen  Wasserbehälter  die  Wasser  nach 
allen  zehn  Himmelsstrichen  strömen,  so  fliesst  vom  Hofe  eines  Fürsten  der 
Beichthum  auf  die  Erde. 

q&sr  HuiMiairn  ji(j««<iJri  ftfiWH^I 

aN  H  5^  dldMrMiS<^HMHJI 

5167.  Wie  uns  ein  Vater  einerseits  ohne  Umstände  etwas  Unangenehmes 
sagt,  so  hätschelt  er  uns  auch  anderseits,  o  Thor,  ohne  sich  lange  zu  bedenken. 


9162)  llAAK.P.27,S2.a.CnqH  gedruckt. 
TgL  Sprach  2228  und  o|ir^o()|Uc|^|  JfT- 

N 

M63)  pAiiiAT.ed.Ko8Bo.n,137.ed.BQmb. 
12».  b.  Hifdeh:  Koftö. 

5164)  MBB.  3,84.  6.  HWWt^tfl  (war 
fdK«  in  der  ersten   Auflage   verbessert 


worden)  ed.  Calc 

5165)  M|K^H.  149.  a.  f^SfOH  unsere  Aen- 
derang  für  f^ohl^.  d.  Vgl.  Spruch  1383. 
1421.  2006.  (ae.  81,8. 

5166)  MBh.  12,837.  d.  ^^H  f?t^  ed. 
Calc. 

5167)  R.  ed.  Gota.  (,66,18. 
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a^  ^  ^fB  2i4«?H^  ^if^  tt 

5t«8.  (4802.)  Wie  mit  dem  wachsendea  Rinde  das  Hon,  so  w&chst 
mit  dem  wachsenden  Beichthnm  die  Habenckt 

gOJtarf^  fJcrülPl  i|8|lrMPi  rWl  ^  II 

5169«  Wem  es  am  sein  Heil  za  thun  ist,  mass  seinen  Nächsten  mit 
denselben  Augen  wie  sich  selbst  ansehen,  da  die  eigenen  Freaden  and  Lei- 
den mit  denen  des  Nächsten  abereinstimmen. 

fWT  «rdPlUHH  «{Ih^St  'jft  ({lUifi  II 

5170«  (2335«)  Wie  aaf  dem  Berge  im  Osten,  hinter  dem  die  Sonne  auf- 
geht, ein  Gegenstand  durch  die  Nähe  (der  Sonne)  glänzt,  so  glänzt  selbst  ein 
Mann  geringen  Standes  durch  Berilhrung  mit  Edlen. 

5171.  (4803.)  Wie  ein  Jäter  das  Dnkraat  ausreisst  und  das  Korn  in 
Acht  nimmt,  so  nehme  ein  Fttrst  sein  Reich  in  Acht  und  vernichte  die  Feinde. 

'T^  ^HSp§  g  g^  HI«iHHIrH^:  I 
fH^MfMVIHi4lr<J  Ht<IHH*j<Is^H^U 

5172t  (4804.)  £ine  Freude,  die  sowohl  am  Anfange  als  auch  in  der 
Folge  den  Geist  bethört  und  aus  Schlafsucht,  Trägheit  und  Fahrlässigkeit 
hervorgeht,  nennt  man  eine  Freude  der  Finstemiss. 

5173.  (2336t)  Da  sogar  der  bewusstlose  Sonnenstein  entflammt,  wenn 
ihn  die  Fftsse  (die  Strahlen)  der  Sonne  berQhren,  wie  sollte  ein  glanevoiler 
Mann  eine  ihm  von  Andern  angethane  Beleidigung  ertragen? 


5168)  MBh.  12,9930.  Vgl.  Spruch  1213. 

5169)  BklaMADitAiiMA  2,11,7.  a.q^TrfScT 
gedrudiL 

5170)  Hit.  ed.  Scbl.  und  Joani.  Pr.  46. 

5171)  M.  7,H0.    Vgl.  MBh.  12,3586. 


5172)  Bba«.  ia,S9.  Vgl.  Sprach  5047 
und  (^NMiH^MHMMllf^. 

5173)  BHAtT|.  ed.  Bohl.  2, So.  ÜAsm.  tB» 
lith.  Ausg.  1  86  (eig.  S7).  litb.  Asag.  U  87. 
Galak.  40.  b.  Hf^|(c|cfllTi:  w4  nf^i^ 
ticiefittik:.  d.  fk^,  (^«fifd  und  f^cfiH 
61*  PlohrH*  VgJ.  Sprucb  4040. 
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5174«  Die  schrecklichste  SQnde,  die  ein  Mensch  ohne  Wissen  vollbringt, 
macht  er  dnrch  Fasten  Tollständig  za  Nichte,  wie  Feuer  das  Brennholz. 

5175t  (2337.)  Holz,  das  nngeglaht  sich  biegt,  das  glaht  man  anch  nicht, 
und  Holz,  das  von  selbst  gebogen  ist,  biegt  man  anch  nicht. 

5176.  Den  Lohn  der  That,  die  man  hienieden  vollbringt,  geoiesst  man 
im  Jenseits:  wenn  Bänme  an  den  Wurzeln  begossen  werden,  treten  Früchte 
an  den  Aesten  hervor. 

HcftÜllHd'-l  3fl^  ^  M-^W^ilH:  II 

5177.  (23380  Wenn  ein  Geizhals  sein  Geld  tiefer  und  tiefer  in  die 
£nle  vergrub,  so  geschah  es,  um  sich  im  Voraus  einen  Weg  zur  H911e  zu 
bahneii. 

M^rlW«  fdsSlUl  MfWl<i^HltR  asf^J  I 

5178.  (2339.)  Was  im  Herzen  ist,  kommt  nicht  auf  die  Zunge;  was 
<Qf  der  2^nge  ist,  tritt  nicht  heraus;  was  heraustritt,  das  thun  sie  nicht: 
wunderbar  ist  der  Weiber  Treiben. 

fsRTffq  üimFTHT  ^liHHt  FR5^  II 
S17ft  (2340.)  Wenn  ein  Widder  zurücktritt,^  so  thut  er  dieses  umzuzu- 


5174)  SobbIsb.  122. 

5175)  MBB.  5, 1139.  12,2504.  a.  HUHH 
«■  <er  swaitea  Stelle,  b.  ^HrtiHIW«^Pl 
••  to  sweiten  8CdUe.  cMcWU  RRH  ^ 
Ol  to  zweilao  Stelle,  d,  ^^^IMMrUfM  ed. 
Calc  an  beiden  SieUeo,  ed.  Bomb,  an  der 
crtieB.  YgL  Sprocll  4616. 

5176)  Simalsa.  271. 


5177)  HiT.  ed.  Schl.  ad  1,147.  Johns.  I, 
165.  c.  Wn  f^°  Johns.  ^^iMc^M  ist  = 

5178)  PAMAT.ed.KosBG.  IV,  57.  ed.  Bomb. 
88.  d,  ^^rfpTT!  KosiA. 

5179)  Pahiat.  ed.  Rote«.  111,46.  ed.  Bomb. 
43.  c.  ^^qrf^f^cÄTI  iJlp^^lWIflt  Ko- 
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j  stossen;  selbst  der  Tbiere  Fürst  duckt  sieb^m  Zorn,  bevor  er  seinen  Sprung 
^K   ausfübrt:  kluge  Menseben,  die  Etwas  im  Sinne  baben,  verbergen  ibre  Absiebt 
r  w^      im  Herzen,  geben  im  Gebeinen  zu  Ratbe  und  lassen  sieb  dieses  und  jenes 
^     fVaUen.  ^^fi^^^ 

5180«  (2341«)  Wenn  er  (der  Diener)  aucb  Etwas^ganz  genau  weiss, 
sprecbe  er  es  dennocb  mit  leiser  Stimme:  er  sei  besebeiden  und  bekunde 
ibm  (dem  Herrn)  seine  Ueberlegenbeit  durcb  die  Tbat. 

5181«  (2342«)  «Was  nicbt  gescbeben  soll,  gescbiebt  aucb  nicbt;  wenn 
aber  Etwas  gesebeben  soll,  so  wird  es  aucb  so,  nicbt  anders^)  Das  ist  die 
Arzenei  gegen  das  Gift  der  Sorge,  warum  trinkst  du  sie  nicbt? 

^^  ^5ff?f  ^[5RT  JWU  dcHli  g^FTWcriH  f^  I 

H+ldf^M  I^HdHI  f5R"?2jf?T  M<'^*IMy  II 

5182«  Die  Sttssigkeiten,  welcbe  die  Zäbne  bier  kauen,  geniesst  ja  die  Zunge 
mit  Leicbtigkeit:  für  eines  Andern  Sacbe  zu  leiden  ist  die  Natur  Reiner. 

5183.  Solcber  Besitz,  der  mitMflbe  erworben,  erworben  nicbt  genossen 
und  scbliesslicb  von  Andern  getbeilt  wird,  möge  Niemanden  zu  Tbeil  werden! 

HT  4T  f^srfH  Pr:#^  ^:  Ww  fsTOH^:  II 

5i84t  (2344t)  Um  die  icb  mein  Yaterbaus  verliess  und  um  die  leb  mein 
balbes  Leben  mir  rauben  liess,  die  verlässt  micb  lieblos:  welcber  Mann 
möcbte  Weibern  trauen? 

•  ^^  «n??^!  3^  ^f^  cii6^lri  a  Ptstt:  i 


5180)  Eam.  NItis.  5,37. 

hinzagefögt  worden.  Vgl.  Spruch  15St. 

5181)  HiT.  Pr.  ed.  Scbl.  28.  Johms.  29. 

5183)  Ksbbmbndba;  mHgelbeilt  von  Ta. 

Vgl.  Sprach  2487.  3519. 

AuFRBCBT  in  Z.  d.  d.  m.  6.  21,238. 

5182)  Dbtictara;  mitgetheUt  von  Tu. 

5184)  Pakkat.  ed.  Kot««.  iy,47.  f^.  ed. 

AoFMG^T  in  Z.  d.  d.  m.  G.  2$,455.  b.  f^ 

Bomb.  102.  fg.  a.  t(^  Kosm. 

ift  sar  HertteUung  des  Metrumt  foo  uns 
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5185.  (23430  Man  verzichte  schon  von  Ferne  anf  das  Königthnm,  da 
um  dieses  WiUen  BrOder,  ja  sogar  eigene  Söhne  den  Tod  regierender  Für- 
sten ersehnen. 

^T^UTcT^!  Q^;  s.  den  Torangehenden  Spruch. 
^^T^^  r^apT  «.  Spruch  5i84. 
M^Wchl  5?  H^i^*i  Mt^4J  \k\thM^  c?fT  I 
5n?[^  5Rii  miH  H  ^  ^Ult^fa  ?BR  II 
51 8(.  (2345.)  Was  unmöglich  ist,  das  ist  nicht  möglich,  und  was  mög- 
lich ist,  das  ist  möglich:  im  Wasser  geht  kein  Karren  und  ehen  so  wenig 
ein  Schiff  anf  dem  Festlande. 

M<T^(fl  ^5!  g  Hr«4H<|lkffl:  11 

5187.  (2346.)  Dass  ein  Mensch  die  Unwahrheit  redet,  dass  er  dem 
dient,  der  es  nicht  verdient,  und  dass  er  in  die  Fremde  zieht:  alles  dieses 
geschieht  des  Bauches  wegen. 

a^  gii  >r  Fftfn  ssr^  3^  ^  R  5OT^:  1 1 

5188.  (2347.)  Als  ich,  Nichts  wissend,  wie  ein  brünstiger  Elephant  vor 
Wahn  blind  ward,  da  war  mein  Sinn  hochroüthig,  weil  ich  Allft  zu  wissen 
glmbte;  als  ich  nach  und  nach  etwas  Weniges  von  weisen  Männern  lernte, 
da  wich  der  Wahn  wie  ein  Fieber  von  mir,  weil  ich  nun  wusste,  dass  ich 
ein  Thor  war. 

q^rai[fa  «hcrllllui  5>t  ^  qf^  ^l^l^l 

?I^  SPia  ^  ^irlT  spfeRlrRT:  II 
5181.  (2348.)  Was  Jemand,  o  Treffliche,  als  Thftter  Gutes  oder  Böses 


5185}  Pamat.  ed.  KosBo.y,57.  ed.  Bomb. 
09.  a.  P^  KoMo.  e.  |^  iSMe^ci  i  unsere  Aen- 
^rang  für  jm^. 

5i86)  Hrr.  ed.  Schl.  1,84.  Johns.  91.  b. 

9i87)  PAMiAT.ed.Ko8Bo.  1,288^  ed.  Bomb. 


5f  88}  BaABTf.  ed.  Bobu  uod  lith.  Ausg. 
fl  %,n.  HAicm.  3,100   lUb.  Ausf?.  1  2,7.  Ga- 


lan. 10.  (&b9o.  Paddo.  SubbIsb.  311.  a.C|7T 
T^^  BoBLBN,  Habb.  uod  Galan.  11^11«%'- 
^F^  ^^  JlsT  ^  R°  HJWSf^  SobbIsh. 
b.  «Hfdrt;  ^TR  St.  ijq,  mt  «t.  JR;.  c. 
JTp  8t.  «W,  Mf^ild  »t  fSRJIrt.  d.  ^T  tt. 

5189)  R.  ed.  Bomb.  2^63, 6.  Sgil.  5.  Gom. 
65,6.  6.  ^:  c|i4  5P?I5PW  GoBÄ.  c  d.  §T 

GORB. 
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vollbringt,  eben  dessen  wird  er,  o  Beste,  als  Lohnes  seiner  eigenen  Tbat 
theilhAftig. 

m  ff  qfelHT  HpTT  s.  Spruch  5H0. 

0^  §  VlJrl^*l(H^».  Spruch  4233. 

51  tO.  (4805.)  Wenn  aber  ein  Mann  in  eine  dnrch  den  Verlust  seiner 
Wohlfahrt  gedruckte,  vom  Schicksal  hsrbeigefohite  Lage  geräth,  dann  wer- 
den sogar  seine  Frennde  tu  Feinden  und  es  wird  ihm  eine  selbst  seit  lange 
gewogene  Person  abhold. 

^  3  3S^n^  ».  nach  Spruch  f^iMI  MN^I^S^I. 

0^  fT  ^iftlHI  SRT:  ».  Spruch  5109. 

^^  ^^^  MIH^IW  ».  nach  Spruch  St^%  '^hD«!. 

51  tl.  (4806.)  Wenn  bei  dem,  der  das  Gesetz  fiber  Alles  stellt,  der 
Damm  de^Gesetzes  reisst,  dann  erscheint  er,  o  Lakshmana,  niedergeschlagen, 
und  es  erwacht  in  ihm  der  Unglaube. 

5112.  (4807.)  Wenn  ein  Mann  gegen  kein  Geschöpf  eine  unfreundliche 
Gesinnung  hegt,  dann  erscheint  ihm,  der  auf  Alles  In  gleicher  Weise  schaut, 
die  ganae  Welt  voller  Freuden. 

^:  ^rm  ^ffiHir^mlHrcjTiiJi  ^  h^ 

tonHiMi^:  Wn  ichHfy<*(mi:  ^  ^  5^:  II 
5183.  (2351.)  Wenn  der  Leib  weder  früher  da  war,  noch  später  da 


5190)  MfiBH.  23. 

5193)  ('«"TIC.  t,S  bei  Ha«b«  410.  R^vj^. 

51VH)R.  ed.  GeM.  t,ei^5. 

»lei)  BuA«.  V,  f  ,10, 1  ft.  d.  HI^MI:  «US 

Spruch  2«,  d. 

«AL.  »5.   C^ATAttÄf.  27.  k,  <?UI!^F9T  ^fHI^ 
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sein  wird,  so  isl  das  ?ertraiite  VerbAliniss  zu  ihm  aaf  eine  kurze  Weile  in 
der  Zwisoheoseit  bescbränlst.  Worauf  soll  also,  da  diese  Verbindung  eben  so 
wie  die  scbliesslicbe  Trennung  naturgemäss  ist,  die.  Liebe  gerichtet  und  die 
Trauer  bezogen  werden? 

5194.  (2352.)  Wenn  im  Herzen  des  schon*  von  Katur  leidenschaft- 
lichen Menschen  das  Feuer  des  Liebesgottes  mächtig  lodert,  warum  werfen 
auf  Unheil  sich  verstehende  Dichter  noch  Buttorspeuden,  ihre  schlechten  Ge- 
dichte, hinein? 

R^  MHIBr^ilMHI  ^MimiHrM  «iJrlM  II 

511  $•  (2353.)  Wenn  Gattin  und  Gatte  sich  gegenseitig  zu  Willen  leben, 
dann  thun  sich  Tugend,  Vortheil  und  Annehmlichkeit,  alle  drei,  zusammen. 

^^  f^nfw  R%  ^^'(iRiUUi?  5r5fK  a^  i 

51 9(«  (2354.)  Wenn  Saturn  da  den  Wagen  der  Rohini  durchbricht, 
dann  regnet  der  Regengott  ganze  zwölf  Jahre  hier  auf  Erden  nicht. 

q^  ^;  tfiHlfaMdtH  MJIItllfilfH^H: 
flg^;  gsqfrf  VI  j(Hcb|mtj>rHdMI:  I 

^^  JiT^e^rl  y^luiy^^i^^fM  ^ 

5r^  SfiT  cHrfr  4»n°hdH=l»u[iyT^Md  II 
5117«  (2355.)  Wenn  der  metallreiche  Meru,  vom  Feuer  am  Ende  der 


5194]  ginri«.  2,4  bei  Uabb.  410.  KIyja- 

25.  (atakIt.  26.  a.  ^ifjWI  Uabb. 
5i95j  Mabk.  P.  21,69. 

5196)  VlUIAllAB.251  (Dicht  yAEAHAMIMIBA 

nf««chriebeD).    Unsere  Aendemngen:  6. 

jlf^gcmiT:  fnr  oRjUU:»  ci^  fär  q^.  c. 

&i4«Hfl^  fiir  dl^SUHl^  Kare  vor  die- 
•afli  Spruche  wird  foigeoder  «Qf  kein  Vert- 
atm^M»  zorüofczaföhrender  Sprach  VabIba- 
mMmimA'9  angeführt:  q^F^  )^  ^Tf^- 
f  n«  Thetl. 


SR^  c||f|<M|^|  ^^.    Vgl.  Sprach  4300 
und  5230. 

5197)  BiiABTB.  lith.  Aasg.  II  3,64.  Galan. 
75.  bei  ScHiBPNBE  und  Wbbbb  S.  24.  Su- 
BHA8D.  313.  a.  Prf^!  and  ^{dH:  »t  f^f- 
^:.  b.  J;{^i  gölfe;  fsraWT  »t.  Ph^imi:. 

BHA8H.  d.  °W^l- 
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Welt  getroffen,  zusammensttlrzt;  wenn  die  Meere,  die  Behaasongen  zahlrei- 
cber  Makara  und  Haie,  aastrocknen;  wenn  die  Erde,  die  doeh  von  Bergen 
als  Füssen  geU'agen  wird,  ihr  Ende  erreicht:  wie  kann  da  noch  viel  vom 
Körper  die  Rede  sein,  der  eben  so  unstät  ist  wie  die  Ohrenspitzen  eines 
Elephantenkalbes? 

M<l4>HHI  ^  8.  die  Note  xu  Sprach  5196. 
m^  äl5lldMlJ  8.  Sprach  ftj^T  <^ic^ic5iic5|i:* 

5118.  (4808«)  Wenn  die  vom  Schicksal  bestimmte  Zeit  des  Untergangs 
.  erscheint,  dann  richtet  der  Mensch  seinen  Sinn  aof  Verkehrtes. 

^^  |ciHi$ii  g?iRf  ??na  +m^iI^h:  i 

5199.  (4809.)  Wenn  der  vom  Schicksal  bestimmte  Untergang  der  Oe- 
scihöpfe  erscheint,  dann  achten  die  Menschen,  weil  sie  in  der  Gewalt  des 
Schicksals  stehen,  nicht  anf  das,  was  sie  thun  sollten. 

5200t  (4810.)  Wenn  sogar  Leib  and  Seele  nothwendig  einst  anseinander 
gehen  müssen,  wer  möchte  wohl  da  in  Verzweiflang  gerathen,  wenn  er  von 
seinem  Nächsten  getrennt  wird,  da  ja  eine  solche  Yerbindong  nar  eine  äosser- 
liche  ist? 

H<mssiHlllWl^MiHmKl  MfH^fo  H 

5201.  (2358.)  So  oft  da  des  Umganges  mit  Guten  beraubt  sein  wirst, 
wirst  du  in  die  Gesellschaft  Böser  gerathen. 

M<m1<\lM  Wf  (HrH|^t||(strHct 


5198}  R.  ed.GoftB.S,62,ao,6.  21,  a.  Die 
Lesart  der  anderen  Recenaion  hat  man  Im 
folgenden  Sprache. 

ttl99)  R.  ed.  Bomb.  3,56,16. 

5200)  ad  Ci«.  94.  c.  ^^;  lljm  un- 


sere Aenderung  für  CfPFT. 

5201)  Hit.  ed.  Scau  1,197.  Joniis.  217. 
fl.  TI^  »t.  q^,  fk(^  »t.  ^f^^.  e,  fWf- 
HO  and  CÜRH^. 
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5202.  (2357.)  Als  Unwissenheit,  erzeugt  durch  das  Wandeln  in  der 
Finstemiss  der  Liebe,  herrschte,  da  schien  es  uns,  als  wenn  diese  ganze 
Welt  sogar  nur  aus  Weibern  bestände;  jetzt,  da  wir  Gefallen  finden  an  der 
Angensalbe  der  schärferen  Erkenntniss,  hält  das  auf  Alles  gleichsehende  Auge 
selbst  die  Dreiw^lt  fflr  das  Brahman. 

q^  j^t  an^  H4fidrl^r|m- 

5203«  (2358.)  Wenn  jener  schwer  zu  hemmende  Brunstsaft  des  Ele- 
phanten  aHerz»  hervortritt,  wie  steht  es  dann  bei  dem  Treiben,  das  aus 
der  ohne  Maass  hervorquellenden  Feuchtigkeit  entspringt,  mit  dem  Pfo- 
sten, an  den  er  gekettet  wird,  der  Festigkeit?  Wie  mit  der  Fusskette,  der 
guten  Sitte  seines  Hauses?  Wie  mit  dem  Stricke,  der  Scham?  Wie  mit  dem 
scharfen  Leithaken,  dem  bescheidenen  Benehmen? 

^^  WM*äHI45r  ».  nach  Spruch  ^RI^T  MN^I^^f. 

^ß"  5BRfT  iW-^iW  fkST  ^i^  5^  I 

5204.  Wenn  eine  Krähe  ihren  Unrath  auf  den  Kopf  eines  migestätischen 
Elephanten  entlässt,  so  ist  ja  dieses  der  Gemeinen  Natur:  der  Elephant 
bleibt  deshalb  immer  ein  Elephant. 

trf^  Wl^  fern  Hf?hHrM<M^'^  I 

fk^  jiR  snft  SRI  fern  ^^  ^  ii 

5205.  (2359.)  Richtet  man  die  Gedanken  auf  Krshna's  Stätte  und  ver< 
ehrt  man  seine  Lotusfflsse,  was  hat  man  sich  dann  um  Abgründe  oder  Schluch- 
ten, um  Tod  oder  Schlacht  zu  kümmern? 


5MS)  Bbabtb.  ed.  Bobu  1,98.  Habb.  f  Ol 
3,88.  Uth.  Ausg.  II  1,103  und  3,77. 
Q&aTi^  4,U  bei  Habb.  427.  KItjakal.  33. 
C^TAKAT.  38.  SobbIsb.  315.  a.  UHiI(  vtnd 
ifxn^  »t.  ^^.  b.  ^B  und  ^  sL  ^; 
pTWPTj  HUWMH^uod  HHIAMH»t.  sn- 
|)i|l4i|  (die  Cisiir  faUt  zwiichen  »n^  und 
sn;  ▼»!.  KatsU.  24,168);  rf?f  und  q^ 
•t-  W^.  c.  f4c4«hl«akHslN:;  ^  »t.  sRT. 


5203)  (antic  1,22  bei  Habb.  414.  KItja- 
kal. 24.  CatabIy.  24.  0.  flfl  t^MH^  ST  9 
fSjsr^H^MWIH. 

5204)  S1JBBI8H.122. 6.HrjPi  dieHdschr. 

5205)  Dbabhatitbka  16  bei  Habb.  509. 
R1TJA9.  47.  15  KItjakal.  107.  Cakb  396. 
a.  ^rar  ^  Cabb.  b.  a  st.  c{f][^CABB. 
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V  520(«  (481 1.)  Wenn  eine  Schlange,  schwarz  wie  der  Eokila  and  Aagen- 
schminke,  in  irgend  einer  Ahsicht  ihre,  Haube  nicht  anschwellt,  obgleich  man 
nnvermuthet  mit  dem  Fasse  aaf  sie  getreten  ist,  darf  man  daram,  hätte  sie 
aach  wenig  Gift,  sie  ausser  Acht  lassen? 

5207t  Wenn  die  Seele,  nachdem  sie  den  Körper  verlassen,  wiitlich  in 
die  andere  Welt  geht,  waram  kehrt  sie  dann  nicht  aach  wieder  zarflck  aas 
Liebe  za  den  Angehörigen? 

qft  f^MrUH^IHT  W^  ^  JJ^  T  dHlRl  II 

5208*  (4812.)  Donnert  der  Wasserträger  am  Himmel  (die  Wolke),  so 
mag  er  donnern:  man  weiss  ja,  dass  Männer  hartherzig  sind;  kennst  aber 
aach  da,  o  Blitzflamme  (die  da.  doch  ein  Weib  bist),  nicht  der  Fraaen 
Schmerz?  (Worte,  die  ein  bei  einem  Gewitter  zum  Geliebten  eilendes  Mäd- 
chen spricht) 

Mf<t^^iyHlHi^«.  Spruch  Mtfi^T^j^ynlM. 

f^  sFRfn  W¥^  ^irpf  H^ll 

5209.  Wenn  es  keine  Geburt,  kein  Altern  und  keinen  Tod  gäbe;  wenn 
keine  Furcht  vor  der  Trennung  vom  geliebten  Gegenstande  bestände;  wenn 
nicht  alles  dieses  vergänglich  wäre:  wer  hätte  dann  nicht  seine  Last  am 
Leben  hier  auf  Erden? 


5206)  Park  AT.  ed.  orn.  1,63.  BRNrBT'8  (t. 
GöU.  gel.  Adzz.  1862,  Stiick  32^,  S.  1306) 
Yerbesserungen:  a.  oqpff  fdr  ^^n^TT.  *. 
rldl^r  ftir  mit^l  d,  W^ü^m  rar 
cri^rer.  ehlfchd  in  a.  halt  Brnpbt  mit  Un- 
recht für  ftiltch;  er  möchte  st.  dessen  öf)* 
Hhti  lesen.  Von  der  Schwärze  des  Kokil« 


ist  oft  die  Rede. 

5207)  Bbhaspati  in  Sabyadar^anas.  fk. 

5208)  Mrkib   86.  o.  qf^  elT.  :  Oftf  si. 

5209)  SoialsH.  35.  a.  >|%T  die  Hdsclir. 
6*  ^  St.  ^  die  Hdschr.  o.  ^  und  ^1^^ 
die  Hdschr, 
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5210«  Wenn  nur  diesen  Einen  und  Niemanden  anders  der  Tod  träfe, 
dann  ziemte  es  mir  laut  zn  jammern  Ober  das  mir  angetbane  Unrecht 

5211«  Wird  ein  thfttiger  Mann,  wenn  er  an  ein  Werk  geht,  nicht  des 
Lohnes  theilbaftig,  so  trifft  ihn  keinerlei  Tadel:  was  er  erlangen  soll,  erlangt 
er  doch. 

^  ^  5h^^rrf^  f^  rffi:  I 

y=hfH(«4  WHmftNlf<HI  II 

5212.  (23(0.)  Was  ist  es  für  ein  Wunder,  dass  Feuer  brennt  und  Berge 
schwer  sind?  Des  Oceans  Wasser  ist  stets  salzig  und  Unverzagtheit  ist  ja 
der  Edlen  Natur. 

^  ^  ymM^HI  ^  ((uiHlHp^rtJ  I 

^  HrM4irWt<|tftrü'j4^Md<JV1^lt  H 

5213.  (4813.)  Wenn  ein  Fürst  nicht  unverdrossen  Strafe  verhinge^flber 
diejenigen,  welche  Strafe  verdienen,  dann  würden  die  Stärkeren  die  Schwä- 
cheren wie  Fische  an  Spiessen  braten; 

5214.  (4814«)  dann  würde  die  Krähe  den  Opferkuchen  verzehren  und 
der  Hund  die  Opferbutter  belecken,  dann  wäre  man  über  Nichts  mehr  Herr 
und  Alles  ginge  drunter  und  drüber. 

y=huiyi{i  sf5i?h  ßy^H^fc  %fx°i  ii 

5215«  (2361.)  Wenn  es  keinen  Fürsten  gäbe,  der  die  Unterthanen  ge- 


stio) ScBBASB.  82.  b.  H^mFQ^  die 
Bdwhr. 

BM±)  MBB.  10,85.  e.  HIiRm  ed.  Calc. 

52iS)  KlTjAPa.  99. 

«13.  14)  M.  7,20.  fg.  5213,  c  ^  IT- 
rWlFWlf^W:  (?ITf^?^  kommt  sonst 
Bidit  wor).  5214,6.  ^  ^  ^9  Lois. 


5215)  Kam.  NItis.  1,10.  Hit.  ed.  Schl. 
oBd  JoBNS.  ni,  2.  Paiibat.  ed.  Bomb.  HI, 
73.  6.  Vf^u  ^:  SIsTT:  «t.  a??:  ^TsTT  Pak- 

itAT.  c.  Mchltf^UI.  ä.  ^(Sm  ^  und  fg. 

5j^  1%.  c.  d.  5r°  3^  f^ra^H  ^  ^ 

f^  Pamkat. 
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hörig  leitete,  dann  würden  diese  wie  ein  Schiff  ohne  Steuermann  auf  hohem 
Meere  hin  und  her  geworfen  werden. 

V  «O       O     O  t 

5216«  Wenn  es  unter  den  Menschen  nicht  Geduldige  gäbe,  die  der 
Erde  gleichen,  dann  best&nde  kein  Friede  unter  den  Menschen,  da  der  Zorn 
die  Wurzel  des  Streites  ist 

5217.  Deijenige,  dem  man  fluchte,  wflrde  wieder  fluchen,  und  deijenige, 
den  der  Vater  (Lehrer)  schlOge,  wflrde  wieder  schlagen:  auf  diese  Weise 
wflrde  der  Unterg^g  der  Geschöpfe  und  die  Ungerechtigkeit  um  sich  greifen. 

5218.  (2362.)  Wenn  es  nicht  ihn  selbst  trifft,  so  die  Söhne,  wenn  nicht 
die  Söhne,  so  die  Enkel,  nimmer  aber  bleibt  ein  gethanes  Unrecht  ohne 
schimme  Folgen  für  den  Th&ter. 

5?!%  qrt  ^  ^  WSt  *dfrl  jM^«!  II 

5211«  Wenn  es  nicht  ihn  selbst  trifft,  so  die  Söhne,  wenn  nicht  die 
Söhne,  so  die  Enkel,  da  eine  verflbte  Missethat,  wie  ein  Acker,  nicht  sogleich 
Frflchte  trägt. 

^  5IFT^c|j|ci||  sr71^[Hnsf  SR^T^^  SOcHJ^I 

5220.  (2363.)      Und  wenn  auf  Erden  gleich 
Bliebe  kein  Lotesteich, 
Doch  scharrte  nie  der  Schwan 
Im  Miste  wie  der  Hahn.  Fr.  Sückert. 

^  HWIW  «liiMW  M<tlWÄr<»45(l^l 
<(UiHI<W  äfl^T  ^^  55?:  *  1+1*1  ^51^11 


5216.  17)  MBB.  3,1089.  fg.  5217,  a.  C[. 

ft^ra?:  cTlftcTJ  «iPlMdTilMMcl^NiLAit.. 

»218)  M.  4, 17S.  Tgl.  den  folgenden 
Spruch  und  4117. 

5219)  MBb.  12,8438.  6.  C7^  unsere 
▲enderung  für  h!3R.    Vgl.  den  roran- 


gehenden  Spruch,  3574  und  4117. 

5220)  Bbabt|.  ed.  Bobl.  SuppL  21.  Hakb. 
2,107.  (atakIt.  93.  Carü«.  Paddb.  6.  fj^^ 
tlsilflH  »t.SfJ^rt^^  sfTFI^CAAi«-  Padä«. 
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5221.  Wenn  naser  Leib  Ton  innen  nach  aussen  gekehrt  wOrde,  mOssten 
wir  einen  Stock  ergreifen  um  ihn  vor  Hunden  und  Krähen  zu  schOtzen. 

5222«  (2364*)  Wenn  Rahm,  der  anvergänglich  nnd  rein  ist,  mittels  des 
Körpers,  der  vergänglich  und  schmutzig  ist,  erworben  werden  könnte,  was 
wäre  dann  nicht  zu  erwerben? 

5223.  (48150  Wenn  es  den  Weibern,  o  Brahmane,  auf  keine  Weise 
gelingt  zu  Männern  zu  kommen,  so  treiben  sie  sogar  unter  einander  Unzucht, 
da  sie  ja  nicht  den  Gatten  treu  bleiben  können. 

^f^  M^lli^rHifl  4HMHI  ^  ^^7i  I 

gfeaFf?^  ^linf  ^^  ^hmhi  fn'td*:  ii 

5224«  Wenn  man  durch  die  Erzeugung  eines  Sohnes  den  Himmel  ge- 
wönne, dann  bestände  nicht  das  Gebot  des  Spendens  und  wir  hätten  unsere 
Freude  darüber,  dass  das  Gebot  des  Spendens  von  keinem  Nutzen  sei. 

RrT:  i^jfHvlll  ^^F^  W^^  fsWH  'JPTt  II 

5225.  (2365«)  Wenn  unser  Leib  nicht  zum  Dienste  der  Menschen  nOtz- 
lieh  ist,  wozu  erweisen  dann  die  Menschen  ihm  Dienste  Tag  für  Tag? 

^  >T5i%'^auiirMmlHäiMi  ^ypT  <M-y*lmiH  i 

5=R  ^^l<fM  ^  Pisl+Itl  HT  H5R^  II 

5221.  (2866.)  Wenn  sogar  ein  hässlicher  Mann  zufällig  in  eines  un- 
keuschen Weibes  Herzen  wohnt,  pflegt  es  dann  nicht  nur  mit  Mühe  und 
Noth  der  Liebe  mit  dem  wirklichen  Gatten,  wäre  dieser  auch  noch  so  schön? 


ÖSSI)  SoBBltB.  74.  d.  mi  chlchim  die 
Hdsctur. 

5222)  Hit.  ed.  Scbl.  1,42.  Joans.  40.  Ka- 
titIm^tak.  104.  d.  ^  5|S5i  J^^  ^%q, 

fw  aPEf  >i^g  (^q^  fijjq,  a^r  sis^  h- 
^^  ^Fw,  H^adui  (d.  i.  ffw  9°)  ^ra^ 

5223)  HBh.  13,S828.  c.  d.  iEV^K^  eR- 


5224)  SuiBASB.  118.  0.  1J|R|HM^  <lie 
Hdschr. 

5225)  VlKBAMAK.  168. 

5226)  Pamkat.  ed.&0S80. 1,197.  ed.  Bomb. 
18i.  b.  HhIu  unsere  Aendening  für  J^ 
ftl.  «RJSRt  X^fil»  »eil«  ff  hsiCMei  KiiL- 
eoBif.  e.  ^  ttofere  Aenderang  für  ^  ^  . 
önTä^l^fli  ^eyen  if  tbe  (by  not  doing  lo) 
inoars  troable  or  danger  Kulbobn.  In  der 


Digitized  by 


Google 


liO 


^  f5p^  Hj5u5|:  (5jfg?Tt)  «.  Spnioli  5380. 

5227t  (4816.)  Wenn  das,  was  der  Eine  geniesst,  in  den  Leib  eines  An- 
dern gelangte,  dann  würde  man  für  Verreisende  ein  Todtenmahl  veranstalten: 
verträte  dieses  nicht  die  Stelle  der  Wegekost? 

m^  ^^  ^^FRr^'  »•  den  folgenden  Sprach. 

^n^FÖ  ^Nd^Drl  ^  H(HHrlH  II 

5228*  Wenn  die  Anstrengung  Etwas  vermöchte,  dann  würde  ein  Sterb- 
licher alsbald  des  Lohnes  theilhaftig  werden  and  dann  gäbe  es  für  die  Men- 
schen nichts  Unerreichbares,  o  Bester  der  Bharatiden! 

^f^  ^WT  ^i^  ^  pn  ^^u^  ct^ät  f^HMijiumH:  i 

fFW  niMicMfri:  ^HH^k  ^^li^^WM^II 
5221.  (4817.)  Hat  man  ein  Weib,  Reichthümer,  einen  wohlgezogenen, 
tugendhaften  Sohn  und  einen  Sohn  vom  Sohne,  so  frage  ich,  was  es  in  Indra's 
Stadt  noch  mehr  giebt 

5230.  (2367.)  Wenn  tier  Sonne  Sohn  (Saturn)  den  Wagen  der  Rohint 
auf  der  Himmelsstrasse  durchbricht,  dann  sendet  ja  Indra  zwölf  Jahre  hin- 
durch keinen  Regen  auf  die  Erde. 


^.  om.  1,146  lautet  der  Spruch:  m4|(h 

?^^  n 

5227)  R.  ed.  Bomb,  und  Scbl.  S,  108, IS. 

GOBR.  116,24.   b,  oh|i|i|    8t.   ^t^H    GOBR.  Ü. 

V|g|HH:  Schl.  und  Gobr.  d.^^  MUlll^H 
E^^  GORR.  Tgl.  Spruch  4944. 

KS28)  MBa.  13,76oo,a.  7ftoi,a.  a.  m^ 
ed.  Calc.  >1^=s  W^l  V^dR  NIlak.  b.  H 
H9  M^dHIUMfH  ed.  Bomb.  Der  in  der  ed. 
Calc  eingeschobene  Vers  «?  i%Sff^«Pi77T 
^  ^T^a^jMH^Mcj^  sieht  spater  760ft 


an. seinem  Platz;  vgL  Spruch  5334. 

5229)  VsDDBA-ilii.  17,16.  6.  ^Eff^  haben 
wir  hinzugefügt. 

5230)  Panrat.  ed.KostOi  1,288. ed. Bomb. 
211.  WiLSOif,  Wörterbuch  Ite  Aufl.  S.  XIV, 
N.  Wird  Varahamibira  zngeachrieben,  fin- 
det sich  aber  nicht  in  der  BibatsaSbitI. 
a.b.T^  ^P%  (auch  fipif^  ^«ffL-JT- 
%niT:  SIHAH3I  (auch  ^  31%  ^  KohU 
auch),  d.  HIMc^i  (war  schon  in  der  Iten 
Auflage  geändert)  st.  ^m«IT*  ▼gif  Sprach 
4300  und  5160. 
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jrf^  sRTfH  3^^  «^dyd  ftrawi^i 

5231«  Wenn  du  einen  Stab,  den  Kopf  geschoren  oder  eine  Flechte 
trägst,  wenn  da  in  einer  Höhle  an  der  Wurzel  eines  Baumes  auf  einem 
Steine  dein  Lager  aufschlägst,  wenn  du  ein  Pnräna,  den  Yeda  oder  einen 
kanonischen  Siddhänta  studirst,  so  hilft  dir  alles  dieses  Nichts,  |wenn  dein 
Herz  nicht  rein  ist 

^UHV^l  H^tTFT  H«Ö«li^f  (siyiHdi  II 

5232.  Wenn  es  nur  der  Worte  (eines  Verläumders)  bedürfte  um  eine 
böse  That  in's  Werk  zu  setzen,  dann  hätte  schon  das  blosse  Wort,  die  Be- 
deutung der  That,  während  doch  das  Wort,  dass  man  einen  Mord  begehen 
wolle,  noch  nicht  die  Bedeutung  (des  vollbrachten  Mordes)  hat 

5^33«  Durch  eine  solche  Handlungsweise  verräth  (der  Yerläumder),  dass 
seine  Mutter  vom  Unrechten  befruchtet  wurde;  er  gleicht  einem  Pfau,  der, 
wenn  er  tanzt,  seine  Schamtheile  entblösst  « 

^^  (^^WMlfijrM  ^:  g^RSTTRcn^l 

5234.  Wenn  ein  Mann  mit  Hilfe  der  Gelehrsamkeit  der  Freuden  theil- 
haftig  werden  könnte,  dann  würde  kein  Gelehrter  seines  Lebensunterhaltes 
wegen  sich  in  den  Dienst  eines  Ungelehrten  begeben. 

^1^  Hf^  m^  ^  ^iTOFOT  HJiiHi  wn  I 

*l«iHÖc(  ^ilffH  (-tlWdUl  ^c^^n  II 
5235«  (4818.)  Wenn  du,  o  Geliebter,  in  Wahrheit  reisen  willst,  dann 
snche  dir  irgend  eine  Andere,  da  mich  der  auf  eine  Schwäche  lauernde  Tod 
schon  heute  in  seine  Gewalt  bekommen  hat 

^  WrH^(l^r|:  «.  Spruch  5201. 


5331)  SubbIsh.  195.  a.  f^T  st  1^  and 
SA  ^ie  Hdschr.  b.  f^dl^l  die  Hdschr. 

5332.  33)  MBh.  12,4218.  fg.  5233,d.  ^- 
r^H  (m«n  könnte  auch  ^T^  yermuthen) 
Bbbfbt's  (zu  Pankat.  1,458)  Yerbesse- 
mog  for  »Vr^,  wozu  NIlak.  et)o)<i  ergänzt 

m.  Th«n.  8* 
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5234)  MBh.  13,760S. 

5235)  KItjId.  2, 1 48.  d.  T^^p^^HT  eine 
im  Comm.  erwähnte  Lesart 
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5236*  Je  nachdem  Jemand  einem  Guten  oder  einem  Schlechten,  einem 
Frommen  oder  einem  Diebe  dient,  gerftth  er  in  die  Gewalt  dieses  oder  jenes, 
wie  Zeug  sich  nach  dem  Farbestoff  richtet. 

^f^  nfrl  JJtnr:  ^  f^*HrI}c(  ^  ^^q^j 

5237t  (2368.)  Wenn  sich  Yorzflge  bei  Menschen  finden,  dann  treten 
sie  schon  von  selbst  za  Tage:  den  Wohlgemch  des  Moschus  empfindet  man 
ja  nicht  auf  eines  Andern  Bethenerong  hin. 

f*Pl(fl  3^  JT%4  'TOT:  JT^^II 

5238«  (2369.)  Wenn  nirgends  als  nur  in  der  Schlacht  Gefahr  zu  ster- 
ben wäre,  dann  wQrde  es  ganz  angemessen  sein  sich  davonzumachen;  wenn 
aber  der  Tod  den  Menschen  nothwendig  treffen  muss,  warum  wollt  ihr  dann 
den  Ruhm  unnützer  Weise  beflecken? 

5239*  (2370«)  Wenn  Jedermanns  Torzüge  Segen  bringen,  woher  kommt 
es  dann,  dass  die  mannichfachen  Vorzüge  der  Gazellen&ugigen  mich  ver- 
sengen? 

5240.  Wenn  ich  der  Schlanken  gedenke,  muss  ich  am  Leben  verzwei- 
feln; vergesse  ich  sie  aber  und  bleibe  am  Leben,  so  frage  ich,  wozu  ich  am 
Leben  noch  hänge. 


5236)  MBB.  5,1269. 

5287)  KoTALAj.  65,  a  (50,6).  Hit.  ed.  Schl. 
ad  11,67.  Hier  lautet  der  Spruch:  CfFT  ^ 
W  ipiT*  ^^  f^Ri5ffH  5?  cT  ^5|qq  I  ^f^ 
«♦»mJ(«M  ^  Wi^  fsr®  II 

5238)  YBRlsAiB.  ed.  Obill  50.  Hit.  ed. 
ScBL.  UI,139.  JoBNS.  144.  Sab.  D.  188.  6. 


gt.  ^.  d,  ^nn  St.  (TOT,  das  auch  fehlt;  ^fi- 

5239)  Pamiat.  ed.  om.  1,210. 

5240)  SA«A8TATlEA!ITBiBBA«A1IA      8,  t59, 

mitgetheilt  ron  Tb.  Autebcbt  in  Z.  d.  m.  €r. 
2S,458. 


Digitized  by 


Google 


123 


^f^  PlTH^IrRI  ^%5FS*n  ^^pHRSR :  I 
gF^:  HPT^:  WhÖT  rfc^rflcC  V4sl||i|H  H 

5241.  Wenn  das  Fener  kalt,  der  Mond  brennend  heiss  oder  das  Meer 
sfiss  wflrde,  dann  wttrde  Weibertreue  sein. 

5242.  (2371.)  Wenn  das  Feuer  kalt  oder  der  Mond  brennend  heiss 
würde,  dann  könnte  die  Natar  der  Menschen  hier  auf  Erden  umgewandelt 
werden. 

Vlf^  WIWW*J  ?ft<Ts  ^l%l  m  WUMI^^!  I 

5243.  (2372*)  Wenn  das  Feuer  kalt,  der  Mond  brennend  heiss  oder 
der  bdse  Mensch  gut  würde,  dann  würde  auch  Weibertreue  sein. 

M({lT^fH  cJS^il«*^  s|i|<^*H  «hHUII  I 
sSHitMcii  ^i^  *ctMdHI  ^  Hrii(mi  II 

5244.  (4819.)  Willst  du  die  Welt  durch  eine  einzige  That  deinem  Wil- 
len unterwerfen,  so  verehre  im  Zeitalter  Kali  die  Alles  gewährende  Schling- 
pflanze, die  Göttin  Betrügerei. 

*^(l^Rl  c|S^n*jJ  sl^l^^H  cfi4uil  I 

U|mi<MHi>=qT  JfT  ^[^  Pr^rpr  ii 

5245.  (2873.)  Willst  du  die  Welt  durch  eine  einzige  That  deipem  Wil- 
len unterwerfen,  so  halte  die  weidende  Kuh,  die  Zunge,  vom  Kornfelde,  der 
Qblen  Nachrede,  zurück.  • 

*J<{l^^l%lfft  5rtf7f  ^tfrn  rT^  ^  «tJi^JJfj^l 

5246.  (4820.)  Wem  es  um  dauernde  Freundschaft  zu  thun  ist,  der  soll 
dreierlei  unterlassen:  das  Glücksspiel,  das  Ausleihen  von  Geld  auf  Zinsen 
nnd  den  Besuch  einer  Frau  hinter  dem  Rücken  des  Freundes. 


5241)  Paiiiat.  ed.  Bomb.  y,99. 

5242)  P4HE4T.  ed.KosBG.  1,288.  ed.  Bomb. 
258.  e.  ^  8t.  cT^ed.  Bomb. 

5243)  Pahbat.  ed.  Kosbo.  in,204.  od. 
Bomb.  iy,51.  c.  ^  cIR  8t.  rl^  KosBG. 

5244)  Ubbbata  im  QKÜsu  anter  VRJIJ- 
IBf.  Bioe  Parodie  aof  deo  folgeaden  Sprach. 

5245)  V^dha-RIn.  14,14.  (Uio.  Paddu. 


NIti  7.  Katitamrtae.  69.  a.  MlcO^f^'  ^• 

°5rF^m  M(itiTi({kii^qm  und  3pt^- 

5246)  K41I.  22  bei  Wbbbb;  Yrddha-KIii. 
Berl.  Hdscbrr.  250.  Subba8h.  186.  a.  qf^- 


Digitized  by 


Google 


124 


i|/)cäf^4^l  UlirlH  *•  <loD  Toranf ehenden  Spruch. 
^  etMlHrMoUPwii(  flS^J  I 

aqfN^nqcg^rcfTJifmii 

5247.  (2374.)  Das  Wort,  o  Pärvati,  dass  eine  schöne  Gestalt  nicht  zum 
hösen  Handeln  führe,  hewährt  sich  als  wahr,  da  deine  edle  GemOthsart,  o 
Schönftagige,  sogar  BOssern  zum  lehrenden  Beispiel  geworden  ist 

5248*  (2375*)  Dass  ein  mächtiger  Mensch  stets  gnten  Menschen  zn  nahe 
tritt  and  hochfahrende  Reden  führt,  ist  des  Reichthams  Folge. 

5249.  Was  ist  ans  Krshna's  Stadt  Mathar&  und  was  ans  Räma's  Stadt 
Uttarakosal&  geworden?  Mit  solchen  Gedanken  sollst  da  dein  Herz  stählen 
und  zur  Einsieht  gelangen,  dass  diese  Welt  nicht  von  Bestand  ist 

MiMIrl  TO:  f^  ^^  c|i*jHö||fi|  öfT  I 

•  a^  «tl^MH  ^^5  H  ^  TOF?J  Fijff:  II 

H^4l<R<4i  CFfg  MH{^rHitir?^)H?  I      . 

fH^MI<M(H  et  Vn^i  V(^^  H^MHH  II 

^l  ft^  ^^hitIiPi  m4i4MiiiiiH^  i 

'^irii  'Wff?  MiyiWHI^tM^NiyMy^ll 

5250.  (2376.)  Wer  den  Ruhm,  den  Reichthum  und  die  Macht,  die  sich 
der  Vater  erworben,  nicht  einbüsst,  der  gilt  für  einen  mittelmässigen  Menschen. 

5251.  (2377.)  Wer  nach  seinen  Kräften  noch  neue  Macht  zu  Tage  for- 
dert, die  grösser  als  die  des  Vaters  ist,  den  nennen  Weise  einen  ansgezeich- 
neten  Menschen. 

5252.  (2378.)  Wer  den  Reichthum,  die  Macht  und  den  Ruhm,^  die  sich 
der  Vater  erworben,  verringert,  den  heissen  Weise  den  schlechtesten  Menschen. 


K247)  KuMAKAS.  5,86.  Kotalaj.  150,6. 
5248)  Pamiat.  ed.KosBG.  11,89.  ed.  Bomb. 
8«.  b.  ^  sRR. 


5249)  RöpasanItana  und  GosTliiUf    im 
(RDr.  unter  MiMfri*  fr.^öfTRTSn  gedruckt. 
5250.  51.  52)  Maee.  P.  21,98.  Igg. 
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5233.  Ein  einmaliges 'Zusammentreffen  mit  guten  Menschen  ist,  wäre 
es  auch  nur  zufällig  zu  Wege  gekommen,  von  ewiger  Dauer:  eine  beständige 
Wiederholung  erwartet  man  nicht. 

HIHHyiHmc5n=ti(rsiHlr^lMHII4rr:  II 

5254.  Der  Genügsame  lebt  glücklich  mit  dem,  was  ihm  der  Zufall 
bringt;  der  Ungenügsame  dagegen  fühlt  sich,  weil  er  nicht  über  sich  selbst 
Herr  ist,  nicht  glücklich,  auch  wenn  er  die  drei  Welten  gewönne. 

5255.  (2379.)  Auf  diesem  Antlitz  der  Schlankgliedrigen,  das  von  ausser- 
ordentlicher Schönheit  ist  und  des  Vollmonds  Glanz  überstrahlt,  findet  sich 
Lippenhonig;  dieser  selbe  Honigseim  wird,  wenn  diese  Zeit  dahingegangen 
ist,  überaus  übelschmeckend  wie  die  Koloquinthengurke  und  quälend  wie 
Gift  werden. 

^|r?ff^^^^Ulfä«^^Um4ilMlJUH!^IH 

fRT  H-<(*-M-«(  ^r^^Frlfw^fMliM  ^FTO- 
^  50^  4»hJmI  ^Ulfrl^<H^M  cI^fT:  II 

5256.  (482 i.)  O'bgleich  ich  seit  sehr  langer  Zeit  darüber  nachgrüble, 
so  weiss  ich  doch  nicht,  welcher  ausserordentlicher  Kasteiungen  Folgen  es 
sind,  dass  man  so  nach  eigenem  Belieben  sich  ergeht,  seine  Nahrung  ohne 
Erniedrigung  geniesst,  mit  Ehrwürdigen  zusammen  wohnt,  dass  der  Lohn  des 
erworbenen  Wissens  nur  die  Beobachtung  vollständiger  Gemüthsruhe  ist  und 
dass  das  Herz  nach  aussen  hin  sich  nur  langsam  in  Bewegung  setzt. 


5253)  Paxeat.  ed.  Bomb.  1,1^1. 
5254]  Bhac.  P.  8,19,24. 
5255]  BuABTB.  ed.  Boul.  l,7d.  Uaeb.  82. 
lith.  Aasg.II  34.  gATAKAV.  73.  a.  °^|M<(I- 

5256)  Bdaktb.  lilh.  Ausg.  II   3,51.   bei 


ScuiBPNeR  und  Wrber  S.  24.  a.  F^T^S- 
^^IT^'^  unsere  Aenderung  für  F^|&«^^ 
f%°undF^T^-iejf^O;  vgl. Spruch  1956, c. 
fr.  Vgl.  Spruch  i^^:  f%  Hl  Xfq"  (d).  c. 
W^;^  St.  IF^FT^;  3^%f^nT?T  unsere 
Aenderung  für  ^fq  f^^fM    ^iC^,  ^- 
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5257i  (2380«)  Wenn  diese  Reichen  hier  Gaten  abgeneigt  sind,  so  ist 
dieses  keine  6eringschfttzang  von  ihrer  Seite,  sondern  Farcht  vor  Terams- 
gabong  ihrer  Beichthümer.  Damm  betrOben  wir  uns  auch  nicht  darüber, 
haben  vielmehr  nur  Mitleid  mit  ihnen:  wie  sollten  (jazellen  uns  beleidigen, 
wenn  sie  darüber  erschrocken  sind,  dass  es  sich  um  ihr  Fleisch  handelt? 

q^  ^  ^GltHH  8.  Spruch  3373. 

5258.  Was  gerade  Jemanden  gefällt,  das  ist iür  ihn  aach  schön:  Radra 
hat  nicht  eine  solche  Freude  an  Sandel  wie  an  Asche. 

5259.  (2381*)  Freade,  die  ans  auf  Leid  zu  Theil  wird,  ist  um  so  süsser: 
eines  Baumes  Schatten  gereicht  ja  vornehmlich  einem  von  der  Sonne  Geplag- 
ten zur  Erquickung. 

5260*  (48220  Wenn  ein  Gatte  seines  Weibes  Lust  an  Zaubereien  kennte, 
er  fürchtete  sich  vor  ihr,  wie  vor  einer  Schlange  im  Hause. 

526  !•  (2382*)  Sobald  man  Verlangen  nach  dem  Königthum  hat,  moss 


tf2S7)  (arti«.  3,28  bei  Habb.  424.  Katja- 
kau 31.  C^takIt.  34.  fg.  NlTiSAfiE.  80.  6. 
^  St.  firff.  e.  §^  ^^CrfFI^  W^°' 

5258)  SobbZm.  302.  a.  tf^  »t*  ^F7  die 
Hdschr.  b.  fT^  st.  Hc|xiH  die  Udschr.  (t^I. 
Spruch  1766,  o.  d).  c.  d.  ^ftfrf:  ^fll^  »l* 
!TtfcT4m  die  Hdschr. 


5259)  ViKBAMOBVAgl  62.  a.  J:^  6.  ^r^- 

5260)  Cabrg.  Paddr.  NIti  76.  6.  MsfU^. 
^  fWil  die  eine,  H^iyd^l  (d.  i.  ^q- 
p)  fWi  die  andere  Hdschr.  c.  Sf^^fl 

.5261)  Paneat.  ed.  Kosbg.  111,267.  V,M. 
ed.  Bomb.  67.  a.  «ffHMohU  »t  ^ff^^ll^H. 
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mao  alsbald  seine  Oedanken  auf  (beTorstehendes)  Ungemach  richten,  da  die 
KrQge  bei  der  Fürstenweihe  zugleich  nut  dem  Wasser  Ungltlck  ausgiessen. 

«FÖ ^PjaFT  «fTlifri  ij^i^  M*}|P(  |l 

5262«  (2383.)  Nur  das,  was  der  Reiche  spendet  und  geniesst,  ist  sein 
Beichthum:  ist  er  todt,  so  spielen  Andere  mit  seinem  Weibe  und  seinen 
Reichthümem. 

M^^IIH  {%f^I?^*  ^  den  folgenden  Spruch. 

5263.  (2384*)  Was  du  an  YorzQgliche  spendest  und  was  du  täglich  ge- 
messest, das  sehe  ich  als  deinen  Reichthum  an:  das  Uebrige  bewahrst  du  ftlr 
diesen  oder  jenen  Unbekannten. 

^^  cj,i|HdlMc4>^aiM\NMrsfdH  I  . 

5264.  (4823*)  Ein  Tag,  der  ohne  Unterhaltungen  über  Hari,  diesem 
Nektar  der  Gespräche,  yerstreicht^  halte  ich  für  einen  trüben  Tag;  nicht  der 
bewölkte  ist  der  trübe  Tag. 

rlrB^  fTWIT  HTSÖ  m\  f%  ST^RR^II 

5265*  (4824.)  Was  fem  ist,  was  schwer  zu  bezwingen  ist  und  was  in 
der  Nähe  steht,  Alles  muss  man  durch  Easteiungen  zu  Stande  bringen:  den 
Easteiungen  entgeht  man  ja  nicht  leicht 


ft.ö|%cCP  unsere  Aenderung  fürt^f^oU^* 
f^  («nck  ^^)  mf?r  ö^^l^  ^ku  e. 

5^2}  Hit.  ed.  Scbu  1,159.  Jouiis.  178. 

5983}  Hrr.  ed.  Scbl.  1,160.  (Ufte.  Paddb. 
(wo  der  Sprach  YjIsa  zugeschrieben  wird) 

■Bd  SüBBitB.  64.  o.  ^^rfcT.  *.  'rars  ^ewt- 

iHf  ^  4II4HI  mH  einer  Lücke,  e,  rlW  nnd 
?R  rt.  fl^.  dU  Qoff  8t.5Nf,  3ERIPT  8t.SF- 
WIÄ,  CRT^  *Wf*j|^8t.  ehHIlRj  ^- 


5264)  Pamiar.  2,2,26,6.  26,  o.  PrasaS- 
OABH.  10,6.  e.  d.  Tor  o.  6.  in  Parbar.  o.  ^* 
f^^  PbasaRgIbb.  cfi^  St.  ^i^  Pasear.  H- 
^TF7  PrasahoIbh.  d.  H^^^  PrasaSoIbb. 

5265)  Viddba-Kah.  17,8.  SobbIsb.  109. 
o.  ^^,  q^U^.  «►.  M«!^"^  unsere 
Aenderang  für  ^^  ^;^.  In  den  mahrattl- 
tiscben  Scheuen  zu  YfODBA-^lii.  wird  Tf- 
^  in  o.  durch  ^  ä)  Srg  Hlftq^ 
(^SlSf)  «nfin  umschrieben,  TO  5J  ^^ 
aber  in  6.  ganz  nberganfen.  0.  cJCf  H|ta* 
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MiWH  W^IVlfrl  «t^lPi  l^ll^^Hi«:  I 

5266.  (2385.)  Welches  Wesen  wäre  grösser  als  derjenige  (d.  i.  der 
Brahmane),  aus  dessen  Hand  stets  die  Götter  ihre  Opferbatter  und  die  Manen 
ihre  Todtenkuchen  geniessen? 

H^T^I  ^  i^fRfg  «fjMUil  ^[fw  ^  ITT  ^iSTT: 
^  cr^  WlPlMIclfq  ^  flf^lirl  gc?tf  sT5?^|| 

5267.  (2386.)  Ben  Reichthum,  den  der  Schöpfer  auf  unsere  Stimplatte 
geschrieben  hat,  er  sei  gering  oder  gross,  erlangen  wir  jedenfalls  auch  in 
einer  Wüste  und  mehr  als  diesen  auch  nicht  auf  dem  (goldreichen)  Meru. 
Darum  sei  beherzt  und  suche  nicht  umsonst  einen  erniedrigenden  Lebens- 
unterhalt unter  Beichenl  Sieh,  im  Brunnen  wie  im  Meere  schöpft  ein  Emg 
gleich  viel  Wasser. 

H^IHt^r^H  f^  M4c4)4thdl<MH^II 

5268.  In  dem  Guten  und  Bösen,  das  wir  vollbringen,  erkenne  den  vom 
Schicksal  bestimmten  Eintritt  der  Folgen  vorangegangener  Werke. 

H<c|IMIrMM^H  ^T  T^feHlw  ^  f^  ^  ^T  11 

5269.  (4825.)  Was  man  denkt,  was  man  thut  und  was  man  will,  das 
erreicht  man  ohne  Mühe,  wenn  man  keinem  Wesen  ein  Leid  zufügt 

5270.  (4826.)  Sobald  man  irgend  einem  Wunsche  entsagt,  tritt  jedes 
Mal  Freude  an  dessen  Stelle;  ein  Mensch  aber,  der  seinen  Wünschen  nach- 
geht, ist  dahin,  sobald  seine  Wünsche  dahin  sind. 


5266)  YiKKAHAK.  297.  Eine  der  Gelegen- 
heit an^epasste  Umänderung  von  Sprach 

5267)  Bbaitb.  ed.  Bohl.  2,41.  Habb.  70. 
lith.  Ausg.  I  und  III  48.  lith.  Ausg.  U  49. 
Galah.  52.  o.  tRSt  8t.  IT^.  b.  PlMfi  8l.  "PT- 
rTtT;  rT^  Hlfy*ij^und  g^TTH  ^f^  5TT  »t 
^  RTST  ^ftl^.  c.  iJ  und  Crc5^(8ic)  sU  B^; 


qt^T  und  ^Vp  8t.  qf^. 

5268}  BlBu.  3,1328.  o.  ^^  ed.  Calc. 

5269)  M.  5,47.  b.  jf^  8t.  qfTl.  d.  ^  ^ 
^  würe  wohl  besser. 

5270)  MBB.  12,6502,6.  6508,0.  6688.  a. 
M^trMsiiri  an  der  zweiten  Stelle,   c.  iL 

der  zweiten  Stelle. 
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5271.  (4827*)  Jede  Handlung,  die  von  Andern  abh&ngt,  soll  man  sorg- 
fältig meiden;  jede  Handlang,  die  von  Einem  selbst  abh&ngt,  nach  Kräften 
Oben. 

5272,  (4828.)  Alles,  was  von  Andern  abh&ngt,  ist  Schmerz;  Allee,  was 
TOD  Einem  selbst  abh&ngt,  ist  Freude:  wisse,  dass  dieses  in  KOrze  die  Merk- 
male der  Begriffe  Freude  und  Schmerz  sind. 

5273*  Alles  Angenehme,  was,  o  Maitreja,  den  Menschen  zu  Theil  wird, 
verwandelt  sich  zu  Samen  fQr  den  Baum  der  Schmerzen. 

MU^^M^fH  QCTR  8.  den  folfenden  Sprach. 

5274.  (4829.)  Alles,  was  der  vornehme  Mann  thut,  thun  auch  die  ge- 
wöhnlichen Menschen:  was  Jener  zur  Richtschnur  macht,  dem  folgt  der  grosse 
Haufe. 

HTtfathdrll  mÜH  4)siMHfM^IN^  II 

5275.  Kein  Werk,  das  ein  Mann,  in  dem  sich  die  Missethaten  gleichsam 
znsammengethan  haben,  unternimmt,  tr&gt  Früchte,  eben  so  wenig  wie  Samen, 
der  auf  salzhaltigen  Boden  ges&et  wurde. 

^nn  ^cinJcfj  HT  ^Wif  ^Hl  mo^  Pieiflfl  ii 

5271.  (2387.)  Aus  Allem,  was  man  sich  wünscht,  entspringt  ein  neuer 
Wnnseh;  in  Wirklichkeit  hat  man  nur  das  erreicht,  wodurch  das  Wünschen 
selbst  aufhört 


5271.  73)  M.  4,159.  fg. 
nnrS)  VP.  im  Comm.  zu  81iiwAra.6,8. 
5974)  Bai«.  3,91.  BbIo.  P.  S,2,4.  o.  fr. 
iW^ra^frl  ilMlfHH(Hf><Otit?i  Bei«.  P. 
5S78)  SmiBllsa.  185.  c.  qifff  die  Hdtchr. 
III.  Theil. 


d.  C|^  ^^  H<(U^  die  Hdschr. 

5275)  HiT.ed.ScBL.I,179.ed.Bomb.l97. 

d,  rmt  (mit  Torangehendem  >f QH)  st  CfcfT) 
T  H  «t  (41^1. 
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5277.  (4830.)  Wenn  auch  der  Fürsten  Befehle  von  selbst  aberali  hin- 
dringen ,  so  bewegt  sich  doch  der  Weisen  Verstand  erst  bei  der  Fackel  der 
Wissenschaft. 

i^rag^  ^J^  fwrf^  HHiMHMHMiri  ii 

5278«  Obgleich  der  Sandelbaum  vom  Schöpfer  ohne  Früchte  und  Blü- 
then  geschaffen  ward,  so  verscheacht  er  dennoch  durch  Hingabe  seines  ei- 
genen Leibes  die  Gluth  Anderer. 

^^  TiiHcftMdl  gTqtrf?T  s<dU|m>M^Hiiiig(^i 

5279.  (2388.)  Obgleich  der  Vogel  E&taka  die  Wolke  zur  Unzeit  quält, 
so  zürnt  sie  ihm  doch  nicht,  da  er  nicht  anders  handeln  kann. 

tpjfir  ^f?f  f^  Hf^:  qfitc?!  Ml\Mi|HI*^W:  frfH  I 
?T^^U|H^?undimHtel<l(^Hl  Jl^  n 

5280.  (4831.)  Obgleich  es  rund  herum  in  allen  Weltrichtungen  Flüsse 
mit  reichlichem  Wasser  giebt,  so  ist  es  doch  die  Gang&,  die  uns  die  Freude 
schafft,  mit  Indra's  jungen  Weibern  zusammenzukommen. 

^^U^  ^  H^fe^^Tfl^».  Spruch  5226. 

mn^ki  q  ^  ?>R  ^  Mf^Ha^H  %;  ii 

5281.  Obgleich  es  Einem  auch  keinen  Schaden  thut,  wenn  ein  Esel 
fremden  Wein  verspeist,  so  wird  doch  Jedermanns  Herz  beim  Anblick  einer 
solchen  Ungebührlichkeit  mit  Schmerz  erfüllt 

q^  gicTT^  gfgr  mi  ^  4i\im^i  i 

F^radW  ^ftq^  %^J  V(t^  SR:  II 

5282.  (4832.)  Wenn  Brüder  oder  die  Gattin  uns  auch  zürnen  aus  ir- 
gend einem  Grunde,  so  lieben  sie  uns  doch  in  Folge  der  natürlichen  Ver- 
hältnisse; die  andern  Menschen  aber  lieben  uns  nicht 


5277)  HahIr.  526. 

5278)  SuBHASH.  123.6.  iorf^tdieHdschr. 

5279)  ilT.  8  in  Z.  f.  d.  E.  d.  M.  4,376. 
UttaeakataeIsbtaka  7  bei  Habb.  239.  Kl- 
TJAEAL.  90.  KItjas.  24»  e.  sFI^.  d.  Mfrlf{^ 


HI-4iK|l. 

5260)  (iBfio.  Paddb.  Namarjokti  1.    d^ 

5281)  SoBBASH.  296.  fr.  JV^  die  Hdscbr. 

5282)  MBB.  12,5064,fr.  5065,a. 
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rMf^oJjl  ^oiirHi  M5|lft(r|  cl^  *(UnM*l^H 

5283*  WAre  die  eigene  Arbeit  vom  Glücke  Verlassener  aach  vergeblich, 
80  dürfen  sie  doch  nicht  an  sich  selbst  verzweifeln,  müssen  vielmehr  handeln 
wie  es  sich  gebührt. 

5284.  (2389.)  Obgleich  der  glückliche  Erfolg  in  der  Begel  allerdings 
nach  Gründen  bestimmt  wird,  so  befürchtet,  doch  der  Freande  Herz  (stets) 
etwas  Widerwärtiges. 

5285.  (2390.)  Wenn  auch  zur  Erreichung  eines  Zieles  vier  Mittel  an- 
gegeben werden,  so  geschieht  dieses  doch  nar  der  Zahl  wegen:  das  Gelingen 
beruht  auf  dem  versöhnlichen  Mittel. 

mWi  5^*  r*f^H  8.  Spruch  5268. 

yyUkwfHfd  firar  ^  4S{^Tr\  nUell:  I 
4i4uj|^H^MIi|cJil-lll  ^ifHHd:  ^11 

5286.  (4833.)  Wenn  die  Leute  eine  Sache  deshalb  nicht  unternehmen, 
weil  sie  sie  für  unmöglich  halten,  dann  wird  ihnen  die  Sache  fehlen,  weil 
sie  es  an  Bemühung  fehlen  lassen. 

MyHIUJlin  J:gift^  5?  ^folUHl  I 

5287.  Wenn  es,  o  Fürst,  unheilbare  Leiden  giebt,  die  Grosse  nicht  zu 
heben  vermögen,  warum  prägt  man  dann  diesen  den  Stempel  der  Grösse  ein? 

Uy^rMslfn  chWHIHs.  Sprach  »270. 

MMW  HlfW  l^i^  H^  ^  aFI  FJ^T  ^T^ST  ^i^  I 


5283}  SuBBASB.  54.   a.  tl|^MW(l    <lie 
Hdschr. 

5284)  P»4B.  84.  a.  CRjc^llS^IM:.  cST^- 

5285}  Hit.  ed.  Scbu  iy,98.  Jobns.  102. 


5286)  MUk.  P.  23,2  5. 

5287)  R14a-Tak.  ed.  Ta.  2,46.  ed.  Cilc 


47. 
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5288.  (28910  Was  uiib  nicht  geOUt,  danaeh  tragen  wir  kein  Verlangen, 
wäre  es  auch  schön:  die  am  Tage  blühende  Wasserrose  fflhlt  sich  im  Herzen 
nicht  hingezogen  znm  Monde,  obgleich  er  reizend  ist 

5289.  Was  Jemanden  zur  Speise  angewiesen  ward,  das  schadet  ihm 
aach  nicht.  Grosser  Schaden  aber  erwächst  ans  dem  Oennss  yerbotener 
Speise;  darnm  soll  man  seine  Nahmng  nicht  wechseln. 

MMMKIIVJ  ^f4l^;  8.  sprach  5285. 

^^  ^^  äi%  ^y  WriH  MisiMfj^i 

5290.  (2392.)  Was  zn  einander  passt,  das  yerbindet  der  Weise  mit 
einander:  ich  (Maus)  bin  die  Speise,  dn  (Krähe)  bist  Yerspeiser,  wie  kann 
da  Freundschaft  bestehen? 

m  y%  H^n4>na(^HiR«&niiii  ^v  ^  ii 

5291.  (2393.)  Gäbe  es  nicht  in  der  Welt  eine  Beschäftigung,  die  der 
Zange  Befriedigung  brächte  (d.  i.  wäre  das  Essen  nicht  da),  so  gäbe  es  keinen 
Diener  und  Niemand  gehorchte  dem  Andern. 

a^  a[f%  ^1^  ^r^  >i^fiT  f^ 'iFT  art  fTT:  H 

5292«  (2394«)  S%ge  mir,  o  Gazelle,  wo  und  welche  Easteiungen  hast 
du  geObt,  dass  du  der  Reichen  Antlitz  nicht  immer  und  immer  wieder  zu 
schauen  brauchst,  nicht  Tergeblich  freundliche  Worte  an  sie  richtest,  nicht 
ihre  hochmflthigen  Reden  anhörst,  nicht  voller  Hoffnung  zu  ihnen  läufst,  dass 
du  zu  rechter  Zeit  junges  Gras  verspeisest  und  behaglich  schläfst,  wenn  die 
Zeit  zum  Schlafen  kommt? 


5288)  Bbaete.  ed.  Robl.  ind  lith.  Ausf • 

in  1,^00.  a.  Hlffj^jR|[.  6.  nw  5T  flfq 

(Stbnilbk  hatte  ^  fT?T  <f^  vorgeschlagen) 
ODsere  Aenderang  für  ci^ltM»  cf^iitMl 
und  aw  flFm;  FI^WWÖ  ^.  e.  gitT- 

5h. 

5289)  Pambat.  ed.  Bomb.  IV,  57. 


5290)  Hit.  ed.  Scbl.  1,47.  Jobns.  55. 

5291)  Paiibat.  ed.KosBfi.  I,285.ed.Bonih. 
255.  d.  'hk^f4^^^  KosBö. 

5292)  (iRTig.  1,U  bei  Habb.  412.  K&t- 
JABAU  und  (atabXv.  23.  Rutalaj.  ilO,o 
(89,6).  o.  gi|.  b.  ^^l  «U  ÜT^;,  2^!  sL  fl 
ai^  «.  ^  (=  iiS|5I^8chol.)  st  ^9^ 
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5293.  (4834.)  Wie  du,  o  Indra,  der  Ahalj&  wegen  dich  fälschlich  für 
Gautama  ansgiehst,  so  nimm  aach  meinen  Schmerz  gewahr  and  halte  die 
Wolke  zorftck.  (Worte  einer  hei  einem  Gewitter  znm  Oeliebten  eilenden 
Schönen.) 

Möio^tff  f^  q^  ^tgia  SIT  *1  ifcf  sn  I 

5294.  (2395.)  Was  ein  Mensch  am  Tage  sich  wünscht,  sieht  oder  thnt, 
das  spricht  oder  thnt  er  aus  Gewohnheit  aach  im  Tranme. 

fst?  iimilc|Hjt(J]mMHIfU^HH^|Mirm- 

5295.  (2396.)  Ein  Verständiger  wartet,  wenn  er  in  widerwärtige  Ver- 
hältnisse gerathen  ist,  ruhig  die  Zeit  ab  und  verrichtet  jegliches  Werk,  das 
er  sich  im  Herzen  vorgenommen  hat,  es  sei  gut  oder  schlecht:  hatte  nicht 
Argnna,  dem  die  Hände  vom  beständigen  Anprallen  der  auf  dem  Bogen  G&n- 
dha  schwingenden  Sehne  hart  geworden  waren,  einen  Frauengürtel  angelegt, 
der  bei  seinen  nur  zum  Schein  angestellten  Tänzen  funkelte? 

a^  iclNHWIW  WslHI  ^ft  a^iysqa  II 

5296.  Dasselbe  Treiben  eines  Mannes,  aas  dem  die  Leute  Nutzen  zie- 
hen, so  lange  jener  in  den  gewöhnlichen  guten  Verhältnissen  sich  befindet, 
verzeihen  ihm  sogar  Anverwandte  nicht,  sobald  er  in  Noth  geräth. 

q^rntTPÜ^  ^:  s.  Spruch  1259. 

^f^  M4fHrMI^JHI<N  Vm^  I 
^^«J^H  ^TF^  ^^  ^^^  qFT  H:  II 


5293)  Mriib.  85.  fg.  b.  ^f^  fehlt;  ihcT- 

9294)  pAiisAT.  ed.  Kosbg.  1,149.  ed.  orn. 
109.  ed.  Bomb.  139.  a.  qio^irl  Ml^csll 
^^.  d.  fWT  (mK  Toran^ebendem  ?P=JnHTfT) 


5295)  Paneat.  ed.  Kosbg.  111,237.  Unsere 
Aenderun^en:  a.  ^Hin:  Tür  nfrici-  c,  JIHI 
8t.  TTK.  d,  icFITH  fassen  KoseGAETBn  und 
Bbrfbt  als  NomioatiT. 

5296)  MBh.  12,3484.  Vlcfifcl!  ^R?4**  I 
^ra^:  «fiHU?!  NtiAK. 
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5217.  (4885*)  Was  man  hier  moralisclie  Verdienste  nennt,  entspringt 
ans  den  GlQcksgütern:  wer  dem  Andern  die  Glflcksgüter  nimmt,  entzieht 
ihm  die  Verdienste. 

^  5^  5^a  %raJ  »•  Sprach  5299. 

^  ^  sr^  #?j  ÄiM«  Mf^^iHMH  I 

^  ^  51^  %ra5  #^  Mf(«^MH  I 

5218.  Bei  wessen  Anblick  deine  Zuneigung  wachst  und  dein  Zorn  sich 
legt,  in  dem  erkenne  einen  Freund  aus  dem  früheren  Leben. 

5299«  Bei  wessen  Anblick  dein  Zorn  wächst  und  deine  Zuneigung  sich 
legt,  in  dem  erkenne  einen  Feind  aus  dem  froheren  Leben. 

5300.  (2397.)  Ein  Bogen,  ein  Freund  und  §in  Weib  von  reinem  Stamme, 
die  sich  biegen,  aber. auch  gerade  sind  und  die  bei  Widerwärtigkeiten  nicht 
zusammenbrechen,  sind  schwer  zu  finden« 

m^  W^  KlIhlN  ».  Sprach  5018. 

^^  ^TIsR  5ni:  A^\l\  TRJßn  H^l 

^eii^l  sn^TFt?  Hl[HWl<«fc  *tiUri  II 

5301.  (2398.)  Weil  Verzierungen,  die  auf  einem  frischen  (ungebrannten) 
Gefäss  angebracht  werden,  sich  nicht  ändern,  darum  wird  Kindern  hier 
Lebensweisheit  im  Gewände  von  Erzählungen  mitgetheilt. 

qmnTH<P{^Jmich(üRd^rtl  ThAM^I 

sf^  ^H(e|^HIttl  gpiT  ^N(tl  M^nlriU  I 

5302.  (2399.)  Dass  Elepbanten,  bei  denen  sich  vom  Brunstsaft  die 


5297)  MBB.  12,218. 

5298.99}SDBBl8B.301.5298,o.and5299,c. 
f^Hqf  die  Hdschr.  5298,  d.  ^Sai  st.  ^^  die 

CS 

Hdftchr. 

5300]  Pahiat.  ed.  Kosko.  11,189.  b.  ff- 

5301)  HiT.  ed.  Scbl.  Pr.  7.  Jobns.  8. 

5302)  BflAETf.  ed.  Bobl.  3,78.   Habb.  2, 


56.  (arSio.  Paddb.  Sobbasb.  54.  a.  H^e||- 

f(Pl5^*(Mrw°;  fn^MHI  und  ft^I^T- 
HT.  fr.^HfoJHMUllW;  ^^ftl  unsere  Ver- 
besseran^  für  %!?%»  SJ^fH  und  <^hRi 
(BoBLiN  hat  8t.  dessen  o|cri|fVl);  1141^1- 
fTTl.  c.qj^j  St.  qin^j;  gnttj.  <*•  HffT  »nd 

^  St.  jw(i  MUUW  »t-qfjfPT;  fsiFjfa- 
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Seblftfen  geftfihet  haben,  schlaftrunken  dastehen,  dass  am  Thore  goldyerzierte 
aasgelassene  Rosse  wiehern  und  dass  ein  Schlafender  durch  Lauten,  Flöten, 
Trommeln,  Muscheln  und  Pauken  geweckt  wird,  alles  dieses,  das  der  Herr- 
schaft Aber  die  Götterwelt  nahekommt,  ist  der  Tugend  Jubehruf.  (Hohe  Stel- 
lung ist  der  Tugend  Lohn.) 

qfp^fMrt  H^^l^i:  »•  den  folgenden  Sprach. 

5303.  (24000  Wessentwegen  Trauer,  Qual  oder  Schmerz  entsteht  und 
woraus  Abspannung  hervorgeht,  das  gebe  man  auf,  sei  es  auch  ein  Glied  des 
eigenen  Leibes. 

^f^J5|5^sRT  MHIVHM^jM^  ^fcraT^T^ 

5304«  (2401.)  Da  auch  edle  Ströme,  die  sonst  lautlos  hinfliessen,^in 
einem  durch  dicht  bei  einander  liegende  Felsblöcke  unebenen  Orte  fOrchter- 
lieh  brausen  und  da  eben  diese  Ströme,  die  sonst  klar  sind,  in  der  durch 
Wolken  getrübten  Zeit  durch  Schmutz  Aber  die  Maassi^n  verunreinigt  wer- 
den, so  bewirken  gewiss  nur  diese  beiden.  Ort  und  Zeit,  dass  auch  bei 
grossen  Mftnnem  ein  Benehmen  entsteht,  dass  dem  der  Ströme  gleicht 

5305.  (2402.)  0  du  mit  den  beweglichen  Augen!  selbst  ein  Fäserchen 
Ton  einer  Lotuswurzel,  das  sogar  dünner  als  .deine  Taille  ist,  findet  zwischen 
deinen  Brüsten  keinen  Platz. 

^^Hi|qiti^(Ii  w{  ^  FprfrT  wmi  ßf^  qq^i 

F^B^frT^  qW  J5PIT  sf^F^  fN^Mlfd  fifeRlJ  II 

5306.  Was  hundert  Wünsche  nicht  erreichen,  was  Dichter  sogar  mit 
Worten  nicht  berühren,  wohin  man  sich  sogar  im  Traume  schwer  zu  ver- 
setzen vermag,  das  gewährt  £inem  das  Schicksal  ohne  alle  Mühe. 


5303)  IIBb.  12,756.  6800,6.  650l,a. 
QhU.  Paddh.  Ntn  43.  a.  i|fg<fHTl.  b.  STT- 
Hf  St.  rli^  Claf  e.  Paddb.  Jt^n?  9  st. 

JJSgf^:.  c.  SR  qHWd^j^,  m  qHigST 
■wi  ^  qni  ^R^st.  snfil  qsgsiq^  d.  ^- 


5304)  RIsa-Tar.  4,808.  6.  qpsn^l  un- 
sere Yerbessemiig  fiir  MUl^l!  und  ^Xlh 

5305)  KuTALU.  132,6. 

5306)  Ditagaiia;    mitgetheilt  Ton  Tb« 
AurBiCHT  in  Z.  d.  d.  m.  6.  25,456. 
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5307«  Was  Eltern  an  einem  Sobne  ohne  Unterlass  Uiiui,  dieses  Ton 
Motter  und  Vater  an  ihm  Getbane,  vermag  dieser  nicht  leicht  zu  vei^^elten. 

tÄcj  ?n^  öinR  ^  hi^^\ 

5308«  (48360  Wen  das  vollständige  Gelingen  einer  Sache  nicht  erfrent 
und  ein  za  Zeiten  erscheinendes  Ungemach  nicht  yerwirrt«  und  wer  sich 
massigen  Frenden  and  Leiden  hingiebt,  der  Mann  ragt  über  alle  Andere 
hervor. 

5309.  (4837*)  Des  Mannes  Leben  bringt  Nutzen,  von  welchem  o,  Sam- 
gaja,  alle  Geschöpfe  leben,  wie  wenn  sie  einen  Baum  mit  reifen  Frachten 
gefunden  hatten. 

5310«  (24030  Einen  Fürsten,  bei  dem  von  Hanger  geplagte  Diener, 
wenn  sie  zu  ihm  ihre  Zuflucht  nehmen,  keine  Erholung  finden,  soll  man  wie 
einen  Arka-Baum  meiden,  w&re  er  auch  stets  mit  Blflthen  und  Frachten  ver- 
sehen. 

ff  CR:  MIM*4lUI  fci^IHMirl  J5SB?PT  II 

5311.  (24040  Jama,  Yivasvanfs  Sohn,  nimmt  von  dem  die  Sünde,  mit 
dem  das  im  Herzen  wohnende  Gewissen,  der  That^  Zeuge,  zufrieden  ist. 

5312«  (24050  Wenn  aber  dieses  (Gewissen  mit  dem  bösen  Menschen 
nicht  zufrieden  ist,  dann  peinigt  Jama  den  Uebelth&ter,  den  Frevler. 


HWTj  R.  ed.  Bomb,  und  Scbu  2,111,9. 
Bei  Gou.  130,9  lautet  der  Sprach:  IHrlT- 

Tgl.  Spruch  5816. 
tt308)  MB«.  ia,Sft08.  «.  ^R^cT  st*  ^- 


MMH  ed.  Bomb. 

5309)  UBb.  5,45S6.  c.  ^Si  ed-  Cale. 

5310)  pAMAT.  ed.  Eo8M.  1,57.  ed.  Bomli. 
51. 

5811. 13)  UBb.  1,8018.  (g.  Vgl.  den  fol- 
genden Spruch. 
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531S«  (2466.)  Der  Gott,  der  in  deinem  Herzen  wohnt  (d.  i.  das  Ge- 
wissen), kt  Jama,  Yirasyant's  Sohn;  wenn  da  mit  ihm  nioht  im  Streite  bist, 
brancbst  da  nicht  znr  Gang&,  nicht  za  den  Kam  zn  wallfahrten« 

H^t  ^T^^fT^ref  ^  fo|MI«fi  SIT  fc|Q{M4  II 
5314«  (2407»)  Za  dem  ich  die  Liebesbotin  sandte,  bei  dem  eben  ist  sie 
b&ngen  geblieben:  erkennt  darin,  o  Freondinnen,  meine  Einfalt  oder  die 
Folgen  des  Schicksals. 

5315.  (4838.)  Wen  Spieler,  omherziehende  Schaaspider  and  lieder- 
liehe  Weiber  preisen,  der  Mann  bleibt  nicht  am  Leben. 

^  hihiImci^i  ar5f  ?T^  H^  ^fwn^\ 
^  F?R  P^&c|jjH:  asRir  5ig  cpfn^^  ii 

5316.  (2408.)  Das  Leid,  welches  Matter  and  Vater  bei  der  Gebart 
eines  Menschen  ertragen,  kann  selbst  in  hundert  Jahren  nicht  wieder  gat  ge* 
macht  werden. 

rigir4cn%T^^  HtTimuHMi;  ari^^n 

5317.  Zwischen  Zweien,  bei  denen  Besitz,  Geburt,  Macht,  Aassehen  and 
Wohlfahrt  gleich  sind,  können  Ehe  and  Freundschaft  geschlossen  werden, 
nimmer  aber  zwischen  einem  Hohen  und  einem  Niederen. 

Hl|ir4Mltj^t  W^  g !?  g  Mfeff^j^^l:  II 
5318«  (2409.)  Nur  zwischen  Zweien,  die  gleichen  Reichthnm  besitzen 
and  nur  zwischen  Zweien,  die  von  gleichem  Wissdn  sind,  können  Ehe  und 
Freundschaft  geschlossen  werden,  nimmer  aber  zwischen  Wohlgenährten  und 
Ausgehungerten. 


S318)  M.  8,99. 

5314)  EvTALAj.  126,6. 

5318)  MBa.  8,U4S,6.  I448,a. 

8816)  IL  1,  )17.  BainiÄDaAMiÄ  8, 1,  e. 
Tgl.  gpriMb  5307. 

8817)  BbU.  P.  18,60, 1 5.  b.  ^S^^Epf^fT 
hR^I   ^l«4)irf:  €ontm.,   eine  fcblecbte 

m.  TiMii. 


Vertheidiguiiff  einer  schlechten  Sache.  Vgl. 
den  folgenden  Sprach. 

5318)  Bf  Bh.  1,6148.  PAMKAt.  ed.  Kon«. 
I,  313.  11,28.  ni,220.  ed.  Bomb.  1,281.  II, 
27.  (USo.  Faddr.  b,  efitrlM  and  SIST^T  ^t. 

9* 
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5319.  Wenn  bei  Zweien  die  Absicht,  die  Anspruchlosigkeit  oder  die 
Einsicht  flbereinstimmen,  dann  wird  die  Frenndschi^  zwischen  ihnen  nicht 
zu  Schanden* 

5829.  (24190  Ein  jüngerer  Broder,  ein  Sohn  nnd  anch  ein  gnter  Scha- 
ler sind  als  Söhne  zn  betrachten,  wenn  das  Gesetz  zur  Riehtschnnr  genom- 
men wird. 

5321.  (2411.)  Auch  ziemt  es  sich  nicht  aus  Racksfcht  für  den  Rahm 
den  Körper  zu  yemachiässigen:  der  eigene  Rahm  ist  kein  Zaabertrank  fQr 
die  verstopften  Ohren  Todter. 

5322«  *Wer  eine  Sache  genan  kennt  nnd  trotz  dieser  Eenntniss  sie  ver- 
schweigt, der  veranreinigt  sich  mit  demselben  Verbrechen  (das  der  Andere 
beging  and  er  verschweigt),  darüber  herrscht  kein  Zweifel. 

5323«  Wer  in  der  Welt  sich  aaf  das  Schicksal  verlftsst  and  wer  ein 
Anhänger  der  Lehre  vom  Znfall  ist,  beide  sind  Aosgestossene;  gerühmt  wird 
deijenige,  der  des  Menschen  Arbeit  anerkennt' 

«TO  tiHH«fi(t|(^i  ^ri  ^k\{r\  TOT  I 


5319)  MBB.  S,U98.  6.^^f^>friH  c^ 
ed.  Calc  NiLAi.:  f^  xlMHN*  f^f!  ^ 

bwi{HcjTi  H^^^ir<  vm  fÄiai 

^ySfWMHdHHI- 

5320)  R.  ed.  Goab.  4,17,81.  ^ 

5321)  RUA-Tia.  4,84.  d. cftlufHH ul  Ta.  ; 
(UIMHI  beide  Aosgg. 

5322)  Sobb1$b.  157. 


5323)  MBB.  3,1214.  c.  isIMH^I  eine  von 
NIlai.  erwähnte  Lesart;  die  Aosgaben  ^^' 

if^cHeiHIMHM^:  ^ifdeh:  I  «tdeHf^eh: 
misl^lHMIcj^M4tH^^m^mWrfllrl  5T- 

*WhtJ  W^A  Hlr*lld«fi  ^^«R^ 
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5324.  Wer  seines  Weges  geht  ebne  die  Tagend  za  beeinträchtigen,  der 
gewinnt  an  ihr  eine  Gehilfin  znr  £rfflllung  des  Erwünschten. 

5325.  (2412.)  Wer  einen  Nimba-Baam  mit  der  Axt,  wer  ihn  mit  Honig 
und  Botter  und  wer  ihn  mit  wohlriechenden  Kränzen  und  Aehnlichem  be- 
handelt, für  Alle  behält  er  dieselbe  Schärfe  des  Geschmacks. 

5326.  (2413.)  Wer  mich  mit  der  grOssten  Hingebung  gewinnen  will, 
der  moss  stets  die  Brahmanen  ehren:  aaf  diese  Weise  werde  ich  zufrieden- 
gestellt 

5327.  Den  fiberaus  Dummen  in  der  Welt  und  den  flberaus  Frommen 
ergeht  es  wohl:  Mittelmässige  kasteien  sich. 

ilUIMHUI  5  fjnfj^*'  Spruch  219. 

qSnft  jfsqBT  ^  «.  Spruch  »110. 

qWT^ÖlfTf^rW^  öRrftni  §.  Spruch  4992. 

MiU  <(c4MfHfo|u)rl  s.  Spruch  3938. 

qÖcFJRH  qj5:  s.  Spruch  ^T  RI^FI^Qcl  ^:* 

MlÜHhMmMlrH4H  «.  Spruch  5003. 

MÖHHrMI<Md  qÖ4  Wl^  H^l^l 

Ö328,  Wer  ihn  erzeugt,  wer  ihn  aus  einer  Gefahr  rettet  und  wer  ihm 
den  Lebensunterhalt  gewährt,  alle  drei  sind  seine  Väter. 

(iHluilMf^  RHJ  H  ^  ^elHHMH:  ^t  II 
5329.  (2414.)  Wenn  die  Ehre  zweier  in  Leidenschaft  gerathener  Men- 


5324)  &ATBAS.  32,85. 

5325)  KuTALAJ.  58,6.  Vgl.  Spruch  980. 

5326)  Yubamäk.  302.   Worte  KfsaiiÄ'g, 
^Ue  er  in  DTlrsTatl  gesprochen  haben  soll. 

5327)  VkiiuL.  1,2,61.  YgL  Spruch  $  ^ 


5328)  HBh.  13,8447. 

5329)  Raga-Ta«.  ed.  Ta.  3,516.  ed.  Galc 

518. 
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sehen  darin  besteht,  dass  sie  wie  zwei  Hunde,  die  auf  eine  nnd  dieselbe  Sache 
erpicht  sind,  sich  an  einander  reiben,  dann  frage  ich,  welche  Schande  dar- 
über geht? 

MWIH  H  51^:5%  w4itiM  >Jr^F7  HW^  f^  JcfPJ  I 

5330«  (4839.)  Wenn,  0  Lieber,  ein  Herr  niemals  im  Zorn  anff&hrt  ge- 
gen einen  ergebenen  nnd  anf  sein  Wohl  bedachten  Diener,  dann  haben  die 
Diener  zn  ihm  Vertrauen  und  verlassen  ihn  nicht  im  Unglück. 

3&nf^5f^  ^  H  n  iilfrlHIHMIfJ^H 

5331«  (2415.)  Ein  Fürst,  der  durch  geheime  Späher  die  mit  einem 
Eegenten  in  Berührung  kommenden  Personen  auf  seiner  Seite,  insbesondere 
aber  die  auf  des  Feindes  Seite  kennt,  pflegt  nicht  in  Missgeschick  zu  ge- 
rathen. 

tng  *^i^HVIIH4^«-  Spruch  4134, 

asrfR^f  ff  UlM\  ^^  d«<IS5H:  II 

5332.  Wer  den  in  ihm  aufgestiegenen  Zorn  mittels  der  Einsicht  zurück- 
drängt, den  halten  Weise,  die  die  Wahrheit  schauen,  für  energisch. 

Jl^  m4m(IÜ  WT^«.  nach  Spruch  ^cP^]^  gg  MWlmH. 
V^  ^HlWr^pr  «.  Sprach  3707. 

^^5  RTp#  sr4  ^rt^^oiy^iMmi  I 

f5m  H^  fkk^i  MdlMMM^iqUI:  II 

5333.  (2416.)  Der  Mann,  der  nicht  Hand  an*s  Werk  legt,  indem  er  auf 
das  Schicksal  baut,  steht  bald  ohne  Habe  da  und  baut  auf  die  Flucht 

H  <14^^I  ^Hll?!  MlillrlWH  ^«^  II 
^g  ft:$q?f  gw  <lfti><e|lPmMrf  I 
^IFI%  JfflJrFpr  n  ^T%  H^R^a  II 


5330)  MBB.  5,1856. 

5331)  PAiiiAT.ed.KosM.  111,65.  ed.  Bomb. 
«8.  c.  ^^  K0SB6.     , 


5332)  MBh.  3,1ü8I. 

5333)  R.  ed.  Gom.  5,33,80,6.  81,4 
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5334«  (4640«)  Wer  aber  ein  frommendes  Wort  ans  Hiorheit  nicht  an- 
nimmt, der 'kommt  als  Saumseliger  um  seinen  Yortheil  und  empfindet  hinter« 
her  Reue. 

5335*  (4841t)  Wer  aber  ein  frommendes  Wort,  wenn  er  es  hört,  als- 
bald annimmt,  indem  er  seine  eigene  Meinung  aufgiebt,  dem  ergeht  es  wohl 
in  der  Welt 

^^  ^St!^:^^  •.  Dach  Sprach  cHfMH(t|^|jH. 

^Fg  ^h  T  H^ngJn^s.  Dach  Sprach  oIRFf  f%  fq^:  3^^ 

qrg  JjS^  OTnr  ».  Spruch  4191. 

m^  ^risIT  R-^rtl  ^Wi  8.  nach  Sprach  OWIIHSRH^:. 

5336.  Wenn  ein  FUrst  einen  Andern  sich  gleich  stellt,  dann  schreitet^ 
die  Glacksgöttin  nicht  in  derselben  Weise  fort  Die  ünstäte,  die  diesen  bei- 
den Emporgestiegenen  ihre  FUsse  leiht,  kann  nicht  lange  so  stehen:  sicher 
Iftsst  sie  Einen  fallen. 

^^i  M^M4if^m  HFT  ^MI4|JH  fT??:  H 

5337.  (4842«)  Ein  Landmann  aber,  welcher  sein  Feld  bestellt  ohne  die 
Regenzeit  zu  kennen«  kommt  um  seine  Arbeit  und  gelangt  nicht  zu  Korn. 

5338.  (4843.)  Wer  aber,  wenn  er  auch  in  der  Uebermacht  ist,  Mitleid 
angedeihen  lässt  einem  heldenmüthigen  Feinde,  der  in  seiner  Gewalt  steht, 
ja  in  seinen  Händen  ist,  den  nennt  man  einen  Mann. 

q^g  Sg?n  ^  W^  «.  Spruch  4503. 

M^i^i(lvi<;t4  g  Hifdi^  qjtqn  ii 


5334.  35}  HBb.  5,4U4.  fg.  Der  erste 
Sprach  auch  BaluMADBAaiiA  2,8,5;  der 
xwaite  auch  MBb.  12,8509  mit  folgenden 
Abweichungen:  h.  'gpf  drMlflMyd.  d.ft 
ollefcl  'fgf^y^^S.  5335,6.  ?fiq^  unsere 
Aeodemog  für  !71^* 


5336)  KATBA6.  60, 1 1 8,6.  fgf .  Ygl.Spruch 
178. 

5337)  MBB.  12,5212.  6.  ^p^t  si.  SR«!- 
^:  ed.  Calc. 

5338)  MBu.  12,8285. 
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5339«  (4844t}  Wer  ein  Tolles  Jahr  nnter  beständigem  Schweigen  seine 
Mahlzeit  hält,  geniesst  im  Himmel  zehntaasend  Millionen  von  Weltaltem  der 
Seligkeit 

IJCT  ^I^HHH:  ••  den  folgeoden  Sprach. 

^Fg  ^TiT  f^r^  JTT^  ft^  sRfpj^i 

5340.  (4845.)  Wenn  Jemand  von  der  3onne  erwärmtes  Wasser  ans  der 
Oangä  trinkt,  so  ist  dieses  mehr  werth,  als  wenn  man  ein  mit  dem  Eothe 
der  Kühe  abgehendes  Gerstenkorn  geniesst 

Mk^l*!  HF^  ftl^  m!fh  Ih^(HI  5RR  I 
*riy  WH  TO^T  5q%  Jit^Jri  3^H 

5341.  (2417.)  Wer  einen  im  Unglück  befindlichen  Freund  im  Stich 
lässt  und  hartherzig  seiqer  Wege  geht,  der  Undankbare  fiüirt  dieser  Sünde 
wegen  sicher  zur  Hölle. 

MrH5<{lJo|<(l  ^^:  H  SHTHT  ^ft  sIslc^M  ^:  I 

im\m  stiH«hwiMij  ^k\Mi  «iwyi(uii  ii 

5342.  Sogar  Yjäsa,  dem  Kenner  der  drei  Yeda  ihre  Hochachtung  be- 
zeugen müssen,  hat  euch  gesagt,  dass  es  ein  gutes  Werk  sei  einem  verliebten 
Weibe  die  Hand  zu  reichen. 

MWIH^UI  rf<y4lrl^  8.  nach  Spruch  ^T  «^1(^54^1  PlH4*J^ 

MfwP^MlfUI  IRHT  «.  Spruch  1570. 

Mf^HlfH  UHimifH  ».  Spruch  5016. 

MtHI«  ry^r^t^  •.  Spruch  ITFT  i 

qFnH  ^^  ^  TOT  ^  q^  g  ira 


5339)  Ymddha-Kam.  11,9.  h.  Statt  des 
grammatisch  falschen  und  auch  sonst  nicht 
recht  passenden  H-Jtirt  (Tgl.  Spruch  2335) 
könnte  man  qcicl  Termulhen. 

5340)  MBh.  13,1796.  Vgl.  damit  den 
Terdorhenen  Spruch  Yiiramai.  183  (184): 


In  der  gedruckten  Ausg.  lautet  er:  IfTR 
^q'llil^'HV^I  m^  Hf5!5f  ft^q^^i  f^- 

5341)  Pankat.  ed.  Kosbg.  ¥,73.  ed.  Bomb. 
87.  b,  H«^rl  St.  cs|fJH  ed.  Bomb.  d.  mrt|- 
^?IW  St.  Jlt^id  3^ed  Bomb. 

5342)  Naisu.  17,47.   Vgl.  Spruch  FR^- 
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5343.  (2418.)  Warum,  wodurch,  wie,  wann,  welcher  Art,  wie  gross  und 
wo  die  gute  oder  böse  That  von  uns  verübt  wurde,  darum,  dadurch,  so, 
daDD,  der  Art,  so  gross  und  da  trifft  sie  uns  nach  des  Schicksals  Willen. 

5344.  (4846.)  Derjenige,  vor  dem  die  Geschöpfe  zittern,  wie  Gazellen 
vor  ihrem  Jäger,  geht  zu  Schanden,  auch  wenn  er  die  meerumgrenzte  £rde 
gewönne. 

MHIcM^^ftl  ^U«il-Vl4HJM(lRjqT:  I 

^fipn  rlFnjsqfH  ^ISTHT  ((Im^jJM:  II 

5345«  (4847.)  Weil  Fürsten  mittels  eines  Spähers  alle  Sachen  in  der 
Feme  sehen,  darum  werden  Könige  weitsichtig  genannt 

MHII4HWl  ^Tisft  ^  H^^  ^  ^  I 
HW\\\  fTFI  ^  !TT^  ^  4»ild4|yH  ^5:  II 

■o 

534(.  (4117.)  Da  eine  Sache  in  Bezug  zu  diesem  oder  jenem  Menschen 
entweder  nicht  geschehen  kann  oder  geschehen  muss,  so  kommt  kein  Weiser 
darfiber  ausser  Fassung,  dass  er  ihrer  nicht  theilhaftig,  oder  darüber,  dass 
er  ihrer  theilhaftig  wird. 

.  QFnjfea^  äl^J  ^  fTF^  W  ^?^l 
?(tlt  rIFT  ?^^ÄT  foRj^  3^11 
5347«  Wie  sollte  deijenige  zur  Wohlfahrt  gelangen,  vor  dem  die  ünter- 
thanen  zittern?    Sobald  sie  an  ihm  eine  Blosse  entdecken,  fallen  sie  sicher 
von  ihm  ab. 

MifHalclfH  s|1c<(h  «r^:  ^  ^^  ^^?n  I 

5348.  (2419.)  Durch  den,  wenn  er  lebt,  Viele  leben,  der  lebt  hier  in 
Wirklichkeit:  fAllen  Vögel  den  eigenen  Bauch  mit  Hilfe  des  Schnabels  etwa 
nicht? 


5343)  Paii^at.  ed.  Ko8Bo.lI,18.ed.Bomb. 
17.  Hit.  ed.  Scau  1,34.  Johns.  41.  a.  Um- 

fwient  ^^^^m^;^m^  feWL  6.  ira 

ohne  g.  c.  Umgestellt  tf^  q  rWT  ^;  ffSIT 
feWt  d.  fimH  «t.  *f(|t|.  Vgl.  Spruch 
MSI  imd  ^^  tnöHFOSTTEpf :. 

9344)  MBB.  »,1119. 

S345)  R.  ed.  Bomb.  8,33, 1 0.  Gor«..  37, 9. 
«•KPW:  Ctoia-  d.  (l5|HIUHic|qJM:.G0M. 


5346)  MBB.  8,49.  a.  H^I(^HIcD  ed.Calo. 

5347)  MBh.  3,1050.  d.  fc|^^H  ==  ^- 
^f^  NIlai. 

5348)  Pambat.  ed.  Kosbo.  1,28.  ed.  orn. 
10.  ed.  Bomb.  23.  Hit.  ed.  Scau  und  Jobms. 
11,35.  y »«Alf AK.  4.  a.  crfFR«  Rlc^fti.  h. 
H  5  »t  HT  'T^,  sftsg  sl.  sHcit^.  c.  sftg- 

5^  Hit.  d.  ^^li)l<|Mj>U)$  Vimamab. 
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5349«  (2420«)  Der  Mann,  der  im  Geschlecht  obenan  steht,  mnss  ja  alles 
Ernstes  gehütet  werden;  geht  er  zu  Grunde,  so  ist  das  ganze  Geschlecht  da- 
hin: ist  die  Nabe  gebrochen,  so  laufen  die  Speichen  nicht  mehr. 

5350.  (2421.)  Wer,  wenn  wir  ihm  ein  Geschäft  übertmgen,  uns  ruhig 
die  Hände  in  den  Schooss  legen  lässt,  der  ist  ein  wahrer  Diener  und  wie  ein 
zweites  Weib. 

5351.  (2422.)  An  welchem  Orte,  zu  welcher  Zeit  und  in  welchem  Le- 
bensalter man  eine  gute  oder  böse  That  vollbracht  hat,  dort  und  dann  erntet 
man  (im  künftigen  Leben)  die  Frucht  davon.  v 

MfUl*^^!  ^  WlHl  5?  ^frT^  ^  i|h*llJ  I 

5352«  (2423«)  Man  meide  ein  Laüd,  in  dem  es  keine  Ehren,  keinen 
Lebensunterhalt,  keine  Angehörige  und  keine  Gelegenheit  eine  Wissenschaft 
zu  erlernen  giebt 

5353.  (4848.)  In  einem  Lande,  wo  es  keinen  Baum  mit  Frachten  und    * 
kühlem  Schatten  d.  i.  keinen  die  Wahrheit  kennenden  Ehrenmann  giebt,  soll 
man  keinen  Tag  verweilen. 


5349)  PAMAT.  ed.  Kosse.  1, 334.  ed.  Bomb. 
191. 6.  h4m9I:  Mr^^iauflM:.  c  WJcfl  f^- 
^,  55t  f^  fiR§  und  JSIHT^^  8l.^- 
5R^  5!^.  d.  ^U^  8L  ^ipfT:.  [85. 

tt350)  PAiwAT.ed.KotBa.I,106.ed.Bomb. 

5351)  PAiiiAT.  ed.  Koli{aJI,79.ed.Bomb. 
74.   YgL  Sprach  5343  and  CR  MNHjeih 

5351)  i;ii.  37  bei  Hin.  315.  bei  Hoifu 


8.  73.  SAflsE^TAPATBOi».  54.  (KDr.  unter  fJh 
f^öfspf;  Y|DDBA-Rlii.  1,8.  Hit.  ed.  Scau 
1,99.  JoHRf.  108.  a.  ^FTPTT  and  ^<1t4.  fr. 

e.  5?  grifiBanwt.  b.  e.  ^  ft^nfti  ^  ^- 

5353)  JooATASiSBfBAslBA  1,6  in  Ters.  d. 
Oif.  H.  23S^6. 
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MlWflUlfM*M  uod  l|fHJp|i'UfyefiH  g.  Sproeh  5356. 

5354.  Derjenige  Mann,  mit  dem,  o  grosse  Göttin,  eine  treue  Gattin  zu- 
frieden ist,  hat  Alles,  was  das  Gesetz  fordert,  erfüllt  und  ist  ein  wahrer  Gatte. 

M^H^[^^MH  5  8.  Spruch  4406. 

affHMUl  S=wff?  ^^  tiHrllHnrl  I 
n  JP(  m^i  ^:  *IHsllHH*lMr:  II 

5355.  (4849.)  Nur  der  Sohn,  durch  welchen  man  seine  Schuld  abträgt 
QDd  der  Unsterblichkeit  theilhaftig  wird,  ist  ein  aus  Pflicht  erzeugter;  die 
übrigen  hält  man  für  Kinder  der  Lust 

MrH^<4irMc|t  T|^^|(IMMid  mffe;  I 
«ohdlH:  ehdlni  ^H  H  ftl^  ^TIsFf  ^i  II 

5356.  (2424.)  Auf  wen  ein  Fürst  öfter  das  Auge  richtet,  der  Mann,  er 
stamme  aus  niedrigem  oder  hohem  Geschlecht,  ist  ein  Gefäss  des  Glücks« 

^PH-^tJil  STHH^  MH^IHR4Htai  MFrlHcU  ff  ^i  I 

HiMWi^i  ^\^^\  snfgaösf:  nurrarf :  ht^rt  w^i  ii 

5357.  (4850.)  Wie  ein  Mensch  gegen  einen  Andern  verfährt,  so  soll 
dieser  gegen  ihn  verfahren:  dies  ist  Gerechtigkeit  Wer  sich  hinterlistig  be- 
nimmt, dem  soll  man  durch  Hinterlist  zu  Leibe  gehen;  wer  sich  redlich  be- 
lUfflmt,  dem  soll  man  redlich  begegnen. 

mPw^^  >p}  ^nfFfi  g§^  y^iiiH:  i 

5358.  (48510  ^^^  ^^™  ^^^  ^^^^  ^^^^^  fürchtet,  wenn  er  im  Zorn  ist, 
und  von  wem  man  kein  Geld  erhält,  wenn  er  zufrieden  ist,  wer  also  weder 
schadet,  noch  fördert,  was  wird  der  im  Zorn  uns  thun? 


K354)  DaIpatIc.  44.  c.  ^^  unsere  Aen- 
•r 
demiig  dir  ^^. 

5355)  AI.  9,107.  Vgl.  Air.  Ba.  7,18. 

5356)  Parkat.  ed.  Kossa.  1,273.  ed.  oro. 
S39.  ed.  Bomb.  243.  Hit.  ed.  Scbi..  11,127. 
Jout.  132.  Claüe.  Padob.  o.  MfUi^UJUISf) 
(4.  i.  uftM^^^fU*).  b.  *(|||tJMlH.  c.^- 
5ft%  cJI^Ihi  H:  (d.  i.  SD),  5Rr^  ^- 

m.  Theil. 


(d.  i.  JTTSPi)  ^(5j  H  Ks\f^\  ^^  R^J>  H 
diJ^l^lMri  (auch  oftfER  und  oß»t|f|j 
sR;  (auch  sFT  und  ^I^:). 

5357)  UBh.  5,1840.  12,4082.  e.  ^fcIcT' 
öQ:  8t.  <^liMH<^!  an  der  ersten  Stelle. 

5358)  V}ddba-Kam.  9,9.  c.  P|14^|  ^^^ 
unsere  Aenderong  für  Hi|«5i«i°- 

10 
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ft  «9IMH  sftsRf  rfffBlfi  ^  R  d^-MH  II 

5359.  (4852.)  Wem  sie  aber  der  Vater  zur  Ehe  giebt  oder  der  Brüder 
mit  Eiowilligung  des  Vaters,  dem  soll  sie  bei  seinen  Lebzeiten  gehorchen 
nnd  nach  seinem  Tode  ihm  nicht  entgegenhandeln. 

^rt  afMIMohMfrl  HT  ^y^rat'^pT  ^^Tr\  II 

5360.  (2425.)  Wem  die  Götter  eine  DemQihignng  zugedacht  haben, 
dem  Manne  rauben  sie  den  Verstand,  so  dass  er  Alles  verkehrt  sieht 

«JiHHeJIHI  sIHItI  H  ^  MfUiH  3^  II    . 
5361«  (4853*)  Wessen  Vorhaben  oder  berathenen  Plan  Andere  nicht 
erfahren,  wessen  vollbrachte  That  sie  nur  erfahren,  der  heisst  ein  Weiser. 

«Hr*\HHr^4l  CT  ^  ^rfil^  3^  II 

5362.  (4854t)  Wessen  Vorhaben  weder  Kälte  noch  Hitze,  weder  Furcht 
noch  Freude,  weder  Gelingen  noch  Misslingen  stören,  der  heisst  ein  Weiser. 

^PT  %i^T  H«?|Nltr:  VIHI<()d  H«tlthd:  I 

^RTaFT  HHHIMlT^HlifviidUHH:  II 

5363.  Wer  möchte,  wenn  er  von  Einsichtsvollen  geachtet  sein  will, 
dem,  dessen  Zorn  grosse  Leiden  und  dessen  Gunst  grossen  Lohn  bringt,  auch 
nur  in  Gedanken  einen  Schaden  zufügen? 

q^^^^^Tpfl^qr^l 

TO^  ^  31%  STTH:  ^  HIWVM  Pl4fH:  II 

5364«  (2426.)  Wessen  Feld  an  einem  Flussufer  liegt,  wessen  Weib  mit 


5359)  M.  5,151.  Hit.  ed.  ScHL.  ad  111,31. 
John«.  111,33.  6.  rlH^rl  Hit.  c.  d.  5|5ra- 
«silÖH  f%  ft  ^  ^ljSUM(<id  Hit.  ed. 

ScflL. 

5360}  MBB.  2,2679.  5,1175.  (uk.  Pel. 
Hdschr.  13,6.  ed.  Bomb.  S.  28.  c.  fTPri: 
V[3fio  (blosser  Schreibfehler),  d.  ^4n1HI- 
1^;  NIlai.  erklärt  ^iCMItÜHlPl  das  erste 
Mal  durch  f^qf^rTTf^y  das  cweite  Mal 
durch  «jltlehmnu.  5?  H  MtUIcHHI  %R 


und  ?T  Helm  H'llt^flH^C««- 

5361)  MBh.  5,998. 

5362)  MBB.  5,994. 

5363)  MBB.  4,116. 

5364)  PARI  AT.  ed.  Kosbo.  1,234.  ed.  om. 
169.  ed.  Bomb.  208.  Galan.  Varr.  42.  c.  d, 

K08B6.   Vgl.  den  folgenden  Spruch,  281M. 
3290.  fg.  und  H^feST  JJ%  ^IH:. 
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einem  Andern  buhlt  und  wer  in  einem  Hanse  mit  Schlangen  wohnt,  wie 
sollte  der  Wohlbehagen  fühlen? 

^FT  ^  H{lrfl7  *T1mF  WT  ^RtiT  I 

3^PT  IqFÄT  snfFc?  HrMVrl^M  ^  fl5R:  M 

5365.  (2427.)  Wessen  Feld  an  einen^  Flassofer  liegt,  wessen  Weib 
eines  Andern  Liebste  ist  und  wessen  Sohn  keine  Zucht  kennt,  der  erleidet 
sicher  den  Tod. 

^^  f!P7  JTT^rftn  gsfrra  TOT  5Rft  n 

5366«  Wer  in  seinem  Hause  eine  Gattin  hat,  die  wie  eine  Mutter  auf 
sein  Wohl  bedacht  ist,  der  nimmt  am  Körper  zu  wie  der  Mond  in  der  lichten 
Hälfte  eines  Monats. 

^FT  tHrmefHoHef:  «.  Spruch  5374. 

5367t  (2428.)  Wem  man  etwas  Unliebes  anthun  will,  zu  dem  spreche 
man  stets  Liebes:  um  eine  Gazelle  sicher  zu  erlegen,  lassen  Jäger  melodi- 
schen Gesang  ertönen. 

^^  t|IMläHc||g[:  «.  Spruch  5374 

5368.  (4855.)  Wessen  Herz  vor  Mitleid  gegen  alle  Geschöpfe  schmilzt, 
der  erlangt  dadurch  die  richtige  Erkeuntniss  und  die  Erlösung,  nicht  durch 
Zopf,  Asche  und  Kutte. 

IF?  sftsriH  IsflfoJH)  sHciitl  i.  lu  Sprach  2439. 


5365)  Kah.  88  bei  Habb.  86  in  der  Ausg. 
▼oo  Raogapora.  e,  ^^if^.  ä,  *IH4^c|  st.  ^- 

5366)  Viddha-Kan.  Beri.  Eldschrr.  186. 
«.  ^ITmT  ^  die  Hd»chrr.  6.  Hki^  st.  RlrJöJ 
die  Hdschrr.  c.  c^McI'  die  Hdschrr.  Vgl. 
Spruch  5338. 

5367)  Yaodba-Kar.  14,10.  Qaerg.  Paddb. 


kIn.  6.  jmq^8i.  smfj.  c.  c|y^A|Ji  »t.  q. 
JI^.  d.  JlisflffT  »t.  iliqfrl.  c.  d.  öJn^T 

Spruch  öTT^RT^^n^Jl^T^J. 

5368)  Veddha-KIii.  15,1.  Sobhash.  262. 
C'  ^T«f  ^  Hld^  unsere  Aenderung  fdr 
Wra  HWW.  c.  d.  rIFT  xTH^  %itnf^ 

SrOHW^^'i  Veddua-Kah. 
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5869.  (2429.)  Ein  togendhafter  Mann  wird  geehrt,  er  stamme  von  wem 
es  ancb  sei:  was  wird  ein  Bogen,  w&re  er  auch  ans  reinem  Stamme  gemacht, 
nützen,  wenn  ihm  die  Sehne  (Tngend)  fehlt? 

5370.  (2430.)  Die  Zeit  schlflrft  ja  den  Saft  jeglichen  Werkes,  das  nicht 
schnell  vollbracht  wird,  vor  Allem  aber  eines  solchen,  das  schon  Früchte  an- 
gesetzt hat 

nFT  f?|qi|SM*^iPi  «.  Spruch  5372. 

5371.  (2431.)  Wer  den  Freund  durch  Gaben,  die  Feinde  in  der  Schlacht 
und  das  Weib  durch  Speise  und  Trank  besiegt  (für  sich  gewonnen)  hat,  des- 
sen Leben  hat  Früchte  getragen. 

^¥^  MH  f^^^HHI  s.  den  folgeDden  Spruch. 

5372.  (2432.)  Für  wen  die  Tage  kommen  und  gehen  ohne  gute  Werke 
im  Gefolge  zu  haben,  der  lebt  nicht,  wenn  er  auch  athmet,  gleichwie  eines 
Goldschmieds  Blasebalg. 

IFTT^IKlielHcllßl;  H  ^  HI8IW  *lft<(:  I 
^^  5Jr?%T  »T^  ^ETT  JHWI^JIc*  H:  II 


5369}  Rar.  14  bei  Wb»ba;  Hit.  Pr.  ed. 
ScHL.  22.  JoBifs.  23.  Galan.  Yarr.  29.  a.  ^' 
Fft  flPfl  51^  f^  Ka«.  c.  d.  Auch  bei 
U««TAL.  XU  UnIdis.  1,7.  (f.^fpWfT  »t  f^ 

^rf^tsirfa  iiN.   Vgl.  Spruch  H55W^: 

5370)  Pameat.  ed.  K'osbg.  IU,233.  ed. 
Bomb.  171.  a.  f^pij  unsere  Aenderuog  für 


^FT.  <*.  f?rQ!5R  od.  KosBG.;  ^  $teht 
oiü89ig  da.  Vgl.  Sprach  938. 

5371)  HBb.  5,1538. 

5372)  P  AN!  AT.  ed.  Kosse.  III,  97*.  ed.  Bomb. 

96.  (aHHQ.  PaDDH.;  SAEASTATlKANraXBUAaAllA 

1,168  (8.  Z.  d.  d.  m.  G.  25,240).  o.  of^. 
«^IhHI;  f^^jföRITH  »t.  qq&o  Sarast. 
Vgl.  Spruch  2767. 
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5373t  Für  den  das  Gate  nur  des  Guten  wegen  da  ist,  der  leidet  nur 
Pein  and  ist  nicht  klug,  der  kennt  die  Bedeutung  des  Guten  eben  so  wenig 
wie  der  Blinde  den  Glanz  der  Sonne. 

5374.  Desgleichen  hat  deijenige,  für  den  der  Reichthum  nur  des  Reich- 
thoms  wegen  da  ist,  keinen  richtigen  Begriff  vom  Reichthum:  er  gleicht  dem 
Knecht,  der  im  Walde  die  EOhe  hütet 

^7^  ^  timri  öuM^  8.  deo  folgenden  Spruch. 

5375.  (2433.)  Wessen  Gemflthsart,  Geschlecht  und  Verbindungen  man 
nicht  kennt,  mit  dem  schiiesse  man  keine  Freundschaft:  solches  hat  Brhas- 
pati  gesagt 

?!  Jf=IH3|Mlrld«h  sFPrf??  sRsft  g?!  f^^5TR^II 

5376.  (2826.)  Wer  im  UnglOck  nicht  verzagt,  im  Glück  nicht  frohlockt 
und  in  der  Schlacht  nicht  feig  ist,  einen  solchen  Sohn,  einen  Schmuck  der 
Breiwelt,  bringt  eine  Mutter  selten  zur  Welt 

^F?  ^  n^  ^:  3;[H :  f*  aFT  H!ftjn%Pt:  I 

5377.  Wem  Verstand  nicht  angeboren  ward,  dem  wird  vieles  Vorreden 
fon  keinem  Nutzen  sein:  eine  Hunderuthe  wird  nimmer  gerade,  hielte  man 
sie  auch  beständig  in  einer  Röhre. 

^  RsIHlirl  SUlWlä  ?[^5JI^[fni^^  II 

5378.  (2434.)  Wer  keinen  eigenen  Verstand  besitzt,  sondern  nur  Vieles 
gelernt  hat,  der  kennt  den  Sinn  der  Lehrbacher  nicht,  eben  so  wenig  wie  ein 
Löffel  den  Geschmack  einer  Brühe. 

^^  RlfFcT  Heft  ^n^T  «.  Spruch  5387. 


5373.74)  MBB.  3,1286.  fg.  5374,a.  ^T- 
^unsere  Aendemng  für  xf^rHI^H- 

5375)  Pambat.  ed.  Kosbg.  11,60.  iy,20. 
ed.  Bomb.  11,55.  IV,  19.  o.  cftg  st.  ^f^. 
*•  fe^fSct  Äl.  T^W^U  c.  iifsi^  8t.  ÖTlftf. 

5376)  Park  AT.  ed.  Kosbg.  1,1 18.  ed.  orn. 
86.  ed  Bomb.  105.  Uit.  ed.  Scbl.  ad  1,28. 


JOBMS.  33.  ed.  RoDB.  8.  33.  o.  foft^  *?  CT- 
FT  tiingestelll.  a.  6.  ?fqf^  J|Ff  ^  ^^ 

f^qf^  f^Tsri^  (auch  f^ 'S«  i^R)  ;f5r  q  qt- 

5377)  SuBUASH.  281.    Tgl.  die  folgendea 
Sprüche. 

5378)  MBB.  2,1945.    Vgl.  Spruch  3872. 
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n  ^  %^^  mfH  TOT  H-y^^lldoh:  II 

5379.  (24350  Wer  nicht  selbst  Verstand  besitzt  and  nicht  der  Freande 
Bath  befolgt,  der  geht  in  den  Tod  wie  jener  dumme  Weber. 

^FT  ^TTfTfT  Fsnf  ^rar  5rT^  FIPI  «*(liH  fiR^I 

5380.  (2436.)  Was  nützen  dem  Lehrbacher,  der  nicht  selbst  Verstand 
besitzt?  Was  wird  dem  ein  Spiegel  nützen,  der  keine  Augen  hat? 

CTPT  ^rai  SRH  (SRT)  ^1^:  PIRT:)  s.  Spruch  »382. 

«hu*i(  jsf  aPT  ^•^<tlHi  q^n  Pi5n  ii 

5381.  Wessen  Sohn  nicht  gelehrt,  nicht  heldenhaft  und  nicht  klag  ist, 
dessen  Geschlecht  ist  finster  wie  eine  mondlose  Nacht 

qPT  3^  c^SiilHHI  'TFTT  ^HillPul  1 
ioR^  ^ü  W'f|S!WHI  F5UT  5%^  i^  11 

5382.  (4856.)  Wer  einen  folgsamen  Sohn  und  eine  gehorsame  Gattin 
hat,  und  wer  mit  seinen  Vermögensverhältnissen  zufrieden  ist,  der  hat  den 
Himmel  schon  hier  auf  EIrden. 

qpj  ^n  SRI  Hg*.  «.  den  Toraogehenden  Spruch. 

tTFT^H^NHWitl  iH^HslHg<hUc|l;  I 


»379)  PAMI4T.  ed.  KosBO.  ¥,49.  »8.  ed. 
Bomb.  60.  70. 

5380)  KÄR.  109.  bei  Habb.  61  bei  Wbbbb; 
bei  HÖFBR  S.  74.  yBDDBA-kAii.10,9.  SaAsbi- 
TAPATBOP.  »».  (Ibrg.  Paddu.  Uit.  ed.  SCBL. 
111,117.  JoBNS.  122.  Subhasb.  101.  Cabb 
452.  Galaw.  Varr.  172.  c.  ^IrRl^T.  d.  ^' 

4nf. 

5381)  SuBBASB.  101.  Vbddba-Kan.  Berl. 
Hdschrr.  17.  a,  |c|^|iü  unsere  Aeiiderung 
fiir  fc|tlHT>  ^ISl^  und  fb|itj|^l.  c.  ^^- 


SfjTf  Vbdoba-K;«.  d.  5T^g^  (lies  oq^^ST) 
5lc||1  Ybddb^'KIn. 


Vbodua-EIn.  2,8.  Berl.  Hdscbrr. 
192.    Subhasb.  300.   PbasaRoabb.  14,  o.  <i. 

TF?  J^TT  cRfT  Htm,  OFT  ^^n  ^  H^IT; 

^JJIIHhI.  e.  raH^yPl  HRN:  (auch  q- 
g?:),  fswi  R^  RHTO:.  d.  h4hHI  ^- 
^snf^,  F^  f!Fr  (auch  F^jfrfPT)  n^- 
r#,  F^jhtlF?  ^  fems.  Vgl.  Spruch 
794. 
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5383«  (2437.)  Von  wessen  Heldenmothe  Freunde,  Angehörige  und  Ver- 
wandte, wie  Ton  dem  Indra's  die  Götter^  Nutzen  ziehen»  dessen  Leben  hat 
Flüchte  getragen. 

5384.  (2438.)  In  wessen  Gunst  die  lotusfarbige  Glücksgöttin,  in  wessen 
Heldenmuth  der  Sieg  und  in  wessen  Zorn  der  Tod  wohnt,  der  (Fürst)  ver- 
ebigt  die  Majestät  aller  (Grötter)  in  sich. 

m^  5%;  'Tfpi^tlHHlHH  HWMfJ^I 

ilHIflHH  J^ri  yrMrM^H  MfUiHH^ll 

5385«  (2439.)  Wessen  Verstand  in  Abnahme  ist,  den  beruhige  man 
mit  der  Vergangenheit,  den  Thoren  mit  der  Zukunft,  den  Klugen  mit  der 
Gegenwart 

SR  f^%  ci^MrlJ  5RI%^  tHMllrlrl:  II 
538(,  (2440.)  V\rer  Verstand  hat,  der  hat  Macht;  woher  sollte  beim 
Dämmen  die  Macht  kommen?  Im  Walde  wurde  ein  durch  seine  Macht  be- 
rauschter Löwe  durch  ein  H&schen  nm*s  Leben  gebracht 

^FT  ^  3^  ^nfFc?  Hüft  ^  TyMMii^nl  i 

5387.  (4857,  2168.)  Wem  im  Hause  eine  treue  und  freundliche  Gattin 
fehlt,  der  muss  in  die  Wildniss  gehen:  sein  Haus  gleicht  einer  Wildniss. 


5383)  R.  ed.  Goba.  5,2,86.  Vgl.  Spruch 

'IFT  XJJPT  (clotri:. 

5384)  M.  7, 11 .  Hrr.  ed.  Sgol.  11,79.  Jobns. 

8Ö.  o-q^nr^  uod  M«mfw  st.  crtt  «fhf. 

^  ^aaW;  5jq:  flt.  f%  H:.  Vgi.  m.  7,7. 

5385)  MBB.  1,56U.  1^6862.  a.  ^^^  st. 

'IR,  ^f^  st  srf?::.  6.  (TW  st  rR.  c.  J- 
«ffsit  jyt. 

5386)  Kln.  6i  bei  Wbbrr;  Yiudha-Kaii. 
ie,i6.  Pakbat.  ed.  Kosb«.  1,245.  268.  ed. 
oro.  181. 204.  ed.  Bomb.  214.  Hit.  ed.  Scbl. 
11,116.  JoBNS.  120.  ed.  Calc.  1830  S.  254. 
(ci.  Pet  Hdscbr.  38,  o.  Subbasb.  8.  159. 
200.  Cam  438.  a.  OmgesleUt  c4nt4fM.  b» 


Pl^lMt-M,  CRraFT  und  35[^f^  st  qST- 
%ff ;  f^I^^H,  f^^fefaq^  e.  q^  st  cf- 
^;  H^Mrl:  st  SRFqrf:;  r^'«i>H<l'>HTl. 
d.  fHc|ir«HJ  st  PlUlfHci:;  WHR  und  ST- 
MohH  (mit  ToraDgehendem  H^Mrll)  st 
5f5RR.   Vgt  Spruch  4471. 

5387)  MBU.  12,5509.  Kan.  44  bei  Habb. 
86  bei  Wrbbr;  Gaboda-P.,  NHisIba  109 
nach  (KDb.  unter  ^TFH;  Pamkat.  ed.  Ko- 
SBo.  iy,54.  ed.  Bomb.  83.  Subbasb.  102. 
a.  b.  ITFT  JTTrlT  («och  qirn  ^IFT)  31%  ^n- 
ftcT  m^Jr  g  rMMMli<Hl  (weh  qrf^o), 
^TF?  ^nftfT  Hfft  HPTI  3J%5  ftp?®.  0. 51^- 
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fTR  Wle^frl  JlT^rftl  MI^IHIM  l^HMIH  II 

5388.  Wessen  Gattin  stets  im  Hanse  wie  eine  Hflndin  bellt,  der 
scbrnmpft  am  Leibe  zusammen,  wie  eine  Lotnspflanze  beim  Eintritt  von 
Kälte. 

WJ  >TWT  Jc^iMI  ffiaPTT)  ^  «.  Spruch  qi  ?!  WH  fk^4  Wi^«<). 
qFT  R^  ^  5ImIti  ^iiyiWiUlrUlJü  5 1 

5389.  (48580  Ein  Fflrst,  dessen  Plan  weder  die.  Fremden  nocb  die 
Eigenen  kennen,  bleibt  lange  in  seiner  Herrschaft,  da  er  seine  Augen  aber- 
all hat 

^^  RTrfT  T^  ^TffFa  «.  Spruch  5387. 

^FT  ft%l  ^dlMWHI  HIW1«J  ^UU^IH  11 

5390.  (2441.)  Es  giebt  hier  auf  Erden  keinen  GlQcklicheren  als  den, 
der  mit  einem  Freunde  sich  begrttssen,  mit  einem  Freunde  zusammen  wohnen 
und  mit  einem  Freunde  sich  unterhalten  kann. 

qFT  Mfil^d  ^8IH  UFT  ^^^  ?!fl^l 
a^  PIH  f^  aFT  Hl-^3|  ^R{  II 

5391.  Jedermanns  Herz  hat,  o  Affe,  seine  Freude  an  keinem  andern 
Platze,  als  an  dem,  der  für  ihn  bestimmt,  und  an  keinem  andern  Gesicht,  als 
an  dem,  das  ihm  gegeben  ward. 

qFT  qfsf^  m^n  s|rf  sn^TFT  clFT  cl(5^l 
^7^  ^  rt^nfn  msj^  ^TUlHUNfH  II 

5392.  (2442.)  Die  That,  die  der  Schöpfer  zu  Jemandes  Verderben  be- 
stimmt hat,  l&uft  dessen  Spur  nach,  er  mag  laufen  wohin  er  will. 

tJFT  tJFT  i%  c))|qH|  ».  Spruch  5370. 


5388}  Vi^ddba-Kah.  Bari.  HcUchrr.  185. 
c.  k\\ijr\  ITT®  und  H4l4*lfH4itl  die 
Hdschrr.  Vgl.  Spruch  5366. 

5389)  MBu.  5,1413,6.  I4l3,a. 

5390)  Hit.  ed.  Scbl.  ad  14,22.  Johns.  I, 
40.  C&Dft.  unter  ßf^.  a,  W{[m  unsere 
Aenderung  für  R^lICn*  c.  SUtt  ^^IM:  woUie 


ScBLBGBL  nach  WiLEiNS*  Uebersetzung   (a 
friend  to  embrace)  QW^!  lesen. 

5391)  (oE.  Pei.  Bdscbr.  67,7.  Unsere 
Aenderungen:  c  f^  für  t^R.  d,  cfFl^ 
für  ^H^:. 

5392)  Katbas.  36,101. 
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qFT  «TP!  f^  ^  qWWH  3^  f^  ff  ^^\ 

5393.  (2443«).  Indem  ein  Klager  dadurch  in  das  Herz  eines  Menschen 
sich  einschleicht,  dass  er  sich  ganz  in  seine  Art  und  Weise  zu  sein  hinein- 
denkt, bringt  er  ihn  bald  in  seine  Gewalt. 

^PT  MHI5J  f^raiRFFiPT  fkiikuji  hnhI  I 

5894,  (2444.)  Wie  das  Vertrauen,  so  der  Erfolg:  Krshna's  Macht  wird 
aaf  die  Weise  bemessen,  dass  man  sagt,  sie  sei  so  und  so  gross.  . 

tPRT  ^  ^  JPJni  H^  9.  Spruch  5237. 

s?wm  jfRHT  sn^  f^  n^  HRT^^  II 

5395.  (24450  Wessen  Brod  man  isst  oder  in  wessen  Hause  man  gewohnt 
hat,  dem  thne  man  Gutes  durch  Handlungen,  Gedanken  und  Worte. 

^W  SnlWWf^cIS^a  8.  Spruch  5367. 
TFT  ^  ^  sicTMfrf  RR^ri  H«i<^riM^I 

539S.  (4859.)  Derjenige,  von  dessen  Handlungsweise  die  Menschen  nicht 
als  wie  ?on  etwas  Grossem  und  Wanderbarem  reden,  ist  nur  dazu  da,  um 
den  Haufen  gross  zu  machen,  ist  gerade  kein  Weib,  aber  auch  kein  Mann. 

^^  ^  ^RFt|f?I  WJ|V8J^Mlf5l  HHeii:  \ 

t?[{5lHM<imrMI:  H  ^m  TTST^fTR:  II 

{^397.  (4860.)  Wessen  Handlungsweise  die  Menseben,  sowohl  Stftdter 
als  Landbewohner  und  Räthe,  auch  dann  noch  segnen,  wenn  er  schon  im 
Himmel  ist,  der  FOrst  gehört  zu  den  Besten  unter  den  Fürsten. 

f^^  ^  5r5FiFT  Hig  HHI«5  sfifcIHH^II 

5398«  (4861.)  Des  Helden  Leben  auf  Erden  ist  schön,  durch  dessen 
mothiges  Auftreten  die  Angehörigen  gut  gedeihen,  wie  die  Götter  durch  das 
des  Indra. 


5393)  Pareat.  ed.  Kosbo.  1,78.  ed.  orn. 
54.  ed.  Bomb.  68.  Hit.  ed.  Scbl.  11,50.  Joaiis. 

SS9A)  CKD».  unter  N«IIH  «u*  Gaeü^a- 
P.     NtnslHA  234.   Vgl.  Sprach  2956  und 

HI.  TWl.  10* 


4709. 

5395)  Vbt.  in  LA.  (III)  9. 

5396)  MBh.  5,4S15,6.  4516,a. 

5397)  MBh.  12,767. 

5398)  MBU.  5,4  537.  Vgl.  Spruch  5383. 
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5399.  Wessen  umfassender  Verstand  dem  Goten  und  Nützlichen  nach- 
geht nnd  wer  das  Nützliche  dem  Angenehmen  vorzieht,  der  heisst  weise. 

5400.  (4862.)  Wer  mit  Weibern  der  Liebe  zn  pflegen  vermag,  das 
Essen  verdanen  kann  nnd  am  Leibe  einer  ansserordentlichen  Kraft  sich  er- 
freut, dem  spricht  man  Gesundheit  zu. 

^FT  #%  W  cTFI  #%  J:^PT  mSFR  I 

5401.  (4863.)  Wer  Liebe  empfindet,  der  kennt  auch  Furcht;  die  Liebe 
ist  das  Gefäss  des  Leidens,  in  der  Liebe  wurzeln  die  Leiden:  man  entsage 
diesen  und  lebe  glücklich. 

hIuI({1mW  %§T  ^rft  ciiMclIMMH  l5l*älM  II 

5402.  Wem  Heldenmnth  angeboren  ist,  der  wird  nimmer  von  Feinden 
geschlagen:  auch  der  heftigste  Wind  vermag  der  Flamme  einer  durch  ihre 
Edelsteine  leuchtenden  Lampe  Nichts  anzuhaben. 

H^MI«if^n^r4MHI  HM^JiTlHm^m:  II 

5403«  Wenn  durch  das  Zustandekommen  der  Sache  eines  Mannes  An- 
dere gedeihen,  dann  gelingt  ihm  sicher  die  Sache,  weil  er  in  kluger  Weise 
die  Sache  verfolgt. 

Rlfirai  ((fdUIHHI  HT  ^nf^  WisIHMH  11 

5404.  Einem  Weibe  mit  geringelten  Haaren,  mit  rundem  Gesichte  und 
einem  Nabel,  dessen  Windungen  nach  rechts  laufen,  ergeht  es  wohl. 

ITFTT  MWIHclVeilMI  Mrofitifri  5P115PIJT  | 

o       O      "^ 

aFft  HVMIHMfyi*il  nrm^  «hhwci  II 


5399)  MBB.  5,990  (S.  124). 

5400)  PrasaIoabb.  13,  o.   a,  k\mi3  un- 
tere Verbesserung  fiir  ^f^. 

5401)  Yrddha-KIn.  13,6. 

5402)  PANEAT.ed.  Bomb.  111,460. 


5403)  MBe.  5,4  548. 

5404)  SdbbXsb.  142.  a.  MfMNIohf\lH«h- 
^:  die  Udscbr.  c.  llPi^Hrt®  die  Hdschr. 


<'•  MNHUIH  <lie  Hdscbr. 
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5405.  (4864.)  Gerade  in  der  Lebenslage,  in  der  man  etwas  Gutes  oder 
Böses  vollbringt,  geniesst  man  die  Frncbt  einer  solchen  That 

5406.  (48S5.)  Wie  geht  es  zn,  dass  die  Schlanke  auf  einem  brennenden 
Scheiterhaufen  liegt,  da  (wenn  sie  lebte)  sogar  ein  Blumenlager  der  Zart- 
gliedrigen  Schmerzen  bereiten  würde? 

5407.  Wessen  Herz  vom  Bösen  abgewandt  und  zum  Guten  hingeführt 
ward,  der  kennt  hier  Alles  auf  Erden,  das  Ursprüngliche  und  auch  die  Yer- 
inderungen. 

^TFiT  flFIT  !T^  f%  «.  Spruch  5369. 
MHIiyWW  H?lliU|  8.  Sprucb  5409. 

^mk  ^^*\m\M^  FR  ^<r^m^i 

5408.  Wer  Geld' hat,  das  zum  Guten  und  Angenehmen  führt,  dem  geht 
Alles  gut  von  Statten:  ein  Armer,  dem  es  um  Geld  zu  thun  ist,  kann  trotz 
aller  Bemühung  nicht  zu  Gelde  gelangen. 

MHiiyiwHi  firarftr  mvmi^ihw  ^f^^i:  i 

o 

5409.  (2446.)  Wer  Geld  hat,  hat  auch  Freunde;  wer  Geld  hat^  hat  auch 
Angehörige;  wer  Geld  hat,  gilt  in  der  Welt  für  einen  Mann;  wer  Geld  hat, 
ist  auch  gelehrt 

mm^i  n  j>dü^i  oFn^fi:  h  jtmf^:  i 


5405)  MBh.    11,7S,6.    79,  o.    13,847,6. 

3«s,a.  c.  arm  »t.  HFiT.  d.  Jl^  sRrf^  sT- 
*HPI  >»  der  zweiten  Stelle. 

5406)  Katjad.  2,286.  c.^^  8L  rP^- 

5407)  MBB.  5,1882.  BB&BMADeABMA2,l4, 

I.e.  d.  VgL  MBii.  12,9667,a. 

5408)  R.  ed.  Bomb.  6,83,38.  Vgl.  Spruch 
212.  und  k.  ed.  Gorb.  6,62,84. 

5400)  MBit.  12, 2 19,6.  220,a.  R. ed. Bomb. 


6^83,85.  GoBE.  62,32.  Paiirat.  ed.  Kosb«. 
und  Bomb.  1,3.  Hit.  ed.  Scbl.  1,118.  Johns. 
133.  QKDb.  unter  fl^;  V^ddha-Kaii.  6,5. 
7, 1 5.  ViKRAMAE.  150.  (uE.  od.  Bomb.  S.  27. 
SubbXso.  185.  Galan.  Yarr.  238.  a,  6.  c.  d. 
Ueberall  ^:  sg.  st.  des  pl.  c.  QFmT,  ^- 
JTH  ^1%.  d.  H  und  fe  St.  g;  silo|[c|  st 
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5410.  Wer  Geld  bat,  der  ist  der  Edelste  im  Geschlecht;  wer  Geld  hat, 
der  besitzt  VortOge;  wer  Geld  hat,  Ist  heldenmflthig;  wer  Geld  hat,  ist  aach 
klug. 

MRII^I:  H  ^  f^thlril  MfUISII:  H  ^  gfeTH  I 

5411«  Wer  Geld  hat,  der  ist  auch  heldenmüthig;  wer  Geld  hat,  der  ist 
auch  klug;  wer  Geld  hat,  hat  lange  Arme;  wer  Geld  hat,  ist  reich  an  Vor- 
zogen. 

5412«  Wer  Alles  in  der  Welt  zn  sagen  und  Alles  zn  thon  für  erhiubt 
hält,  mit  dem  wechselt  der  Beine  keine  Worte,  da  Wort  und  That  bei  jenem 
eins  sind. 

ti^NHHM  *i^  ^^=mmi  H^mi^  ^fNhnftmi^:  n 

5413.  Wer,  o  Fürst,  seine  ReichthQmer  mit  den  Geehrten  gemein- 
schaftlich geniesst^  mit  dem  theilen  die  Gefährten  anch  das  Unglflck:  dies 
ist  das  Mittel  Geehrten  zn  gewinnen  und  Geehrten  gewinnen  heisst,  wie 
man  sagt,  ein  Reich  gewinnen. 

M^Mlfw  fsrS  n  SIT:  4,h1hi  H  mRüH:  H  ^TcRF^TTIRr:  I 
H  ^  ^371 H  ^  #ftir:  m  m\i  chiyHHWMftl  II 

5414.  (2447«)  Wer  Reichthümer  besitzt,  ist  ein  Mann  ans  edlem  Ge- 
schlecht, ist  klug,  gelehrt,  versteht  Vorzüge  zu  schätzen,  ist  ein  gewandter 
Redner  und  auch  schön:  alle  Vorzüge  beruhen  auf  dem  Gelde. 

dlHHI  ^  ^Mfnfd  gsrnm:  5ITt  35t  chlM^MlJ  ftsrfn  II 

5415.  (2446.)  Wer  aller  Orten  sich  hinbegeben  kann,  warum  geht  wohl 
der  aus  Liebe  zur  Heimath  in's  Verderben?  aDJes  ist  des  Vaters  Brunnen» 
sprechen  elende  Wichte  und  trinken  salziges  Wasser. 


5410)  R.  ed.  GoBR.  6,62» 33.  Die  Lesart 
der  änderen  Recension  giebt  der  folgende 
Sprach. 

6411)  R.  ed.  Bomb.  6,83,86. 

5412)  MBB.  12,4320. 

5413)  MBB.  3,389. 

5414)  BaABT%.  ed.  Bobl.  2,88.  Haib.  64. 


liib.  Ausg.  1  40.  lith.  Ausg.  II  41.  Galan. 
4  4.  (aRHo.  Paddh.  Vikbamar.  152.  Sdbuasb. 
32.  Carb  452.  Pbasamg^bb.  12,6.  a.  oh^- 
^n.  b.  und  c.  Terselzt  6.  WTFPTR  »l-  ^?T- 

5415)  Panbat.  ed.  Kosbg.  1,365.  ed.  Bomb. 
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ilWl^'l  n^WfH  «JöUlfn  ßli^chchH:  I 

5416.  (2449.)  Welches  Wesen  wäre  grösser  als  dasjenige  (das  Feuer), 
durch  dessen  Mand  stets  die  Götter  ihre  Opferbutter  und  die  Manen  ihre 
Todtenkuchen  geniessen? 

^FOa  rTFT  rlT  ^  ^HHIM  msfrl:  il 

5417.  (4886.)  Wer  wunde  Fasse  hat  und  zu  Fnss  umhergeht,  der  reisst 
sich  die  Fflsse  noch  weiter  auf,  liefe  er  auch  noch  so  behutsam. 

^J^  S|^:  ^TöTT:  Hc^(4ü  f^H^i  ^^l  I 

5418.  (4867.)  Wer  viele  Hausgenossen  zu  ernähren  hat,  aber  wenig 
Yennögen  besitzt,  dem  yerursachen  diese  Hausgenossen  und  auch  das  Ver- 
mögen grosse  Leiden. 

5419.  (2450.)  Wer  beständig  fragt,  hört  und  das  Gehörte  behält,  dessen 
Einsicht  erweitert  sich  wie  durch  der  Sonne  Strahlen  die  Wasserrosen. 

m  wi|MH  q^  m  >yrHcii<iffdiHtrfH  i 

mi  HHT  5?  a^  ^  ^  »TßlFT  ^TOFW^II 

5420.  (2451.)  Wer  den  Zorn  znrackhä.lt,  wer  Beleidigungen  ruhig  er- 
trägt und  wer,  von  Andern  gepeinigt,  nicht  wieder  peinigt,  der  ist  ein  festes 
Gefäss  für  die  Glacksgater  (d.  i.  dem  fallen  alle  GlOcksgater  zu). 

^:  W-^IH  H^  ^  «.  Sprach  542». 

5421.  (4868.)  Wer  eine  hervorbrechende  Freude  oder  Trauer  nicht  zu 
beherrschen  weiss,  der  geht,  wenn  er  zur  Wohlfahrt  gelangt,  zu  Grunde,  wie 
ein  angebrannter  Topf  im  Wasser. 


5446}  M.  1,95.  Vgl.  Spruch  5266. 

54t7)  MBb.  12,5209.  a,  ^Kil^l  ed. 
Boinb.  d.  ^n^  unsere  Aenderung  für  ^; 
qiH^:  •*•  MNrIt  ed.  Borob. 

54iS)  Kavitamrtai.  4(K  SaSsk^tapItuop. 
96. 


5419)  Paneat.  ed.  Kosro.  V,78.  ed.  Borob. 
92.  d,  Sl|f^:  st.  W^*  (^io  schon  in  der 
ersten  Auflage  Torbessert  wurde)  Kosso. 

5420)  MBB.  1,8823. 

5421)  MBh.  3,15« 27. 
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5422.  (2452«)  Wer  hier  auf  Erden  den  hervorbrechenden  Zorn  gedaldig 
abschüttelt,  wie  eine  Schlange  ihre  alte  Haut,  den  heisst  man  einen  Mann. 

^:  «ycMfdd  %T^  fH^l^ild  ^  ^m  I 

H  tTHrTOOfa  HftRT  ^T  if^JR  dMH  II 

5423.  (2453.)  Wer  den  hervorbrechenden  Zorn  wie  ein  Ro8S  zurück- 
hält, den  nennen  Weise  einen  Wagenlenker,  nicht  den,  der  xiie  Zügel  Bchies- 
sen  lässt. 

^^mlH  ftsinlf^  a^  H^Pff  ilraR  II 

5424«  (2454t)  Wer  den  hervorbrechenden  Zorn  in  aller  Rnhe  abschüt- 
telt, der  hat,  dies  wisse,  o  Devcgänt,  diese  ganze  Welt  erobert 

7:  VIRIH  ^f^  QtT  8.  den  folgenden  Spruch. 
^l  tfrlFT  «HiMH  HrMHI  fdJfWI  ^Rr?J^I 

5425.  (2455.)  Den  Fürsten,  der  den  Untergebenen  reichliche  Ehren 
erweist,  verlassen  diese  nimmer,  selbst  nicht  beim  Verlast  seines  Vermögens, 
und  sind  dabei  froh. 

Hdl^(l^ft5!5n5M|Hi'(lfHI 

oUIMr^'silIHftiMl  H  QwT  5raR 

TO:  kt^°hM<  ^  HHIrMdrHlMH 

5426*  (4869.)  Der  Banm  des  Wissens,  welcher,  wenn  Thoren  seiner 
beständig  spotten,  niemals  Wurzeln,  junge  Triebe  und  anderes  Leben  zeigt, 
erzeugt,  wie  bekannt,  in  der  Noth  eine  Frucht,  indem  er  mit  einem  Male 
eines  Menschen  Ungemach  durchschneidet. 

^k  H  ^TO^  wfFWä  HtinWid  ^  ira^:  II 
5427.  Wer  sich  den  Frieden  aller  Geschöpfe  angelegen  sein  lässt,  wahr^ 


5422)  MBu.  1,8322.  c.  sftni  ed.  Calc. 

5423)  MBu.  4,3320. 

5424)  MBB.  1,8821. 

5425)  Pameat.  ed.Kosso.  11,22.  ed.  Bomb. 
21.  a.  (FRH  (batte  schon  Bbmfby  Ter  bes- 


sert) n^  llff  KosEO.  c.  ^  st  ^^ra^ed. 
Bomb. 

5426)  Raga-Tab.  4,259. 

5427)  MBu.  5,1090. 
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haft  and  mild  ist,  Andere  ehrt  and  reines  Herzens  ist,  den  erkennt  man  in- 
mitten der  Verwandten  alsbald,  wie  einen  ächten,  klaren  Edelstein. 

5428.  (2456.)  Wer  einen  am  Abend  anlangenden  Gast  nicht  nach  Kräf- 
ten ehrt,  dem  giebt  dieser  seine  bösen  Thaten  and  nimmt  von  ihm  die  guten. 

^:  WÄHli^  ^T^^n?^  H^mIsIh:  I 

:  ?!FT  Wnf^^t^IFT  ^  5ft^  qigjH  II 

5429t  Wer  in  seiner  Einfalt  schon  mit  dem  Allergeringsten  zafrieden 
ist,  den  verlässt  das  GlQck,  so  dass  sogar  geschenkter  Reichtham  ihm  wieder 
gestrichen  wird. 

^!  Prt  JT^  ftr^  f?PT  ^Fi  ^:  FJrlR  I 

5430.  Wer  beständig  badet,  dessen  Sünden  verschwinden,  so  lehren 
die  Weisen,  wie  Würmer  (im  Wasser)  verschwinden,  da  seine  gaten  Werke 
sich  wie  Fische  verhalten.  (Wie  Würmer  von  Fischen,  so  werden  Sünden 
von  guten  Werken  verschlungen.) 

at  fM^^iH4qf^  \iHi<^HHi  vggr  m  i 

5431.  (24570  Wer  mit  oder  ohne  Wissen  einen  Esel  berührt,  für  den 
ist  ein  Bad  in  Kleidern  vorgeschrieben,  auf  dass  Unheil  abgewehrt  werde. 

IT:  tdMd  4i(rMsq  tT^q$f  T^^^^  | 

H  R^  ?nt  ^^  TOi^T^  ?5^  II 

5432.  Wer  seine  Partei  verlässt  und  der  Partei  des  Feindes  dient,  der 
wird  schliesslich,  wenn  seine  Partei  zu  Grande  gegangen  ist,  von  Jenen  ge- 
tödtet. 

^:  WHHI  ^  ^FT  HlIrlHIlTll  i(frl«ftHJ  I 
mf  ^f^  ßhMH  nnft  crfNr  HI«lrMMH«^M  ll 


5428)  Pareat.  ed.  Kosbg.  111,159.  c.  J- 
K95ff  unsere  Verbesserung  für  JJcRff,  ^- 
fn  Bbhpkt's  Verbesserung  für  ^(^.  Vgl. 
Sprocb  i  34. 4028  und  %  il<^IMIHHfHf^M. 

5429)  Paheat.  ed.  Bomb.  11,139.  Eine 
andere   Fassang   desselben   Spruches   ist 


5430)  SuBBASH.  266.  c.  ^  ^L\^^  un- 
sere ^endorung  (Ür  ef5l6Hrt^M°» 

5431)  Paneat.  ed.  Kosbo.  III,  120.  ed. 
Bomb.  117.  6»  ^(ft|  st.  ^^  Kosbo.  c.  H^d« 

5432}  R.  ed.  Bomb.  6,87,16.  e.  Q  unsere 
Aenderung  för  IF^T* 
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5433.  (2458.)  Das  angeborene  Wesen  za  aberwinden  fUlt  uns  schwer: 
nagt  ein  Hund,  der  anf  gute  Kost  gesetzt  wird,  darum  nicht  am  Schuh? 

5434t  Spendet  man  einem  Bettler,  so  mehrt  es  den  Rohm;  spendet  man 
Angehörigen,  so  mehrt  es  die  Liebe;  spendet  man  einem  Würdigen,  so  mehrt 
es  das  Verdienst:  eine  Spende  ist  niemals  nutzlos. 

Ji^a^  I 
HrM  ihIhwmmw  ««14*  Q  ^  f%i^  n 

5435.  (2459.)  Der  Esel  spricht: 

Wer  im  Augenblick,  wo  es  zu  handeln  gilt,  erst  eine  Bitte  vorbringt 
(Bedingungen  macht),  ist  ein  schlechter  Diener,  ist  ein  schlechter  Freond. 

Der  Hund  spricht: 

Wer  aber  erst  im  Augenblick,  da  es  zu  handeln  gilt,  seine  Diener  ehrt, 
ist  ein  schlechter  Herr. 

W^  J^  H^lolufM  f^WoJWHI  H^  Mittigln«^  II 

5436.  (4870.)  Das  Bitten  macht  ja  alle  Grösse  eines  Mannes  zu  Nichte, 
wie  schon  der  Fall  zeigt,  dass  sogar  der  erhabene  Vishnu,  sobald  er  zu  bit- 
ten gedenkt,  stracks  zum  Zwerge  wird. 


5433)  HiT.  ed.  Scet.  III,  58.  Johns.  61. 
ed.  Rode.  S.  312.  Katitam^tak.  91.  a.  ^H 
ii.tr:;  MHIlPw  und  MWIW  »t  «TFT  FTT- 
rl  b.^  fi{r^  und  ??  fTFT  »l.  HVMlTll.  e. 
JW  8t.  JUlft.  d.  H  st  r!^;  HIV!|rM^. 

5434)  SuMAStt.  29.  Vgl.  Spruch  4034. 

5435)  HtT.  ed.  Scbl.  11,31.  Joaits.30.  ed. 

Calc.  1830  S.  182.  ed.  Rom.  S.  157.  Einige 

« 

Autt.  Ussen  den  Esel  eiaeb  ganzen  Qloka 
sprechen,  indem  sie  no«li  cTfFR^qRm  ^- 
%  ^ft  ^J^  g^^  fsig  oder  Wf!Pi' 


hin- 


zafügen.  c. ^i^M^  st  HHl«IM^;  mT  1  ^- 
HMlj^rMH.  Aach  die  Antwort  des  Hon- 
des  findet  man  auf  folgende  Weise  ergänzt: 

Auch  die  Schreibweise  f^  >JrT:,  f%  ^^H 
und  1^  VPft  lässt  sich  rechtfertigen;  vgL 
Sprach  fiRcR:  fsft  fll  ^ff^.    Vgl.  Sprucli 
1676. 
5436)  PaASAiiGAiH.  17,6. 
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riW  \{  I  UMd  4H<rt H  RWT  ^frTl  ^irlT  RT  ^ 


5437.  (2460.)  Den  Schlangen  bat  der  Schöpfer  den  Wind  zur  Speise 
bestimmt,  um  die  sie  nicht  za  betteln  brauchen  and  die  sie  ohne  Mühe  er- 
langen können;  das  Vieh  nAhrt  sich  von  Grasspitzen  und  ruht  behaglich  auf 
dem  Erdboden;  den  Menschen  dagegen,  deren  Geist  im  Stande  wäre  Ober 
das  Meer  des  Erdenwallens  hinüberzosetzen ,  ist  ein  Lebensunterhalt  ange- 
wiesen, bei  dem,  wenn  sie  ihm  nachgeheo,  stets  alle  Tugenden  ihr  Ende  er- 
reichen. 

HT  t*|-yfHr-^[rl  5?^  H  SRI  ^-llH'?f{:  I 

fe^  ^  rf  ^  ^^  ^  5^1  ^  RT  g  II 

O  5438.  (2461.)  An  die  ich  beständig  denke,  die  fahlt  k^ine  Neigung  zu 
mir  und  verlangt  nach  einem  andern  Manne;  dieser  Mann  ist  wieder  einer 
Anderen  ergeben  und  an  uns  findet  wiederum  eine  Andere  Gefallen.  Pfcii 
rufe  ich  Ober  jene  und  Aber  jenen,  über  den  Liebesgott,  Ober  diese  und  über 
mich! 

H?JiMWlftMs[HlrH  ^  Jpl:  FSJITHHI^iImHj  I 
5n  «<Ic<'UI((HH1  Hrft  JJ|M(T  Jrft  HHi(if^* 
^  Htr!T  ^fcKciHMiH^^tJT  ^^FI  ^^  irfrH  II 
5439.  (2462»)  Bali  fuhr  tief  zur  Hölle,  obgleich  er  die  ganze  Erde  dem 


5437]  Bba»tr.  ed.  Bobu  3,98.  BktB,  94. 
Jith.  Ausg.  II  10.  (Imtic.  1,18  bei  Habb. 
412.  KlTjAKAU  und  Katjab.  23.  o.  ^XlSPi 
f^a^  »t.  mSl  BBAÄTa.  m5r  (auch  ^5JT) 

fin^und  qoRq^st.  q5RH;  HVais,  ^i 

•i-  HCICI* 

5438;   BsAATf.  ed.  Boul.  lUb.  Aesg.  II 
mnä  GA1.A1I«  2,3.  Hakb.  and  litb^  Ausg.  1  1. 
Ybt.  io  I'A  (111)  21.    SiiuASANAUT.  (nach 
ill.  Th«U. 


GrLOBMHiSTBB);  SuBHASB.  302.  a,b,  im  QKDa. 
unter  |o|^^i  (als  Verfasser  Udbbata  an- 
gegeben), b.  fflCjpni]^;  sR:  St.  sR;  Sl% 
»TUi-iWfh:;  5raj!  und  ^:  st  ?ra7:.  c. 

g  und  ^fq  St.  ^;  tlf^H^fH  und  qf^- 

^^^  St.  qfi^g^frt* 

5439)  Dbabmavitbea  2  bei  llABB.tt07.  Kl- 
TJAKAL.  106.  KItjas.  45.  CuA  418.  6.  !^. 
c.  U^l^fi^HI  ttüwre  Aenderang  fdr  H- 
qf^T^q^  und  ^^TR.    Vgl.  Spruch  1624. 
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YishDU  abgetreten  hatte;  jener  Einsiedler  dagegen  wurde  in  den  Himmel  er- 
hoben, obgleich  er  nnr  einen  Scheffel  Mehl  gespendet  hatte;  Ennü  ward  zur 
Stadt  der  Götter  erhoben,  obgleich  sie  von  Kindheit  an  untren  gewesen  war; 
Sita  dagegen  fuhr,  o  Weh,  zur  Hölle,  obgleich  sie  den  Gatten  vergötterte:  gar 
fein  und  schwer  zu  fassen  ist  das  Wesen  des  Verdienstes! 

5440.  (2463.)  «Treffen  denn,  o  Schöne,  diejenigen,  die  verreisten,  mit 
den  Ihrigen  nicht  wieder  zusammen?  Du  darfst  dir  meinetwegen  keine  Sor- 
gen machen!  Du  bist  über  die  Maassen  abgemagert.»  Als  ich,  Thränen  ver- 
giessend,  so  zu  ihr  spreche,  da  schaut  sie  mich  an  mit  ihrem  Auge  —  der 
Stern  in  ihm  ist  matt  vor  Scham'  und  Thränen  entstürzen  in  Strömen  — 
und  mit  Lächeln  verräth  sie  den  festen  Entschluss  bald  zu  sterben. 

5441t  Durch  Berflhrung  mit  Sandelbäumen  sind  alle  Bäume  (auf  dem 
Malaja)  zu  Sandelbäumen  geworden;  das  Bambusrohr  aber  wird  nicht  zum 
Sandclbaum,  weil  es  im  Herzen  gar  zu  leer  ist. 

mrTT  OTItT  ^  Mlrll^  ^T^:  SllcfilfUehl  ^  \ 

5442.  Viele  kummerbeladene  Menschen  auf  Erden  sind  von  dannen  ge- 
gangen, gehen  noch  heute  und  auch  in  Zukunft  von  dannen;  der  Ruhm  aber, 
der  an  einem  Werke  des  Dichters  haftet,  ist  unvergänglich  und  besteht  ffkr 
ewig. 

'  ^t^  ^n^  JiyrMW:  ^t^%  ^  MHI(ö|I:  I 

5443.  Die  Zeit  geht  dahin,  das  Leben  verrinnt  und  die  Wtlnsche  schvein- 
den:  kein  gutes  Werk  ist  vollbracht  worden,  das  Leben  ist  nutzlos  abge- 
laufen! 


5440)  Am  AB.  10.  RXvjapb.  149.  a.  rTm 

5441 )  SuBu ASH.  247.  a.  sTTrn  ^t.  CnrYT:  die 
Hdschr.  b.  rf^i  Hr^HlPlHI  (corri^rl  i« 
°P?r?Tj  die  Hdschr.  c.  5FTO  und  WU°  die 


Ud'schr.  Vgl.  Sprach  349. 

5442)  Anantaobva;  milgetheili  von  Ta. 
AuFBBCBT  in  Z.  d.  d.  m.  G.  25,457. 

5443)  Sobhasb.  35.  a.  !^m  die  Hdscbr.  e. 

o 

f^ft^R  die  Hdschr. 
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5444.  (4871.)  Die  Streifen  der  Finsterniss,  vop  den  Strahlen  des  Mon- 
des berührt,  verschwinden  nnd  weisen  anf  das  schlimme  Ende  hin,  welches 
Gegner  eines  Fürsten  alsbald  nehmen. 

3Tl^lrl(HlfN5«n  Hl  sT^  =?  sT^  sTü  " 

5445.  Ein  hässlicbes,  schrontziges,  zanksüchtiges  nnd  nie  nm  eine  Ant- 
^  wort  verlegenes  Weib  ist  das  wahre  Greisenalter  nnd  wohl  noch  schlimmer. 

5446.  Ein  schönes,  folgsames  und  stets  freundlich  redendes  Weib  ist 
der  wahre  Reichthum  und  wohl  noch  besser. 

^  mg  HtiH-ii  fciwni  3^  g^  Hfei  JTi^  ^ren:  i 

5447.  (2464.)  Fort,  fori  mit  ihm!  Wozu  soll  erbleiben?  Lass,  lass  ihn 
los,  o  Freundin,  und  gieb  dir  keine  Mü^e!  Einen  Liebsten,  den  (von  einer 
Anderen)  zerbissene  Lippen  entstellen,  vermögen  wir  nicht  mit  Augen  anzu- 
sehen. 

5448.  (2465.)  Es  föllt  und  steigt  ein  Mensch  durch  seine  eigenen  Werke, 
wie  der,  der  einen  Brunnen  gräbt,  und  der,  der  eine  Mauer  aufführt. 

VFW  JltlT  slJItf?  HoJsi'iM  ^rli  SIT  I 


5444}KWiÄD.  2,350. 

5445)  VBüDHA-KilFi.  Berl.  Hdschrr.  183. 
a.  ITF7  st  m  g  und  ^^PJ  ^  die  Hdscbrr. 
*.  ^RST^ftro:  die  Hdschrr.  e.  6li{\r\{^\{i 
die  Hdscbrr.  Vgl.  den  folgenden  Spruch. 

5446)  VfDOBA-KAH.  Berl.  Hdscbrr.  184. 
o.  mtl  St.  tn  fT  und  H377T  ^  die  Udschrr. 


d.  FFT  ftpn  ^  f5PTT  fWn  «iie  Hdschrr. 

5447)  Schol.  zu  Da^ae.  S.  79.  * 

5448)  UiT.  ed.  Scul.  und  Jouns.  11,45.  ed. 
Calc.  1830  S.  190.  ed.  Rodr.  S.  164.  c.  ^ 
ftlrlT.  d.y|c*)l(VM5r.  Vgl.  Spruch  885  und 
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5449,  Die  Stellang,, die  eio  Diener  einnimmt,  entspricht,  wie  man  weiss, 
der  des  Herrp,  in  dessen  Dienste  er  sich  hegieht,  nnd  ist  entweder  in  der 
Welt  verachtet  oder  von  Jedermann  hoch  gepriesen:  ein  Strick  aas  Or&sero 
steigt  tief  hinab,  wenn  er  sich  an  ein  Brunnenrad  kettet,  and  steigt  hoch  aufs 
Haupt  eines  Gottes,  wenn  er  sich  an  Blumen  schmiegt 

c«l441ryc<T4HltflM  PTIUUrHHtrtI  ^  II 
5450*  (4872*)  Diejenigen,  denen  das  Essen  nur  zur  Anfrechterhaltung 
des  Lebens,  der  Beischlaf  nur  zur  Erlangung  von  Nachkommenschaft  und 
die  Sprache  nur  zum  Reden  der  Wahrheit  dient,  Qberwinden  alle  Schwierig- 
keiten. ^  . 

m  ifrMsii  äHfflPigTM^  m  ^  sfhrfcf  i 

c!t  gWT  JtidPlc*^!  q4«4)IHI  Jrf  R^ll 
5451.  (2466«)  Der  Gier,  der  Thoren  schwer  entsagen,  die  nrit  dem  Al- 
ternden nicht  altert  und  die  eine  Schar  von  Leiden  in  ihrem  Gefolge  hat, 
entsage  alsbald  der,  dem  es  um  sein  Heil  zu  thun  ist. 

^\  STr^sn  i^fdPlMI  ^  sfhrfH  Sftr^:  I 
^  ^^  UimifV14il'(li|^r1l  rj^  RsFfT:  5^11 
5452«  (24S7.)  Wer  der  Gier,  dieser  lebenslänglichen  Krankheit,  der 

Thoren  schwer  entsagen  und  die  mit  dem  Alternden  nicht  altert,  entsagt,  dem 

ergeht  es  wohl. 

rn^njnn  ht  >Tsrf??  Hg^iNr  f^mu  ii 

5453.  (48730  Welcherlei  Eigenschaften  der  Gatte  besitzt,  mit  dem  ein 
Weib  gesetzmässig  sich  verbindet,  solcherlei  Eigenschaften  nimmt  sie  an:  es 
geht  ihr  wie  dem  Flusse,  der  sich  mit  einem  Meere  verbindet. 

mZ^  ^^  ^  ^9iHiHi«a  SR^:  I 

3^ 3^^  ^rf^ t(l^  W^ m!^Pl\\ 

5454.  (2468.)  Was  für  Samen  ein  Landmann  auf  sein  Feld  sftet,  gute 
oder  böse  Thaten,  solche  Frucht  erntet  er. 


5449)  Ra4a-Tar.  ed.  Tb.  1,284.  ed.  Calc. 
285.  fg.  d.  ofmr  H^  Ta. 

5450)  ABb.  12,4075.  Hit.  ed.  Schl.  IV, 
85.  Jörns.  89.  o.  c|fQST  «t.  m5[l^  Hiy.  e. 
«Wc4t|Hlßr^  und  HrMcWHIßll  ^  neben 
unserer  Lesart  Hit.  d.  j4lljüfq  ff^  FoT- 

jTRiaa^  und  HiliHPicifri  a  hit. 

5451)  Bhao.  P.  f,19j6  (4  5).  6.  if^. 


5452)  MBu.  1,8548.  3,82.  12,6512,6. 
6513,a.  9925. 13,364,6.  865,a.HAftiv.l643. 
c.  ^m\  Hahit.  in  der  neueren  Ausg. 

5453)  M.  9,22.  BeIbmadharma  2,3,S« 

5454)  MBB.  13, 300.  c.g^JlS^  beide 
Ausgg.;  qcRff  ^hp^  HffT  NItA«.  d.  ?- 
^na  8t.  5PlrI  ed.  Calc. 
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rn?^T^5^  HrlifH^^lsi  ^ouf^cl  JlSt:  II 

5455.  (2469.)  Was  für  Samen  aber  auf  einem  za  rechter  Zeit  bestellten 
Felde  gesä^  wird,  solcher  Same  geht  darin  auf,  kenntlich  an  seinen  Eigen- 
schaften. 

mik\i  Wl^  ^fS:  «.  tu  Sprach  2»32. 

3456«  (4874.)  Wie  diejenigen,  mit  denen  er  zusammen  wohnt,  wie  die- 
jenigen, denen  er  aufwartet  und  wie  er  selbst  zu  sein  wünscht,  so  wird  auch 
der  Mann. 

m^:  *lHfc|iairt  8.  den  Torangehenden  Sprach. 
m^i  ^cUH  ^Tr^!  >•  den  folgenden  Sprach. 

m^i  fej^  rif^T  m^i^^  Hein  i 

5457.  (2470.)  Wie  diejenigen,  die  ihn  bedienen,  und  wie  diejenigen,  die 
er  bedient,  so  wird  der  Mann,  darüber  waltet  nicht  der  geringste  Zweifel  ob. 

m  ^jf^rfpnt  ^^  ^fTf  MJHM^iMtnr  i 
HijciHH  ^^  5?  HT  mti  ^m^  ii 

3458.  (2471.)  Die  Gattin,  die  nicht  dem  Gatten  folgt,  ihre  Pflichten 
erfflllend  und  ihn  über  Alles  liebend,  wird  von  den  Weisen  nicht  gelobt 

^^  ^iri^  ^  fil^llfui  ohfiöUlfH  ^ImPi  ^  1 

^^  yPN^hiii^ui  ^lar  ga^^Rwi:  ii 

3439.  (2472.)  Allerlei  Freunde  soll  man  sich  verschaffen  und  zu  Hun- 
derten: sieh,  Tauben  wurden  durch  ein  Mauschen,  ihren  Freund,  von  ihren 
Fesseln  befreit 

qrfil  ft^lNHIHIHI  Mrlril^fin^T^fnq^l 

arf^  y^iMui'^yfti  n^  fnwjiPiiriiHHiH  ii 


5455)  V.  9,36. 

5450)  MBB.  5,1S73.  12, 11023.  a.  ^H- 
ikS^  st  H^RQ^  an  der  ersten  Stelle. 
XgL  Sprach  5457. 

545T)  Pameat.  ed.KosBO.  1,279.  ed.  Bomb. 
949.    a,  >|f^  it  ^^  Ko8«o.  b.  MI0I- 


lUiqH^  KosBo. 

5458)  R.  ed.  Gohb.  2,24,13,6.  %kya.  Die 
Lesart  der  anderen  Recension  giebt  Sprach 


5^HIM<MWP||HI. 

5459)  Hit.  ed.  Scul.  ad  17,8.  Joens.  I, 
54.  gKDa.  onter  fqSf.    Vgl.  Spruch  1552. 
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5460«  (4875.)  Die  Thränen,  welche  den  Augen  falsch  Beschuldigter 
entstflrzcD,  tödten  die  Kinder  und  die  Heerden  der  falsch  Beschuldigenden. 

5461.  Glflcklich  sind,  o  Freundin,  die  Frauen,  die  den  Liebsten  im 
Traume  schauen:  von  uns  aber  ist,  nachdem  der  Geliebte  ging,  auch  der 
Schlaf  als  Feind  von  dannen  gegangen. 

m  MhPWWHI  SFHT  uod  m  MHIhWHWHI  «.  nach  sprach  ijfiHl^l  c||ft4otil^1  SR. 

m  HcnrJ^  ^^^  hmhc^^J^mIm  i 

WIIHHI  ^  H-^Uri  ?f§  (TWft  Ö^^RTj  II 

5462.  (2473.)  Obgleich  der  schon  Yon  Natur  bewegliche  Blick  eines 
Herrn  selbst  auf  einen  Unehrlichen  fällt,  so  legen  Diener  dennoch  einen  gros- 
sen Werth  auf  ihn. 

m  ^rnJi  i  sf^r^di  wb  4id«ifvwi  i 

5463.  (2474.)  In  der  Gattin  bösen  Wandels,  die  stets  nur  an  Hader 
Gefallen  findet,  sollen  Verständige  das  unwirsche  Greisenalter  in  einer  Gattin 
Gestalt  erkennen. 

m  mm  3^t||(^^|  s.  den  YoraDgehenden  Spruch. 

HMiit-M  H?  ^xrr  fsli|fM^I^H4  ^  itW:  II 

5464«  «Ich  verreise,  o  Schöne!»  «Reise,  o  Wanderer.»  «Gieb  dich,  o 
Geliebte,  nicht  unnützer  Weise  der  Trauer  hin!  «Warum  sollte  ich  Ober  deine 
Abreise  trauern?»  «Wie  kommt  es  aber  dann,  dass  du  Tbränen  vergiessest?» 
uWeil  du  nicht  schnell  genug  aufbrichst»,  u  Woher  diese  deine  Hast  mich 
fortzuschicken?»  «Mächtig  ist  der  Drang tiieser  meiner  Seele  mit  dir  zugleich 
Ton  dannen  zu  gehen.» 

Mlfinlcl-^^HI  jarr  Hl(le|  p?trf  f^  I 

dTrMli(M  ^  rMUlN  ^Ttrit  HTTH  ^\k\\  II 


5460)  MBB.   12,3422.    R.  ed.  GohB.  2, 

109,58.  c.  q^  8t  prF(^  R.  d.  fq?mft5r- 

5462)  UiT.  ed.  Scbl.  11,24.  Jobms.  23.  a. 

H^r5c4. 

«HJdMBü. 

5463)  Pankat.  ed.  Kosrg.  lY,  55.  ed.  Bomb. 

5461)  SuBulsu.  19.  a.  ^m  st.  F^  die 

84.  a.  0^11^511  8t.  ^T^riHI  KOSBG. 

Hdschr.  b.  cTT  die  Udschr. 

5464)  VivTAKATUA  in  Sah.  D.  83.  ^ 
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5415.  Wie  eine  Nacht  ohne  Mond,  eio  Weib  ohne  Gatten  und  Reicb- 
thnm  ohne  Freigebigkeit  traurige  Erscheinungen  sind,  eben  so  eine  Dichtung 
ohne  einen  Grundton. 

pRi  mar  ^  ^fkj^  %%??:  sr4j:§:  I 
5ngn  ^  HH(HsiHMIrmHillbMch*-MI 

Ö466.  (2475.)  Diese  Nacht  ist  durch  dicke  Wolken  in  ein  fOrchterliches 
Dunkel  gehüllt;  mein  Gatte  da,  erschöpft  durch  schwere  Arbeit,  ist  in  Schlaf 
gesanken;  ich  junges  Weib  bin  aus  Furcht  vor  dem  Liebesgott  in  ein  heftiges 
Zittern  gerathen;  das  Dorf  hier  wird  durch  Räuber  beunruhigt:  o  Wanderer, 
gieb  auf  den  Schlaf! 

MIHIwHiPi  Jl^rf^  8.  Spruch  2409. 

5417«  (2476.)  Von  der  ersten  Nacht  an,  in  der  die  Menschenkinder 
ihren  Aufenthalt  im  Mutterleibe  beginnen,  gehen  sie  Tag  fflr  Tag  sichern 
Ganges  dem  Tode  entgegen. 

5468.  (2477.)  Die  Nacht,  die  durchVollmondgeschmücktund  durch  keine 
Wolke  getrübt  wird,  ist  eine  wahre  Nacht;  die  Gattin,  die  mit  Schönheit  und 
Vorzogen  ausgestattet  ist  und  am  Gatten  sich  erfreut,  ist  eine  wahre  Gattin; 
der  Wein,  den  das  Verlangen  nach  Krshna  und  die  Lust  an  ihm  versflsst, 
ist  wahrer  Wein;  die  Geschicklichkeit,  die  den  Menschen  beide  Welten  ver- 
8cfaa£ft,  ist  wahre  Geschicklichkeit. 

54S9.  (2478.)  So  lange  die  Glücksgöttin  ihren  Leib  nicht  mit  Saffran, 


5465]  EuDKATA  in  (aielAAT.  1,6.  Mitge- 
Uieilt  TOD  Tb.  AuFaicaT  ia  Z.  d.  d.  m.  G. 
15,240. 

54M}  gaifilaAT.  12  bei  6il».  KXtjaial. 
(S.  97)  und  Katjas.  (S*  70).  b.  ^Fi4j:^. 

5467)  HiT.  ed.  Scau  1V,80.  Jobn».  84. 


ed.*Calc.  1830  8. 482.  6.fHc4l^1.  cSPH?: 

5468}  GbRAftATNA  10  bei  Habb.  524.  Ki- 
TJAHAL.  8.  Katjas.  11. 

5469}  Parbat.  ed.Ko8BG.ni,32.ed.Bomb. 
34. 
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dem  Blute  der  Feinde,  gesalbt  hat,  verschafft  sie,  sei  sie  auch  reizend,  dem 
Herzen  Verständiger  nimmer  Befriedigung. 

5470.  (2479.)  So  lange  eine  Gattin  nach  ihres  Gatten  Tode  sich  nicht 
im  Feuer  yerbrennen  lässt,  wird  sie  nicht  vom  Körper  befreit 

5471«  So  lange  Verstand  und  Reichthum  reichen  und  so  lange  das  Herz 
es  vermag,  thue  man  das,  was  £inen  frommen  kann:  rasch  ist  der  Gang  der 
Gerechtigkeit. 

5472«  (4876«)  So  oft  man  geboren  wird,  so  oft  stirbt  man  auch  und  so 
oft  liegt  man  auch  im  Mutterleibe.  Da  ein  solcher  offenbarer  Nachtheil  mit 
dem  Leben  verbunden  ist,  so  frage  ich,  wie  du,  o  Mensch,  hier  Befriedigung 
zu  finden  vermagst 

htnl^t-M  ^^^  MH{|i|HH  ja?  II 

5473«  Man  geni^e  das  Leben,  so  lange  man  lebt,  mache  Schulden  und 
schlürfe  Schmelzbutter,  da  der  zu  Asche  verbrannte  Leib  nimmer  wiederkehrt 


m^i  JT^  üg:  «ei^t^i-^HiH:  Kran  I 

fiioirii  ^FI  fnisKIri  ^^  draRT^:  II 

5474.  (2480.)  So  viele  dem  Herzen  theure  Verbindungen  ein  Mensch 
schliesst,  so  viele  Stacheln  des  Kummers  bohren  sich  in  sein  Herz. 

MNr*i  W4HW^i-M  quOT  ^  ^IJfrW  I 

5475,  (48770  So  lange  eines  Menschen  guter  Ruhm  in  der  Welt  be- 
sungen wird,  so  lange  geniesst  er,  o  du  Tiger  unter  den  Maunem,  im  Him- 
mel der  Seligkeit 


5470)  YiiaAMAB.  280.  d.  Das  erste  ^  fehlt 
in  der  Hdschr« 

5471)  SubhIsu.  269.  d.  Vgl.  den  Schluss 
von  Spracb  ^q  fif^J  ^fraj. 

»472;  MouAM.  6.  gj^.  c.  H*iiH|. 


5473)  BfUASPATi  in  Sabtaoabcaras.  6. 

5474)  Hit.  ed.  Sciil.  iy,69.  Johhs.  75. 

ed.  RoDB.  s.  431.  o.  cTRrI:  ^  MMrls*  e. 
Hl^  ^f^  Wl^^r^  (auch  ferarTO). 

5475)  MBB.  5,1184. 
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5471.  So  tiele  Sobritte  man  bei  der  Besteigung  des  Qatrnmgaja  tbat, 
•0  fiele  Jabre  genieest  man  im  Himmel  der  Seligkeit 

5477,  (2481.)  So  viele  Haüre  man  am  Körper  bat  —  und  deren  sind 
bnnderttausend  Millionen  •-^,  so  viele  Jabre  geniesst  eine  treue  Gattin  des 
Himmels  Freuden,  mit  dem  Gatten  sieb  vergnügend. 

fn^rH  ^T|3:  ^^\  sc|dHI  ^T^II  m\  II 

547-8.  (2482.)  Sa  lauge  Jemand,  sei  er  aucb  mäcbtig,  seine  Macbt  bei 
keiner  Gelegenbeit  offenbart,  so  lange  können  ibn  Alle,  wie  das  nocb  im 
Holze  rubende  Feuer,  überseben. 

5471.  (2483.)  So  lange  dieser  Körper  nocb  friscb  und  gesund  ist,  so 
lauge  das  Alter  nocb  fern  ist,  so  lange  die  Kraft  der  Sinne  nocb  unge- 
schwftcbt  ist,  so  lange  die  Lebenskraft  nocb  nicbt  scbwindet,  so  lange  muss 
ein  Verständiger  mit  grossem  Ernst  an  sein  Seelenbeil  denken:  wozu  das 
Bemaben  einen  Brunnen  zu  graben,  wenn  das  Haus  scbon  in  Brand  stebt? 

HN^irHpJH  ^MVyimitl  P*  ^f(«^fcf  11 

5480.  (48780  So  lange  der  Leib  bier  gesund  und  der  Tod  nocb  in  der 
Feme  ist,  soll  man  das  tbun,  was  Einem  frommen  kann.  Was  wird  man  am 
Ende  des  Lebens  tbun  können? 


9476)  Sraalsa.  121.  e.  HMcf  die  Hdschr. 

5477)  KlctKB4iipA  4,S9  (««Bimpit  tu  Paii* 
I4T.  111,186).  VgL  Sprach  3568. 

547^  Ka^ibaida  1,  Sf  (s.  Bsrpbt  zu 
Fahat.  1,37).  ü.  ST^!  Binrar'»  Verbetae- 
r«Bf  für  öfR3j!.  VgL  Spmeh  460. 

5479)  Bbabt^.  ed.  Bobl.  8,76.  Habb.  7$. 


lith.  Ausg.  1  76.  litli.  Ausg.  U  81.  Galan. 
69.  (IbSo.  Paddb.  Yibbahab.  218.  SubbIsb. 
128.  o.  ^STFOTT,  FSFBO^,  FSTFSR  und 

und  EfiHnJ.  ä.  ^SR;  ^  «t.  g;  g^. 
54|M>)  V|D»BA-Kiii.  4,4  (8). 

11* 
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5481»  (2484t)  So  laage  man  noch  nicht  gestranehelt  ist,  geht  niAn  be- 
quem aaf  ebenem  Pfade;  sobald  man  aber  gestrauclieH  ist,  wird  es  sogleicli 
aneben  aof  Schritt  und  Tritt 

yH^r^KI  HjW^W  il^WWJJ  ffiWifi  I 

5482.  (4879«)  So  lange  eines  Menschen  Knochen  im  Wasser  der  QangA 
verbleibt,  so  viele  Tau&rende  von  Jahren  ganiesst  ein  Verstorbener  im  Himmel 
der  Seligkeit 

5488.  (4480.)  Ein  BAndniss,  welches  das  ganie  Leben  hindurch  w&hrt, 
gleichen  Zwecken  dient  und  bei  keiner  Veranlassung,  weder  im  GlOck  noch 
im  UnglQck,  gebrochen  wird, 

5484«  (4481,)  ist  ein  Samgata-BQndniss.  Weil  es  so  vorzaglich  wie 
Gold  ist,  nennen  andere  auf  Bflndnisse  sich  Ver^hende  dasselbe  auch  das 
goldene  BtUidniss. 

MIci^lWHMHN  MMT^H4Nnc|>ilfj(^| 

a?Rj  iw4uif  MMHIH^Irl  Mfyfw^  II 

5485t  Durch  Arbeit  gewinnen,  o  Judhishthira,  die  Geschöpfe  ihren  Le- 
bensunterhalt; von  ihr  befreit  wird  sogar  nicht  das  Kalb,  wenn  es  an  der 
Mutter  Euter  saugt,  sogar  nicht  der  Wanderer,  wenn  er  Sich  in  den  Schatten 
begiebt 


tt481)  P4III4T«  ed.  Kosh«.  11,188. 

5482)  MBa.  13, 1 790.  a.  «Wie  Tiele  Kno- 
chen des  MeoscheD,  also  für  jeden  einiel- 
DSB  Knochen  1000  Jah  re».    Sriiizuia. 

M83.  84)  KIm.  Nim.  0,9..  1^.  Hit.  ed. 
9cm.  IV,  110.  df.  JoMft.  116.  fjg.  5483,0. 


UMIdHifH  3>roTJ  WHlP<  5?  ?ra  Üm- 
mr:  «hlRi^Wlr^jJ:  Kin.  Nlnt.  Comm. 
c.  m  8t  ^  beide  Msle.  5484, o.  «rfiMH- 
filj;  ^^  und  J^t^  »t  J^.  «•M<^V- 
(^IH  Kam.  NIti«.,  der  Comra.  wie  wir.  9- 
q^:  und  clQl4):  st  Öl  ^^U  Vgt  Spruch 

(1485)  IIBb.  3,1  tot. 
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5481«  (2485.)  So  iange  das  gebogene  Aage  gafBftleDftagiger  Mielchen 
nicht  tanzt,  so  lange  nnr  hat  der  Verstand  Macht  über  den  Geist  der  Ge- 
lehrten. 

MWÄi  Hi(ci>iiPr  (Mw*w  (2i)Iiffi)  riw-myi  ^  ^^^  i 

5487»  So  lange  das  Licht  des  Dichters  Bblravi  (der  Lichtstrahlen  der 
Sonne)  hell  leuchtet,  Iftsst  sich  der  Dichter  (Monat)  Mftgha  nicht  sehen;  so- 
bald aber  der  Dichter  (Monat)  M&gha  sich  erhebt,  ist  das  Licht  Bh&rayi's  (der 
Sonne)  wie  das  der  Sonne. 

o  5488«  Nnr  so  viel,  als  zur  Füllung  und  Ernfthrung  des  Bauches  erfor- 
derlich ist,  dürfen  die* Menschen  als  ihr  Eigentham  betrachten;  wer  da  wfthnt 
mehr  su  besitzen,  der  verdient  als  Dieb  bestraft  zu  werden. 

548t.  (4882.)  So  lange  wir  Reichthümer  zu  erwerben  vermögen,  so 
lange  ist  unsere  Umgebang  uns  zugethan;  wenn  aber  sp&ter  unser  Leib  durch 
das  Alter  gebrechlich  wird,  dann  erkundigt  sich  Niemand  mehr  nach  uns  im 
Hanse. 

5490.  Wer  bloss  zu  seiner  Befriedigung  ein  Thier  tödtet^  der  wird  in 
jedem  Leben,  das  er  nach  dem  Tode  antritt»  getödtet  und- zwar  so  vitle  Male, 
als  das  Thier  HaarCi  hat. 

MNRj  MWjmiftl  MJ*|*II^3  HI^  I 


MM)  DaöftTAS.  in  LA.  84.   Ygt  Spruch 

strelcbas. 

SS4$  «od  4256. 

5487)  SnalsB.  247.    a.  o^cJHlfrt    die 
HiKhr.  e.  qi^  die  Hdsohr.  d.  m^^T! 

548»)  MosAM.  (fehlt  bei  den  Meisten)  und 
SimnlM.  36.  a.  Q^;  fU  IQ^  6.  qf^^ 

ji.  e.  tram  St.  a^  g  somub.  «c  s?  ^- 

«elUtchr. 
5488)  Bala.  P.  7,14,S.  e.  Zu  qfHM'UH 

qt^lH  St.  ^fq  s?  q°  SomUb. 

5490)  M.  5,s«.  6.  ^ifiritj.  VfL  den  fol- 

^tqßnH il);  biermch  ist  diese  SteUe 

genden  Spmoh. 
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54t  It  So  viele  Haare,  als  sieb,  o  Bli&rata»  am  Leibe  des  Tbieres  fiDden, 
80  viele  Jabre  werden  diejenigen  (in  der  Hölle)  gebraten,  die  ein  Tbier 
tOdten. 

HFmr  PlHNI^MIt  M(HlHlflWlMUi  i 

o 

5492«  Wie  yiele  Ifale  Jemand  beim  Betrachten  des  Antlitzes  eines 
fremden  Weibes  die  Augen  schliesst  nnd  wieder  «ufscblägt,  so  viele  Hondert- 
tansende  von  Jabren  wird  er  in  der  Hölle  Kumbbtpäka  gebraten. 

5493.  (4883.)  Sämmtlicbe  dem  Herzen  zusagende  Gegenstande,  so  viele 
ibrer  in  den  drei  Welten  sind,  vermögen  nicbt,  o  Fflrst,  den  zu  befriedigen, 
der  seine  Sinne  nicbt  besiegt  bat. 

^k^  gTHB  ^FOT  MNrtinild  ^tfg^  i 

5494«  Man  verbeiratbe  eine  Tocbter,  so  lange  bei  ibr  noch  nicbt  das 
Scbamgefübl  erwacbt  ist,  so  lange  sie  nocb  mit  Sand  spielt  und  so  lange  sie 
nocb  anf  dem  Wege  weilt,  den  die  EQhe  geben. 

5495«  So  lange  Jemand  kein  Weib  ebelicbt,  ist  er  nor  ein  balber  Mann, 
nnd  ein  Hans,  das  nicbt  von  Kindern  umgeben  ist,  gleicbt  einer  Leicben- 
Stätte. 

«raSr  5pa^  u^rg  fcif^Mc^;  ii 

5496.  Einen  Scbnldlosen  zu  bestrafen  und  einen  Scbuldigen  laufen  zu 
lassen  gilt  fOr  ein  gleicbes  Unrecbt  bei  einem  Forsten;  seine  Pflicbt  ist  es 
aber  (die  Untertbanen)  im  Zaum  zu  balten. 


54M)  SobhIm.  IS«,  o.  qi^die  Hdichr. 

5494)  P4XI4T.  ed.  Bomb.  IV,69.  b.  ^ 

c  ai^die  HdBchr. 

5492)  SoBBlM.  «3«.  o.  mSI^  W^^- 

5^  gedr. 

5495)  BalBMAIMiABH4  1,2,1.' 

m  die  Hdtchr. 

5496}  M.  9,149. 

»493)BbU.  P.  I,19,S«. 
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5497.  (2486.)  Lftsst  man  die  GltteksgOttin,  dte  trotz  der  nahen  Berflh- 
nrog  mit  den  Wassern  des  Meeres,  beständig  schmutzig  ist,  zu  den  würdigen 
M&nDem  gelangen,  die  im  Besitz  des  nach  oben  strebenden  Feuers  sind  (d.  i. 
IM  den  Bra^manen),  so  wird  sie  fleckenlos,  wie  ein  goldenes  Götter&ild,  wenn 
es  im  Feuer  gereinigt  wird. 

ma  SlIWä^Hrll  J^%  ?[fiT?n:  iWT:  I 

5498«  Selbst  stets  hochgeachtete  und  geliebte  Frauen,  die  man  schätzt, 
htogen  sich  an  Bucklige,  Blinde,  Schwachköpfe  nM  Zwerge. 

W^^  31^  H(HrtH*jfi  ^15TI^  nr^uiirj^l 

5499.  (2487.)  Freundliches  Entgegenkommmen,  das  ja  alsbald  Schlechte 
in  Gute,  Narren  in  Weise,  Feinde  in  Freunde,  Verborgenes  in*  Offenbares 
und  Gift  in  Nektar  Yerwandelt,  dieses  hehre  Wesen  suche  zu  gewinnen  um 
die  ersehnte  Frucht  zu  gemessen:  mache  dir  nicht,  o  Bester,  vergebens  zu 
grosse  Noth  mit  vielen  Tugenden. 

m^  5^  HmMJMM^».  Spruch  2935. 
mHT  HIHlft  ^TRJ  Fnfwrt  ^^  f^  I 

5500«  (24880  Da  schon  bei  der  Erwähnung  der  Weiber,  ehe  man  sie 
sieht  und  mit  ihnen  zusammenkommt,  Liebe  erweckt  wird,,  so  ist  es  ein  Wun- 
der, dass  man  nicht  schmilzt,  wenn  man  sie  erblickt  und  mit  ihnen  in  Be- 
rtüming  kommt. 

MWin^dcHHH  f^  fH4imf}T  JIcT:  I 

dmiHlid^H  3RT  ==T^  ^cH  JcTj  II 

5501*  Wenn  die  Weiber  schon  durch  den  Wind  ihrer  Seitehblicke  eine 
Lampe  ausblasen,  wie  kann  dann  ein  Mann  bei  einer  Umarmung  derselben 
zur  Hölle  fahren? 


5497)  RlsA-TAft.  5,16.  0.  T[f^  sU  ^1^. 

5498)  MBa.  13,S2Sf .  6.  J^  ed.  Calc 

5499)  BBAETf .  od.  BoBi.  und  lith.  Autg. 
IS,96.  H4CB.  82.  lith.  Ausg.  II  98.  Galan. 
leo.  ScmilM.  307.  a-ÜTCihS  undincm; 

^mAh  iNft  «od  Mfih«lil  9i.  ufr^Ul; 


qFJllfT  «t.  %  qmi;  HTUIJ;  SOH^  und 
3RHT  «t.  cOT^;  RWidM  un#f^t4,^q 
gt.  ik^;  «nFOT. 

5500)  Pankat.    ed.   Kosi«.   IV,  35.  ed. 
Bomb.  33. 

5501)  Sdbbasb.  33.  0.  tfl^  die  Hdtclir. 
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HWWlfd^H  4nT  f%  f%^  5r[%  ^^11 

5$t2.  Wenn  schon  durch  den  Wind  eines  Seitenblickes  der  Weiber 
eine  Krankheit  sich  steigert,  wie  kann  man  sich  dann  wundem,  dass  ein 
Mann  bei  ihrer  Umarmung  zur  Hölle  fährt? 

5503.  (2489.)  <«Wird  sie  wohl  in  die  Hand  eines  braven  Mannes  ge- 
langen,  wird  sie  ihn  wohl  erfreuen,  wird  sie  wohl  fehlerfrei  sein?»'  So  hftnnt 
sich  ja  ein  Dichter  über  eine  Erzählung  ab,  sobald  sie  zur  Welt  gekommen 
ist,  gerade  so,  als  wenn  es  eine.  Tochter  wäre. 

5504«. Wie  sollte  ein  böses  Weib,  das  dem  eigenen  Glitten  Leid  zufttgt, 
den  Buhlen  Terschonen?  Lftsst  eine  Katze,  die  ihr  eigenes  Junge  frisst,  eine 
Maus  etwa  laufen? 

m  f^  ymiMl^rMiiiHcrUHiRi  q  5P=na  1 

HTVflHf  iHß|<(|  ^^  tl^dlfM  VIUNfcl  II 

5505«  (24t 0«)  Die  Glocksgöttin,  die  ja  sogar  um  den  Preis  der  Hin- 
gabe des  Lebens  nicht  zu  gewinnen  ist,  läuft,  obgleich  sie  unstät  ist,  in  das 
Haus  lebenskluger  Menschen. 

i^iNIIM  H^  in^  c;«i(^P*  ^ 3^:  II 

5501«  (2492«)  Ein  begrflndetes  Wort,  käme  iOs  auch  von  einem  Kinde, 
soll  sogar  ein  Weiser  stets  annehmen;  ein  schlechtes  Wort  dagegen,  käme 
es  auch  von  einem  Bejahrten,  soll  man  nicht  beachten. 

jftiigs?  yj^^lMidMi^J^  f^^5rar:  1 

5507»  (2491«)  Etwas  Begründetes  soll  ein  Verständiger  selbst  von  einem 


5tt0t)  SoMtra.  33.  0.  4^  die  Hdschr. 
5003)  Pamkat.  ed.  em.  1,324.  0. 3rC|T^. 
Wn  ^  öltere  Aenderong  lör  3rMlf^H- 

mft. 

5504)  SvbhXm.  191. 258.  a.i^..fH  and 
qncf  «n  einer  Stelle.  6.  ehlJ|^H  st.  efüt  ^ 
5?T  «■  einer  Stolle,  ü.  Plilfd«Kirrf  «d 


einer  Stelle*  d,  ^^^  eo  einer  Stolle. 

CS 

5505)  Hit.  ed.  Scbl.  iy,49.  Jobiis.  53. 
c.  JI%  nnd  t|^  gt.  ^^.  d.  ^  tl.  7. 

5506)  VnaAMAB.  59. 231.  o.  iTH^MJ^ll  ma 
einer  Stolle.  6.  <4HH)k(fM  so  einer  Stelto. 
ä.  ^cM  an  einer  Stolle. 

55117)  C^»»B.  pAnMi.  NHi  34  (13).  e.  d. 
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Kinde  anoehmen:  erhellt,  wenn  die  SoDoe  Dicht  da  ist,  eine  Lampe  etwa 
Dicht  das  Haas? 

5508«  (4884.)  Am  Ende  eines  Joga  wankt  der  Berg  Mem,  am  Ende 
eines  Ealpa  wanken  die  sieben  Meere,  RechtschaireDe  aber  wanken  nimmer 
und  stehen  nicht  ab  von  dem,  was  sie  T^rsproehen  haben. 

^i«hM  ^W  ^l  fMlr«4l  MftfHJlJ  J^  I 

550t«  (2493.)  Wer  zar  Zeit  des  Kampfes  voran  schreitet,  in  der  Stadt 
stets  hinterher  geht  nnd  im  Palast  am  Thore  des  Herrn  steht,  der  ist  des 
Forsten  Liebling. 

HilMmMicIl  |^^^i^HirH^<a^<Lld|^ll 

5510.  (2494.)  Zn  kämpfen,  früh  anfznstehen,  mit  den  Seinigen  das 
Mabl  einzunehmen  nnd  das  in  Noth  gerathene  Weib  zu  schätzen:  diese  vier 
Dinge  (lerne  man)  vom  Hahn. 

2^  I^HlJll  >!clfff  «fK^lft^HMUlM  I 

5511.  (2495.)  Im  Kampfe  finden  bisweilen  beide  Theile  ihren  Unter- 
gang: kamen  Snnda  nnd  Upasonda,  die  von  gleicher  Stflrke  waren,  nicht 
Einer  durch  den  Andern  um? 


TqT  •?  die  andere  Hdschr.  Tgl.  Sprach 
443«  nnd  CAaa  454:  ?f^^?ft  «1%  W^ 
^MI^fM  SJ|*l<(Pl. 

5508)  Tfooai-KJlii.  13,21    (19).    Berl. 
fldsetirr.  208.    Lautet  in  den  Hdschrr.: 

H^ia(lff  «hctMltl  q?il^:  (auch  Jpftf )  OT- 

n(m^\  MidtwHt^Wrii  ^  ^^  (wh 

9{%)SR^^5||| 

5509)  Pai^at.  ed.  Kosn.  1,63.  ed.  orn. 
17.  ed.  BoaA.  59.  0.  CMil||<=>. 

5510)  Elf.  72  bei  HAm.  70  in  der  ed. 
Kaigap.  T«iifea4-KlH.  6,1S.  Galan.  Varr. 


128.  c.  xal  To  ix^t,"»  uicoxcitiivv)v  tv)V  yu- 
vaixa  d{xi)v  aXexTopCdoc,  I9  ^Ijc  avaßaCvct 
0  aX£xTttp  Iv  oxet^  Galar.  d.  ^R;  ftl^TrT 
ef)0  Habb.  Bei  VaDDBA-KXn.  lautet  der 
Spruch:   yr^rßllH  ^  jt  ^  ^felHPl  ^ 

5F25 1  w^^Hicti^M  3^  ftra^r^ 

^^^Icj^ll   Vgl.  Spruch  fÖ^i^  SRi^- 

^. 

5511)  HiT.  ed.  ScBL.  IV,20.  Jobrs.  24. 
a.  b.  ^fufir^WHlft  itf^  f^g^ 
qftl.  d.  HH<4l4l  ^T ^  fSfi^.  »ne  Va- 
riante Ton  Spruch  3661. 
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5512.  (24960  Wenn  ein  Schwacher  aus  falschem  Selbstgefühl  mit  einem 
Stftrkeqi  kämpft,  dann  erfüllt  er  dessen  Wunsch  and  richtet  sein  eigenes 
Geschlecht  zu  Grunde. 

STff  5lirtfrl  ^T  ^nt  H  ^rr?  n  ^  MfUirU  II 
5513«  (2497.)  Das  Kämpfen  ist  Vögeln  und  vierfQssigen  Thieren  eigen, 
das.Wortemachen  den  Papageien  und  Predigerkrähen:  ein  Held  und  ein  Ge- 
lehrter zugleich  ist,  der  Reicbthümer  zu  spenden  vermag. 

Q^HH  ^^l  H?  s*  den  Torangehenden  Spruch. 

MfcUHMi  ^MWLfei^cJHiHfq  jsfqi:  I 

^i^  ?vjfF2RTlFa^  fell^uil  ^W^^Mh:  II 

5514.  (4885.)  Berittene  Kämpfer  sind  sogar  für  Götter  schWer  zu  be« 
siegen  und  selbst  entfernte  Feinde  sind  in  ihrer  Hand. 

5RT  f^  sTHlfcf  Hi^MW  MrM^MI  HW^Mfcl  II 
5515«  Schon  als  Jangling  befleissige  man  sich  der  Tugend,*  da  das 
Leben  bekanntlich  nicht  ewig  dauert.    Wer  weiss  es  denn,  wen  heute  die 
Todesstunde  ereilen  wird? 

sn^pTOTOGF^T  q^  ntf  ^  qRI^II 

5516»  Du  hast  eine  Badari- Wurzel  und  ich  einen  Badart-Baum;  du 
bist  du  und  ich  bin  ich,  das  ist  die  Verwandtschaft  mit  Bädar^ana.  (Abfer- 
tigung eines  zudringlichen  Menschen,  der  sich  fflr  einen  Verwandten  aus- 
giebt) 

^d^l  JF^H  F5pf  sqfii  ^  JFTO  II 
5517«  Wenn  man  dadurch,   dass    man   einen  Opferpfosten  errichtet, 


5512)  P4mAT.ed.KafM.llI,42.ed.Bomb. 
45.  e.  cllfacl  Kofi«. 

5513)  ViiBAMAK.  193.  SubbUh.  241.  o. 
3^ßf  ^TORT:  ^  ViBBAMAi.  b.  qt^  ViEBA- 

MAK.  «.  ^^rfn  %Tfe^  ^t  VikBAIIAB.  d,  R: 

OT:  SobhIsb. 

5514)  Hit.  ed.  Scbl.  111,85.  Joant.  88. 


ed.  RoDB.  S.  324.  a.  QSimHI  und  ll^iHI- 

5515)  BbIbmadbabma  2,4,«.  MBb.  12, 
6f87,6.  6588,0.  mit  Vertetsuiig  der  Verse. 
o»  t-MIfl  BbIbsabb.  Vgl.  Sprach  88. 

5516)  Cabb  454. 

5517)  SobbIsb.  178.  c.T^^  die  Hdechr. 
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Thiere  schlachtet  and  eine  Blutlache  bildet,  in  den  Himmel  gelangt,  wer 
fährt  dann  zur  Hölle? 

^q  STtf  ^q  n^^fr^iHl-HffifT^^T:  I  .  '      " 

fk  sTTrFT^^n  ^=?  ^^  ^^  ^^  ^^^  w 

O  «TN.       CS  -V 

5518.  (2498.)  Eheraals  waren  wir  der  Meinung,  dass  du  ich  und  ich 
da  sei:  was  ist  jetzt  geschehen,  dass  du  du  und  ich  ich  ist?  -. 

5p  E^  ^^  trg  FTIT^^  ^FTpr^l 

5519.  Euer  sind  hundert,  unser  fünf,  und  wir  liegen  mit  einander  im 
Hader;  wenn  wir  aber  von  Feinden  angegriffen  werden,  sind  wir  unser  hun- 
dertundfünf. 

5520.  (2499.)  Die  Frevelhaften,  die  da  behaupten,  Fürsten  seien  schwer 
zü  befriedigen,  bekunden  hiermit  nur  ihre  eigene  Fahrlässigkeit,  Trägheit 
uod  Stumpfheit 

5521.  (4886.)  Diejenigen,  die  zu  den  Freuden  der  Einsicht  gelangt 
sind,  alle  Gegensätze  tiberwunden  haben  und  frei  von  Missgunst  sind,  werden 
weder  durch  Gewinn  noch  durch  Verlust  in  Aufregung  versetzt. 

5522.  (4887.)  Diejenigen  dagegen,  die  nicht  zur  Einsicht  gelangt  sind, 
sich  vielmehr  verkehrter  Weise  der  Thorheit  hingegeben  haben,  freuen  und 
härmen  sich  über  die  Maassen. 

^  ^  ^r^J  M^ifHl^"l:  s.  Spruch  Ö52Ö. 


9518)  BaABTB.  Htb.  Ausg.  II  3,61.  bei 
BoBLEN  S.  XI.  bei  Schief?(bh  und  Wbbbr 
S.  24.  SobbIsb,  173.  c,  ^^TlrTR  «nd  ^TfP  st. 


55i9)  Vbddba-KIr.  Berl.  Hdschrr.  133. 
a.  ^  die  Hdschrr.  6.  ^^"^  ^  die  Hdscbrr. 

III.  Tboil.  12 


c.  Wi^'^WlJri  rf  die  Hdschrr.  d.  CfiTTff^ 
die  Hdscbrr. 

5520)  Pareat.  ed.  Kosbg.  1,45.  ed.  Bomb. 

5521.  22)  MBB.  12,6492,6.  fgg.      ' 
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5523.  (4888.)  Nur  die  Dümmsten  und  die  Oescheidtesten  in  der  Welt 
gedeihen  wohl;  der  mittelmässige  Mann  hat  zu  leiden. 

^  ^Hiyi:  mWl^lJ  ^MW^  «Hf*M:  II 

5524.  (4889.)  Mit  deigenigen  Männern,  welchen  Weiher  mit  Oesang 
und  Musik  aufwarten,  und  mit  denjenigen,  welche  schutzlos  fremdes  Brod 
essen,  verfährt  der  Gott  der  Zeit  (der  Tod)  auf  gleiche  Weise. 

^sllrMII<H'^lrHI<;:M7-5i>Nli|i||fVl  ^1 
dMIHIH(Ul  fm\  W^fm  fqfWiTrF  II 

5525.  (2500.)  Für  diejenigen,  welche  Fürsten,  die  doch  durch*  ihre 
Gehurt  und  andere  Vorzüge  eine  grosse  Macht  hesitzen,  sich  nicht  nähern, 
ist  lebenslängliches  Betteln  als  Sühne  geschaffen  worden.  ' ' 

^  C=iHHfH5|Hfrl  ».  Spruch  4131. 
^  g^|HNI  H^HT  8.  den  folgenden  Sprach. 

5  ^|MNi  Hs^  ^RffH  5^  f|MuiiHlN^iiJ  nf^^i 
^  mf?T  HMiHRiim  *si^yi(iMf(y^HM^m«jT:  ii 

5526.  Thörichte,  die  ohne  zu  überlegen  alsbald  ein  weit  entlegenes 
Gebiet  ihrer  Feinde  betreten,  fühlen,  da  mit  ihnen  leicht  fertig  zu  werden 
ist,  in  kurzer  Zeit  die  Schwertschneiden  jener  an  ihrem  Halse. 

^^  M^|I(IU|H  8.  Spruch  5265. 

^  yni^MohMfrl  ^^PJ^»-  Spruch  3051. 

O  vd  O 

5527.  (2501«)  Durch  jedes  beliebige  Mittel,  es  sei  gut  oder  schlecht^ 
rette  man  sich,  wenn  man  in  schlimmer  Lage  ist;  Gutes  übe  man  aber,  wenn 
man  es  \ermag. 


5523]  HBh.  12,759.  6490,6.  6491, o.  c. 
cT  ^:  an  der  zweiten  Stelle,  d.  f^T^- 
rMrlf|fll  sR:  an  der  zweiten  Stelle.  Vgl. 
Spruch  5327. 

5524)  MBB.  12,869,6.  870,a.  o.  UM\. 

5525)  P4NKAT.  ed.  Kosig.  1,44.  ed.  Bomb. 
38.  (ov.  ed.  Bomb.  S.  23.  Hier  in  folgen- 
der Fassung:  q  g  Tf^  ^^JxW^  %?- 
Jl^frl  qiHiiNH  I  HNIHIHtUlft^n^FT- 


flRt  fclftf^5ffl  II  e.  Bbrfbt  will  fälsch- 
licher Weise  TH^TT^^  zu  einem  Compo- 
situm rerbinden. 

5526)  KI«.  NtTts.  15,48.  a.  ^{i||i?H. 
Vgl.  Spruch  (^Hlfti  H^?HT  5^:. 

5527)  ViÜAT,  ed.  Kosbg.  1, 403.  ed.  Bomb. 
358.  d.  MldliH  HHWMfJ.  Vgl.  Spmch 
1561  und  5534. 
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**l<No|  5?  rlr*4l<V(^5  sftfsR  Hin  II 

5528.  (4890.)  Eine  solche  That,  über  die  man  auf  dem  Siechbette  sich 
härmen  könnte,  yoUbringe  man  schon  vorher  nicht,  da  das  Leben  nicht  von 
Bestand  ist 

JR  ^F5J^"^q35J  8.  Spruch  5544. 

^  ^rllPl  HSnftf  «.  Spruch  4396. 

^  J:^  ^T  J:^  5?  H  sirg  g^  >^^l 

5529«  (1702.)  Wer  sich  durch  ein  Leid  betrüben  lässt,  der  wird  nim- 
mer froh  sein,  da  ja  der  Leiden  kein  Ende  ist,  da  ja  ans  einem  Leid  wieder 
ein  anderes  entspringt. 

dHiHiw«<uww  ^  5rm^  ^n;[^t  ii 

5530«  (2502.)  Wer  einen  Fürsten  mit  seinem  Minister  entzweit,  hat, 
wie  Närada  sagt,  an  ihm  einen  Mord  ohne  Waffe  verübt 

5531.  (2503.)  In  welchem  Maasse  und  auf  welche  Weise  Jemand  hier 
auf  Erden  BOses  oder  Gutes  sich  hat  angelegen  sein  lassen,  in  dem  Maasse 
und  auf  die  Weise  geniesst  er  jenseits  die  Frucht  davon. 

a^  a^ij  ^  m^  ^  ^^fa  Milien:  ii 

5532.  (4891.)  Je  nach  dem  Winde,  bei  dem  eine  Wolke  ihr  Wasser 
entlässt,  hält  der  Kluge  den  Regenschirm. 

$sr  $?!  qen  M^rM^I  ^  HMli^HM^I 


5538)  MBa.  5,1 474,6.  1475,0.12,10599, 
b.  1 060 o,a.  o.  ^ip  und  ^H  ed.  Calc.  6.  öR- 
4uIHUM1  H^IH  an  der  zweiten  Stelle,  o. 

an  der  zweiten  Stelle. 

5529)  UBb.  12,761.  a^Vfl  st.  ^  ed. 
Cak. 

5530)  PAraAT.ed.Ko8B6. 1,305.  ed. Bomb. 


273.  c.  fR  5nir<^  EosBO.  6.  Unter  ^  9) 
ist  dieser  Spruch  zu  streichen  und  unter  8) 
zu  stellen. 

5531)  Beie.  P.  •,1,45.  a.  b.  ^m  Wfl 
^q^  ed.  Bomb.  Vgl.  Spruch  5343.  5351 
und  5533. 

5532)  Kar.  32  bei  Wsssa. 
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5583.  (4892.)  Weshalb  and  in  welcher  Weise  Jemand  vorher  eine  That 
sich  angelegen  sein  Hess,  deshalb  und  in  der  Weise  geniesst  er  sp&ter  stets 
den  Lohn  derselben,  weil  er  selbst  die  That  yoUbrachte. 

5534.  (4893.)  Auf  jede  beliebige  Weise  nnd  darch  jegliche  That  suche 
man,  wenn  man  in  Noth  ist,  sich  am  Leben  zu  erhalten;  yermag  man  es 
aber,  so  übe  man  Gates. 

^^^  HiOl^i  Myr*4  *7ifH  ^l  i 

a^l  ^^  «(1(1  (ui  Hrlr*dJ|MIJ3H  II 

5535«  (4894«)  Mit  welchem  Leibe  Jemand  irgend  eine  That  vollbringt, 
mit  demselben  Leibe  wird  er  des  Lohnes  derselben  theUhaftig. 

a  ^  ^WT  U4il^lti  ftl^s  HJ^  WT  M 

5536.  Fürsten,  die,  von  Andern  abhangig,  ihr  Land  nicht  sch&tzen,  ra- 
gen nicht  hervor,  eben  so  wenig  wie  Berge  im  Meere. 

^^  iM#h1*HI  ^OTt  5J*HÜ  «fcf(fil*HI:  I 
HMJfifiuDlHI  ^^  H  a  ^f^  l^mprfH  II 

5537.  (2504.)  Der  die  Gänse  weiss,  die  Papageien  grfln  and  die  Pfauen 
bunt  färbte,  wird  dir  den  Lebensanterhait  gewähren. 

^  pngigcn  sira  ^ti\  ^  w:  arf^i 

UmirMlil  ^fcr  af^  ^  j>JlrjidHctc4i>  \\ 

5538.  (2505.)  Eine  Handlang,  die  das  Ansehen  des  Herrn  schmälern 


5533)  MBB.  12,6754.  12U7.  b.  Hpifai- 

a^rt.  «Hir^HH.  p.  ar^  a^  j|s  aii- 

^^RH(T  JJ°.    Vgl.  Spruch  5343.  5351  und 
5531. 

5534)  MBB.  12,5881.  Tgl.  Spruch  1561 
and  5527. 

5535)  MBb.  11,79,6.  80,0.  13,5716. 
ä.  HrMid  HMMIWri  an  der  ersten  Stelle. 

5536)  R.  ed.  Bomh.  3,33,6.  Goaft.  37,6. 
d.lj^mlHI  GoEi.;  MHIUIhI  unsereAen- 
dernng  für  titqiMl^»  welches  der  Comm. 


durch  FcrfiranfN  ^  ^ImIA  ^  ITOT- 
rM^IMrlH  erklärt;  Tgl.  jedoch  den  roran- 
gebenden  (Tloka.  c  RITT  sl*^^  Goan.  <i. 
HPI^  «t.  ^ig^  GoM. 

5537)  Hit.  ed.  Sgbu  1,171.  Jobrs.  18«. 
Comm.  lu  BbIo.  P.  2,1,86.  PAiwAm.  1,3,  i  S. 

5538)  PAiiiAT.ed.K08Be.  1,39t».  ed.  iBomb. 
353. 
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oder  irgendwann  seinem  Herzen  Schmerzen  bereiten  könnte,  yerübt  ein  aas- 
gezeichneter Diener  nicht,  selbst  wenn  er  das  ^eben  hingeben  mQsste. 

5539,  (2506.)  Derselbe  wilde  Elephant,  der  frOher  Lotnswnrzeln  and 
Blätter  zar  Speise  wählte,  mit  seinem  Weibchen  spielte,  nach  Herzenslast 
in  vielen  Schlachten  amherschweifte  and  Wasser  von  Wasserfällen  trank, 
nährt  seinen  Leib,  da  er  anter  Menschen  gerathen  ist,  mit  Grasern:  i^er  ver- 
mag das  auszuwischen,  was  das  Schicksal  ihm  auf  die  Stirnplatte  schrieh? 

rp^  c|5JT  ^T^^i  i^^^i  iPi«tirJ  HHlrf 

^^  i4dHi  v^  Fpmftr  vmta  q^iMci  ii 

5540«  (2507.)  Mein  Leib,  an  dem  die  Zähne  von  Indra's  Elephanten 
nnd  des  Gottes  Realen  in  der  Schlacht  zerbrachen  (?)  and  die  anprallende 
Schneide  der  Streitaxt  Qiva's  sich  verbog,  wird  jetzt  däYch  die  Krallen  des 
Mannlöwen  (Vishna'B)  zerrissen:  hat  das  Schicksal  seine  IJfacht  eingebflsst, 
dann  pflegt  selbst  ein  Grashalm  zam  Donnerkeil  za  werden.  (Worte  Hiran- 
jaka^jipu's). 

5541«  (2508.)  Wer  sich  des  Preises  werth  gemacht  hat,  den  suchen  die 
Leute:  ein  Elephant  wird  um  tausend  GoldstQcke  gekauft,  nimmer  ein  Löwe. 

^HI«^«>hl|M?JhH  ».  Spruch  5081. 


5539)  NItipaadIpa  3  bei  Haib.  526.  Kl- 
viAVAL.  IS.  KItjas.  39.  b.  h^(H  niuere 
Aendemiig  für  Pl^R^;  vgl.  Spruch  HfH 
^^ipSSn  SRJ  fl^J.  d.  IrSf  St.  qj  und 
^iis^ci  alle  Antt;  vgl.  den  SchluM  von 
Spruch  ff  f^  iPimfo|«(l(l* 

5540)  Yheamak.  174.  a.  MHWUid  nn- 
lere  Aendemn«:  fdr  MHüSlid;  «igife- 
f?TH  kann  nicht  richtig  sein,  schon  wegen 


der  Wiederkehr  desselben  Wortes  iu  b. 
b.  mf^'P^ÜWn  ^I^HI  unsere  Aeude- 
rang  für  M|^l|l4i[\Hiai«j^HI:.  c.  ^ 
unsere  Aenderung  für  S|^.  d.  Vgl.  ^^\\' 

5tT  1^  ^  w?  4Mm^  fjtnFnft  mbh,7, 

429. 

5541)  DisuTANTAC  55  bei  Habb.  222.  Kl- 
VJAKAL.  17.  Kavjab.  231.  d.  iWlMd« 
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^  ^^fFIT  3TTFIR:  MlluMl  ^THIRRRfTt  I 

5542.  (2509.)  Boshafte  and  schlechtgesinnte  Menschen,  die  lebenden 
Wesen  das  Leben  nehmen,  sind  wie  Schlangen  die  Schrecken  der  Geschöpfe. 

f  ^  H^  ^^n^  sr#T  f^  II 

5543.  Wer  nie  Weiber  umschlang,  die  mit  der  Pracht  blaner  Lotos- 
knospen  wetteifern;  wer  nie  Bedürftige  befriedigte,  die  nach  dem  Thor  hin- 
schauen and  grau  von  Stanb  sind;  wer  nie  Verwandte,  die  in  den  Schlamm 
des  Meeres  der  Armuth  gerathen  waren,  herauszog:  der  hat  ja,  o  Freund, 
der  Mutter  die  Jugend  geraubt,  ist  für  Nichts  und  wieder  Nichts  hier  ge- 
boren worden. 

JJ^clM^ioHI^H  H^cflni  iH%  T^^^MI:  I 

^^  g  f^  HH(^l^|j[rMHH*)lJ  II 

5544.  (2510«)  In  dieselben  Lumpen  (in  denselben  Wolkeustreif),  in 
welche  in  der  Nacht  der  Mond,  ist  am  Tage  die  Sonne  gehüllt:  Weh  rufe 
ich  über  ihre  Arjnuth! 

V    ^  WU^  5?  ^f^  HHNI<ab4<Mf*Pr:  I 

^  frrftT  IT^TFTHT  ^T  Sll()|fl|  ^fpsninT  II 

5545.  Diejenigen  edlen  Menschen,  die  nicht  Böses  verüben,  weder  mit 
dem  Herzen,  noch  in  Worten,  noch  durch  Werke,  noch  im  Geiste,  kasteien 
sich,  nicht  diejenigen,  die  ihren  Leib  verdorren  lassen. 

5  ^CJI^SfHT  cft^tiiri  ^T^PT  «.  den  folgenden  Sprach. 

^  ^uj^hMi  ?ra^  "^F^^TniRTTTO  JimiPcic^iM  i 

a  J^  R  ^RHT  Urcisfe:  HiNcilcWiPr  5?  cTT^T  3^11 

5546«  Diejenigen,  die  sogar  den  Weibern  Fehler  nachsagen,  indem  sie 
aus  Ueberdruss  an  ihnen  ihre  Vorzüge  verschweigen,  sind,  so  vermuthet  mein 
Herz,  schlechte  Menschen  und  diese  ihre  Beden  entsprechen  nicht  der 
Wahrheit 


tttt42)  Pamiat.  ed.  Kosbo.  in,  142. 

5543)  SobbIsb.  238.  a.  ^fl^^  und  $T- 
f^^  die  Hdschr.  6.  6il(lM^m  und  fni%- 
fn  die.  Hdschr.  c.  ^ifj^i^  and  q4|^1|q|I: 
die  Hdschr. 

5544)  Bbabt|.  lith.  Ausg.  U3,18.  bei 


ScBiBVNBB  und  Wbbbb  S.  23.  o.  Cpf  ^- 

5545)  BbabmadIiabma  2,14,4. 

5546)  Yarab.  B^b.  S.  74, 5.  o.  «ViCmftf 
8t.  5^^. 
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5547.  (2511.)  Selbst  solche  Männer,  die  ihren  Fass  auf  die  Stimbealen 
von  Elephanten  setzten,  die  des  Glückes  theilhaftig  wurden  und  in  deren  Häu- 
sern Jungfrauen,  wahre  Mondlenchten  am  bellen  Tage,  wohnten,  selbst  solche 
Männer,  der  Welt  Zierden,  betrachtet  die  Welt  als  nicht  da  gewesen,  auch 
nicht  einmal  im  Traume.  0  That  eines  guten  Dichters,  du  meine  Schwester, 
was  soll  ich  dich  mit  Hunderten  von  Lobsprttchen  preisen?  Blind  ist  die 
Welt  ohne  dich! 

R^  R  ^  MlslM*4WNI  «^JilHiJI:  f^^l  II 

5548.  (2512.)  Diejenigen,  die  nur  darauf  bedacht  sind  ihre  ünterthanen 
zu  peinigen,  gehen  mitsammt  ihrem  Stamme  zu  Grunde;  denjenigen  dagegen, 
die  zu  Grunde  Gegangenes  wieder  vereinigen,  wird  Glflck  zu  Theil,  das  von 
Geschlecht  zu  Geschlecht  fibergeht. 

^  TyMlRü  W(m^  SM^ffl  ^  HfrchMIM^I 

5ftR^T  vT^-y^r^HI  <c||H  ^(K<H«6I:  II 

5549.  (2513.)  Diejenigen,  die  uns  Liebes  sagen  und  Gutes  erweisen, 
die  reich  sind  und  einen  untadelhaften  Wandel  führen,  sind  Götter  in  Men- 
schengestalt. 

^  «<MHN  5f  q5%  fipzn  *imH|l  «jNHHiyRiTll:  | 

a  cji^jQ  Hp^jiMHimi  <{^?r\  H«HiP«  TOT  f^^  II 

5550.  (2514.)  Diejenigen,  die  in  der  Kindheit  nicht  der  Wissenschaft 
obliegen  und,  von  der  Liebe  heimgesucht,  in  der  Jugend  die  Besonnenheit 
verlieren,  werden  im  Alter  mit  Geringschätzung  behandelt  und  gehen  zu 
Grunde,  vrie  Lotusblfithen  durch  Frost. 

^  Midi<P!i  wmi  vnmi  M(ii(4iM  i 
a*  ^  flwj  f%  aisrfMnn^pntnsr:  ii 

5551.  (2515.)  Was  für  Atome  zur  Bildung  derer  (der  Bösen)  dienten, 
die  einfältiger  als  ein  Kind  sogar  und  zugleich  klüger  als  selbst  der  Götter 
Lehrer  sind,  wissen  wir  nicht 


5547)  RlfiA-TAB.  1,47. 

5548)  R14a-Tab.  1,188. 

5549)  ILIm.  NItis.  3,80.   Aach  nach  88 
eiifeteiioben  mit  den  Tarianten:  b.  Qr°ft' 


551(0)  y»R4MAI.   123.    SUBBJISB.   101.    a. 
HHHI    8t.  ^r^^HlUII   VllEAMAl.   d.  ^- 

5551)  RUa-Tab.  6,274. 
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5552.  (251 60  Gegen  die  ein  FQrst  eine  Geringschfitzung  an  den  Tag 
legt,  nachdem  er  sie  zavor  geehrt,  die  sinnen  auf  seinen  Untergang,  selbst 
wenn  sie  aas  edlem  Geschlecht  sind. 

a  vrgftffijjidKHI<jf<H  HIHlH^Hl!  ^- 

^  y iw^irl  U)dlif^4f^(^l  ^  ^  #TTW  I 
^  *iilHM  <tc^L|g|  g  5T  JIHIW  «r^^^yii*<ir«( 

ftR^  ^  ^Hl  ^{\^{^^{^H\'\^H^\  h^ii 

5553.  (2517.)  Die  Bienen  hier,  die  von  dem  Angenblick  an,  da  deine 
Knospen  hervortaten,  Tag  fflr  Tag  sich  auf  dich  setzten,  schwärmen  jetzt  stets 
um  die  Frucht  nmher.  Da  siehst  es,  ach,  and  begrflssest  sie  nicht!  Würmer 
dagegen,  die  früher  nicht  in  den  Bereich  deiner  Augen  kamen,  sitzen  im 
Innern  deiner  Frucht  Pfui  rufe  ich  Ober  dich,  o  Mangobaum,  dass  du  nicht 
den  Bessern  vom  Schlechtem  zu  unterscheiden  verstehst 

PIH  Uiwfd  ma  cJrlHH^  H-^Hrf  hmhh^II 

5554*  Das  sind  wahre  Augen,  die  deine  schöne  Gestalt  schauen;  das 
ist  eine  wahre  Rede,  die  von  deinen  vielen  unvergleichlichen  Vorzügen  spricht; 
das  ist  ein  wahrer  Nacken,  der  sich  zu  deinen  alle  Wünsche  gewährenden 
Füssen  neigt;  das  ist  ein  wahrer  Geist,  der  sich,  o  Gebieter,  in  deinen  reinen 
Wandel  vertieft. 

^  ITFT  f^  Jüni:  HfrT  ».  «u  Spruch  5237. 

^  nif  j?3«n  HsrfH  gafT  yi^wyjfljjsr:  i 

ri^^l<^slH^4fe|«H*^i|  tT^lftT  q  ^  SRT- 


5552)  Pahiat.  ed.  Kosse.  1,127.  ed.  orn. 
93.  ed.  Bomb.  113.  6.  U-^lPlfT  Kosbo.  an 
beiden  StelleB.  e.  Hcfttl  st  QclfT  (>n  der 
Iten  Aufl.  war  qa^  a  ?raWW  in  den 
Text  gesetst  worden),  d.  ^IH  und  ^- 

shtbit  »t  ^jsfta? . 


5553)  BBRAMABisBTÄKA  3  bei  Habb.  240. 
KlTJABAL.  90.  KlTJAt.  17.  6.  tMKc4f^  ^- 
f^|HI  Habb.  aElcT!  »t  15^  aucb  KItiakau 

5554)  SobbIsb.  21«.  0.  -^J^lffl  st  R|^- 
TH  und  c||k(^|:  am  Ende  die  Hdsohr.  e.  ?- 
"m^  »t  eJTiHHd  die  Hdfchr. 
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5555»  (251 8.)  Alle  Menschen,  die  durch  des  Schicksals  Fflgung  irgend- 
wuB  auf  einer  Wasserrose  eine  Bachstelze  erblicken,  werden  über  die 
Maassen  berühmte  Fürsten;  wie  ist  nun  das  Wunder,  o  Schöne,  zu  erklaren, 
dass  alle  die,  die  ein  Bachstelzenpaar,  die  Augen,  auf  dem  Lotus  deines 
Antlitzes  erblicken,  durch  die  dichten  Pfeile  des  Liebesgottes  zu  Krüppeln 
werden? 

5556.  Wenn  (Unterthanen),  o  Fürst,  yom  Schicksal  geschlagen,  um  das 
Ihrige  kommen  und  ?on  Dieben  hart  heimgesucht  werden,  weil  sie  nicht  ge- 
schfltzt  werden,  dann  ist  alles  dieses  des  Fürsten  Schuld. 

5557.  Hatte  aber  dieser  guten  Rath  gepflogen,  war  er  klug  zu  Werke 
gegangen,  hatte  er  Alles  vorgesehen  und  die  ihm  als  Menschen  zukommende 
Arbeit  getban,  dann  ist  er,  o  Judhishthira,  frei  von  aller  Schuld. 

5558.  (4895»)  Solche,  die  beständig  zu  Gelde  kommen  und  dennoch 
wie  arme  Schlucker  dasitzen,  bringen,  o  Bester  der  Bharatiden,  ihren  Reich- 
thom  den  Feinden  dar. 

^  ^^J  ^a^  HHIM*!!  UHrlMfrlHy  ^  I 

5559.  (4896«)  Alle  Angelegenheiten,  welche  Weibern,  Fahrlässigen  oder 
Yerstossenen  übergeben  oder  auch  Unehrenwerthen  anvertraut  werden,  unter- 
liegen  der  Gefahr. 

^  ^FTtT  MlMld^(S  8.  den  folgenden  Spruch. 


SW5)  C^sUat.  5  bei  Gild.  ILItjaial. 
96.  KItjas.  6S.  fjj.  e.  H&\)hP  und  d&H)P- 
▼gl  Spruch  1440. 

85M.  57)  MBB.  12,717.  4.  5556,6.  ^- 
^  tt.  WS^  ed.  Bomb.  5557,>.  gi?f^ 


gq^S  g  ed.  Calc.  XRFftfrra^Wig^  2- 
"^Clofn^  ^  NIlas. 

5558)  MBB.  5,1467.  a.  ^HHH  ed.  Bomb. 

5550)  MBB.  5, M 9», fr.  I4  40,a.  0.  MHIM- 
Wn^  ed.  Calc. 


UI.  ThML  12* 
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55(A.  (2519.)  In  einer  Bergeshöhle  anf  einem  Felsenlager  sitzend, 
möchte  ich  nach  abgebrochener  Yertiefang  anter  Lachen,  das  sich  im  Innern 
erhübe,  der  Tage  gedenken,  die  lang  dflnken  dem,  der  tor  Reichen  den 
Schmerz  des  Betteins  empfindet,  and  die  karz  erscheinen  dem,  dessen  Den- 
kangsart  daroh  das  Aufgeben  der  Sinnenwelt  umgestimmt  wurde. 

5lo|Ms!Mslfi.d  5ldmR«!Urrt  II 

5561.  (2520.)  Junge  Schwane,  die  im  Blttthenstaube  goldfarbiger  Was- 
serrosen, da  wo  sich  die  reinen  Wasserwogen  der  Mand&kint  brechen,  gross 
wuchsen,  begeben  sich  nach  des  Schicksals  Willen  in  ein  Wasser,  das  ein 
Netz  von  Qaiv&la  undurchdringlich  macht. 

^  srf^cn;  chf^ohMIdH^H  ^: 

5992.  (2521.)  Bienen,  die  der  Brunstsaft  auf  den  Wangen  der'Elephan- 
ten  nährte  und  deren  Körper  der  Staub  aufgeblühter  Wasserrosen  wohlrie- 
chend machte,  verbringen  jetzt  durch  des  Schicksals  Fügung  Tag  für  Tag  ihre 
Zeit  auf  Nimba's  und  Arka-Blumen. 

^  R<Mir(cHuiH*|  ^!  ^^  iINWtji' 
5563,  (2522.)  Wie  Wolken  einen  Glanz  in  Farbenmischungen,  so  ent- 


5560)  Bii4BT|.  ed.  Bohl.  3,29.  Habb.  und 
Galan.  26.  lith.  Ausg.  I  und  III  27.  lith. 
Ausg.  tl  47.  a.  ^^  8t.  g^,  ^fhJl  «l. 

um.  Vgt  Spruch  i^TSn  TT^S  ^if^:. 

5501)  yiBaAmAK.259.  Uasere  Aenderun- 
f«n:  a.  fT^  für  qg^.  6.  cfpl  «r  gpi. 
d.  Sn^t?  Tür  RR  und  ^S^m\^  für  V{}o, 


5562)  BBAMiNtTiLASA  im  (KDb.  unter  ^- 

r^tJli  ViKBAHAK.  257.  (aRHO.  PaDOB.,  Ma.- 

DHUKARAifJOKTi  20.  tt.  c^f^g^  Und  cffTclT: ; 
q^  8t.  q^.  b.  H^°.  c.  JIHMid  »t-  5T- 

^MUiifj.  c  d.  n  W^  ^filcRFliWlfW  5RT- 

5563)  RleA-TAB.  ed.  Tb.  5,377.  ed.CaJc. 
asa.         • 
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fiBÜt6D  Schranzen  eine  Lu9i  an  Kastenmischungen;  beide  legen  eine  ihnen 
eigenthamliche  Unheständigkeit  an  den  Tag,  die  an  den  Wolken  —  Bergen, 
an  den  Schranzen  Familien  den  Untergang  bringt;  beide  donnern  in  ihrem 
Uebermnth  laut  genug  in  der  nächsten  Nähe  und  haben  sie  sich  erhoben, 
so  bewirken  sie  stracks,  jene,  dass  Löwen,  diese,  dass  diese  löwenähnlichea 
Forsten  nur  daran  denken,  sich  auf  Abwege  zu  begeben. 

5564.  Diejenigen,  welche  den  wahren  oder  falschen  Worten  eines  Fein- 
des trauen,  kommen  nm*8  Leben,  wie  diejenigen,  welche  dem  mit  trockenem 
Grase  (flberdeckten)  Honig  trauen. 

q  jgjl  ^  ^ft  i^tim  ^  g  Hc||f;4nfiiH:  I 
H^IHcl  fiRnftFÖt  HinjT  *pfrRfq^:  II 

5565.  Nur  Heldenmfithigen,  Gelehrten  und  denjenigen,  welche  sich  aof 
den  Dienst  verstehen,  ist  es  gestattet,  das  glänzende  Glück  eines  Fttrsten  zu 
geniessen. 

^  jySl  ^  WIHIHM^MWWJl  g^i 

WIcMWltcWNMI  '<NH4i(^((l  ^  ^  II 

55(6»  (2523.)  Ein  kluger  Fftrst  darf  solche  Minister  nimmer  gering 
schätzen,  die  mit  ihm  Gewinn  und  Verlust  gemein  haben. 

*}MiHi4l|°h-iii[MMijm4>ta^  HH^fhi  V!m  i 

^  vilc^>WdidM(dH(^chkimi<(7l  ^  ^ 

ftfhlPuH^lPyJIHI'^bewfH  Helft  «hl^H^I  ^^J  II 

55S7.  (4897.)  Pfui  ruft  stets  die  bei  der  Feier  Ershna's  gebrauchte 
Trommel  über  diejenigen  Männer,  die  keine  Liebe  fühlen  zu  dem  Fusslotus 
des  Sohnes  der  hehren  Jagodä,  pfui  über  diejenigen,  deren  Zunge  keinen 
Gefallen  daran  findet,  die  Tugenden  des  Geliebten  der  Hirtenmädchen  zu 
preisen,  und  pfui  auch  über  diejenigen,  deren  Ohren  nicht  den  anmuthigen 
Erzählangen  von  den  Spielen  des  hehren  Krshna  begierig  lauschen. 


5M4)  I7«AiiAS  in  MBu.  12,5204.  a.^\  st. 
aed.  Ctdc 

5565)  Kim.  Ntris.  5,67.  Fehlt  im  Comm. 

5566)  HiT.  ed.  Scbl.  111,131.  Jobms.  136. 
k  Der  erste  Fuss  hat,  wie  «eben  Lassbh 
bemerkt  bat,  eine  Silbe  zu  viel  in  allen 


Ausgg.  und   Hdschrr.  c.  cT  ^HIC^I  (auch 

^HicMi  ohne  a)  ^  ?n^»t,  «mrMijd- 

5567}  YftoDBA-klR.  12,6.  Unsere  Aende- 
rungen:  c.  R]^  für  fll^.  d.  ^fn^fw- 
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5568.  (2524.)  Diejenigen,  die  ein  grosses  Vermögen  besitzen,  fangen 
mit  dem  Gelde,  käme  es  auch  Ton  Weitem  her,  neues  Geld,  wie  man  mit 
Elephanten  grosse  Elephanten  fängt 

y-^HI  ftl^fu  ftdcIT:  MK^hI  ^  'TR  JjuuK^qi- 

55S9i  GlQcklich  sind  sicher  diejenigen,  denen  die  Lehre  vom  Gesets 
zur  Hansfrao  der  Ohren  ward;  glficklicher  aber  diejenigen,  denen  sie  im 
Herzen  wohnt;  hoch  ttber  allen  Glücklichen  aber  stehen  diejenigen,  die,  weil 
ihre  guten  Werke  aufgingen,  den  ttber  Alles  gehenden  Vorsatz  diese  Lehre 
zu  verkttnden  beständig  ausfahren. 

^^  SRprai  %TOTI  •.  Spruch  5572. 

5570i  Diejenigen»  welche  viele'  heldenmttthige,  der  Tugend  ergebene 
Blutsverwandte  haben,  leben  glücklich  in  der  Welt  und  kennen  keine  Leiden. 

5571»  Mächtig,  wohlhabend,  Freunde  und  Angehörige  erfreuend«  leben 
sie,  Einer  auf  den  Andern  sich  stützend,  wie  die  Bäume  im  Walde. 

q^  t|i(iiu  4\WUi  'Wir  sTTflT  ^  I 

mhimIhi  H^-^mli  wfi^ta  g^j  wnt  n 

5572«  Fürsten,  die  ttber  Späher,  Schatz  und  Staatsweisheit,  o  Vorzüg- 
lichster unter  den  Sieghaften,  nicht  frei  verfügen  können,  gleichen  gewöhn- 
lichen Menschen. 

ff  Hr4dl4i  Hf^  >Tf^  HH&M  Jim  Hilim^rtl  II  / 


5568)  PAffBAT.ed.KoBM.1,18.  Vgl.  Spruch 
«19.  fi^. 

5569)  SuBBlsü.  43.  a.  ^^fU|Hl  die 
HdMhr.  ü.  f^Qffl  und  MlU^l^m^  die 
Hdfchr. 


5570.  71)  MBB.  1,5915.  4.  VgL  Spmoh 
S443.4. 

5572)  R.  ed.  Bomb.  3,33,9.  Gom.  37,8. 
o.  5^  cK'IHIÜ  $ilU8l  Goa«.  d.  sf^:  st.  g- 

%  GORl. 
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5573«  (2525.)  Denen  Gelehrsamkeit,  Kasteinngen,  Freigebigkeit,  gnte 
Gemttthsart,  Yorzfige  und  Gerechtigkeit  abgehen,  die  wandeln  in  der  Welt 
der  Sterblichen  als  Thiere  des  Waldes  in  Menschengestalt,  indem  sie  nur 
eine  Last  auf  der  Erde  sind. 

5574«  (48980  Solche,  die  zn  essen  haben,  vermögen,  sieh  o  YorzQg- 
Uchster  unter  den  Tugendhaften,  nicht  zu  essen,  weil  sie  an  Yerdauungs* 
schwäche  leiden. 

5575.  (4899.)  Yiele  andere  Menschen  dagegen,  die  sich  der  Kraft  der 
Arme  erfreuen,  qu&len  sich  ab  und  finden,  o  Bester  der  Brahmanen,  mit 
Mühe  ihr  Brod. 

5579*  Für  diejenigen,  deren  Herzen  durch  das  Gefahl  des  Mitleids  zur 
Freude  gestimmt  werden,  deren  Beden  die  Fehler  Anderer  nicht  berühren 
und  deren  Reichthümer  allen  Bedürftigen  zu  Gute  konmien,  trägt  der  Fürst  ^ 
der  Schildkröten  die  Erde. 

m  cf||t|c|  (e|<i4i^  8.  den  folgenden  Spruch. 

5577.  Ein  Unternehmen,  das  im  ersten  Augenblick  sehr  grossen  Ge- 
winn,  in  der  Folge  aber  grossen  Schaden  bringt,  wird  ein  Kluger  unterlassen. 


W73)  BBABTf .  ed.  Bobl.  Sappl.  3.  lith. 
Amag.  I  2,11.  lith.  Aasg.  II  18.  Galan.  14. 
Yf0MiA-Klii.  10,7.  YiiRAMAE.  124.  SobbIsb. 
154.  o.  ^  St.  ^.  6.  ^afH  g  und  ^ 

5|  Bt.  5?  ^  (VlBBAMArf).  O.JJf^^;  ^ 


5574.  75)  MBB.  3,18857,6.  fgg. 

5576)  SoBBASB.  107. 

5577)  ViDOBA^iii.  BerL  Hdschrr;  264. 
o.  fspam  die  Hdschrr.  b.  U^Ulfll  q;o 
die  Hdschrr.  e.  {cit|(r|Q|  H^j^lM  die 
Hdschrr.  d.  tlf^^iff&^IU:  die  Hdschrr. 
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5578«  (4900«)  Solche,  darch  die,  wenn  sie  ans  böae  sind,  unsere  Wohl- 
fahrt, 0  Bhärata,  Schaden  leiden  kann,  müssen  wir  wie  Götter  stets  gOnstig 
zu  stimmen  suchen. 

^  ^»Fl  ^  ^:  H  fsritpn  HI44^<  5t^ 

5579.  (2526.)  Deren  Geist  durch  das  Glück  der  Genügsamkeit  erhellt 
worden  ist,  deren  Freuden  leiden  keine  Unterbrechung;  deren  Erkenntniss 
dagegen  durch  Gier  nach  Besitz  getrübt  worden  ist,  deren  Darst  lässt  nicht 
nach.  Bei  so  bewandten  umständen  frage  ich,  wem  zu  Liebe  der  Schöpfer 
den  Meru  zu  einer  solchen  Stätte  von  Reichthümem  machte;  da  die  Herr- 
lichkeit des  Goldes  in  ihm  selbst  zum  Abschluss  gekommen  ist  (d.  i.  nicht 
Andern  zu  Gute  kommt),  so  will  er  mir  nicht  gefallen. 

^^        ^  >» ^   ^^   »^ 

5580.  (4901.)  Allen  den  Glücklichen,  welche  zu  rechter  Zeit  Alten 
Ehre  erzeigen,  darf  man  sich  nicht  ungestraft  nahen,  eben  ^o  wenig  wie 
einem  von  Löwen  gehüteten  Walde. 

5581.  Todt  sind  die  guten  Menschen,  die,  wenn  es  eines  Andern  Vor- 
theil  galt,  auf  den  ihrigen  nicht  achteten,  weil  sie  sich  dem  Mitleid  hingaben; 
die,  von  grossem  Mitgefühl  ergriffen.  Bedürftige  nie  eine  Fehlbitte  thun  lies- 
sen,  und  die  stets  über  das  Leiden  Anderer  im  Herzen  betrübt  waren.  Vor 
wem  soll  man  jetzt  sein  Auge,  dessen  hin  und  her  tanzenden  raschen  Bewe- 
gungen dahin  sind,  noch  aufrichten? 


5578)  MBh.  5,1487,6.  U88,a.  a,"^  = 
^^ftra  NiLAE. 

5579)  Bbart]|.  ed.  Bool.  3,f3.  Habb.  2, 
1 9.  QataeW.  80.  (Xaio.PADoa.  (in  der  einön 
Hdschr.  Bhart^baai,  in  der  anderen  YimX- 
PATi  iQgea^krieben).  SobbIsb.  305.  o.  ^- 


'^y  ^  IRT  WatabIv,)  it.  ftraiT  R^T. 


f>'  ^  mni  und  ^  vTCCpQ;  ^^  und  ^f^ 

(Sübbasb.)  8t.  ^pt;  hsrST;  ^WH  «t  fqqq; 
JlflT  und  SpIT  it.  ^rlT;  §  1^  ^tOW  st. 
^  ffai  ^flT.  «.  ^J  «t.  ^-  d.  Hlpi  und 

5580)  MBB.  5,2466. 

5581)  SübbIsb.  61.  6.  ^^  die  Hdsehr. 
d.  ^HI^ofiM  und  ^<^c)  die  HOeohr. 
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5582.  (2527.)  Wer  ginge  nicht  zu  Grunde,  wenn  er  die  (Brahmanen) 
erzürnte,  die  es  bewirkt  haben,  dass  das  Feuer  Alles  verzehrt,  dass  das  Meer 
nicht  trinkbar  ist  und  dass  der  hinschwindende  Mond  wieder  voll  wird? 

5583.  (2528.)  Wer  in  der  Weit  möchte,  o  Bhärata,  die  nicht  ehren, 
von  denen  alle  Götter  und  auch  Menschen  geehrt  worden  sind  und  die  da 
Kasteiungen  und  Gelübde  treu  beobachten?  ,    ^,,  ^^  ^ 

5584.  Dieselben,  welche  ihren  Herrn  durch  Lobreden  in  den  Abgrund 
des  Unglücks  stürzen,  sind  hinterdrein  stumm  und  nicht  im  Stande  ihn  her- 
auszuziehen. 

RTd^-H^-yimi  HrTrf  fiTtTT  ^  I    , 

5585i  (2529.)  Selbst  denen,  die  in  Schlachten  Berge  von  (brünstigen) 
Elephanten  durch  Hunderte  von  Säbelhieben  gespalten  und  das  dadurch 
wohlriechend  gewordene  Land  stets  erobert  haben,  versagt,  wenn  sie  in  die 
Nähe  eines  Fürsten  kommen,  die  durch  eine  gewaltige  Furcht  veränderte 
Stimme. 

qf  i^fm^ijm  r?^in  ^  ^^mn*.  ii 

5586.  (2530.)   Der  ist  ein  schlechter  Minister,   der  nach  des  Fürsten 


9582}  M.  9,3U.  ViKRAMAK.  296.  o.  o^, 

M^IUJ    Hl^   ViKRAMAE. 

5583)  ViKRAMAK.  298,  Die  Hdschr.  liest: 

CS.  ^  'S 

5584;  Maban.  504. 

5585)  Hit.  ed.  Schi..  Il,fi3.  a.  6.  fH^RT- 


rT^  unsere  Aenderung  für  TH^*iRTTT? 
welches  Schlegel  und  Lassbfh  in  THs^l  ^T- 
t^"^  verändert  hatten.  Jonrs  übersetzt:  tbe 
earth  abounding  with  sweel  scents  and 
lofly  eiepbauls.  b,  Hc^rt  f^rlJ  unsere  Aen- 
derung für  HFTFnfW?!  und  HnrilpHril. 

3586)  Hit.  ed.  Sciil  111,102.  Johns.  106. 
ed.  Calc,  18:10  S.  884.  ed.  Koi.r   S.  341.  «. 
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Wansch  unrechtes  als  Rechtes  preist    Es  ist  besser,  dass  der  Herr  einen 
Seelenschmerz  empfindet,  als  dass  er  durch  Unrechtes  zn  Grunde  geht 

^T  il^tWIrlHfrlHa  ^sn5I%  ^  ^^^^ 

5587«  (25310  Wer  einen  in's  Hans  gekommenen  Gkist  nicht  nach  Krftf- 
ten  ehrt,  dem  giebt  dieser  beim  Weggehen  seine  bösen  Thaten  und  nimmt 
Ton  ihm  die  gnten. 

5588,  Wer  branchbar  ist,  den  verwendet  man  bisweilen,  hätte  er  Einem 
auch  ein  Leid  zugefügt:  wenn  man  eine  Speise  zuzubereiten  gedenkt,  nimmt 
Qian  seine  Zuflucht  zum  Feuer,  wenn  dieses  Einem  auch  das  Haus  verbrannt 
hätte. 

^IslHIHI  H«^Hliui  ifstMIril  iMMlId*!  I 

*|J|t^HHMI  ^^  m^l^  ^  JTS^ir!  II 

5589*  Eine  Ameise  lögt  tausend  Jogana  zurück,  wenn  sie  geht;  selbst 
Oaruda  kommt  keinen  einzigen  Schritt  vorwärts,  wenn  er  sich  nicht  bewegt 

^  ßfcT:  M^Mjfm  ^€^HHIrH^rgfuil  I 

5590.  (4902.)  Wer,  von  der  eingebomen  Schar  der  Fünfe  (der  Sinne), 
die  den  Geist  mit  sich  fortreisst,  besiegt  wird,  dessen  Ungemach  wächst,  wie 
der  Mond  in  der  lichten  Hälfte  eines  Monats. 

^  TSTTOpt^rt  ÜMlüHWWVjJri  II 

5591i  (4903.)  Wer  einen  armen,  elenden  und  kranken  Verwandten 
freundlich  aufnimmt,  der  erfthrt  eine  Zunahme  an  Kindern  und  Heerden 
und  geniesst  ewige  Seligkeit 

m  ^%  qpi  q^  JirajWT:  q^Ofimpi^l 

^SRFT  5TftHft  vH^^i  «luir4jJ^H  II 


l^ofiT^  (M  auch  bei  Jobhs.)  LAfsni's  Ver- 
i>esseniiig  Itir  fW  «111«^*®  H-^lÜll  ^ 

5587)  R.  ed.  Gobb.  S,18,S8.  e.  ^Wi  gedr. 
Vgl.  Spruch  134.  4028  und  5428. 

5588)  Rl«4^TAa.  7,892. 


5589)  y^DDBA-Klii.  Bert  Hdsohrr.  S4. 
6.  ^SrSRilfH  (auch  e)ldHl(M)  rMMlf^^^l: 
(auch  ftmlfiehh)  die  Hdschrr.  e.  ^^^ 
it  ^«idMf  eine  Hdschr. 

5590)  MBB.  5,1149.  6.  SERSfift^lOT  fL 
ülrH^hn^UIT  ed.  Calc. 

5591)  MBB.  5,U62,6.  U68,a. 
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5592.  (2S3t.)  Wenii  Einer  äM  Aadetn  Fleisck  isst,  so  achtet  auf  den 
unterschied  zwischen  Beiden:  dem  Einen  wird  eine  angenhlickliche  Freude 
ZQ  Theil,  der  Andere  dagegen  kommt  üm's  Leben. 

^wiMi<ttf^j4iM  ff  H^^^^mMi^n 

5593«  Wer  einem  ermOdeten  unbekannten  Wanderer  gern  Speise  reicht, 
der  erntet  grosses  Verdienst  ein. 

^T  Jjä  iiPisii*irtri  ff  sKTHfrf  ff^BI^  I 

5594.  (4904.)  Wer  den  Schmerz  nicht  kennt,  der  redet  Ton  ihm  vor 
der  Menge;  wer^^aber,  von  Schmerz  niedergebeugt,  trauert,  wie  vermöchte 
der  zu  sprechen?  ^ 

fffeRiif^  ffTi^  srrpT  ff  qff  ^  ^fesRff  n 

5595.  (2533.)  Wer  beim  Anblick  betrfibter  Geschöpfe  betrübt  oder 
beim  Anblick  froher  Geschöpfe  froh  wird,  der  kennt  das  Gesetz  bis  auf  den 
Grund. 

^T  i4dl  ^npri^  MW^HI  Sl5fftTOT  MT^^tri^  ffWT  I 

HM^  ^  g  ^^ifepf  ^nff  ff  fjÄF?  MH<(4l{ff  II 

5596.  Ein  Schwacher,  der  einem  Stftrkern  nidit  einmal  Hirse,  um  die 
ihn  dieser  angeht,  in  Güte  bingiebt,  bietet  ihm  (hinterher)  nicht  etwa  das 
Angegebene  an,  flberlässt  ihm  aber  wohl  einen  ganzen  Scheffel  Mehl. 

m  ^g|^I  «iJUlHIM  m^QffH;  8.  den  Torangehenden  Spruch. 

tlHIti^lHU^IJl  ffT  ^^5^  ^  f^-^IPl  M 

5597.  Wer  dem  Guten,  dem  Nützlichen  und  Angenehmen  zu  rechter 
Zeit  nachgeht,  der  findet  jenseits  und  hier  das  Gute,  Nützliche  und  Ango- 
oehme  mit  einander  vereinigt 


S)  Hit.  ed.  Scbl.  1,00.  Jobns.  68.  ed. 

loM.  8.  55.  «.  ^fUHll. 

c 
1993)  MBe.  »,108.  13,8218.  e.  ^ldllC| 

*^  ^ItllM  ed.  Bomb,  an  der  zweiten  Stelle. 

^  rIFET  MUWk4  ff3^fT  an  der  ersten  Stelle. 

8894)  MBB.  12,5198,0.  5i9d,a. 


5595)  YiKAAnAK.  159.  Unsere  Aenderun- 
gen:  c.  g#  fnr  gfe.  d.^o  IÖr%f^. 

5596)  PAnKAT.ed.Kosii«.iy,27.ed.Bdnib. 
2«.  a.  «jJyMJMfM  8t.  XHRftf  ed.  Bomb.  c.  ^- 
^n^  KosM* 

5597)  nfBn.  5,1383. 
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5598.  Wer  gerecht  ist,  Hochmnth  and  Zorn  niederdrflckt,  unterrichtet 
ist,  Andern  keinen  Schmerz  bereitet,  an  seinem  Weibe  Grenfige  hat  und  fremde 
Weiber  meidet,  fftr  den  giebt  es  in  der  Welt  gar  keine  Gefahr. 

5591.  (2534.)  Derselbe  Vogel,  der  hier  seine  Beute  aus  einer  Entfer- 
nung von  hundert  Jogana  und  darüber  erblickt,  sieht,  wenn  seine  Zeit  ge- 
kommen ist,  die  Schlinge  nicht 

g^nftr  ciFT  H!jy^  ^^3^  hw«!  ^  ii 

5600«  (2535»)  Wer  das  Sichere  aufgiebt  und  dem  Unsicheren  nachgeht, 
dem  geht  das  Sichere  verloren  und  das  Unsichere  ist  schon  fftr  ihn  verloren. 

^i  57  ynifd  f^f^ciHiuFi  ;[3^  ^sf^^i 

(*HI  sfT  Ömfij^  TOI  'nfe?  cl^  ff:  11 

5601«  Ein  W&scher,  der  es  nicht  versteht  aus  (weissen)  Kleidern  einen 
Flecken  herauszubringen  oder  aus  gefärbten  ihn  (ohne  Schaden  für  die  Farbe) 
zu  entfernen,  der  ist  gar  kein  W&scher. 

^^!3(j^  ^f^  T^^  ^^  "^i^^  II 

5602.  (2536.)  Wer  nicht  spendet  und  nicht  geniesst,  wenn  Reichthum 
da  ist,  der  besitzt  gar  nicht  diesen  Reichthum:  er  ist  wie  ein  Strohmann, 
der  das  Korn  für  Andere  hütet 


5598)  SübbXsb.  45. 

5599)  Hit.  ed.  Scbl.  1,44.  Jobrs.  5J.  Vgl. 
Spruch  232. 

5600)  KIn.  63  bei  Habb.  317.  SaisEBTA- 
pIthop.  54.  bei  HoBrBB73.  Tyddba-KXii. 

.  1,13.  Pahbat.  ed.  KosB«.  11,144.  ed.  Bomb. 
135.  Hit,  ed.  Scbl.  1,205.  Jobms.  225.  So- 
bbIsb.  218.  (KDb.  unter  41fHUI(  aus  6^- 

^o|^  (auch  ^  ^^  und  ^  ^6l|c)}.  d.  ^- 


5601)  MB^  12,8404.  a.  ^§m  st  f^- 
^^  ed.  Bomb. 

5602)  ynRAMAE.74.gU86.PAODII.KYPA- 

rarimdX.  a.  <^^^i(fi.  6.  ^f^g  it  f^)^,  H 
9t  ^.  c.  cfUIHM^iRtHMI^^j  (liee  o^. 
^o,  offenbar  eine  Glosse)  st.  ^^  ^m\ 
CUR«.  Paddb.  d,  miHid  und  Cl^ref  VniA- 
MAE.  nPT,  SJFI  und  ^läFt. 
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5603.  (2537.)  Wer  nicht  sein  Haus  verlässt  und  nicht  das  ganze  mit 
Tielen  Wundern  erfüllte  Land  in  Augenschein  nimmt,  der  Mann  gleicht  dem 
Frosche  im  Brunnen.  •'     '"     -*•        .-  ..  --^ 

56Ö4.  (2538.)  Wer  nicht  die  frommenden  Erfahrungen  der  Freunde 
annimmt,  der  gebt  bald  seiner  Stellung  verlustig  und  befindet  sich  in  der 
Feinde  Gewalt. 

^T  ^  m^H  il4lirlHmRiTOiqH  I       " 

5605.  Wer  aus  Hochmuth  des  Fürsten  Umgebung,  sie  stehe  hoch,  nie- 
drig oder  in  der  Mitte,  nicht  ehrt,  der  geht,  wäre  er  auch  der  Ehre  werth, 
wie  Dautila  seiner  Stellung  verlustig. 

5606.  (2539.)  Wenn  ein  Minister,  gefragt,  nicht  die  Wahrheit  sagt,  die 
schliesslich  Segen  bringt,  und  wenn  er  Einem  nach  dem  Munde  redet,  dann 
ist  er  geradezu  ein  Feind. 

^1  ^  WS^  T^rl  W{  s.  den  vorangehenden  Spruch. 

5607.  (2540.)  Wer  erschrockene,  von  Feinden  beständig  geplagte  Un- 
terthanen  nicht  schützt,  der  ist,  darüber  herrscht  kein  Zweifel,  der  Todesgott 
in  eines  Fürsten  Gestalt. 


5603J  Pankat.  ed.  Kosbg.  1,21. 

3604)  PiNKAT.  ed.  orn.  1,243.  a.  f^:5T- 
^H  unsere  Verbesserung  für  FTsHiMHI« 
Vgl.  Spruch  5334.  fg. 

5605)  PAnsAT.  ed.  Kosbg.  1, 140. 167.  ed. 
Bomb.  130.  c.  H^U'^HMhUT  Kosbg.  Vgl. 

es 

Spruch  3344. 

5606)  Pankat.  ed.  Kosbg.  und  Bomb.  III, 
5.  (Uhg.  Paddu.  RäganIti  81  (74).  a.  ^\  R 


L 


^^'  Hr^  ©TtT  unsere  Aenderung  für  CJT  H 

^w  f^ff  ^^y  ^[:]  w^  ^  ^J  wm  und 

t.  ^  CS.  t.  CS.        "v, 

Paddb.  c.  m  HW  unsere  Aenderung  für 
WMt,  HWt  ^  und  qm  (auch  qW)  ^Cli^ 
ftfqgf^;  FTTcT  (bei  der  Lesart  xjfj)  8t.  rf. 
5607)  Pambat. ed. KosEc.  111,70. ed. Bomb. 
72.  6.  c^;  St.  q|:.       ,.      „ '— 
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gyf%  HHIcMk?!  nftfifr^chtf |^M|li<^  M 
5(98.  (2541.)  Wer  eines  Andern  Vorzüge  nicht  zn  schätzen  Tersteht, 
dem  diene  nicht  ein  Kläger,  da  keine  Fracht  von  ihm  zu  erwarten  steht, 
eben  so  wenig  wie  von  einem  wohlgepflügten  Salzboden. 

5BD9.  (4905.)  Wer  den  Geschöpfen  kein  Leid  anthat,  weder  im  Geiste, 
noch  durch  Worte,  noch  durch  Thaten,  den  bekommen  die  Menschen,  die 
Leben  und  Gnt  zu  rauben  pflegen,  nicht  in  ihre  Gewalt 

5910*  (25420  Was  nützt  doch  in  der  Welt  der  Menschen  das  Leben 
dessen,  der  nicht  mit.  dem  Sohne,  nicht  mit  dem  Lehrer  (Vater),  nicht  mit 
der  Verwandten  Schar,  nicht  mit  dem  Armen,  nicht  mit  den  Dienern  Mit- 
gefühl hat?  Auch  eine  Krähe  lebt  lange  und  verzehrt  die  hingeworfene  Gabe. 

hT  -lUrH^II  (Hir^l)  s,  den  vorangebenden  Spruch. 

59H.  (49060  Wer,  wenn  er  über  die  Gebühr  getadelt  oder  gelobt  wird, 
weder  ein  herbes  noch  ein  .freundliches  Wort  erwiedert,  oder  wer,  wenn  ^r 
geschlagen  wird,  aus  Besonnenheit  nicht  wieder  schlägt  und  dem,  der  ihn 
schlug,  nichts  BOses  wünscht:  den  beneiden  hier  auf  Erden  stets  die  Götter. 


M06)  Pakkat.  ed.  Rosm.  1,53  ed.  om. 
33.  ed.  Bomb.  47.  SttOw  6.  ^f^  ^SfS^u  e, 
ümgeileUt  qjgf  cfWicJ^;  fTPT  »t  f*f%^. 

5«09)  IIBb.  12,9ti4,6. 9»S6,a.  4.S|CI|H 
«och  die  ed.  Bomb. 

5610)  Par^at.  ed.  Kogfi«.  I,ia  ed.  om. 
1 1.  Hit.  ed.  Schl.  ad  11,41.  ed.  Rodk.  S.  162. 


o.  «iirH^  BB!irBT*s  Vermnthung  fthr  Sflfff- 
m  und  HlrH'i;  ^T  «^IrH*!?  ed.  Rodi.  ^ 
JJ^  und  q^gin«t.JT^^;*ir<4Q|'r  hier 

und  8t.  deeseo  in  (k  SFUCPT*  fr*  Hr^W- 

o 

ST^fTCT-  Vgl.  den  SohluM  Ton  ^mch  BBS3. 
5611)  MBU.  12,11008.  Vgl.  Spruch  151. 
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5812.  (2543.)  «Wenn  sie,  die  als  grosse  Freundin  von  bnntscbimmern- 
den  Dingen  sogar  am  nichtigen  Regenbogen  ihre  Freude  hat,  meinen  Schweif 
erblickt,  was  wird  sie  mir  dann  nicht  Alles  zu  Liebe  thun?».  Wenn  eine 
Wolke  einem  Pfauen,  der  unter  jenen  Betrachtungen  mit  ausgebreitetem 
Schweife  tanzt,  nichts  Anderes  als  ein  wenig  Wasser  spendet,  so  frage  ich, 
welcher  Andere  noch  ausser  ihr  gedankenlos  sei? 

^W:  Hrä  ftrf  ^  H  ^T  ^%>  q#Tsnq  II 

5613.  (2544.)  Wer  angerufen  herbeikommt,  stets  am  Thore  steht  und, 
gefragt  in  kurzen  Worten  die  Wahrheit  meldet,  der  ist  ein  würdiger  Diener 
der  Fürsten.  ' 

5614.  Wer  immer  nachsichtig  ist,  mein  Lieber,  der  zieht  sich  viele 
Nachtheile  zu:  es  schätzen  ihn  die  Diener  gering,  desgleichen  die  Gleich- 
giltigen  und  die  Feinde; 

5615.  auch  beugt  sich  nimmer  vor  ihm  ein  Mensch.  Darum  haben,  o 
Lieber,  Weise  stete  Nachsicht  gemissbilligt, 

snf^i%  ^^^  ^^i  H  srraj:  m^  ^^  r:  ii 

5616.  Wer  mittels  des  vergänglichen  Körpers  nicht  dauernden,  von  Edlen 
besungenen  Ruhm  sich  sammelt,  wenn  er  es  vermag,  der  ist  zu  tadeln  und 
za  bedauern. 

^^  iHM?h":  ^t  ^f^^^  s.  nach  Spruch  q[  fe  HR?  i%Q"S:  Wl-       U, 

5ti7i  (4907i)  Wer  sich  niemals  hochmüthig  kleidet,  Andere  nicht  mit 
seiner  Manneskraft  demüthigt  und  in  der  Aufregung  kein  hartes  Wort  spricht, 
den  gewinnen  ja  die  Leute  lieb. 

^T  HIM^brl  J^l*lld  HH^H  H^^H:  I 


5612)  Raga-Tab.  ed.  Ta.  3,218.  ed.  Calc. 

in.  c.  5rf%5n  T«. 

5613)  Pa?«kat.  ed.  Kontec.  1,98.  ed.  Domh. 


5614.  15)  MBu.  3,103».  fjr.  K615,rf.  S^lft 
^nfrfT  St.  JbJ4c|ri^HI  ed.  Bomb.        ?»« 

5616)  BiiAG.  P,  10,72,'i().  -ÖC 

5617)  MBU.  5,1081.  a.  ^^  ed.  Cald.      '^ 
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5618.  (49080  Einen  Farsten,  der  weder  za  nfltzen  noch  za  schaden 
vermag,  nnd  dem  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  nicht  aafzohelfen  i«t»  braucht 
man  nicht  zu  beachten. 

5619.  (2545.)  Wer  sich  nicht  so  kennt,  wie  er  in  Wirklichkeit  ist, 
welches  Böse  hat  ein  solcher  Dieb,  der  sich  selbst  stiehlt,  nicht  yerflbt? 

H  MIMcJiTiHI  ^Ri  Wr{  Wrm^^l{^i  11 

5620.  (254(k)  Wer  sich  bei  Gaten  für  einen  Andern  aasgiebt,  id3  er 
ist,  der  ist  der  grösste  Bösewicht  in  der  Welt,  ein  Dieb,  der  sich  selbst 
stiehlt. 

^7^H^I  ^:  OT  'TJ^sn^  ^^^fJTJ  W 

5621.  (132.)  Was  ans  einem  gewöhnlichen  Mnnde  als  Tadel  erklingt, 
erklingt  ans  einem  lieben  Mnnde  als  gntmüthiger  Scherz:  Ranch,  der  aus  ge- 
wöhnlichem Brennholz  aufsteigt,  ist  gemeiner  Rauch;  steigt  er  aber  aus  Aloö 
auf,  so  ist  es  ein  wohlriechender  Rauch. 

m  ^^m^  ihdHWH:  ^i'^IcM^HI  ^fcthMl^j^l 

5622.  Ein  Mann,  der  eines  Andern  Frucht  geniesst  und  damit  wieder 
einem  Andern  Liebes  erweist,  nimmt  zwei  Mal  Schaden:  sowohl  jenseits,  als 
auch  hier. 

HHIlifeslH  §Ptr:  »^^ii^VHiMli<<^  II 
5623t  Wer  Beleidigern  und  Mördern  nur  mit  äusserster  Strenge  zu 
Leibe  geht,  vor  dem  zittern  die  Leute,  wie  vor  einer  Schlange  im  Hause. 


5618)  HBh.  12,2618. 

tt6i9)  HBb.  1,80U.  5,161«.  BrIIhma- 
DBAEMA  2,6, 8.  6.  Nach  NIlak.  ist  von  einem 
Manger  an  Selbsterkenntnis«,  nach  dem 
Comm.  IQ  BalBM4DBAiMA  von  Versteliang 
die  Rede,  d,  Qj^UII^«  Vgl.  den  folgenden 
Spruch  und  ^\  ^c|4iN4  ICHI ICH  l^lH 

5630)  M.  4,^86. 

5621)  GoYAiDaMfliAMA  in  Cliio.  Paddb. 
PaAElaiiABUBiIiiA  4.  KatitI«!  TAB.  26  [b.  Q- 


ä  »i.  sr^).  warn  jeft^i  ^:  Rra^;^ 

•^H^  (anch  ^i  H^^HNI)  V^l  II  CABie. 
Paddb. 

5622)  Habit.  3811. 

5623)  MBB.  3,1048.  a.  ^  'Sf^^  unsere 
AenderungfürCTFI^;  nach  NIlae.  ist  Cm<> 
unregeimftssige  Zusammenxiehung  tod  ^ 
3^^.  c.  ä.  Vgl.  den  Schluss  Ton  Spruch 
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5624.  (2547.)  Wer,  sei  er  auch  mächtig,  hingeht  einen  an  Macht  über- 
legenen Feind  zu  erlegen,  der  kehrt  wie  ein  Elephant  mit  zerbrochenem 
Zahne,  von  seinem  Wahne  geheilt,  zurück. 

m  ^^\r'A\^ri  ^uH  s«  den  Torangeheoden  Spruch. 
^}  >Tf^:  ^^  ^^  s-  nach  Spruch  qj  fk  V(^  f^Wf:  H^- 

^T  ^^Tjrar:  HIT:  s.  den  folgenden  Spruch.  •.    .    ., 

%^  ^^IFft  OT[^  RrFT^  W^  f^  HIsTm  HrT:  I) 

5625.  (4909.)  Wer,  von  Guten  gebeten,  ohne  zu  zögern  nach  Kräften 
ihre  Sache  betreibt,  dem  Guten  wird  bald  Ruhm  zu  Theil,  da  Gute,  wenn 
sie  geneigt  sind,  Freude  zu  bringen  vermögen. 

^I  ^^  F^lf^  ft-^UIrUlf^  HfwflTrT:  I 

H  ^OT  Y^'  ^  ^^  ^  ^*  wiq^ii 

5626.  (2548.)  Wer,  in's  Ministerarat  gesetzt,  des  Herrn  Rath  verräth, 
der  richtet  des  Fürsten  Sache  zu  Grunde  und  fährt  selbst  zur  Hölle. 

5827.  (2549.)  Wenn  ein  Thor  in  einer  Lebensgefahr  Geld  und  Anderes 
auf  eine  hinterlistige  Weise  zu  retten  sucht,  dann  ist  sein  Leben  dahin;  ist 
aber  dieses  dahin,  so  ist  auch  schon  jenes  dahin. 

5628.  (2550.)  Wer  einen  ihm  an  Macht  überlegenen  Feind  sich  zum 
Freunde  wählt,  der  nimmt  ja  ohne  Zweifel  Gift  aus  eigenem  Antriebe. 


5624)  Paiikat.  ed.  Kosbg.  1,267.  ed.  orn. 
203.  ed.  Bomb.  238.   a.  ^^r^T^  und 

f=T^  ?T^  f^^'  ^JQjiXJ.  d.  UnigesleUt 
JIsTT  ^ie^'  Vgrl.  Spruch  480. 

5625)  MBh.  5,1532.  a.  vS^f^Tcf:  unsere 
AeaderuDg  für  NT^UM^fTt- 

5626)  PANKAT.ed.KosEG.  1,304.  ed.  Bomb. 


272.  ö.  HrFciÄtf  gegen  das  Yersmaass  ed. 

-r 

Bomb.  c.  H^ehlM  fTrf  ed.  Bomb. 

f.  'S 

3627)  PANKAT.ed.KosKG.I,404.ed.Bomb. 
359.  6.  IRlf^  ed.  Bomb. 

5628)  Panbat.  ed.  Kosbg.  IV,  25.  ed. 
Bomb.  24.  a.yiH4  st.  ^T  ^f^^  ed.  Bomb. 
öfTKBf  Kosbg.  ..-.».. 
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M29,  (25i(l.)  Der  eiDÄltige  Thor,  der  einen  ihm  Ungleichen,  dieser  sei 
geringer  oder  höher,  sich  zum  Frennde  wählt,  wird  zam  Gespött  der  Lente. 

^  ft^rftl  ^f^Tr^^  lilfe^T  ^  ^cf^  l 

5630.  (2552.)  Wer  sieh  hier  Freunde  erwirht  und  nicht  hinterlistig  zu 
Werke  geht,  der  erfährt  ja  nie  and  nimmer  den  Schmerz  der  Demflthignng. 

563 ft  (2553.)  Wer  sich'  an  einen  dummen  und  hahsüchtigen,  oder  gar 
an  einen  lügnerischen  Thürsteher  eines  Fürsten  wendet,  dessen  Sache  gelingt 
nicht 

5632.  (4 AI 9.)  Sollte  der,  welcher  mir,  als  ich  sogar  noch  ktt  Matter- 
leibe war,  die  Mildi  zom  Leibensonterhalt  anwies,  Ober  der  Soi^e  fOr  den 
späteren  Lebensunterhalt  eingeschlafen  oder  gestorben  sein? 

^T  HI«4KHIri  ^  T^  ^  «hlinnl  I 

5W3.  (2554.)  Der  Thor,  der  in  seiner  Verblendung  meint,  die  Geliebte 
sei  ihm  zugethan,  geräth  in  ihre  Gewalt  und  muss  wie  ein  abgerichteter  Vogel 
hüpfen. 

^\  Msi<Mi|^itii  ffiftr  Riftr  5iff  wüh  i 


5629)  Paniat.  ed.  Kosbo.  11,29.  b.  oH- 
Mlflleli  unsere  Aenderung  Air  ^|Cl|fv4). 

5630)  Pankat.  ed.  Ko9M.  11,201.  ed. 
Bomb.  182.  b.  7?  ^ificHH  omgesteUt  Ro- 
SBG.  ü.  d.  ^:  Wt  'T  ^ni^Tf??  ri^Wlfd 

Kost«. 

5681)  Pa^t.  ed.  KoeM.  111^85.  ed. 
Bomb.  89. 

5632)  (aaüo.Paddb.  SAfirosHAPiiACAfisA  6. 


5633)'T90D«A.K&fr.   16,3.    Pamat.  ed. 
Komi«.  1,155.  «d.  orn.  1«4.  ed.  Bomb.  139. 

YiEBi^AB.  37.  a.  qr  R^H  *^oew  ^,  q- 
3r?^R^n^,  ^^  *.  Rfir  »t.  JTO;  ehifi|4f. 
e.  d.  ^m  ^ ;  ^^  >T^  «t.  Hai  ^^ 

O  t  'S  ^S.  t  'S 

Pamkat. 
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5634.  (2555.)  Fragt  mau,  wer  höher  stehe,  derjenige,  der  unermüdlich 
jeden  Monat  hundert  Jahre  hindurch  opfert,  oder  derjenige,  der  Niemanden 
zarnt,  so  lautet  die  Antwort,  derjenige,  der  nimmer  zürnt 

5635.  Derselbe,  der  hier  auf  Erden  eine  That  verübt,  geniesst  ja  den 
Lohn  dafür:  nie  und  nimmer  geschieht  es  ja,  dass  der  Eine  Gift  geniesst 
und  ein  Anderer  dafür  den  Tod  erleidet.  ^^^,  -r  ,-  f^,  .  WW 

5636.  (2556.)  Zu  welchem  Geschäft  Jemand  geschickt  ist,  an  das  soll 
man  ihn  stellen:  wer  keine  Uebung  in  Geschäften  hat,  macht  trotz  aller 
Bücherweisheit  Missgriffe. 

m^  ftH?HfH  -^  ^ftr  ^  m^  ^pmfH  II 

5837.  (2557.)  Den  Ort,  den  man  bewohnt,  pflegt  man  ja  zu  behüten; 
da,  0  Schöne,  wohnst  im  Herzen  und  steckst  es  beständig  in  Brand:  du  bist 
ja  eine  Verbrecherin! 

m  ^'^  f^TrqRFrriri  8.  den  folgeoden  Spruch.  .  ;. 

H  ri^  ^grfT  mfn  q^  m'^m^  mfn\  ,l  •  •  •-% 

5838.  (49 H.)  Wohin  Jemand  beständig  geht  und  wo  er  regelmässig 
speist,  da  büsst  er  sein  Ansehen  ein,  stände  er  auch  so  hoch  wie  Indra. 

=imq?Tq^Twif??57^T^q^f^^ii  .    .. 

5639.  Wenn  du  mit  Jemanden  eben  so  verfährst,  wie  er  mit  dir,  dann 
ladest  du  keine  Sünde  auf  dich  und  geräthst  auch  nicht  in  Ungemach. 


5634}  MBB.  1,3324.  c.  cK^d  ed.  Calc. 

5635)  SuBölsa.  30.  c.  f^RT  ^^  st.  f^^ 
^^  die  Udscbr. 

5636)  UiT.  ed.  Scbl.  111,54.  Johns.  57. 

md.  NH'^IH  8t,Hq°. 
5637]  Pakkat.  ed.  orn.  l,2il. 
5638)  KÄN.  42  bei  Wbbbb;  Vrddha-KIn. 


Berl.  Hdschrr.  141.  a.  fqfqqiqTr!  "ud  R- 
rqqiqrfH  (gemeint  ist  ^qqifc?)  Vbdoha- 
kXfi.  b.  H^  qifr?  (auch  ^T^  ^TN)  f^ 

f^  VrüDHA-KIn.   d.  q;[j   SUH^fl    VttDDUA- 

Kam.  i^  .^"'Ä     •  • 

563U;  SlBu.  5,7079.  h.  JT^  unsere  Aen- 
derunf^  für  JTg{,  „       ,„ 


II l.  Theil.  13* 
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5649«  (2558t)  Was  Jemand  sich  wfinscht  und  wornm  er  sich  hemOht, 
das  erlangt  er  jedenfalls,  wenn  er  nicht,  ermadet,  davon  absteht. 

^\  ^ft^^OTFKTJf  ff  rf  3BTff  H  505^1 

5641i  Man  wttrde  jeglicher  Annehmlichkeit,  die  ifian  sich  irgend  wünschte, 
theilhafUg  werden,  wenn  nicht  der  Lohn  der  menschlichen  Thätigkeit  von 
etwas  Anderem  abhinge. 

5642«  (49120  Wer  seinen  Yortheil  darin  sieht,  dass  Jemand  lebt,  nnd 
einen  Schaden  darin,  dass  er  stirbt,  der  ist  so  lange  dessen  Freund,  bis  das 
entgegengesetzte  Yerhältniss  eintritt 

$T  ^Pl  straa  SRlJ  H  F5I$  'Tf^  ^  ^  ^  I 

5648«  (2559«)  Wem  Jemand  schon  von  der  Gebart  an  als  Schlacht- 
opfer zugedacht  ist,  in  dessen  Nähe  kommt  dieser  nimmer,  selbst  nicht  im 
Traume.  Was  schwatzest  da  also  solches  Zeag?  (Worte  einer  Schlange  an 
einen  Frosch,  der  da  vorgiebt,  er  sei  gekommen,  mit  ihr  Freandschaft  ra 
schliessen).  , 

H  ßraiFn  PwiAöU:  wmm  ^  ^R^  ^  II 

5644i  (2560«)  Wer  so  mit  ans  verbanden  ist,  dass  er  mit  uns  steigt 
und  fUlt,  der  ist  des  Vertraaens  werth  nnd  kann  als  Httter  aber  Leben  and 
Güter  bestellt  werden. 


5640)  Claifi.  Paddi.  NIti  17.  o.  TTqifaod 
Wm  die  Hdschrr.  6.  Cf^.  o.  HHe||o  „q. 
sere  Aenderoiig  für  fJ^c||o. 

5641}  MBa.  3,18S49,  &.  ISS50,  o.  12, 
ISSSO.  b.  (mi^Cn^tt  n  mo  ed.  Calc  an 
der  ersten  Stelle ;chlHHl  H^^IUMIH  beide 
Avfgg.  an  der  iweiten  Stelle,  o.  fMI^M^I- 
cfH  beide  Aotgff.  an  der  ersten  Stelle,  d. 
lÄ^^tM  beide  Aosgg.  ao  der  ersten  Stelle. 


5642)  MBa.  12,5061,0.  i|iVlH  beide 
Ausgg.;  fcTO  ed.  Bomb.  6.  ^ttl  T  g^Nrfff 
beide  Aasgg.  ü.  H«lri  ed.  Calc 

5643}  PAMRAT.ed.Kosi«.  IV,21.ed.Bonib. 
20. 

5644}  HiT.  ed.  Scbu  111,128.  Joims.  133. 
ö. ^rfr?SRI:  nnd  Vlfrl^^:.  *.riHI<yl  SU- 
tft.  0.  g  St. H;  (c««|itMI  unsere  Aenderunf 

förflnnFfn. 
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5645.  (2561.)  Wer,  frei  von  Furcht,  ein  Schlachtfeld  seinem  Haas  ond 
Hof  und  den  Aufenthalt  in  der  Fremde  dem  in  seiner  Vaterstadt  gleich 
achtet,  der  ist  des  Fttrsten  Liebling. 

R  ^5rw  ^m  gH:  if?mi  «iH^tud  ii 

5646.  (2562.)  Wer,  wenn  er  sich  mit  einem  Feinde  vertragen  hat,  ruhig 
schläft,  als  wenn  er  seine  Arbeit  vollbracht  hätte,  dem  ergeht  es  wie  jenem, 
der  auf  einem  Baumgipfel  einschlief;  wenn  er  erwacht,  liegt  er  auf  dem 
Boden. 

^T  r^Ml^liJ^  gai  HMtl^lWHHa:  I 
W^WM  rtcMsirlsl  ^  H  ^  4H^{i  II 

5647.  (2563.)  Wer,  wenn  er  von  des  Feindes  Ankunft  hört,  erschrocke- 
nen Herzens  seine  Heimath  verlässt,  der  darf  da  nimmer  wieder  wohnen. 

5648.  (4013.)  Wer  die  Worte  dessen,  der  ihm  Nutzen  bringen  will, 
Abel  nimmt,  weil  sie  ihm  unangenehm  sind,  und  auf  das  hört,  was  ihm  an- 
genehm ist,  der  geräth  in  die  Gewalt  seiner  Feinde. 

H  m  tvm  ^  ai^rih  h  jdw  «i  ii 

5646«  (2564.)  Wer,  bevor  er  die  wahre  Sachlage  erfahren  hat,  vom 
Zohi  sich  hinreissen  lässt,  der  Thor  empfindet  Reue  wie  Jener  Brahmane 
wegen  des  Ichneumons. 

5t  'T^ftÄj  «CT^f^  8.  Sprach  624. 


8645)  Paaeat.  ed.  Kosio.  1,67.  ed.  orn. 
45. 

8646)  MBB.  1,5615.  12,5388,6.  5284, a. 
Sau«.  Vtrr.  152.  6.^  ^^fcrfr?  fIreRR 
n  der  zweiten  Stelle,  c.  M^^j  m  (==  ^) 
^  Q9T  HR*  *n  der  zweiten  Stelle.  Vgl. 
Spmch  4219. 

8647)  PAiiKAT.ed.Ko8te.ni,45.ed.Bomb. 


fc^SUqäi  R:  ed.  Bomb. 

5648}  MBb.  5,4146. 1^,8510.  6.  U|fc|<Jh- 
c^^  7f  ed.  Calc  an  der  ersten  Stelle,  e.  ^- 
^ch^jJH  unsere  Aenderung  für  Hirfoh- 
5nH.  d.  h4?[T  fofJHT  ^  beide  Ausgaben 
an  der  zweiten  Stelle. 

5649)  Hit.  ed.ScBL.  iy,93,  Jobiis.  97.  a. 
^  St.  ^^.  d.  ^  st  qen.  Vgl.  Sprech  405. 
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5C50.  (2965.)  Wer  ans  Gier  eina  Th&t  vollbringt  oiid^  nicht  die  Folgen 
bedenkt^  der  setzt  sich  dem  Qetpötte  ans  wie  jener  König  Sandra. 

5651.  (2566.)  Wer  eich  selbst  gering  schätzt  nnd  eine  falsche  Meinung 
von  sich  hat,  dem  sind  die  Götter  nicht  hold»  da  bei  ihm  nicht  einmal  die 
eigene  Person  als  Triebfeder  wirkt 

$F  fem^  ^w^  flro  nyiftaa  I 

aSfHT  cFCr  MfhHI  Mt\MiSfl  ^  f^^OH  II 

5652«  (2567«)  Wer,  wenn  sich  Hindernisse  in  den  Weg  stellen,  die  Ver- 
zagtheit überwindet,  dessen  Bemflhen  wird  nicht  zn  Schanden,  da  er  mit 
Thatkraft  an^gerttstet  ist 

5653«  Wer,  wenn  er  fem  vom  Hanse  weilt,  der  Lieben  nicht  gedenkt 
und  im  Schmerze  die  Frende  sncht,  der  lebe  am  Hofe  eines  Forsten. 

qT^fjUT:  ^^MH  ••  «pmok  5564. 

aifilcfTHqHcfiti-UIHIM^4dHm4fa^NMct;  I 

5654t  Wenn  der  Liebesgott  als  Bogenschfltze  mit  seinen  Pfeilen,  den 
Angen  der  Weiber,  die  einem  gar  festen  Bogen,  den  Branenranken,  entfliegen, 
irgend  Jemandes  Herz,  als  wäre  es  eine  Gazelle,  trifft,  dann  ist  es  um  dieses 
geschehen. 

§T 'THrHcfl  cJöINf^l  5?  WIHT 2^^  WflRi 

^ti'^juDci  HWMS  ci  illFrMsifrl  ^fJH  11 

5655t  Wer  sich  mit  Schlechten  abgiebt,  verkehrten  Sitten  huldigt,  auf 
gute  Freunde  nicht  hört.  Fremde  vorzieht  und  die  Eigenen  hasst,  den  ver- 
lässt  die  Erde  (d.  i.  der  geht  seines  Reichthnma  verlustig),  o  Bh&ratal 


5650)  Panbat.  ed.  Kosro.  ¥,61.  72.  ed. 
Bomb.  73.  86.  b.  ^cn^cfqtf^  Kosbg. 

5651)  MBB.  1,8090.  Tgl.  gpraeli  5619. 

5652)  R.  ed.  Gobi.  S,!,«?.* 


5653)  MBB.  4,1  S9.  o.  Ot  it.  QT  ed.  Cale. 

5654)  SoBHAgH.  13.  a.  fri^Q  die  fMtchr. 
^'  irl'mt  die  Hdsohr. 

5655)  MBe.  5,4149. 
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5(56«  Man  mag  efnen  BralmaDeii,  oder  eise  Knli,  die  Mutter  der  Welt, 
oder  einen  am  Schatz  Flehenden  tödten,  die  Sttode  iet  gleich  gross. 

5657,  (1914«)  Wer  «ich  mit  eines  Fremides  Angelegenheiten,  flu*  die 
die  Zeit  verpasst  worden  ist^  abgiebt,  der  kommt  mit  seines  Freandes  Sache 
nicht  zu  Stande,  anch  wenn  er  grosse  Dinge  vollbrächte. 

5658.  (2568.)  Wenn  ein  Mann,  der  die  Zeit  abpasst,  ein  Mal  den  rich- 
tigen Zei^nnkt  verstreichen  Iftset«  dann  eriiascht  er  denselben  schwerlich 
wieder,  wenn  er  wirklich  handeln  will. 

5656.  (4915.)  Einen  Krieger,  der  aus  Liebe  znm  Leben  nicht  nach 
Kräften  dnrch  mathiges  Aaftreten  sein  Feaer  offenbart,  nennt  man  einen 
Dieb  (an  sich  selbst). 

$T  f^  ^  föH^i^  *^WI  ^T^  IR:  I 

5660.  (2569.)  Wer,  nachdem  er  einen  prächtigen  Elephanten  wegge- 
schenkt hat,  mit  dem  Herzen  noch  am  Leibgart  hängt,  was  nOtzt  dem  noch 
diese  Anhänglichkeit  am  Strick,  wenn  er  den  schönen  Elephanten  anfgiebt? 

«c(Hl"^rHi4fi(HI  m  ^1^  II 

5$€i«  (49K.)  Der  Thörichte,  welcher,  aaf  das  Schicksal  wartend,  ohne 
sich  za  regen  behaglich  schläft,  geht  ja  za  Schanden  wie  ein  angebrannter 
Topf  im  Wasser. 


5656}  MBB.  12^5517,6.  551 8, a.  o.  ^- 
^9f(f  ^d.  Bomk 

1657)  R.  ed.  Bomb.  4,29, « 4.  6obr.28,  1 4. 

M58)  M Bii.  12,3814.  Pamat.  ed.  Kosso. 
01,134.  «.  m  MB«,  ed.  Calo.  Im  Paiiicxt. 
iMtel  ter  Spruch:  ^5131  f^  H=f<[U|fH 

Hl  (lies  «lii^;  [so  hatte  schon  Behwei  Ter- 


besserl]  ^  ^°).  Vgl.  Sprach  1707. 

5659)  MBh.  5,4540. 

566Ö)  R.  ed.  Bomb,  aod  Scet..  2,37,8. 
b.  4iq1l4l  Schi.,  c.  ^^:  ed.  Bomb.  Die  Fss- 
«ung  der  soderen  Recension  giebt  gproeh 
5676. 

5661)  MBm.  3, 1315. 
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5662.  (1917.)  Wer  eine  Milchkuh  pflegt,  der  erhält  ja  stets  Milch:  so 
erntet  aach  deijenige  FrOchte,  der  sein  Reich  auf  die  rechte  Weise  'geniest. 

m  f^  gif  «HiHwcM  f^  Hjt  r«MiryM  I 
tirnnmui^  qgqrf^  ^  im  Ht^iüciH  ii 

5663.  (2570.)  Wer,  an  das  Rechte  sich  haltend  und  nicht  darauf  ach- 
^nd,  was  dem  Herrn  liel^  oder  unlieb  sein  könnte,  auch  Unliebes  sagt,  wenn 
es  heilsam  ist,  an  dem  hat  der  FQrst  einen  wahren  Gefährten. 

mf^  ^H  M(t«hrM  s*  <len  Torangehenden  Sprach. 

^  f^  yiUlMl^dlUl!  ««JIMMF^cir^rl:  I 

H  f%  ^(pn  mQimimi  nwhh*?^  ^i  ii 

5664.  (2571.)  Wessen  Leben  auf  die  Neige  geht  und  wer  ohne  Freunde 
dasteht,  der  greift,  wenn  er  klug  ist,  nach  jeglichem  Lebensunterhalt,  zu  dem 
er  leicht  gelangen  kann. 

^T  f^  ^Jr^  fHMfh:  H-^^fl  ch4fui  iMi^  I 
^JRTJ^:  «nrfa  rlHI^4ui4  ^T^^ll 

5665.  (2572.)  Den  Diener,  der,  von  seinem  Herrn  an  ein  schwieriges 
Geschäft  gestellt,  dieses  zu  dessen  Zufriedenheit  yoUbringt,  nennt  man  den 
YorzQglichsten  Menschen. 

5666.  (2573.)  Den  Diener,  der,  angewiesen,  ein  schwieriges  (Jescliäft 
nicht  nach  dem  Wünsche  des  Fürsten  ausfahrt,  besässe  er  auch  die  dazu  er- 
forderliche Befähigung  und  Macht,  nennt  man  einen  mittelmässigen  Mann. 

5667.  Den  Diener,  der,  angewiesen,  sich  gehen  lässt  und  ein  Geschäft 


K662)  MBh.  t2,27SI. 

5663)  MBa.  5,1349.  R.  ed.  Goaa.  5,88, 

•r 
17.  Hit.  ed.  Scbl.  iy,17.  Joaiis.  21.  a.^ 

•t  qq;  3t|lRHrM  it.  fpn°  R.,  M^^rM 

Hit.  6.  fHeSR  sl.  f^;  ftpuftTTR.  c.  51- 

fq  st  qi^,  (iv^lPl  »l.  H^iUlPl-  ä.  Vgl. 

den  Schluts  tod  Sprach  5006  und  nach 


Spruch  ^fp^  IRT  MIMltlH. 

5664)PAMBAT.ed.'Kosi6.iy,24.ed.Bomb. 
23.  0.  OT  st  H;  nm  R^  unsere  Aendening 
für  HSfH®  und  fTöfH^n^rPT;  eine  Hdscbr. 

liest  OT  farn^ärrmr.  ä.  «w^IJ^,  m^- 
^  und  «rra^  8t.  €npi^. 

5665.  66.  67)  R.  ed.  Bomb.  6,1,7.  fgg. 
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des  Fürsten  gar  nicht  ausführt,  besässe  er  auch  die  dazu  erforderliche  Be- 
fähigung und  Macht,  nennt  man  den  schlechtesten  Menschen. 

qr  f^  fqt^  ^n^ra:  HrTrf  HTU  STrf^  I 

RF?T  xm  ^  ^mu  ^rrn^üift  ^^  ii 

5668.  Wer,  den  richtigen  Zeitpunkt  kennend,  gegen  Freunde  st^ts  sich 
gat  benimmt,  bei  dem  wachsen  Herrschaft,  Ruhm  und  Macht. 

m  T^  TRW^  FT^^:  s.  den  vorangehenden  Spruch. 

^  rfF7  qlxtmqm  m^H  ^m:  ^TFR  II  ' 

5669.  Ein  Thor,  der  aus  Unverstand  Gift  trinkt  und  dieses  nicht  (so- 
gleich) gewahr  wird,  erkennt  die  Folgen  dieser  That,  wenn  die  Wirkung  ein- 
tritt 

ex  O 

5670.  (2574.)  Wer,  wenn  sich  Hindernisse  in  den  Weg  stellen,  kühn 
auftritt,  durch  den  leben  die  Menschen,  wie  durch  den  Regen  die  Geschöpfe. 

m  f^  f^^^^TT  ^UT  W^t  5^^  ^^  I       • . 

5671.  Ein  Thor,  der  in  der  Beschränktheit  seines  Geistes  einem  Feinde 
freien  Lauf  gewährt,  ist  wie  ein  Feigling  verloren. 

qi  f%  ^  ^  mw  ^  M-yyi(mriFq;:  i 

q  g  tRIT^rimrFFrFq  r^jm  mi  II 

HTt  H  ^  m^  w^'^^m^^m  ^l  i 


,>-»f' 


*K 


fioR»,  5,70,7.  8  (der  drille  Spruch  fehlt 
hier).  5665,c.  r\^^^  sl.  rT^^XllIT  Gorb. 

f?T3^7TMmi^Tf^"^uq  ^^rmpnr 

im??  Comm.  3666,a.  ^T  >Tft7:  mA  m]^ 
Goia.  NrMt-ri  ^*,  ^l  eine  im  Comm.  er- 
wahflie  Lesart,  qf  T^JJ^^^^S^^^^^  ^' 

^Comm.  c.  Hr^T  ^^r^l  W^m  ^V^  eine 
im  Comm.  erwahnle  Lesart.    Zu  ?^:  er- 


gänzt der  Comm.   c^lJT-    c  <i-   R^ra^: 

5668]  H.  ed.  Bomb.  4,  29,  iü,  fr.  11,  a. 
GoHR.  28,1 1.  a.  r^^XÜ:  St.  chHvTt  Gorr. 
d.  ^rTFTSITM^U^  Gorr. 

5669)  R.  ed.  Bomb.  7,15,19.  '  ^^ 

5670)  R.  ed.  Gorr.  5,2,S4,6.  3B,a.  ^'^ 

5671)  R.  ed.  Bomb.  7,68, 19.  ** 
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H72.  (4918.)  Wer  bei  beiligen  luid  proiuMD  Sckriften  ¥or  AUm  dar- 
anf  bedacht  ist,  den  Wortlaot  im  Qedächtniss  an  behalten,  und  nicht  den 
wahren  Sinn  des  Wortlauts  kenilt,  der  trägt  diesen  umsonst  mit  sich  umher. 

5C73.  (4919.)  Derjenige,  welcher  den  Sinn  des  Wortlauts  nicht  kennt, 
trägt  nur  die  Last  desselben;  wer  aber  den  wahren  Sinn  des  Wortlauts 
kennti  für  den  ist  die  Eenntniss  des  Wortlauts  nicht  umsonst 

5974.  (4920.)  Wer  sich  selbst  nicht  schützt,  indem  er  einen  Feind  ge- 
ring schätzt,  der  nimmt  ja  Schaden  und  wird  von  seiner  Stellung*  verdrängt 

jC^T  VP^  ^  TfAW^  f^H^Ulfl  II 

5675.  Wer  nicht  dem  ersten  Andrang  einea  Feindes,  der,  wenn  er 
mächtig  wird,  im  Stande  ist  ihn  gefangen  zu  nehmen  und  zu  Grunde  zu 
richten,  wiedersteht,  der  geht  gar  bald  zu  Grunde. 

^  ^  f^jai  (äMÜS  ililetidl  cf^«f4 1 

5679.  (25750  Wer,  nachdem  er  einen  prächtigen  Elephanten  hingege- 
ben hätte,  den  Leibgurt  des  Tbieres,  o  FQrst,  behielte,  was  finge  der  mit 
diesem  Gurte  an,  da  er  den  herrlichen  Elephanten  fortgegeben? 

3t^MHI  >rftr  ^  WHÄT  m^  ^  5?  IIAIPl  II 

5677.  (2576.)  Worum  ereifert  sich  doch,  als  hätte  er  keine  Scham,  ein 
Mann,  der  nicht  im  Stande  ist  es  Einem  zu  entgelten?  Springt  eine  Erbse 
auch  in  die  Höhe,  so  vermag  sie  ja  doch  nicht  die  Pfanne  zu  zerbrechen. 

^T  «j^i^^i^l  Pfr^J  ^  rt((WJI<(«4rUiH:  I 
^^  >yg  VII}|Mlrt|tNrMKHkiiyt|  q>n|[fT  II 

MfHfn^  rt^ujiPH^m  ^  f^^ujrt  I 


IMm.  73)  MBh.  12,11 941. lg.  VgL Spruch 

567«l)  R.  ed.  Goal  S,37»8.  VgL  Spruch 

5090. 

5550. 

M74)  R.  ed.  Bomb.  S,63,3o. 

5677)  Parkat.  ed.  Komm.  1,148.  %4.  om. 

51176)  MBa.  12,4 S07.  a.  qCJ  sL  W^  ed. 

108.  ed.  Boflih.  13».  c.  4.  3cQfrlH(  '^ft 

Calc 

(^  rm*l  Vmi  r*  ^1»*  H^-AJ. 
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5(78.  (4921t)  D^  TböHcbt^,  Welcher  sidh  nimmer  mit  seinen  Feinden 
verträgt,  der  wird  keines  Yortheils  nnd  keines  Lohnes  theilhaftig,  o  Bhftrata! 

5679.  (4922.)  Wer  aber,  sobald  er  darin  einen  Yortheil  erblickt,  sich 
mit  seinem  Feinde  yerti^ägt  nnd  mit  seinem  Freunde  kämpft,  der  erlangt 
grossen  Lohn. 

m  «jülrmi  ^  JV[^  i.  Spruch  5610. 

5689.  (492S0  Weise  haben,  o  Bester  der  Männer,  erklärt,  dass  Freund- 
schaft BwischeiD  Gnten  vorzügHcher  sei  als  Verwandtschaften  durch  Heirath« 

yiofr*iifi  ^f^f^TH  ^ßnrnf  tranr^j  ii 

5981.  Die  Jngend  verdirbt  das  Herz  anch  derer,  die  ihre  Leidenschaft- 
zttgehi,  wie  ja  znr  Regenzeit  anch  in  einer  Hanptstrasse  junges  Gras  hervor- 
aehiesst 

msR  sf^  ITFff  51^  öUliyMIlidH^I 

5682«  Die  Jugend  ist  durch  das  Alter  verzehrt,  der  Leib  von  Krank- 
heiten heimgesucht,  der  Tod  lauert  auf  die  Lebensgeister:  die  Gier  allein 
bleibt  unangefqphten. 

5683.  (2577.)  Jugend,  Reichthum,  Herrschaft  und  Unverstand  stiften 
schon  jedes  für  sich  Schaden;  wie  viel  mehr  aber  alle  vier  zusammen? 

5984»  Die  Jugend  verleiht  als  die  schönste  Zeit  sogar  einem  Hässlichen 
Amnnth:  die  Zeit  der  Reife  offenbart  sogar  bei  der  Nimba- Frucht  Sttsse. 


5d78.  79)  MBB.  ia,49Sa.  tg.  K678,tf.  ^- 
nn  iiM«re  Aenderang  (Ar  f^lRlH«  5679, 
^  R  sL  H  ed.  Bomb. 

M80)  MBB.  7,127. 

SeSl)  SoBBltB.  17.  a.  ^fSR  (l|ch^|ri|cr 
«e  Hdflchr.  6.  UqU|Hmft|  die  Hdschr. 

568a)  SoBaASB.287.o.^TnnH  die  Hdschr. 
^^^O^FSIT:  die  Hdschr. 

9683)  HiT.  Pr.  ed.  Scbl.  1^.  Jobrs.  11. 
ni.  timu. 


DAfipATtc.  29.    SoBUASB.  297.    a.  o^fCffrT- 
ä.  ^Rg  1W  8t.  f^  J^l^g  Hrr.  fipfj  f!^ 

DAfipATlg. 

5684)  Vbt.  ia  LA.  (HI)  19.  Sobbash.  20. 
ö.  ^c|j|ty}|  unsere  Aenderang  für  ^cfH??; 
man  könnte  auch  qlcR  ^(^i^cfiMl  Ter- 
mathen.  6.  ^R[!^  ^  ""^  l^sL'^^*  *• 

^s:  8t.  qiöfT;  wi^  und  ^n^  st.  w^* 


14 


Digitized  by 


Google 


2i0 


MMN  M|HI<H  |M4VII  rcJHlf^rll;  H 

5685«  Als  die  Hochmttthige  in's  jungfräuliche  Alter  trat,  stahl  sie  den 
Elephanten  den  Gang;  später  brachte  sie  dorch  das  Geklingel  ihrer  Fass- 
ringe Flamingo^s  in  Yerwirrung. 

5686«  (4924.)  Der  im  JQnglingsalter  Stehenden,  der  Kinder,  der  Greise, 
sogar  der  im  Matterleibe  Befindlichen,  Aller  bemächtigt  sich  der  Tod:  so 
verhält  es  sich  mit  dieser  Weit. 

5687.  Nicht  lange,  o  Tochter,  ziemt  sich  der  jangfräaliche  Stand  in  der 
Jagend,  da  ja  böse  Menschen,  die  Vorzüge  Anderer  missgflnstig  ansehend, 
(der  Jangfraa)  Ittgenhafter  Weise  einen  Fehler  nachsagen. 

^fcR  vjfq  Ms^jjtii  ^^'^  ^^In  miRihij  i 

f'RftÄrira  SlssIH  a  ^  SPIJfRT:  II 

5688.  Das  sind  die  besten  Männer  in  der  Welt,  die  schdh  in  der  Jagend 
Rahe  des  GemOths  zeigen,  die  sich  frenen,  wenn  man  sie  am  Etwas  angeht, 
and  die  verlegen  werden,  wenn  man  sie  betrachtet. 

^T^  dc^MHIHI  MfeflH(UNIH^W  I 
Hl(luil  V^^cjril^  FT^^fn  jcüiw^:  II 

5689.  Franen  aas  guter  Familie  beneiden  junge  Weiber,  die  blanken 
Schmuck  und  saubere  Kleider  tragen  und  dabei  ein  freies  Leben  führen. 

5690.  (2578.)  Die  Röthe  der  Wasserrosen,  das  Wohlwolleir  edler  Men- 
schen und  die  Hartherzigkeit  Böser:  diese  drei  Eigenschaften  sind  den  Dreien 
von  Natur  eigen. 


•^ 

r-       ^C 

5685)  SobbXsh.  16.    o.  H^M|HI^   die 

c.  r^lUlHI  g  die  Hdtohr. 

Udscbr.  d.  ^Hlf^l  die  Udscbr. 
5686)  MBB.  12,5719. 

5689)  MBB.  13,3380. 

5690)  Bbabt^.  ed.  Bobl.  Suppl.  13.  Habb. 

5687)  KatbIs.  24,308. 

5688)  SubbUb. 274.6. tnf^  die Hdschr. 

2,32. 6.Vlr3^jMmf|  BoBLBJi's  Verbesseronc 
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5691*  (2579.)  Da  bist  rotb  darch  die  jangen  Sprosse,  mich  haben  die 
preiswardigen  Eigenschaften  einer  Liebsten  roth  (verliebt)  gemacht;  dich 
treffen  die  Stachehi  der  Bienen,  mich  die  der  Pfeile,  die  von  des  Liebesgottes 
Bogen  abgeschossen  werden;  wie  dir,  so  gereicht  auch  mir  ein  Fosstritt  einer 
Schönen  znr  Frende:  Alles  ist  bei  uns  gleich,  nnr  bist  da,  o  Agoka,  der 
Kommerlose,  w&hrend  mich  der  Schöpfer  mit  Kammer  belodL 

^?fn  ^  sfcWT  g^  sRT  JWT  3^7^  I 

HelrM(iJUWI«jf|  H«j|qHo|  ^TT^:  II 

5692«  (4925.)  Wohl  wird  eine  Perle  roth  darch  eine  Rose,  nicht  aber 
eine  Rose  weiss  darch  eine  Perle:  nnr  ein  Höherer,  nicht  aber  ein  Niederer, 
pflegt-die  Yorzflge  Anderer  anzaerkennen  and  anzanehmen. 

%  ?%%  3^  ^MMfw  f^  cildNUcf  fil^!  I 

3r^UAmiHHN(L<yil^y^K^- 

HrMI<l^irlHTl(m  ^ra?!:  JC^T  ^^  JScT:  II 

-i  5693«  (25800  0  rother  Agoka!  Wohin  ging  die  Schlankleibige,  nachdem 
rie  mich,  den  ihr  ergebenen  Liebsten,  verliess?  Was  schüttelst  du  ganz  amsonsl 
das  vom  Winde  bewegte  Hanpt,  als  hättest  da  sie  nicht  gesehen?  Wenn  die 
Fusssohle  der  Liebsten  dir  nicht  einen  Schlag  versetzt  h&tte,  wie  wären  dann 
diese  deine  Blüthen  zam  Vorschein  gekommen,  diese  Blüthen,  an  denen*  darch 
das  Anreiben  der  mit  üngedald  sich  abmühenden  Bienenschar  die  Blätter 
wie  zerbissen  sind? 

X^TT  ^^  ^l^Fcf  limiHfM  f^llDlun  I 

5%  Xm  fkim  g  *iöir*§  ^  fens  II 

5994.  Ist  ans  ein  Weib  zagethan,  so  raabt  es  uns  das  ganze  Vermögen; 
ist  es  ans  abgeneigt,  so  bringt  es  ans  sogar  am's  Leben:  o  Weh,  die  Weiber 
nnd,  wie  man  sieht,  mit  ihrer  Liebe  and  ihrer  Abneigung  das  grösste  Debell 


HH)  KoTALAj.  74,6.  75,a.  c.  Bio  Fass- 

die  iltere  Aasg. 

triU  einer  Schönen  bringt  nach  dem  Glao- 

5694)  SoBBlsB.  23.     b.  f^^liiM»  die 

k«  der  lader  einen 'Acoka  xom  Blähen. 

Udscbr.  e.  ^  mit  einer  Lücke  st.  ^^  die 

MM)  SAlSIfTArlTHO».  34. 

Hdtchr.       ^ 

M93)  KlTJAW.  105  (188).  6.  ^mif^ 
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5695«  (2581.)  Ein  Yerljebter  isl  wie  ein  rother  Bock  dazu  da,  am  fon 
den  Weibern  verbrancht  zn  werden:  hängen  die  ein  Mal  an  ihren  Haften,  so 
gehen  sie  zn  Schanden,  da  sie  am  Boden  schleppen. 

J^  X^  sIlMd  h\TUi  8.  den  Torangehenden  Spruch. 

5696.  (4926.)  Wenn  ein  Fflrst  die  UnterÜianen  anf  gerechte  Weise 
schützt  nnd  Strafbare  zOchtigt,  dann  bringt  er  Tag  Ar  Tag  Opfer  mit  hon- 
derttansend  Opfergaben  dar. 

^  5697.  (4927.)  Die  Rede  mnss  stets  bewacht  werden,  da  die  Bede  ans 
in's  Verderben  stürzen  kann,  wie  auch  jene  von  zwei  Gänsen  getragene 
Schildkröte  zar  Erde  fiel  (weil  sie  zn  reden  anfing). 

X^RFÖT  ft?n  f^  ^ff?:  M5ii^  ^\l^  I 

m^  aM^M^l  ^  hih?=^  gfi^frHMi:  ii 

5698.  (4928.)  Der  Vater  soll  sie  schützen  als  Mädchen,  der  Oatte  als 
Verheirathete,  die  SOhne  aber  im  Alter;  wenn  diese  fehlen,  ihre  Verwandten: 
niemals  soll  die  Fraa  von  sich  selbst  abhängen.  Stemfler. 

(1^151  ^  P|?t  HTt  ?I^^I?IH  5n:  II 

5699.  (2582.)  Gleich  ist,  wie  man  lehrt,  beim  Bettler  wie  beim  FOrstai 
der  Zange  Lost  nnd  dieses  Wenige  ist,  wie  man  wieder  lehrt,  das  Beste: 
ihretwegen  mühen  sich  die  Menschen  ab. 

fOm  m*tol:  4»lflHIMH^rsidl:  II 


5695)  Pahbat.  ed.Koss«.  1,1 60.  ed.  Bomb. 
144.  a.  f^  gt  ^{h  Kose«. 

5696)  H.  8,806. 

5697)  Hit.  ed.  Schl.  ad  «23,7.  ed.  Calc. 
1830  8.  148.  ed.  Rodb.  S.  371.  c.  H)i|m- 


5698)  Jag«.  1,85.  6.  pTTO  »t  M^lkj- 
dU  ümgeitellt  ^^^  ^.  Vgl.  Sprach  4Q67. 
4454. 

5699)  Pahbat.  ed.  KotBa.I,384.ed.Boiiik 
254. 
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5700.  Bettler  sind  Fürsten  und  Fürsten  gleichen  Bettlern:  Besitzlose 
stehen  am  äossersten  Ende  des  Besitzes,  brauchen  also  nicht  mehr  Millionen 
herbeizuschaffen. 

5701.  Gute  kommen  zur  Ueberzeugung,  dass  Gute  Silber,  Gold  und 
schönen  Schmuck  nicht  für  sich  allein  besitzen, 

5702.  (2583.)  Als  der  Schutzher  der  Nachtwandler  (d.  i.  der  Mond)  die 
Fiasterniss  in  der  Nacht  zerstreut  hatte,  da  durchbohrte  der  Liebesgott  der 
Jünglinge  Herzen,  wo  er  sie  nur  erblickte.  ^       -i  .n  .  •    .. 

rTWTOFT  OTTR  ^^m  ^T^  WU%  W 

5703.  Ein  Weib  wird  rein  durch  die  Regeln,  Holz  durch  Bearbeitung, 
Knpfer  durch  Anwendung  von  Säuren,  ein  Weg  durch  Wind. 

^f?I^r%c?^W^TnTR  s.  Spruch  4640. 

ifFwt  m  ^  ^t  ^ft^T^  I 

5701.  Beim  Anblick  eines  Geliebten,  der  ein  Held  im  Liebesgenuss  ist, 
benimmt  sich  das  Weib  wie  beim  Anblick  von  Milch  und  Butter;  ist  aber 
dessen  Jugend  dahin,  so  meidet  sie  alsbald  den  Alten,  als  wenn  sie  Gift  er- 
blickte. 

5705.  (2584.)  Was  thut  das  Meer  mit  seinen  Perlen?  Was  der  Vindhja 
mit  seinen  Elephanten?  Was' das  Malaja-Gebirge  mit  seinem  vielen  Sandel- 
holz? Um  Andern  zu  helfen  dient  Edlen  der  Reichthum. 


5700}  SoBBASH.  161.  a.^T^TrT  <Iie  Hdscbr. 
«.  ^ohliivyirl  die  Hdschr,  d.  %T^  die 
Hdschr. 

5701)  R.  ed.  Bomb.  4,8,7.  Gobh.  7,7.  6. 
^yiiin  St.  W^  GoRB. 

5702}  Hit.  ed.  ScBU  11,107.  ed.  Rodr.  S. 
307.  a.  Wf  and  ^  iL  ^.  d.  ^  q^- 


5703}  Carr  429.  Vgl.  Spruch  4567. 

5704]  Pankab.  1,14,S8. 

5705)  NlTiPRAutPA  1  bei  Haeb.  526.  El- 

T/AKAL.   12.   SüBHASB.    107.    O.    f^    y=h{l^ 

J^[  SüBflAsa.   6.  f%  ^  ^^^ll   ^fH: 

SUBHASU.    C.  MdMNdi  ^    StBHASB.  d.  f^- 

HrT^:  SuBBAiH,  fr   »t   .   Z*^   ifiri^R 
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|^|eh(!  f^  Uoh(lfrl  ^:  ••  ^en  TÖrangehenden  Sprach. 

57O61  Es  verleihen  die  Weiber  Schmack  den  Perlen,  nicht  schmfickt 
der  Glanz  der  Perlen  die  Frauen:  auch  ohne  Perlen  rauben  Frauen  ein  Herz, 
nimmer  aber  Perlen,  wenn  sie  nicht  am  Körper  der  Frauen  hängen. 

gen  fe^  ^  yqqnä(IH  ^  fHRuHltjFlfd^.Hltl  tfJ^t  II 

S707*  (2585.)  Mit  den  kostbaren  Perlen  gaben  sich  die  Götter  nicht 
zufrieden,  ob  des  furchtbaren  Giftes  geriethen  sie  nicht  in  Furcht;  sie  ruhten 
nicht  eher,  bis  sie  den  Unsterblichkeitstrank  hatten:  feste  Charaktere  stehen 
nicht  ab  yon  dem,  was  sie  beschlossen  haben. 

^fel:  ftfl^cT  ^  ^jiHilPlHiöU:  I 

<lc|4Hli|ft|^cIFTg<lrfHWI;H 

5708«  (2586.)  Wenn  das  Meer,  das  in  Folge  der  Winde  yon  Perlen 
strahlende  Wogen  hierhin  und  dorthin  wälzt,  dahin  gebracht  wird,  dass  es 
die  Bewegung  in  der  Richtung  zum  Ufer  hin  aufigiebt,  so  fällt  die  Schuld 
auf  das  Missgeschick  des  Bedürftigen,  in  keiner  Weise  aber  auf  die  Frei- 
gebigkeit dieses  Freigebigen. 

(rM^rMthd<l;  HMiBlH?  MIMMIH4iU^dl;,M(I^Hh  I 

riHfHV;f^UHIltl^He<;  ^H^°h(HMmit  M^I^HI:  11 

5709.  Ein  eigenes  Weib  bringt  uns  zum  Lohn  Lust  und  Kinder,  ein 
fremdes  Weib  Böses  und  Sflnde:  fremde  Weiber,  die  si<:h  nur  auf  den  Betrug 
y erstehen,  sind  die  Ursache,  dass  Nachkommenschaft  und  Besitz  zu  Nichte 
werden. 


tt706)  YarIh.  B^.  S.  74,8.  b.  c^fHHIil 

5707}  BBABTf.  ed.  Bohl.  2,78.  Habb.  65. 
Jith.  Ausg.  I  vnd  III  79.  IHh.  Ausg.  II  und 
Galah.  81.  o.  q^TOR.  d.  ^ri%o  rt.  ^  fsf  o, 

fifiUHltfl;  f^  »t.  Ä  HHt  it  ^J. 
i706)  RUa-Tab.  ed.  Tb.  3,1 97.  ed.  Calc. 


«00.  a.  qr^rfs^^o  die  eine,  Srfqf^- 
^o  die  andere  Ausg.  6.  a^TiT:  ed.  Calc 

5709)  SubbIsb.  96.  o.  HMlfMdl  die 
Hdschr.  b.  M{|J|HT;  die  Hdschr.  e.  <>%c1^ 
die  Hdschr.  d.^Ho|*'°  und  t|(|i|r|l:  die 
Hdschr. 
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f^l^HTl:  *11M1  H<(Ö{|tI:  H^  mfrl  J^  Ut^:  II 

5710«  (2587.)  Des  Menschen  Leib  sieht  man  als  Wagen  an,  sein  Geist 
ist  der  Wagenlenker,  seine  Sinne  bezeichnet  man  als  Rosse:  giebt  ein  Yer- 
stftndiger  gehörig  Acht,  so  fährt  er,  wie  der  Eigenthttmer  eines  Wagens, 
wohlbehalten  und  froh  einher  mit  seinen  schönen,  wohlgezogenen  Bossen. 

5711.  (4929.)  Wie  die  Habsucht  alle  Yorzflge,  so  hielt  Arguna  allein, 
obgleich  er  auf  ebener  Erde  stand,  alle  zu  Wagen  kämpfenden  Bogenschützen 
zurück. 

fsT^TST^T  Hii[ia(uiro|chdt  m^ftirft  I 
ßfpnfnfe:  «t  sra^  R^  ^jq^  II 

5712.  Am  Wagen  nur  ein  Bad,  sieben  mit  Schlangenleibem  gezäumte 
Bosse,  ein  in  der  Luft  schwebender  Pfad  und  ein  lahmer  Wagenlenker;  so 
durchschreitet  der  Sonnengott  Tag  für  Tag  den  unermesslichen  Himmels- 
raam:  bei  Grossen  beruht  das  Gelingen  einer  Sache  auf  dem  Gharacter,  nicht 
auf  den  Hilfsmitteln. 

5713*  (2588.)  Wann  wird  die  Zeit  konunen,  wo  diese  städtischen  Spa- 
siargänger  erschrocken,  neugierig  und  mitleidig  auf  mich  sehen  werden,  wenn 
ich  durch  die  Strassen  einherschreite  und  in  alte  Lumpen  gekleidet  bin,  die 
Zeit,  wo  in  dem  Augenblicke,  dass  ich  Tor  Freude  über  den  Nektarsaft  der 
rein  und  lauter  gewordenen  Erkenntniss  einschlummere,  eine  Krähe  ohne 
Furcht  die  erbettelte  Speise  aus  der  gehöhlten  Hand  mir  rauben  wird? 


5710)  MBB.  3,18943.  5,1158.  a.  ||s|^ 
*^  7?^  ^'^  der  zweiten  Stelle.  6.  SIFI 
9raiT:  8t. ^I^I^H  an  der  zweiten  Stello. 
^  <nsd^:  ed.  Calc.  an  der  zweiten  Stelle. 

5711)  PftA8AB«lBB.  11, a. 

1712)  SfmBltH.49.  a.  H{H\l  die  Hdschr. 


b.  qrsfrero  die  Hdschr.  o.  I||ri4c|irl  die 
Hdgchr.  d.  flcmfllf?:  die  Hdgchr. 

5713)  (Xmtic.  4,19  bei  Habb.  428.  KW- 
JAKAL.  34.  (atakat.  89.  Sab.  D.  92.  o.  qfi[- 

'^Wd^M  »t.  ch»mdMH.  b.  H^  gl.  H- 
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5714*  (2589.)  Eignet  sich  ein  reizender  Palast  nicht  zur  Wohnung? 
Hört  man  Gesang  und  andere  Musik  nicht  gern?  Erzeugt  das  Glflck  mit 
derjenigen  zusammeozukommen,  die  man  wie  sein  eigenes  Lehen  liebt,  etwa 
nicht  die  höchste  Freude?  Und  dennoch  sind  Weise  in^den  Wald  gezogen, 
da  sie  Alles  fOr  unstät  hielten  wie  den  Schein  einer  Lampenflamme,  wenn 
sie  vom  Winde  bewegt  wird,  den  eine  umherfliegende  Licl^otte  erzeugt 

^*-MiIui  5ft?Jr  Wtra  f^W^  515^- 

frecWT  FT^  ^[VW  H^ 

HNffai^lfm  iFHItf(^lt^<lPi  II 

5715.  (4930.)  Dase.  auch  ein  gltkcklicher  Mensch,  wenn  er  Schönes  sieht 
oder  sQsse  Töne  vernimmt,  von  einem  sehnsüchtigen  Verlangen  ergriffen  wird> 
rührt  gewiss  davon  her,  dass  er  sieh  in  seinem  Geiste,  ohne  es  zu  wissen,  in 
seinem  Herzen  festwurzelnder  freundschaftlicher  Yerhflltnisse  ans  einem  frü- 
heren Leben  erinnert 

P=m  ^W  m^^d^tUrMlilHIillM  TcRf 

^  snnft  H(dcfclW<l  lig^  farUjfa:  | 

Hfif :  H^  ^jftf  ^locW  Hcj»^  ^BFJl  *ST 

5716.  (4931.)  Haben  Männer  ein  reizendes  Weib  zur  ehrbaren  Gattin, 
Geld  zum  Spenden  und  Geniessen,  Beredsamkeit  im  Munde,  die  Gabe  eines 
ehrlichem  Dichters,  ein  warmes  Gef&hl  fttr  Ershna,  Umgang  mit  Guten, 
eine  feste  Gesundheit   und  Adei   der  Gebart,  so  können   me   pfui  rufen 


tf7l4)  Bbast^.  ed.  Bohl.  3,81.  Habs.  76. 
lilh.  Ausg.  I  79.  lith.  Ausg.  HI  77.  Galan. 

74.   (Ulifi.  PaDDB.  (aMTIC.  2,14.   KlTiAEAL. 

26.  %.  NlTitAfti.  07.  a.  HMI^H<IHI  st.  ^ 
fäk  ^Hfm;  «nsjf,  ill^^.  b.  «^  und 
Wi  st  Wdf  das  soeh  fshlt;  h*^H>  ^- 

fq*,  ^iryUlHM.  c.  «rm  •*.  ^rm,  ^ 


tTTstH^. 

5715)  (ak.  ed.  Böbtl.  99.  Momu  Wil.- 
UAM8  104.  a.  Zu  {Ullfill  ergänzt  KItatssa 
|[CfTf^,  liest  aber  nicht  dieses  st  jenei, 
wie  WiLUAMS  angiebt  b.  M^r^'l  H^-  «• 
fRTfll^.  <f.  ^  it  >fl5,  felHlPl  •«. 

Pwi^ifui. 

5716)  PrasaüaIbb.  18,^.  b.  ^ffi  iHiMre 
Yerbettening  für  g|Q). 
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Aber  den  Himmel,  da  es  auf  dem  Wege  zu  ihm  wegen  der  grossen  Entfer- 
Dung  Nichts  zu  esseu  giebt  und  da  er  schlechterdings  nur  Widerwärtigkeiten 
darbietet.  .n^ai^tfvjl 

5717.  (2590.)  Reizend  sind  des  Mondes  Strahlen,  reizend  ein  Grasplatz 
im  Walde,  reizend  die  Freuden,  die  aus  dem  Umgänge  mit  Guten  hervor- 
gehen, reizend  die  Erzählungen  in  den  Werken  der  Dichtkunst,  reizend  einer 
Geliebten  Antlitz,  das  von  den  Thränen tropfen,  die  der  Zorn  bervorlockte, 
erzittert.  Alles  ist  reizend;  hat  aber  der  Geist  die  Vergänglichkeit  dieser 
Dinge  erkannt,  dann  ist  Nichts  mehr  reizend. 

5718.  (2591.)  Ein  von  der  Sonne  gequälter  Elephant  steigt  gewiss  in 
einen  Teich  hinab  um  den  Wasserrosen,  die  der  Sonne  Angehörige  sind, 
einen  Schaden  zuzufügen,  nicht  aber  um  zu  baden,  da  ein  Bad  ein^m  Ele- 
phanten  von  keinem  Nutzen  ist. 

fi^f^^TFFiTTOT^T^I^  s*  Spruch  2060.    * '  '  " 

=r  rFJTO  ^  HifrfH  ^ftim^'gf^  nf??  ii 

5719.  Nur  der  Sonne  Aufgang  ist  des  Lobes  werth,  da  nach  ihrem  Auf- 
gange es  weder  Finsterniss,  noch  (anderes)  Licht  mehr  giebt;  was  nützt  es, 
wenn  andere  (Gestirne)  aufgehen? 


L 


5717j  BsAttTa.  ed.  Boul.  3,80.  Habb.  89. 
Üth.  Ausg.  I  und  II  78.  Galan.  78.  Suboasu. 

313.  a.  pm  w^,  Q^FT:  55^rn  jm^  t. 

pl  («ach  ^:)  mgOTUm  {auch  ^'^m- 
TOli^^inu,  STTFT;  ^m  St.  Jk^.  d.  3- 

Ul.  TlidiU  14 


f^H,  RW=T  nfhltj  ^. 

5718]  KuvALAJ.  52>a  (39,6).  a.  CRTW 
unsere  Aenderung  für  t| 4^1*7.  c.  Der  Text 
^Wl.  die  ScUolieu  f^5ffH-  Vgl.  Katjad, 
2,222.  j^np 


5719J   SuBHAsii.   32.    o.   ^T^^T^  die 


Udschr.  6.  3^Trf^:  die  Hdschr, 
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5720«  (4932«)  Auch  solche,  die  Zaubertrinke  kennen  and  diese  richtig 
anwenden,  sieht  man  dorch  Alter  gebrochen,  wie  Bänme  dnreb  stattliche 
tllephanten. 

5721«  Das  Verrathen  eines  Geheimnisses,  Zotr&gerei,  das  Enndthnn 
fremder  Fehler,  beleidigende  Reden  und  Hader  meide  man  schon  von  fern. 

5722.  (2592.)  Das  Yerrathen  eines  Geheimnisses,  Bettelei,  Härte,  Wan- 
kelmnth,  Zorn,  Lügenhaftigkeit  nnd  Glücksspiel,  dieses  sind  die  Fehler  eines 
Freundes. 

5728.  (2593.)  Edle  Franen  geben  sich  nimmer  dem  Zorn  hin,  auch 
wenn  sie  von  ihren  Männern  yerlassen  werden:  sie  führen  ihr  durch  einen 
guten  Wandel  wohl  gepanzertes  Lehen  weiter  fort 

(l^ni  HfJPraoT  und  jf^^  Helft:  HI^:  ».  den  yorangeheoden  Sprach. 

^  ^ftr?  Srtl  (5TOD  HlffH  «.  Spruch  TOR  •lllw  ^TOT  ^ife?. 

M^ti^of  ^  rf  ^  ÖNIffJ  HIHMIHI:  II 

5724.  Dei^enigen  halte  ich  für  Mahädeva,  der  die  beiden  grossen  Rin- 
ger, die  Liebe  und  den  Hass,  besiegt  hat:  alle  übrigen  aber  sind  es  nur  dem 
Namen  nach. 

^Ni^^i  ^f^  FITfiT  fTWT  f^  MMiaHM  I 
rfrasf  ^f^  ^  PTTtTT  rRHI  f%  yMWHH  II 


5720)  AIBb.  12,S79,6.  880,0« -< 
tf721)  Vbdob4-K1ii.  Berl.  Hdschrr.  243, 
SobbIsh.  100.  a.  ^TP^^^  SuBBASB.  6.i7T- 
i||e||^  cfQoT  ^  ScBBAgB.  e.  ^T^^  untere 
A enderang  för  1||6||U(SobhI8b.);  ohH^^^- 
^1%  »t.  tn^  ohd«^  heide  Hdschrr.  des 
Yiooba-KIb. 

5722)  Hit.  ed.  Scbi..  1,91.  Jobns.  99.  6. 


5723)  BIBb.  3,878S.  3915  s=^ala,  ed. 
Bopp  18,9.  22,S6.  ed.  Bidcb  18,6.  22,2«. 
a.  ^  und  HIUll  (mit  Torangehendeaft  H- 
^:)  »l.  ^m.  6.  ^EJjffr  «t  ^Uifrl. 

5724)  SoBBASB.  7  a.  6.  (lü^MH^Wa» 
^sJiq  q^  PlfsJcf  die  Hdschr. 

5725)  SdbbIsb.  205.  293.  o.  ^|i|^MI  7- 
f^  Fm^  «n  der  ersten  Stelle,  e.  ^'ÜUMI 
Tl^  *?  f^lH  an  der  ersten  Stelle. 
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572S.  Wa  LiaN  and  Hass  sind,  da  nfltzen  keine  Kasteiungen;  aber 
eben  so  wenig  nfltzen  diese,  wo  jene  fehlen. 


5726.  (4933.)  Die  Sonne  da  and  der  Liebesgott,  beide  offenbaren  eine 
dorch  die  Yerbindang  mit  Väront  (Westen  and  zagleich  Branntwein)  gestei- 
gerte Röthe  (Leidenschaft),  wobei  aber  jene  antergeht,  dieser  dagegen  oben 
lof  za  stehen  kommt. 

5727t  (2544.)  Stranchelt  ein  Ton  Leidenschaft,  Hochmath  and  Wahn 
Terblendeter  (Fflrst)  in  einer  Feindesenge,  dann  wird  das  Verfahren  des  ihm 
befreandeten  Ministers  zur  Stütze  seiner  Hand. 

OT%  ^fw^^nq  fH5icjid4^4  5HHi<('ii<rw  II 

5728«  (2595.)  Es  giebt  ja  in  dieser  Welt  nicht«  Anderes  als  die  Jagend, 
wai  das  einzige  Hans  für  die  Leidenschaft  wäre,  die  Ursache,  dass  man  die 
schweren  Leiden  von  handert  Höllen  anf  sich  ladet,  der  Same,  aas  dem  der 
Unterstand  heryorschiesst,  ein  Wolkenschleier  fOr  den  Mond  der  wahren 
Erkenntniss,  des  Liebesgottes  einziger  Freond,  was  eine  ananterbrochene 
Beihe  mannichfacher  za  Tage  tretender  Mängel  vor  Aagen  fahrte,  Unheil 
brächte  and  das  Geschlecht  versengte. 

(MlW^lill  $IHli|Hrj:^HM*4<ji(i^l 

4rjrHH»l|id4'l^liSn^Hlc*il(Haf^d^ll 

5729t  (4934.)  Ein  gewandter  Diener,  der  Gebärden  and  Mienen  za 
deoten  versteht,  erkennt  aas  den  Zeichen  der  Gebärden  and  Mienen  seines 
Heim  Za-  oder  Abneigang. 

^^  M\m  flFT  ciHk^WI  fc|c|yrt  II 


ITM)  KatjId.  3, sie.  d.i|H^U  8t.35t^- 
i^  AoFticBT  im  Index  zu  Halajudha 
"■ter  cHl^uf)  nach  derselben  Qaelle.  Vgl. 
Sprsdi  1539. 

1737)  Kim.  Ntnt.  4,48.    Vgl.  Spruch 


4774. 


5728)  BuAiTf.  ed.  Bow..  1,70.  Habs.  7S. 
lith.  Ausg.  II  45.  d.  qq^^TsRigqTt  it. 

»720)  KXu.  NtTis.  5,34. 
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9789.  (2996«)  Ein  Mann,  dessen  die  Neigung  8!ch%emftchtigt  hat,  ^ird 
Yom  Verlangen  hin  und  her  geworfen;  es  entsteht  in  ihm  das  Begehren,  idar^ 
auf  wächst  die  Gier.  \ 

9731«  Ein  von  Leidenschaft  Beherrschter  findet  ja  keinen  Schlaf,  Iflge 
er  auch  auf  Laken  and  Baumwolle;  wer  frei  von  Leidenschaft  ist,  schläft 
sflss,  geriethe  er  auch  zwischen  Domen. 

5732.  Ein  in  der  Gewalt  der  Leidenschaft  Stehender  nnteriässt  ans 
Genosssncht  das,  was  er  than  sollte,  und  begeht  eine  tadelnswerthe  Hand- 
lang; deshalb  wird  er  hier  und  jenseits  der  Leiden  theilhaftig. 

9733«  (2997.)  Jene  rothen  Bimba- Lippen,  das  Tor  Jagend  stolz  sich 
aufblähende  umenähnliche  Brastepaar,  der  tiefliegende  Nabel,  die  Yon  Nator 
krausen  Locken  und  des  Leibes  schmale  Bütte  mögen  hier  immerhin,  wenn 
man  lebhaft  an  sie  denkt,  leicht  eine  trflbe  Stimmung  hervorrufen,  dass  aber 
ihre  klaren  Wangen  mich  immer  und  immer  wieder  yersengen,  sage  yersen- 
geui  das  ist  nicht  in  der  Ordnung. 

9734.  (2998.)  Tor  Fürsten,  vor  Dteben,  vor  Feiöden,  vor  Angehörigen, 
vor  vierfftssigen  Thieren,  vor  Vögeln,  vor  Bettlern,  vor  der  Zeit  und  vor  sich 
>K^Belbst  hat  jeder  Lebende  und  Reiche  sich  stets  zu  fOrchten.     "^ 

pgrf:  Virddl<Iiiai(H:  HsiHt<fi>t 


i780)lfBB.  3»S0. 

5731)  Vit.  in  LA.  (III)  20.  b.  M^jidlM- 

8733)  SnBUa.WI,  aJSffffy  dieHdschr. 
ä.  J^M^I  die  Hdscbr. 


5733)  Paiwat.  ed.  Kon«.  1,235.  ed.  orn. 
2112.  b.  ^HT  '8t  ^t^\  M^JiH41  onseiire  Ver- 
besserang  Ittr  nftRTn  HftWWiÄli^  ^ 

5734)  Bb&«.  P.  f,i3,S3.  0.%^:.  Yffi. 
den  Iblgeaden  Bpi^clk. 
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}735.  (2599.)  Vor  Fflriten,  Vor  Wmsnr,  tot  Dteben  und  selbst  vor 
Angehörigen  haben  Reiche  stets  sich  za  flElrchtenf  wie  tot  dem  Tode  Jeder 
der  lebt 

(IslfHvIrl^llilf^  ^rai  MIMiPl  MHc^l:  I 

f^4dl:  w4HIMlfrl  HH:  ^«JiIhHI  TOT  II 

S78<«  {49360  Menschen,  über  die  der  Fflrst  dafflr,  dass  sie  Böses  ver- 
ftbten,  den  Stock  schwang,  gehen  fleckenlos  in  den  Himmel  ein,  wie  Gute, 
die  Gotes  thaten* 

{kiPl  {efi^l  TOI  «ngffiini  HHMiH  hflmiAJ^I 

«m«^fNH«;J<MI  *4IWi(fM  *W^I  ^^^  II 

57S7.  (2(09.)  In  Gegenwart  eines  Farsten,  nnter  Gelehrten  und  beim 
Zasammentreffen  mit  frechen  Buhldimen  ist  sogar  ein  beredter  Mann  befan- 
gen, da  Fnrcht  sein  Herz  einschachtert 

\  Ritr  HIMlf«  ^F^i  II 

5738«  0  Fflrst,  wenn  du  flberallhin  einen  Goldregen  entsendest,  ftlllt 
tnf  mich,  der  ich  mit  einem  Schirm,  meinem  Unglfl^k,  forsehen  bin,  kein 
rtnager  Tropfen. 

Hitftwiich«^  sft  *ltfd  5?  3^  §ca^  ^mhIhi^ii 

5739*  (2601.)  0  Fflrst,  noch  Niemand  in  der  Welt  ist  ja  je  an's  Ende 
des  Meeres  der  Gier  gelangt;  oder  was  nfltzen  nns  die  vielen  Reichthflmer, 
wenn  die  zum  Lieben  geeignete  Jngend  an  nnserm  Leibe  dahin  geschwunden 
ist?  Wir  gehen  in's  Haus  der  geliebten  Mftdchen,  die  uns  mit  ihren  geöffiie- 
ten  blauen  Augen -Wassertosen  anschauen,  befor  noch  das  allmählich  an- 
rflckende  Alter  ihnen  plötzlich  die  Schönheit  raubt 


87SS)  MBB.  3,85.  HiT.  ed.  Schl.  1,175. 
Umm.  19S.  ei.  Gilc  1630  8. 130.  «.^I^t 
"*  91^:;  ^sHI^  st  HslHI^. 

S736)M.  8,S18.  R.ed.  Bemb.  4,18,81. 
00t*.  17,1«.  o.  (1slPlUrl4UilU  R.  ed. 
■••b.  (Mlf^il^rKMilM  Ä.  ed.  GoM. 

1737)  Hit.  «d.  Scbl.  11,64.  Lambii*«  Yer- 
iswefungii;  o.  f^lptl  it.  Hl^^l.  b.  sy. 


5736)  C4R1  457. 

5730)  BflAATf.  «d.  BeoL.  l.SS.  Habb.  9S. 

Hth.  Aofg.  II  %u  b. i|rf  ifldlü:  7^.  c ^ 
und  üMlf^hdMIH;  d.  d^d  it.  ^Uld» 
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HHW  c^chFhc«  dich  (hm  omtir  I 

5740.  (2602«)  0  Fürst,  wenn  du  diese  Erde  wie  eine  Milchkah  zu  mel- 
ken fi^edenkst,  so  nähre  und  pflege  jetzt  die  ünterthanen  wie  ein  Kalb:  wer- 
den diese  ohne  Unterlass  gehörig  gepflegt,  so  trägt  die  Erde  wie  der  alle 
Wünsche  gewährende  Baum  mannichfache  Früchte. 

(ls|*^IWM  J^fW  irf^  «iK^ilimPl^rH  I 

^f^  ^  feäifiHF  öiufiHi  sn^ErirT  j^:  ii 

5741«  (2603«)  0  Fürst,  wenn  du  deines  Sohnes  Glück  wünschest,  dann 
spende  den  JBrahmanen,  da*die  Brahmanen  unter  den  Kasten  die  ehrwürdig- 
sten sind. 

(lsl«4l^^mUJ|l|:  8.  Sprach  2801. 

HstH«Himj[>M^(MrMr»^ruSiirMHh  I 
MHfri^r(c4piHNI^MM|m  qrft^t  (( 

5742.  (26060  0  Fürst,  alle  sieben  Meere,  die  durch  das  Feuer  deines 
Machtglanzes  ausgetrocknet  waren,  sind  durch  den  Thränenstrom  der  Weiber 
deiner  Feinde  wieder  gefüllt  worden. 

(ld>>HM^MHMirm  «.  Spruch  2045. 

Hwlnini  tciHirti  ^  ^%rn  Ria^:  Fjai:  II 

5743.  (4935*)  Des  Fürsten  Gattin,  des  Lehrers  Gattin,  des  Freundes 
Gattin,  der  Gattin  Mutter  und  die  eigene  Mutter,  diese  fünf  gelten  als 
Mütter. 

^^  m  sftsr  m  ?n§T  oora  m  srN  qr  r^  ii 

5744.  (4937.)  Du  Prinz,  lebe  lange!  Lebe  gar  nicht;  Kind  des  Bussen! 
Stirb  oder  lebe,  o  Guter!   Du  Jäger,  lebe  nicht  und  stirb  nicht! 


tt740)  BaABTf.  ed.  Bohl.  2,  8S.  Uabb.  73. 
lith.  Ausg.  I  und  III  45.  Uth.  Ausg.  II  46. 
Galah.  49.  a.  ^Tsf,  qf^  jü^iH  umgestellt, 
fefrfto;  tJHH^I  und  MjHHI*  b.  qg  st  5- 
4;  g'IWf.  c.  Mi^rJ^HIui  und  qf^HM- 

5741)  YiKAAiiAB.  5S.  Uosere  Aenderun- 


geo:  o.  ^TR  tt.  Hl.  b.c^vXUm^i^^^^Mm- 

5742)  KuTALAj.  183,6. 

5743)  Y^odba-Kaii.  4,80.  SobbIsb.  16^. 
a.ij^tlrt1.  d.  qta,RIfjnFfa!:- 

5744)  Kar.  109  bei  Wibbb. 
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^T^ri^irT^TJIT  ^  (^^TIIT^)  s.  Spruch  8736. 

5745«  (2607.)  Gegen  des  Fürsten  Mutter,  gegen  seine  Gemahlin,  den 
Thronfolger»  den  ersten  Minister,  den  Hofpriester  und  den  Kämmeriing  be- 
nehme man  sich  wie  gegen  den  Fürsten  selbst.    ,  ... 

mq^  f^  ^m  TO51  ipjrti  STT I  '  •'- *   •  •• 

5746.  (4938.)  Weil  das  Gesetz  und  der  Ruhm,  o  Bester  unter  den  Sie- 
gern, im  Fürsten  wurzeln,  darara  sollen  Fürsten  in  jeglicher  Lage  geschützt 
werden. 

5747.  Fünf  Jahre  soll  man  den  Sohn  wie  einen  Fürsten,  zehn  Jahre 
wie  einen  Sclaven  behandeln;  hat  er  aber  sein  sechszehntes  Jahr  erreicht, 
dann  soll  man  ihn  wie  einen  Freund  behandein. 

^hlcjrf  f^^  ^RT:  s.  Spruch  1652. 

5748.  (2609.)  Fürsten  dienen  heisst  so  viel  wie  die  Schneide  eines 
Schwertes  belecken,  einen  Ldwen  umfangen,  den  Mund  einer  Schlange  küssen. 

5749.  (4939.)  Der  thörichte  Munn,  welcher  Königsdienern  und  Misch- 
lingen traut,  bleibt  kurze  Zeit  am  Leben. 

f  hi  I  '^^i'^^T^^T  s.  den  folgenden  Spruch.  '    ~*     * 

?5n=l^l^  ^  ilTHH  ^:  %5TT  ^I^FFTm  II 


N 


Ulf 


5745 j  PaiIkat.  ed.  Kosrg.  !,58.  ed.  orn. 
36.  ed.  Bomb.  52.   (^Äanr..  Paddh.  a.  ||^t 

574«>)  R.  ed.   ßmnb.  3,41, lo.  Gohr.  45, 


1 0.  rf.  ^frlrfciil  ^^rftrCT:  Gobr. 

5747)  Carr  456.    Vgl.  Spruch  HlP^cJ- 

ftra  ^^nm  und  ^hmcm^  ^^ifti. 

5748)  KuvAiAJ.  69,6  (54, ft). 

.n74t))  Hariv.  1165.  -  •  .^ 
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5750«  Ein  Fürst,  eine  edle  Frau,  Brahmaaea,  ^lii  Beamter  ond  Minister 
verlieren  ihr  Ansehen,  wenn  sie  von  ihrem  Platze  entfernt  werden;  desglei- 
chen Zähne,  Haare  und  N&gel. 

vpsm  vidiMi  >rfti^:  um<(l  f^w?  spft  mi  ^  ^  ^  ii 

5751«  (2ti0t)  Einen  weichherzigen  Fflrsten,  einen  Alles  essenden  Brah- 
manen,  ein  ungehorsames  Weib,  einen  Gefährten  von  böser  Gemflthsart,  einen 
widersp&nstigen  Diener,  einen  fahrlässigen  Beizten  und  einen  ondankbareo. 
Menschen  soll  man  meiden. 

^TSTT  ^Ijfk  %?iH  l^ai^  ohcrMH  I 

5752«  Wenn  ein  Fürst  Gerechtigkeit  übt,  wird  er  ein  Gott;  übt  er  da- 
gegen Ungerechtigkeit,  dann  fährt  er  znr  Hölle. 

5753«  (2CI1;)  Wenn  es  keinen  Fürsten  in  der  Welt  gäbe,  der  die  rich- 
terliche Gewalt  im  Lande  ausübte,  dann  würden,  wie  es  die  Fiscbe  im  Wasser 
tbun,  die  Stärkeren  den  Schwächeren  auffressen. 

^IsTT  g^  ^^  Hr'TFfT  HHHM  TQ^^frl 

5754.  (2612.)  Ein  Fürst  lässt  seinen  Dienern,  wäre  er  auch  mit  ihnen 
zufrieden,  Nichts  als  Ehre  widerfahren;  diese  aber  vergelten  die  blosse  Ehre 
mit  ihrem  Leben. 


5750)  HiT.  ed.  Scbl.  ad  36,  5.  SirvaAsa. 
103.  171  (hier  nur  die  em(e  Hi^ile).  2i9. 
Galam.  Varr.  271.  a.  ^löT^  ScBalto.;  ^- 

au  einer  gteUe;  oi  ßaoiXixol  u«T)p£ Tai  Ga- 
la".; hFnuim  (auch  snfrm  g)  cfira^: 

Hit.  c.  Winy^l:.  d.  %5n:  ^rar  (^Sh)  ^- 

^;  SdbvIsb.  an  beiden  Stellen;  TffJ  öf7S[n 
^^  »V^t  Qrr.  Df  I  unpassende  ?{^;  fehlt 
toiaALAM.   Vgl  Spruch  t«ii*iti^l  ^  ?IT- 

5751}  Pamiat.  ed.KetBe.I»472.  ed.  Bomb. 
424.  Uit.  ed.  Soul.  11,173.  Jornts.  181.  a. 


H^))^;;  man  beachte  die  Länge  in  der- 
7ien  SUbe.  t.  wt  ^NMI  i?JHlrl:  H^.  * 

cnft  (auch  ^)  HH  «Bf?  ?T  ^fir  IJl. 

5752}  llfiB.  12,88SS. 

5753}  MBu.  I2,S610.  c.  «IrPlT  JJ^TMf- 
^^  unsere  Aenderung  für  HrMIH^IH- 
?n^  und  HrHIliHcJIHdH.  VgL  Spruob 
3043. 

5754}  Panbat.  ed.  Koma.  .1,05.  SW.  ed. 
Bomb.  83.  352.  (laie.  Paddb.  o.  f^  tL 
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ck^yiHMIrMH!  Fsrif  FT^  f^5t:  W^  II 

5755.  (2CI3.)  Ein  Fflrst,  der  beständig  seine  Hand  mildthätig  aufthot, 
erlangt  hier  auf  Erden  Rahm;  in  Folge  dessen  aber  vermag  er  im  Himmel 
mit  den  Göttern  zu  wetteifern. 

^T^  JJjloRT  rW  Waf^  ^^  ^RT  JTFFf 

5756.  (2614«)  Einen  Fürsten  ohne  Rechtsgefabl,  einen  Brahmanen  ohne 
Ehrlichkeit,  Asketen  ohne  Kenntnisse,  eine  Geliebte  ohne  Trene,  ein  Pferd 
ohne  Lanf,  einen  Schmuck  ohne  Glanz,  einen  Kämpfer  ohne  Heldenmnth, 
Kasteinngen  ohne  Gelübde,  Gesang  ohne  Rhythmus,  einen  Brnder  ohne  Liebe 
and  einen  Menschen  ohne  Vishnu  im  Herzen  lassen  Kluge  alsbald  fahren. 

^^  HcHMy-y^i  w^  5?  f^sra^  ii 

5757.  (2615«)  Wenn  ein  Gelehrter  sich  an  einen  Fürsten  lehnt,  gelangt 
er  ZQ  hoher  Stellung:  an  keinem  andern  Orte  als  im  Gebirge  Malaja  gedeiht 
der  Sandelbaum. 

JW^  W(R  f^F^fTHT  Hm?  rTHT  ^^1 

^IsRIH^  äl%  vjfVH'^HI  Hüft  ^1  ^P^\\ 

5758«  (2616.)  Zuerst  suche  man  sich  einen  Fürsten,  hierauf  ein  Weib 
und  schliesslich  Geld:  wenn  es  in  dieser  Welt  keinen  Fürsten  gäbe,  woher 
käme  dann  das  Weib  und  woher  das  Geld? 

^isTT  M^fri  sfnnPTn  ftmr  ^^^^  Miuiriit  i 

5759.  Ein  Fürst  sieht  mittels  der  Ohren  (der  Späher),  Gelehrte  sehen 
mittels  des  Verstandes,  Vieh  sieht  mittels  des  Geruchs,  Menschen  des  nie-    ^ 
drigsten  Schlages  sehen  das  Geschehene. 


8755)  PAHBAT.ed.KogR«.  V,50.  ed.  Bomb, 
•i.  a.  bilMM^I  8t.  ^MM{I  ed.  Bomb. 

1755)  SArTÄiATHA  2  bei  Hai».  6.  KItja- 
■AU  und  Katjas.  4.  o.  Warnm  nicht  i)nT 
it  91^?  TIFFI  unsere  Aenderiing  fdr  Jjtr 
^^ 

5757)  Pahkat.  ed.  Kosm.  1,47.  ed.  Bomb. 
IIL  Tküh 


41.  QoE,  ed.  Bomb.  S.  24.  b,  ^{\ti^ri^  tt. 
^tr  ^rtHR^  «•  ^^;  Plo|4cJ  nod  !7^- 

5758)  HiT.  ed.  Scbl.  1,194.  Joi^s.  214. 

c.  dl5»3  »t.  31%  »yfF!^ 

5759)  Gare  44(K  <f-^  unsere  AendeniDg 
für  q^.  Vgl.  Sprach  2084  and  2394. 
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TUT?  ftcTT  w  ^fnar  w  fraftft  ^aiqsrfa'iw  ii 

5760.  (2617.)  Ein  Fttnt  ist  der  Frenndlosen  Fresnd,  ei^  Ftlrst  ist  der 
Aagenlosen  Aage,  ein  Fflrst  ist  Vater  und  Matter  alleii,  die  sich  nach  Gebfthr 
betragen. 

5761.  (2618.)  Ein  Ftrst,  ein  Trunkener,  ein  Kind,  ein  Weib  nnd  ein 
auf  sein  Geld  Eingebildeter  wtüischen  sogar  unerreichbares,  wie  Tiel  mehr 
das,  was  sich  erlangen  lässt. 

^IsH  ^l^ejifl  qiqrr  g.  Spruch  «769. 

5762.  (4941.)  Ein  Fürst,  eine  Bohldirne,  Jama,  Feuer,  ein  Gast,  ein 
Kind,  ein  Bettler  nnd  zum  Achten  ein  Dorfechalse  kennen  nicht  anderer 
Leute  Schmerz. 

JISl  oUMM(l  PirMH  «.  Sprach  575». 

5768.  Ein  Farst  ist  die  Wahrheit  und  das  Recht,  ein  Fflrst  ist  der 
Adelichen  Adel,  ein  Ft&rst  ist  auch  Mutter  und  Vater,  ein  Fflrst  ist  der 
Menschen  Wohlthäter. 

5764.  (2619.)  Ein  Fürst  wird  Ton  erfahrenen  Mftnnem  hoch  geehrt,  ist 
eine  Wonne  für  die  Augen  wie  der  Mond,  und  wie  dieser  die  Ursache  zum 
Steigen  des  Meeres,  so  ist  jener  die  Ursache  zum  Gedeihen  dieser  Welt. 


5760}  Panbat.  ed.  KogM.  1,393.  ed.  Bomb. 

346.  VlBBAMAB.  131.  6.t|^T|^^(||.  d.  ^m 
^iftf^^l  JPj:  VlBBAMAB. 

5761)  Hit.  ed.  Schl.  111,18.  Jobmb.  19. 
ed.  Calc  1830  S.  320.  a.  ftpifN:«  b.  7- 

^^  ^  Vrl  Vgt.  Spnieb  133. 

6761)  T|»MA.KiR.  17,19.  SvbbIm.  158. 


dem  ^m\)  V|DDBA-iAii.,  S(f^  und  ^'tn- 
qöf):  SobbIsh.  c.  silll(rf  SobbIsb.  (t.^m- 
«hU<L4i:    »t-   ^SÜZpFS   (▼»!•  S^roeh  2M7) 

YlDOBA-Klll. 

5753)  R.-  ed.  BoQdh.  1,87,34.  ed.  Scbl. 
30.  b.  {laJKiWcti  Scbl. 

5784)  KlM.  Nim.  1,9.  (IbK. Pams.  Ei- 
•AjftTi  1.  c.  SRSfiS.  d.  oHflVJt. 
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5765.  Der  Fürst  ist  es,  der  die  Geschöpfe  schafft  und  sie  auch  ver- 
nichtet: ein  gerechter  Fürst  ist  ihr  Schöpfer,  ein  ungerechter  ihr  Vernichter. 

(iSl^nfsTrl  ^^  s.  Spruch  4306. 

^:  Hm  ^f^  ^^TITTHT  qWT^^sr  ^\W^h  \  i 

OL  O  ^ 

5766.  (2620.)  Selbst  auf  einen  guten  Fürsten  kann  man  sich  nicht  ver- 
lassen, wenn  unehrliche  Minister  seine  Ohren  umsummen,  wie  Bienen  die 
eines  Elephanten. 

5767.  (4942.)  Ein  vom  Minister  angerichteter  Schaden  fällt  auf  den 
Fürsten  zurück,  das  von  der  Gattin  verübte  Böse  auf  ihren  Gatten,  und  so 
erntet  auch  sicher  der  Lehrer  das  vom  Schüler  vollbrachte  Böse. 

|1%  ^rfH'ftlT  OTW-  »•  ^©n  folgeuden  Spruch. 

Ff^  ^fii^  qfWT:  qi^  qm:  HH  Wt  I 

(HHHj=4Hrl  ^^  JT^  R^TT  ^sTT:  H 

5768.  (2621.)  Die  Unterthanen  richten  sich  nach  dem  Fürsten:  ist  er 
togendhaft,  so  sind  auch  sie  tugendhaft;  ist  er  böse,  so  sind  auch  sie  böse; 
ist  er  mittelmässig,  so  sind  auch  sie  mittelmässig:  wie  der  Fürst,  so  die  Un- 
terthanen. 

5769.  (4940.)  Das   vom  Reich  verübte  Böse  fällt  auf  den  Fürsten  zu- 


$T65}  UBh.  1^,3411.  Die  erste  Hälfte 
auch  R.  7,59,t,4  {b,  pn^  NWIM=hOi 
die  zweite  Uälfto  lautet  hier :  THTT  HH^ 

K766}  RIaa-Tab.  ed.  Tb.  5, 3  i  5.  ed.  Calc. 
3^0.  ..<    >, 

5767)  DAgPATic  43.  Vgl.  Spruch  5769. 

5768J  Vrddba-KÄr.  13,8.  Bert.  Hdsctirr. 
102.  iUTDABRATA  10  Verz.  d.  Oxf.  H.  154,6, 


Nairu.  17,44.  Kanakja  2,6  bei  Galan,  und 
Varr.  260.  a.  ^fWT,  ^4^1  und  WT^l 
8t.  EiPhOT.  fr.  ^TTT:  HHUIH:  st.  qmT:  Wl 

flH  und  ^[TsTHT  jN^ffT^SH-  Vgl.  Spruch 
1652. 

5769]  Vbddha-Kar.  6,1  o.  SubhUu.  173. 
Carr  457.  a.  \U^  unsere  Aenderung  für 
^ÜT  des  Subhasm.;  die  Uebrigeu  haben  hier 


L 


N.  I.  (ÄBHG.  PiDDH.  RAGüitTi  6.  ComiD.  ZU  j  wio  in  dor  Folge  eiiiea  Nomiaaliv.  6.^1^: 
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rück,  das  vom  Forsten  verQbte  aaf  den  Haaspriester,  das  von  der  Gattin  ver* 
ttbte  auf  den  Gatten  und  das  vom  Schüler  verübte  auf  den  Lehrer. 

5770.  (2622.)  Des  Fürsten  Ungemach,  Schmerz  über  die  Trennung  von 
Freunden,  Landesflucht,  Ermüdung  vom  beschwerlichen  Wege,  solche  herbe 
Frucht  koste  ich  von  diesem  meinem  nutzlosen  langen  Leben. 

^F^T  Hsj^  ^nr  ^>%  (^{^Hij  ^rai:  ii 

5771.  (4143.)  Die  zum  Schutze  eingesetzten  Diener  eines  Fürsten  pfle- 
gen Schufte  zu  sein  und  sich  fremden  Eigenthums  zu  bem&chtigen;  vor  diesen 
hat  ein  Fürst  seine  Unterthanen  zu  schützen. 

5772.  Königthum,  Wohlfahrt,  Genüsse,  vornehme  Gebtirl,  Schönheit,  Ge- 
lehrsamkeit, hohes  Alter  und  Gesundheit  sind  die  Frucht  der  Gerechtigkeit 

cRT  Pl^d<l  Wfi  9  öfiMUil  HTStf  ri^lsll  f^RT  | 

fgnm  Hfafe^tirJdl  ^  #  ^q  ^  gFm  n 

5773.  Ein  Königthum  ohne  Minister,  ein  Heer  ohne  Waffen,  ein  Gesicht 
ohne  Augen,  eine  Regenzeit  ohne  Wolken,  ein  geiziger  Reicher,  Speise  ohne 
Butter,  eine  schlechtgeartete  Hausfrau,  ein  unehrlicher  Freund,  ein  Fürst 
ohne  Machtglanz,  ein  Schüler  ohne  Hingebung  und  ein  Mann  ohne  Tugend 
stehen  ja  nicht  in  gutem  Rufe. 

^  ^l(H^fHj>dH  5TTf^^  jrm  II 
5774«  Kein  Strenger,  o  Nachtwandler,  kein  allzu  Schroffer  und  kein 
Ungesitteter  vermag,  o  Räkshasa,  das  Regiment  im  Staate  zu  führen. 


T^,  welches  wir  für  ^l^icf^  des  Sc^hIsb.  ge- 
setzt haben,  d.  ij^H^T  (Vrddba-Kar.)  und 
3J^^^(Cabb).  Vgl.  Sprach  5767. 

5770)  Beim  Schol.  su  Da^ar.  S.  140.  c. 
2f^  mit  P}<^  verbanden  geschrieben,  d. 
«SftfSRim:  gedr. 

5771)^  M.  7,128. 


5772)  SdbhXsb.  103. 

5773)  SoihXsh.  42.  a.  JlfT:  ^T?*^  ^pt 
die  Hdschr.  c.  3*!^^  die  Hdschr.  d,  ![n- 
HTfT  die  Hdschr. 

5774)  R.  ed.  Bomb.  8,41,11.  Laolet  bei 
GoBE.  45,11:  ^  gif^  yfn^idH  Hlf^Hl- 

CS 

fW{  sn  ^Hi  II 
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5775.  (2623.)' Wer  aas  Herrschsocht  oder  aus  Hochmath  nach  seines 
Herrn  Stellang  trachtet,  fttr  den  giebt  es  ja  nnr  eine  Sahne,  nftmlich  das 
Leben  aaüzageben,  and  keine  andere  als  diese. 

TW  Hit  ^W^  ^HUIMWIM  ^  ^  &RPT  I 
«ra  ar^  <c{^  cj||^HH^Hc|HR  H 

5776.  (2624.)  Beim  Eönigtham  fst  das  Reich  das  Beste,  im  Reich  die 
Stadt,  in  der  Stadt  der  Palast,  im  Palast  das  Lager,  aaf  dem  Lager  die  ganze 
Liebe  eines  schönen  Weibes. 

(if^i^  (H^Mfd  HU^Td  mim 

5777*  (2C25t)  aDie  Nacht  wird  vortlbergehen,  ein  schOnes  Morgenroth 
ubrechen,  die  Sonne  anfgehen  and  die  Wasserrosen  werden  sieh  öffnen.» 
W&hrend  eine  in  einem  Blumenkelch  eingeschlossene  Biene  solchen  Gedan- 
ken sich  hingiebt,  hat,  sieh  da,  ein  Elephant,  o  Weh,  die  Lotnspflanze  aas- 
gerissen. 

^faf^m  4»<rqHi:  ^m\\  m^m  ^gim^  ii 

5778.  (2626t)  Die  anvernünftigen  Menschen  wähnen,  es  sei  dieselbe 
Nicht  and  derselbe  Tag  wieder  da,  and  lanfen,  da  sie  im  Stillen  dieses  and 
jenes  Geschäft  antemommen  haben,  auf  dieselbe  Weise  sich  abmllhend,  hin 


5775)  Hit.  ed.  Scbl.  11,172.  Johns.  180. 
ed.  RoDB.  8.  258.  c.  R  st  f^;  fT^eR.  ä. 
3filr«ifw  ^^  qr^:. 

m«)  Katjam.  17S  (S31].  S&a.  D.  320. 
^.^fQfeklt. 
5777)  BBAAMAB^tBTAKA  8  bei  Babb.  241. 

KlfJAlAL.  91.    KItJAS.  18.  KOTALAJ.  liS9,o. 

*•  «VfSIW^:  •*.  M4MMM  Kotalaj.  c.  %T- 


5778)  Bhabtb.  ed.  Bohl.  3,45.  Harb.  and 
Galan.  41.  lith*  Ausg.  1  88.  lith.  Ausg.  II 

71.  lith.  Ausg.  III  42.  a.  q^  ^^\  ^o. 

o 

ö.  m^R^:  ^^wt  a°  «od  ^yfiiH: 

■o 

Tt7°;  f^Pf?,  f'PJflT:,  f^^:  «nd  f^flh; 
UH«»yHWlr*MI:.  e.  g?|7  und  ^  st  ^ 
ar;  ^  und  5??}  st  ^.  d.  efK^nSfll  ^- 
q%!,  'T^ra,  ^TF^  ^  («ücb  $f^m)  fTT^- 
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und  her.  Wie  kornmi  ee  doch»  o  Weh,  daes  wir,  4areh  jenes  ob  der  Be- 
schäftigongen,  bei  denen  die  Sinnenwelt  abermals  genossen  wird,  auf  solche 
Art  sich  gestaltende  Leben  geplagt,  ^nns  des  Ünrerstandes  nicht  sch&men? 

5771*  (2627.)  Gleichsam  darum,  weil  in  der  Nadit  die  Sonne  ond  am 
Tage  der  Mond  nicht  da  ist,  hat  dieser  FOrst  das  brennende  Feuer  der  Ma- 
jestät und  den  hellen  Glanz  des  Ruhmes,  die  nimmer  untergehen,  auf  Erden 
erschaffen. 

jr^  ^lf(H(MHM<(^ir&iiH  sIMI^gmi 
Mi'^HIr^HHMit^rfcrg^lf^H^IHiUA^  I 

WFffT  sfli^d^ll(UI:  «cJViWMlUfM  *Ätffff 
HiitMitti  slHl^fd:  HpWf  5TraR  ?WT  TOT  II 

5780.  (2628.)  Ein  Wanderer,  erschrocken  über  den  Donner  einer  ob 
der  Wassermassen  träge  einherziehenden  Wolke,  Hess  in  der  Nacht,  mit 
Thränen  im  Auge,  einen  seinen  Liebesschmerz  verrathenden  Gesang  so  weh- 
mathig  ertOnen,  dass  die  Leute,  eines  das  Leben  verkarzenden  jG^prächs 
Aber  Reisen  zu  geschweigen,  auch  den  Groll  zu  Grabe  trugen. 

^PÖT  IJpäl  oUrnHIMWIM(crMHi  ^^  I 

5781.  (4144.)  Wenn  mit  jeder  dahinschwindenden  Nacht  die  Lebens- 
zeit kdrzer  wird,  wer  könnte  dann  noch  Freude  empfinden,  da  er  einem 
Fische  in  seichtem  Wasser  gleicht? 

oj^l^ii  Pw4  HI^HI  sjqa  llsMIrMflUsUH^I 

?ra  <*M«I!UI«IHI  ^51 H^  SR:  SR  mI^^IIMH  II 

5782.  (2630.)  Der  Mann,  der  Räma's  Auswanderung,  Bali's  Bezwingung» 
der  Pändn- Söhne  Aufenthalt  in  der  Wiidniss,  der  Yrshni  Untergang,  des 


8779}  KuTALAj.  45,6. 

9780)  AmAB.e7.  Aufzüge  aus  demCoBun.: 

^rH*mrHi^  I  —  I  €BT%  nfe  h«im*h- 

trfIMW  ^IcRFf  fsi^row4  f!R  UM  IM 


5781)  MBh.  12,6883,6.  SSM,«.  f8SS. 
An  der  ersten  Stelle  flodet  nan  folgeadea 
Vers  eiogefcbaltet:  ^  EFGCf  f^cMßl- 
fir  JMyiß^cWUlJ  (f^MlfA^  e<.  Bomb). 

5782)  Paiiiat.  ed.  Kost«.  UI,16a.   ed. 
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Königs  Kala  Verlnst  der  Herrsdiaft,  Argnna's  Dienst  als  Tanzlehrer  «od  des 
Fftnten  von  Lanka  Stnrx  sich  im  Geiste  vergegenwärtigt,  ertr&gt  hier  Allee 
nach  des  Schicksals  Willen.    Wer  hilft  dem  Andern? 

^mFT  Sfsi^iH  s.  den  TorangeheDden  Sprach. 

T^yrolT  (MUflMcj^MßlH;  H'^l<r<i«tjtjfll 

5783.  (2621.)  Der  Wind,  der  im  FrOhling  in  der  MorgenfrQhe  weht, 
ist  mit  den  Schweisstropfen  von  dem  schönen  Antlitzmond  reizender  Mädchen 
erflkUt,  schaukelt  ihre  flatternden  Lockenranken,  bewegt  ihren  Schurs,  erfreut 
das  Herz  dnrcb  den  Wohlgernch  von  dem  vielen  Blüthenstanb  der  nach  Her* 
seoslnst  sich  ö&eaden  Wasserrosenreihen  und  verscheucht  die  ErsohOpfoag 
nach  dem  Liebesgenuss. 

J^  UM^H^i.  Sprach  5782. 

jw  ^Hil  ^  $Rt  h^ni  ^  m^^^f*  fisn- 

PclVlJ^ol  U<4rUQH<(^ui  ^IflT  hIhWI^H  l 
^  ^IH^cj^MfMHr<feeirr  M4lrH^I  ^TRT- 

5784«  (2631«)  R&ma  hat  nicht  die  richtige  Vorstellung  von  einer  gol- 
denen Gazelle,  Ndiusha  nicht  von  den  Brahmanen,  die  er  an  seinen  Wagen 
ipinnt;  in  Arguna  tauchte  der  Gedanke  auf,  einem  Brahmanen  eine  Kuh  mit 
ihrem  Kalbe  zu  rauben;  Judbishtbira  gab  im  Spiel  seine  und  der  vier  Brü- 
der Gattin  hin:  wenn  Verderben  hereinbricht,  pflegt  ein  kluger  Mann  um 
Minen  Verstand  zu  kommen. 


BMib.  ¥,68.  YntuMki.  80.  a.  ^  V[^  und 

If  .  d,  5^  ^kMeJid  (auch  |M4r))  fkS- 
«•TOf  (a«eb  i^Hkfifi)  rlWW  HiK»^ 

07SS)  JkmsM.  58.  (atakIt.  11.  6.  q|5T^1; 
(inti?.  c.  VlldVrMI  SI^IH  VMilH  Cata- 


5784)  Yar.  In  LA.  (UI)  i%  (ra.  Pet 
Hdschr.  14,  a.  Die  Anfkngsworte  bis  ^fn 
(^f?f  gedr.)  aoob  Pamkat.  95,9.  o.  crfa,  Sf- 

rjVMU  H^InI.  rf.  Mi|rU5<i[.  Vgl.  Spruch 
746.  3334  und  4193. 


Digitized  by 


Google 


232 


5785t  Wem  Wabrkeit  aod  Gerechtigkeit  Ober  Alles  gehen,  der  herrseht 
ununterbrochen  Ober  sein  Reich.  Hat  man  des  Feindes  Heere  besiegt,  dann 
hate  man  (das  Land)  nach  der  Weise  eines  Gatten. 

riehmfUH  q#T  piTPf  ^STctT  3J^| 

5786.  (2632.)  Mit  leeren  Händen  soll  man  nicht  Tor  den  Forsten  tre- 
ten, nicht  vor  das  Götterbild,  nicht  vor  den  Lehrer,  am  wenigsten  vor  den 
Zeichendenter:  mit  der  Fmcht  weise  man  auf  die  Fracht  hin. 

f(rhMlfui4  ^^äf?  ^TiTR'  ft^  UWV 

5787«  (2633*)  Mil  leeren  Händen  soll  man  nicht  yor  den  Forsten  tre- 
ten, nicht  Tor  den  Arzt,  nicht  vor  den  Lehrer,  nicht  vor  den  Zeichendeuter, 
nicht  vor  das  Söhnchen  und  nicht  vor  den  Freund:  mit  der  Fracht  weise 
man  auf  die  Frucht  hin. 

l^^^rfiH  UfHi*l  clrWlH^IMfHWyi  I 

öS.  cv 

5788.  (2634.)  Wenn  eines  Forsten  Land  nicht  mit  der  Feinde  Blut 
und  nicht  mit  ihrer  Weiber  Thränen  besprengt  worden  ist,  wie  wäre  dann 
sein  Leben  zu  preisen? 

f^:  «♦»(=<  ic|^i  fiinf^iVH  ßrf^  H<(«4'dl- 
5781«  Man  soll  nicht  aus  Hochmuth  einen  Feind  gering  schätzen  und 


5785)  Ybddha-Kaii.  Berl.  Hdscbrr.  116. 
ä.  ^^R^  die  Hdscbrr. 

5786)  YiSBAMAK.  115.    SuBBASB.  265.  a. 

fpfyqrfm  5?  ViMAMAi.  r^FhMirUHl  ^  ^ 

^r?  SuBBAtB.  ft.^efai  Sdbbasb.  ^ofidl  Vl- 

■BAMAK.     ü.  ^ftrfHl    VlBBAMA«.    ^ff^rffl^- 

!>hHMI^!  SoBBisH  d.  S|^  gl.  q;^  vi- 

BBAHA^.  Ygl.  den  folgenden  Spruch  und 
1133.  Bei  Galan.  Varr.  305  lautet  der 
Spruch:  Kcvo«  tiqv  x^^P^  (*^  pXeic£ru>  o 


av^pwTCo;  Tov  ßaoiXea,  tov  6co\,  tov  di- 
ddcjxaXov,  TOV  aoTpoXoYov,  xal  tov  larpov  • 
Xapt;  yi^  dvTi  xapt'Po«  y^**^^*^ 

5787)  Ybt.  in  LA.  (III)  2. 

5788)  P  aiieat.  ed.  Kosse.  III,  38.  ed.  Bomb. 
35.  o.  b.  nftranf^^  KosB«. 

5780)  Vabah.  JooajItbI  i,9  in  Ind.  St 
10,165.  d.  "^SHT  unsere  Aenderuog  Ittr  ^- 
^,  woau  Utpala  SfSf^R  ergäml. 
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es  an  AnstrengoDg  fehlen  lassen,  in  der  Meinung,  dass  man  gesiegt  habe,  da 
ja  aoch  ein  schwacher  Feind  dem  Feaer  und  Gifte  gleicht:  ein  majestätischer 
Elephant  wird,  weil  er  fahrlässig  ist,  aus  eines  Gebirges  Dickicht  ?on  Men- 
schen, die  doch  nur  den  zehntausendsten  Thell  seiner  Kraft  besitzen,  fort- 
geführt und  an  einen  Pfahl  gekettet,  an  dem  er  die  von  seinem  Bmnstsaft 
gebildeten  Streifen  reibt 

5790.  Wenn  Lust  und  Fleiss  da  sind,  braucht  man  keinen  Verstand, 
imd  wenn  jene  beiden  fehlen,  ist  dieser  auch  nicht  von  Nutzen. 

■^fsrirr  ^  SU(1(irui^PTT:  5lll(liHH«l:  I 

5791.  (4945.)  Krankheiten  des  Körpers  und  der  Seele  verursachen  ja, 
wie  Pfeile  mit  scharfen  Spitzen,  die  von  geübten  Schützen  abgeschossen  wer- 
den, Schmerz  den  Leibern. 

■^  'rfi'Prt  liiert  «.  «a  Sprach  5358. 
ISTFn  e^<tH^MH  8.  den  folgondon  Spruch. 

asTFjT  #^#nt  ^di^wi  g^nfsFj^i 

5792.  (2635.)  Nur  ein  jugendlicher  Thor  wird  im  unwirschen  Mädchen 
heisse  Liebe,  im  hartherzigen  Milde  und  im  gefühllosen  Neigung  voraus- 
setzen. 

jj^rftr  («-Mifui  HHi^Mh  i%ni:  i 

5713.  Eine  schöne  Gestalt,  Reichthümer  wie  sie  Indra  besitzt,  reizende 
Häuser  und  Herz  entzückende,*  mit  Schönheit  begabte  Weiber  werden  sicher 
Männern  zu  Theil,  wenn  sie  ihr  Geld  Würdigen  spenden. 


5790)  VfODBA-KlR.  Berl.  Ildscbrr.  23. 
a-^cUli^l^l  die  eine,  jf^pHlth  ^  ^TT- 
HT  die  andere  Hdschr.  c.  rn^RT  ^f^  ^  FH 
*•  eine,  rlM^Nr|  3  ^UlrU  die  andere 
HdwAr.  Vgl.  Spruch  HlMNJlTtl  ^f|  FH- 


5791)  MBB.  12,12514. 
III.  Theil. 


5792)  Pansat. od.  Kosbg. I V, 62.  ed.  Bomb. 
91.  a.  H^l<j  8l.  Wn^  KosBo. 

5793)  SuBBASii.  57.  80.  a.  ^I^Ttf  an  bei- 
den Stellen,  c.  HTHUUMrhlfH  >raf?!  %?- 
HT  an  der  ersten  Stelle,  d.  HS|^  «t  ^i^- 
4T  an  der  ersten  Stelle. 

13*     • 
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5714*  (2636.)  Das  Alter  vernichtet  die  Schönheit,  Gier  —  alle  Freo- 
den,  Dienst  bei  Schlechten  —  des  Mannes  Stolz,  das  Betteln  —  das  An- 
sehen, Eigenlob  —  die  Vorzüge,  Sargen  —  die  Kraft,  Hartherzigkeit  —  das 
Glück. 

5715.  (2637.)  Diejenigen,  die  mit  Schönheit  und  Jagend  ausgestattet 
sind  und  aus  hohem  Geschlecht  stammen,  aber  des  Wissens  ermangeln,  üben 
keinen  Zauber,  eben  so  wenig  wie  die  geruchlosen  Kimguka. 

iMlPWHHM^I  ^tAm^I  <s|dlP*<r?l  I 
i||ch4(dlQÜIMl7l  fa^ldli^^cfl  T|^  H 

5796.  (2638.)  Die  beiden  Söhne  der  Euntt,  mit  Schönheit  und  Adel 
ausgestattet  und  mit  Kraft  ausgerüstet,  begaben  sich  in  des  Vir&ta  Knecht- 
schaft, indem  sie  seine  Kühe  hüteten. 

5rartT^ioRF5iHT  ^^  ^iw^  %TCn  II 

5797.  Die  leibhaftige  Gaukelei,  die  Reichen  und  durch  Jugend  Ver- 
blendeten Vermögen  und  Leben  raubt,  schuf  hier  auf  Erden  der  Schöpfer: 
ihr  Name  ist  Buhldime. 

Tl(-yirH  «Jir4ff  T^icrfH:  HMMHHI^HMI 

stm^ui  f^  HrW(lslHc|H  ^  ^  f^  t^-^H^II 

5798.  (2639.)  Auch  die,  welche  durch  unvergleichliche  Schönheit,  durch 


5794)  VlMAR&saTAEA   4  bei  Habb.  244. 
KWjakal.  93.    KItjas.  19.    NlTiSAis.  42. 

i>BA8AN6ABH.  17,0.  O.  J^JT  UOd  Jj^  «t.  fl- 

WT.  6.  4)t||jHe4l  81.  Oaj  ^.  0.  mW; 
;nn  tt.  Clin«  b.  and  o.  wechseln  die  Stel- 
Jen. 

5795)  Kar.  7  bei  Habb.  16  bei  Wbbbk; 
HOBPBB  72.    VfuoHA- Ran.  3,8.  8,21.    Hit. 


Pr.  ed.  ScBL.  38.  Joaifs.  39.  SAftw^TAFi- 
THOF.  53.  (ROb.  anter  fHiHJ.  SomUb. 
8.  282.  b.  o^i^.  e.  o^fH-  ^  fsftgSB;. 

5796)  Panbat.   ed.    Kosb«.  UI,239.   e. 
^SCnqi^  unsere  Aendemng  für  OSQT- 

5797)  Katbas.  57,67. 

5798)  Panbat.  ed.  Kosi«.  III,  240.  ed. 
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Yorzflge  der  Jagend,  duröh  die  (}ebart  im  edelsten  (Geschlecht  and  darch 
Liebreiz  gleichsam  die  Göttin  der  Schönheit  hier  aaf  Erden  war,  gerieth  im 
Verlauf  der  Zeit  in  eine  schlimme  Lage.  Ja,  hat  nicht  Dranpadt,  der  die 
Jnngfraoen  als  einer  Magd  hochmflthig  and  verftchtlich  Befehle  ertheilten, 
ÜD  Palast  des  Fürsten  der  Mat^a  Sandel  gerieben? 

;r^  ^if^d  ^iW5f  *dW  f^  (^  ^  dt^fll  I 

5719.  (26400  He  Liebesgott,  woza  qoftlst  da  die  Hand  mit  dem  Ge- 
summe deines  Bogens?  He  he  Kokila,  woza  lassest  du  deinen  weichen,  zar- 
ten Gesang  unnütz  erschallen?  0  Schöne,  lass  die  freandlichen,  schlanen, 
schönen,  süssen,  beweglichen  Seitenblicke!  Hein  Sinn  ist  jezt  anf  den  Nek- 
tar der  Vertiefang  in  Qiya's  FOsse  gerichtet 

5rpfWH  M5|ch|U|fH  ^  ^pflMfrt  WlMfrl  II 

5809t  (26410  Was  wir  Körper  nennen,  ist  eine  Umwandlang  von  Sa- 
men and  Blut,  and  dieser  Körper  ward  zam  Sitz  des  Todes,  zam  Behälter 
f&r  schweren  Kammer,  zar  Ruhestätte  der  Krankheiten.  Obgleich  der  Mensch 
dieses  weiss,  so  taucht  er  dennoch,  weil  ihm  die  Einsicht  mangelt,  er  mag 
wollen  oder  nicht,  in's  Meer  geistiger  Verblendung  und  begehrt,  o  Weh,  der 
Liebe,  der  Söhne,  des  Ackers  und  des  Weibes  1 

^  ^liX?»  (<(lfi<l)  HHfrJ^U^».  2u  Spruch  2784. 


Bomb.  179.  6.  QR^[S[fT  oasere  Aenderung 
fv'  Nl^^ill ;  in  der  ed.  Bomb,  lantet  diese 

Wie:  TOsorfH  ^(i^  "^cicjsuHi  m 
^  sn^ar.  «•  f^iiP^i  (Nodli)  st.H- 

I|f^  ed.  Bomb.  SSn^n^T  niisere  Aeode- 
'■Df  för  MI^IHMI;  die  ed.  Bomb,  bat  st. 
^«•en  QT^nnm^.  d.  ^  st  f5R5T  Kos««. 
8790)  BaABT|.  ed.  Bohu  nod  lith.  Ausg. 
in  1,97.  Ha»,  100.  litb.  Ausg.  II  101. 
(iTAilv.  75.  (abSo.  Paodu.  o.  f^  St.  ^, 
^  rt.  SBf ;  cmJqRl;  "^  uDd  qr  st.  f*; 


S^n^,  ^chlP^^  uQd  IJRiTf^:.  6.  ^ 
si.^^;  ^Ih51:  *d(5:;2m8t.craT;  ^- 

^R,  cIcrJlÖ  und  5nTO  8l.  sichln,  c.  gJTI 

St.  qrq;  io|<^JU  febit;  RQ^  und  qrf^ 

fcsicT,  5^«riH  nnd  ^5jg  (mit  Torangefaon- 

dem  gfPI)  »l.  H^:  UIHWrl  and  Offl. 

58O0j  C^NTi«.  l,Sü  bei  Habb.  414.  Kl- 

TJAEAL.   24.    gATAKlv.  25.    O.  O^lftHMI^  • 

cfF?  und  ^4  St.  Spsf.  c.  g^ölT  St.  f^ö|^; 
d.  ^  feblt  in  der  Tüb.  Hdsobr. 
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5801.  (2642.)  He  Wolke,  diese  ganze  Erde,^  die  von  den  flberans  ste- 
chenden Strahlen  der  Sonne  saftlos  geworden  war,  hast  du  mit  anunterhrochen 
fliessenden  Wassermassen  reichlich  getränkt.  Ein  Wander,  dass  der  Vogel 
I^ätaka,  der  mit  ganzer  Seele  nur  an  dich,  die  entfernte,  denkt,  gater  Dinge 
bleibt,  obgleich  er  von  Durst  geqnält  wird! 

4  ^  M^uRl  r!FT  fTFT  ^T^  ^  f^  ^  ^'  •' 

5802.  (2643.)  He  he  Eätaka,  höre,  o  Freund,  einen  Augenblick  auf- 
merksamen Geistes  znt  Es  giebt  ja  viele  Wolken  am  Himmel,  sie  sind  aber 
nicht  alle  derselben  Art:  einige  benetzen  die  Erde  mit  Regen,  andere  don- 
nern yergebens.  Sprich  nicht  ?or  jeglicher,  die  du  erblickst,  ein  klägliches 
Wort! 

7l^l^l^M(]HiMM>-MHoUHHl[H  ^  I 

5803.  (2644.)  Krankheit,  Kummer,  Betrübniss,  Gefangenschaft  und  Un- 
gemach: dies  sind  die  Früchte  von  dem  Baume  der  eigenen  Vergehen  der 
Menschen. 

5804.  (2645.)  Von  Krankheit  Gequälte  achten  nicht  der  Frflchte  und 
finden  nicht  die  Wahrheit  in  der  Sinnenwelt;  Kranke  sind  stets  von  Leiden 
heimgesucht  und  kennen  keine  Genüsse  des  Geldes,  kein  Wohlbehagen. 


5801)  Kat.  7  in  Z.  f.  d.  K.  d.  M.  4,375. 
Uttabai)Lt4ea8htaka  4  bei  Habb.  239.  Ka- 
TJAKAL.  89.  Katjas.  24.  d,  ^|t(  ^^f  ahsere 
AenderuDg  fdr  ^TRt^HCIy  das  in  der  Tüb. 
Hdschr.  fehlt,  aber  schon  ron  Ewald  er> 
gänzt  wardo.  miT®  »t.  ^W^  (wie  schon 
Ewald  verbessert  hatte). 

5802)  Bhaetb,  ed.  Bohu  Suppl.  7.  lith. 


Aosg.  I  2,60.  lith.  Ausg.  II  51.  Galam.  54. 
o.  g^ftf.  f>'  ft  fffn  und  n^Hfd  »t-  f^ 


5803)  Hit.  ed.  Schl.  1,35.  Johns.  42.  a. 
Mf(HW.  <?*  4^Wl  d.  M^dl-3c|  f^  1°. 
Vgl.  Spruch  2777. 

5804)  MDu.  5,1338. 
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MssTiqtri  fF'ipf  M-^^Ul  HT  ^T^  Iq^iHt  II 
58*5.  (2646.)  Wer  krank  ist,  wer  lange  in  der  Fremde  lebt,  wer  frem- 
des Brod  isst  und  wer  in  fremdem  Hause  schläft,  dem  ist  das  Leben  Tod 
and  der  Tod  Erholung. 

^rar  iTjar  «ftHrH  ^  h  (i«tlH  mi+^hh  ii 

5806.  (2647.)  Eine  Wunde,  die  Pfeile  schlugen,  vernarbt;  ein  Wald, 
den  die  Axt  niederhieb,  schiesst  wieder  in  die  Höhe;  ein  böses  Wort,  das 
die  Zunge  spricht,  ist  widerlich;  eine  Wunde,  die  die  Zunge  schlug,  Temarbt 
nimmer. 

|ir^m1it|chJ.HUH^folH  ^^i^HMJS^i^uncjiHI  sRT?  I 

anPr  ^\^  ßi^MiRiHistnit  ^^HHrM^i^^MitiiH:  ii 

5807.  (2648.)  Steht  der  Mond  mitten  im  Wagen  der  Rohint,  so  laufen 
die  hilflos  gewordenen  Menschen,  von  den  Kindern  um  Nahrung  angesprochen 
nnd  Wasser  aus  K^gen  trinkend,  die  von  der  Sonne  glühend  heiss  sind,  ich 
weiss  nicht  wohin. 

7il^iMliii*iH*H-<Hi  ^^  ^RffT  ijfy^'i  >r8i  m  %#  i 

f^  q^  M<PlK^|i|'(  sli|<^NHMMl(H  ^fePW  II 

5808.  (2649.)  Wenn  Saturn,  Mars  oder  ein  Komet  durch  den  Wagen 
der  Rohint  geht,  dann  brauche  ich  es  kaum  mehr  zu  sagen,  dass  die  ganze 
Welt  im  Meere  des  Jammers  ihren  Untergang  findet 

dduiH  ^pu  l^'afT  PiH^iPi  ^  5rwa  I 


Hit.  ed.  Schl.  1,132.  Johns.  148. 
^.  ^  am  Bode  binzagefiigt;  M(c|m^|in  % 
^  aW  8t.  HI  ^FT. 

M06)  MBB.  5,H72.  13,4987.  Paneat. 
elKosBo.  111,112.  ed.  Bomb.  111.  o.^T^- 

%  5ra^.  b.  f^^i^ff?  ^ifHHi.  0.  ^' 

^»T^SPn  fel^.  d.  U^l«^fdl;  der  Scblufts 
^ B(l<ftfd  cll^HM  (feblerbaA)  bei Küll. 
a  M.  7,52.  Vgl.  Spracb  1549  und  SfT- 
?fflq^c|4Hli^^irrl. 

9B07)  Yabah.  Bih.  S.  24,30.  Pameat.  ed. 
*o««.  1,241.   6.  S?^!  sl.  SRI:,  c.  m^ 


8l-  Mlf^rl  Pankat.  d.  i^ij^o  8t  fqj^o 
Paneat. 

5808)  Varah.  Bbh.  S.  47,14.  Paneat.  ed. 
KosBG.  1,240.  ed.  ^omb.  213.  Viebamae. 
250,6.  a.  b.  McJiH-<(Hilfk<^  Paneat.  35i4- 
^F^  %  "^ftf^FWRT^  ViKBAMAR.  ?:T- 
^  8t  ^ra^,  5Rft  (▼.  1.  auch  iD  VabXb. 

BfH.  s.)  8t  ftrat.  c.  f%  sRifq  (d.  i.  sr- 

d.  k\4^\4\^  und  H3r  ^T^8t  s|7|^^- 
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5801«  Seilest  fleckenloses  Wissen  macht  keinen  Eindruck,  wenn  es  sieb 
nicht  zu  erkennen  giebt;  eben  so  wenig  wie  eine  schöne  Jungfrau  im  Hause 
eines  Armen. 

^ihoUNoumkIhi  fqttf  w(m  Jim  h 

5810.  Die  Glücksgöttin  (der  Reichthum)  lauft  als  Gazelle,  aus  Furcht 
durch  einen  Jäger,  einen  Freigebigen,  erlegt  (verschwendet)  zu  werden,  in 
alle  zehn  Weltgegenden  und  sucht  bei  einem  Geizhals  Schutz. 

5811.  Die  Glücksgöttin,  nach  Verbindungen  mit  Männern  Verlangen 
tragend,  schaut,  wie  ein  untreues  Weib,  auch  wenn  sie  an  der  Seite  ihijps 
Herrn  steht,  aus  Neugier  listig  nach  einem  Andern  hin. 

fS\f^  (^qmi«(Q<i  9  8.  zu  Spruch  3793. 

5812.  (2650.)  Das  Glück  weicht  nicht  von  dem,  der  mit  festem  Willen 
ausgestattet  ist  und  ehrlich  zu  Werke  geht,  eben  so  wenig  wie  der  Schatten 
vom  Körper;  wohl  wachsen  aber  beide. 

dTHl^elMMI  3%  ^  dT^lJ  'T^HT  ^^^m  I 
MfWHilÖl  ^  ^  nfWcil*!  ^jJI's^  II 

5813«  Reichthum  bildet  das  Band  in  der  Welt,  kein  stärkeres  Band 
giebt  es  als  den  Reichthum:  wer  einen  Schatz  und  Macht  besitzt,  dem  folgt 
die  Welt. 

Sl4^  ^Wn  ftr^  ^isi'^<^Mi^  II 

5814.  (4946.)  Wohlfahrt,  Oerechtigkdt,  Nachkommenschaft,  Ruhm,  Le- 
bensdauer und  Macht  wachsen  stets  in  Folge  von  Mitleiden:  empfinde  also 
Mitleid,  o  Fürst,  mit  den  Unterthanenl 


5809)  SomUh.  37.  388. 

5810)  SimalM.  318.a.H<(4i  die  Hdscbr. 
b.  KNMtfl  ^  f^  <lie  Hdiohr.  c  d. 

^ifmpFPftrn^  ^?wri  5r^  icnj  «üe 


Hdscbr. 

58il)BBATT-  5,17. 


-  5812)  Kla.  NIns.  13,6.  a.  ^LIHI^  un- 
tere Verbesserang  (lir  ^mp^i^j. 

5813)  Kam.  Mtis.  5,61.  d.  rifFR  tft 
schwerlich  richtig. 

5814)  PiASAioABu.  17,6. 
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5815.  (2651»)  Wenn  ich  nicht  gesonnen  bin  in  die  Fnssstapfen  deijeni- 
gen  edlen  Weisen  zu  treten,  deren  Geist  nicht  ans  dem  Geleise  zn  kommen 
pflegt,  selbst  wenn  die  Welt  znsammenftllt,  wamm  lasse  ich  dann  nicht  schon 
beute  die  Glücksgöttin  wie  ein  verliebtes  junges  Weib  hinter  mir  her  lanfen, 
indem  ich  mich  in  dem  gemeinen  Wandel  geschickt  erweise,  durch  den  jene 
Göttin  in  Entzücken  ger&th? 

d^lcjfaui^HHI  P^  9)  ».  zo  Spruclr  3793. 

d^lNHld  MliUm  «.  zu  Spruch  3048. 

dWir45*M  trfHi  gn^  n%:  51^  igflT  5^5?  I 

o 

5816.  Wenn  Reichthum  mit  Urtheilskraft,  Verstand  mit  (Gelehrsamkeit, 
raü^^eit  mit  anhaltendem  Fleisse,  hohe  Stellung  mit  Klugheit  und  Glaube 
mit  Tugend  sich  verbinden,  dann  tragen  sie  Frflchte  dem  glflcklichen  Men- 
Bchen. 

d^^^iH>TTTrftqq^^q<lft?lji| 

^  ^^  c<li^HH^'dNid4id  q4:  «HIHcüHIH^II 

5817«  Um  einer  ganzen  Kette  ersehnten  Glückes  theilhaftig  zu  werden, 
befleissige  man  sich  des  Guten,  da  durch  dieses  den  Menschen  Wohlfahrt 
im  Hause,  Beredsamkeit  des  Mundes,  Heldenmuth  der  Arme,  Freigebigkeit 
der  Hand,  Gelehrsamkeit  des  Kopfes,  glänzende  Schönheit  des  Körpers,  ein 
nach  allen  Weltrichtungen  sich  verbreitender  Buhm  und  Anhang  vorzüglicher 
Menschen  zu  Theil  werden.      « 

dT^<i<tll  ^  sIHRj  ^^  M^^i^-iW  I 
51^  y^W^lthlti  $S  dWl^irlJ  5^11 


8815)  Cime  4,1  bei  Habb.  425.  KItja- 
liOfA  31.  gATAidT.  3».  6.  (mwehmtM 

ndtiinmchiHiMFi. 

5816)  SuBBltB.  108.   a.  d^iflfa^  die 
BMir.  d.  q^FV  die  Hdschr. 


»817)  SimeASH.  41.  158.  d^l5°,  SR^ 
(8t  cj^,  ^ra  und^lÖWii  an  einer  Stelle. 
6.  g^  ?«r^5^  und  5i^  (it  cHD  an  einer 
SieUe.  d.  ^iMMdWHM  »*•  ^t  IRIH- 


SQfTFT  an  einer  Stelle. 
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5818.  Vom  Glück  Bevorzugte  pflegen  Leiden  Anderer  nicht  zu  kennen: 
i^ährend  der  Schlangendämon  Qesha  von  der  Last  der  Erde  niedergedrQckt 
wird,  schläft  der  Gatte  der  Glücksgöttin  (Vishnu)  ganz  behaglich. 

^mti  ^cjui^MirM  Mirmm<NdiMHl  i 

5819.  Reichthnm  heftet  sich,  obgleich  er  ans  Gold  (savarna)  besteht, 
nnr  an  Hände  und  Füsse:  Beredsamkeit  dagegen  schmückt,  ob^eich  sie  nor 
aas  Worten  (varna)  besteht^  den  inneren  Menschen. 

5820.  (2652*)  Wenn  Jemand  meint,  er  habe,  sobald  er  vollauf  mit 
Reichthum  versehen  sei,  Nichts  zu  befürchten,  so  heisst  dieses  im  Irrthom 
schlafen:  dem  Monde  droht  gerade  dann,  wenn  er  voll  ist,  Gefahr  von  dem 
Sohne  der  Simhikä  (von  dem  Drachen  Bähu).    * 

dir*-MI  dq4le|HI  ^%  f^^lfHWJI  ^  f^  rPTT  I 
SF^Pra  ^«^ fk«  f^y ®VJ  m  ^  JpiH  II 

5821.  (4947.)  Was  nützt  auch  der  grosse  Reichthum  der  deichen  in 
der  Welt,  wenn  ihn  nicht  Verwandte  und  Freunde  gemüthlich  mitgeniessen? 

TcFSnr  (Mlw^si^N*RriJHH{)M][m  ^:  ftW:  II 

5822.  (2653.)  Nicht  heftete  sie  ihre  Arm -Lianen  an  seine  Schärpe, 
nicht  stemmte  sie  sie  gegen  die  Thür,  nicht  fiel  sie  ihm  zu  Füssen,  noch 
sprach  sie  das  Wörtchen  «bleibe».  Als  der  Schelm  bei  wolkentrübem  Wet- 
ter sich  zum  Gehen  anschickte,  da  hielt  sie  ihn  einzig  durch  einen  ange- 
schwollenen Fluss  zurück,  den  ihr  Thränenstrom  gebildet  hatte. 

dy(MHI«t  ^  ^T^J  ».  Spruch  ö^f^  Jpft^  ^R»:. 

5f^  etil  Vir HmI  %:  »•  nach  Spruch  ^f^  ^dMMl  SR. 

P|5|IUUfH54HI  qrfH  ^^  H  TO  *M<{«lil:  II 


5818)  SoBBASH.  288. 

5819)  SuBHASB.  99.  o.  d^l  die  Udschr. 
c.  HMMc^H^IrHH  die  Hdschr. 

5820)  gAi9e.  Paddb.  DnANAPRACAfisl  9  (8). 


NiTi  82.  Vgl.  Spruch  [^5mrM[|MuIf4|. 

5821)  KIm.  NtTis.  5,73.  b.  f^RTTf^RIT 
Text  uod  Comm.  Vgl.  Spruch  45. 

5822)  Amab.62.  a.  ^\{{k\l  «515:  ff?*')- 
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5823.  (2654.)  Wem  Batzen  fehlen,  dessen  Angehörige  schämen  sich 
seiner  und  verheimlichen  die  Verwandtschaft  und  dessen  Freunde  werden  zu 
Feinden. 

dslPH^:  Hil^H^  Hr^frftT 

5824.  (2655.)  Tbatkräftige  Manner,  die  dem  Ehrgefühl,  vieler  Tugenden 
Mutter,  wie  einer  leiblichen  Mutter,  deren  Herz  durchweg  lauter  ist,  folgen, 
lassen,  indem  sie  sich  des  Wahrheitsgelubdes  befleissigen,  gern  sogar  ihr 
Leben  fahren,  nimmer  aber  ihr  Versprechen. 

5825.  (2656.)  Wäre  in  der  Thiere  Herzen  ein  Gefühl  der  Scham,  so 
würden  die  Yak's  (Bos  grunniens)  beim  Anblick  dieses  schönen  Zopfes  der 
Tochter  des  Himalaja  (der  Gemahlin  Qiva's)  ohne  Zweifel  ihren  Schweif  we- 
niger lieb  haben. 

p^H^^M^mcüR^  f%  f^  =7  ^i^lKH;  II 

5826.  Was  thut  nicht  Alles  ein  Mensch,  wenn  er  in  den  Fall  kommt 
seinen  schwer  zu  füllenden  Bauch  füllen  zu  müssen?  Er  giebt  das  Gefühl 
der  Scham  auf,  dient  den  niedrigsten  Menschen,  spricht  klägliche  Worte,  be- 
müht sich  nicht  einen  Unterschied  zu  machen  zwischen  Thunlichem  und  Un- 
tbunlichem,  achtet  nicht  auf  den  von  Guten  betretenen  Weg,  macht  den 
Pussenreisser  und  übt  sich  in  der  Tanzkunst. 


5B23)  Paiikat.  ed.  Koseg.  11,100.  ed. 
ßamb.  97.  d.  ^^rf^r  Koskg. 

5824J  BuARTfi.  ed.  Boul.  2,  i  oo.  Hakb.  99. 
lilb.  Aus^.  I  108.  litb.  Ausg.  11  110.  So- 
•Bis«.  316.  a.  FTssTl,  JT^T^^=ff  »nii  ^^- 
=R;  ft^  St.  sFHtFR.  b,  51^  St.  r^^;  g- 
^^r?lTFlT  und  gq^rfqm:.  c  f^sTTFor^: 


8i.  Hirfr^:,  5Tqq  st.  Rl^.  d.  HrM^rfl 

o       -\  O        'S 

cgo  und  ^Wfl:  s^o;  ^rra^. 

5825)  KDMAHAS.l,4  9.KDTALAj.98,6(79,a). 

5826)  SuBHASB,  292.  a,  FlWTnscTfrT  und 

o 

r^sT  St.  SfU%^  die  Hdschr.  6.  ^J^^^  st, 
^TT^cT  die  Hdschr.  c.  FR^'U^MH  die 
Mdschr.  rf.  sTnifTHTCnTnT ^  di©  Hdschr. 


L 


in.  Theil.  10 
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5!5^  ^:  H(HM(HI  ^^W^NH^I: 
4)WW^I  MsIHMHHI  J:isl<tirHr4dl«:  I 

W  Rif  ^i(fMi(  5IliuHf  HHsrfH  II 

5827.  (2657.)  Schamgefühl,  Anhänglichkeit,  eine  sflsse  Stimme,  Pläne, 
der  Jugend  Schönheit,  Umgang  mit  einer  Geliebten,  der  Opfer  gleichmässiger 
Fortgang,  Freisein  von  Leiden,  Scherz,  Tugenden,  Gelehrsamkeit,  des  Götter- 
lehrers Verstand,  Lanterkeit,  Berücksichtignng  der  Sitte,  alles  dieses  erscheint 
bei  den  Menschen,  wenn  der  Topf,  Magen  genannt,  gefüllt  ist 

mf^^nnt  f^^:  mh^Im  ^fti%  ht^  ^^ft??  §*^i 
H^iM^-  ^cTifir  ^f-^urauinwT  [hMiMIUII  HMlUimi 

5828.  (2658.)  Stürze  dich,  mein  Ehrgefühl,  in  den  Fluss!  Bleibe  fern, 
feml  Mache  dich  auf  den  Weg!  Begieb  dich  wieder  in  eine  Schlacht  des 
Schneegebirges!  ^Yillkommen  rufe  ich  dir,  geschmackvolle  Rede!  Da  meine 
guten  Werke  zu  Ende  gegangen  sind,  so  empfinde  ich  keine  Furcht  mehr 
vor  den  Leiden  der  vielen  üemüthigungen  und  will  mich  jetzt  in  den  Pfuhl 
des  Dienstes  bei  mitleidlosen  Fürsten,  die  auf  ein  Lnmpengeld  bedacht  sind, 
stürzen. 

5?fn  ^^irSTfl  SRI  ^Tr^T:  ^I^  ffSRf  srqq  1 

5829.  Eine  Schlingpflanze  klammert  sich  an  den  nächsten  Baum,  Die- 
ner an  den  ersten  bestem  Fürsten  und  ein  Weub,  darüber  herrscht  kein 
Zweifel,  an  den  ersten  besten  Mann. 


5827)  Paniat.  ed.  Kosbg.  y,83.  ed. 
Bomb.  97.  SobbIsh.  202.  a.  ;^;  ^  st. 
F^  SüBHisB.  HI(fM!tl4HI  8t.  W(Hti(f|l 
ODd  Sn:?!  ^IHHHI  Paniat.  ed.  Bomb.  6. 
ijlmil^-l  (Pahkat.  ed.  Bomb.)  uod  WniT- 

rTJ:  (SobhUh.)  8t  *itim^|  (SRmra^: 

KosBO.);  MdHHHHI  (Paniat. ed. Bomb.)  und 

qspWFRrfT  (SoBHiga.)  st  OsROTtTT;  ^- 
^fnOT:  Parkat.  ed.  Bomb.  e.  C|^  und  H^- 
JKjllfl  SobhIbh.  d.  fR^s  qpf  8t.  q^  1^ 
Paniat.  ed.  Bomb.  ofMi^uT  MlfUH!  So- 


BHASB. 

5828)  Bbabtb.  bei  Scbibpnbb  und  Wbbbb 
S.  25.  o.  q^j  fa^  die  Hdschr.  6.  ^JlSt 
Wbbbb's  YerbesseruDfc  für  ^mfl;  ft|tiö- 
$f^:  (in  der  ersten  Auflage  FR^^)  un- 
sere Aenderung  für  Mtl^tleni***  d,  H«^- 
tnUfr  unsere  Aenderung  für  f^:^^. 

5829)  y^DDBA-Klii.  Berl.  Hdschrr.  179. 
a*  m^  die  Hdschrr.  b,  ^!  die  Hdschrr. 
Vgl.  Spruch  1066. 
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5830.  (4948.)  Was  ein  Mensch  erhalten  soll,  das  erhält  er  auch;  seihst 
eiü  Gott  vermag  ihm  dieses  nicht  zu  wehren.  Darum  betrübe  ich  mich  nicht 
und  wundere  mich  auch  nicht:  was  Einem  auf  die  Stirn  geschrieben  ward, 
Terwischt  sich  nicht  wieder. 

o 

5831.  (4949.)  Nur  das,  was  man  erlangen  soll,  erlangt  man;  nur  dort- 
hin, wohin  man  gehen  soll,  geht  man;  und  nur  der  Leiden  und  der  Freuden, 
deren  man  theilhaftig  werden  soll,  wird  man  theilhaftig. 

aFT  f^  H^q^m:  ^iq  sqTqftr  fFIW%  II 

5832.  (4950.)  Man  sagt,  dass  man  das  Gewonnene  nur  verschenken, 
nicht  gemessen  oder  gar  anhäufen  soll;  was  hat  man  vom  Anhäufen,  wenn 
ein  wichtigeres  Geschäft  da  ist? 

5833.  (2659.)  Man  wisse,  dass  mit  Reichthümern,  auch  wenn  sie  schon 
erworben  sind,  noch  zweierlei  Missgriife  sich  ereignen  können:  dass  man  sie 
ntolich  einem  Unwürdigen  zukommen  lässt  und  einem  Würdigen  vorenthält. 

5l*^lR  ^ifeTR:  qRTqft4tiT% ^^^ II 

5834.  (^iyBk  ist  zum  Hause  hinausgeworfen  worden  (hat  einen  Halbmond 
aof  dem  Haupte);  Vishnu  ergiebt  sich  ja  aus  Furcht  vor  Kamsa  dem  Sinnen- 
genuss  (muss  sich  ja  vor  Kamsa  fürchten)  und  auch  Brahman  ist  nicht  von 
edler  Geburt  (ist  aus  Vishnu's  Nabel  hervorgegangen):  mit  wem  sollen  wir 
den  Fürsten  vergleichen? 

^?rs^i  f^q;  R^i^qiFrpiTFrTcF:  fqiq  s.  Spruch  4327. 


5830}  Mabän.  214.  Caiik  459.  Vgl. Spruch 
4323. 

5831)  MBa.  12,«209,6.  S210,a. 

3832)  aiBu.  12,795.  a.  ^  st.  ^^  ed. 
Bomb.  6,  H^MH  unsere  Acnderuntc  fijr  R- 


3833)  MBu.  12,798.  Vgl.  Spruch  3843. 

r  . 

5834)  ViKRAMAK.  276.  a.  fc.  ^:  ctirj^t»^- 

^Tqfsrqift  f^Tl  die  Hdschr.  c.  ^Tf^^FT: 

die  Hdschr.  d.  qi%qif|q%  ^^  H^ftT^die 

iidschr.  Vgl.  Spruch  ^^\  ^^^^\J^^u 
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5835.  (2660.)  Wer  darauf  hin,  da8s  er  eine  Stellnng  erlangt  hat,  \or 
Streit  sich  scheuend,  Schmähungen  eines  Andern  ruhig  erträgt,  fOr  den  also 
das  Wissen  ein  blosser  Lebensunterhalt  ist,  den  nennt  man  einen  Krämer, 
der  mit  seinen  Kenntnissen  Handel  treibt. 

5T5En  5^  3^'  <^IrMllj  sff^  RT  | 

ajrFf  J15F^  ci  rqtfHT  5TnR  ^  || 

5836.  Findet  ein  Weib  einen  jungen  Mann,  so  ist  sie  bereit  das  Land 
zu  verlassen;  findet  sie  aber  darauf  einen  bessern  als  jenen,  so  verlftsst  sie 
im  Augenblick  den  frühem. 

^^^^  ^fjfWTO  hIm^  fMMimr^H:  I 

5837t  (2961.)  Wohl  vermöchte  man  selbst  Oel  aus  Sand  zu  erhalten, 
wenn  man  ihn  ordentlich  presste;  ein  von  Durst  Gequälter  könnte  das  Was- 
ser einer  Luftspiegelung  trinken;  auch  könnte  man,  wenn  man  umherwan- 
derte, irgendwann  auf  ein  Hasenhorn  stossen:  nicht  aber  wird  man  den  Sinn 
eines  verstockten  Thoren  zu  gewinnen  vermögen. 

5WI  5TSgft^  g  SRRRrPT  ».  Spruch  1449. 

5838«  (4951.)  Leicht  ist,  wie  man  weiss,  der  schlechte  Mann  hier  za 
finden,  der  gar  liebe  Worte  im  Munde  führt;  schwer  dagegen  anzutreffen  ist 
der,  welcher  Unangenehmes  aber  Heilsames  spräche  oder  hörte. 

5839.  (4952.)  Wer  aber,  nur  auf  seine  Pflicht  bedacht  und  sich  nicht 
darum  kümmernd,  was  dem  Herrn  lieb  oder  unlieb  sein  könnte.  Unliebes 
aber  Heilsames  spricht,  an  dem  hat  der  Fürst  einen  wahren  Gefährten. 


5835)  Malat.  ed.  Tullb.  16.  ed.  Bomb. 
S.  17.  c  sflNchlll  81.  ^(^^cl. 

tmi)  PAiiiAK.  1,14,79. 

5837)  Bhart^  «4.  Boiil.  Hth.  Ausg.  II 
U9d  Galak.  2,5^  Habb.  8.  lith.  Ausg.  I  4. 
fUSo.  Paddb.  a.;f|H^.  c.  Cflfesi  Alle;  ^- 


NlUimP.  d.  q^RR.  Vgl.  Sprach  4283. 

5838.  39)  MBo.  2,2136.  fg.  5838,6.  ^ 
3  **•  ^'  9  ed.  Bomb,  4.  f%  »L  ^  ed.  Calc. 
Vgl.  Spr.  471. 474.  5006.  5663  und  g^fpH: 
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5840.  (i739.)  Der  Erde  Grenze  Ülsst  sich  erreichen,  auch  die  des  Mee- 
res und  des  Gebirges,  aber  auf  keine  Weise,  von  Niemanden  und  niemals  das 
Ende  der  Gedanken  eines  Fürsten. 

^F^FT  ^^rf^^^^^T  ^T^  s.  den  folgenden  Spruch. 

584 i.  (4953.)  Wenn  ein  Mann  eine  Myriade  von  Juga  mit  dem  Kopfe 
nach  unten  hinge  und  ein  Anderer  nur  so  lange  an  der  Gangä  weilte,  wie  es 
ihm  beliebt,  so  steht  dieser  letztere  höher  als  jener. 

ddi(L<ki  ^fijt  ^M^^^fM  JTFT  mm^  ^W  I 

RrHW7H=?  Hit  m^  W\W^  f^fy^rMl^yM^II 

5842.  (4954.)  Das  Blut,  welches  aus  der  Stirn  eines  Helden  strömt  und 
in  seinen  Mund  fliesst,  gilt  so  viel  wie  das  Trinken  von  Soma-Saft  und  ist  in 
dem  Schlacht  genannten  Opfer  in  aller  Ordnung  vorgeschrieben. 

^%rIT  R^FTTHFT  H  f^:  ^  3^  II 

5843.  (4955.)  Ein  Brahmane,  der  rothe  Schminke  und  ähnliche  Stoffe, 
Sesamöl,  Indigo,  Saffran,  Honig,  Schmelzbutter,  berauschende  Getränke  und 
Fleisch  verkauft,  gilt  für  einen  ^üdra. 

^IdinHiHT^"^  qJT^:  WIFTT:  WT\f^  nr!T:  II 

5844.  (2682.)  Ein  Mal  von  Lack  auf  beiden  Seiten  der  Stirn,  der  Ab- 
druck eines  Armbandes  am  Halse,  schwarze  Augenschminke  am  Munde,  an 
den  Augen  deutlich  hervortretende  Farbe  von  Betel,  Nachdem  eine  Gazellen- 
ängige  am  frühen  Morgen  solchen  Zorn  erregenden  Schmuck  des  (untreuen) 
Geliebten  lange  betrachtet,  ersticken  ihre  Seufzer  im  Kelche  einer  zum  Spiele 
dienenden  Wasserrose. 


5840}  pANKAT.ed.KosßG.  1, 14  t.  ed. Bomb. 
123.  a.  qxfHT  ^UR  ^;  KosEc. 

5841)  MBu.  13,1799.    a.  HMd   ^^^ 
ed.  Bomb.  7r. 

5842)  Pahbat.  ed.  KosEe.  I,34ß.  a,  6.  ^- 
L    ^Ptl^STFT    unsere  Aeudorun^'  fiir  W^^ 


5843)  Vriidiu-Kan.    H,1'..   6.  ^HfFH^ 

*  ö 

beide  Ausgg.  c.  N^ffT  beide  Aiisgg. 

5844)  AMAn.  88   (bei  Cuezt  33).   Schol. 

zu  Da^ib.  s,  m.  b.  ofiif^cfiT  St.  ^Hrn 
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5845.  (2663.)  Ein  Hund  wedelt  vor  seinem  Ernährer  mit  der  Ruthe, 
wirft  sich  ihm  zu  Füssen  und  zeigt,  auf  dem  Bodien  liegend,  ihm  sein  offenes 
Maul;  ein  msgestätischer  Elephant  dagegen  sieht  ruhigen  Auges  vor  sich  hin 
und  frisst  erst,  nachdem  man  ihm  Hunderte  von  Schmeichel werten  gegeben. 

diiHlä«(G|l  ^WT:  ».  Spruch  5847. 
5!Pra^nH  f%T  «.  Spruch  «881. 

5846.  Wer  sich  nicht  der  Freude  hingiebt,  wenn  er  Etwas  erlangt,  sich 
nicht  betrübt,  wenn  er  mit  Geringschätzung  behaudelt  wird,  und  wer  stets 
seine  Gedanken  beisammen  hat,  der  lebe  am  Hofe  eines  Fürsten. 

?n?T^nS^^  ^\mi  >•  den  folgenden  Spruch. 

5847.  (26640  Beim  Hätscheln  sind  viele  Nachtheile,  beim  Züchtigen 
viele  Vorzüge;  darum  soll  man  einen  Sohn  und  einen  Schüler  züchtigen,  nicht 
aber  hätscheln. 

5848.  (20650  Fünf  Jahre  soll  man  einen  Sohn  hätscheln,  zehn  Jahre 


5845)  Bhartk.  ed.  Bohl.  2,26.  Habb.  71. 
lith.  Ausg.  I,  II  und  Galan.  81.  Pameat.  ed. 
om.  1,14.  Hit.  ed«  Sohl,  und  Johns.  11,40. 
ed.  Galc  1830  S.  188.  ed.  Rodr.  S.  161.  a. 


^TSTR  »t.  tiiQiiH.  c.  UT  KosBo.;  (J^sl.  g. 


5846)  MBU.  4,120. 

5847)  Kan.  12  bei  Habb.  84  bei  Wrbbr; 
V^ddha-Kan.  2, 1 2.  Berl.  Hdschrr.  22.  Pba> 
SAMOABH.  16,  a.   Galan.  Yarr.  95.  a.  ^c7- 


und  fnPTTfT;  gm:,  c.  q^r,  HWin^"  ^ 

5848)  Kan.  11  bei  Habb.  85  bei  Wbbbb; 
VfDDHA-KlN.  3,18.  Berl.  Hdschrr.  21.  Su- 
bhash.  265.  Galan.  Yarr.  94.  c.  ^  sL  H«  H- 

^nrt  8t.  ^  g.  d.  q%T,  3^  ft^  wn^- 

Jjrl,  fH^^HNdci  Ygl.  Spruch  5747  und 
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ihn  zflchtigen;  hat  er  aber  ^in  sechszehntes  Jahr  erreicht,  dann  behandle 
man  ihn  als  Freand. 

dlldclHI  WslldlHI  ^d^  «tj^rll  f^T^I 

5849.  (2666.)  Die  Trennung  von  den  eigenen  Kinderi^,  die  von  nns  ge- 
h&tschelt  wurden  und  lange  aaf  unserm  Schoosse  tanzten,  ist,  wie  die  Tren- 
nung vom  Leben,  schmerzhafter  als  das  Durchschneiden  eines  Gelenkes. 

Wic^  ^17^  «RFT  ^^  f^RTIs^  i^r4ds  I 

5850t  (2667t)  Einen  Reichthnm  an  Anmath  zn  verschwenden,  erachtete 
er  f&r  Nichts,  grosse  Mtthen  bürdete  er  sich  auf,  im  Herzen  rahig  ihrer 
Wege  gehender  Menschen  erzeugte  er  das  Fieber  der  Sorgen;  und  auch  diese 
Unglflckliche  strafte  er,  da  kein  Gatte  da  ist,  der  ihren  Vorzügen  entspräche: 
welchen  Zweck  hatte  sich  doch  der  Schöpfer  im  Herzen  vorgesetzt,  als  er 
diese  Schlanke  bildete? 

^TRUnqgfH:  MuFhI^MH^MI  P<4>H|H^I 

5851t  (2668t)  Welcher  Bienenschwarm,  der  Menschen  Augen,  saugt  nicht 
an  ihrem  blühenden  Munde  voller  Anmuthshonig? 

fH{l«tHI:  W^i  flHH^f<HlTi^HMHI;  I 

HMNV6ii  ^  ^JsT  mÜ^  HUMUHI  II 

5852.  (2669.)  Der  Herzensliebste  sitzt  draussen  geneigten  Hauptes  und 
im  Sande  zeichnend,  die  Freundinnen  nehmen  keine  Nahrung  zu  sich  und 
haben  vom  beständigen  Weinen  verschwollene  Augen,  die  Papageien  im  Käfig 
haben  alles  Lachen  und  Sprechen  aufgegeben  und  dabei  dieser  dein  Zustand! 
Lass,  o  Hartherzige,  den  Groll-  jetzt  fahren! 

fci**Hnlc<  fWT  ^^iPf  cufcileliaH  RH:  I 
M^rM^NH^cj  4f^r4u>dHI  mi  II 


8849)  PftAB.  93. 

5850)  KuTALAJ.  113,0. 

5851)  SIh.  D.  280. 

5852)  Aha».  8.  KItjapr.  43  (88).  a.  %{- 


die  ScholieD  su  Amab.  erklären  «^TQcT^ 

durch  ^ßicRnf^  ^rfefw 
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5853.  (26700  Finsterniss  bestreicht  gleiclisam  die  Glieder,  der  Himmel 
regnet  gleichsam  Augensalbe:  das  Auge  ist  nutzlos  geworden  wie  der  Dienst 
bei  schlechten  Menschen.  (Schilderung  einer  dichten  Finstemiss.) 

Sftenn  5TfeTrf  sn^RT  ^Tgt  ^^^  ^^i 

5854.  Man  spreche  stets  durch  Anmuth  reizende,  süsse  Worte:  weiches, 
klares,  kühles  Wasser  sprengt  allmählich  einen  Berg. 

^JTrüT  tirinMl  ^  cJM^HHI  HHllH5f  ^IMHI  II 

5855.  (2671«)  Ein  Mann,  der  von  seiner  Liebsten  mit  einer  zum  Spie- 
len dienenden  Wasserrose  geschlagen  wurde,  weil  ein  anderes  Weib  ihm 
ohne  Scheu  die  Lippen  zerbissen  hatte,  steht  mit  geschlossenen  Augen  da, 
als  wenn  ihm  Staubfäden  hineingekommen  wären.  Die  Schöne  bläst  im  Wahn, 
dass  dem  wirklich  so  sei,  aus  ihrem  zugespitzten  Munde  ihm  Wind  zu  und 
er  in  seiner  Verschmitztheit  kttsst  die  Zitternde  ohne  Unterlass. 

^IMIH(c<ia  R^rm  MslNiri(HINH  II 

5856.  (2672.)  Spielend  richten  die  Weiber  Familien  zu  Orunde  wie 
prächtige  Ströme  die  Ufer,  so  sprach  der  Herr  der  Geschöpfe,  als  er  alle 
ihre  Fehler  alsbald  erkannt  hatte. 

cffldNcfi'il  n^^  i%5?lHTFr?  ^  TC^  ^^  tjjtfti  I 
jpn  Hfd-^l  f^  f^HilRl'iW^I  ^3Flc^  2^  N^f^-J  II 

5857.  (2673.)  Anmuthigen  Schönen  sind  verliebte  Gebärden  und  andere 
Künste  angeboren  und  diese  gerade  flammen  im  Herzen  von  Thoren  auf:  die 


58»3)  Mbhh.  14.  gAftitG.  Päodu.  Tamo- 
YARMAMA  3  (nur  in  einer  Bdschr.;  wird 
Mentha  und  Vieram&ditja  su^eflohrieben ; 
Tgl.  AuFRBCHT  in  Yorz.  d.  Oxf.  H.  20^,  a,  N.). 
KWjau.  2,226  (hier  nur  a.6.).  862.  Kqta- 
LAj.  198,6.  «.  fSrnrf^  a^  fljJlPi  (blosse 
SohreiMebler,  da  AuFUcav  a.  a.  0.  keine 
abweichende  Lesart  erwähnt)  ^Aalla»  Pasdii. 
d.  HW^KHdl. 


5854)  SubbXsh.  100.  c.  ^TS^  die  Hdscbr. 

5855)  Amar.  70.  Katjas.  205.  Catakat. 
13.  6.  oyiiH^rll. 

5856)  HBh.  13,1475.  Vgl.  Sprach  3309. 

5857)  Bhart;.  ed.  Bobl.  1,78.  Habe.  81. 
lith.  Ausg.  II  11.  SuBolsH.  212.  a.  f^^ 
ftpfHl  St.  dldNdlHI,  ?5P»Pm  stfe- 
dWIW.  6.  rn  1^  und  r^  si.^J^.  d. 
2^  sL  gqi;  «iJf^:  nnd.irSWri. 
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schöne  Farbe  ist  ja  den  Wasserrosen  von  Natar  eigen  und  dort  schwärmt 
nutzlos  die  Biene. 

5858.  (2674.)  Der  Habsüchtige  unterscheidet  nicht  zwischen  dem,  was 
zu  thuD,  und  dem,  was  zu  unterlassen  ist,  nicht  zwischen  Ruhm  und  Hölle, 
nicht  zwischen  Recht  und  Unrecht,  nicht  zwischen  heilsam  und  schädlich. 

^551:  ^^T  >r5THT  ^W^t  «Hltfl  Hi(\|fi-8I(:  | 

5859.  (2675.)  Ein  habstichtiger,  grausamer,  träger,  falscher,  sorgloser, 
furchtsamer,  unbeständiger,  thörichter  und  die  Kämpfer  gering  schätzender 
Feind  gilt  für  leicht  zu  vernichten. 

58S0.  (2676.)  Einen  Habstlchtigen  gewinne  man  durch  Geld,  einen  Er- 
zürnten durch  Zusammenlegen  der  Handflächen,  einen  Thoren  durch  Will- 
fahrang  und  einen  Gebildeten  durch  Wahrheit. 

d«»MW  •i^fufci  W: ».  Spruch  W^'MW  ^l^llfr?  ^5F:. 
5861.  (4956.)  Die  Dienstleute  eines  Habsttchtigen  wollen  nicht  käm- 


5858)  R.  ed.GoaR.  2,68,16;  ygl.  ed.ScHi.. 
66,6. 

5859)  KXu.  NiTift.  8,15.  Einschiebang 
nach  8,59.  P^jiiat.  ed.  Kossg.  111,25.  ed. 
Bomb.  26.  Hrr.  ed.  Schl.  111,106.  JoHng. 
iiO.  a.  1^  ^rfS^n  umgestellt;  ^^^  st. 

tTSTOT.  *.  ^r^H  »t.  ^^flf^:;  ft^°;  3- 
irSTr?:  »t.  ^f^::  wf^ftpffelfl:.  c. 
^  St.  ^;  JSTSRtlT  und  aiJ|NHr4l. 
d.  ^dlt^l  ood  g^W^;  H^  St.  FRrI:, 

5860)  KIh.  33  bei  Habb.  31  in  der  ed. 
Rangap.  Ybddba-KIii.  6,12.   Hit.  ed.  Schl. 

IIL  ThtU. 


IT,  102.  JoBNS.  108.  ed.  Calc.  1830  8.  502. 
ed.  RoDR.  S.  452.  Galan.  Yarr.  22.  a,  TT- 

^krq^und  jj^hnq.  b.  m^^q^si.  g?- 

^S^f,  Tov  d*  u7cepT{9avov  dia  raiccivcdoccdc 
Galah.  c.  ^H^^TiH,  ^HcjrMI  (d.  i. 

°^Tjn)  ^.  d.  ^m  »t.  frai;  MiyidwIjH, 

qmef^  und  qmiOT^.  Vgl.  Spruch 
1174.  2345.  4536.  4853.  ^|H^RHMIriH 
und  FcMl^  ^?^f^R^. 

5861)  Kam.  Mtis.  9,82.  Hit.  ed.  Scbl. 
und  JoBifs.  IV, 39.  a.  ^s>MIVI^^lf^lec|IN. 

b.  TOifH,  ^y^mf^H:.  0.  g^iHsfHN^ 

;  ^  und  ^  St.  ^. 
16* 
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pfen,  weil  er  nicht  mit.  ihnen  die  Beate  theilt;  habstU^htige  Dienstleote  aber, 
die  sich  durch  Geschenke  bestechen  lassen,  bringen  (ihren  Herrn)  in^s  Ver- 
derben. 

5862.  (4957.)  Der  Habsüchtigen  Feind  ist  der  Bettler,  der  Thoren  Feind 
der  Lehrer,  der  untreuen  Frauen  Feind  der  Gatte,  der  Diebe  Feind  der 
Mond. 

f^WjMl  gw  S^:  ^IH^IUll  H^fWHt  I 

5^hnfT  mRjihi  s^  <^(\^iq1i  h^imhij  ii 

5863«  (2(770  Habsüchtigen  sind  Ehriiche  verhasst,  EleinmOthigen  Ma- 
tbige,  Thoren  sind  Gebildete  verhasst  und  Armen  Reiche. 

^<s^|Li|8|^IHIi|  ».  Spruch  484. 

^5^  ^  f^WslrMfel  ^  {\T{H^\^^\  I 

^Irnft  l^HsirM«!  ci^  ^9I^MI  II 

5864t  (2678.)  Ein  habsüchtiger  Mann  spendet  kein  Geld  aus  Furcht 
Tor  Verarmung;  spendet  aber  nicht  ein  Freigebiger  Geld  aus  eben  dieser 
Furcht  (vor  Armuth  im  künftigen  Leben)? 

Hof  srofsHT  rnST:  ßh^4MHS  MfuiHI:  II ' 

5895t  Ein  Abschreiber,  ein  Lehrer  und  andere  Buchgelehrte  sind  all- 
zumal für  ihre  Sache  eingenommene  Thoren;  klug  sind  diejenigen,  die  Tha- 
ten  vollbringen. 

^fe  H^sIcjfHr^  ^l  MöUlfn  4iJj^llPl  I 

fl^Höia  tHHI-^e^lMs^  n  rfl^ifi  II 

586(i  Wer  stets  «Heilsames,  schmeckte  es  auch  bitter,  wie  eine  Arzenei 
schlürft  und  zu  dem  Endzweck  geeignete  Personen  aufsucht,  der  geräth  nim- 
mer in  Noth. 

ff?;  jilHdHWI°hHljjJlfrl  ff^  f^  H 


A^fl^  8t.  ß?^,  fn^m  8i.  ßi?t-öri 

(LeMrt  des  Comm.  ta  KXm.  NItis.).  Vgl, 
Spraoh  4449. 
WK^]  V|DoiA'ilii.  10^6.  6.  q^nifT. 

tmS)   MBB.   12, 4 US,  6.    4U4,0.    Vgl. 
S^nieli  4916. 


5864)  KoTALij.  135,6  (ltl,4). 

5865}  VfDDBA-KU.  Berl.  Hdschrr.  224. 
o.  SfC^öf)  eine  Hdschr.  e.lTOT  beide  Udtohrr. 
d.  MfijiHs  eine  Hdsohr. 

5866)  BHAT7.  18,7. 
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58ff7«  (4958.)  Die  Leute  pflegen  sich  nach  nnserm  Wohlergehen  zn 
erkundigen,  indem  sie  nach  nnserm  leiblichen  Wohlbefinden  fragen:  wie  sollte 
es  nns  Wohlergehen,  da  das  Leben  mit  jedem  Tage  dahineilt? 

^|et)t  MtÄ|^^  Q||cfi|H  8.  den  Torangehenden  Spruch. 
dlohMHI^  cflSn  i.  Spruch  3862. 

5898«  Das  Gerede  der  Welt  bringt,  wäre  es  anch  falsch,  hoch  Stehen- 
den hier  im  Leben  Schaden:  veranlasste  nicht  das  Gerede  der  Leute  sogar 
R&ma  (seine  Gattin)  Stt&  im  Stich  zu  lassen? 

5869.  Grausamen  Bösewichten!,  die  ihr  Vergnügen  daran  haben  der 
Welt  Schaden  zuznfQgen,  soll  man  kein  Leid  anthun,  vollbrächten  sie  auch 
Böses. 

Th«  fuiM  5^raf^  fii^HiHrn  d^  II 

1S870i  (2680.)  Das  auf  die  Unterthanen  sich  stutzende,  schwer  zu  errei- 
chende und  schwer  zu  bewahrende  Glück  der  Fürsten  erhält  sich  lange,  wie 
Wasser  in  einem  Behälter,  wenn  ihr  Herz  die  Weihe  empfangen  hat. 

^^IHIill  ^PlHl(luIl  yitlWi4liM*NH!  II 

5871.  Weil  die  Leute  Achtung  haben  vor  Allem,  was  verborgen  gehal-* 
ten  wird,  darum  pflegen  Frauen  auch  ihren  vollen  Basen  mit  einem  seidenen 
Tuche  zu  verhüllen. 

dl*Hi|«tc*,cfl(:  ^^  RJlTfT:  I 


5867)  KATiTAfeATii4EAB4  152heiGAHB  384. 
Kill.  12  bei  Wbbbb.  a.  ^T^f^  ^f^  Kar. 

aSßS)  KatbIs.  86,18. 

5869)  R.  ed.  Bomb.  S,  115, 4  2.  ed.  Gobb. 
98,85.  6.  J^  »t.  i^(imM  Gobb. 

5870)  &la.  NItis.  4,5.  Paneat.  ed.Rosso. 


1,77.  ed.  Bomb.  67.  a,  j(|(|U]l:  tl.  ^- 
efilUI^I:  Panbat.  f^^l  sl.  ftWT.  d.  ^- 
^lr^f^  Kiu.  NiTis.  Rfel^  und  rffWIHI: 
neben  Ht^rl  Pahkat. 

5871)  SDBHA9B.  115.  d.  MMHIhIW^  die 
Hdschr. 
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5872«  (2981.)  Forsten  gedeihen,  wenn  sie  der  Unterthanen  Wohl  för- 
dern, and  gehen  zn  Grnnde,  darüber  waltet  kein  Zweifel  ob,  wenn  die  Unter- 
thaneu  zu  Grande  gehen. 

5873.  (2682.)  Forsten  gedeihen,  wenn  sie  der  Unterthanen  Wohl  för- 
dern: von  der  Unterthanen  Gedeihen  hängt  der  Fürsten  Gedeihen  ab  und 
von  dem  Untergang  jener  der  Untergang  dieser. 

^T%  ^  ^  öRf  mfn  3^  TFT  ^nq^  I 

5874.  Wer  in  der  Welt  wird  uns  nicht  zu  Willen,,  wenn  wir  ihm  den 
Mund  foUen?  Ein  Blasinstrument  giebt,  wenn  man  ihm  das  Mundstück  be- 
streicht, einen  lieblichen  Ton  von  sich. 

^T%  ^^  ^T  HH^rff  Plsl*MMl4» 

HR  ^HIWH^^rlr  Hf^HKtiMIUlH^I 

HicuPs^fi  ^HyiUJUl4  iH*IH 

M^li^  r\M^  ^rra  f^^l(«JfJJ  II 

5875.  Oder  ei  wird  —  und  es  ist  kein  Grund  da  darüber  lange  nach- 
zudenken —  den  Menschen,  die,  wenn  sie  beim  Handeln  auf  ihr  Wohl  be- 
dacht sind,  stets  nur  den  Lohn  der  eigenen  Werke  einernten,  zur  Genüge 
das  in  Wirklichkeit  eingesammelte  Gute  oder  Schlechte,  das  ihnen  zu  Theil 
werden  muss,  in  der  That  zu  Theil. 

^  MfHHcJTlf^  M^M^4lcHIMU^:  I 

5876.  (2683.)  Für  den  Mann,  der  in  der  Welt  das  Leben  eines  Ver- 
stossenen  führt  und  dabei  wenig  Verstand  besitzt,  ist  es  besser,  dass  er  eines 
leichten  Todes  stirbt,  als  dass  er  verhasst  fortlebt 

^Ih^HIVJ  c^^lfH  f^V^ti  HI\l^iM<l:  II 

5877.  Die  Ungerechtigkeit,  dass  Eenntnisslose  in  Freuden  leben,  Kluge 


5872)  Pari  AT.  ed.Kossa.  1,256.  ed.  orn. 
192.  ed.  Bomb.  228.  Ursprünglich  identisch 
mit  dem  folgenden  Sprache. 

tt873)  K&M.  NlTis.  14,15. 

5874)  ScBiiASu.  167.  a.  cf^  die  Hdschr. 
tf.  Besser  wäre  l^f  MPlH.  Eine  Yariante 
Ton  Spruch  1930. 

5875)  Paniat.  ed. KosBO.  1,417.  ed.Bomb. 


372.  o.  ^n%  »t.  ^1%  KosBö.  6.  fc|f^ 
unsere  Aenderung  iiir  Hh^ri* 

5876)  HAtiy.  4847.  6.  M^MHI  onsere 
Aenderung  für  M^t^fq;  auch  Lanqlois 
scheint  ^^  yorgelegen  zu  haben. 

5877)  MBB.  3,13285.  e.  c^^ftl  unsere 
Aenderung  für  ^^ti* 
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und  Gescbeidte  dagegen  zu  leiden  haben,  sieht  man  in  der  Welt  weit  ver* 
breitet. 

5878t  (4959.)  Der  Mann  wie  die  Frau  bringen  es  ja  in  der  Welt  durch 
ihr  eigenes  Thun  dahin,  dass  sie  Angenehmes  oder  Schreckliches  hören  oder 
erlaogen. 

5879,  (26840  Tragen,  o  Fürst,  die  Leute  das  Holz  nidht  auf  dem 
Haupte  (ein  Zeichen  der  Hochachtung)  um  es  zu  verbrennen?  Die  Strömung 
eines  Flusses  reisst  den  Bäumen  die  Wurzeln  (Füsse)  aus,  obgleich  sie  sie 
wäscht 

äw5RT^^ren&:  2^  Hijufff  f^fft?  i 

5880t  (2685t)  Durch  Habsucht,  Fahrlässigkeit  und  Vertrauen,  durch 
diese  drei  geht  ein  Mensch  zu  Grunde;  darum  soll  er  sich  der  Habsucht  und 
der  Fahrlässigkeit  enthalten  und  auch  nimmer  vertrauen. 

w^  "^timwi  ^  f%  ^rfrr  ^Hl  m^iw  ctHr  fipr  i 

^IsFÖ  ^f^  f^  jSt:  F^HhCHi  m^Ph  f^  ^^^l 
Hf?73T  trf^  fsfi  ^^(MmQi  M^tittn  f^  Hrjjii  II 
5881t  (2686.)  Wozu  bedarf  es  noch  anderer  Untugenden,  wenn  Habsucht 


5978}  R.  ed.  Gorb.  2,61,32. 
MTV)  Hit.  ed.  Scbl.  IT,  59.  Jobns.  64. 
ed.  Calc  1830  S.  474.  ed.  Rodr.  S.  425. 

«.^RT  uod  ^icfiT.  6.  finrn  8t.  s?  qiJl,  ^ 

^iyp|c4^-m  ohoe  7\,  c.  dM^rUFM  (in 

<L  5i5n  si.  $n)»  ^f5nf^-  ^-  ^5n  (in  c.  sn- 

a^rUpl,  aber  auch  «HldM^fM)  »t.  ^TTL 

5880)  Garoda-P.,  ^ItisIra  115  nach 
(ÄDr.  nnter  5Ptl^:  und  {^Ui^:.  6.  R^- 
tri  oasere  Aeiiderong  für  «i^urt- 

5881)  RoARTf.  ed.  Robl.  2,4  5.  Habb.  42. 
Ktk  Aoig.  1  54.  lith.  Ausg.  Il  55.  Galan. 


57.  SuADRATNA  6  bei  Uabb.  5.  RatjabalIpa 
6.  Katjas.  3.  NlTiSAfis.  26.  Vrddha-K&r. 
17,4.  Prasaiigabb.  10,6.  Subbasb.  221.  a. 
5rPW°,  QlHiülfH  3°,  äPTO^Q,  ^- 
m  >JCllfFrI  JT^  (auch  ^m  »t.  JT^);  ^' 
JJtlR  und  Wm^  st.^njTIR;  fcRHI  und  g- 
frf  ^^\  8t.  (HV4«i(iT.  6.  Und  c.  umgestellt. 
6.  i^  8t.  des  ersten  f^;  q^uit-H-  cf^:, 
sl^:  und  tfr:  st.  Tin):,  tU  avaYxv)  0(0|AaTo- 
9uXdxidv  Galan.;  HHI^ni?  e\J9V]|Ji(a  Galan.; 
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da  ist?  Wozu  noch  anderer  Verbrechen,  wenn  Hinterbnngerei  da  ist?  Wosn 
der  Selbstpeinigang,  wenn  Wahrheitsliebe  da  ist?  Wozu  der  heiligen  Bade- 
plätze, wenn  ein  reines  Herz  da  ist?  Woza  noch  anderer  Tagenden,  wenn 
Leutseligkeit  da  ist?  Wozu  des  Schmuckes,  wenn  eigene. Würde  da  ist? 
Wozu  des  Geldes,  wenn  wahres  Wissen  da  ist?  Wozu  noch  des  Todes,  wenn 
Schande  da  ist?  ^ 

5882.  (2687«)  Ans  der  Habsucht  entsteht  der  Zorn,  ans  der  Habsacht 
geht  das  Verlangen  heiTor,  so  auch  die  Verblendung  und  das  Verderben: 
Habsucht  ist  die  Wnrzel  des  Uebels. 

5883.  (4990.)  Aus  der  Habsucht  entsteht  der  Zorn,  ans  der  Hab^acht 
geht  das  Verlangen  hervor,  aus  der  Habsucht  entspringen  Verblendung,  Be- 
trug, Hochmuth,  anspruchvolles  Wesen  und  Untergang. 

«RiRj  fnMiiM^  y[F^%  pf^^rfir  ii 

5884t  (2688.)  Die  Habsucht  ist  es,  die  thOrichte  Menschen,  mögen  sie 
auch  mit  Geld  und  Wissen  ausgestattet  sein,  dahin  bringt,  dass  sie  ^ich  zu 
Schlechtem  gebrauchen  und  in  unwegsame  Gegenden  schicken  lassen. 

5885.  (2689.)  Wer  ans  Habsucht  oder  aus  Furcht  einen  um  Schatz 
Flehenden  im  Stich  lässt,  dessen  Verbrechen  kommt,  wie  die  Weisen  sagen, 
einem  Brahmanenmorde  gleich. 

5886.  Ein  von  Habsucht  ergriffener  Mann  sieht  wohl  das  Geld,  aber 
nicht  das  Unglück  (das  ihm  droht);  daher  kommt  es,  dass  eine  Katze  wohl 
die  Milch  vor  Augen  hat,  aber  nicht  den  Schlag  mit  dem  Kntkttel. 


5882)  Hrr.  ed.  Scbl.  1,24.  Jobns.  28.  Vgl. 
den  folgODden  Spruch. 

5883)  MBB.  12,S880.  b.  ^HfRl  ed.  Calc. 
d.  RPHtRIi  «d.  Bomb.  tJ^TOHl  erklärl 
NIlai.  durch  M^NlHUmiH. 

5884)  pANft4T.ed.Ro9BG.V,e8.ed  Bomb. 


81.  a.  6.  cj^"^  WfrJ^  ^^[  f^RITF^- 
fTT  crf^  ed.  Bomb. 

5885)  Hit.  ed.  Scbl.  1,184.  Johns.  302. 
6.  ^TH  unsere  Aenderiuig  für  i}. 

5886)  Pameat.  ed.  Bomb.  111,14t. 


Digitized  by 


Google 


255 


aPH  ^I^VldfH  ^WT  siiMfi  (TOW  I 

fJMIHI  JJ*äHIMlfH  M^^«^  ^  mF^\  II 
5887.  (2690.)  In  Folge  von  Habsucht  wankt  der  Verstand,  Habsucht 
erzengt  Gier  und  ein  von  der  Gier  heimgesuchter  Mensch  erföhrt  Leiden 
jenseits  und  hier  auf  Erden. 

älHT  ^UjRrf  5^  (^l^)  l^i.  Sprach  5881. 
ftf%T  ^W^  ^V5Bt  ^r^jid  cilNtM  f^lif^Hi  I 

*  5888«  (2691.)  Auch  wenn  die  nach  Brunstsaft  ]|egierigen  Bienen  nicht 
mehr  auf  ihn  eindringen,  bewegt  ein  Elephant  seine  Ohren;  auch  wenn  keine 
Elephantenheerde  hinter  ihm  steht,  wendet  sich  ein  Löwe  um  und  schaut 
um  sich;  auch  wenn  er  keine  Wolken  mehr  erwartet,  hört  ein  Pfau  nicht 
aof  seine  Laute  auszustossen:  auch  wenn  die  Veranlassung  nicht  mehr  da 
ist»  hören  die  Thätigkeiten  nicht  auf  aus  Gewohnheit  lange  fortzubestehen. 

dl^dWHc|ll(r^:  ?!5nÄ:  ^i(^«m1^:  f^- 

p^JTFcn  felPfdUMirl  *Mmi:  UIUIHJ^  Vff^^^  I 

UrM^lfawIM  ftmcW  n  f^nfe?:  warft?  H 
5889«  (2692.)  Andere  weinerliche  Weiber  halten  einen  zur  Reise  sich 
anschickenden  Gatten  durch  zitternde  Thrftnen,  Betheuerungen  und  beliebten 
Fossfall  zurück;  ich  aber  spreche:  ich  wfinsche  dir  einen  guten  Tag!  Reiset 
Glück  auf!  Mögest  du,  wenn  du  morgen  früh  aufbrichst,  gutes  Wetter  haben  1 
Ton  meinem  der  Zuneigung  entsprechenden  Vorhaben  wirst  du,  o  Lieber, 
nach  deiner  Abreise  hören! 

dli^MI*WIW  g  mi  ^«il^ni^q  ^WlfHI 

mi  •iiftn  ^  fR"  IchUrl  TWRraPT:  II 

5890.  (2693.)  Wo  man  keinen  Unterschied^ macht  zwischen  dem  Stein 
Lohita  und  einem  Rubin,  wie  kann  dort  ein  Verkauf  von  Juwelen  bewerk- 
stelligt werden? 

^Tfififflf  chHfui  ^:  TO^  mP^MH*:  I 

^TftPT^jfqsRclT  ^  R  ^WT  ^  3^  II 

5891.  (4961«)  Einen  Brahmanen,  der  an  weltlichen  Beschäftigungen 


9887}  Hit.  ed.  Scbl.  1,138.  Joüns.  149. 

58»)  al^A-TA*.  4,4 jT.  6.  ftf^:  HrMfM 

e^  Calc  öaicjTU  beide  AoÄgg.  ef.  fM(M^ 
Verbesserung  fdr  i^J^  ^?T. 


5889)  Amar.  61.  a.  ftn  »t.  ftÄf . 

5890)  PAiiiAT.ed.KosBfi.I,89.  ed.  orn.72. 

5891)  V^ddba-KXm.  11,18.  c.  ^SRcTT  Q 
unsere  Aenderung  für  ctiHiiUi. 
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Freude  findet,  Vieh  hfltet  and  Handel  and  Ackerbaa  treibt,  nennt  man  eineo 
Vaiga. 

^  HMHil^(Ml^^lNr!HI{MrU-dM  II 

5892.  Wie  ein  eisernes  oder  ein  steinernes  Schiff  Niemanden  flberza- 
setzen  vermag,  weil  es  selbst  schwer  ist;  so  kann  aach  ein  Mann  ohne  Vor- 
züge wegen  seiner  eigenen  Schwere  keinen  Andern  Ober  Gefahren  hinweg- 
bringen. 

5893.  Ein  leichtes  Schiff  aas  Holz  vermag  aach  Schwere  hinüberza- 
setzen;  so  bringen  aach  mit  Vorzogen  Aasgestattete  wegen  ihrer  eigenes 
Leichtigkeit  einen  Andern  über  Gefahren  hinweg. 

duii^öi  5T^  mfh  ysiij^fyMchi[|miM  ii 

5894.  (26940  Bei  Fürsten,  die  ihren  Unterthanen  Leid  zufügen,  gebt 
Stamm,  Glück,  Leben,  Gattin  and  selbst  der  Name  in  einem  Aagenblick  za 
Grande. 

^  ^T'rfH  fciHHft  8.  Spruch  1934, 

ffPT  ?i?PRmW  cTt^rH  HHPiMfT  II 

5895.  Wenn  ein  ererbter  schwer  zorückznhaltender  Feind  sich  in  Be- 
wegung setzt,  dann  erhebe  man,  um  ihn  zur  Bube  zu  bringen,  alsbald  Je- 
manden aas  seinem  Geschlecht 

mi  HufHMi*r(g((d41f  ßra[:  5R^4T  ^J  I 

5896.  (2696.)  Ein  Gesicht,  das  des  Mondes  spottet,  Aagen,  die  Wasser- 


5892.  93)  SubbIsb.  80. 5892,6.  V^^  T^f 
wird  in  der  Hdschr.  zur  zweiten  Hälfte 
gezogen,  c.  Ql^  ^L  ^  die  Hdschr.  5893, o. 
^\  die  Hdschr.  6.  HRSTT:  die  Hdschr.  d,  cTT-' 


(qrM^  die  Hdschr. 

5894)  RJLoA-T4R.  ed.*  Tu.  5,210.  ed.Calc. 
91  s. 

5895)  Kam.  NItis.  8,66. 


5896)  Bbaktr.  ed.  Böbl.  and  Habb.  1,5. 
lith.  Ausg.  II  26.  a.  (c|i(l<s<  unsere  Yer- 
besserung  für  fci^i^,  Andere  lesen  f^- 

sthRt  und  i^snfii;  ^f^KT.  b.  snft  ra*^, 
«mchriwnfdHl;  3Brf^.  c.  ^m  sufir- 
^.  d.  ^  ^  in^  St.  i<l<c«ijgcM;  g- 
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TOsen  lächerlich  zn  machen  geeignet  sind,  eine  Farbe  der  Hant,  die  die  des 
Goldes  flbertri£ft,  starkes  Haar,  das  mit  einem  Bienenschwarm  sich  messen 
kann,  BrQste,  die  den  Elephanten  die  Pracht  ihrer  Stirnbenlen  entziehen, 
schwere  Höften  und  der  Rede  glänzende  Zartheit  sind  der  Jungfrauen  na- 
tfirlicher  Schmuck. 

5FTmJ  UiIjM  3T5r:  Mf^MdW  Mlf(slHI<M;  I 

5897.  Dein  Gesicht  ist  der  Vollmond,  deiner  Lippen  Saft  —  der  Nek- 
tar, deine  Zähne  —  die  Juwelenreihe,  deine  Annnith  —  die  ^ri,  dein  Gang 
—  der  Elepbant,  dein  Wohlgeruch  kommt  vom  Baume  Pärigäta,  deine  Rede 
ist  die  alle  WQn&che  gewährende  Zauberkuh,  die  Pfeile  deiner  Seitenblicke 
sind  das  Gift  Kälaküta:  so  haben  also  die  Götter,  o  Mondantlitzige,  deinet- 
wegen das  Milchmeer  gequirlt? 

Jf«?  cFolIT  oUüMrfl  <^Mt^Mi  R"M<e|l  mnh  iol^däl  fydisl  II 

5898«  (2697«)  Als  eine  Freundin  bemerkte,  dass  ein  ununterbrochener, 
Tom  Gesicht  herabträufelnder  Strom  von  Schweisstropfen  am  Halse  einer 
Schlanken  die  Saffranfarbe  durchbrochen  hatte,  lachte  sie  auf  und  malte,  in- 
dem sie  damit  ihrer  Freundin  männliches  Wesen  kund  that,  die  Figur  eines 
Schwertes  auf  ihre  Hand. 

elthHW  wfsJ<^M  SRprftm^SR^I  * 

5899.  (2698.)  Krummnasig,  schiefäugig,  grausig,  widerlich  anzusehen, 
10  ist  ihr  (der  Eule)  Angesicht,  wenn  sie  nicht  zQrnt;  wie  wird  es  dann  sein, 
wenn  sie  zQmt? 

ci^hllHiü  öR^RT^:  8*  den  ToraDgeheoden  Spruch. 
^SFTt  *MifWiyi  nfciii:  spSlftf^  VlUssIrl:  I 

5909.  (4962.)  Wen  hintergehen  nicht,  o  Freund,  die  Bösewichter  und 


5897)  SimB&SB.  17.  a.  öcTrH  (9t.  J^\)  uod 
qfm:  die  Hdschr.  6.  ^liJHH  die  Hdschr. 
e.  cmfrft^QMIM  die  Hdschr.  d.  ^^^^jS 
die  Hdschr. 

SSM)  S&B.  D.  338.  KuTALAi.  174,a.  d. 

m.  ThdL 


5899)  PAiiMAT.ed.Ko8B6.III,75.  ed.Bomh. 
78.  Lautet  hier:  cf^fRTHlf  ch4il^l  (T^Tv 
JdlfllM<{ltH:  I  «TfiiT  ^^  f|^F^:  pn- 
r^f?::  5fft?TH^^crf??  II 

5900)  KAViT'\atTAK.16. 6.^T^cRT:  untere 
Verbesserung  für  HKrtlJ- 

17 
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der  Buhldirnen  Seitenblicke,  die  krummen,  heuchlerisch  freundlichen,  Bchwar- 
zen  und  an  die  Obren  sich  heftenden? 

^  "^^S^W  STT^fn  =tiiniPT:  ^f^rü:  ftWH  II 

5901.  (49630  Die  krummen,  von  Natur  sflssen,  heftige  Liebe  verkün- 
denden, von  den  Geliebten  entsandten  Augen  und  Botinnen  zieheq  die  Lieb- 
haber an. 

crft[^Fn^^%2  f^^lTlfH^I  {^Hl^dJ  11 

5902.  (2699.)  Mit  falschen,  rohen  und  habsflchtigen  Menschen  soll  man 
kein  Freundschaftsbandniss  schliessen:  Yigvämitra,  von  Vasishtha  eingeladen, 
stahl  diesem  die  Kuh. 

sra^^Hrfr  m«^1möi  ^  ^  c§iH  j](j«H«ifJj  i 

i=*iHMiH  (slllH{IHu^*l*ll^M  HUIH«ilMHI  II 

5903.  (2700.)  Durch  übermüthige  Reden  schlechter  Menschen  schwin- 
det ja  nimmer  eines  grossen  Mannes  Würde:  sinkt  etwa  der  Werth  eines 
Edelsteins,  wenn  er  mit  Erdenstaub  bedeckt  wird? 

^iHij*5l(MtgilHI  ^ii^  MrUiHHIH  I 

^ic^^MiMii^il  ^  f^«l5!fj  HTO:  II 

5904.  (2701.)  Nur  bei  Gelehrten,  deren  Mund  von  Gelehrsamkeit  er- 
schallt, ist  vom  Aufgeben  der  Liebe  die  Rede,  aber  auch  bei  ihnen  nur  in 
Worten:  wer  vermag  den  Hüften  der  lotusäugigen  Mädchen  zu  entsagen, 
den  Hüften,  die  ein  klingender  Gürtel  mit  röthlichen  Perlenknöpfen  um- 
schliesst? 

5905.  (2702.)  Da  ist  ein  Wort  anzubringen,  wo  es,  ausgesprochen, 
Früchte  trägt  und  auf  die  Dauer  haftet,  wie  Farbe  an  weissem  Zeuge. 


5901}  KWj AD.  2,816. 

»902)  CUSg.  Paddb.  Mti  96.  d.{^!nT%- 


a:. 


5903)  Ci«.  16,27.  a.  irf^praT  der  Text, 
*1^1mHI  der  Comm.  d.  H<^i4hI  unsere 


Verbesserung  für  H«^lH(ilM< 

5904)  BuABT^.  ed.  Bobl.  1,56.  Habb.  59. 
lith.  Ausg.  II  6.  a.  Umgestellt  )Y^f?I  m^- 

5905  )Paj«bat.  ed.  Kosbg.  1,39.  ed.  orn. 
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S[^^m5l(l{1ö[R  s.  Spruch  5908. 

^-^H^H  Wim  ^^r^^rwmHl  ii  -        ■ 

5906.  (27030  Der  Donnerkeil  und  eines  Fürsten  Machtglanz,  beide 
sind  gar  fürchterlich:  der  eine  fällt  auf  Einen  nieder,  der  andere  fällt  aller- 
warts  hin.  ^   : 

^^#7FT  mm  ^j-^m  ^4sFT  ^1  .  •  ^  ^v.. 

5907.  (2704.)  Vagra  genannter  Mörtel,  ein  Thor,  Weiber,  ein  Krebs, 
Fische,  Indigo  und  ein  Betrunkener  hängen  auf  gleiche  Weise  sich  an. 

5908.  Selbst  Grosse,  deren  Leiber  hart  wie  Diamanten  sind,  bestehen 
nicht  ewig,  wie  viel  weniger  die  übri-gen  Menschen,  die  einem  jungen  Pisang 
gleichen. 

5909.  (2705.)  Wer  vermag  die  Herzen  ungewöhnlicher  Menschen  zu 
ergründen,  die  noch  härter  als  der  Diamant  und  noch  weicher  als  Blumen 
sind? 

5910.  (2706.)  Durch  den  Diamant  legt  sich  eine  vom  Donnerkeil  be- 
wirkte Gefahr,  aus  dem  Rubin  geht  Glück  hervor,  durch  den  Smaragd  wird 
Gift,   welcher  Art  es  auch  sei,  unschädlich  gemacht.   Die  kostbarsten  Edel- 


57-  ed.  Bomb.  33.  Susuasu.  31.  6.  CJJ^  st, 
^TJH^,  W^^  mn  (Si'BUASii.)  81.  5PT^  m- 


rfM«  c.  F^im  gegen  das  Metrum. 


^^\^^l  und  oqJüqqiqgJT. 


51>ü8]  SuBUASiJ.  82.  97.    a,  5f7[q  sL.  ^^ 
c 
au   einer  Slello.   c.  HTT  st.  J[H  au  einer 

5900)  Hit.  ed.  Sgul.  I1,1S8.  Jouns.  167.  \  Stulle. 
a.  <lsR^.  d.  3E?-?jf|fITHr|:.  !       ä909j  UttararImak.  29  (39).  ^ 

.5907)  Paheat.  ed.  Koseg.  1,291.  IV,10.  59^10)  Uagä-Tar.  4,331.  fc.  Vgl.  M.7,218. 
ed,  Boml».  1,260.  IV, 9.  6.  q^?;F^.  c.  ITT-  c.  SfRT  vJTH^t  Troyb».  d,  ^J^^'^  st,  ^~ 
^C^;  HMHl  sl.  m=^T4l.  d.  ^;  oT^.     ^J^o  ed.  Calc. 


Digitized  by 


Google 


{•0 


steine  bringen,  weil  ihre  Macht  beschränkt  ist,  immer  nur  ein  vorzfiglicbes 
Werk  zu  Stande;  was  vollbringen  dagegen  nicht  Edelsteine  von  Menschen, 
die  durch  eine  onermessliche  Grösse  hervorragen? 

S[rU|i|HI<4i|  PfsT  ^^f^  ».  Spruch  3957. 

^^  jpftt  ^T9Fr:  SFFf  TT^HRH  ^IvA  MM^IM^I 

5911.  (2707.)  Obgleich  der  Fflrst  der  Gewässer  (der  Meeresgott,  das 
Meer)  tobt,  so  nennt  die  Welt  ihn  dennoch  tief  and  onergrQndlich:  was  die- 
jenigen, die  es  vollauf  haben,  im  Leben  auch  thun  mögen,  Nichts  bringt 
ihnen  Schande. 

•  5912.  Diejenigen,  die  bier  im  Leben,  von  dieser  oder  jener  Farcht  be* 
schlichen  und  des  Mitleids  haar,  auf  solche  einbauen,  die  sich  in  ihren  Schatz 
begaben  and  kläglich  reden,  fahren  in  eine  der  Höllen,  wie  Raarava  n.  s.  w. 

cf^rH^^  2(l(UINinH  ^  deo  TorangeheiKleo  Spruch. 
^^  ^P^  HH«^*I  8.  Spruch  5Ü16. 

5913*  (2708.)  Das  Antlitz  dieses  schönen  Weibes  ist  f&rwahr  der  Mond; 
wann  wäre  aber  der  Mond  wohl  ohne  Flecken? 

^  rIH:  t;^(tri  anf^  5n5T  ^  fe^Nf?:  11 

5914.  Einen  zahnlosen  Mund,  beständigen  Speichelfluss  und  nimmer  ein 
Aufblitzen  von  Verstand  gewahrt  man  beim  Kinde,  noch  mehr  aber  beim 
Greise. 

^^  ^  «11-^  Mf^iw^-T}  g  mwn^  I 


5911)  pAiiiAT.  ed.  Kosrq.  und  Bomb.  V, 
10.  a.  dM^MHI«^  ^  ^T^TTJ  ed.  Booib.  d. 
^r^äl^t^  »t  ^'tlr^iörffT  ed.  Bomb. 

5912)  Paniat.  ed.  Bomb.  111,155.  o.^ 


unsere  Aenderung  Air  ?^.  6.  ^^ohl^UI 
unsere  Aenderung  für  ^v(<^l^<^. 

5913)  Kavjapr.  127  (230). 

5914)  Pakkat.  ed.  Bomb.  Y,77. 
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5915.  Wer  kein  frohes  (Besicht  macht  und  keine  höBiehen  Worte  sagt, 
den  solfen  wir  nicht  besnchen  am  ihm  unsere  Sache  Yorzatragen:  was  nützt 
ein  Gang  zu  einem,  solchen  Manne? 

5916.  Wer  aber  ein  frohes  Gesicht  macht,  uns  einen  Sitz  anbietet  und 
höfliche  Worte  an  uns  richtet,  den  sollen  wir  besuchen  um  ihm  unsere  Sache 
Torzatragcn:  ein  Gang  zu  einem  solchen  Manne  bringt  Segen. 

5917.  (2709.)  Dieses  Antlitz  ist  keine  Lotusblüthe,  diese  Augen  sind 
keine  blauen  Wasserrosen:  fliege,  o  Biene,  hier  in  der  Nahe  der  Schönäugi- 
gen  nicht  vergeblich  umher! 

5918.  (2710.)  Durch  dein  Antlitz,  o  Schöne,  besiegt,  versteckt  sich  die 
Mondscheibe  in  der  Wolke  und  die  Wasserrose  im  Teich. 

5919.  (27110  Es  sagen  ja  die  Leute,  wie  du  weisst,  dass  die  Zeit  als 
Koch  jeden  Augenblick,  ohne  dass  man  es  merkt,  diese  und  jene  Lage  schaffe. 

^^  5II|c|t1It1  ^^  HrTT  «i^lfUMI  I 

^rfcf  ^  Hf^  HfT:  ^^l^TFftfW^  II 

S920«  (2712.)  Eine  Verschmitzte,  die  ihrem  Gatten,  in -der  Meinung,  es 
sei  die  Freundin,  ihr  Abenteuer  mit  dem  Nebenmanne  erzählte,  vervollstän- 
digte, als  sie  merkte,  dass  es  der  Gatte  war,  ihre  Erzählung  mit  den  Worten: 
«Freundin,  darauf  erwachte  ich». 

^iqil IUI \W^it\ jrthd I-uPm  M*1^<6'  » 

5921«  (2713.)  Ein  Freigebiger  theilt,  wenn  er  uns  eine  Wohlthat  er- 
weist, Alles  mit  uns:  ein  ßaum,  der  uns  mit  seinem  Schatten  erfrischt 
spendet  uns  a\ich  seine  Früchte. 


5915.  16)  SuBB^IsH.  257.  5915,6.  iBTTR^ 
(T«rao  geht  RFF?  mit  AnusvAra)  R  ^ 
K-  QPn^P^  ^  die  Hdschr.  c.  °c||<J<^5Joli 
«e  Hdschr.  5916,6.  ^r^  st.  ?fpqi  die 
Bdfchr.  e.  ^^H^^ol}  die  Hdschr.  d,  m 
die  Hd«chr. 

5917)  VicYABiATOA  io  SiH.  D.  288. 


5918)  KuTALAj.  63,  a. 
59«9)  Raoa-Tab.  4,385. 

5920)  KuTALAj.  38,  a.  c.  ö^lT  gedruckt. 

5921)  RUa-Tar.  3,66.  a.  ^f^HI^H  uo- 
sere  Aeuderung  für  HTSpITJWlJ.  c,  ^|qi|| 
CJJl^  Thotbb. 
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Ji^"  ga^  Hcfff  sRlP<MMi(o|cfH  II 
5922«  (4964*)  Durch  Schläge  and  Einsperrung,  so  wie  durch  Weiber 
verursachte  Schmerzen,  desgleichen  angeborene  Schmerzen,  wie  auch  Schmer- 
zen, die  ein  Sohn  bereitet,  suchen  in  stetem  Kreislaufe  die  Menschen  heim. 

srUJH  H«yfMyWI:  W^lHi4dl  ^h  I 

5923«  (4605«)  Selbst  Schwache  werden  ja,  wenn  sie  nicht  trauen,  durch 
Feinde  nicht  bezwungen,  und  seihst  Starke  werden  durch  schwache  Feinde 
bezwungen,  wenn  sie  diesen  trauen. 

at^  mf?T  f^spt  rRTT^n  Hiiu^inHHw  ii 

5924.  Eine  Blume  im  Walde,  der  Reichthum  eines  Geizhalses,  der 
Schatten  eines  Brunnens,  der  Blüthenstaub  des  Suranga  und  die  Wünsche 
vom  Glttck  Verlassener  verschwinden  an  Ort  und  Stelle. 

5R  VIsc^fdHI  ^f^:  ».  Spruch  5932. 

c4HWH^M*lfH  CHcTTPr  yWliH  ^l  I 

^^  M*yMi((rf  5fn^  ^f^rncf  qi^ft^i 

CRCHI*«  H  rWH  «fl5ll5c<  q^  q^:  || 

o 

5925.  (2714.)  Wer  von  einem  Baume  unreife  Früchte  pflückt,  der  er- 
hält keinen  Saft  von  ihnen  und  auch  der  Same  geht  für  ihn  verloren. 

5926.  (2715.)  Wer  dagegen  eine  reife  Frucht  abnimmt,  die  zu  ihrer 
Zeit  fertig  geworden  ist,  der  bekommt  Saft  von  der  Frucht  und  aus  dem 
Samen  wiederum  Frucht 

oJilPi  ^^  ^:  H^  H^  RT^:  I 

5927.  (2716.)  Wohl  ist  der  Wind  ein  Freund  des  Wälder  versengenden 


5922)  MBU.  12,5197. 

5923)  MBu.  12,5108,6.  5l09,a.  a.  c.  ÖBf- 
EU^  ed.  Calc   Vgl.  Sprach  3412. 

5924)  SuBBASB.  125. 157. 256.  o.öHc|iqq 

o  o 

an  einer  Stelle,  c()qmvjl  an  zwei  Stellen 
6.  ^nQi^  an  zwei  Stellen,  o^dl^l  an 

•v  ex 

einer  Stelle,  o.  c(^  an  einer  Stelle. 
5925.  26)  MBu.  5,11 08.  fg.  5926,d.  sf^- 


c||9|q  (war  schon  in  der  ersten  Auflage 
▼erbessert)  st.  eJIsH^ol  ed.  Calc 

5927)  Kar.  99  bei  WBBsa;  Pambat.  ed. 
KosBO.  111,56.  ed.  Bomb.  57.  Vikrahab. 
154.  Cabüg.  Paddb.  Sobbash.  228. 273.  Cabr 
487.  a.  ^^  cri^:  und  ^^  ciP^H-  e, 
f|qo.  d.  ^OTT  und  gfßl  St.  ^;  Hl<$(^ 
und  itl^clH  sL  ^|(§<^H. 
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Feners,  aber  das  Fener  einer  Lampe  bl&st  er  ans:  wer  schliesst  Frenndscbaft 
mit  einem  Schwachen? 

5928.  Wenn  bei  Weibern  Trene,  bei  Glücksgütem  Beständigkeit  und 
bei  Fürsten  fürstliches  Verfahren  anzutreffen  wftre,  dann  wäre  hief  im  Leben 
schon  die  Erde  der  Himmel. 

^  ^  ^T^J  ^Hcrirr  ^ißWIR  8.  Spruch  5929. 
'  SR  sR  S^NstdlfUH^  ».  Spruch  »933. 

5929.  (2717.)  Selbst  im  Walde  zeigen  sich  Mähgel  bei  denen,  die  der 
Leidenschaft  fröhnen;  das  Bändigen  der  fünf  Sinne,  auch  wenn  es  zu  Hause 
geschieht,  ist  schon  Kasteiuug;  für  den,  dessen  Leidenschaften  schweigen  und 
der  einer  tadellosen  Beschäftigung  nachgeht,  ist  das  Haus  schon  ein  Büsser- 
wald. 

5930.  (27i8.)  Löwen,  die  sich  von  Wildpret  nähren,  weiden,  wenn  sie 
der  Hanger  plagt,  selbst  im  Walde  kein  Gras  ab:  so  verlassen  Männer  aus 
edlem  Geschlecht,  wenn  sie -das  Unglück  heimsucht,  nimmer  den  Pfad  des 
rechten  Benehmens. 

SR  ^fcr  ftt%  iw^iwHdl  32^^^  ^^  fjnn^:  i 

5931.  Wie  ein  Löwe,  der  sich  von  Elephantenfleisch  nährt,  sogar  im 


5928j  SoBBASB.  93.  a.  HTH^^fT  die 
Udscbr. 

5929)  Kapila  io  Hit.  ed.  Scbl.  IV,  83. 
Jous.  87.  C^NTi«.  2,28  bei  Habb.420.  KX- 

TJ4K4L.  28.   KAVrrAHfTAK.  61.  SUBBASB.  216. 

fl.  ^TO  and  ^  ^  st.  ^^  ^J^.  6.  J|<^C( 
ScBLBfiSL  aod  Lassbr  haben  Rc|ff  ^  ji,  |^. 


^j{{\m  sTFtr  geändert. 

5930)  Pambat.  ed.  Kosbo.  1V,75.  6.  ^- 
TH  Bbnfbt*»  Verbesserung  für  c(i|ti.  Vgl. 
den  folgenden  Spruch. 

5931)  SuBBA8a.66. 6.r|UII^M:  die  Hdschr. 
c.  ^^\  St.  r^  die  Hdschr.  d.  Statt  öf)^  m- 
"^T^  ist  wohl  efj^ifn  eftMiH  XU  leson. 
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Walde,  wenn  ibn  der  Hunger  plagt,  nimmer  Gras  ^sst;  so  verrichtet  ein 
Mann  ans  edlem  Geschlecht-,  wenn  ihn  das  UnglQck  heimsucht,  nimmer  nie- 
drige Beschäftigungen« 

tfS      O     «N»  t^^ 

5932,  (2719.)  Ein  im  Walde  loderndes  Feuer  verschont,  wenn  es  den 
Wald  versengt,  die  WArzeln;  eine  Fluth  von  weichem,  kahlem  Wasser  zer- 
stört den  Wald  mitsammt  den  Wurzeln. 

^  fÖ  «^«IdlflFI^  H«^IIÄ5  MeffWW*  SIT  I 

gH^TOff  HNnR-^H  sn^^rfHMiiiJifH  M^ichHifn  ii 

5933.  (2720.)  Im  vorangegangen  Leben  vollbrachte  gute  Werke  schOz- 
zen  uns  im  Walde,  in  der  Sehlacht,  unter  Feinden,  im  Wasser,  im  Feuer, 
auf  dem  Meere  und  auf  Bergesspitzen,  wir  mögen  schlafen,  sorglos  sein  oder 
in  bedrängter  Lage  uns  befinden. 

^^5  i^wiJN  s.  Spruch  S^  pfrrnfe. 

öRJ^HTT:  ^MSrf?f  {inimiij^  9.  Spruch  5929. 

$^  mffi  Q5T:iinT:  ^  i^FT  Q^PT  ^  II 

5934«  Zu  preisen  ist  jener  unbeschreibliche,  einen  Nektarstrom  entlas- 
sende Vorzug  eines  guten  Dichters,  durch  den  der  Ruhmesleib  dieses  und 
eines  Andern  Beständigkeit  erlangt 

J^q^  M<J|*-MI  >yfq  H  ffHT^  ^PTFT  g  II 

5935.  Dass  auch  der  begrflsst  wird,  der  nicht  begrttsst  werden  dflrfte, 
dass  auch  der  geehrt  wird,  der  der  Ehre  nicht  werth  ist,  und  dass  auch  der 
besucht  wird,  der  nicht  verdient  besucht  zu  werden,  das  bewirkt  die  Macht 
des  Geldes. 


5932)  Y^udba-KIh.  Berl.  Hdschrr.  241. 
SvbbIsu.  277.  PkiikT,  ed.  Kosbg.  111,253. 
a.  Man  könnte  ^»T  Termuthen;  TscfT^ffff. 
e.  H  ^l»^1  (lies  OTRT°  mit  Bbnfby) 
4)4l^  Ko»BO.  d,  ^l^^  (KoCTG),  tA^m 
und  i4IMNI  VtDDUA-Klii.  d.  ^vülri^. 

5933)  BuAtTf.  ed.  Bohl,  und  lilb.  Ausg. 
I  2,95.  Habb.  54.  lith.  Ausg.  II  97.  lith. 


Ausg.  III  96.  Galan.  99.  Vibbamak.  42.  So- 
BBASU.  110.  a.  sR  St.  ^.  6.  WfiZ  st  T- 

FR%.  d.  J^  ViBBAMAB. 

5934)  RIga-Tab.  1,8.  a.  ^FF^  unsere 
Aenderung  ftir  oftf^. 

5935)  ScjBB&su.  135.  a.  l|<c|^l  die 
Hdschr.  d,  HH^i^l  die  Hdschr.  Ursprung- 
lieh  idenÜGch  mit  Spruch  4160. 
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5936.  (4965.)  Der  Körper  ist  gekrümmt,  der  Gang  bedarf  des  Stabes 
als  Stütze,  die  Zahnreihe  ist  ausgefallen,  die  Ohren  wollen  nicht  mehr  hören, 
das  Haupt  ist  weiss,  die  Augen,  ach,  mit  einem  Staar  bezogen  und  dennoch 
fühlt  mein  schamloses  Herz  Verlangen  nach  der  Sinnenwelt! 

^^:  q^m#%  sigqT^  =?  ni^  II 

5937.  Ein  Mann,  dem  Schönheit,  die  Gabe  der  Rede,  (schmucke)  Klei- 
der, Wissen  und  Reichthum,  diese  fünf  (im  Sanskrit)  mit  v  beginnenden 
Dinge  abgehen,  gelangt  nimmer  zu  Ansehen.  .       -    - 

^^\  ^Ft  ^  ^  ^T  f^^ITT  H^mrTT  I 
^fTTpr  ETFET  fif^  rlT^'^T  RiTT  §rTT  II 

5938.  Wer  Schönheit,  eine  gute  Gemüthsart,  Adel  des  Geschlechts, 
Reichthum,  Jugend,  Wissen  und  Gönnerschaft  besitzt,  dem  soll  man  seine 
Tochter  zur  Ehe  geben. 

SR  ^^  ^TTrnfil^ripirrT  ^  I5IH  ^ 

^hI^H  FIT:  ^IHT^^HRTn^^rRT- 

^HIHc<^UNf&JI  fHsrrmc^T^ritXrl"^:  II 

5939.  (2721.)  Die  uns  erzeugten,  sind  ja  schon  lange  dahingegangen; 
mit  denen  wir  zusammen  aufwuchsen,  die  sind  gleichfalls  der  Erinnerung 
anheimgefallen;  wir  hier  befinden  uns  jetzt,  da  uns  jeden  Tag  der  Sturz  be- 
rofsteht,   in  gleicher  Lage  mit  Bäumen,  die  an  sandigem  Flussufer  stehen. 


5930)  Kavitamrtae.  64.  Vgl.  Spruch 
2349. 

5937J  St'BHASU.  127.  6.  I^^^^^  dio 
Hdschr.  d.  g«^NII^  sl.  sltT^TicT  die 
Hdschr. 

5938)  Slbuasu.  117.    Vgl.  Spruch  1H23. 

5939)  BH4RTR.  ed.  Bohl.  3,4  9.  Uakb.  4G. 
iilh.  Ausg.  I  und  II  37.  Gai.an.  4  5.  Qata- 
iW.  102.  ^4KNG.  Paudu.  a.  TTjTmrTTrTT-  b. 

in.  TheiU 


^^^  t^  et^:,  HR  ?T  rf  ^^:  und  w^  n 

L  t,  f. 

inf^^T^T  St.  fn^^^^f,  JTfTTFg  si.  ir- 

FqrT  si.  FH:;  ^TT^^  si.  STTHrT,  W{^\  st. 
Rr?=7T^.  rf.  3Tr?T  und  JTrTT:  ^t.  TTrHR;  g- 
^T^FETT  (l'ci  voran{,'eheiidem  JIRTj,  TH- 


17* 
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5940.  Wjr  sind  Krähen,  Krähen,  so  schreien  die  Krähen,  wenn  sie  beim 
Geheul  .einer  Eule  in  Furcht  und  Besorguiss  gerathen. 

5941.  (2722.)  Wir  sind  zufrieden  mit  Kleidern  aus  Bast,  du  mit  Ge- 
wändern aus  Musselin:  gleich  ist  also  unsere  Zufi*iedenheit  und  es  besteht 
nicht  der  geringste  Unterschied.  Der  aber  muss  arm  heissen,  dessen  Ver- 
langen gross  ist;  ist  dagegen  das  Herz  zufrieden,  wer  kann  dann  reich,  wer 
arm  genannt  werden? 

5942.  (2723.)  Da  die  Jugend  wie  ein  nimmer  zurückkehrender  Strom 
dahin  eilt,  so  soll  man  sich  den  Freuden  hingeben:  auf  Freuden  sind  die 
Geschöpfe  angewiesen,  wie  man  lehrt. 

5943.  (4966.)  Wer  böse  ist»  bleibt  auch  im  Alter  böse:  eine  noch  so 
reife  Koloquinthengurke  wird  nimmer  süss. 

SrOH:  R^NHH^  ».  Spruch  5942, 

^  3[?f  3???  5ftef  finf  ^  sr^^  q^i 


59f0)  SobbUb.  %U.  ^iRTT:  beide  Male 
die  Hdscbr.  e.  Q^  st.  10*7  die  Udschr. 

5941)  BaAftT|.  ed.  Bohl,  und  Habb.  3,54. 
litb.  Ausg.  1  45.  lith.  Ausg.  II  und  Galan. 
50.  lith.  Ausg.  III  55.  (IrSg.  Paddh.  Schol. 
zu  Da« AB.  S.  143.  o.  Snmfq;  ^  ^^^|  sl. 

J^u  ft.  fHr4wNl(^WN:.  c  f^  ^^ 
und  g  ^^  sl.  g  >?^;  ^f(^,  d,  qf^g- 


tf942)  R.  ed.  Bomb.  2,105,8t.  Scbl.  19. 

GoBB.  114,17.  o.  ar^RHFr  gobb.  6.  %- 

Fl^  ScuL.  und  Gobb.  cllfcHPcMt  Gomu 
c  ^  sl.  nä  Gobb.  d.  UHMIsMI*.  »l.  R^ 


^M:  Gobb. 


5943)  Vbddha-Kaii.  12,23.  SuBBASa.275. 
a.  Mf|mui  SubhIsb.  e.  ««4*^^  SobbIm. 
d.  ^msiirf^^Gii^ui:  Scbhasb. 


Digitized  by 


Google 


2S7 


5t44.  (2724.)  Sucht  man  beim  kOnftigett  Gatten  Jugend,  Schlauheit, 
Adel  des  Geschlechts,  eine  gute  GemQthsart  und  Reichthum,  so  steht,  o 
Freundin,  doch  die  Jugend  oben  an  und  darauf  folgt  erst  Adel  des  Ge- 
schlechts und  das  Uebrige. 

^  *^*HM|Jm  ^UIM«h  f^  silfcfcW  I 

5945«  (2725.)  Besser  ein  Leben  von  einem  einzigen  Augenblicke  in 
den  Banden  des  Gesetzes  als  ein  Leben  von  vielen  Millionen  von  Kalpa 
ausserhalb  des  Gesetzes. 

5946.  Lieber  ertrage  ich  Räma's  Pfeil  als  Vibhtshana's  Rede:  ein  böses 
Wort  aus  dem  Munde  eines  Blutsverwandten  ist  unerträglich  wie  das  in 
einer  Wolke  steckende  Ungewitter.    (Worte  Rävana's.) 

^  5R  ^  5?^  ^  HT^rqsft^H^I 

5947*  (2726.)  Besser  der  Wald,  besser  Almosen,  besser  ein  Lebens- 
unterhalt durch  Lasttragen  als  Gewinnung  von  ReichthQmern  durch  Dienst 
bei  dummen  Menschen. 

Sit  ^  cT^  ^  sq*  HT^m^ft^??^  I 

5948.  (2726.)  Besser  ist  für  die  Menschen  der  Wald,  besser  Almosen, 
besser  ein  Lebensunterhalt  durch  Lasttragen,  besser  Krankheit  als  Reich- 
thum durch  ein  Amt. 

^  Siq  o^N^N'^^HNHM  8.  den  folgenden  Spruch. 

w 

5?  5R|I?^  ^H<^H«lo|H4  II 


5944)  Katbas.  30,29.  d.  Warum  nicht 

ämf<4i8tc|yii^ci? 

9945)  Kathas.  49,58. 

9946)  Gab»  380. 

5947)  Panmat.  nach  den  Bamb.  Hdschrr. 
(abV6.  Paddb.  Ragan.  a.  ^\  unsere  Vor- 
betierang  für  ^Q.    6.  Hl(iM^  (blosser 


Schreibrehler) ;  t|(H1J'£f1^  '^  ( gleichfalls 
Schreibfehler)  st  ^  ^TljrT°.  c.  ^^\A\ 
(blosser  Schreibfehler)  und  c^«iiM  (d.  L 
^•4HT)  8t.  HF«)  1*11.  d.  Wie  im  folgenden 
Spruche  in  Paniat.  nach  Bbnfbt. 

5948)  PAi<iAT.ed.Ko8Ba.I,312.  ed.Bomb. 
280.  a.  Hqf  unsere  Verbesserung  für  H^- 
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5949.  (2727.)  Besser  in  einem  von  Tigern  nnd  mftchtigen  Elephaaten 
bewohnten  Waide  ein  Banm  zum  Obdach,  Blätter,  Früchte  und  Wasser  zur 
Nahrung,  Gräser  zum  Lager  und  Bast  znm  Gewände  als  ein  Leben  ohne 
Geld  unter  Verwandten. 

Sr^  c|^l|H  oh«^i|l  ».  Spruch  1528. 

5950«  (2728«)  Besser  dass  ein  Armer  mit  seinem  Leben  das  Feuer  sät- 
tigt (d.  i.  sich  in's  Feuer  wirft)',  als  dass  er  einen  groben  Geizhals  mit  einer 
Bitte  angeht. 

^  f^'M  H^  Mp^JIh  MH  8.  den  folgenden  Spruch. 

sf  m^rftt:  H^  3rf?ig  5m^  II 

5951.  (2729.)  Besser  mit  Schlangen  zu  spielen  oder  mit  heimtflckischen 
Feinden  zu  wohnen,  als  mit  schlechten  Freunden  zu  verkehren,  die  der  Tu- 
gend haar,  leichtfertig  und  ungebildet  sind,  was  ja  unerträglich  wäre. 

srt  k\{  Idi^hrih^  TUUiMli|l(<41f5|^  I 

5952.  (4967.)  Besser  mit  einer  Schüssel  in  der  Hand  in  den  von  Kftn- 
däla  bewohnten  Gassen  betteln  zu  gehen,  als  ein  durch  Thorheit  verpfusch- 
tes Leben  zu  führen. 


5949)  NlTiBATifA  15  bei  Habb.  13  in  KX- 
YJABAL.  14  in  Katjas.  BnAar^.  bei  ScaiBr- 
RBB  und  Wbbbb  S.  25.  V^ddba-KIii.  10, 1 S. 
Panbat.  ed.  Kosbo.  V,21.  ed.  Bomb.  23. 
Hit.  ed.  Sohl.  1,144.  Joniit.  150.  Sobb&sb. 
164.  a.  cpf ;  ^Hfqlcf  (auch  bei  der  Lesart 
^)  und  ^V^R  (bei  der  Lesart  ^^;  ^ 
^Ni|slll<ÖNd,5RbUNJ|5:  HHf^d. 
t.  ^HHM  und  ^HHM;  ^^  und  qgf  st. 

und  HcRlJ^st.  Hl^lH ;  5raF?  (auch  sPT^) 
(bei  der  Losart  ^ 


in  o.).  c.  rpiq  und  WS^;  Mf(fe4l1,  5If?- 

sfhn,  cicjsilul  und  sq'  gro  »i.  siH'f  ^. 

5950)  Hit.  ed.  Schu  1,127.  Jobns.  142. 

c.  ^mT||(!.  «1.  MmUH;  ^J  »t.  3^t- 

5951)  Panbat.  ed.  orn.  1,175.  SubbIss. 
27.  a.  ßr^H^  M^it45fi^ScBBi8o.  6. 

«ll[NrJ   SüBbÜb.    C.  gf^fill^    SüBBiSB. 

d.  *TT  st  •!  und  ^:  Sobbasb. 

5952)  JoGAYASisBTBASABA  1,36  in  Yers.  d. 
Oxf.  H.  233,0. 
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off  ^^  c?^  5?  MH^ftHldi  ^^^yr:  I 

5953.  (2730.)  Besser  ein  leerer  Stall  als  ein  bösartiger  Stier;  besser 
eine  liederliche  Frau  als  eine  keasche  angezogene ,  besser  in  einem  Walde 
zu.  wohnen  als  in  eines  dummen  Fürsten  Stadt,  besser  das  Leben  aufzugeben 
als  mit  Niedrigen  zu  verkehren. 

5954.  (2731.)  Besser  dass  dieser  Leib  vom  hohen  Gipfel  eines  ehr- 
wllrdigen  Berges  in  irgend  einen  Abgrund  stürzt  und  zwischen  harten  Felsen 
zerschmettert  wird,  besser  die  Hand  in  den  scharfzahnigen  Rachen  einer 
riesigen  Schlange  zu  stecken,  besser  in's  Feuer  sich  zu  werfen,  als  dass  die 
Ehrenhaftigkeit  zu  Grunde  geht. 

^  ^i'M^I^^Rli^r^UI:  s.  den  Toi^ngeheoden  Sprach. 

^  Tsrw  T^rm  ^  m^i  Hnfwci:  i 

5955.  (4968.)  Besser  den  eigenen  Pflichten  mangelhaft  nachzukommen, 
als  fremde  Pflichten  gut  zu  erfüllen;  denn  wer  von  der  Erfüllung  fremder 
Pflichten  lebt,  geht  alsbald  seiner  Kaste  verlustig. 

s^t  «^f(UW^?fi'  HUIIHI  ^rf^  ^^  I 
Rg{iHW(  $T^<«(QlH^WQS5rg:ll 

5956.  Besser  wie  eine  Gazelle  im  Walde  Gras  zu  fressen,  als  das  kläg- 
liche, erbärmliche  Wort  «gieb»  auszusprechen. 


5953)  Hrr.  ed.  Scbl.  ad  1,129.  Jouns.  1, 
145.  ed.  Calc  1830  S.  108.  ed.  Eoob.  S.  92. 
o.  5F?IT;  5|^  3?°  ung^re  Aenderang  für 
si|1  5^*^.  b.  5Fftrn  und  MHIhI  »L  ^f^- 

srtn;5f^MHt^mi. 

5954}  BH4ftT9.  ed.  Bobi»  2,77.  Habb.  86. 
A.  »l^iT1<^l^  untere  Aeudef-ang  fdr  ^^^- 


H^M^,  Andere  lesen  R^T^^T^  und  5T- 

»95»)  M.  10,97.  Vgl.  die  Sprüche  W(\' 

5956}  SuBuXsB.  260. 5.  rlUHH  ^f|HI  die 
Hdschr. 
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5957.  Besser  das  Gift  Hälähala  zq  schlacken,  besser  eine  Schlange  sich 
nm  den  Hals  za  binden,  als  Weibern  zu  vertrauen,  da  dabei  weder  Juwelen, 
noch  Zaubersprüche  und  Anderes  zu  helfen  vermögen. 

R  R  i^MHH^iy'^f^m  M^HN=4iH  II 

5958.  (2732.)  Besser  ist  ja  ein  Ort  ohne  Führer,  wo  Alle  eins  sind  und 
wo  Alles  vom  Schicksal  abhängt,  als 'ein  Ort  mit  vielen  Führern,  wo  man 
uneins  ist  und  wo  Alles  zu  Grunde  geht. 

STJ"  ^m  '^Rq  9.  Spruch  ^  ^  ^Inm^- 

ort  ^TOr?T5T^  ^  ^IMll«Hlr*r|:  I 

5959.  (2733.)  Ein  Teich  (d.  i.  einen  Teich  zu  graben)  ist  besser  denn 
hundert  Brunnen,  ein  Opfer  besser  denn  hundert  Teiche,  ein  Sohn  besser 
denn  hundert  Opfer,  die  Wahrheit  besser  denn  hundert  Söhne. 

ort  sna^i  sf^rP?  ^  ^r^  srft?n  i 

5960.  (2734.)  Besser  eine  Fehlgeburt,  besser  auch  gar  kein  Beischlaf, 
besser  dass  ein  Sohn  gleich  nach  der  Geburt  stirbt,  besser  auch  dass  eine 
Tochter  geboren  wird,  besser  eine  unfruchtbare  Gattin,  besser  auch  das  Ver- 
bleiben im  Mutterleibe,  als  ein  unwissender  Sohn,  wäre  er  auch  mit  Schön- 
heit, Reicbthum  und  Vorzügen  ausgestattet. 

^  i|<^HijfM  s.  Spruch  ^  ^^rTlTig. 
^  HHT^  ^f^R  rWNiSaHRFl  ^  II 


K957j  Katbas.  72,255. 

5958)  Katuas.  18,1  S6. 

5959)  MBii.  1,8094. 

5960)  GiRARATNA  9  bei  Harb.  524.  KW- 
4  AK  AU  8.  Katjas.  11.  Pankat.  Pr.  ed.  Kosbo. 
8.  ed.  Bomb.  S.  Hit.  ed.  Scui..  ad  Pr.  12. 
fg.  ed.  Calc.  1830  S.  6.  a.  ip^i^l;  92^ 


St.  ^Vl  ^9  welches  der  Gleicbmässigkeit 
wogen  auch  hier  stehen  muss.  b,  stielt« 
^t  ^^'  ^*  wechselt  mit  ^J  ^F^^m  H^ 
m  die  Stelle;  ctj-tllcisiFirii,  ^rinPlSR- 

feo;  Jim  »i.  jm. 
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5961«  Besser  ein  alter  vertrockneter  Banm  oder  auch  ein  Stein  zu  sein, 
als  arm  im  Leben  geboren  za  werden  und  dabei  Freigebigkeit  als  einzige 
Leidenschaft  zn  besitzen. 

Sft  Jfl^^^Tg'i^ftT^ft^:  8.  Spruch  5954. 

5962.  (2735.)  Besser  Armuth  denn  Reichtbum,  der  auf  unrechtmässige 
Weise  entspringt:  Magerkeit  vor  Kummer  sieht  man  gern  am  Körper,  nicht 
aber  Feistigkeit 

srt  ^  TM  ^  j><  H|  is<l  srt  ^  fi^  ^  jiiHpitH^H^t 
ort  ^  fiMT  ^  ^ßjwißfwji  ^l  5?  ^  5?  ^<i(4ni:  II 

5963.  (4969«)  Besser  gar  keine  Regierung,  als  die  Regierung  eines 
schlechten  Fürsten;  besser  gar  kein  Freund,  als  ein  schlechter  Freund;  bes- 
ser gar  kein  SchQler,  als  ein  schlechter  Schüler;  besser  gar  keine  Gattin,  als 
eine  schlechte  Gattin. 

STT^f^??  T15i  ^  ^^rSRT  ^  >ÄTr?  I 

5964«  (2736.)  Die  Gew&hrung  eines  Wunsches,  Königthum  und  die  Ge- 
burt eines  Sohnes,  diese  drei  zusammen  gelten,  o  Bhärata,  so  viel  als  dieses 
Eine:  die  Errettung  eines  Feindes  aus  der  Noth. 

^  ^if(ti^«Hjfi  Hg^dHiM  nfe?:  II 

5915.  (2737.)  Tugendhafte  stürzen  sich  lieber  in  loderndes  Feuer,  als 
dass  sie  auch  nur  einen  Augenblick  mit  Feinden  verkehren. 

^rfi^ipi^  i%  Hipr^nft  FgjOT  II 

5966.  (2738.)  Ein  kleines  ausgesuchtes  Heer  ist  besser  als  ein  grosser 
Trapp  von  Kahlköpfen,  da  eine  Niederlage  der  Untauglichen  offenbar  eine 
Niederlage  der  Ausgesuchten  nach  sich  zieht. 


5961)  KatbIs.  35,36. 
.9962)  Ciai«.  Paddb.  NlTi  22.  fc-l^THNI^; 

irm  sL  ^.  (i.  ftsirfT  ^  g  ^  5  5h°. 

5963)  V|odba-K1m.  6,13.  SobbXsh.  136. 
«.  d.  UoBgestelll  in  SobbIsb.  c.  ohJ^|i^f^|. 

^:    SiTVbUb.    d.  Qt)^|^^|(|    VfUDBA-KAN. 

y^J.  Sprach  79  und  1809. 


5964}  MBu.  5,1038. 

5965)  Pamat.  ed.  Kosbo.  111,234. 

5966)  Hit.  ed.  Scbl    111,89.  Johns.  92. 
ed.  Calc.  1830  S.  366.  ed.  Rodr.  S.  325. 
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5967.  (2739.)  Besser  die  Schneide  eines  Schwertes,  besser  der  Anfent- 
halt  unter  einem  Baume,  besser  Almosen,  besser  Fasten,  sogar  besser  in  eine 
furchtbare  Hölle  zu  fahren,  als  bei  einem  auf  seinen  Reichthum  stolzen  Ver- 
wandten Zuflucht  zu  suchen. 

5rpff>Tf^5yHT^MHr4ll 

5968.  (2740.)  Der  Tag  ist  besser  als  die  Nacht;  nein,  die  Nacht  ist  ja 
besser  als  der  Tag;  doch  noch  besser,  dass  beide  nicht  da  wären,  wenn  man 
nicht  mit  dem  (der)  Liebsten  vereint  ist 

fi|l(o|^c{iM^'yirH[  sjt  5ffWT  ^ 

5969.  (2741.)  Besser  die  Hand,  in  einen  vor  Wuth  aufgeblasenen 
Schlangenrachen  zu  stecken,  auch  besser  Gift  zu  trinken  iind  in  des  Todes- 
gottes Behausung  zu  schlafen,-  besser  sich  von  einem  hohen  Berge  hinabza- 
stOrzen  und  in  hundert  Stücke  zerschmettert  zu  werden,  als  sich  gQtlich  zu 
thun  mit  Geld,  das  man  von  bösen  Menschen  erhalten. 

5970.  (2742.)  Besser  dass  im  Leben  ein  Sohn  sogar  stirbt,  als  dass 
einem  in  guter  Familie  Geborenen  Dummheit  zu  Theil  wird,  dessen  sich 
in  Gesellschaft  gebildeter  Leute  der  Mensch  wie  eines  Bastardes  schämt. 

5r^q%T  Jjnft  qtr  ^  ^  5^1^  I 
^ci>Jd>^HHi  ^m  ^  ir  Hi(Miul(iM  II 


5967)  PANASifioEABA  9  boi  Haib.  530 
and  RiTJAS.  52.  8  Katjakal.  116.  Caeb  421. 

5968)  Amab.  60. 

5969)  Bbaat|.  in  CUio.  Paddu.  Haras- 
TiPEA^AfisA  4.  a,  df^  8t.  3ETf%.  6.  RH:,  c 


J^  »t.  ^l;  rl^H?hUlr(  -  °^. 

5970)  Pankat.  ed.  Kosb«.  Pr.  6.  6.  Sf  ^ 
unsere  Aenderaog  Hir  m.  d.  SUtI  ^ 
könnte  man  ^ifT  vermothen. 
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9171»  (2743.)  Besser  ein  Sohn  mit  Yorzfigen  als  Hunderte  von  Tho- 
ren:  der  eine  Mond  Terscbencht  die  Finstemiss,  nicht  die  Scharen  von 
Sternen. 

5972«  (2744.)  Es  wäre,  ach,  besser  gewesen,  wenn  Mainäka,  des  Him&- 
laj&  Sohn,  als  sein  Vater  sich  vor  Schmerzen  nicht  zn  helfen  wusste,  sich 
die  Flflgel  hätte  abschneiden  lassen  dnrch  die  vom  aufgeregten  Indra  ge- 
schleuderten Donnerkeile,  die  ob  des  vielen  hervorsprObenden  Feuers  nur 
um  desto  gewichtiger  waren,  als  dass  er  sich  in's  Wasser  stürzte,  was  sich 
für  den  Herrn  der  Gewässer  schickte. 

cHH^ui  ^ar  jw  fcis43f|ui  ^f^:  ii 

5973.  (4970.)  Besser  Feindschaft  mit  einem  Eingen  als  Freundschaft 
mit  einem  Thoren:  ein  (dummer)  Affe  tödtete  (als  Freund)  einen  Fürsten, 
ein  (kluger)  Dieb  rettete  einen  Brahmanen. 

5974.  (2745«)  Besser,  dass  eine  sittsame  Frau,  wenn  der  Gatte  in  der 
Fremde  ist,  stirbt,  als  dass  sie  sich  den  zudringlichen  Blicken  der  an  ihrer 

JSchönheit  sich  ergötzenden  Leute  aussetzt 

^  ^^jajlf^  ^Trf  ^H^l  H^  I 
^  ^sR^:  U^^HcIHfelfM  II 


5971)  Eiii.  10  bei  Haib.  23  bei  Wbbie; 
SaAsi^tafatbo».  53.  Hit.  Pr.  ed.  Scbl.  16. 
ioflRS.  17.  ed.  Rode.  S.  S.  b.  UIHI^^fM.  e. 
^SfR°-  d.  Q^IUIH^II.  In  VtDDOi-il;.4,6 
(5)  and  in  SobbIsb.  132  lautet  der  Spruch: 

j^  'fft?  jpnsfpgtT  (cra  m  scbhu«.) 

wii»«.)  I  ;^*ldH;W^I  (auch  ffqT)  ^frT 
^  ^  fn^!  H^O^T:  (H^iWi^T:  Subbasb.). 

VgL  Spruch  1431. 
IlLTh«iL 


5972)  Bbabt^.  ed.  Bobl.  2,S9.  Uabb.  58. 
lith.Ausg.  I  uod  II  36.  Galan.  89.  a.  (THn 

«t.  q5T.  S'  «r^;  i^ro^  St.  ^^,  "^fgriT: 
8t.  3J^:.  c.  feofH.  d.  >T^  8t.  ilrfl^. 

5973)  Kab.  19  bei  Wbabb  Uosere  Aen- 
derungeo:  b.  (If^irfT  für  H^rft.  d.  f^- 
ÖT^  ftir  fciy^p.  Vgl.  Spruch  3878. 

5974)  Katbas.  4,41  =  Upak.  2^9.  d.  ^> 


18 
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5975.  (2746.)  Besser  mit  Thieren  des  Waldes  in  andnrchdringlichen 
Gebirgen  umherzuiixen,  als  mit  Thoren  selbst  in  des  GK^tterfarsten  Pal&stea 
zu  verkehren. 

c^"  ^T^rei  s^i^TflT  ^rlRRT 

5976.  Besser  in  ein  loderndes  Feuer  sich  za  stürzen,  als  ein  lange  ge- 
übtes Gelübde  zu  brechen,  da  der  Tod  eines  Mannes  von  reiner  Handlungs* 
weise  besser  ist,  als  das  Leben  eines  Mannes  von  beflecktem  Charakter. 

^  mUk^:  8*  Spruch  5972. 

5977i  (2747.)  Besser  das  Leben  aufzugeben  oder  auch  geköpft  zu  wer- 
den, als  ruhig  anzusehen,  wie  ein  Mann  nach  dem  Verbrechen,  seines  Herrn 
Stellung  zu  gewinnen,  trachtet. 

5978«  (4971.)  Besser  das  Leben  aufzugeben,  als  die  Ehre  zu  verlieren: 
der  Tod  ist  ein  augenblicklicher  Schmerz,  den  Verlust  der  Ehre  fühlt  man 
jeden  Tag. 

^  ymiMflcMlIll  5f  fWTT  ^m^\  I 

mmr  sFTTtl^  ^  ^  H^  Hörfsm:  II 

5979.  (2748.)  Besser  das  Leben  aufzugeben,  als  sich  von  Männern  eures 
Gleichen  zu  trennen:  das  Leben  kehrt  in  einer  folgenden  Geburt  wieder  zu- 
rück, aber  Männer  eures  Gleichen  giebt  es  nicht  mehr. 


5975)  Bbart|.  ed.  Bobl.  2,11.  HAb.  62. 
lith.  Ausg.  I  13.  lith.  Ausg.  II  14.  Galah. 
7.  SAisKfTA^lTBO».  62.  SubbIsb.  118.  188. 
Galah.  Varr.  235.  a.  i|c^H  st.  ^^^,  o,  «tl 
ßl.  5?;  Jf^sfe  und  TOjfs  »t.  W^i. 

5976)  SobbXsb.  98.  o.  V(^  solidcl  3?- 
cinfFf  die  Hdschr.  c.  Sjf^I^o  die  Hdschr. 
d.  UildHlid'IHI  die  Hdschr. 

5977)  HiT.  ed.  Scbl.  11,119.  Jobhs.  124. 


c.  QM<NirH!> 

5978)  Yrddba-KIb.  16,16.  SubbIsb.  28. 
90.  6.  »T  uosere  Aendening  für  m;  ^C|f^. 
WITU  und  ^qr^yHiHI:.  c.  qfJH  sU  Jj- 

^rn!  ^  VRDDBA-Killl. 

5979)  Parbat.  ed.  Kosbo.  11,185.  6.  Hof- 
^:  KosR«. 
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Sit  ^^nn?^Tsm  5?  g  ftrgfSRRNrfa^:  s.  Spruch  5981. 

5980«  (2749.)  Besser  Verstand  als  Wissen,  höher  als  Wissen  steht  der 
Verstand:  die  des  Verstandes  ermangeln,  gehen  2a  Grunde  wie  jene,  die  einen 
Löwen  wieder  belebten. 

5981.  (2750.)  Besser  zn  schweigen,  als  ein  anwahres  Wort  zn  sprechen; 
besser  dass  Männer  der  Mannheit  entbehren,  als  dass  sie  dem  Weibe  eines 
Andern  beiwohnen;  besser  das  Leben  aafzngeben,  als  an  Reden  von  Ver- 
lenmdem  Gefallen  za  finden;  besser  erbettelte  Speise  za  essen,  als  sich  an 
dem  Genass  fremden  Geldes  za  erfreuen. 

clt^H^llMtl  »•  «u  Sprach  2554. 

13^^  ^ft^FT  fernes  fR5r3I^  II . 

5982.  (4972.)  Ein  kluger  Mann  wählt  ein  Mädchen  aus  edlem  Geschlecht, 
irftre  sie  auch  häs^lich,  nimmer  aber  eine  schöne  Tochter  eines  gemeinen 
Mannes:  man  heirathet  in  eine  gleiche  Familie. 

ci^ufn  qsn  MiSfef*  ^  f^  ^^  I 

^  ^W  PlMrloUl  ^R%  c(||jiUl4r?!  II- 

5983.  (2751.)  Wie  man  sieht,  dass  Varuna  Jemanden  in  seinen  Schiin- 


5980)  Pahkat.  ed.  Kosig.  V,31.  fg.  ed. 
Bomb.  39.  Suvbasu.  8.  b.  f^^|l||,  ^^m\ 
jf4i|(lMHl  (SuBBlau.).  c.  gfe^t  f^- 

5981)  Bit.  ed.  Sgbl.  1,129.  Jobns.  144. 

PA.OJA8AfiGBABA    11     bOl    HaBB.    UOd    KaTJAS. 

10  KItjakal.  V1hana-P.  56  im  (RDb.  un- 
ter  ^^.  Auch  in  folgender  Reihe:  o,  fr, 
dj  e;  €,<hb,d.  a.  Umgestellt  ef^T^  hR. 
*.  ^fN  HI5Ö.  c.  Umilh^MlsMI  und  ^- 
QlirMft)!!;.  p4i^Hc|i^yiH(fH^  und  %- 


iMf^HiyMlrHfH.4  (VlMANA-P.).  d.)^ 
ftra";  R5t  8t.  g^;  q^ERpfr  ^^HR  (VI- 

HAIIA-P.). 

5982)  V|ddba-K1m.  1,14.  Beri.  Hdschrr. 
163.  h.  ^T^mRft  und  f^qmf^.  c.  %r 
HcsirH  unsere  Aenderung  für  a^Hoiffl  der 
Hdschrr.,  ^^SUldl  die  Ausgaben,  d.  %- 
cH^:  unsere  Aenderung  für  (c|of|<g  and 
^cTT^.  Vgl.  Galan.  Varr.  165. 

5983)  R.  ed.  Gobb.  2,122,22.  o.  of^UN 
gedr.  Vgl.  den  folgenden  Spruch. 
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gen  gefangen  hält,  so  soll  ein  Fftnt  nach  Varnna^s  Weise  Bftnber  im  Zaume 
halten. 

OTT  MIMlfail^lMIfeH^Hni;  ^T^TIR  M 

5984.  (2572.)  Wie  man  sieht,  dass  Varnna  Jemanden  in  seinen  Schlin- 
gen gefangen  hält,  so  soll  (ein  Fürst)  Böse  im  Zaame  halten:  dies  ist  Ya- 
runa*s  Weise. 

5985.  (2753.)  Ein  kluger  Mann  meidet  einen  Freund,  der  wie  ein  We- 
ber in  seiner  Gier  stets  Alles  an  sich  sieht 

srti  ftrrPJ^s.  Spruch  ^  q^ 

ciulilftfl  fer:  CCT:  ».  Spruch  «457. 
«^ 

c<UlUl|giHMI^?^cj^rc4cM(H:  I 

5986.  (2754.)  Aus  der  Gesichtsfarbe,  dem  Aussehen,  dem  Wiederhall 
der  Worte,  ans  dem  Spiel  der  Augen  und  des  Mundes  erschliessen  Kluge 
eines  Andern  Gesinnung;  darum  soll  man  im  Geheimen  sich  berathen. 

srafpfr  ^  q^n  fe^TFfft^Ffr  in^cjt  qsn  I 
g^rnfr  ^  ^sn  f^:  m^miuii  mmhI  cWT  ii 

5987.  Wie  unter  den  Kasten  der  Brahmane,  unter  den  Badeplätzen  die 
C  Gang&  und  unter  den  Göttern  Yishnu,  so  steht  unter  den  Blumen  der  Jasmin 

oben  an.  '^ 

sronffTIT  TOT  R5I  ^jhfFrfcRrfsfrn:  I 

shH<4U  MöJlÖlHIWWI  TT^  ^RT  sHB  II 

5988*  (4973.)  Wie  alle  Kasten  und  die  verschiedenen  Lebensstadien 
eines  Brahmanen  ohne  Tugend  und  ohne  Kenntnisse,  wie  Opfer  ohne  Soma- 
Saft,  so  w&re  die  Welt  ohne  Gangl  ^ 

fclr^NUMc^Mlill^^l  ^tqpi  rffwifd:  I 
t^RhMirM  g  ^l^clMehi^  UIUI^tHM:  II 


5984)  M.  0,308. 

5985)  Paiikat.  ed.Ko8M.IV,12.ed.Bomb. 
*t.  b.  vivin^l  Ko»t«. 

59M)  Un.  ed.  Scbl.  111,33.  Joaim.  35. 
o.  ^  8t.  ^;  TiHilR«  tf.  JITsT  it.  5|?R. 


c.  HHff?«yi«.  Vgl.  Spruch  848. 

5987)  Citirt  Ton  Ua«TALADATTA  zu  Uni^ 
Dift.  3, 11 0. 

5988)  MB4,  13,1798. 
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M8I«  (4174«)  Wie  durch  Verbindang  von  Docht,  Oofites  nnd  Oel  eine 
Lampe  ihr  Bestehen  hat  und  doch  verlöschen  kann,  so  ist  das  Schwinden  des 
Lebens  zor  Unzeit  Stenaler. 

cyaffH  ^  h4  HMIM^WHdMlfHFTT:  11 

>i 

5990«  (49750  Zugleich  mit  der  £otkr&ftang  der  Wanderer  wächst  der 
Blomenstranss  des  Mangobaumes  und  zugleich  mit  den  Lebensgeistern  der 
Wanderer  entstUrzen  die  Maliga- Winde. 

STmcMUHQI  ^.*  s.  Spruch  220. 
^M  ^m  HRH:  *5HMI  ^ftfW  JcTJ  I 

5991.  (2755.)  Wie  sollte  ein  Erheben  und  Ehren  Böser  uns  Freude 
bringen?  Giftbäume  tragen,  begösse  man  sie  auch  mit  Nektar,  nimmer  heil- 
same Frachte. 

e|(|4  9TST  ^^M^  8.  deü  Toraogehenden  Sprucb. 

5192«  (4976.)  Eine  Schuld  wächst  beständig  und  gering  geachtete 
("einde  erzeugen  grosse  Gefahren,  wie  auch  unbeachtete  Krankheiten. 

c|fdfHAjiäHI*lTl  Mldfl^f^-H  firf :  I 

JIT^lftr  filßldlMri  rjSlchi  H^jUIIMH  II 
5993.  (1948.)  Das  Gesicht  ist  mit  Runzeln  bedeckt,  das  Haupt  mit 
weissen  Haaren  gezeichnet,  die  Glieder  schlottern,  nur  die  Begierde  ist  jung 
geblieben. 

g^lSf  rP^  HHiy<(Hli  sTjftWJ  I 


fc|tiiIJi5(Md  <^toqfri  ^ 


II 


9989)  Hin,  3,165.  Maitbjcp.6,86.  a.^- 
rTOR.  e,  d,  laaten  in  Maitajdp. :  JyflMI- 

5990]  Katjad.  2,858.   tf.  ^ETOßT^  st.  ^- 

9991)  Hit.  ed.  Sciil.  11,132.  Jeans.  137. 
od.  Rom.  S.  232.  o.  c|l|MH;  ^119  uod  RT9 
•*•  cIKf ;  HHMt  unsere  Aendemog  für  R- 


in4  and  H«^M*  Dieser  Sprach  ist  im 
Wörterbuch  noter  1.  ^fSp\  4)  a)  zu  strei- 
chen und  unter  4)  b)  %n  stellen,  wo  hiniu- 
zufügen  ist:  da$  Erheben^  Fördern. 

5992)  BIBh.  12,63«B.  . 

5993)  Bbabt^ .  ed.  Bobl.  Habb.  lith.  Ausg. 
I  und  Galan.  3,9.  CarSo.  Paddh.  a.  H\^A 
St.  üMifri«  Vgl,  Spruch  2428. 
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5MI«  (2756.)  Geräth  ein  Vater,  ein  Sohn  oder  ein  Freund  in  die  Gre- 
walt  des  Todesgottes,  so  härmen  sich  Einfältige  vor  Kammer  darüber  ar^ 
^b,  indem  sie  heftig  an  ihre  Brast  schlagen;  bei  Weisen  dagegen  befestigt 
eine  solche  Trennung  im  nichtigen  Leben  mit  seinem  übel  schmeckenden 
Ausgange  die  Leidenschaftlosigkeit,  indem  sie  das  Wohlgefühl  innerer  Ruhe 
erzeugt 

5995»  M&chtige  haben  das  Gesetz  in  ihrer  Gewalt,  wie  Wohlhabende 
den  Genuss;  Mächtige  können  Alles  vollbringen  und  bei  ihnen  ist  Alles  rein. 

^  ftpf  U<lrm«tl  H^  cirrlMMlRtlHJ  I 

5996.  (2757.)  Man  bringe  die  Glücksgöttin  wie  ein  widerspänstiges 
Weib  in  seine  Gewalt,  indem  man  stets  festen  Willen  an  den  Tag  legt,  die 
Weise  des  Löwen  befolgt  und  sie  bei  den  Haaren  packt 

ST^:  ^  l^r|oh(i  ^  ^P3[T  s.  Spruch  4119. 
5^nf^  fSTcnFTR  ^Ifi^  f^^Flf^J  I 

5997.  (2758.)  Wer  seine  Sinne  in  der  Gewalt  hat,  seinen  Geist  besiegt 
hat,  den  Stab  über  Abtrünnige  schwingt,  nur  nach  reiflicher  Erwägung  han- 
delt und  klug  ist,  zu  dem  kommt  das  Glück  in  reichlichem  Maasse. 

5998.  Der  Bäume  Jugend  ist  der  Frühling,  der  Männer  Jugend  —  der 
Reichthum,  der  Frauen  Jugend  —  die  Schönheit,  der  Jünglinge  Jugend  — 
der  Verstand. 

^HH  5ftaHiHH  5lli*dH  SR  "^aR  I 

^tlsfeufflTs  ^nn:  ÄilrJctilHl  ^^llrßlHI:  II 

5999.  (2759.)  Als  im  Frühling  der  vor  Kälte  sich  fürchtende  Eokila 
im  Walde  seinen  Gesang  ertönen  liess,  da  tauchten  die  unter  dem  Wasser 
liegenden  Wasserrosen  hervor,  als  wollten  sie  diesen  hören. 


5994)  Peab.  95.  b.  ^^T  ^HUIti»  d.  ^- 

an  der  zweiten  Stelle,  d.  35|fClCst.  Mr^tl 

rt^H^gimo  gedruckt 

an  der  zweiton  Stelle. 

5995)  HBh.  12,48#i. 

5998)  Carr  459.   NIticastea,  Ausg.  in 

5996)  Kam.  NItis.  13,11.    Vgl.  Spruch 
4628. 

lelugu-Charr.  72.  d.  {d^lW  ^1:  st.  ^- 

5997)  MBB.  5,1152.  4aa».  a.  l^fimiHI 

5999)  yerz.,d.Oxf.H.  167,6. 
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6000.  Gazellen  leben  im  Walde,  Abessen  Dürv&-Gras  and  trinken  Was- 
ser, das  Niemanden  gehört,  und  dennoch  werden  sie  von  den  Menschen  ge- 
tödtet:  wer  vermag  die  Welt  zufrieden  zu  stellen? 

6001.  Wer  schlecht  ist,  ist  schlecht,  stammte  er  auch  aus  Yasishtha's 
Geschlecht:  Feuer  brennt,  käme  es  auch  vom  Sandelholz. 

cIHMIHiUJ'Mt^Mj  Mi>NIH)mHR|chHM^ly  I 

dT^IH^Ui  ^  ((HIH^UI  WIV^  ^  II 
S002.  Der  Erde  Schmuck  ist  der  Mann,  des  Mannes  Schmuck  —  gros- 
ser Reichthum,  des  Reichthums  Schmuck  —  die  Spende,  dei*  Spende  Schmuck 
—  eine  würdige  Person. 

^Ö-^HlftRi  Fern  HH«ifH  [^sImh^i 
J^R^  ^J  Hm  R<HHMfM  cisfMrJ^II 

S003«  Man  wohne  an  dem  Orte,  wo  es  reichliche  Ehren  giebt,  und 
meide  demjenigen,  der  keine  Ehre  bietet;  man  verzichte  sogar  mit  den  Göt- 
tern zusammen  in  ihren  Wagen  zu  sitzen,  wenn  dieses  keine  Ehre  bringt 

T^^  ^<g-oiiHic^iHH4>^c|stiu^f^Hi 

R  ^^PJ^I^^qpf^  f^NHI:  eh4i|HMt  II 

C004«  Ein  Weimer  der  Vorzeit  (Parä^ara)  pflegte  der  Liebe  mit  der 
Tochter  eines  Fisches,  die  aus  Yasu^s  Samen  entsprungen  war;  so  ward 
Yj&sa,  der  Behälter  von  hundert  Tugenden,  geboren.  Doch  dieses  ist  noch 
nicht  Alles:  er  selbst  sonderte  die  heiligen  Schriften,  ward  der  Stammvater 
des  ausgestorbenen  Geschlechts  der  Eaurava  und  lebte  glflcklich.  Schwer 
Terständlich  sind,  ach,  die  Wege  des  Schicksals! 

^^  sufhr"  HHi<^itifi  hhA:  i 

5?  t^i  c|<,i  3^  «liH^Myi^yHiW 
P<rMi6iH^  rH(J|^[  H)|I^|M:  II 


V 


0000)  SovbIsh.  285.  a.  ^^  die  Hdschr. 
HOOI)   SovbIsh.  275.     a.   cjßiyo   die 
Hd^cbr. 

6O02)  ScmelsB.  135.  a.  (j|\M|  die  Hdschr. 


b.  ^d^lü  die  Hdschr. 

6003)  SqbbIsh.  236.    a.  cfH  ^IRTf^T^ 
F5IH  die  Hdschr.  Vgl  Spruch  4815. 

6604)  Pansat.  ed.  Bomb.  IV,50. 
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6005.  (2760.)  Gtbe  es  keine  Schranzeo  and  keine  Sophisten,  die  im 
Stande  sind  Einfältige  zn  bethören,  indem  sie  in  einem  Augenblick  etwas 
Unbegründetes  als  BegrOndetes  hinstellen,  so  würden  in  den  von  Haas  ans 
unbewohnten  Höllen  Gazellen  weiden  (so  y.  a.  so  würde  Niemand  zur  Hölle 
fahren). 

6006.  Eine  Lampe  erhellt  mit  ihrem  Glänze  nur  einen  yor  Augen  lie- 
genden Gegenstand,  ein  fleckenloser  Sohn  dagegen  sogar  abgeschiedene  Vor- 
fahren. 

c<ffj^H|c»JM  HH^Hi^T:^^  HI«^l<MM^HJa  I 

s^icWM  «hidi  HH««j^y  f^?N  ^üferaFt  ^^  II 

6007.  Man  sagt,  dass  eine  Angelegenheit  auf  dreierlei  Weise  misslinge: 
wenn  man  an  unmögliche  Sachen  geht,  wenn  man  aus  Unverstand  an  mög- 
liche nicht  geht,  oder  an  mögliche  zu  spät  geht 

^tm^  sffsTRT^t  H9f?hiftr?  qw^m^ii 

6008.  (27S1.)  Ein  Kleid,  eine  milchreiche  Kuh,  ein  Wassergefäss, 
Schuhe,  Arzenei,  Samen  und  Speise  kaufe  man,  wo  man  sie  gerade  bekom- 
men kann. 

FrRT  J^SERH  li(1uii  f^TOTg^SIRg  Sn^THI:  II 

6009.  Beim  Schmuck  ist  die  Hauptsache  das  Kleid,  beim  Essen  —  die 
Butter,  b)Bi  den  Weibern  —  die  Brust,  beim  Brahmanen  —  die  Gelehrsam- 
keit. 

elH«fclHHt5l*[(M  ».  Spruch  6011. 
c<W^1>lMd4^(7l  f=t#f  ^^TsRR  I 

6010^  (27620  Schmuck  ohne  Kleider,  Speise  ohne  Butter,  ein  Weib 
ohne  Brüste  und  ein  Leben  ohne  Wissenschaft! 


6605)  Raoa-Tab.  ed.  Tb.  5,878.  ed.  Calc. 
388.   Alle,  auch  Bbnprt,  Terbioden  ^^H 


mit  tnuiin. 


6006)  SoBHASB.  37.  b.  STr^  die  Hdschr. 
d.  t|4slld  die  Hdschr. 


CS  %. 

6007)  Kam«  Mtm.  15,26. 


6008)  Cabn«.  Paddh.  Ntri  39  (38). 

6009)  N1ti«X8tka  mit  TeLCharr.  93.  o.  b. 

*s  

°öRT^  ^f|o  onsere  Aenderang  ftir  °^n^: 
nr7^.  e.  fffii  unsere  Aendenuig  filr  n> 
ini.  Vgl.  die  folgenden  Sprüche. 

6010)  Kar.  51   bei  Habb.  49  in  der  ed. 
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soll»  Scfamnck  ohne  Kleider,  Speise  ohne  Batter,  Gesang  ohne  Stimme, 
Beischlaf  ohne  Liehe! 

gr^  HMH^IhIT  gR:  thUHthd4>n-UHl 
rPrftr^^  ^''^'^"''^  MMlfU|HI({^|l- 

«012.  (27630  Der  Schlangendämon  Qesha  trägt  die  Reihe  der  Welten 
auf  der  Platte  seiner  angeschwollenen  Haul^e,  ihn  hält  beständig  der  Schild- 
krotenfQrst  mitten  auf  seinem  Rücken  und  diesen  nimmt  wieder  der  Meeres- 
gott ohne  Weiteres  auf  seinen  Schooss:  o  wie  unbegrenzt  ist  bei  Grossen  die 
Macht  ihres  Treibens! 

q^f^fq^  FcfRH  MNrohMW  ^^^l  I 

^\\\4iM  5  fsRTFT  fH>-^l^(L[H^il^fH  II 

6013.  (2764.)  Man  trage  einen  Feind  auf  der  Schulter,  bis  die  Zeiten 
sich  ändern;  hat  man  aber  erkannt,  dass  die  Zeit  gekommen  ist,  dann  zer- 
schmettere man  ihn  wie  einen  Topf  am  Steine. 


Raogap.  QDd  NlriSAfiK.  63  bei  Wrvbb; 
Ybddha-Kaii.  Berl.  Hdscbrr.  285.  o.  ^^' 

^lHMd^l(.  d.  cislMrilPcl^dUl:  Wbbbr, 

^|ri:  ^rf^öf^pM  NlriSAfiK.  nach  den 
Corrigg.,  im  Text  wie  bei  uns.  Eine.Glosse. 
hl  der  ed.  Rangap.  ergänzt  ^fFT*  In 
Vbdoba-Kam.  lautet  der  Sprucb :  t*f1«1«^1l 
g  (auch  ^  ^J  (lies  qi)  ^üft  MH^J^H  J 
msnm  I  c|H«^HMd+l(  (auch  Jyd^hM) 
R44II<^HI  fetr  ^^ (auch  {^^IcjCJH  fe- 
5|tWH). 

6011}  SoBBASH.  240.  Galan.  Yarr.  302. 
QtH^lHHd^ll  die  Bdscbr. 

6012)  Bbaetb.  ed.  Bobl.  2,28.  Habb.  96. 
litb.  Ausg.  I  und  II  85.  Galan.  38.  Svbbasb. 

315.  a.  WJt;  tRUlt  81. 5R:,  ^iiHF^  (=^- 

m.  TheU. 


W(R^  Scboi.)  si.  CR^T^.  6.  Sfnrc,  q^; 
HifciieJrJ  und  fqriFr  8t.  ^  tT  feTT^;  r^ 
OTT^  «i.  H^  R  ^  ^°.  c.  cT^  St.  cTR- 
fir;  HqiPiRi(i(^(i^  und  qMlPlfy(HI<{- 
JT^'  d.  fnfUlHH!^  und  P<ffnHH;  i%- 

=  ^rt^HJ  Schot. 

6013)  MBh.  1,5568.  12,5264.  Tbddba- 
KIn.  Berl.  Hdschrr.  110.  a.  W^^f^?! 
VBDDnA-^ilif.  6.  q|c|r^l^  |c|c|sf  MCI  und 

MNr*IMfc^t|4Mrf  Vbddba-Kan.  e.  äff:  ^- 

-\        ^        "^ 
CMMiri  4\i^   MBb.  an  der  ersten  Stelle, 

H^«=^HIilH  ^  Vbddba-KXn.  d.  ftp^ 

Yrdoba-Kan.   Ygl.  Spruch  1706  und  FF- 

18* 
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clf^fHW  slHIMH  5T5TWtTi  ^MIMH  nnn uii- 

6014.  (2765.)  In  wessen  Person  ein  bei  aller  Welt  überaus  beliebter 
Charakter  sich  offenbart,  für  den  wird  Feuer  zu  Wasser,  das  Meer  in  einem 
Augenblick  zu  einem  Brunnen,  der  Berg  Meru  zu  einem  winzig  kleinen  Hfl- 
gel,  ein  Löwe  im  Nu  zu  einer  Gazelle,  eine  Schlange  zur  Schnur  eines 
Kranzes,  Gifttrank  zu  einem  Nektarregen. 

m^  5  m  Hl[*Ma  vTHfnS:  8.  Spruch  491. 

M  WM^fd^H  FT  qjqgfgPf  %W  \ 

3MT^i7m  cjrheüi^wr  ^  ^TOiftn;  ii 

Rli^HS^  ?I?n5TT  HHI^HHMrsJH^II 

6015«  Angenehme,  sanfte,  gute,  heilsame  und  höfliche  Worte  soll  man 
zum  Fürsten  sprechen. 

^  6016.  Sagt  man  ihm  dagegen,  was  ihn  unangenehm  berührt  und  seine 
Ehre  verletzt,  wäre  dieses  auch  heilsam,  so  findet  der  Fürst,  dem  es  um 
Ehre  zu  thun  ist,  keinen  Gefallen  daran. 

M^c|^  Nftjj  g  5?  5!^  S|^  HirNrJ^II 

6017«  (2766.)  Der  Zunge  Bändigung  wird  ja,  o  Fürst,  für  überaus 
schwierig  gehalten;  auch  kann  man  nicht  viel  und  dabei  gehaltvoll  und  rei- 
zend reden. 


6014)  Bbaetr.  ed.  Bohl.  2,7R.  Habb.  87. 
litfa.  Ausg.  1107.  IHh.  Aa9g.  II  1 09.  Galan. 
ia%^  Pbai amIbi.  4,a.  «.  MHIMrl  «t.  SI^- 

O  ^s  «S. 

^^*iiMrf.  c  ^jnfttia  und  oJimiMH;  °^- 

^V^  und  osnfTW  »l.  °y^flMH.  d.  ^fW- 
Hifaddl^c<g<H^  gft5f>i(0liUlslH 


601 5. 16)  R.  ed.  Bomb.  3,40, 1  o«  fg.  Gobi. 
44, 10.  fg^.  6015, a.  f^  st.^  Gobr.  fr.  Um- 
^f t«IU  fi^  5PFT  GoBB.    c.  d.  l^^^  ^' 

^>Sm  8t.  M?^cii|  ^  g  GOBB.  Mlft,«.  *. 


G«BB. 


ll^tlfq  Schol.  in  der  ed.  Bomb.  e.  TTpR" 
s^%  GoBB.  d.  Hi<ii«{|l  GOBB* 
6017)  MB«.  tt>  11 70. 


Digitized  by 


Google 


288 


6618.  (2767.)  Die  Pfeile  der  Rede  fliegen  zum  Munde  hinaas  nnd  wer 
Ton  ihnen  getroffen  wird,  der  trauert  Tage  und  Nächte.  Da  sie  stets  aof  des 
Andern  empfindlichste  Stellen  niederfallen,  so  schleudert  sie  der  Weise  nim- 
mer  gegen  Andere. 

^  ^i  Wfl  Hm  «ipflrHrM^jNcifriJ^H 

6616.  (2768.)  Ein  freundliches  und  wahres  Wort,  Mitleid,  Spenden, 
Schutz  in  Notb  Befindlicher  und  um  Schutz  Bittender,  dies  ist,  woran  Edle 
hängen,  dies  ist  ja  die  schöne  Weise  guter  Menschen. 

snr^nmra  MI^jW^H  g.  Spruch  4043. 

6620.  (4977,)  Sogar  ein  Mann,  den  hier  im  Leben  Sünden,  die  durch 
Worte,  Gedanken  oder  Thaten  verübt  wurden,  verzehren,  wird,  darüber 
herrscht  bei  mir  kein  Zweifel,  rein,  sobald  er  die  Gangä  erblickt. 

cJI^MUT  fSnlHt  F^TfT^».  den  folgenden  Spruch. 

^mr^  hhhIh:  wi4<*4H  m\  5^:  1 

6621.  (2769.)  Nur  in  Worten  sei  butterweich,  im  Herzen  aber  wie  ein 
Scheerrocsser:  wer  sich  zu  einer  furchtbaren  Tbat  anschickt,  begleite  seine 
Rede  mit  Lächeln. 

f^  rf^  ^iPchd^NHiH  ^  sri  ^  JI^filN^ltl:  II 

6622.  (4978.)  Kein   Gefallen  geht  über  einen  süssen  Ton,  während 


6018)  MBu.  1,3561.  2,2192.  5,1  174.  12, 

10999. 13,<986.  fl.  ^H:d|rUlrlMI<l^  ^- 
|E|)i^  an  einer  Stelle,  c.  rl  st.  ?  und  H- 
W4rlffl  »i.  ^  «TflfH.  d.  qp^:  »t.  q^. 

6019)  Kam.  NItis.  3,2.  6.  3M|i|r1l!  (sie) 
=  ^l(mi'l(ii:  Comni.  c.  Der  Comm.  erklärt 
H^:  (IrTFT  durch  HIUh^*:  und  Tasst  es 
nicht  als  Prädicat,  indem  er  ^  ergänzt 
und  ^Trl  mit  ^T^  u.  s.  w.  verbindet 

6020)  MBa.  13,1819. 

6021)  MBB.  1,5606.  12,5259.  O.  c||^|^ 


5^^  unsere  A ender ung  für  ^IWSftlF 
H^ilciJ;  an  der  anderen  Stelle  wird  ^T^ 
H5f  IcIhIh:  (^M^r?:  ed.  Calc.)  gelesen.  6. 

cfsn  st  qcn.  c.  af^  »t.  fF^fr  und  ^  st 

Fmr?  an  einer  Stelle,  d,  cfjH^IMT  1^- 
Sr^rT  (^  cfg^cj  ed.  Calc.)  an  einer  Stelle. 
6022)  ()Uno.  Paddu.  NIti  8.  Sobbäsh. 
193.  o.  cJlc^JM^kj^  ^4dl+i«M4  Sa- 
dhXsh.  fr.  cjtcfall^^MI^N'ftUI  SübbIsb.  d. 
sjfFR  st  m  SoBBASB.  JI^HR  q^:. 


Digitized  by 


Google 


284 


durch  einen  rauhen  Ton  sogar  ein  geleisteter  Dienst  zu  Schanden  wird: 
welche  Kostbarkeit  hat  uns  der  Kokila  gebracht  (dass  wir  ihn  mögen)  und 
welches  Leid  hat  uns  in  der  Welt  der  Esel  zugefQgt  (dass  wir  ihn  nicht 
mögen)? 

6023.  (4979.)  Nicht  durch  Worte,  nicht  durch  Schläge  und  Einsper- 
rung, auch^  nicht  durch  diesen  oder  jenen  Schmerz  kann  man  die  Weiber 
hüten,  da  sie  stets  unbändig  sind. 

m^  H5f  ^pftr?:  CTlfJf^».  Sprach  6021. 

6024.  (4980.)  Reinheit  der  Rede,  Reinheit  des  Herzens,  das  Bändigen 
der  Sinne,  dlQ  im  Mitleiden  mit  allen  Geschöpfen  bestehende  Reinheit,  das 
ist  die  Reinheit  der  nach  dem  Höchsten  Strebenden. 

Sjrai  H^FcTcn  ^FT  *TPTT  a^STcft  Heft  I 

6025.  Wessen  Rede  die  Göttin  der  Beredsamkeit  ist,  wessen  Gattin 
schön  und  treu  ist  und  wessen  Reichthum  mit  Freigebigkeit  gepaart  ist,  des- 
sen Leben  hat  Früchte  getragen. 

6026.  (2770.)  Man  soll  zu  dem  reden,  der  Glauben  hat,  zumahl  wenn 
dieser  fragt;  spricht  man  dagegen  zu  dem,  der  keinen  Glauben  hat,  so  ist 
dieses,  als  wenn  man  in  den  Wald  hinein  klagte. 

ctT  g  ?!  HHM^W  ff  H4HMei>^|:  || 

6027.  (4981.)  An  das  Wort  sind  alle  Dinge  gebunden,  im  Worte  wur- 
zeln sie,  aus  dem  Worte  gehen  sie  hervor;  demnach  Terübt  der  Mann,  der 
am  Worte  einen  Diebstahl  begeht  (d.  i.  es  fälschlich  gebraucht),  jeglichen 
Diebstahl. 


6023)  MBB.  13,2260,6.  2261, a. 

6024)  y^DD^-Klii.  7,20.  Ein  ähnlicher 
Spruch  ScBHASH.  234:  IHtih^  rT^:ltT^ 
5lwfHp*MrHH<(|:  I  a^d<MI^H  sI5T- 
5N  ^  M^HH  II 

6025)  YiDDai-KlN.   Berl.  Hdtchrr.  196. 


c.  ^tT^fft  r^^  beide  Hdschrr. 

6026)  Paniat.  ed.KosBG.  1,438.  ed.  Bomb. 
393.  b,  ^ti^cTT  vJ^  f^öffsjRT  Ko«BG.  c.  t?- 
t^l(ci«jiH  Fn^  KosBG. 

6027)  M.  4,256.  Schliesst  sich  an  Sprach 
5620  an. 
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HI*l*fHU-d  gi^t-M  iMitJ  ^RI^  f?en  II 

S028.  Der  Zornige  erkennt  nimmer,  was  er  sagen  darf  and  was  nicht; 
fflr  den  Erzürnten  giebt  es  Nichts,  was  er  nicht  thun,  Nichts,  was  er  nicht 
sagen  dürfte. 

c4lQtM|iUHI^Nl  cMV/MINimc<mHIH  I 

Hl(lM^MdlMHWtlT  H«i<rl(H^II 

6029.  (2771.)  Pferde,  Elephanten,  MetaUe,  Hölzer,  Steine,  Kleider, 
Frauen,  Männer  nnd  Wasser  sind  ja  unter  sich  überaus  verschieden. 

Mlo^frl  ^If^l^l  ^r^i  «•  Spruch  52^4. 

ciio^iR(t^'f  ^n^:  wi^wi  5nfn  ^^4^i  i 
m^  f^i^  mi  ftrnHmfira^j  ii 

6630.  (2772.)  Ein  vollständiges  Beseitigen  der.  Wün&che  nennen  2ur 
Ruhe  gelangte  grosse  Weise  Wohlbefinden.  Darch  Geld  hört  das  Wünschen 
nicht  auf,  eben  so  wenig  wie  der  Durst  dadurch,  dass  man  sich  zam  Feuer 
begiebt 

c||6^l  HssUrfiJH  M^ijUi  yllHJj'^l  'TOrn 

^P^m  ÖJJH^  H^lPMirl  (IHdl^lMc<l4UqH^| 

H?^:  JMJdtn  !lliFh(lrH<(HH  ^ftPigrafT:  ^- 
^  q^f  srH%  FiHttiiJmit-a^,^"nT  ^^:  II 

6631.  (2773.)  Verlangen  nach  Umgang  mit  Guten,  Freude  an  den  Vor- 
zügen Anderer,  demüthiges  Benehmen  dem  Lehrer  gegenüber,  eifriges  Be- 


0028)  HBb.  3,1069. 

6029)  HiT.  ed.  Schl.  ood  Johns.  11,38. 
ViKBAHAK.  254.  Ybt.  in  LA.  (HI)  18.  goE. 
Pet  Hdschr.  62,o.  b,  Sdbbasb.  207.  Galan. 
Varr.  37.  a.  ^fTsft,  ^T^FIT.  dl  H^Mr\[; 

(awi-ii)  mrft  ^  f^ra^  (d.  i.  T^p^) 

6030)  Paniat.  ed.  Kosbg.  11,165.  ed. 
Bomb.  152.  d.  H^!  st.  Qö|^:  (wie  schon 
in  der  ersten  Auflage  Yorbessert  worden 
war)  KosBo. 

6031)  Bbaet«.  ed.  Boul.  2,S2.  IIabb.  49. 


litb.  Ausg.  I  und  III  61.  lith.  Ausg.  II  62. 
Galan.  65.  Saptaratna  1  bei  Habb.  Kavja- 
EAL.  und  Katjas.  Sdbbasb.  159.  309  (hier 
nur  die  erste  Zeile).  Pbasaügabb.  8,6.  a, 
«ssfHH^rll  (lies n«RO);  JjftT  st.  q^, ITHT 
St.  TIHF,  •?  vor  «it^nl  eingescboben.  c.  H- 


Pfh^farui;  Hmr  ^n^  (lies  Hfwrin- 

^ffl)   Sübbash.  I^  st  IsRW;  ^^Pll^' 

Trhuul  subbasb.  d.  ^^  St.  w^;  qts  f^- 

cfgfH  und  liltHM  5?^  St.  ^  tm ^HfH; 

H«tftil  St.  ^"01. 
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treiben  der  Wissenschaften,  Gefallen  am  eigenen  Weibe,  Sehen  vor  dem  Ta- 
del der  Welt,  Liebe  zu  Qiva,  Kraft  den  Geist  zu  bändigen,  das  Aufgeben  des 
Verkehrs  mit  Bösen:  vor  den  M&nnern,  bei  denen  diese  fleckenlosen  Tagen- 
den sich  vorfinden,  verbeugen  wir  uns  in  Ehrfurcht    * 

Nlo^  «WMW  ^^c(l  H^r«l 

TOT  M^-^Hj^l  w^  54  m  I 

6032«  Schon  der  blosse  Wunsch  verräth  im  Voraus  als  künftig  erfol- 
gend das  Böse  oder  da%  Gute,  das  Menschen  in  einem  vorangehenden  Leben 
vollbrachten:  schon  im  jungen  Pfau,  bei  dem  noch  kein  Zeichen  des  Schwei- 
fes zum  Vorschein  gekommen  ist,  erkennt  man  dadurch,  dass  er  beim  Weg- 
gehen rückwärts  schreitet,  den  reizenden  Schweifträger. 

giftig?  JlfT:  H  q  JJ^^irl^Tft  5?  ^ 
MIHWssIHHi  yyHHHMI  sUHIH^l^  ^^  ^ 

HFf  ^ftrir?  cJrf^  ^f^  ^  ^Hlrt(  il^^HW  « 

6033.  (1960.)  Mein  Gatte  ist  in  Handelsgeschäften  verreist  und  ich 
habe  nicht  ein  Mal  Nachrichten  von  ihm;  seine  Mutter  ist  heute  früh,  da 
ihre  Tochter  niedergekommen  ist,  in's  Haus  des  Schwiegersohnes  gezogen; 
ich  bin  ein  junges  Weib,  wie  kannst  du,  0  Wanderer,  die  Nacht  in  unserm 
Hause  verweilen?  Es  ist  jetzt  Abend,  gehe  an  einen  andern  Ort! 

snftf^  snan  dTrHl  w<y  ^FM^h^  (ui  i 

6034.  Im  Handel  steckt  der  ganze  Reichthnm,  im  Ackerbau  der  halbe, 
im  Fürstendienst  ein  Viertel  davon,  im  Betteln  ist  keine  Spur  von  ihm. 

c<IHI'^lfdHM4s|T:^d^s|:Myi:^-(|jilsscMI 
HI  ^^  H^  4^5il  frpTr?:  ^  H^  ^T^  II 


6032)  Pawat.  ed.  Ko9K(i.lI,85.  od.  Bomb. 

79. 111,181.  b.  mqrfrif  m  »i.  w^  wi 

r^r^  und  ydjA^^  St.  V<H4c^it<{4. 


6033)  CiäcUat.  11.  e^  ^cPPH  iiad  o^, 

6034)  Carb  460. 
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C085«  (2774.)  Dioser  arme  FlamiDgo  hier,  dor  ebemnls  strahlte  von 
Schminke, dem  vielen  ßlfltfaenstaabe,  der  den  vom  Winde  geschaukelten  Wasser- 
rosen entfiel,  der  ehemals,  wenn  er  der  Bienen  leises  Gesiimme  vernahm,  froh 
ward,  nnd  der  es  nicht  ein  Mal  vermochte  einen  Bissen  Warzelschosse,  die 
aus  dem  Schnabel  seiner  Liebsten  herabhiugen,  zu  ergreifen,  bittet  jetzt  in 
der  Wüste,  o  Weh,  um  Gras! 

HIMWHI^iqg^  i^MMIMHIiJ:  I 

^:  ?raT  ^^T^  m^WlH  II 

6036.  (27750  Die  Herrschaft  über  die  Erde  ist  unbeständig  ^ie  eine 
vom  Winde  getriebene  Wolke,  der  Genuss  der  Sinnenwelt  ist  nur  im  ersten 
Augenblick  süss,  das  Leben  der  Menschen  gleicht  eipem  Wassertropfen  auf 
der  Spitze  eines  Grashalmes:  die  Tugend  allein  ist,  o  Weh,  unser  Gefährte 
auf  dem  Gange  zu  jener  Welt! 

cnfrf  3TFI:  WV^  yfrlc^lH  =hy^H  I 

MMslfrl  MHW^IUII  ^T^  TT^:  fFTHcT:  II 

C037.  (4982.)  Der  Duft  von  Blumen  verbreitet  sich  nur  wenig  gegen 
den  Wind,  der  aus  den  Tugenden  der  Menschen  sich  erhebende  Duft  da* 
gegen  verbreitet  sich  überall  hin. 

cIl^ro|^(^  %>fhPT  Hinii^:  «.  deo  folgenden  Spruch. 

Hfufel^iW  sn  •+(*lPiyM:  I 
d^lf|N*:äMI|MIMHsfliMrlHI 
^IFOT  irfM^  5ITf|^  tna^TF^  II 
C038.  (2776.)  Durchschüttele  ihn  mit  deinen  Winden,  erschrecke  ihn 


6035}  VnBAXAI.260.C;RS6.PADDB.HAfi- 

s;!uo>Ti  9.  a.  MHUI^IilMdL  Mldlil^l- 
i|iss|^l.  b.  y{gcf«i  unsere  Acnderung  für 
HIMH,  5F^  und  Wlr\;  ^rfsTr?  si.  ^risT- 
ßfrf,  ^:  »i.  ^:,  ^^Tc^R:  {Vii»4iiAi,) 
%L  ^:  ^.  c.  ^^rrf^  und  g^fsfr? 
it  ^EfSRrffr^  (ViiBAMAi.);  ^RF  und  f^^ 

it,  fsR?;  ITTO:  U^  »t  q%.  d.  nyirt:; 

%rl  ^  (Cai»ö.  Sa»«.)  St.  Sfpp  ?^. 
0036)  Aus  einer  Inschrift  im  Journ.  of 


the  Am.  Or.  S.  7,27. 

6037)  R.  ed.  Goar.  2,61,19. 

6038)  Kat.  3  in  Z.  f.  d.  K.  d.  M.  4,375. 

PÖRTAIATAKASBTAKA   1   bei  HaBB.  237.    RaT- 

jABAL.  88.  Katjas.  22.  CUftorPADDB.  KXta- 
EANJOBTi  8  (nur  in  einer  Hdschr.).  a.  fif- 
'^:jq  und  f^WINI  9i,  f^W^;  fsRT^. 
b.  H^uIm  Wf^y  cH(=tJlPi^lf):.  c.  Hdli); 

qf^fea  si.  mP^mi^hh,  ^ilciHw  st.  sft- 
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durch  farchtbares  Donnern  oder  zerschmettere  seinen  Leib  durch  Hagelschlag: 
der  Vogel  Eätaka,  dessen  Leben  durch  deine  Wassertropfen,  o  Wolke,  er- 
halten wird,  kann  nicht  anders  handeln. 

srirtf^WTSPT  fopfhpT  HIhhI^J  8.  den  yorangehenden  Sprach. 

6039.  (2777.)  Am  Himmel  erglänzt  ein  Weiher  (der  Nabel),  darüber 
ein  schmaler  Pfad  von  Sapphir  (die  vielbesprochene  Härchenreihe),  der  zu 
einer  goldenen  Treppe  (den  drei  Falten)  führt;  höher  hinauf  zwei  für  Tu- 
gendhafte leicht  zu  erklimmende  Hügel  (die  Brüste),  deren  Grund  mit  San- 
del 'bedeckt  ist;  für  die,  die  hier  wohnen,  ist  der  Göttertrank  (auf  den  Lip- 
pen) leicht  zu  gewinnen  ob  der  Nähe  des  Mondes  (Antlitzes). 

6040.  (2778.)  Streitigkeiten  in  Betreff  von  Weihern,  Brunnen,  Teichen, 
Häusern  und  Gärten  werden  auf  Grund  der  Aussage  von  Nachbarn  geschlich- 
tet: so  hat  Manu  erklärt 

c<iinjhMHililHI<c<Mqj>^^HH  I 

6041.  Auf  den  Besitz  von  Weihern,  Brunnen,  Teichen,  Tempeln  und 
Sclaven  kann  man  keine  Ansprüche  mehr  machen,  sobald  man  sie  ein  Mal 
verlassen  hat 

6042.  (4983.)  Einen  Brahmanen,  der  sich  nicht  scheut  Weiher,  Brun- 
nen, Teiche,  Gärten  und  Tempel  zu  zerstören,  nennt  man  einen  Mle^^ha 
(Barbaren). 

m^  Wc^sIdlSlWI  f^RW  h1t<HJ||^|  ^; 


6039)  RuTALAj.  48,6  (36,6). 

6040)  Pankat.  ed.  Kossa.  111,91.  a.  W^'• 
mRBEHwmy*9  Verbesserong  für  V|rMMI(i* 
d.  JT^  unsere  Aendemng  für  JT^»  VgL  M. 


8,262. 

6041)  Pakkat.  ed.  Bomb.  111,93. 

6042)  Viddba-Kaii.  11,16. 
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C043.  (2779»)  Ein  Weiher  ist  ein  gar  zu  kleiner  Wasserbehälter,  ein 
See  ist  gifthaltig,  da  Niedrige  darin  baden;  das  grosse  Wasserbecken  (der 
Ocean)  ist  winziger  als  winzig,  da  es  fOr  einen  Weisen  (Agastja)  nur  ein 
Mundvoll  war.  Damm  lässt  der  Vogel  Kätaka,  der  ja  auf  Ehre  hält,  jene 
bei  Seite  liegen  nnd  verlangt  nach  dem  Wasser  der  Wolken  dort  oben. 

HtII4HII;  rt8|HHfrlH(l  «*»lrlHso|IMHI^II 

C044«  (2780.)  Weit  schöner  noch  als  ihr  Tanzen  ist  ihr  Stehen,  wenn 
de  die  linke  Hand,  an  deren  Gelenk  das  Armband  unbeweglich  sitzt,  aaf  die 
Hflfte  stfltzt,  wenn  sie  die  rechte,  einem  Q'ämä-Zweige  gleichend,  schlaff 
herabhängen  lässt,  wenn  sie  die  Augen  auf  das  Estrich  richtet,  auf  dem  sie 
Blumen  mit  ihrer  grossen  Zehe  leise  bewegt,  wenn  die  eine  Seite  ihres  Kör- 
pers wagerecht  steht,  die  andere  lang  ausgestreckt  ist. 

6045»  (4984*)  Wir  staunen,  o  Liebesgott,  Aber  deinen  Heldenmuth,  da 
du  uns  zum  Tode  führst,  obgleich  dir  weder  ein  kampfbegieriger  Elephant,* 
noch  ein  unaufhaltsames  Ross  zu  Gebote  steht 

.  cii^muif  ^rft  woui  mimicHi  Mwfiit^Pi  i 

fi04fi.  Der  Bösgesinnte  trachtet  nach  dem  Bösen,  würde  er  auch  vom 
Bösen  abgehalten;  der  Gutgesinnte  trachtet  nach  dem  Guten,  wQrde  er  auch 
vorn  Bösen  angetrieben. 

snf^f^rrag^  mHi-iiy-^i  >rftMc=iMfri  i 

6Ü47.  (2781.)  Wie  Indra  in  der  Regenzeit  vier  Monate  hindurch  reg- 
net, so  lasse  ein  Fttrst,  Indra's  Weise  befolgend,  auf  sein  Reich  Erwanschtes 
regnen. 


6043)  PÖAYAKlTASilsBTAKA  5  bei  Uabb. 
K.XVJAIAL.  und  KlyjAS.  a.  R^^leT^  unsere 
Aeoderang  tiir  •fltjimo.  d.  H^IhI* 

6044)  Malat.  ed.  Tollb.  S.  21.  ed.  Bomb- 

25.  ViKKAMAK.  20.  a.snq,  firlftfff  ^RFR. 

m.  TlMil. 


(4^1^.    Vgl.  BOLLBNSBN  ID  Z.  d.  d.  Hl.  G.  IS, 

483.  fg. 

6045)  Katjad.  3,9. 

6046)  BBABMADaABIIA  2,14,8. 

6047)  M.  9,804.  Vgl.  Spruch  2228. 6162. 
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6048,  (2782,)  Mein  kluger  Papagei  wohnt  in  einem  goldenen  Käfig, 
fürstliche  Lotushände  reinigen  ihn,  süsse  Mango-  und  GranatfcQchte  sind  sein 
Futter  und  nektargleiches  Wasser  sein  Trank,  in  der  Gesellschaft  ruft  er 
Räma^s  Namen,  und  dennoch,  o  Weh,  sehnt  sich,  sieh,  sein  Herz  nach  der 
Höhlung  des  Baumes,  auf  dem  er  gehören  ward. 

({MrMififH  sllcrMrf  f^rf^T  ^(^  ^:  yf^gW^I 

6049.  (2783.)  «Reich  mir  den  Lappen  da  oder  nimm  den  Enahen  auf 
deinen  Schooss!»  «Auf  dem  Beden  hier  liegt  Nichts,  o  Gatte,  aher  hinter 
dir  ist  ein  Haufen  Stroh.»  So  redeten  Mann  und  Frau  zu  einander  in  der 
Nacht,  als  ein  Dieb  hereintrat;  da  warf  dieser  Lumpen,  die  er  anderswoher 
bekommen  hatte,  über  den  Knaben  und  ging  weinend  hinaus. 

snri^  sf^T  ^  ^  yHfcjLjifcT!  I 

^^HÖ  M5|Q|ohVJ  cfj^ircti^rlt  5^  II 

6050*  Ein  üebel  ist,  o  Väsudeva,  das  Greisenalter,  ein  üebel  der  Ver- 
lust des  Vermögens,  Wittwenthuro  und  Trauer  um  einen  Sohn;  das  grösste 
üebel  aber  ist  der  Huuger. 

srWT  ^  W^i  n^  %fsrOTT  5^  ^?T^  ^^  ^ft^:  I 
HHirtUii  f^Hf^  f^iw  Hr^ilffl  {mM^^WrHSr  II 
6051.  Mit  wem  soll  man  nicht  wohnen  und  nicht  verkehren?  Mit  Tho- 


604g)  PadjasaSgräha  6  bei  Haib.  Katja- 
EAL.  and  Katjas.  Cabr  400.  a.  ^^^  Padja- 
saSgbaba  in  allen  drei  Ausgaben,  Garr  Cf- 
^(,  wie  schon  in  der  ersten  Auflage  ver- 
bessert worden  war.  d.  ^^\IZ  Carr.  Carr 
lässt  Alles  den  Papageien  selbst  spre- 
chen, indem  er  ^  attribotiv  auffasst,  was 
schon  wegen  tf^^FT  nicht  zu  billigen  ist. 

6049)  ^rrg.  Paddh.  Dabioravarmana  9. 


o.  sfFen  »t.  ^mu  *i^  ^t-  ^hbr,  die 

Silbe  öf)  am  Ende  fehlt,  o.  iEluT  sU  ^f?T; 
^:.  d.  5T5^;  fqTHT:  ^^rnilri:  die  eine, 
RiUI  ^Cf^fT:  die  andere  Hdschr. 

6050)  SubbIsb.  91. 6.  oj^qqq  die  Hdschr. 
c.  JSrilFfi^  die  Hdschr.  d.  <*^|1  die 
UJschr. 

60tf1)  PnAgicoTTARAM.  n  in  MonaUbe- 
richte  d.  k.  pr.  Ak.  d.  Ww.  1868,  S.  110. 
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ren,  BOsen,  Schlechten  and  Niedrigen.  Was  ^U  ein  nach  der  Erlösung 
Strebender  alsbald  thon?  Mit  Goten  verkehren  und  der  FQsse  Räma^s  ge- 
deDken. 

f^nft^  1^  rfgnft  STTTOT  qrarT  ^rM^HH^II 

6052«  (2784.)  Bast  als  Gewand,  junge  Zweige  als  Lager,  der  Fuss 
eines  Baumes  als  Haus,  Wurzeln  zum  Stillen  des  Hungers,  Wasser  aus  Ge- 
birgsbächen  zum  Löschen  dejs  Durstes,  Spiel  mit  reizenden  Gazellen,  Vögel 
als  Freunde,  in  der  Nacht  der  Mond  als  Leuchte:  dass  Elende  dennoch  bet- 
teln, obgleich  sie  über  solche  Reichthümer  frei  yerfOgen  können,  ist  gar 
seltsam  1 

6053.  Ein  Stück  Eisen,  das  man  trägt,  haut  Einem  nicht  die  Schalter 
ab;  aber  sogar  weniges  Eisen  führt  zum  erwünschten  Ziele,  wenn  es  eine 
Schneide  hat. 

f«R!5Tft^  Hcf«=tiri*j[^8.  Spruch  fsTtR^rfi?^  ^^Sf^fP^- 
T^^\[  mfrf  ^T  f^  fs(W  ^FT  ^  ^  ^  I 

6054.  (4987.)  Wenn  das  Herz  eines  Freundes  aus  edelstem  Geschlecht 
durch  Reichthümer  nimmer  einen  Wandel  erleidet,  dann  wähle  man  diesen 
YorzOglichen  Menschen  sich  zum  Freunde. 

6055.  (4988.)  Durch  solche  Zeichen  kann  man  hier  auf  Erden,  wie 
Kenner  sagen,  Freunde,  wie  ein  Opferfeuer,  auf  ganz  sichere  Weise  prüfen. 


6052)  QXwn^  2,19.  o.  f^!(HMI°.  b,  5^- 

ÄS 

M53)  KXm.  NItis.  H,48.  6.  ^^FT^o 
nosere  Aenderang  fdr  Hc||fcf  e|)  o. 

M»4.  55)  PiRKAT.  ed.  Kosbg.  11,118.  fg. 
ed.  Bomb.  108.  fg.  Die  zweite  Hälfte  ron 
11054  and  die  erste  too  6055  fehlen  in  ei- 


nigen Hdschrr.  6054^0.  ^sj  FmfRs(cfn^ 

^  Ko»B6.  6055,  b.  T^kiai^^  »t.  y^ytiq 

KosBo.  c.  C7^[T^n°RT^Qf  (war  schon  in  der 
ersten  Auflage  yerbessert  worden)  Kosbo. 
d'  Mfllin:  St.  >lrFr  ed.  Bomb,  statt  des 
Opfers  hätte  man  eher  Gold  (t^H*i)  er- 
wartet. 
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€056.  (2785 )  Der  Einfaltige  patzt  sich  mit  Kleidern  auf,  nachdem 
er  sich  selbst  zuvor  verkauft  hat  (so  v.  a.  in  die  Dienste  eines  Andern  getre- 
ten ist):  wer  schmttckt  aber  auch  nicht  fQr  Andere  den  eigenen  Körper? 

6057.  (2786.)  Der  KleinmOthige  und  Kraftlose  folgt  dem  Zuge  des 
Geschicks,  hochgeachtete  Helden  dagegen  kümmern  sich  nicht  um  das 
Schicksal. 

6058.  (2787.)  Der  Kleinmathige  und  Kraftlose  folgt  dem  Zuge  des  Ge- 
schicks, der  Muthige  und  Kräftige  dagegen  kümmert  sich  nicht  um  das  Ge- 
schick. 

^t^  sR  ^  %n:  5rtT  gft?!  ^  fro^^:  II 

6059.  Soldaten  verlangen  nach  Krieg,  Aerzte  nach  kranken  Leuten, 
Lehm  nach  vielem  Wasser,  Brahmanen  nach  Nachsicht  (Land),  fiettelmOnche 
nach  guter  Nahrung. 

ftyilOfl^el  sftg:  8.  Spruch  3660. 

fc<tj|ij  ^T  yydj:  kV^\  11-qKil  rWT  I 

6060.  (4989.)  Nach  einer  zweifelhaften  Sache  muss  man  zu  einer  wohl- 
erwogenen Zeit  fragen;  so  und  nicht  anders  soll  man  verfahren.  Ein  Bei- 
spiel dazu  bildet  jene  Schar  frommer  Schüler,  die  am  Schwänze  der  himm- 
lischen Kuh  hing.  (Beim  Hinaufsteigen  zum  Himmel  fragt  Einer  der  unten 
Hängenden,  wie  gross  die  Kuchen  im  Himmel  seien;  worauf  der  unmittelbar 
am  Schwänze  der  himmlischen  Kuh  sich  Haltende  den  Schwanz  fahren  lässt 
und  mit  den  Händen  das  Maass  angiebt.  Begreiflicher  Weise  stürzen  nun 
alle  zur  Erde  herab.) 


6056)  D|8BTANTAC.  68  bei  Habb.  KItja- 
BAL.  ond  KlyjAB.  a.  ^TfRTR*  ä.  ^  unsere 
AenderuDg  für  f^, 

6067)  R.  ed.  Bomb,  and  Scai..  2,23,17. 
Die  Lesart  der  anderen  Recension  giebt 
der  folgende  Spruch. 

6058)  R.  ed.  Gobb.  2,20,19,6.  30,a. 


6059)  SoBBASB.  93.  e.  Mrl<^<4^  WcW 
wohl  aus  einer  Glosse  H^Tlof)!  =  ^  ent- 
standen) und  "^^m  die  Hdschr.  c.  ^  tl. 
^f^T  die  Hdschr. 

6060)  BbabatabaotItbIcika  in  Yen.  d. 
Oxf.  H.  155,6. 
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COfilt  (4990*)  An  mannichfache  gute  und  böse  Thaten  gebanden,  gehen 
ja  die  Geschöpfe  in  dieser  Dreiwelt  ans  einem  Leben  in's  andere,  am  guten 
oder  schlimmen  Lohn  einzuernten. 

fclf^MJtt  HHI(«^i:  s.  den  folgenden  Sprach. 

^  M^jM*f(  g^:  WSairl  MlPfelcii^ll 

60(2.  (4991.)  Unternehmungen  scheitern  und  gelingen  auch  in  Folge 
des  Schicksals;  hat  ein  Fürst  aber  die  ihm  als  Menschen  obliegende  Arbeit 
gethan,  dann  trifft  ihn  keine  SQndenschuld. 

fepraft  5?  fjn^j  fenrnt  ^:  i 
ncfiuii  svf  ^  TOTcft  cisi  M^pRipaw  II 

6063.  (2788.)  Man  thue,  auch  wenn  man  es  verstände,  keine  Aeusse- 
rung,  auf  die  der  Herr  die  Antwort  schuldig  bleiben  müsste:  der  Kluge  soll 
ja,  sei  er  auch  geschickt,  das  Selbstgefahl  meiden. 

f^IiirM  SFFTnnFT  ^51  ^T%T  f^^  I 

60fi4.  Wenn  ein  FQrst  nach  erfochtenem  Siege  Nachsicht  fibt,  so  wächst 
sein.  Rnhm;  dann  fassen  ja  sogar  die  Feinde  zu  ihm  Vertrauen,  hätte  er 
ihnen  auch  eine  grosse  Beleidigung  angethan. 

ferg  QfTa  Cra??)  -^(1^  ».  den  folgenden  Sprach. 

fsrag  5rMHrii(l^  2^  ^  ^  ^ ' 

^PfcMi  f^sRT  MWI^^y^  3^HHM1:  II 

fiOfiS«  Nie  und  nimmer  versuche  man  einen  Feind  durch  einen  Kampf 
zu  besiegen,  weil  in  der  Schlacht  Sieg  und  Niederlage  der  beiden  kämpfen- 
den Parteien  fQr  ungewiss  angesehen  werden. 

f5|%:  fH^O^jMcJiHHfM  8.  Sproch  4580. 


6001)  Katbas.  27,77.  €.  d.  ^rf^R  WH^ 
gedrockt. 

<MMI8}  HBb.  12,719.  a.  k\^\{^\l  ed. 
Bomlft. 

6003)  KIm.  NItis.  »,26. 


6064)  MBB.  12,8782. 

6065)  Hit.  ed.  Scbl.  ad  111,40.  Jobrs. 
111,42.  a.  qa^  (lies  qac!)  ^TfN.  Vgl, 
Sprach  294. 
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6066.  Ein  Lehrer  theilt  eine  Wissenschaft  einem  Klagen  und  einem 
Dämmen  auf  dieselbe  Weise  mit;  nimmer  aber  geschieht  es,  dass  er  ihnen 
die  Fähigkeit  zur  Erlernung  derselben  verleiht  oder  benimmt.  Nichtsdesto- 
weniger findet  in  Bezug  auf  den  Erfolg  ein  grosser  Unterschied  Statt,  wie  ja 
auch  ein  klarer  Edelstein  wohl  im  Stande  ist  ein  Bild  aufzunehmen,  nimmer 
aber  ein  Lehmstück. 

Sr  ^  Hm-a^  TO:  ST  ^  ^1?RF:  II 

6067.  Spende,  o  Wolke,  dein  Wasser  rasch  dem  von  Durst  gequälten, 
darauf  wartenden  Bettler,  dem  Vogel  Kätaka:  erhebt  sich  in  einem  Augen- 
blick ein  Wind  in  der  Luft,  dann  ist  es  um  dich,  um  das  Wasser  und  um 
den  Kätaka  geschehen. 

fc^rfluf  h4^  H(}m*^UIIMU^<MI: 

rWMIHI  ^^^m\  ^(tj^mJ^^^chHI^UII:  II 

6068.  (2789.)  Wann  werden  wir,  nachdem  alle  Habe  vergeben  ist,  das 
Herz  von  zartem  Mitgefühl  erfüllt,  des  bis  zum  reizlosen  Ende  angelangten 
Lebens  gedenkend,  die  mondhellen  Nächte  des  Herbstes  in  einem  heiligen 
Walde  verbringen,  die  Gedanken  an  Qüva's  Füsse  als  einzige  Zuflucht  habend? 


6066)  ÜTTAfiAB.  27  (35).  Subbasb.  84.  a. 
Flßlfl^  SüBUASu.  6.  i^  and  rf  st.  ??;  r^T 

«t.  a^q",  ^  8t.  ^T.  c.  g  8t.  %  ^R(7  »i.  ^ 
qHt  rifi  crsn  8t.  fT^ow.  d.  ijifti[^Mni% 

Subbasb.;  hHuiI  st.  Rfilpf ,  JJ^T^:  (So- 

BBASB.)  8t.  rfTT  ^l, 

6067)  Subbasb.  167. 205.  6.  fHöRT  st.  ITT- 
^eJi  an  einer  Stelle,  c.  ^BRISIT  st.  5F^ 
an  einer  Stelle,  d.  ^^:  st.  cm»  an  einer 
Stelle. 


6068)  Bbabtb.  ed.  Bobl.  3,86.  Habb.  81. 
lith.  Ausg.  184.  lith.  Ausg.  II  49.  lith.  Ausg. 
III  82.  Gali«.  80.  a.  %rftnf  und  cf^Ffft^f, 
^■^mn  und  ^T^  (vor  rf^:).  b,  rT^! 
8t.  JFH^rl:;  HHT^  «nd  Öffi^;  f^ipn  und 
fkirnr  st.  fOTH;  JT^  und  iTcft:.  c.  ^ 
St.  5R^;  MUUI{Uy;  ^^Ulid  und  qfpTrT 
8t.  Mf^UIH;  l*|UII:^,  f*(ulw^«ud  fsR- 
im-  d.  r^iqiHI. 
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fSrrt  q^  qPT  Wf  ^PT^  ^^  ^T^  ftHrW  R^:  I 

.6069*  (2790f)  Wer,  wenn  er  Geld  hat,  es  auf  gleiche  Weise  vertheilt, 
wer  einen  geheimen  Späher  hat,  wer  seine  Berathang  nicht  verräth  und  den 
Leaten  nichts  Unliebes  sagt,  der  gelangt  zur  Herrschaft  über  die  meerum- 
grenzte  Erde. 

f^Tff  <{H«Hff  xTT^W^  dHlPcjri  ih^l 

6070«  Reichthttmer  von  Spenden  begleitet,  Wissen  ohne  Hochmnth, 
Heldenmath  mit  Milde  gepaart  mid  Gennss  ohne  einen  Hang  dazu,  diese 
vier  schönen  Erscheinungen  sind  selten. 

^:  ^Wf  F^  ^rferftlrf  TI^fRi%f5?ftT^II 

€071.  (4992*)  Spende,  wenn  du  klug  bist,  Geld  an  Männer  mit  Vor- 
zogen, an  Andere  aber  spende  es  nimmer:  das  Wasser,  welches  aus  dem 
Meere  in  der  Wolke  Mund  geräth,  ist  stets  süss;  hat  dasselbe  alles  Lebende, 
Pflanzen  und  Thiere,  so  wie  den  Erdkreis  belebt,  so  kommt  es,  um  Millionen 
Male  yennehrt,  zu  demselben  Meere  wieder  zurück. 

fsiff  (sc^ucimj  ^  f^ijiT  >T^  mwft  I 

6072.  (4993.)  Geld,  Verwandte,  Alter,  Thaten  und  fünftens  )yissen,  dies 
sind  die  achtungswerthen  Gegenstände;  der  je  später  erwähnte  ist  der  ge* 
wichtigere. 


6069)  Hit.  ed.  Scol.  IV,  50.  Joons.  54. 

6070}  Citat  bei  NIlak.  zu  MBh.  7,21  S2. 
Tgl.  Aprucb  2755. 


6071)  Vbddba-Ran.  8,5.  a.  qf^HH  ud- 
sere  ^enderung  für  HlHHH- 

6072)  M.  2,136.  Vgl.  Sprach  ^^31^- 
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t073.  (27910  Wozu  das  Qeld,  wenn  es  nicht  an  Anne  verabreicht 
wird?  Wozu  der  Dienst,  wenn  man  sich  nicht  bemflht,  Andern  GeMigkeiten 
zu  leisten?  Wozu  der  Beischlaf,  wenn  man  keinen  Sohn  zn  sehen  bekommt? 
Wozu  die  Jngend,  wenn  die  Geliebte  fehlt? 

f^I^  7?OT  ^  fsTOT  ^ITR  7?aH  I 

6074.  (4994.)  Durch  Reichthflmer  wird  das  Gesetz  bewahrt,  durch 
Fleiss  Wissen,  durch  Milde  ein  Fflrst,  durch  ein  gutes  Weib  ein  Haus. 

fe^niFcr  tt  Hwrnr  s,  spmch  150«. 

6075«  Aayvoic  (Ji^v,  oiji.ai,  Tcaoi  xal  iceoiSsoiv 

IQ  t5v  oxetov  (jLi^ecix;  yvwtq  'oSt'  65o<;, 

Moris  Schmidt. 
f^iUl  f^fdNI  H^ "^^  $r  ^  frl^fn  I 
M  H^  siifiHl^m  1IHMNH«^ir(UII  II 

6076.  Wer  nicht  Gelehrten,  Feinden  oder  Weibern  am  Herzen  liegt, 
der  ist  zwar  geboren,  aber  nur  um  der  Mutter  die  Jugend  zu  rauben. 

•    'S     'S      jp...C'.  «-rCx    "  r*.    .7^ 

sj  qeÖ  ^^raj  <M^H(HH^- Ir^olf^  11 

6077.  (2792.)  Entferne  die  beiden  Armbänderl  Fort  mit  den  mit  Per- 
len geschmückten  Reifen  an  den  beiden  Handgelenken!  Der  um  den  Hals 
sich  windende  Schmuck  ist  schwer  und  dient  zu  Nichtsl  Lege  mir  nur  eine 
einzige  neue  einfache  Perlenschnur  um!  Allzuvieler  Putz  ist  nicht  am  Platz, 
wenn  man  das  Fest  des  Körperlosen  (des  Liebesgottes)  begeht 

mZJ  ^IRT  <^MHQI  s.  za  Spruch  3136. 

f^P^  ing  H^^H^  >.  Spruch  ffq^  ifW  ^TTo^PT. 

fd^lfM  f^l^^lMc<^im  s.  deo  folgendoD  Spruch.    . 


6073)  Saptarataa  tf  bei  Habb.  KItjakal. 
nnd  KWjas. 

6074)  Y|DDUA-Eilii.  5,9.  Vgl.  Spr.  VIcMH 

607»)  Vbt.  in  LA.  20.  6.  OehHUIIH  un- 
tere Aenderung  für  efl^lUI* 


6076)  SubbXsq.  2U.  d.  ^^\f{^  die 
Hdschr. 

6077)  Raghatawaiida  in  Sah.  D.  49.  Worte, 
die  eine  ihren  Buhlen  erwartende  Gelieble 
an  ihre  Freundin  richtet. 
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6078.  (4995.)  Bei  Weibern  findet  man  unstetes  Wesen,  beim  Brahmanen 
Kasteiongen,  beim  Gemeinen  Rohheit,  bei  Goten  Mitleid. 

C079.  (4996.)  Wer  niemals  satt  wird,  der  ist  im  Besitz  aller  Dinge,  da 
er  ja  das  Sattwerden  an  Reichthflmern  fOr  Armoth  hält 

i^MHHI  iirHMNIH-ü?lirM  m\^^\  I 

^  ^  H^uftl  foTSmi  ^5PT^  ^id^HMRIl 

6080«  (2793«)  Denen  es  möglich  ist  aoch  anderswobin  zo  gehen  ond 
dort  ihr  GlQck  zo  finden,  die  sehen,  wenn  sie  verständig  sind,  nicht  des 
Landes  Verfall,  nicht  der  Familie  Untergang. 

fspOTT  Snfefar  ^ra:  M^UIrHMyd  flj:  II 

9081«  Man  soll  mit  seinem  Wissen  sterben,  nimmer  es  aber  einem 
schlechten  Schfiler  mittheilen:  ein  Thor,  den  man  mit  Wissen  hätschelt,  wird 
hinterher  zoifi  Feinde. 

M  Nid  fr!  ^  ^^SÜl^SUIrlJ  ^f^:  II 

9082.  (2794.)  Zo  Wissen,  Reichthom  ond  Eonst  gelangt  der  Mensch 
in  grOndlicher  Weise  nicht  eher,  bis  er  wohlgemoth  von  Land  zo  Land  aof 
der  Erde  gewandert  ist 

f^Rtr  gar  ^  w^  Hif^MTi  Ucmih^i  ^ttot  i^uMuii  m  i 
OTT  ^\^  yujcjrMil^ßjfe  hi-uw^ti:  HiH«*(^rtfi  5r%  ii  . 

6083.  Diejenigen,  die  nach  Erlernong  einer  Wissenschaft  nicht  in  der 


6078)  KIh.  54  bei  Wbbba;  Viddba-RIr. 
Berl.  Hdscbrr.  209.  a,  ftfllT  st  W^y  Wf- 

5n  it  Tfmcrti.  c.  tn^iieä*  ä.  ^mr.  vgi. 

Sprach  Öq^  ing  R^TIöQXT. 

6070)  PRAtAM«UH.  10,6. 

6060)  Pakkat.  ed.  Kosbg.  1, 363.  ed.  Bomb. 
SSO.  Tgl.  Sprach  286.  3084  und  4862. 
6081)  YwrXhkP.  in  Z.  d.  d.  m.  6.  23,446. 
in.  TbeU. 


SuBBASH.  237.  o.  {c|itji||:.  6.  5T  ^^J^  J^. 
c.  5^.  d.  f^. 

6082)  PAifBAT.ed.Ko8B«.  1,446. ed.Bomb. 
398.  c.  ^qfi?  8t.  ^r^fcT  Ko»BO. 

6083)  MBB.  12,4011.  HlfAMt?  ^  ^  W- 
rMm^l;  faMMiim  UkM\  5^1  HsrfH 

NtLAK. 
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Nfthe  des  Lehrers  bleiben  osd  ihn  nicht  in  Gedanken  oder  durch  Thaten 
ehren,  laden  eine  Sflnde  auf  sich,  die  grösser  als  die  Tödtung  einer  Leibes- 
frucht ist,  und  ihnen  kommt  kein  anderer  Bösewicht  in  der  Welt  gleich. 

€084.  (4997*)  Die  Menschen  sind  wegen  Wissenschaft,  Thaten,  Alters, 
Verwandten  und  Reichthums  der  Reihe  nach  zu  ehren.  Wenn  er  diese  in 
grossem  Maasse  besitzt,  verdient  auch  ein  Qüdra  im  Greisenalter  Achtung. 

Sterufler. 

fsRiT  ^<ffd  ^  i^itn  i^i<(!ü5i  I 
gln  ^^uJl4HH4!^llrl  ^(sf^  (iH^^t-i^ii 

6085*  Ist  man  im  Besitz  von  Wissen,  so  braucht  man  nicht  an  die 
Füllung  des  schwer  zu  füllenden  Bauches  zu  denken:  sogar  ein  Papagei  ge- 
niesst  im  Hofe  Reis,  wenn  er  «R&mav>  sagt. 

i^^lcflSfrc^HHHHM:  RTO^:  Wr^dlef 
^i^inlef  HJdHHHHI  <^iifi1«j  mii^mi:  I 

yi^lffly  yiluiMrlM:  «hrM^f  «rtMMfrl  II 

6086*  (4998.)  *  Im  Wasser  des  Wissens  waschen  Männer,  von  flecken- 
loser Gesinnung  ihre  SOnden  ab,  im  Wasser  der  Wahrheit  Gute,  im  Wasser 
der  Gang&  Männer  schmutzigen  Herzens,  im  Wasser  der  Spenden  Reiclie, 
im  Wasser  des  Schamgefühls  sittliche  Jungfrauen,  im  Wasser  der  Erkenot- 
niss  beschauliche  Asketen,  im  Wasser  der  Schwertschneide  Fürsten. 

^RTT  ^^T^  ik^  f^HMiyifcl  MNHIH  I 

Mi5i(cii%iHiviiifi  ^HliH  cTrl:  H^T  II 

^  €087.  (2795.)  Wissen  bringt  gesittetes  Benehmen,  durch  gesittetes  Be- 
nehmen kommt  man  zur  Würdigkeit  (wird  man  würdig  Gaben  zu  empfangen), 
durch  Würdigkeit  erlangt  man  Schätze,  durch  Schätze  moralisches  Verdienst, 
durch  moralisches  Verdienst  Freuden. 

f^^SI  HlfyjfHI  cR^f^jf^rn  i^rt  ^  HWiMff 
«MIdIMHdWHI  g^fTT!  ^  ^^  Hlidf^HI: 


A084)  JUi.  1,116.  Vgl.  Sprach  6072  vnd 
M.  3,187. 

«085)  SDiBA8H.204.6.5'Kq^odieHd8chr. 
d.  ^^  die  fldschr.;  q^  liegt  den  Zei- 


chen nach  weiter  ab. 

6086)  Pk48ah61bh.  6,6. 

6087)  Hit.  ed.  Scbl.  ad  Pr.  »,6   Joant. 
Pr.  6. 
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•088.  (2796.)  Wir  haben  keine  fleckenlose  Wissenschaft  erlernt,  keine 
Beichlhümer  erworben,  nnsern  Eltern  keinen  Gehorsam  aufmerksamen  Sin- 
nes erwiesen,  nicht  ein  Mal  im  Tranme  Jungfrauen  mit  beweglichen  langen 
Augen  umfangen:  wir  haben  wie  Krähen  diese  Zeit  in  Gier  nach  einem 
fremden  Bissen  verbracht  1 

fsi^  Jl^  Misiffi  5?  g  gjf  {^M|P(«^1H!  ^:  M 

(089.  (2797.)  Wissen  ist  ja  des  Mannes  grösste  Schönheit,  ein  geheim 
verwahrter  Schatz,  Wissen  schafiPt  Gennss,  Ruhm  und  Glück,  ist  aller  Lehrer 
Lehrer,  Wissen  ist  ein  Freund  auf  Reisen,  Wissen  ist  die  höchste  Gottheit, 
Wissen  steht  bei  Fürsten  in  Ehren,  nicht  aber  Geld:  ein  Mensch  ohne  Wis- 
sen ist  ein  Vieh. 

(090*  Nicht  lange  bleiben  im  Herzen:  Wissen  bei  einem  Fahrlässigen, 
ein  Geheimniss  bei  einem  Dummen,  eine  Milchspeise  bei  einem  Hunde  und 
ein  Geliebter  bei  einem  untreuen  Weibe. 

fipan  y^lllH^I  Pl^  s.  Spruch  60«2. 

^^  ^  ^SfMHHIHH  ^  Hcfl  ^:  II 

•091.  (2798.)  Gelehrsamkeit,  Reichthum  und  Adel  der  Geburt  bewirken 
bei  Hochmüthigen  Selbstüberhebung,  bei  Weisen  Selbstbeherrschung. 


I  Bbakts.  ed.  Bohl.  3,48.  Habb.  44. 
ig.  liih.  Ausg.  I  86.  liih.  Ausg.  II  48.  lith. 
Ausg.  III  45.  Galan.  44.  d.  nf^fi:  und  7- 

ftff:  »i.  $f^:;  *l^(|c(|l4iri|f4:,  gj^- 

6089)  BoARTf.  ed.  Bobl.  2,17.  Habb.  93. 
Utb.  Ausg.  I  19.  lith.  Ausg.  II  und  Galan. 

so.   GONABATNA  3  bol  HaBB.    KaTJABAL.  UUd 

Katjas.  Hit.  ed.  Schl.  ad  Pr.  48.  Vibbamab. 
135.  PbasaIbabb.  12,a.  Sdbbash.  8.  a.  ^' 

«^»WtivIh.  b.  ^  gt.  g^.  c.  ^^^sjar. 
'•  W^'  ^'  ^^  "°^  5^  ■*•  ^  3'  '"^ 


Hit.  lautet  der  Spruch  —  f^^lld^J^  ^ 

6090)  Subhasb.  148.  a.  ^mf^HI  die 
Hdschr.  c.  chH^hl  «4KHil'4lf^  <Me  Hdschr. 

6091)  MBh.  5,1  f  37.  6.  Stbnzlbb  möchte 
"ffn^  lesen.  Man  beachte,  dass  die  Ge- 
gensätze auch  lautlich  hervortreten:  ^ 
ist  ein  uingestelltea  ^. 
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iei^  ftjf  si^  ^  hi4t  ft^  3i%3  ^  I 

cUINHV^^INtf  ftf^  q^  ftnf  qcTFT  ^  II 

€092*  (4999.)  Wissen  ist  der  Freund  anf  Reisen,  eine  Gattin  der  Freond 
im  Hause,  Arzenei  der  Freund  der  Kranken,  moralisches  Verdienst  der  Freund 
/ier  Gestorbenen. 

fciy lUl  3H^i  ^^  ^i^w  f^^  nf?!  I 

H^'^allPmHHI  wlddl<fIl^fr8IH:  II 

6093*  Bei  denjenigen  Tom  Schicksal  Verfluchten,  welche  bei  Gelehr- 
samkeit falschen  Stolz  und  bei  Reich thum  Geiz  entwickeln,  ist  Feuer  aas 
Wasser  hervorgegangen. 

fif^nm  ^TTsFf  <*RUr*fw^oUH^  HIslHH  I 

3HUIHIslH  ohRUrohRu^l^WHIsH^II 

6094.  Einer  wird  zum  Behälter  des  Wissens,  ein  Anderer  zum  Behäl- 
ter des  Reichthums,  ein  Dritter  zum  Behälter  von  beiden,  ein  Vierter  zum 
Behälter  von  keines  von  beiden. 

t^«ui((J  «(«etilem  MM((5J  gpTT 
c|li^^l|<rfM(HM<(Qn  HUI|c4  HJIJdl  I 

^S^^!^  *H'*ßl*^0  5JTT^  HPU'j!  II 

0095.  (5000.)  Die  Perle  der  Wissenschaften  ist  die  geschmackvolle 
Dichtkunst,  die  Perle  der  Fuhrwerke  das  Ross,  die  Perle  der  WQnsche  der 
Pfad  der  VorzQglichsten,  die  Perle  der  Genüsse  eine  Gazellenängige,  die 
Perle  der  Ströme  der  Götterfluss  (die  Gangä),  die  Perle  der  Monate  der 
Frühling,  die  Perle  der  Berge  der  Goldberg  (Meru),  die  Perle  der  Fürsten 
Nrsimha. 

fsPtn  Jß  ^t^mm  ».  zn  Sprach  1919. 
ßiyiSjf^RT:  W^i  gmafr  HM*lrH:  I 


6092)  Vkddba-Kah.  5,15  (U).  12,17. 
Ben.  Hd8chrr.  14.  o.  q^lHJ,  IT^T^ 
«Dd  ^iiH«il  8l. ^RTH ^.  c. cUliuf^^jo 
und  ^TiH^hJi^.  d.  qjf  ftjf  qpir  ^. 

6093)  SdbhIsb.  229.  281.  o.ft^|t^e|  q*- 
^.n  einer  Stelle.  c.^5rTiHmTPfT.nel. 


ner,  ^^TlfH^rlMl  an  der  anderen  Stelle 
die  Udschr. 

6094)  VfDDBA-ElR.   Bert.  Hdschrr.  48. 
Galan.  Ear.H',6.  c.  3H^HT^  die  Hdschrr. 

6095)  PrasaRoaib.  14, o. 
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CMC.  (5001.)  EiDen  Lernbegierigen,  einen  Diener,  einen  Wanderer, 
einen  von  Hanger  Gequälten,  einen  von  Furcht  Ergriffenen,  einen  Schatz- 
meister nnd  eine  ThQrsteherin,  diese  sieben  soll  man  wecken,  wenn  sie 
schlafen. 

HMMrfl  l^^fSTPTT^  >•  den  folgeadeo  Sprach. 

6097.  (2799.)  Gelehrte,  Ehrgeizige,  mit  den  Künsten  Yertraute,  Helden- 
mflthige  and  des  Dienstes  Kundige  können  sich  nur  Fürsten  anschliessen. 

6098.  Wem  Gelehrsamkeit  zum  Streit,  Geld  zum  Hochmuth,  ein  aosge- 
leichneter  Verstand  zum  Betrügen  Anderer  und  eine  hohe  Stellung  zur  De- 
müthigung  der  Leute  dient,  dem  ist  Licht  zur  Finstemiss  geworden. 

fipsn  (cjc||<^|q  gjf  q^  5^31:  ^T^  Ml(MliHIM  I 

aSfTFT  «iQircfMOdHHsxIHIM  ^HFT  ^  J^mm  II 

C099«  (2800.)  Dem  Bösewicht  dient  Gelehrsamkeit  zum  Streit,  Geld 
zum  Hochmuth,  Macht  zur  Bedrückung  Anderer;  dem  Edlen  zu  entgegenge- 
setzten Zwecken:  zur  Vermehrung  der  Kenntnisse,  zum  Spenden  und  zur 
Beschützung. 

wm  «^itMiM  ^s^  fefhnfttja  ^  ii 

0100.  (2801.)  Die  Kenntniss  der  Waffen  und  die  der  Bücher  sind  zwei 
Arten  von  Kenntnissen,  die  man  sich  aneignen  kann:  die  erste  dient  im  AI« 
ter  zum  Gel&chter,  die  zweite  wird  stets  geachtet 

T^k^l  !R7FT  ^^TPT  ».  den  Torangehenden  Spruch. 

ft^lSindc<MN*Mf*c4ii«  Wr?  | 

tot  ^ 

miPlslM«4il)ü  f^  TCT  ^SPFO^  II 


6096)  TKODaA-ilR.9,6.  Vgl.  Spmch  827 
and  2034. 

6097)  Pahbat.  ed.  Kosbo.  1,43.  ed.  Bomb. 
37.  (CK.  ed.  Bomb.  S.  23.  o.  i|<{^VqiHI  tt. 
il^t^MI  g©«.  c.  ^nt  ^RT  »t  cjiTlN<l 

6096)  ScmaXiB.  32. 


6099)  GoRABATifA  7  bei  Habb.  Katjabäl. 
und  Katjas.  SubbIsb.  236.  6.  tl^MliHl^l 

SoBbIsB.  d,  üffCl  SL  Df^sl  GuNABATIf A. 

6100)  Hit.  Pr.  ed.  Scau  6.  Jobms.  7.  o. 
5THPT  SUIMH4  st.  5Rif  ^  51^51  ^  eine 
Hdtchr. 
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6101.  (2802.)  Di^'emgen,  die  durch  Wiaseo,  Charakter,  Alter,  Terstand, 
Schätze  und  Adel  der  Gebart  henrorragen,  schätzt  ein  Thor  stets  gering,  o 
Bbärata! 

6102.  (5002.)  Wissen,  Heldenmath,  Fleiss,  Kraft  und  fQnftens  Verstän- 
digkeit nennt  man  die  angeborenen  Freunde,  dnrch  welche  Klage  hier  im 
Leben  bestehen. 

6103.  Vier  angeborene  Fähigkeiten  mass  man  zu  vervollkommnen  su- 
chen: die  Tonkunst,  die  Dichtkunst,  den  Heldenmuth  und  die  Freigebigkeit 

f^raTFcrW^Fftai  ^l  JW  |lsHMHi|:  I 
^  Wiffri  f^^inJ^fto  5^  5R^  II 

6104.  Ein  in  den  Wissenschaften  unterrichteter  und  die  Regeln  der 
Staatsklugheit  befolgender  Fürst  führt  lange  das  Regiment  und  bringt  die 
Feinde  in  seine  Gewalt. 

f^y^^l  sI3^  ^RfrlT  ^  M8|IH(  I 

6105.  Wie  des  Blitzes  Glanz,  wie  ein  Strich  im  Wasser,  und  wie  die 
Reinheit  ^aro  Kleide,  so  unbeständig  ist  die  Liebe  eines  untreuen  Weibea, 
und  dieses  Wort  ist  wahr. 

r^MfedfaH^Md  f^  is?HWliHJc|HMa  I 
j>dU>dPl<^V|chU||:  ^  chQ^citH  ^^  «rM^NI:  II 

6106.  Was  ist  unstet  wie  das  Zucken  des  Blitzes?  Umgang  mit  schlech- 
ten Menschen  und  die  Jungfrauen.  Wer  ist  sogar  im  Kali  «Zeitalter  uner- 
schütterlich wie  ein  Hauptgebirge?  Die  guten  Menschen. 

fe^  SfRRTT  Hl«fc^MN  MIHMlf^HI  I 
q5[rH  5T  5?  qrfR  sn^r?H5nTFr  §  II 


aiOi)  MBB.  5,U31,fr.  U82,a. 

6i02)  MBh.  12,5218.  6.5|5r  =  o|{liU(!) 

6J05)  Panear.  1,14,88.    Unsere  Aeode- 

rungen:  b.  ^ai  to  Ti|lff8ldl-  ä.  ^r^  ^ 

NIla«. 

fdr  F^ffg. 

6103)  Ntn^ASTRA  in  Telogu-Charr.  107. 

6106)  Pbaciiottababatnaii.23  ioMooaU- 

o.  feljra  fm\  gedruckt. 

berichte  der  K.  pr.  Ak.  d.  Ww.  1868,  S. 

6104)  R.  ed.  Bomb.  1,11,10. 

100.  (jp. 
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f  li7,  (2803«)  Tochter  nnd  Wissenschaft,  die  man  in  seiner  Verblen- 
dang  einem  unwürdigen  anvertraut,  bringen  nicht  Rahm,  nicht  Verdienst, 
wohl  aber  Reue. 

6108.  Wer  erleidet  nicht  eine  Bemüthigang  in  einer  Gesellschaft  von 
Gelehrten,  beim  ersten  Zusammentreffen  mit  einem  Frauenzimmer,  in  der 
Schlacht,  am  Hofe  eines  Fürsten,  beim  Glücksspiel? 

6109«  (2804.)  Der  Stand  des  Gelehrten  und  der  des  Fürsten  sind  nim^- 
mer  gleich:  nur  im  eigenen  Lande  wird  ein  Fürst  geehrt,  ein  Gelehrter  aber 
flberalL 

fct^fk:  n^^rra*  8.  Spruch  6055. 

(110«  Wie  viele  Gelehrte  giebt  es?  Wie  viele  beschauliche  Asketen 
femer?  Wie  viele  besitzen  Erfahrenheit?  Wie  viele  Verwegene  kennt  man, 
die  es  verstehen  brünstigen  Elephanteu  die  Stimbeulen  zu  spalten?  Wie 
viele  haben  wohl  gute  Sitten?  Wie  viele  nehmen  eine  hohe  Stellung  ein? 
Aber  noch  seltener  findet  sich  Einer,  der  stets  die  Macht  hat  Andern  za 
helfen. 

f^^lfH^lcj  q:  ^:  fa>V^HHT  ^WTifH  I 
MHI«IM(^  ^^\{  M|dÄ  ^  H^^fd  II 

(111.  Der  Kluge  und  der  Mächtige  zürnen  nicht,  wenn  sie  zu  leiden 
haben,  und  geniessen  der  Freuden  im  künftigen  Leben  dafür,  dass  sie  den 
Beleidiger  nicht  zu  Grunde  richteten. 


6i07)  KatbU.  24,26. 

6108)  SobbIsb.  243. 

6t09)  KIr.  3  bei  Habb.  312.  SAisiBTApX- 
no».  8.  53.  bei  Hobfbb  S.  72.  bei  Galan. 
C  ,9.  Ybddba-Kaii.  Berl.  Hdschrr.  46.  Paii- 
■AT.  6d.  Ko9B«.  11,56. 129.  ed.  Bomb.  51. 
pBA8Ai«tBB.  5,6.  SobbIsb.  8.  a.  {cf^lj^. 


YRonBA-KAN.;  c|f7|  tJ  5f:.  e.  tf^rll  and  CT- 
fliar.  ä.  ^RIT  »t  fq^M.  Vgl.  Sprach 
3873. 

6il0)  SubbXsb.  277.  a.  JIU)^  rt.  CR^ 
die  Hdschr.  c.  HNI(:  uod  Vlls^S^j^^^l 
die  Hdschr.  d.  ^{\^c^\\{^(^\  die  Hdschr. 

6111)  MBB.  3,1076. 
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|ci4HfM  gsft  ^lar  q^t  Mi^ijmii«^:  i 

6112.  (2805.)  Der  Reiche  ist  aQch  gelehrt  und  freigebig,  der  Reiche 
ist  edel,  weiss  Yorzflge  anzoerkennen  und  ist  aller  Welt  Freund,  der  Reiche 
ist  ebrenwerth;  wer  aber  kein  Geld  hat,  ist  alles  Glanzes  baar. 

8113.  (50030  Wer  klag  und  ehrlich  ist,  den  soll  man  aofsnchen;  wer 
klng  and  falsch  ist,  vor  dem  soll  man  auf  seiner  Hut  sein;  wer  dämm  and 
ehrlich  ist,  den  soll  man  bemitleiden;  wer  dumm  und  falsch  ist,  den  soll  man 
anf  jegliche  Art  meiden. 

5??^  SFQIT  fsisTPnfc?  JpfyWol^^HR  II 

Ol  14.  (2800.)  Nur  ein  Gelehrter  kennt  die  ermQdende  Arbeit  des  Ge- 
lehrten: eine  Unfruchtbare  kennt  ja  nicht  die  heftigen  Schmerzen  bei  der 
Geburt 

f^SRöf  J^  sTHTrT  s*  den  Toran^ebenden  Spruch. 

l^d  wm<;i?oiji  Hift^iffj  q^^  g  ^  I 

8115.  (2807.)  Einem  Klugen,  nimmer  aber  einem  Dämmen  soll  man 
einen  Rath  ertheilen:  jene  Vögel,  die  thörichten  Affen  einen  Rath  ertheilten, 
bfissten  ihre  WohnstAtte  ein. 

fcjyiJI  5W3a  H^  fsRT  H^  ^^  II 

0110.  (5004.)  Ein  Gelehrter  wird  in  der  Welt  gepnesen,  ein  Gelehrter 
gelangt  zu  Ansehen;  durch  Wissen  erlangt  man  Alles,  Wisseii  wird  fiberaU 
geehrt. 


6112)  goi.  Pet  Hdschr.  43,6.  b.  HI^HT- 
iUi4<((:  die  Hdschr.  e.  ^^  die  Hdschr.  d, 
Tfc}^:  die  Hdschr. 

6113J  P  ARE  AT.  bei  Binpit  1,281.  o.  ^- 
XT<3  unsere  Yerbesserang  fiir  «?iho, 

6114)  KoTALAj.  e»,a  (50,6).  NtnclsnA 
in  Telngu-Charr.  106.  Cark  462.  o.  f^  ^- 

6115)  Hit.  ed.  Scil.  und  Joms.  111,5.  ed. 


RoDR.  8.  265.  6.  HlR<&IVJ.  c.'3t|f<^|g| 

und  3M{^VUI^*  ^  f8IM^(fl.  Vgl.  Spruch 

1286. 

6116)  YftDOBA-Kl;.  8,so.  6.  4|^ff|  an- 
r 
sere  Aenderung  für  ncf^Ty  welches  wohl 

aus  der  folgenden  Zeile  hereingekommeB 

Ist  c.  H^H  unsere  Yerbesaerong  fttr  tT- 
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(117.  (2808.)  Ein  Gelehrter  und  in  der  Gesellschaft  parteiisch,  ein  Mann 
in  reiferen  Jahren  und  stolz,  arm  and  einem  eigenen  fiauswesen  vorstehend, 
reich  and  geizig,  von  Andern  abhängig  and  glücklich,  bejahrt  and  keine  Wall- 
fahrtsorte besachend,  ein  Fürst  and  an  schlechten  Bäthen  seine  Freade  ha- 
bend, vornehm  and  dämm,  ein  Ehemann  and  anter  dem  Pantoffel  der  Fraa 
stehend,  ein  Gottesgelehrter  and  nicht  Gates  übend:  giebt  es  noch  etwas 
Anderes  aaf  Erden,  was  Gegenstand  des  Gespöttes  wäre? 

chrM°hrMI  f^iM^iirnl  w  rMsitri  ^  ^  II 
6118«  (5005«)  Ein  Weiser  benimmt  sich  gegen  alle  Geschöpfe  wie  ge- 
gen  sich  selbst  and  giebt,  znMedengestellt  and  reines  Herzens,  Alles  aof. 

f^rasiT  icTOTi;  qsgiTi  M^hI  HSjio  qfgn  I 

^^  H«JIMK|:  ÖT^ffT  PlsHl{l  ?RT  ^^  II 
Ol  19«  Eine  Wittwe  gleicht  einem  anebenen  Wege,  ein  fremdes  Weib 
einem  Hohlweg,  eine  Bahldime  einer  grossen  Landstrasse,  das  eigene  Weib 
einem  ebenen  Wege. 

*ldHd(H<  ^  Micii*ii5l  ««siinä  II 
0120«  (2809.)  Aas  der  vom  Schöpfer  (Schicksal)  vorgeschriebenen  Bahn 
kann  Niemand  treten.    Alles  in  der  Welt  warzelt  in  der  allmächtigen  Zeit: 
Gehart  and  Tod,  Freaden  and  Leiden. 

f^UMI  X^ftU  m  Wlfeidii  ^d|Hlld*l  I 
^  cfT  ^lm^  gra?:  H^dlimrHMrUiH:  II 
0121.  (28100  Die  vom  Schöpfer  (Schicksal)  aaf  die  Stirn  geschriebenen 
Silben  vermag  aach  der  Klügste  nimmer  abzawaschen  mit  seinem  Verstände. 


6f  17)  Natabatna  9  bei  Pbtuow  und  Habb. 
8  io  KXtjaeal.  und  KItjas.  Katitamitae. 
49.  Wind  Vab&bamibua  xugeschrieben.  o. 
Cf^clUn  «t.  t|((mrll  (KatitImbtab.).  b.  f^- 

fflia':  unii  <oi)iy:  St.  folTliy:,  M(Hui  »t 
qpraiT;  ^;  UHlftldJ:  «t.  hIöiRuH:.  e. 


0ilS)  MBl.  12,9938. 
111.  ThtU. 


6119)  Sdbbasb.  256.  a.  i^^^J  ^^  die 
Hdschr.  fr.  ^dhU  die  Hdschr.  c.  H<^N8|| 
die  Hdschr.  d,  Qlt  die  Hdschr. 

6120)  MBB.  1,240.  SaSskbtapAtuop.  59. 
HoBVBB,  Les.  13. 

6121)  Ybddba-Kan.  Berl.  Hdschrr.  270. 
Pameat.  ed.  KosBG.  11,183.  ed.  Bomb.  170. 
Galan.  Kab.  H',7.  o.  ^^  st  m  WI5T 

20 
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fcIMNI  ^^i^cd  "C^  «n*  (cfMI^Il  ferf^rn  ^^  ••  dao  ToranfekeDdeo  Sprach. 

6122*  (2811.)  Menschen,  die  rnhig  dasitzen,  nachdem  sie  einem  aufge- 
brachten Feinde  den  Krieg  erklärt,  schlafen  gegen  den  Wind,  nachdem  sie 
zn?or  Feoer  in  dürres  Gesträuch  geworfen. 

femWldl*fc|IH*-W  «.  ni€h  Sprach  figpTT  ^JSJT^OT:  91^:. 

6123t  (28120  Die  Erde  und  ein  Reibholz,  mögen  sie  auch  raoh  sein 
und  hart  behandelt  werden,  geben,  jene  Früchte,  dieses  Feuer,  wenn  man 
auf  die  vorgeschriebene  Weise  und  unter  Gebeten  zu  Werke  geht 

6124.  (2813.)  Du  Krähe  magst  immerhin  krächzen,  was  hast  du  ver- 
brochen? Das  Schicksal  verdient  vor  Allem  getadelt  zu  werden,  da  es  dir 
und  dem,  redlichen  Kokila  einen  gemeinschaftlichen  Wohnplatz  auf  dem 
Mangobäume  anwies.' 

fo|fy^Q|  f%  sHilPfi  HoüHWyfWiU  I 

6125.  (2814.)  Das  Schicksal  verfährt  mit  Guten  wie  brave  Diener  mit 
ihren  Herren:  es  wacht  darüber,  dass  eine  Sache  gelingt,  ohne  dass  die  da- 
bei Betheiligten  es  gewahr  werden. 

•  jyy  WM^JmiHI  ^raf^r  ^dHIHHlol  HldH«M*j^l 


Paneat.  ed.  KosKG.  f^UNI  (auch  fenfH) 

kifieini  ^FT  Vrodha-KIii.  FTI^T  unsere 

Aenderang  für  m.  6. 5RTOT5!^®  Vrddha- 

Ran.  c.  ^T^!  Pankat.  ed.  Bomb.^cn  ^ff? 

Rf^  SllälfH  Veduua-KIii.  d.  HWfhJlUI- 

fHMlUiHI:  Pawat.  ed.  Bomb.  ^fdU^J  %- 

f^lrt  ^*{:  V|ODBA-l&ii.  Galaros  übersetzt: 
o  *  • 

H  ocipa  T<3v  YPOHiAaTuv,  f  TeYpam&lvv) 


av  l£aXei9^e(T)  oure  uico  TtSv  009«Sv,  oGtc 

lAlJv  UTTO  TWV  5cc5v.  *' 

6122)  Cic  2,42.  KuTALAj.  95,a  (7(i,a). 

6123)  PAi(KAT.ed.KosBG.I^47.ed.BoBai^ 
216. 

6124)  KoTALAi.  112,a  (91,o). 
6126)  Katbas.  30,91. 
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•128.  (2815.)  Wenn  Bösewichter  die  VonMgß  Anderer  verkleinern^  so 
tritt  ihre  Schwärze  (Bosheit)  in  hohem  Grade  hervor:  auch  der  Wolken 
Schwärze  ist  dunkler,  wenn  sie  den  Gianz  des  Mondes, verhüllen. 

^Rtf  (NM^^-TI:  MfUiH^J  gHlfNHH^I 

6127«  (5006*)  Anständiges  Benehmen  lerne  man  von  Fürstensöhnen, 
Beredsamkeit  von  Gelehrten,  Unredlichkeit  von  Spielern,  Spitzbüberei  von 
Weibern. 

fil28,  (2816.)  Als  ein  Liebhaber  mit  seines  Mnndes  Hauche  den  Blü- 
thenstaub  aus  den  Augen  einer  Schönäugigen  entfernte,  da  füllten  sich  sofort 
beide  Augen  der  ihm  nicht  gewogenen  Jungfrau  mit  des  Zornes  Staube  (Lei- 
deDschaft). 

(129.  (5007.)  Die  niedrigsten  Menschen,  welche  alles  anständigen  Be- 
nehmens und  aller  guten  Sitte  ermangeln  und  Unheil  bringen,  bringen  Heil, 
o  Brahmane,  wenn  sie  sich  zur  Gangä  begeben. 

fsFPPT  f^  ^  «ft:  SRT  ftrai  5lßHI  i^RT  I 

{l^cW  Mr«hfo|rf^  4k\i^  snfrsr^njfiT  u 

(ISO.  (2817.)  Was  ist  eine  hohe  Stellung  ohne  gutes  Benehmen?  Was 
eine  Nacht  ohne  Mond?   Was  Redefertigkeit  ohne  wahre  Dichtergabe? 

fsR^!  MljfilHWW  jflnir:  5Jpi  Jlrf:  I 

51^  g^  aW  5R  J|t^(KiH:  II 

6131.  Wer  vor  den  Augen  dessen,  der  schützen  kann  und  in  dessen 
Schntz  er  sich  begab,  umkommt,  der  geht  mit  allen  dessen  guten  Werken 
von  dannen,  weil  er  nicht  geschützt  wurde. 


ei26)  YisATAD. «.  d.  qf^rfw  ^rfe^:. 

ei27)  YfODBÄ-KlN.  12,18.  SCBBASB.  199. 

612S)  Sie.  D.  81. 

M29)HBa.  13,  ISO«. 

•130)  YnT.  m  LA.  (UI)  4.  4.  mlO^^ 


LA8tBN*8  YerbesseruDg  für  ^tT^  ^4  Andere 
iMen  HT  ief  °  und  e4|Qe|s|i41^. 
0131)  R.  ed.  Bomb.  1,18,80.  6oftm.S,91, 


Digitized  by 


Google 


318 


fsRT  SRW  5^  ^  il^frl  ^(HP^^^^^I 

^R^  ^^^  mftT  (5((oi  ?Hft  TOI  II 

(132.  Der  Thor,  der,  ohne  ein  Geschäft  za  haben,  in  ein  fremdes  Haas 
geht,  kommt  nothwendig  am  sein  Ansehen,  wie  der  Mond,  wenn  er  das  Haas 
der  Sonne  betritt 

6133*  Der  Vorstand  einer  Versammlang,  wäre  er  auch  klag,  lernt  ohne 
Lehrer  das  Gesetz  nicht  kennen:  wie  sollte  man,  hätte  äian  aach  gate  Aa- 
gen,  ohne  Leuchte  all  die  Gegenstände  gewahr  werden? 

(134.  (2818*)  Wer  ohne  Anweisung  eines  Lehrers  so  verfthrt,  wie  er 
es  bei  Andern  gesehen,  der  setzt  sich  dem  Gelächter  aas  wie  jener  einfältige 
Schaler  des  frommen  Bettlers. 

ÜRT  9*H  ^W^  >•  deo  fol^endan  Sprach. 

^RT  «n^  J?^  f?^  fsFTO^  ^  I 
oIwRl  ^  ^:  UyiyHHiM  ^mifji^ll 

8135.  (281 90  Ohne  Zauber^  ohne  Sprach,  ohne  Formel  and  ohne  Un- 
terweisung betrügen  Frauen  einen  Mann,  selbst  einen  flberans  klugen,  in 
einem  Augenblick. 

fsRT  aiftsf  StWÖ  fsRT  füft;  g^  ^  ^Tl 

f^  rnft^  ^lFn4  ^iHm  iRja  sR:  II 

tl36.  (2820.)  Ohne  diese  (die  Weiber)  giebt  es  keine  Schönheit,  ohne 
diese  auch  keine  Freuden,  ohne  diese  glauben  die  Männer  ihr  Ziel  nidit  er- 
reicht zu  haben. 

f^  tnt  J7FFUT  fsRT  ^  ^t  5R:  I 


H)  und  ^^i  die  Hdschr.  e.m^  die  Hdschr. 

d.  |r^f(e|  gt  ^qf^cl  die  Hdschr. 

6133)  ScbbUi.  28».  o.  6. 3]ltf  Hl{41rMI 
.  ^  <^      *N                 r       r 

6134)  Bi4ftATABADTATifi«nA  iD  Yors.  d. 
Oxt  H.  155,6. 

6135)  ViBEiHuf.  14.    o.  g||#i  «uere 
Aenderung  rür  s|^. 

di«  Udsebr.  d.  R{tfarl  »od  Q^IQHIo^! 
die  Hdschr. 

6136)  Coi.  Pet.  Hdschr.  62,«.  b.^^u. 
q  ST  die  Hdschr.  d.  m  die  Hdsohr.      • 
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6137«  Ohne  Geld  ist  ein  Mann  blind,  ohne  Geld  ein  Leichnam  and  ein 
Eannch;  darnm  soll  man  Geld  erwerben. 

(138.  (28210  Das  wahre  Wesen  des  Guten  wird  nicht  ohne  Prüfung 
offenbar:  die  Aechtheit  goldener  Pfänder  erkennt  man  nicht  ohne  Beiben 
aaf  dem  Prüfstein. 

^SWMIi^'l  ilUIH*j<MMlfHf^N^I 

gfff  3^  f^  ITT  yH*H*HMI  ^f^  5P^  II 

8139.  (2822.)  Der  Mnthige  wird  auch  ohne  Geld  Gegenstand  der  höch- 
sten Achtung,  der  Elende,  sei  er  auch  mit  Geld  ausgestattet,  wird  zum  Ge- 
genstand der  Verachtung:  erlangt  wohl  ein  Hun^  trüge  er  auch  ein  goldenes 
Halsband,  den  majestätischen  Glanz  eines  Löwen,  der  aus  seiner  Natur  ent- 
springt und  sich  in  der  Erlangung  yieler  trefflicher  Eigenschaften  erweist? 

fsRT  J|^  ^  ^^HMW  'T  ^  5FT:  I 

^Ri  T^^X  HIMI(*.  JHHSf  *fjM*1H5  II 

6  HO*  Ohne  Tohn  vermag  ein  Töpfer  keinen  Topf  zu  machen  und  ohne 
Oold  kann  ein  Goldarbeiter  keinen  Ohrring  verfertigen. 

fsRT  TtF4  toi  JI^  TOI^  (ynicHHI  I 

6141.  Wie  ein  Haus  ohne  Pfeiler,  ein  Leib  ohne  Seele  und  ein  Baum 
ohne  Wurzel,  so  stürzt  ein  Geschlecht  ohne  Sohn  zusammen. 

fsfPnfen^T  ^^Pp:  ffft^  Wlfddleh(!  I 

f  142«  (2823.)  Für  Flüsse,  die  aus  ihrem  Lande  gehen,  bildet  das  Meer 
eine  Grenze;  für  diejenigen  aber,  die  nicht  bloss  zum  Schein  auf  Eroberun- 
gen ansgehen,  giebt  es  nirgends  eine  Grenze. 


6137)  SubbIsh.  32. 

6138)  DfSBTAMTA«.  43  bei  Hasb.  Katja- 
and  Katjas.  6.  Qj^c)  st.  s||i|r1  AUe. 

K  V^€*HH^\^\  AUe.  d.  ^pm  Alle. 

6139)  Hit.  ed.  Scbl.  1,167.  Jobrs.  185. 
ad.  Cale«  1830  S.  126.  ed.  Rodr.  $.  109.  a. 
5J^:  w%.  J^i.  b.  ^If^^J  und  qf^sin 


Q^H<^Nlfqt^e>iai  und 

6140)  PAiiBAm.  2,6,S9. 

6141)  SobbIsh.  37.    (.  fo|HlrHHS   die 
Hdschr.  o.  R^^öQ^  die  Hdschr. 

6142)  RUa-Tab.  4,848. 
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(143.  (2824.)  So  lange  man  ^nen  Feind  nicht  aufgerieben,  ist  ein  be- 
haglicher Zustand  Ja  schwer  zu  erreichen:  so  lange  Wasser  Staub  nicht  in 
£oth  verwandelt,  kommt  es  nicht  zum  Stehen« 

^  ^ft  (^fiisisJK=*HoU  sfN^  H^ydlfn  ^T^äc^^ll 

6144.  Mit  einer  an'  Mftcht  überlegenen  Feindesschar  soll  ein  Kluger 
keinen  Streit  beginnen.  So]||;e  man  auch  zu  Fall  gekommen  sein,  so  erhalte 
man  sein  Leben,  da  ein  Mann,  wenn  er  am  Leben  bleibt,  noch  hundertfaches 
Glflck  erfahren  kann. 

ßfiMlfHfi:  HW  ^hIcI  ^^  d W*{iu  II 

6145*  Qiva  ist  sein  Gegner,  der  Mond  mit  seinem  kalten,  starren  Leibe 

/    sein  Minister,  der  Frühling  sein  Grenznachbar,  Blumen  seine  Pfeile,  ein  Weib 

seine  Heeresmacht,  und  dennoch  erob^t  der  körperlose  Liebesjgott  alla.drei 

Welten:  bei  Grossen  beruht  das  Gelingen  einer  Sache  auf  dem  Charakter, 

nicht  auf  den  Hilfsmitteln. 

MVWtIi  I^HlHIrm  ftf^i  H^lftl  H^utci  II 

6146.  (5008.)  Der  Mann,  welcher  bei  Ungemach  nicht  verzagt,  ge- 
schickt, stets  zur  Arbeit  bereit,  auf  seiner  Hut  und  bescheidenen  Gemathes 
ist,  erlebt  stets  Glück. 

?I^  <4l<^^t|^l  jfti  fMshH:  I 
q?n?T  tJlPujf^oilHH  g^ 

U«Jjfr|[H*fH<{  f%  H^lr^HIH^II 
tl47.  (2825.)  Standhaftigkeit  im  Unglück,  Nachsicht  im  Glück,  Bered- 


6143)  Ck.  3,<4. 

6144)  SoBBASH.  187.6.  fc|^&^4  die  Hdschr. 
c.  'reift  «l.  WS\  ^^  die  Bdtchr.  4.  gH 
^  and  ti^fcfl  die  Hdsebr. 

614tf)  SroalsH.  27S.  d.=sd.  Ten  Spruch 
tt712.  4  SAisKRTAplTBOP.  61 .  Cau  463.  Hit.  ad.  Scu.  * 


6146)  MBa.  2,1941.  Baauumaiou  2, 
12,«. 

6147)  BiAftTf.  ed.  Bobl.  2,58,  Hakb.  9. 
litb.  Ausg.  I  und  III  6a.  Uth.  Ausg.  11  63. 
Galah.  66.    (äaie.  Paodb.   SobbaSB.   6t« 
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samkdt  in  der  Yersantlbhnig,  Math  in  der  Schlacht,  Gefiülen  an  Ruhm,  fleis- 
aige  Beschäftigung  mit  den  heiligen  Schriften:  dies  ist  ja  Edlen  schon  toh 
Natur  eigen. 

fclMl^  ^  tfPI  ^RT^r  «.  Sprach  5376. 

m^T({  ^^Hl  tJ^Öd  M<{lfdf|Hl«i»M 
f^  i^|mMmi<HJl^(UJe<HIMHt  I 

(148,  Gedetkst  du  bei  grossen  Charakteren  im  Unglflck  ein  Schwinden 
ihrer  Standhaftiglteit  zu  gewahren,  so  stehe  ja  von  diesem  Bemfihen-  ab,  da  es 
ein  tbOrichtes  Utitemehmen  ist:  am  Ende  eines  Ealpa  giebt  sogar  das  Meer 
sein  gewohntes  Verfahren  auf;  jene  Grossen  sind  aber  weder  winzige  Ge- 
birge, noch  Meete. 

(149.  Ungt^mach  sucht  den  heim,  der  keinen  Muth  an  den  Tag  legt; 
den  in  Ungemach  Gerathenen  verlässt  die  Zukunft;  wef  keine  Zukunft  hat, 
dem  droht  sicher  Geringschätzung;  der  Mann  ohne  Ansehen  ist  keine  Stätte 
Air  die  {lerrlichkeit  eines  Fürsten. 

fc<MyfM  3fIr?T:  HtT:  ^Ff  Sfjl}  ^  ^I^  I 

(150*  Gute  Vollbringen  keine  böse  That«  befänden  sie  sich  auch  im  Un- 
glflck: frisst  etwa  ein  Flamingo  WQrmer  wie  ein  Bahn,  wflrde  er  auch  noch 
8o  sehr  vom  Hunglr  geplagt? 


1,28.  J0UN8.  32.  6.^iTI)  darüber  (^M  st. 
H<iW  SimalsH.  e.  «fft^fd^  st.  *|P|^R|- 

6t 48)  ftBAftTft.  ed.  ftouu  luppl.  17.  Haib. 
2,76.  a.  und  6.  umgestellt.  iL  io|t|f^  qU- 
Cüfc?  *j{i(tiHHI«|M4.  fr.  Bin  ^ipi  fehlt? 
N^HiMMI^;  3GF^  fehlt;  i{Ujc|VllilH: 
oosere  Verbenserung  für  ^^(feZI^.  e.  öfj- 

fira  »».  5Ffftii:;  soqcj  su  oE^ia;  »wh  1 


6oBi.BR*8  Ausdruckswoise  (non  Tero  opus 
est  ut  verbum  cQhiH  cum  B.  addamos) 
müsste  mao  annehmen,  dass  cQq^  in  der 
Udscbr.  nebeo  oQ^i  stände;  ÖRHT:.  d.  ST- 

6149}  KiB.  2,1  ft. 

6150)  SuBUASD.  34.  112.  a.  ^^  au  einer 

-r 

Stolle.  6.  ^m«m  an  einer  Steile. 
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6151t  Unsere  Erde  ist  schwer  beladen  mit  Thoren,  die  verkehrt  den- 
ken nnd  handeln:  ihre  Leiber  (Knochen)  sind  die  Felsstacke,  ihr  Fleisch 
die  Bäume. 

61^2t  (SOOO.)  Das  Reifen  der  Handlungen  entsteht  für  Einige  nach 
dem  Tode,  für  Einige  in  diesem  Leben,  für  Einige  hier  und  jenseits:  ihr 
Zustand  ist  es,  der  diese  bestimmt  Stender. 

(153.  (2827.)  Selbst  ein  kleiner  Feind  wird  mit  der  Zeit  farchterlich 
und  verursacht  Forsten  Pein:  selbst  eine  winzige  Domspitze  peinigt  den 
Fuss. 

6154.  (2828.)  Wenn  Flüsse  mit  machtigen  Sandbftnken  da  sind,  wena 
es  Berge  giebt,  deren  Felsen  von  heftig  herabstürzenden  Wassennassen 
schlüpfrig  werden,  wenn  Wälder  mit  dichten  B&umen  da  sind,  wenn  Yj&sa's 
zu  innerer  Ruhe  mahnende  Worte  und  Umgang  mit  Klugen  uns  nicht  fehlen, 
was  vermögen  dann  aus  Fleisch  und  Fett  bestehende  Weiber  und  auch  der 
Liebesgott  uns  anzuthun? 

*(hMMM(  WI^M  TOT  ^  ^  q^5^:  II 
tl55.  (2820.)  Einige  Bfochweise  haben  diese  Welt  ehemals  geschaffen. 


6151}  MfKBH.  115.  6.  0.  KluoASA  biilte 
keine  solcbe  Composita  gebildet. 

6152}  JloM.  8, 1 88.  c.  ^C||  unsere  Aen- 
derung  Air  5  %^.  d.  q^IsfeR:. 

6153)  Prab.  31. 

6154)  Pbab.  73.  o.  ^7^. 

6155)  BoARTB.  ed.  Bohu  and  Habb.  3,58. 
litb.  Autg.  1  49.  lith.  Ausg.  II  22.  lith.  Ausg. 


III  42.  Galan.  68.  i^Xwtx^,  2,18.  Subbash. 
310.  o.  RlHd  St.  fcin^  giirrig.;  fqMttf- 
c^4lftl*i|j  (auch  K(Mdl^  »t.  f^IJS?;  ^: 
und  qs^:  St.  qj^:)  sftfilssro.  b.  fe^JR^; 

fehlt;  JJ5RT5FÖ  und  JJcHI-Ö;  c|l(|5M  sU 
q)^[W  giüTig.;  tigtjstl.  d.  ^jfa  cRiH  »u 

«fiifi^^M;  3^:  »i.  3^;  SR:;  J?^  *t  q^. 
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Andere  haben  sie  besessen,  Andere  haben  sie  erobert  and  wie  werthloses 
Gras  wieder  weggegeben,  wieder  andere  Beherzte  beherrschen  hier  auf  Erden 
ja  vierzehn  Reiche:  wie  erklärt  sich  hiemach  der  Menschen  Hochmathsfieber 
beim  Besitz  einiger  weniger  Städte? 

CO  "\ 

6156t  (2830.)  Selbst  eines  hochweisen,  aber  armen  Mannes  Verstand 
schwindet  dahin  ob  der  beständigen  Sorgen  fOr  Batter,  Salz,  Oel,  Reis,  Klei- 
dung nnd  Feaerang. 

f^MdHfM  g^  OT^n  HNIiPhMI  STT 
^^  5^  ^  5rai:  *H«i]HI  ^  ^^5^^  I 

3^  ^  H«JlrHI  ^n^  fHcMMfh!  II 

6157.  (5010.)  Gelangt  ein  Mann  hier  im  Leben  sogar  zn  einem  gros- 
sen Vermögen,  za  Genüssen  und  zu  Weibern,  so  vermag  er  sie  ohne  Arbeit 
doch  nicht  zu  geniessen;  giebt  sich  dagegen  ein  Mann  hohen  Sinnes  hier  im 
Leben  beständige  Mühe,  so  gelangt  er  sogar  zu  einem  wohl  geborgenen,  von 
den  Göttern  gehüteten  Gute. 

&M^f^<{/)(W);  (auch  faMdc^<D(i^S  und  f^q^T^^^O  ^SfiZB  «.  Spruch  6155. 

^kjvi  Hsra  sfgNWjT  Pr^sw^t  ii 

HWIrW4  ^  fn^rl  FT%^  ^^Rt^mH  I 

6158.  (5011.)  Man  hat  aber  noch  nicht  entsagt,  wenn  Einem  Etwas 
nicht  zu  Theil  wird;  wer  in  der  Vereinigung  ein  Uebel  sieht,  der  ist  gegen 
Alles  gleichgiltig  geworden,  lebt  in  Frieden  und  ist  ungehemmt.  • 

6159.  (5012t)  Darum  sollst  du  nicht  wünschen  an  Freunden  und  Gü- 
tern zu  hängen,  und  solchen  Hang,  wenn  er  sich  in  dir  erhebt,  durch  £r- 
kenntniss  unterdrücken. 


6156)  Paheat.  ed.  Eo»6.  und  Bomb. 
V,5.  a.  CmgesteUt  R^of??  J^MdHd(lM 
ed.  Bomb. 

6157)  MBB.  43,889. 


5158.  59)  HBa.  3,77.  fg.  6158.  R(l|qii| 


^  SPTOR  I  fira>=n  5rRT^  crlj^fq  q^- 


ni.  ThelL  20* 
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6160.  (5013.)  Zwischen  zwei  Brabmanen,  zwischen  einem  Brahmanen 
und  Feuer,  zwischen  Eheleuten,  zwischen  Herrn  und  Diener,  so  wie  zwischen 
Qiva  und  seinem  Stier  soll  man  keinen  Unterschied  erkennen. 

«Pff:  ^:  df5|*l3«hsHfH:.^n^  5^  i|{H3*sllfH:  II 

6161.  Von  einem  und  demselben  Schlage  sind  Brahmane,  Mond  und 
Sandelbaum;  von  einem  und  demselben  Schlage  ein  Weib^  eine  Laute  und 
ein  Kokila;  von  einem  und  demselben  Schlage  ein  Ross,  ein  Schwert  und  ein 
Krieger;  von  einem  und  demselben  Schlage  Holz,  ein  Dummkopf  und  ein 
Esel. 

witH^hiMN  ^  !jnif  from  qq  m^  II 

6162.  In  die  Hand  eines  Brahmanen  soll  man  Geld  opfern,  fflr  seine 
Gattinnen  die  Jugendkraft,  für  die  Angelegenheiten  seines  Herrn  dasLebeo: 
dies  ist,  0  Mädhava,  meine  feste  Meinung. 

5^HI  ^RJERcT:  sji^miiHci  SRI?!:  II 

6163«  (5014t)  Bei  Brahmanen  richtet  sich  der  Vorrang  nach  denKenut- 
nissen,  bei  Kriegern  nach  der  Tapferkeit,  bei  Vaiga  nach  dem  Getraide 
und  nach  anderm  Besitz,  nur  bei  den  Qüdra  nach  der  Geburt  (d.  i.  nach 
dem  Lebensalter). 

SFT  ^:  M(((l(f^Tl«?!Jui  ^  ^f^  ^  5R: 


ai(k))  V900HA-J&AI1.  7,5.  BerJ.  Hdschrr. 

25».  a.  i^yoi^-iiw,'^  ^  %Rfif  g. 

b.  l^^^  Jl^jßlWJMI:.  c.  ^RTf  HNJWSÖ 
ansere  Aenderung  für  ilrl^UN  H^  und 

6161)  SoBBl6B.187.  a.o|n{H!  dieHdschr. 
h.  ^Hm:  %lf%5nS5fr^  die  Hdscbr.  c.  IT- 


"^m^"^  die  Hdschr. 

6162)  NiTiCASTRA  in  Teluga-Cbarr.  13. 
Wird  Kar  na  in  den  Mund  gelegt. 

6163)  M.  2,155.  Cam  463.  NIticastia 
in  Telugu-Charr.  155.  Vgl.  Sprach  2456. 
i388.  4390. 
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(  (1(4*  (5015.)  «Sage  mir,  o  Brahmane,  wer  steht  in  dieser  Stadt  hoch?» 
«Eine  Gruppe  von  Weinpalmen».  «Wer  giebt  hier  Etwas?»  aDer  Wäscher 
giebt  Einem  am  Abend  das  Gewand  wieder,  das  er  am  Morgen  nahm.»  aWer 
ist  geschickt?»  «Fremde  Frauen  und  fremdes  Geld  sich  anzueignen  ist  Jeder- 
mami  geschickt.»  'xWozu  lebst  du,  o  Freund?»  c<Ich  lebe  nach  Art  des 
Mistkäfers  (d.  i.  ich  suche  das  Beste  heraus).» 

6165.  (5016.)  Der  Brahmane  ist  ein  Baum:  die  Andachten  stellen  die 
Wurzel  dar,  der  Veda' einen  Ast,  Tugend,  Handlungen  u.  s.  w.  die  Blätter. 
Darum  soll  man  die  Wutzel  sorgfältig  httten,  da  ohne  Wurzel  es  keine  Aeste 
und  keine  Blätter  giebt. 

616t.  (1932.)  Früher  vollbrachte  gute  Werke  tragen  hier  keine  Früchte; 
selbst  Gelehrte  und  edlem  Geschlecht  Entsprossene  werden  zu  Sclaven  des- 
sen, der  Reichlhümer  besitzt. 

fsprai  ^  ^R^H  ^  SU(l(lfill ^t^iiH^I 
tllUildl  >rfq  ^T\  WT  ^FnJTH  f^^  ^FW II 

6167.  Nur  die  Reichthümer  der  Menschen  werden  geehrt,  nicht  ihre 
Person;  sogar  ein  Eändäla  ist  der  beste  Mann,  wenn  er  ein  grosses  Vermö- 
gen besitzt 

f^Mrtl  ^  JTH  ^T'^ira  ^^^5^  ^  Hm^:  II 

6168.  (5017.)  Wenn  Reichthümer  da  sind,  wenn  es  zu.  essen  giebt  und 
wenn  gespendet  wird,  dann  sind  die  Schmeichler  da;  im  Unglück  aber,  wenn 
die  Andern  davongegangen  sind,  gewahrt  man  bekanntlich  die  Guten. 

ranfrl  pmi^THm  8.  Spruch  1397. 


6104)  YiooBA-Klfi.  12,9.  o.  efi^  unsere 
Aendeniog  für  cfl. 

6165)  YftDDOA-Klii.  10,18.  ÜDEfere  Aen- 
denmgeo:  b,  ViR^  ^?R  für  ^HcfiHlP?- 
^.  c.  cfFTF^o  für  fTF^5^.  d.  q?rR 
ftrtr^. 

6166)  PA1IB4T.  ed.  KosB«.  aod  Bomb.  V, 


9.  a.  |G(Lot5lH  unsere  Aenderang  för  ^PR- 
^m  der  ed.  Bomb. ;  mcicil«^  Rosbg. 

6167)  VfDDHA-KAii.  Berl.  Hdschrr.  144. 
o.  f^>T^:  H^  die  Hdschrr.  d.  UfMlfU 
die  Hdschrr.  Ygl.  Sprach  4494. 

6168)  Mabamataba  502. 
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6169t  Hat  mao  grosse  Reichthfimer  erworben,  so  sorge  man  dafür,  dass 
sie  von  Gnten  genossen  werden:  vollkommen  onnfitz  sind  solche  Reichtbft- 
mer,  an  denen  Gute  keinen  Theil  haben. 

6170.  Wenn  ein  Entehrter,  Geschlagener  oder  Geschmähter  keinen 
Beschatzer  findet,  dann  trifft  den  Forsten  eine  nicht  von  Menschen  verhängte 
Strafe. 

6171.  (2832.)  Ein  mit  Wolken  bezogener  Himmel,  ein  mit  weissen 
Blfithen  bedeckter  Erdboden,  mit  dem  Wohlgeruch  junger  Eutaga  und  Ka- 
damba  geschwängerte  Winde  und  die  ob  des  zarten  Rufes  der  Pfauen  rei- 
zenden Wälder  erzeugen  bei  Jedermann,  beim  Frohen  wie  beim  Traurigen, 
das  Gefflhl  der  Sehnsucht. 

%ar:  q^^J  %s^t  M(Mk|M  I 

6172.  (5018.)  Wer  gleichgiltig  gegen  eines  Andern  Weib  ist,  kein  Ver- 
langen nach  eines  Andern  Sache  hat  und  frei  von  Heuchelei  und  Neid  ist, 
der  hat  die  drei  Welten  erobert 

lM(?ftM<*iH5^  ».  Spruch  4450. 
n<(*HI  ^  H^rm  ».  Spruch  1506. 


6169)  Kiu.  NtTis.  4,18.  ^  s^rf  Lettrt 
der  Scbolien  st  eisirl  des  Textes. 

6170}  MBB.  12,84S0. 

6171)  BBAftT(..6d.  BoBL.  und  lith.  Ausg. 
m  1,43.  Haib.  45.  lith.  Ausg.  IT  94.  (ata- 


sISf  rIPT  <dlPl  H5iifMi  ^mSCfnfoi  («io) 

DDd  ^  st  ^.  et  n^pstotfcf. 

6172)    MAHARlBflllATAllTKA    IB     D4fi»ATl^ 

21.  BbXbmadbaima  2,6,4.  6.  f*|HI«(:  und 
fs(St|^:  gedruckt 
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(173.  (2833.)  Stehet  ab.  ihr  Verstftndigen,  von  dem  Umgänge  mit  Wei- 
bern, einem  Genoss  von  kurzer  Daner!  Verkehret  mit  den  Frauen  Mitgeffihl, 
Freondschaft  nnd  Einsicht!  In  der  Hölle  hilft  euch  ja  ^eder  ein  draller 
Basen  mit  schwer  lastenden  Perlenschnaren,  noch  mnde  Haften  mit  klingen- 
den  PerlengQrteln. 

farp?  ft(HIMMI<miH^ •.  Spruch  6148. 

JR  ^  ^:  H^^rft  MHNM^Jph 

tl74.  Die  Zahl  der  (sichtbaren)  Sterne  hat  stark  abgenommen  wie  die 
der  guten  Menschen  im  Zeitalter  Kali;  die  Finstemiss  weicht  wie  der  Böse  aus 
dem  Herzen  der  Guten;  klar  nach  allen  Seiten  hin  ist  der  Himmel  geworden 
wie  das  Herz  des  Weisen;  flugs  schwindet  die  Nacht  wie  der  Faulenzer 
Olflck. 

fcj^dl  siHfrl  i|UllPc|(dl  Wrfn  ft^  ^  I 

lk{^\  M(ohl*I*(l:  ^;[J:§  JtferlT  P((dl!  11 

6175.  Wenige  verstehen  Verzage  zu  schätzen,  Wenige  dienen  hier  im 
Leben  einem  Armen,  Wenige  betreiben  die  Sache  eines  Andern,  Wenige  sind 
beim  Leid  eines  Andern  betrabt  ^ 


6173)  BflABtm.  lith.  Ausg.  II  3,58.  Scatip- 
MW  uod  Wnn  S.  24.  a.  H^^tojlrj.  b.  % 

^rkr^nKRTT,  oq^o. «.  h{{\^\A  (sie), 

*^mjidl.  Bn  Scholiast  erklärt  H(?i^l- 
^I^It)  auf  folfeikle  lächerliche  Weise: 

CHIT1*1;  zo  *|  ergänit  er  qTTKcT  und  fasst 
die  folgenden  Nomkiative  als  AecatatiTo. 
4L  qfor  fohlt 

5174)  Mitgetheilt  von  Tu.  Aopbbcht  in 
Z.  d.  d.  m.  G.  2S,239,  wie  es  scheint,  aus 


SAmASTATlKAIITalaaAmAHA. 

6175)  Sdbbasb.  96.  190.  a.  sTTUrf^  an 
einer  Stelle;  TTinT  an  der  einen,  TnilT:  an 
der  anderen  Stelle.  6.  Ri^^i  an  beiden 
Stellen;  tfl^fffH  st  H?f?T  an  einer  Stelle ; 
PiUH««^!  an  der  einen,  PiUH  ^^IWf  an 
der  anderen  Stelle.  0.  (oi^tll  »n  beiden 
Stellen;  M(4)sd4)^l  an  der  einen,  C|p|f- 
ss|eh|l  an  der  anderen  Stelle,  d.  ^^!- 
fepTJtfe^  tc|(Qcn  an  der  einen,  ^^l- 
Wm  |Q|(^I  >»  der  anderen  Stelle. 


Digitized  by 


Google 


318 


6176.  (2834.)  Der  grausame  Liebesgott,  der  ans  darch  Trennung  seine 
Bosheit  an  den  Tag  legt,  verzehrt  den  Leib;  der  mitleidlose  Todesgott  ist  im 
Zählen  der  Tage  gar  geschickt;  und  nun  noch  du  in  der  Gewalt  des  Grolles, 
dieser  Krankheit!  Wie  soll,  bedenk'  es  doch,  mein  Schutzherr,  ein  Weib, 
zart  wie  ein  junger  Schoss,  dabei  am  Leben  bleiben? 

6177.  (5019.)  Sogar  Trennung  ist  Vereinigung,  wenn  die  Herzen  gegen- 
seitig verbunden  sind;  sind  aber  die  Herzen  getrennt,  so  Iftsst  sogar  Vereini- 
gung Trennung  als  vorzaglicher  erscheinen. 

6178.  (2835.)  Allen  Wünschen  zu  entsagen  habe  ich  von  der  Biene  ge- 
lernt: Reichthum  wie  Honig,  die  man  piit  Mtthe  erwarb,  trägt  ein  Anderer 
davon,  indem  er  zuvor  den  Besitzer  sogar  tödtet. 

6179.  (2836.)  Verständige  streiten  nimmer  mit  StÄrkeren,  aber  auch 
nicht  mit  Schwächeren,  wenn  dieser  viele  sind. 

f^3PT  MN4l<(y  HIcHHJ  ^I^3^I 

IRR  HN((lr4HH-JJ^  älMo|Tl(H^II 

^^  W^*5lHI<(5ff^^H  RT  ^rfHcfl iHH  I 

H<lrl|  ftynlH  t^icHM  %t  sH^ir 

6180.  (2837.)  So  lange  ein  Hässlicher  sein  eigenes  Gesicht  nicht  im 
Spiegel  gesehen^  hält  er  sich  ftür  schöner  als  Andere. 

6181.  (2838.)  Erblickt  er  aber  sein  hässliches  Gesicht  im  Spiegel,  dann 
erkennt  et  den  unterschied,  der  zwischen  ihm  und  den  andern  Leuten  be- 
steht. 


6176)  Amae.  64.  (iTAEilY.  12.  a.  öFiR: 

6177)  Bhaet|.  lith.  Ausg.  II  1,80.  Ud- 
sere  Aenderangen:  c.  Cfi?  cg^ti  H  für  ^' 
*<iJHrM.  d.  WUm  Tür  HW.  e.  d.  ^. 
MH^JWHMI  H^  ^ft  f^^  f%°  cod.  Fab. 
nach  Tbxa. 

6178)  Bb&g.  P.  7,13,35.  Vgl.  Spruch 
4676. 


6179)  R.  ed.  Goia.  2,23,16. 

6180.  81)  MBb.  1,3074.  tg,  HoBVBB,  Les. 
12.  Cakuntalop.  bei  Cbbxt  S.  38  (y^L  die 
Noten),  bei  Wbstbegaaed  S.  49.  6180 
auch  in  SAfi8B|TAPATaop.  S.  60.  6180,4. 
IfT^TfHR  und  älMAJTiH^.  6181,  o.  g  st. 
F^.  c.  d.  3^3^  fsraRtcT  (auch  (qsihl^, 
auch  bei  unserer  Lesart)  HI  »WcHM  •icl^ 
5R^. 
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6182.  Scherz,  Lachen,  Essen,  Trinken,  Spenden,  Gehen,  Sitzen  und 
Anderes,  karz  alle  Handlangen,  sie  seien  böse  oder  gut,  thun  Fürsten  wie 
der  Schatten  Andern  nach. 

|cldliHHl4l  Fl^sH:  8.  Spruch  5857. 

6183.  (2839.)  Daran,  dass  die  Vögel  sich  verstecken,  die  Tagwasser- 
rosen sich  schliessen  und  der  Jasmin  sich  öffnet,  erkennt  man,  dass  die  Sonne  . 
untergegangen  ist. 

6184«  (2840.)  Wenn  der  Mond  schmölze  und  vor  meinen  Augen  zu 
einem  Nektarteiche  würde,  und  wenn  sein  Fleck  sich  in  einen  blühenden 
Lotashain  verwandelte,  dann  könnte  ich  vielleicht,  wenn  die  Glieder  durch^s 
Spiel  beim  Bade  sich  abgekühlt  hätten,  mich  befreien  von  dem  Schmerze  und 
der  Demüthigung,  die  mir  das  Feuer  des  Liebesgottes  angethan. 

fc|c4lf|c|TP)H<^y:  s.  den  folgenden  Spruch. 

6185.  (2841.)  Selbst  im  Herzen  geheim  gehaltener  Zorn  verrftth  sich 
durch  ein  bleiches  Gesicht:  dass  Feuer  im  Holz  ist,  erkennt  man  aus  den 
(hervorquellenden)  Wassertropfen. 


6182}  Raga-Tae.  7,1114.  a,'b.  In  der 
Ausgabe  zuerst  m^  und  dann  351^,  wo- 
durch Gleichartiges  ohne  Noth  getrennt 
wird. 

6183)  KuTALAj.  193,0. 

6184)  KuTALAi.  204,6.    a.  Unter  1.  ^ 


mit  f^  ist  diese  Stelle  nnter  4)  zu  strei- 
chen und  zu  5)  zu  stellen. 

6185)  Drshtantac  74  bei   Uabr.  75  in 
Katjakal.  Unsere  Aendeningen :  a.  ^?^T 

«t.  sra^.  c.  HFsra  St.  H?^.  d.  'grm^ 
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6186.  Wenn  man  Freunde  fördert,  Feinde  hart  mitnimmt  und  Gate 
ehrt,  so  heisst  dieses  FOrstenpflicht  • 

6187.  (2842.)  Es  ist  als  wenn  der  Sonnengott  zugleich  mit  seinen  tau- 
send Kttben  (Strahlen)  auch  die  mit  ihnen  vermischten  Kühe  der  Menschen, 
Augen  genannt,  fortgetrieben  hätte:  daher  kommt  diese  Blindheit,  nicht  von 
der  Finsterpss. 

6188.  (2843.)  Bei  einem  Rechtshandel  fordert  man  ein  Schriftstück; 
ist  dieses  nicht  da,  —  Zeugen;  fehlen  auch  diese,  so  lassen  die  Weisen  ein 
Gottesurtheil  gelten. 

fk^  ^  SJKR  TOT  5Wft^  5R:  I 

W^^  WTOT  ^^  T^T^  fnäldH:  II 

6189.  (2844.)  Nur  der  Verstand  vermag  eine  bOse  Neigung  der  Men- 
schen zu  beseitigen:  nur  die  Sonne  dort  oben  ist  im  Stande  die  Finsterniss 
der  Nacht  zu  verscheuchen. 

H  f^  HPft  ^^k^^  H^  ^(W*l^(H:  I 
H  Ni  W  q^r  Tg?^  ^  M(^lcj>f^(fH: 
5Tri  f^  clfSl  H^liMmH^Kyl  ^^  ^^  II 

6190.  (2845.)  Ist  auch  das  Verstand,  wo  nicht  Mitleid  aus  Gefühl  für 
die  Seinigen  entspringt?  Ist  das  der  rechte  Pfad,  wo  die  Lust  Andern  zu 
helfen  fehlt?  Ist  das  Tugend,  wo  sich  nicht  der  Drang  regt,  vom  unrecht 
gegen  Andere  abzulassen?  Oder  ist  das  Gelehrsamkeit,  was  nicht  zur  Ruhe 
des  Gemüths  führt? 


H??tT  ^w^imiIh 


ntnmrfH  Fnj^%R  i 
II 


6186)  MBB.  12,8441.  6.  ^FRiTfcf  ed. 
Calc. 

6187}  KuTALAj.  46,a  (34,6). 

61 8^}  Pamkat.  ed.KosM.  1,451.  ed.  Bomb. 
403.  b.  cT^HI^  vffq  m""  K0SB6.  Vgl.  JUm. 
3,S2. 

6189)  D|8UTAiiTAC.  5  bei  Habb.  Eavjaxal. 


und  Katjas,  b,  Wlfi^  Katjacau 
6190)  (Ihtic  2, SS  bei  Habb.  und  Kat- 

JAKAL.    NlTltAfiK.  71.   (aTAKIT.    30.    6.  0111? 

9L  qpfr;  M(l^ll«^|U:  Tab.  Hdschr.  «LH- 
5T  f%  umgeslelll;  q^  st.  tR5t,  ^^fH  »t 
^J3f^;  vgl.  Spruch  5256,6. 
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S191.  (5020«)  Vorzöge  an  einem  Klugen  erfahren  eine  Steigerung: 
schöner  spielt  ein  in  Gold  gefasster  Edelstein. 

6192.  (2846.)  Thoren,  die  stracks,  ohne  sich  lange  zu  besinnen,  in  das 
feindliche  Heer  sich  stürzen,  fallen  sicher  in  die  Umarmung  von  Scb wert- 
klingen. 

f^Slilul:  WP%  ^3^  5l(loUirferf5Rt 

6193.  (2847.)  Ich  vermag  Nichts  mehr  zu  unternehmen,  auch  der  Kör- 
per ist  durch  Alter  und  Krankheit  hart  mitgenommen,  an  ein  Ernähren  von 
Brahmanen  und  Angehörigen  ist,  ob  ich  es  auch  wünschte,  nicht  mehr  zu 
denken:  ob  der  Verbleudung  taucht,  o  Weh,  da  das  verwünschte  Schicksal 
entgegen  ist,  in  meinem  Herzen  auch  heute  nicht  das  Wahre,  das  zu  thun 
wäre,  auf. 

6194.  (5021.)  Wäre  ein  Gatte  auch  unsittlich,  fröhnte  er  auch  allen 
Gelösten,  oder  ermangelte  er  auch  der  Vorzüge,  so  muss  eine  tugendhafte 
Gattin  ihn  dennoch  stets  wie  einen  Gott  verehren. 

rQ|ÖNIrMl(MUIHI  mra  S^MI^HrMUI:  I 

MiIhM^'  Ur^ll^-HT  ^ßliyifM  f^Ra^:  II 

6195i  (2848.)  Diejenigen,  die  sich  Nichts  gefallen  lafssen,  gehen,  wie 
Rähu  es  noch  heut  zu  Tage  mit  dem  Monde  thut,  gerade  dann  auf  den  Feind 
los,  wenn  er  bei  voller  Kraft  ist. 


6191)  Yeddiia-Kaii.  16,9.   Subhash.  279. 
0.  MHUIHI  V?DDBA-K1«.  b.  HHI^IHH   8t. 

HM^JclH  Vrddua-Kar.  d.  ^[HMlfdH:  Su- 


6192}  HiT.  ed.  ScftL.  111,67.  Jouiis.  70. 
<».  ^  RRIItI  «MMdH.  Vgl.  Sprach  »526. 


6193)  C^iC-  1)6  bei  Uarb.  und  Kavja- 

KAL.  5  in  NlTISAfiK.  (ata KAY.  22.   a.  ftt^H' 

4:,  ^n^.  b.  ^:(m  st.  h^. 

6194)  M.  5,154. 

6195)  Panbat.  ed.KosBfi.  1,370.  ed. Bomb. 
326.  Vgl.  Spruch  5820. 


III.  Thell.  2t 
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6196.  (2849.)  Durch  gewonn<»ues  Vertrauen  wird  man  den  Leuten  lieb, 
durch  gewonnenes  Vertrauen  gelangt  man  zum  Ziel,  durch  gewonnenes  Ver- 
trauen tödtete  ja  Indra  der  Diti  ijeibesfrucht. 

6197.  (2850.)  Im  Vertrauen  zu  wem  Jemand  auf  irgend  eine  "Weise 
den  Tod  findet,  der  pflegt  durch  diesen  umzukommen:  einen  solchen  Aus- 
spruch hat  Manu  gethan. 

.  6198.  (2851.)  Wer  Vertrauen  geniesst,  sei  stets  gerüstet,  halte  seine 
Mienen  und  Gebärden  zurack  und  rede  nur  Freundliches:  was  zu  thun  ist, 
rouss  auch  gethan  werden. 

f^4|U|  i^U^M4  ^^MlUil  ^WIJj  rFcJt  N^ttj^  ehlft^H  I 

6199.  (2852.)  Unter  häufigem  Ausruhen  erging  sich  eine  Schlanke  im 
Walde  im  Schatten  der  Bäume  und  wehrte  den  Strahlen  des  Mondes  mit 
dem  Busentuche,  das  die  Hand  emporhielt. 

feWF»rf?T  HtJIrHHI  mr  ohc^Md^lfolM  \ 

FI  WcU  silciffi  ylHkHrVlHUIthdl:  ftW:  II 

6206.  (5622.)  Der  reiche  Mann  lebt  rOhmenswerth,  unter  dessen  Schutze 
Männer  hohen  Geistes  wie  unter  einem  Zauberbaum  sich  behaglich  fflhlen: 
des  Reichthums  Nutzen  ist  der,  dass  Gute  ihn  mitgeniessen. 

i^iydi5»3  Muye^ii^wi:  ^rfiift  ^^i  \ 

MrM^IHIil^HIHI  HHItgUHHMr<cjM  H 

6201.  (5023.)  In  allen  Welten  ist  der  Ruhm  der  Gangä  ob  ihrer  Hei- 
ligkeit verbreitet,  weil  sie  des  Sagara  Söhne,  die  Nichts  als  Asche  waren, 
von  hier  zum  Himmel  befördert  hat. 


6196)  Kam.  NItis.  9,66.  Vgl.  Spr.  3224. 
343». 

6197)  PAiiKAT.ed.Ko8BG.I,306.ed.Bomb. 
274.  0.  FTIrT  unsere  Aenderung  llir  ^  der 
ed.  Bomb.;  (i^r^p?  (wofdr  Brhfbt  im 
Wörterbach  unter  «^rMI  nicht  übel  f13^- 
re*l*il  lu  lesen  vorschlägt),  st.  H^rSJI 
FTH  KosBo. 


6198)  K;m.  NtTis.  9,65. 

6199)  BfiARTR.  ed.  Bohl.  1,22.  Babb.  24. 
lith.  Ausg.  II  63.  a.  ^^^  cfrf  aud  ^  st. 
^. 

6200)  Kah.  Nim.  5,72.  d.  HrM^^UI  ^ 
der  Text,  HfHHUP  der  Comm. 

6201)  MBh.  13,1838. 
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€202.  (1462.)  Man  traue  einer  schwarzen  Schlange,  einem  Feinde, 
der  ein  Schwert  in  der  Hand  hält,  and  auch  der  Handlungsweise  eines  Wan- 
kelmfithigen;  nimmer  aber  traue  man  dem  Benehmen  eines  Weibes. 

CS 

C203i  Ein  Mann,  der  Vertrauen  hat,  nähert  sich  und  lässt  sich  nach 
Wunsch  benutzen;  dämm  soll  ein  Fürst  allen  Unterthanen  ohne  Falsch  Ver- 
trauen einflössen. 

F^  ^rft  Hfi^isIM^-rf  ^d(dH  ?^  ^T^  JlrlT:  I 

6204.  (2853.)  Sogar  ViQvftmitra,  Parä^ara  und  andere  Heilige,  die  nur 
Too  Wind,  Wasser  und  Blättern  sich  nährten,  verloren  den  Verstand,  sobald 
sie  den  schönen  Antlit;e-Lotus  eines  Mädchens  erblickten.  Wenn  gewöhnliche 
Menschen,  die  Reis  mit  Butter  und  süsse  und  saure  Milch  gemessen,  die 
Sinne  bändigten,  dann  schwömme  auch  der  Vindhja  über's  Meer. 

6205,  (2854*)  Wer  das  Vertrauen  missbräucht  und  wer  einen  Flücht- 
ling, der  sich  unter  seinen  Schutz  gestellt,  umbringt,  die  Beiden  kommen  in 
eine  fürchterliche  Hölle  zu  wohnen  bis  zum  Untergang  der  Welt 


«202)  Vbt.  io  LA.  (lU)  22.  a.  S?  f^^H- 
R^Rpfer  (auch  o^).  b.  ^f^.  c.  qj- 
^1^  Gilouristbe's  Verbesserung  für  ^- 
^,  =n^,  MMl4»  ^rawT,  5R[l4  und 
*|Phi4;  «stdßrlHIV-  ^^ffpl- 

0203}  MBB.  12,8793,^.  8798,a. 
6204)  BoAmTf.  ed.  Bohl.  1,69.*Habb.  68. 
lith.  Ausg.  II  i 00.  a.  ^M^ÜHU^MI;  ^  ^- 


53[  unsere  Verbessening  for  ^StT«  <*•  HT- 

6205)  ViKEAMAK.  49.  Aus  dem  Plural  ^' 
Of^  und  aus  ^  in  a.  könnte  man  schlies- 
sea,  dass  ein  Qoka  Torangegangen  wäre» 
in  demxnoch  andere  Verbrecher  auigetühlt 
wurden.  Vielleicht  ist  aber  eiofaob  cRIrlf 
XU  lesen.  VgL  Spruch  4857. 
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6206.  (2855.)  Was  ist  das  fOr  Klugheit,  wenn  man  Menschen  hinter- 
geht, die  voller  Vertrauen  sind?  Was  ist  das  wohl  fttr  Math,  wenn  wir  einen 
auf  unserm  Schoosse  Schlafenden  umbringen? 

6207.  (2856.)  Nachdem  man  des  Gegners  Vertrauen  durch  etwas  Wah- 
res gewonnen,  schlage  man  bei  geeigneter  Zeit  auf  ihn  los,  wenn  sein  Fuss 
eine  kleine  Bewegung  macht 

6208.  (5024.)  Man  gewinne  das  Vertrauen  Anderer,  traue  aber  selbst 
Niemanden,  da  man,  o  grosser  Fürst,  sogar  das  Vertrauen  zu  Söhnen  nicht 
gutheisst. 

6209.  (5025.)  Er  (der  FQrst)  gewinne  das  Vertrauen  derer,  die  ihm 
nicht  trauen,  und  traue  denen  nicht  zu  sehr,  die  ihm  trauen:  wem  er  sein 
Vertrauen  schenkt,  der  ist  ein  Gef&ss  der  Wohlfahrt  (der  wird  der  Wohlfahrt 
theilhaftig). 

fÖ%  Hillfy^r^  ^ft  ^  ^:  Mf^c^j^H  || 

6210.  (2857.)  Yertrauen  ist  der  Wohlfahrt  Wurzel;  darum  wird  ein 
Elephant  Führer  der  Heerde,  darum  sieht  man  in  des  Löwen  Umgebung 
keine  Thiere  des  Waldes,  obgleich  er  ihr  König  ist 

n^^üWlis^HM):  ßlJJKhdMH  5in%T  ^r^4lMllHs|l- 
.     ^:  qfl(MMli^Hli|4»itHW^rM^I(I^HIfj^l 

6211;  (2858.)  Die  sonst  misstrauische  Krähe  sieht  fremde  Jungen  ffir 


6206)  HiT.  ed.  Scbl.  11,166.  Jobns.  IV, 
56.  VnBAMAK.  tf».  (:uK.  Pet.  Hdschr.  15,6. 
ö.  HiTR  und  HitT^  8t.  froiR.  b.  c|iR; 

fi=i  1^51(11 8t  f^Tciar.  c.  gHFTT  »t  hh 

6307)  MBh.  12,5390,6.  S291,a.     . 


6208)  BIBh.  12,3226. 

6209)  KIm.  NlTit.JK,90. 

6210)  Pankat.  ed.  Ko8Be.II,23.  ed.  Bomb. 
22.  d.  Hi)*^t|i|sl|H  ed.  Bomb. 

6211)  RA«A-TAB.6,27ft.a.^rSQ^)!R  f^. 
sTR  Tb.  b.  MHi(liHld|^ed.  Ctlc 
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ihre  eigenen  an;  der  Flamingo,  geschickt  im  Scheiden  von  Milch  und  Was- 
ser, fürchtet  sich  vor  einer  nichtigen  Wolke;  ein  Fürst,  der  bei  der  Vor- 
sorge für  die  Unterthanen  seinen  scharfen  Verstand  bethätigt,  hält  Reden 
von  Bösewichten!  für  wahr:  pfai  rufe  ich  über  die  mit  einem  Gemisch  von 
Kingheit  und  Dammheit  behaftete  Schöpfung  des  Schöpfers! 

ff  6212.  Gift  wird  durch  Gift  wirkungslos,  ein  Diamant  wird  durch  einen        ^^  p 

I      Diamanten  gespalten,  -ein  mächtiger  Elephanf  wird  nur  durch  einen  in  seiner 
Kraft  erprobten  mächtigen  Elephanten  getödtet. 

fsR  ^^-Hüi  ^1^  f^  ^TW  ^35»cini  I 
i^  fH^  vTUI'ilc^^l  fsR  cUift||cfl(^H:  II 

(213.  (2859.)  Gift  ist  das  ümherstreichen  in  der  Nacht,  Gift  eines 
Fürsten  Gunst,  Gift  auch  Weiber,  die  ihr  Herz  einem  Andern  zugewandt 
haben,  Gift  eine  Krankheit,  die  man  nicht  erkannt  hat 

fMNt<iMHJ  H^vW  8.  Spruch  1506. 

q^  5|*d4Nl  (H^H^^)  M*^4M1  (H  *dÄNl)  JT:  ft^^?:  II 

C214.  (2860.)  Wenn  die  Weisen  sagen,  der  Bösewicht  sei  viel  geftLhrlicher 
als  eine  Schlange,  so  reden  sie  nicht  unwahr,  da  diese  nimmer  ein  ganzes 
Geschlecht  feindlich  verfolgt  (oder:  da  diese  das  Ichneumon  zum  Feinde  hat), 
der  Verräther  dagegen  den  Gegner  mitsammt  seinem  Geschlecht  (oder:  sein 
Geschlecht)  feindlicl^  verfolgt. 

f^  ^  OTÄ  HT  HifMH  ilfUHl  5^7^ I 

a^jsjpt  ^Hi^  HMH  <yyrW*l  II 

6215.  Findet  ein  Weib  einen  Jüngling  selbst  aus  verachtetem  Stamme, 
so  ist  es,  weil  es  Verlangen  trägt  diesem  alle  seine  Habe  zu  schenken,  im 
Stande  seinen  Herrn,  wenn  er  auch  der  Tugendhaften  Bester  wäre,  Gift  zu 
reichen. 


6212)  KIm.  NItis.  8,67.  d.  ^UIH  ge- 
druckt. 

6213)  KIr.  97  bei  Habb.  95  iu  NtTiSAfiK. 
94  in  ed.  Rangap.  im  (KDi.  unter  i^f^.  o. 
M^^ai  ed.  Rangap.  d,  3^%rf:  »t-  ^' 
f^d:  NiTiSAflr.  in  den  Corrigg. 

6214}  VUatad.  S.  tt.  (IabI «.  Paooh.  Dob- 


OAMANiMDA  5  (4).  Katitam^tak.  17.  d.  ^6(1 
8t.  qm.  d.  Hc>hd  »t.  ^ehd  Kavitambtab. 
6215)  Pambab.  1,14,80.  a.  6.  ^  mit  dop- 
peltem AccasatiT!  StaU  HIIh«!  könnte 
man  F^ITmH  Termutben,  aber  ef^  statt  ^^' 
JJ{  zu  lesen,  wäre  wiederum  gewagt. 
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6216.  (2861.)  Deren  Leben  halte  ich  des  Preisens  werth,  die  Kamelen 
gleich  fest  entschlossen  sind  zu  dem  Unternehmen,  an  unwegsamem  Orte 
wachsende  süsse  FrQchte  zu  pflücken. 

{^N^l  f%  ^  W3I  ».  Spruch  (1218. 

fgrain:  sjrftsüfqRI  HltWltlsldlVIMl!  | 

6217.  (2863.)  Fürsten  wie  Berge  sind  uneben,  hart,  Zufluchtsstätten 
•  für  ganz  Niedrige  und  Dumme  (Beh&lter  für  stets  herabfiiessendes  Wasser) 

und  ?on  raubgierigen  Geschöpfen  umlagert 

6218.  (2862.)  Wenn  ein  Mensch  in  eine  schlimme  Lage  geräth,  tadelt 
er  heftig  die  Götter  und  erkennt  a^  Thor  nicht  die  Sündhaftigkeit  seiner 
Handlungen. 

sli|rMIUI«t(l  Plr^  SfiFcr  Hl^sl*!:  SRI:  11 

6219.  (2864.)  Wem  jagen  Bösewichter  nicht  Furcht  ein,  da  sie  gefähr- 
lich, von  schmutziger  Gesinnung,  zweizüngig  wie  die  Schlangen  sind  und  stets 
der  Menschen  Leben  bedrohen? 

fol^HI  ^^  ^^  RpF**  8.  deo  folgenden  Spruch. 

6220.  (2865.)  Wie  ja  das  gefährb'che  Krokodil,  wenn  es  das  Wasser 
verlässt,  machtlos  ist,  so  ist  gewiss  auch  ein  Löwe,  wenn  er  aus  dem  Walde 
herausgeht,  nicht  schlimmer  als  ein  Schakal.. 


6216)  Panbat.  ed.  Kosbo.  I,i9tf.  ed.  orn. 
144.  ed.  Bomb.  179. 

6217)  Pan^at.  ed.  orn.  1,52.  Vgl.  Spruch 
2840. 

6218)  MBii.3,lt847.  Hit.  ed.  Scbl.  and 
JoBiiB.  1Y,3.  o,  {^  8t  ^  und  UIUI  st.  V(\- 
HT  HiT.  6.*^  JT^  ^:  Hit.  c.  5»»4^ 
%  eA4<lUlU  und  ^4<IMIkj  Hit.  d.^  j 


st  5|  ^  Hit. 

6219)  Hahioaiia  in  CXiio.  Paddb.  Doksa- 

NAMINDA  9  (8). 

6220)  Hit.  ed.ScoL.  IU,133.  Joans.  138. 
ed.  RÖDB.  S.  359.  a.  f^  st  ^.  6.  P{i|f1l 
8t  f^;Q^.  e.  ^^  SJ?^::  5qj:  rt.  ^rt- 
d.  Fnq^5Rr°;  Alle  ^i|Mc|(^* 
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6221.  (2866.)  Stehe  ab,  stehe  ab,  o  Herz,  von  der  Berührung  mit  die- 
ser Sinnenwelt,  einer  wahren  Schlange:  sie  strotzt  von  Uebeln,  wie  diese. von 
Z&hnen,  und  ihr  beiderseitiges  böses  Treiben  thut  sich  kund  durch  die  Ent- 
lassang  eines  ge&hrlichen  Giftes.  Wogen  der  geringen  Sinnenlust,  des  Edel- 
steins (im  Kopfe  der  Schlange),  begehe  keine  Unbesonnenheit! 

(222.  (2867.)  Aus  Verlangen  nach  einer  leckeren  Speise,  der  Sinnen- 
welt, treibt  das  Herz  die  Sinne  an.  Dieses  halte  man  alles  Ernstes  zurOck: 
ist  dieses  besiegt,  so  hat  man  auch  die  Sinne  besiegt. 

fswft  frtlHtj^ul:  HSR  tT  ^  Ml^irl  I 

(223.  Wer  der  Sinnenwelt  firöhnt,  schwankt  ob  des  Dunkels  vor  seinen 
Augen  und  sieht  den  edlen  Mann  nicht;  der  Reine  dagegen  sieht  immer  und 
immer  wieder  den  Unglücklichen  und  den  Würdigen. 

•      rc<NM(^Mrii<li|IMTt<li  ^HHIMHH  I 
^l(UIIH  te|i^fHo(  (ir«<$[  J^  FRRR  II 

€224.  (5S26.)  Eine  Freude,  die  ans  der  Berührung  der  Sinne  mit  der 
Binnenwelt  hervorgeht  und  am  Anfange  wie  Nektar,  am  Schluss  wie  Gift  er- 
scheint, nennt  man  eine  leidenschaftliche. 

f^^FT  fwrrtn  ^  ^(HrMrlHrl^H^I 

^qggr  f^  ^  isiw;  w^mi<(M  n 

(225.  Zwischen  Gift  nnd  der  Sinnenwelt  besteht  ein  gar  grosser  Unter- 
schied: Gift  tödtet,  wenn  es  genossen  wird,  die  Sinnen  weit  aber  sogar  dann, 
wenn  man  ihrer  gedenkt 


6221)  CxNTic.3,27  bei  Harb.  and  in  KX- 
▼J4KAL.  NItisaBk.  78.  CatabIt.  33.  ^^^- 

Wi^mii.  t.  ^(^^  st.  üicr:  fkw^  und 

%1^  it  f^H7I.<i.lTHoderqi^  sl.qftr; 

°^rapri^5n%THT^.  [gedruckt. 

6222)  KIm.  NItm.  1,27.  d.  ^fUlH  f^'^' 


6223)  KXii.  70  bei  Wbbbb.  c.  m^  ^  un- 
sere AenderuDg  för  ITT^  T^* 

6224)  Bbao.  18,8S.    Vgl.  Spruch  5047. 
5172. 

6225)  SCBB48B.  75.    a.  N^MHI^   die 
Wdschr.  b.  ^(H-UHHHJI  die  Hdschr. 
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i^M«jQ*ii  TOT  Riin  m^^^Ihi  tot  JRT:  I 

6226«  (28680  Wie  eine  Schlange  ohne  Gift  nnd  wie  ein  Elephant  ohne 
Brnnstsaft,  so  wird  ein  Fürst  ohne  Burg  Jedermann  zu  Willen. 

6227,  (2869.)  Selbst  aus  Gift  darf  man  Nektar  gewinnen,  selbst  von 
einem  Unreinen  Gold,  selbst  von  einem  niedrigen  Manne  die  höchste  Wissen- 
schaft und  selbst  aus  einem  niedrigen  Geschlecht  eine  Perle  von. Weib  ent- 
gegennehmen. 

i^Mi<(uiMrl  m^  <Midi<(ft  gnirNdM^i 

6228«  (2870.)  Selbst  aus  Gift  darf  man  Nektar  gewinnen,  selbst  von 
einem  Knaben  einen  schönen  Ausspruch,  selbst  von  einem  Feinde  gutes  Be- 
tragen, und  selbst  von  einem  Unreinen  Gold  annehmen. 

Vr^  ^ffcT  ^  ^  M^IMohl(i  ^:  MsIhImI  ^Ha<SlJril  ' 

6229.  Was  ist  schlimmer  Als  Gift?  Die  gesammte-  Sinnenwelt  Wer  ist 
stets  betrübt?  Der  an  der  Sinnen  weit  hängt  Wer  ist  glücklich?  Der  Andern 
Hilfe  leistet  Wer  verdient  geehrt  zu  werden?  Der  in  Gott  eine  Wahrheit 
sieht 

y^^WPl^l'^H  °hfMMH<IVM  ^  W^  vT^: 
«c(t^irHf^^(^^  <MM(*^qIc^H^I  ^T^II 
6230«  (2871.)  Partkshiti  hörte  zu,  wenn  von  Vishnu  geredet  wurde. 


6226}  (arAo.  Paddh.  RIgahIti  85  (79j. 
Vgl.  Sprach  2675.  fgg. 

6227]  Kar.  16  bei  Harb.  14  ed.  Kangap. 
Y|doba-Kaii.  1,16.  Bari,  fldschrr.  164.  c. 
3fp|T  fipjT  und  3tRT  fsRIT.  d.  ^^- 
5n?f^  und  öfi:ofK<ii^H.  d.  In  unserer  Fas- 
sung auch  bei  Uqgtal.  zu  Unaois.  3, 1 4  und 
bei  Malum.  zu  Kumaras.  6,30.   c.  d.  In 

Braumatait-P.  2,56,22   (s.  Auprbcut  in 

r  . 

Preface  zu  üradis.  XYIII):  H^i^^MMH 


^  Wt^  J^TcflT^.  Vgl.  den  folgenden 
Spruch,  4440,  I^^MM:  ^HT  fsTOW  fg. 

und  f^g^T  ^WRWT  fsrar. 

6228)  U.  2,239.  Carr  465.  Mticastra  in 
Telugu-Charr.  146. 

6229)  Prackottarah.  13  in  Monitsberr. 
d.  k.  pr.  Ak.  d.  Ww.  1868,  S.  109. 

6230)  Citat  beim  Schol.  zu  Prab.  S.  70. 
Brocehais  schreibt:  a.  5RrT^.  c.  cfiKm- 
f?l:  ^'  d.  HcfHIrHfH  ^^. 
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Yj&sa's  Sohn  Qnka  erzfthlte  von  ihixi)  Prahl&da  gedachte  seiner ,  Lakshmt 
verehrte  seine  Füsse,  Prthu  ehrte  ibo,  Akrftra  begrasste  ihn,  der  Affen  Fürst 
Hanamanl  war  sein  Knecht,  Ar^ana  sein  Freund,  Bali  bot  ihm  alle  seine 
Habe  and  sein  Leben  an:  ewige  Glückseligkeit  ist  ihr  Los  dafür. 

rq%!  iwfe  sÜHH  yWHHN  ?n^i^:  II 
(231.  (28720  Dieses  Grames  Fieber  verbreitet  sich  wie  des  Giftes 
Feaer,  versengt  die  Gelenke  wie  Feuer  im  Walde,  verursacht  heftige  Schmer- 
zen, reibt  den  Körper  vollständig  auf,  raubt  die  Urtheilskraft,  ruft  im  Herzen 
die  Yerirrung  wach  und  verzehrt,  o  Weh,  gewaltsam  das  Leben. 

(232f  (2873.)  Wie  ein  mit  wild  gewordenen  Bossen  ohne  Lenker  dahin 
eilender  Wagen  zu  Grunde  geht,  so  ein  Reich  ohne  einen  Fürsten. 

6233.  (2874*)  Yorzügüehe  Menschen  entledigen  sich  ohne  zu  prahlen 
ihres  Zornes,  wie  Schlangen  ihres  Giftes;  gemeine  Menschen  gleichen  den 
Trommeln:  sie  sind  leer  im  Innern,  machen  aber  viel  Lärm. 

^3  W^lc^MHfrl  HuiMi-^ä  I 
^fi*i«5iui  Tic?  H«5«tJi(rli 

flHJHH^yHWfifi  m  II 
t234.  (28750  Gieb  auf,  o  Schöne,  die  Furcht  vor  der  Vereinigung  mit 
dem,  der  ja  seit  lange  darauf  harrt,  dir  seine  Neigung  zu  bezeigen.  Während 
ich  den  Mangobaum  vorstelle,  übernimm  du  die  Rolle  der  Winde  Atimuktft. 

"^lyillijl  J|Uld4IJJl  t5|IHh1c|  f^  y^:  II 


62Si)  PE41.  9a  a.  8M4HHirUI  ^  (5Tfk 
=  ^  9cM.  i.)  St.  ^^  4Hlfl|c4<j.  b.  ^ 

Vgl.  Sprach  3699, 
11239)  a.  ed.  GoM.  2,69,96. 
5233)  C^  16,8S.  6.  Wir  trenueu  (^^H 


m^^  während  IIallihatiii  ein  A<Qectiv 
foiMH  im  Compositum  sieht. 

62^4)  H&iAV.  ed.  Tui^vb.  71*  ed.  Bomb« 
S.  7a  S&«.  D.  167.  Sehol.  zu  9acai.  S.162. 

b.  r{q|   St.  ^.    Vgl.  ßou.RlIfflll  IQ  Z.  d*  d. 

m.  e.  13,48$. 


in.  Theil.  2i* 
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6235.  (2870»)  Gate  Menschen  werfen  wie  eine  Wanne  das  Schlechte 
bei  Seite  nnd  behalten  das  Gute;  böse  Menschen  dagegen  behalten  ja  wie 
ein  Sieb  das  Schlechte  und  lassen  das  Gate  fahren. 

6236.  (5027.)  Wie  mondlose  Nächte  and  blQthenlose  B&ome,  so  sind 
die  Länder  and  Gegenden,  die  des  Heil  bringenden  Gangä- Wassers  erman- 
geln. 

hfiUiVlri  <NtiItlH^  >WM(I^I  I 
qHirtt(M<U^irHNdMHr4- 

ijrHlP<4<j>m  a  M^ri<j||iM^I  II 

6237.  (2877.)  Der  Fischer  Liebesgott  hat  hier  im  Meere,  der  Welt» 
eine  Angel,  Weib  genannt,  ausgeworfen,  an  der  er  die  Fische,  die  Männer, 
die  nach  dem  Köder,  den  Lippen  des  Weibes,  begierig  sind,  alsbald  aus  dem 
Wasser  zieht  und  am  Feaer  der  Liebe  brät 

faHi(i  m^vi  ^  Tiüm  ^  Hifiinw^rrf 

ROT  ^FTT  *W(IMHIt}ch(M!lll"(WNdl  fnMrll 

pi  "5nhI)sinou  fdehi  |^-i^ui  sfm  stc^  n 

6238.  (2878.)  Der  Busen  da  hat  bereits  einen  grossen  Umfang,  ist 
aber  noch  nicht  zu  der  ihm  angemessenen  Höhe  gelangt;  die  drei  Falten 
(oberhalb  des  Nabels)  sind  schon  durch  Linien  bezeichnet,  aber  die  Vertie- 
fungen und  Erhöhungen  treten  noch  nicht  deutlich  hervor;  auf  der  Mitte 
ihres  Leibes  ist  eine  gerade,  lange,  in^s  Braune  fallende  Härchenreihe  schon 
da:  wir  sehen  das  reizende  Alter,  ein  Gemisch  von  Kindheit  und  Jungfräa- 
lichkeit,  vor  uns. 


6235)  Kar.  1t)8  bei  Wbma;  &atitam|tak. 
24.  CKDr.  unter ^mm^;  Sibbash.  203. 
a.  Ö^Jq^  unsere  Aenderung  Air  HH^li^; 
rflsllrl  St.  folHsM  kln.  und  KATirlMf tak. 
J^'  'i^Irt  H^rar  Subbasb.  6.  jpoT:  So- 
bbIsb.  c.  jutf  rqfFT  kXm.  d.  ^wd  ?pr 
•t  xik51i1gi  f^  SubbIui.  ^(M^;  sL  f^ 
5^:kATiTiMBTAK.^«IMrWH348H  KU. 


6236)  MBB.  13,1798. 

6237}  Bbaet|.  ed.  Bobu  1,84.  Habb.  87. 
lith.  A.U8g.  U  54.  CatakIt;  74.  d.  ^^^^ 
fq^o  und  irafn  5RO  «l.  R  «WrMH^. 

6238)  Beim  Schol.  zu  Da^ab.  S.  76.  b. 
\^\<\Ü\^  wird  lusammengeschriebeii, 
ehcm  entspricht  aber  dem  MinCIH  in  e. 
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6239.  (5028.)  Gerftamigkeit,  grosse  Ungleichheit  des  Bodens ,  Vorrath 
an  Wasser,  Kom  und  Brennholz,  ein  Eingang  und  ein  Ausgang,  dieses  sind 
die  stehen  Vorzüge  einer  ^nrg, 

HMIr?i°hM^|g*iHQÜHHH!  cnt  ^  ^Riffn: 

WR^^^  ^gsRISfr^ram  dNr«h«}  fH^fcli  H 

(240.  (2879.)  Bevor  Männer,  die  mit  Leidenschaft  nach  Ehre,  Hoch- 
mnth  und  Gewalt  streben,  ihre  Pläne  ausgeführt  haben,  die  nur  durch  gros- 
sen Unternehmungsgeist  zu  Stande  gebracht  werden  können  und  daher  gross- 
artig sind,  die  geliebte  Personen  mit  ihren  SegenswOnschen  begleiten,  die 
einen  hohen  Grad  von  Klugheit  und  rascher  Entschlossenheit  erfordern  und 
zu  einer  den  Wapschen  entsprechenden  angesehenen  Stellung  führen,  —  wie 
kann,  so  frage  ich,  bevor  solche  Pläne  ausgeführt  sind,  ein  ungestümes  Herz 
Wohlbehagen  empfinden,  da  dieses  als  Müsse  sich  äussert? 

fcjffflUI  H^Fcf  s.  Sprach  6068. 

l^tHM^  n^  ^7:  *'  den  folgenden  Spruch. 

6241*  (2880.)  Verblüfftheit  soll  man  stets  zu  meiden  suchen,  da  sie  ein 
Hindemiss  für  jegliches  Werk  ist;  darum  gebe  man  die  Verblüfftheit  auf  und 
Tollbringe,  was  zu  Yollbringen  ist 

*<Pw^liKMmn  ^t  MdH^^fH  II 

6242«  (5029.)  Durch  Nichtbefolgung  vorgeschriebener  Handlungen  und 
durch  Vollziehung  verbotener,  und  durch  Nichtbezähmung  der  Sinne  gelangt 
der  Mensch  zum  Falle.  Steneler. 


y«tH*li+Hl  «nSTT  fl^  ^FT^:  ^icT:  II 


6339)  Hit.  ed.  Scbl.  in,53.  Jobrs.  56. 

o.  MWliif  qi^Q,  i^Hlurv<iiHi4e44, 

6240)  VkÜAT.  ed.  Koste.  111,264.  o.  f^- 
iUIMM7>hP  aniere  Aeoderang  rar  i^^njl- 


cpi^o.  0.  TTrlT;  Bbnwt's  .  VerbeMemng 
fttr  JiaK 

6241)  Hit.  ed.  Schl.  nnd  Joirs.  11,13. 
o.  f^HHIU  WP  (d.  i.  H^  <*.  HTOT»  fa- 

6242)  Jleii.3,si9.  DigPATtg.  85.  Kdu. 
u  M.  11,58.  a.  ilH^VMIrJ^ 
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6248.  Meine  Schwieger  kann  nicht  sehen  (ist  blind),  mein  Oatte  ist  in 
weite  Feme  gezogen,  ich  bin  eine  jnnge  Frau  nnd  allein:  wie  kannst  da  (o 
Wanderer)  hier  die  Nacht  verbleiben? 

^^  ^  rlHT  JVti  WMHWf  Pyw^i  II 

6244.  (2881.)  Diese  Arzenei,  die  ein  göttliches  Auge  schante,  ist  Lei- 
denschaftlichen za  empfehlen:  znvörderat  besiege  man  den  Neid^  darauf  die 
Leidenschaft;  die  Erwartung  flieht  dann  von  selbst 

yJ^Hlff»  n^  5??RI:  Hf^rqffTftsntlJTT:  II 

6245.  (2882.)  Zu  dem,  der  keinen  bösen  Neigungen  fröhnt«  zu  dem 
Unermüdlichen,  zum  Standhaften  und  zum  Klugen  kommen  die  Glücksgüter 
wie  zum  Meere  die  Flüsse. 

^  5fhinR5f  rMsift«  f^ill:  gcfr  g^:  hI(UI: 

3^  ^wfta  r^^  R^W  ^  cRRf  jpiT:  I 

n4:  '^{«JcISilltelHI  ^rf^pra  <*HllRf!  %I  SfSR:  II 

*  6246.  (2883.)  Vögel  verlassen  einen  Baum,  wenn  er  keine  Früchte  mehr 
hat,  Kraniche  verlassen  einen  ausgetrockneten  See,  Bienen  eine  verwelkte 
Blume,  Oattellen  einen  verbrannten  Wald,  Bihldirnen  einen  Mann  ohne  Geld, 
MinifiTter  einen  gefallenen  König:  Jedermann  fühlt  sich  für  Etwas  za  Etwas 
hiijgezogen;  wer  ist  dem  Andern  (an  und  f&r  sich)  lieb? 

MWi^  >J^f^  Wn  ^^  Vl\\]U^kU  TOfi  II 

4(247«  Wo  die  Geliebte  ist,  sei  es  auch  an  der  Wurzel  eines  Baumes, 
da  ist  das  Hais;  sogar  ein  Palast  gilt  Ar  eine  Wildniss,  wenn  sie  dort  fehlt 


6243]  V19TANATOA  in  Sab.  D.  332. 
6244}  R1«a-Taa.  ed.  T«.  3, 53 1 .  ed.  Calc. 
S88. 

6245)  KlM.  NlTit.  13,7. 

6246)  SArTABANA  4  und  Y&iiAEJMarABk  8 
bei  Haib.  KWiakal.  undlLilTJAft.  NItmaIe. 
40.  P^iikT.BA.  Kmb6.  II,I«2.  QIbHq.  Fj^dmi. 
SüBBASo.  156.  a.  Ht  ^  H^M  Wf^Wl  «t. 
tii(Hi:*'6.  und  «.  aragestallt.  6.  f^i(4  ^- 
5?  »t  qstt  q^fv^;  qgm:;  cRFfFf  *u 


«t.  ^  ^,  ?ra^:  stHf^Ul:.  d.  fR  aod 

flifr*i4ciöi;  Fcira^gm  (d.  i.  ^sni^ 

•t.  srn^eRnsT;  a^  «n  einer  Stelle  in  Kl- 

vjAi.;  ^gx*^»  ^  r^  ^^  ^  ^"^  *• 

6247)  Pariat.  ed.  Bomb.  IV,tt.  «.  Ml 
man  ^^{  oder  ^^)%  sehreiben? 
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tn^  JF^  F^nf  ?T^  ^  Jinj^  M 

C248.  (2884.)  Wenn  man  dadarch  in  den  Himmel  gelangt,  dass  man 
(wie  es  beim  Opfer  gesohieht)  Bäume  fUlt,  Thiere  tödtet  und  Blutlachen  ent- 
stehen lässt,  wer  fährt  dann  zur  Hölle? 

1249.  (2885.)  Wer  auf  Eroberung  ausgeht,  der  muss  den  Feind  todten, 
hätte  er  sich  auch  nur  hinter  einem  Zaun  verlcrochen,  wie  viel  mehr,  v^enn 
er  sich  in  einer  mit  allem  Erforderliehen  wohl  ausgestatteten  Bnrgyerschanzt 
hat 

C250.  (5030.)  Den  Lebenswandel  soll  man  sorgfältig  hoten,  Reichthtt- 
mer  kommen  und  gehen:  wer  seine  ReichthOmer  verliert,  ist  noch  nicht  ver- 
loren; wer  aber  um  seinen  guten  Wandel  gekommen  ist,  der  ist  um  Alles 
gekommen. 

q^fhraWT  5?  5ftifT  ^fTcT^  ^  ??f !  II 

C251.  Der  Lebenswandel  mnss  sorgfältig  gebotet  werden,  zumahl  von 
einem  Brahmanen:  wer  seinen  guten  Wandel  bewahrt  hat,  der  ist  noch  mcht 
yerloren;  wer  aber  um  seinen  guten  Wandel  gekommen  ist,  der  ist  um  Alles 
gekommen. 

^rTTtt  y  IfJ+'WH  W^  V(^  H^H^II  I 

^  #  ftcflMHIiaMtHMftmiH  II 

6252»  (2886.)  Ein  Fflrst,  dem  es  um  Nachrichten  von  etwas  Geschehe- 
nem zu  thun  ist,  soll  zwei  Kundschafter  ausschicken:  geht  der  Eine  ver- 
loren, so  bringt  der  Andere  die  Kundschaft 


6S48)  Pariat.  ei.  Kosio.  III,  107.    ed. 
Bomb.  106.  SvBHlsa.  262.  o.  ^fSd  f^QHT 

6219)  PaMat.  ed.  Kosio.  111,129.   ed. 
Bonb.  125.  6.  iHUI:  (auch  QSQ:)  Fm- 


feüilgmi. 


6250)  MBa.  5,1389.  e.  gHTtT:  «t  ^ff^t 
ed.  Calc.  Vgl.  den  folgenden  Sprudi. 

6251)  MBB.  3,17894. 

6252)  Katuabrata  in  Z.  d.  d.  m.  G.  14, 
577. 
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50^  rn-^^frl  MliUfll  iMrlHfd!  ^M-^Wrfl^lrHHi:  I 

5|f?  ^  ImMAUII  tiie|(^N:  HHHH  I 
sfluilfn  2^:^f^  (^«crMrf  f^HWd:  II 

6253.  (2887.)  Der  Beschränkte  hält  grosse  Stücke  anf  feine  Art  nnd 
Weise  zu  sein,  bewirkt  durch  Beileidsbezeagungen  Traner  im  Herzen  (des 
Leidenden),  spottet  offen  der  Tüchtigkeit  (des  Andern)  nnd  sipgt  sein  eigenes 
Lob,  spricht,  indem  er  den  Unfall  (des  Andern)  für  dauernd  erklärt,  Ton 
Anwendung  schlechter  Mittel:  kurz,  der  gemeine  Mann  hOrt  den  Andern 
nur  über  ein  Leid  klagen  und  verursacht  ihm  statt  dessen  die  quälendste 
Pein. 

6254.  (2888.)  Daher  kommt  es,  dass  Verständige,  fo  lange  sie  leben, 
Freuden  und  Leiden  im  Herzen  zurflckhalten  und  dass  erst  nach  ihrem  Tode 
der  Scheiterhaufen  diese  yerbrennt. 

^fO^^nffT  ^%rT  HT  f^  ^1^  PiF^I  I 

'  iPTI^FTfria  sT^  Rig:  ^WSTcT:  T?1^  II 

1255«  (2889.)  Wegen  des  Lebensunterhalts  soll  man  sich  nicht  gar  zn 
sehr  abmühen,  da  schon  der  Schöpfer  für  ihn  gesorgt  hat:  kaum  ist  das 
Kind  ans  dem  Mutterleibe  getreten,  so  fliessen  schon  die  Brüste  der  Matter. 

^TÜBI^ITsFf  MMN  «.  Spmch  5450. 
^  crf^:  HJJiW  fJHFT  m^  ^  I 
^  ^  H4*W  HÜIHI  g^  ^  II 
C256«  Unnütz  ist  der  Regen  dem  Meere,  unnütz  die  Speise  dem  Satten, 
unnütz  die  Gabe  dem  Reichen,  unnütz  die  Wohlthat  dem  Gemeinen« 

^  ^:  nj^  ^  ^  fj^  g  HTsFW  I 
^  MHUr^l  ^  ^iX^^T^  ^  II 
C257.  Unnütz  ist  der  Regen  dem  Meere,  unnütz  die  Speise  dem  Satten, 
unnütz  die  Spende  dem  Reichen,  unnütz  die  Jugend  dem  Armen. 


6253.  54)  4Ua-Tak.  ed.  Tb.  1,328.  fg. 
ed.  Calc  338—380.  6253,c.  ^^  st.?^ 
Tä.  6254,0.  fsR^ftnm  ed.  Calc.  c.  ^- 
ftn  St.  sßuIlH  ed.  Ctlc  Diese  beiden 
Sprüche  schliessen  sich  anmittelbar  ao 
Sprach  3926  an. 

6255)  HiT.  ed.  Scbl.  1,170.  Joans.  t88. 


a.  snP?  »t.  snfa. 

6256)  GAarpA-P.  115.  im  CKDb.  onter 
srSTT.  Vgl.  die  folgenden  Sprüche. 

6257)  Caab  465.  NIticastba  ia  Telog«- 
Cbarr.  73.  o.  6.  c.  d.  cim  st.  SRH  Ntnc*  d. 
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6258.  (2890«)  Unnütz  ist  der  Begen  den  Meeren,  unnütz  die  Speise 
dem  Satten,  unnütz  die  Gabe  dem  Reichen,  unnütz  der  Schmuck  dem  Helden. 

C259«  (5031.)  Unnütz  ist  der  Regen  den  Meeren,  unnütz  die  Speise 
den  Satten,  unnütz  die  Gabe  den  Reichen,  unnütz  auch  die  Lampe  am  Tage. 

M^ohM  'TcTT  ^UmT  s.  den  folgenden  Spruch. 

HlsR  ^  M^m^H  fHWtJ^fc^iHHh  II 

9260«  (50320  Im  Alter  ein  Weib  nehmen,  sein  Geld  in  die  Hände  von 
Verwandten  geben  und  von  fremdem  Tische  essen,  durch  diese  drei  Sachen 
setzen  Männer  sich  dem  Gespdtte  aus. 

q^  ^n  gR  arsT  ^?3OT^  hiRihi:  II 

C291.  Den  Rath  eines  Bejahrten  soll  man  stets  befolgen,  zumahl  wenn 
man  mit  Vorzügen  reich  ausgestattet  ist:  sieh,  Flamingos,  die  in  einem  Walde 
gefangen  waren,  wurden  durch  den  Rath  eines  Bejahrten  befreit. 

^gW  ^^  MI^HIMr4>H  ^Mpfsad  I 

m45<=i  fcftii^ui  ?n^  5?  tf  ^^  II 

S262.  (2891.)  Eines  Bejahrten  Rath  soll  man  annehmen,  wenn  die  Zeit 
der  Noth  gekommen  ist;  sonst  überall  mit  Bedacht,  beim  Essen  und  beim 
Liebesgenuss  aber  nie  und  nimmer. 

cai^HI  ^^A  Mh^H  8«  den  Torangehenden  Spruch. 


\ 


«258)  ClAi«.  Paddb.  NIti  36  (35).  c.  W\- 

«259)  YiDOBA-ilii.  5,16  (15). 

«260)  V|ODnA-KlR.  8,9.  a.  c(f{T  unsere 
Verbessening  für  OflT. 

«261)  SoBBA8B.199.a.oön^dieHd8chr. 
c  ^H  die  Hdichr.  Vgl.  Bbkfbt,  Pamiat. 
11,139.%. 


6262)  NItisIaa  8  bei  Habb.  in  Katjaeal. 
und  Katjas.  Hit.  ed.  Schl.  1,20.  Joums.  22. 
ed.  Calc.  1830  S.  34.  ed.  Rodb.  S.  30.  a. 
^^Ftr  st.^5FT.  b.  Hcf^Jl  f^°;  ^  un- 
sere Aenderung  für  ^.  d.  ^TTsR  ^  ^  ^^, 
HTsR  ^ym^cIHHij,  HTSW  Uj^c^cld,  all- 
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C2t3*  Wenn  man  dem  Bösewicht  nicht  wehrt,  ist  das  Herz  der  Men- 
schen wie  das  alter  Thiere,  o  grosser  FUrst,  in  Unruhe  and  Sorgen. 

*J*l*l%WU^a  ««icüwl  iH4cf}l<*M  I 

;[mT  ST^TpIHTaTÜ  MIMcJ  Kl  <H  T^  II 
C264*  Eine  lange  am  Himmel  stehende  Sonne,  Ranch  von  Opfern,  ein 
Junges  Weib,  reines  Wasser  und  der  Genuss  von  Keis  mit  Milch  zur  Nacht 
verlängern  das  Leben  von  Tag  zu  Tag. 

^fe:  nHNHsIftI  8.  Sprach  44«5. 

Mtlniuil  ^ruiHdr^^WilMN  y°lrfH  II 

(,  ^ 

.  62C5*  Ein  Fürst,  der  bejahrten  und  erfahrenen  Leuten  huldigt,  steht 
bei  Guten  in  Ehren  und  giebt  sich  nicht  Uebelthaten  hin,  würde  er  auch 
von  Bösewichtern  dazu  angetrieben. 

^  ^  hihiImh7i  w#  ^rnJr  g?TJ  ftw?  i 

*IUI«fcl4WH  ^rai  >wJöüi  H^(fil<!äflfj[^ll 

6266.  (2892«)  Besjahrte  Eltern,  ein  treues  Weih  und  ein  unerwachsener 
Sohn  müssen  ernährt  werden,  hätten,  sie  auch  hundert  Uebelthaten  voUbracbt: 
80  hat  Manu  erklärt 

p[flR)FT  ^^  3^^  '*  *"  Spruch  2471. 

yiim<!)iiMiM  M{  mif  fj  ?raT  si^fn  i 

fe|g|IMdT  -cg<MHc|  MHr4iUyT(  II 

6267.  Ein  Boss  nimmt  einen  Ansatz  zu  raschem  Laufe«  aber  die  Beine 
laufen  nicht  in  entsprechender  Weise,  weil  dem  Thiere  der  Athem  ausgeht: 
die  unsteten  Triebe  eines  Mannes  laufen  in  allen  Richtungen  aus,  kehren 
aber  darauf,  ermüdet,  wieder  in^s  Herz  zurück. 


ÜM3)  MBB.  I%t874,  o.  ^TRiq  SS  Q. 

6264)  NIncAiTM  in  Tal«gn-€harr.  Stf. 
Vgl.  Spruch  R^llfTH  ^^  g  und  9RJF' 
%  HCIMHiü  in  den  Nacblrägeo. 


626tf)  Kam.  NItis.  1,60. 

6266)  ViiKAMAi  134.  DäApatI«.  43.  d.  ))- 

(iOill  VlUAIlAK. 

6267)  Mfic«.  78. 
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6268*  Die  heilige  Weisheil  wurzelt  im  Veda,  das  Haas  in  der  Gattin« 
das  Korn  im  Ackerbau,  diese  Welt  im  Gelde. 


62C9,  (2893.)  Wer  den  Veda  und  die  daza  gehörigen  Schriften  grQnd- 
lich  kennt,  dem  Gebet  and  den  Opfern  fieissig  obliegt  and  beständig  Segens- 
sprüche  im  Monde  fahrt,  der  eignet  sich  za  eines  Fürsten  Haaspriester. 

*^<^<('^H1Btll  rSW:  ff^  ^jjW  I 

9270.  (5933*)  Ein  Brahmane,  der  den  Veda  ond  die  daza  gehörigen 
Schriften  gründlich  kennt,  wird  fiberall  geehrt;  ein  Brahmane  aber,  der  nicht 
stadirt,  ist  eine  traurige  Erscheinung  in  der  Gesellschaft 

^^JUiHM^imifn  ^^  Hr^iPi  »rrpif^  i 

MNMh  iSW  ^T^  «h^^lMI*  >TfeI^frF  II 

9271*  Wenn  der  Veda,  die  kanonischen  Werke  und  die  Pur&na,  o 
Schöne,  Wahrheit  lehren,  dann  erfolgt,  o  Weib,  unsere  Vereinigung  erst  in 
der  HöUe  Kumbhlp&ka. 

^<f?»tlrlHatlt  »'  Spruch  62fJ9. 

^^l  ^nnn  ftcW:  ^rto  um^Mfl>  ^^  ^rtow  i 
qFT  wn^  ^  H^trwm  ^m^  ^i\i^A  wm^  H 

9272*  (5034.)  Eine  Autorität  sind  die  Veda,  eine  Autorität  die  Gesetz- 
bficher,  eine  Autorität  ein  Ausspruch,  der  Gutes  und  Nützliches  enthält;  fttr 
den  keine  Autorität  eine  Autorität  ist,  wer  möchte  dessen  Ausspruch  für 
eine  Autorität  halten? 


6268)  Ntn^IsraA  in  Telugu-Cbarr.  43. 
6.  Sn^EOT  gedr. 

6269)  Kar.  101  bei  Habb.  98  in  der  ed. 
RiBgap.  Ykooba-^ar.  Berl.  Hdschrr.  tt2. 
CKDb.  unter  M{|f^  und  >|r^  (aus  G%- 

■OpA-P.    112).    QxMQ.   PaOOB.    RA«AlftTI    55 

'19;.  SoBOASB.  300.  Galab.  Varr.  69.  a.  öT^; 
iUil^    »t.  q^r^  SOBBASB.   6.  ^T^fT^IR  8l. 

^TfFTO:.  c.  *iyl4l<}  ^,  5p^  «t.  ^,  ^iWt- 
4i<c«^IMfh.  d.  ^  «t  ^  SmiUB.  fBT- 

in.  Theil. 


6270)  PbasargXbb.  16,6. 

6271)  SvBBASB.  211.  253.  6.  Hlfb(P|  st. 
HiihH  an  einer  Stelle,  e.  H^llj  an  beiden 
Stellen. 

6272)  AcYAGBOSBA  2  bei  Wbbbb,  Yagba- 
siHki  218.  DaSpatIc.  24.  Sobbasb.  163.  6. 
^^:.  .c.  ^  "^  ^PT  8i.  ^TFT  ^PTIHf  ^ 
SuBHASB.  d.  'sRqW«  Dass  uosere  lieber- 
Setzung  die  richtige  ist,  ersiebt  man  auch 
aus  der  t.  I.  in  Subdasb. 

22 
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^wimImh  film  ^  q  f^^  i^^i 

6273«  (5035*)  In  einem  Lande  ohne  Fürsten  lesen  Brahmanen  nicht 
den  Yeda,  fohlen  auch  kein  Wohlbehagen  and  erfreaen  sich  anch  nicht,  an 
Erzählungen  gewöhnt,  an  Erzählungen. 

^  fclfn^l:  ^HflMI  tcipim:  s.  zo  Spruch  250». 

C274*  Man  soll  die  Freunde  kennen  lernen  und  auch  die  Feinde  er- 
kennen; diese  Meinung  der  Klugen  erweist  sich  hier  in  der  Welt  als  gar  fein. 

^^l  Mf^UMf^l  H^^  >yHHMlMHI- 

m^^  biicmlnHi  PHdij^^iHuT  f^fniii^H  w  ii 

6275.  (2894.)  Man  lese  beständig  den  Veda,  yoUbringe,  wie  es  sich  ge- 
bohrt, die  darin  gelehrten  Werke,  bezeige  dadurch  seine  Verehrung  dem 
Herrn  (Qiva),  gebe  die  Gedanken  an  Liebe  auf,  schüttele  die  vielen  Sflnden 
von  sich  ab,  richte  seine  Aufmerksamkeit  auf  die  üebel  in  den  Freuden  der 
Welt,  beharre  in  dem  Verlangen  nach  der  Allseele  und  verlasse  eiligst  sein 
Haus. 

^^OT  ^  ^  sinrng  ^R%5  ^  I 

6276*  (28950  Zweimal  beging  der  Schöpfer  einen  Irrthum:  indem  er 
das  Weib  und  indem  er  das  Qold  schuf.  Wer  weder  an  jenem,  noch  an  die- 
sem hängt,  ist  der  leibhaftige  Qiva  in  Menschengestalt 

Wn  c((^iMiiq^i  iJitq-^i  ^f^  3|((N|:  I 
6277*  (2896*)  Brahman  ist  von  Schmerzen  heimgesucht  (ist  von  Wissen 


6273}  R.  ed.  Goar.  2,69,16.  6.  tct^ftl 
onsere  Verbesserung  für  FFTcT«  VgL 
Spruch  3639. 

6274)  MBB.  12,5048. 

627tt)  Sadüaiiapaiikaka  1  bei  Haib.  uod 
in  K&TJAS.  d.  (oftflMrllH  untere  Aenderung 


6276)  Kittal  AI.  22,6. 

6277)  ViEÄAMAE.  277.  a.  ^^l  ^^W  f^" 
^T  die  gedr.  Ausg.  (nach  Bbocebaos).  d. 
^  ^HIMHIH^^  die  Hdschr.  Vgl.  Sprech 
»834. 
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durchdrangen),  auch  Visbna  hat  eine  Krankheit  an  der  Lippe  (trägt  eine 
Keule),  ^iva  hat  Leibschneiden  (trägt  einen  Speer)  und  giebt  sich  der  Ver- 
zweiflung hin  (isst  Gitt,  hat  Gift  verschluckt):  mit  wem  soll  man  den  Fürsten 
vergleichen? 

o|!lWWH'b(UW  «.  Spruch  6282. 

•^      r^_..  ...n_.  ■■,,?,   ■  fp ,  ^  ■-__i__  » 

ira  dr«?jinj(WilHWMiHifd4-i  hwt  ii 

6278*  Niedrige  Männer,  die  mit  fremden  Frauen,  wie  Buhldimen  und 
andere,  Umgang  pflegen,  werden  in  der  Hölle  von  Frauen  aus  glühendem 
Eisen  umfangen. 

^^mjliiiHi  h'^>>5^^imuwi  ^r^^i^^ianfM  i 

6279.  (50360  Der  Reiz  der  Zuneigung  einer  Buhldime,  des  Lichtes 
eines  Regenbogens,  der  Farbe  von  Gelbwurz  und  eines  noch  so  hinreissenden 
Gesanges  eines  einfallenden  Chors  wird  durch  die  schnelle  Vergänglichkeit 
geschmälert 

(280»  (2897»)  Die  Buhldime  da  ist  des  Liebesgottes  Flamme,  mit  dem 
Brennstoff  der  Schönheit  genährt,  in  der  Verliebte  Jugend  und  Schätze  opfern. 

^^sr  <4dc|^|iyi  (^Jl^llfd^ydl  I 

clfilläl  g^dWlcl  fF8l^  diT^I^H-Uill  II 

6281«  Der  Fürsten  Glück  gleicht  einer  Buhldime:  es  ist  überaus  nn- 
st&t  und  muss  mit  Gewalt  genossen  werden.  Der  Eaufleute  Glück  dagegen 
gleicht  einem  treuen  Weibe:  es  ist  beständig  und  geht  zu  keinem  Andem. 

^INy+(iu  Jq^ifir^RlcfltiHt  I 

?^rai  ^n  ^  hunI  fwt  ^  ^  ?i|^:  ii 

6282.  (5037.)  Man  ahme  den  Anzug  und  die  Sprache  des  Fürsten  nicht 
nach;  denn  der  Kluge  soll  mit  dem  Fürsten  nicht  wetteifern,  besässe  er  auch 
seine  Vorzüge. 

^^kR>  M^mlMIHHMSlli^HsIcrMHM  I 

rtPlMIHHI  f^^lPl  Wi  «cfiPm  {^^r^  II 


6278)  ScBBitB.  267.  e.  F^  die  Hdscbr. 

6279)  R1«a-Tab.  ed.  Ta.  5,8S1.  ed.  Calo. 

886. 
A280j  BiABT).  ed.  Bohl.  1,90.  Habb.  93. 


lith.  Ausg.  II 19.  Vgl.  Sprach  548. 

6281)  Katbas.  21,56. 

6282)  Kam.  NItis.  5,33.  a.  ^^  Text  und 
Comm.(=^qBmi^. 
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C283.  (2898»)  Schwäehe  der  Glieder,  Fallen  zur  Erde,  nngebflhrlicbes 
Schwatzen:  alle  Zeichen  eines  fieberhaften  Zostandes  bringt  der  Wein  herror. 

6284.  (2899.)  Einen  dem  Trunk  ergebenen  Arzt,  einen  Schauspieler, 
der  seine  Rolle  schlecht  gelernt  hat,  einen  Brahmanen,  der  nicht  betet,  einen 
Feigling  in  der  Schlacht,  ein  Pferd,  das  nicht  mehr  rasch  laufen  kann,  einen 
Thoren,  der  als  Bettler  wandert,  einen  von  schlechten  Ministern  umgebenen 
Forsten,  ein  von  Uebeln  heimgesuchtes  Land  und  eine  auf  ihre  Jugend  stolze 
Gattin,  die  mit  einem  Andern  buhlt,  lassen  Verständige  alsbald  fahren. 

^Hiloi^UI  HH^^IUIIH  ».  M  Spruch  »748. 
^i  5irBri^#T:  ••  Spruch  «286. 

6285.  (29000  Aerzte,  Sterndeuter  und  Lehrer,  als  Späher  angestellt, 
kennen  Alles  auf  der  eigenen  Seite,  wie  Schlangenzähmer  und  Yerrttckte 
Alles  auf  der  Feinde  Seite. 

5yw4i(^«{QH'i  Pid^i  *deiutfrfi  tftsn  i 

f  281  •  Ein  Arzt  ohne  Drtheil,  eine  Frau  aus  guter  Familie  ohne  Scham- 
gefohl,  ein  fetter  Asket  und  ein  boshafter  Gast:  diese  vier  machen  Kopf- 
schmerz. 

^MMIt||^|:  ^1i1'l^^w41?ll  Fh^IPWI^I 

iki^\  sfN4  ^:  H^  ^Md^Ht  11 


6283)  Pamiat.  ed.  Kosbg.  1,193.  ed.  orn. 
142.  ed.  Bomb.  177.  d.  [HrMHfaH  »t.  9- 

6284)  Paneakatra  3  uod  Varaejasitaea 
6  bei  Habe,  io  Kavjabal.  und  Katjas,  d. 

6885)  FAMBAT.ed.Ko8B«.III,e7.ed.Bomb. 
70.  o.  ^dWr«r(c4iMl4k  gegen  da«  Me- 


trum ed.  Bomb..c.  t|en  f^  ^^  Kosbg. 

6286)  SuEBASB.  289.  301.  a.  qZ?:  ORi* 
f^<>  an  einer  Stelle,  Iq^^dl  »t.  fsi^Nl 
an  einer  Stelle.  6.  ^c^:  C|f^:  q^*  ao 
einer  Stelle.  «.  if^R^  st  «l^sm  en  einer 
SteUe,  WMUI^I  a*  beMeB  Stelleii.  Y^ 

CS 

Spruch  691. 
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6287.  (2901.)  Aerzte  leben  von  einem  reichen  Kranken,  Beamte  von 
einem  im  Unglück  befindlichen  Fürsten,  Gelehrte  von  Thoren,  ein  Fürst  vpn 
Rechtenden. 

*liHm*l  ll^*H  W{m  ^WU 

6288.  Aerzte  erklären  ein  körperliche»  Leiden  als  veränderten  Znstand 
des  Schleimes,  der  Galle  oder  des  Windes  im  Körper,  Sterndeuter  sagen, 
dass  die  Planeten  es  bewirkt  hätten,  Beschwörer  erklären  es  für  eine  Be- 
sessenheit von  bösen  Geistern,  ehrliche  Asketen  deuten  es  einfach  als  Schick- 
sal (als  Folge  vorangegangener  böser  Handlungen). 

6289.  Sogar  Aerzte  pflegen  krank  zu  sein,  so  auch  Kräftige  und  Schwa- 
che, Reiche  und  Arme,  und  auch  Eunuchen:  gar  seltsam  ist  der  Wechsel 
der  Zeiten. 

HlO(MH  ^li^^TTt  ^  H  mR^Im?}  II 

6290«  (2902.)  Ein  Fürst,  dem  Arzt,  Lehrer  und  Minister  stets  nach 
dem  Munde  reden,  kommt  bald  um  Gesundheit^  Tugend  und  Schatz. 

C291.  (5938*)  Feindschaft  entspringt,  und  dieses  wissen  die  Weisen, 
ans  fünferlei  Ursachen:  Weiber,  Haus  und  Hof,  Worte,  angeborener  Hass 
ond  Beleidigungen  veranlassen  sie. 


6287}  Hrr.  ed.  Scbl.  111,34.  Jobns.  86. 
ed.  Calc  1830  S.  336.  ed.  Rodb.  S.  296.  a. 

*  t-SOffft  qi)  «nd  oiMHl^l.  Unter  SCT- 
HPR  kann  dieser  Sprach  caeb  xo  2)  ge- 
HelR  werben;  vfl.  S^raeb  U^MmiHI  T^- 
ir.  d.  05^  sjqfepiJ  und  HSÖT  sftsR 
WfR.  Ygh  Sprach  2»61.  %g.  ^^  m 
aterfW  und  U^oim^HI  JlSl- 


6288)  SuBilsH.  271.  a.  ^^  sl.  of^q;  die 
Hdschr.  e.  i\M^{  die  Hdschr. 
6289j  MBo.  12,854.  e.  ^Q^i  ed.  Calc. 

6290)  HiT.  ed.  8cau  Uf^lOS.  Jobns.  107. 
ed.  Calc.  1830  S.  384.  ed.  Rodb.  S.  941.  6. 
ftpi!  ^  «t.  ftrtSI^:.  c.  Alle  «il^:. 

6291)  MBB.  12,9I7S.  d<  UUMMP  ed. 
Calc.  Vgl.  Spruch  WR9Ö  SJTFgSf  bOsW- 
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M{Uu  ^V|MrM«f)!  s-  den  folgenden  Spruch. 

^TTU  ?fg^F§%T  5ft^  ^jrfr?  ^I^:  I 

6292.  (29030  Einer  wandert  in  der  Entsagung,  ein  Anderer  irrt  in 
der  Lebensklugbeit,  ein  Dritter  ergötzt  sich  an  der  Liebe:  auf  Erden  schei- 
det sich  Einer  vom  Andern. 

cir^UII  ^f^  ^^OIB  8.  Spruch  S^MUII  jrf^  U^UIIci 

6293*  Wer  einem  Feinde  sein  Vertrauen  zu  schenken  gedenkt,  der 
schlftft  auf  einem  Baumgipfel  ein  und  erwacht,  wenn  er  auf  dem  Boden  liegt 

•     5k(uJi  ^f^  f^  Htatl  WilUm  cJUIHdUllfJ^I 
Hmi«iHI:  ^i  H  «J*4Jri  TO^:  SR8JJT II 
6294*  Sogar  Feinde  erhalten  ja  die  Freiheit,  wenn  sie  am  Ende  des 
Lebens  Gras  essen:  wie  kommt  es,  dass  das  Vieh,  das  beständig  Gras  frisst, 
getödtet  wird? 

5äuw^M  *sui(hmihi  ^nj3t  aen  ddui^Pioiw:  i 

6295*  Yerstammelung,  Geisselung,  Abscheeren  der  Haupthaare  ond 
Brandmarkung,  diese  Strafen  verdient  ja  derjenige,  der  raube  Reden  fObrt; 
doch  steht  in  keinem  Buche  geschrieben,  dass  ein  Gesandter  gestraft  wOrde. 

c|MW4Hfl|  Hwmi  ^himPti  «bdPWMj  I 

«IrHHHIHHI  Hc^  RiHHill  ^  ^i  II 

6296*  (2904.)  Edle  und  tugendhafte  Frauen  behüten  sich  selbt,  gerie- 
then  sie  auch  in  eine  schwierige  Lage,  und  gewinnen  den  Himmel,  daran  ist 
nicht  zu  zweifeln. 


6292)  BnABTB.ed.  Bobl.  1,99.  lith.  Ausg. 
U  108.  o.  ^  ti^r^^i;  5(Mq  tl^^MdJ*! 
cod.  Par.  nich  Tbza. 

6293)'y|DDBA-KAii.  Berl.  Hdschrr.  8.  d. 
«T^  MidclUIri  und  51^:  C^fHc^UIH  die 

CS  O 

Hdschrr.  Vgl.  Spruch  4219.  5646. 
6294)  SuBBASB.  286. 


6295)  MabIuataea  312.  (KDb.  unter  ^- 
3P7*  ^.  ^d^  unsere  Aeaderang  liir  9- 

?qnj.  c.  c<Mi«^t^[^^irtMi(i. 

6296)  MBB.  3,37S1. 8914  =  N.(ed.Bon) 
18,8.  22,25.  d.  ßlcT:  FcPTT  beide  Ausff« 
des  HBb.,  NtLAi.  ergänxt  cTTPl!« 
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6297.  (2905.)  Wer  beständig  in  der  Armnth  Finstemiss  gehüllt  ist,  den 
sieht  sogar  am  bellen  Tage,  stände  er  anch  vor  Einem,  Niemand  trotz  aller 
MQhe. 

oiiyn  ^fft  ^  ^  q;[  ^  MUiM^i  I 

6298.  (2908.)  Die  Pabes  einer  Jungfrau  vernichtet  einen  Ahnen,  die 
Brüste  vernichten  einen  Nachkommen,  der  Liebesgenuss  erwünschte  Welten, 
die  Menses  den  Vater.  (Ein  Mädchen  soll  vor  der  Pnbertät  verheirathet 
werden.) 

cti^^tfj  HJJrM^:  HTHT  J^  ^  SfRRTO  I 

q^rorp-Tfr  Vr^  (sIVMIu:  «frlRi/H:  II 

[MN^HMHI  WTI 

i    X 

Wdi  ^RimiFg  ^RTFTfT  II 

6299«  (2907.)  Mit  dem  Erscheinen  der  Pabes  geniesst  ja  Soroa  das 
Mädchen,  mit  dem  Erscheinen  der  Brüste  geniessen  es  die  Gandharva,  in  den 
Menses  mht  der  Feaergott 

6800.  (2908.)  Darum  verheirathe  man  eine  Tochter,  sobald  sie  die 
Menses  hat:  man  empfiehlt  aber  auch  die  Heirath  eines  achtjährigen  Mäd- 
chens. 

sllHI-Hr4l4l(Mid  rHHMWNpHWH  II 

9801*  (5089.)  Dieser  beständige  Wechsel  der  lichten  und  dankten  Hälfte 
des  Monats,  der  für  keinen  Augenblick  nnterbrochen  wird,  macht  ja  die 
Menschen  altern  von  dem  Augenblick  an,  dass  sie  geboren  werden. 

9802.  (2909.)  Arme  Leute  regen  nur,  wie  Wittwen  aus  edlem  Ge- 
schlecht, das  Herz  mit  Hunderten  von  Wünschen  auf,  indem  sie  nie  zur  Be- 
friedigung derselben  gelangen. 


0297)  P  AHB  AT.  ed.KosBo.  11,99.  ed.  Bomb. 
91.  6.  Beide  Aiisgg.  gehreiben  <^HHHHc1:, 
wogegen  auch  Nichts  einzuwenden  ist 

6398)  Paiieat.  ed.  Rosbo.  111,216. 

0299.  300)  Panbat.  ed.  Kosbg.  111,214. 
fg.  Der  erste  (loka  auch  Gbhjas.  30,6. 
fg.  mit  folgenden  Varianten:  6.)j^ir|  und 


g#f?  st  Jt|  %  c.  MMiy^^-cJ.  d.  ^sTHT- 
m:  «rfpf^rifTirT:  feemeint  ist  q^lFddJ). 

6301)  MBB.  12,13517.  c.  qr^ln  beide 
Ausgg. 

6302)  P  ARB  AT.  ed.  Ko9B6.II,103.ed.  Bomb. 

94.  e.  fc|€(lHI:  FT:  »i.  M'^felPll:  Kosbo. 
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6303.  (5040.)  Ohne  Rücksicht  darauf,  dass  man  durch  mannichfache 
Wansche  aufgeregt  wird,  ausser  sich  ist,  am  Lehen  hängt  und  widerstrebt, 
wird  man  zum  Untergang  fortgerissen. 

5Er^?R  tf^Cffr  Urf^i  ffsrma  ^  i 

5IRIHt  5inf5R  swfrf  5I5R>T:  g^ll 

6304*  (2910«)  Beruft  man  sich  auf  Grosse,  so  gelingt  eine  Sache  aufs 
Beste:  die  Häschen  lehen  froh  und  zufrieden,  weil  sie  sich  auf  den  Mond 
heriefen. 

oytl^HH  (oUti^y  >yft)  ftiftj  FTTf^^  s.  deo  ToraDgehenden  Spnicb. 

oilMiIHHfM  HT^  oh4uil  UViMti 

q^  H;^tJdlchl<c|^l^l  f^fW:  I 

ImhoHHqihw  ?9aa  ^iM(iuiiH^ii 

6305.  Man  wendet  sich  an  den  Guten,  hätte  er  auch  Alles  verausgaht, 
seiner  Werke  wegen:  die  Welt  der  Götter  ist  doch  schöner  als  die  der  Men- 
schen, obgleich  die  Häuser  der  Menschen  von  Beichthum  strotzen,  die  der 
Götter  dagegen  den  Wohnungen  auf  einer  Leichenstätte  ähnlich  sehen. 

SnJIJTOF?pT  m^  °f)4lin«U^Mrl  ».  den  TorangeheDden  Sprach. 

SEPRft^T:  J^  ^ft  ^fW  m^  ^fj^rlR  I 

630C.  (29 H.)  Ein  Verschwender  geräth,  wäre  er  auch  der  Gott  des 
Reichthums,  leicht  in  Armutb:  selbst  das  Leben,  nimmer  aber  Geld  sollen 
Reiche  Bettlern  hingeben. 


6303}  BIBr.  12,135«B. 

6304)  Pariat.  ed.  Kosbo.  in,79.  88.  ed. 
Bomb.  82.  90.  Hit.  ed.  Scul.  ni,13.  Johns. 
14.  ed.  RoDB.  S.  213.  a.  h.  öQt^iR  (aoch 

o?$>rfaftrfe:f^i<rHiti^H(iri<MH-T. 

c.  5ri5RI53°.  d.  £[RRrT:  Wmm  (auch 
Hl^Mri)*  Vgl.  Spruch  2179. 


6305)  MBB.  13,840.  a.cHqjilllHI  nLoQ- 
M'ldH  der  Text  in  beiden  Ausf g.  NIlab. 
erklärt:   5EPT  ^  ITHT:  FSJ^TSfl  ^F?  f? 


f^  oUMJlHlHirl  ^  W  1^^*  1  ft^- 
HN7k^HiMfMHIt|chHmiW4W|(mPl- 

i|IMjjMsflc|TfiH4^J:  mV  ^:  t«^ 
aislMrfld4l«j;  HcIhIPh  f^faltfgj^cjl«^^- 

^'^rMr[M4H<MHl4  ^miH4|^cjcrl[  m[m 
6306)  DbOrtas.  in  LA.  75. 
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6307»  Wird  ein  Schatz  verausgabt,  verschleudert,  verzehrt,  nicht  ge« 
häoft,  gestohlen  oder  befindet  er  sidi  in  weiter  Entfernung,  so  nennt  man 
dieses  sein  Verderben. 

ojia4  f^  ftg:  jsn^s  %t  tytiHwifH  i 
?ro  sim^  sn  t^  u^r\f{T(^  wtx^\\ 

•       ÜlIrmA  ^nsW^T  S^HTHcT  P(f&tftMj  II 

6308«  Wer  aoders  als  ein  Sohn  wird  des  Vaterd  ünglftck,  es  sei  klein 
oder  gross,  vertreiben,  wie  Dhanvantari  eine  Wunde. 

(309*  Deijenige  Sohn  aber,  der  nicht  unverdrossen  des  Sohnes  Pflicht 
am  Vater  thut,  der  reinigt  sich  nicht,  eben  so  wenig  wie  ein  Reicher,  der 
keine  frommen  Handlungen  vollbringt. 

ollHH  f^  H<(l(l^:  9.  den  folgeadeii  Spruch. 

clKR  f^  ^^  JW  MI«tlrMWiHMyfT  I 

(310.  (291 20  Wenn  ein  Fürst  in  seiner  BethOrung  sich  bösen  Nei- 
gongen  hingiebt,  dann  sollen  ihn  die  Diener  nach  der  in  den  Lehrbüchern 
Torgeschriebenen  Werse  alles  Ernstes  davon  zurückhalten. 

oERPf  ^IQJ  Vit  Hl^lf*old  MH^ciq^i 

5ot4  c(^MrMo|  rfFTlrf  ^Tlfini^^  II 

6311»  (2913.)  Wer,  wenn  er  in's  Unglück  geräth,  in  seiner  Bethörung 
nnr  wehklagt,  der  vermehrt  nur  das  Uebel,  gelangt  aber  nimmer  an^s  Ende 
desselben. 

c^HHstiriiMi4i  ^^i|micj|mh 
Vium!(i|iui4i  fn^^H^i  f^  ^:  II 

6312*  In  hunderterlei  Unglück  gerathene,  von  Leiden  und  Liebe  heim- 


6307)  KIm.  NlTit.  19^66.  d«  q^^o  g^. 
«rickt.  V0l.  Sprach  iU. 

6308.  9)  R.  ed.  Gobb.  2,49,36.  tg» 

6310)  Park  AT»  ed.  ofD.  1,104.  a.l7?T  ^- 
v[[  BAsere  Aeoderonff  (Ur  M«)^}l^|.  c.  d. 

m.  Thdl.  •  22' 


6311)  PA]iiAT.6d.Ko8M.U,195.ed.Boittb. 
177.  e,  m^A  ■(•  o9n4  ed.  Bomb. 

6312)  SiMlsB.  40. 
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gesachte,  von  Todetfiirclit  geschlagene,  voii  Schmers  nnd  Traner  geqo&lte 
allerlei  von  diesen  oder  jenen  Gefühlen  beherrschte,  znflnchtslose  Menschen 
haben  ja  in  der  Welt  keine  andere  Znflacht  als  die  Tagend« 

C313«  (5041.)  Ein  lasterhaftes  Leben  ist  schlimmer  als  der  Tod:  der 
Lasterhafte,  sinkt  stets  tiefer  and  liefer  zar  Hölle;  wer  sich  aber  dem  Laster 
nicht  hingiebt,  der  geht  nach  dem  Tode  zum  Himmel  ein. 

C3i4«  (2914.)  unmittelbar  nach  einem  Un^ack  erscheint  ans  aach 
eine  ganz  kleine  Freade  bedeutend:  wer  vorher  etwas  Zasammenziehendes 
genossen  hat,  findet  Wasser  tiberaas  süss. 

«i^iIm  TOrofST  ff  ^^  fc^^^Mi:  II 

C315«  We)*  einem  im  Unglück  leidenden  Freunde  nicht  beispringt,  in- 
dem er  ihn  nach  Kräften  tröstet,  den  halten  Weise  für  niederträchtig. 

*>UHH  ellKfebi^  o|T  q?  sn  sfli^HI«!]  | 

C3i6*  Im  Unglück,  in  einer  verwickelten  Angelegenheit  oder  in  einer 
das  Leben  bedrohenden  Gefahr  denkt  der  Standhafte  mit  seinem  Verstände 
nach  and  Iftsst  den  Math  nicht  sinken. 

fcUHHM  fk^W  ßw^yUliirJrll:  I 

HMMchiH(i  ^  q  ^  ^1|i^rJci  smq^ii 

C3i7.  Wer  bei  Unglücksfällen  rahig  bleibt,  selbst  im  Wohlstande  sich 
nicht  überhebt  and  in  Gefahren  nicht  feig  ist,  der  ist  weise  and  hat  die  Welt 
erobert 


•$13)  M.  7,  SS. 

•314)  DiMrliTTA«.  91  bei  Habb.  in  KIt- 
#ABAu  aod  Klv/At.  d.  FGIcRR.  o.  ^HW  oo- 


iera  Aeiideniiig  Mr  SRiqW;  (H^WW. 
•313)  MBa.  5,  SS  17.  e.  ^mim  tt  1ER- 


sfhr  ed.  Bomb.  4.  r1^!|ftt  ed.  Bomb.  «.  d* 

prf^  ms*  NtLAB. 

•313)  R.  ed.  Bomk  Ayt^9. 
•317)  KatsIb.  59,SSf. 
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1318.  (2915.)  Wer  bei  allen  UnglOeksfWen  seine  Geistesgegenwart  be- 
wahrt, der  kommt  mittels  dieser  glflcklich  Ober  jene  binweg. 

C319«  Ist  das  Unglttck  da,  dann  schliesse  man  mit  dem  ersten  Besten 
ein  Bfindniss,  wie  es  ebemals  B&ma,  der  Sobn  Dagaratba's,  mit  den  Bftren 
und  den  ferscbiedenen  Affen  that. 

^üm  tf«^vui'^i(^f«iHHWv<mi4HiM^i 

^  qnr:  ;^i»fa»^lHril  q;^  Hlfe[?H^>i|:  l> 

1320«  (5012.)  Welcbe  eigene  Angelegenheiten  gelingen  nicht,  ohne  dass 
man  sich  abzumähen  brauchte,  denen,  welche  Andere  in*s  Unglück  gehen 
lassen  und  dabei  auf  ihrer  Hut  sind? 

i|^l<it[Hsll  vfifdöJviHHIMc^tMTH  II 

1321.  (5043.)  Die  Freude,  die  ein  von  seinen  bösen  Neigungen  gequäl- 
ter, am  Rande  des  Verderbens  stehender  Mann  beim  Anblick  der  6ang& 
empfindet,  entfernt  von  ihm  diese  bösen  Neigungen. 

6m^1uI^H(eh|MH<äl  tpN:? 

alrff^^  M^H+IM^jNl  ^raf??  II  f 

C322.  (291 C.)  Löwen  mit  zottigen  Mähnen  und  offenem  Rachen,  Ele- 
phanten,  die  mit  Streifen  reichlich  fliessenden  Brunstsaftes  prangen,  kluge 
Männer  und  Helden  in  der  Schlacht  werden  in  Gegenwart  von  Frauen  zu 
erbärmlichen  Feiglingen. 

^nina5rasr^M«fc|fri^i 
m^i  Mp^Moifn  fH«Mii(^c«i^ 


6318)  P4M4T.  ed.&otio.  und  Bomb.  11,6. 
Tgl.  Sprach  1215. 

6319)  TfDDB4-R4ii.  Berl.  Hdscbrr.  131. 
Uofere  AeoderuDcfen:  6.  U^lfclM  für  HH- 
ftl-  ^  <ni|i^  ftir  <IU(ßl  und'^inT^- 


6320)  Rio4.T4K.  6,861.   a.  UM^I^I^ 
unsere  Aendemng  für  ^^(f^^P. 

6321)  MBB.  13,1  SIS. 

632^)  VkiikT.  ed.  Kosbo.  1,207.  ed.  onu 
Ittö.  o.  ^tSSll  gedruckt. 
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C823.  (2917.)  Dm  OreiaeDalter  steht  drohen4  da  wie  eine  Tigerin 
Krankheiten  stQrmeo  wie  Feinde  auf  den  Körper  ein,  dag  Leben  verrinnt  wie 
Wasser  ans  einem  zerbrochenen  Krage:,  dass  die  Welt  dennoch  Böses  thnt, 
ist  ein  Wunder. 

^  5IrPTtll  Önll  ^  ^HtlJIUl  Wfljl 

f  324t  Man  sagt,  dass  ein  Vermögen  dnrch  Betrag  sich  verdoppele,  durch 
Entschlossenheit  sich  vervierfache,  durch  Ackerbaa  sich  verhundertfache; 
wird  es  Würdigen  verschenkt,  so  vervielfacht  ea  sich,  wie  man  meint,  in's 
Unendliche. 

duit^ltfm  ^#T  s.  Sprach  «sn. 

C325t  (2918.)  EiA  Traum,  den  ein  kranker^  betrübter,  von  Schmerzen 
verzehrter,  von  Liebe  geplagter  und  ein  trunkener  Mensch  hat,  geht  nimmer 
in  ErfQllung. 

ouiiyw4üyHHiHi  rTaffr  ^gsf  ^^i 

%*  HIMoh^Ttl  qHHHiraf^<4Hil;  tl 

6329*  (5044t)  Den  Schmerz  derer,  die  durch  Krankheiten  gemartert 
werden,  entfernen  Aerzte  trotz  aller  fifflhe  doch  nicht,  opferten  jene  auch 
vieles  Geld. 

odllulfiliM  5F?if  «WdltJIM^I  fsRR  | 

6327.  Es  drohen  einem  Menschen:  Krankheit,  Feuer,  Wasser,  Schwert, 
Hunger,  UnglOoksüUle,  Gift,  Fieber,  Tod  und  ein  Fall  von  einer  Höbe. 

j:^  ^bN:  ^rrftt  ^FJ^i  ÄRffa  ii 

9328.  (5045t)  Durch  Krankheit,  durch  Berührung  von  etwas  Unange- 
nehmem, durch  Ermüdung  und  durch  Nichtgenuss  von  etwas  Angenehmem, 
durch  vier  Ursachen  entsteht  ein  körperlicher  Schmerz. 


6323)  BBAhTft.  ed.  Bo^l.  3^39.  Habb.  und 
G4LAN.  8B.  litb.  Aong.  I  und  111  86.  litb. 
4«ig.  II  97.  SoiB^su.  ai7.  a.  qf^^|^l|f{t. 

6324)  SomiASu.  167. 

6325)  Pai«R4T.  ed.  Kossa.  uad  Homb  V. 
H.  c.  ^iWIrR  HHTI1  (w«r  sebon  in  der 


llen  Aufl.  verbessert)  Rosb«.  <i.  th^iMi^- 
rf:  unsere  Aendernng  für  t^^ii^^n:  bei 
KosBfi.;  dieed»  Bomb,  liest  k^m  l^^wRl- 

6326)  MBa.  i2,lSB4l. 

6327)  MBh.  I2,8B7. 

6328)  MBB.  3,68. 
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soiaror^  'rar  ^n^f  5Fn3T^  f^isn^i 

(329.  (2919.)  Wie  ein  Schlangenfäoger  mit  Gewalt  eine  Schlange  ans 
einer  Hoble  zieht,  so  sieht  ein  Weib  ihren  Gatten  hinanf  (in  den  Himmel) 
QDd  geniesst  mit  ihm  der  Freuden. 

(330.  (2920.)  Wer  Böse  durch  Nektar  träufelnde  Reden  anf  den  Pfad 
der  Goten  zu  fQhrefi  im  Sinne  hat,  der  schickt  sich  an,  einen  stOrrigen  Ele- 
phanten  mit  Bindfäden  von  jungen  Lotuswurzeln  zurOckzuhalten,  der  rüstet 
sich  einen  Demant  mit  dem  Rande  einer  Qirtsha-Blttthe  zu  durchschneiden, 
der  gedenkt  mit  einem  Tropfen  Honig  dem  salzigen  Meere  Sttase  zu  ver- 
leihen. 

oUHIWliM  NthdifM  UohU<Lchift| 
«IcfilfM  Mf^dHolllM  i(W«^lfM  I 

^^  jpns  ag  Pi^frl  HHW^Hi*j^ll 

6331.  (5016.)  Obgleich  du,  o  Eetakt  (Pandanus  odoratlssimus),  Schlan- 
gen als  Behausung  dienst,  keine  Früchte  trägst,  mit  Dornen  versehen  und 
krumm  bist,  auf  sumpfigem  Erdreich  wächst  und  schwer  zugänglich  biet,  so 
bist  du  doch  Jedermann  durch  deinen  Duft  ein  lieber  Angehöriger:  ein  ein- 
ziger Vorzug  macht  ja  sämmtliche  Fehler  zu  Nichte. 

oilNcri|rj>TiHI(MI jid°h'^'  oUHW<J!l|Nfd 
^FHRPJ^  HT^  WJFTT  «Hoqn  firjinl  H 


6329)  TiEHUiAB.  283.  Hit.  ed.  Scbl.  IJI, 
30.  /oMs.  31.  Die  Ite  Hälfte  aas  Ba^sma- 
fAHE^P.  3,28,5  s  RIcUb.  57  bei  AcFtBCBT, 
Balu.  ladex  ooter  QUM44lf^H.  6.  ^[^^ 
J?i(3  (3^^irl  hei  Amtmcbt)  ^dlf(.  c. 

(fct^j^m^  Hit.  d.  n^  ^  m^ 

■■*  h4hi5i  H^«^fl  Hit. 
•330)  BsAfttf.  ed.  BoBu  und  iitb.  Ausg. 


n  2,6.  Hab».  90.  Uth.  Ausg.  I  6.  Galan. 
«.  o.  ?mS^Hrf.  ft-Hrt  st  Srt:  cRR^fts?, 
rfH^irl.  c.  ^TfFg^  und  dl(l*^°.  d.  CT: 
fiftf  TOT  ^5!H,  ga?:,  *^FTP^J,  gij'j 

6331)  Vidoba-Kam.  17,21.  o.Uoh^ah||Cf. 
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6332.  (2921.)  Glflcklich  bist  da,  o  BaU,  dass  diese  Schöne  «ns  Liebe 
zn  dir  so  angelegentlich  sich  mit  dir  beschäftigt:  ihr  schwerer  Bnsen  hflpft, 
ihr  Haar  ist  in  Unordnung  gerathen,  ihre  Perlenschnur  tanzt,  ihre  WaDges 
prangen  mit  den  zitternden  Ohrringen,  der  Lotus  ihres  Antlitzes  ist  mit 
Schweisstropfen  bezogen,  mit  der  Hand  giebt  sie  dir  beständig  Schiige  und 
ihr  Athem  ist  beschleunigt 

6333.  (5047.)  In  einem  Reiche  ohne  Fürsten  Obertreten  die  Menschen 
die  Schranken  des  Gesetzes,  sind  ungläubig  und  schamlos  und  fflhren  Schreck- 
liches im  Sinne. 

f  834«  Des  Gesetzes  Kundige  wissen  es,  o  Brahmane,  dass  es  fOr  Frauen, 
die  Söhne  haben,  der  grösste  Lohn  ist,  vor  dem  Gatten  den  letzten  Gang  zs 
gehen  (zu  sterben). 

oqiMPi  5F^Rr^  f^  PlHlfrl  ^SCfl!  HJdd  I 

6335.  Wer  einem  Bösewicht  eine  Wohlthat  erweist,  pflflgt  in  der  Loft, 
bemüht  sich  ein  Bild  im  Wasser  zu  mahlen  und  den  Wind  mit  Wasser  zn 
waschen. 

^  ^gqn  PiMiif(JHMHiddMrHii!  hhj^i^Si  i 

J^f^  J^Rft^rfirT  fsfe  2^ffrf  SR:  fSJHdM  JTO: 

SRT^  f^  oU^HMHlf^Heh^  JJ^lirl  'S^JT^  II 

633t«  (2922.)  Vögel,  die  nur  in  der  Luft  sich  bewegen,  gerathen  in's 
Unglück;  Fische  werden  sogar  aus  dem  tiefen  Meere  heraus  von  geschickten 


6332)  &UTALAJ.  79, a  (62,a). 

6333)  R.  ed.  Goaa.  2,69,39. 

6334)  MBB.  1,6164  =  BaiBBAiiATiLipA 
2,23.  e.  q  M?(IUIN  BBleMARAT. 

6335)  BbImirItilasa  1 ,98  nach  Auraicar, 
HaiJU.  Index  unter  ^F^n^RcT* 

6336)  AsBTAaATNA  2  und  NItipbadIpa  5 
hei  Uaib.  in  Katjaeal.  und  Katjas.  Pahbat. 
ed.  KoiM«.  11,21.  ed.  Bomb.  20.  Hit.  ed. 


ScBL.  1,46.  JoBMS.  63.  o.  oUIU|t|)ltl^  «uMl 
oij|^4>H°.  b.  ftq^,  Mi|IM8Urddlr(; 

«fNii  it.  ^rPnu  ?g?i3m^«t.  rnnp^- 

H^  (auch  f%  5?  gfpf  8t.  idHH().  I- 
d.  5RI5TJ  FRsRF!T°  (Pamat.  ed.Bomii.), 


Digitized  by 


Google 


351 


Lenten  gefangen.  Waa  heisst  hier  anf  Erden  dummes  and  was  kluges  Be- 
nehmen? Welchen  Vortheil  hat  man  bei  Erreichang  einer  Stellang?  Die  all- 
mftehtige  Zeit  streckt  ihre  Hand  nach  Lanne  ans  and  erfasst  sogar  ans  der 
Ferne. 

&UIW)eh'l?lfc((^lf^UII  ^ra  s-  den  ToraDgehenden  Sprach« 

6337.  (2923.)  Es  fällt  und  steigt  ein  Mensch  durch  seine  eigenen 
Handlongen,  wie  ja  der,  der  einen  Brunnen  gräbt,  und  der,  der  einen  Palast 
baat 

SsrfH  ^  Fiojri^  ^iciiIh  Hffrfl  qen  I 

*iW{i<(iM  Mr4rii  asn  (i^<|41  n^  ii 

6338«  (2924.)  Wie  die  Wasser  der  Flösse  hinabfliessen  und  nicht  wie* 
derkehren,  so  thun  es  auch  stets  die  Nächte  und  Tage,  indem  sie  der  Men- 
schen Leben  mit  sich  ziehen. 

C339.  Wem  es  um  Geld  zu  thun  ist,  ergebe  sich  dem  Handel;  wem  es 
un  Wissen  zu  thun  ist,  begebe  sich  zu  einem  grossen  Gelehrten;  wem  es  um 
Nachkommenschaft  zu  thun  ist,  nehme  die  zum  Beischlaf  geeignete  Zeit  wahr; 
wem  es  um  Ehre  zu  thun  ist,  begebe  sich  in  den  Dienst  eines  Fürsten. 

piHiMciiHiH|Hi  m  ntft  m^\m\  i 
Hart  ^nj^aa  ht  ^  MiMiifn^^^fj^ii 

C340*  (2925.)  Ein  Weib  wird,  fände  sie  auch  Gefallen  an  Gelflbden 
und  Fasten  und  wäre  sie  sonst  noch  so  vorzflglich,  (im  Jenseits)  eines  schlim- 
men Loses  theilhaftig,  wenn  sie  dem  Gatten  nicht  gehorcht 

5RÄ  t^a^FTJ  ^5I^F^  elllsIHM  I 

9341«  (5048.)  Einen  Karren- meide  man  auf  fftnf  Ellen,  ein  Pferd  auf 
lehn,  einen  Elephanten  auf  tausend  und  einen  Bösewicht  schon  von  fem. 


6337)  Claifi.  Paom.  NIn  84.  Tgl.  Sprach 
MS.  5448. 

6838)  Hrr.  od.  Scau  iy,7tt.  ed.  Jobhs. 
7fl  ed.  Rooa.  8.  432.  6.  q^frl^. 

6339)  VfODBA-KlR.  BerL  Hdschrr.  226. 

6340)  R.  ed.  Bomb.  2,24,85,d.  96,a.  od. 


ScBL.  28.  Tgl.  Sprach  3686. 

6341)  N1TICA8TE4  in  Tologa  Chtrr.  53. 
y|D0HA-l^Jlii.^,7.  SdbbIsb.  il2.  a.  6.  o^ 
FcB  st  ^«etrl^  Vidoha-EIh.  and  SomIsb. 
«.^Ffft  (tnch  ^fla)  «tWH^UI  ViiDOOA- 
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((342.  (2926.)  Wie  man  nicht  der  Vögel  Spnr  in  der  Lnft  and  nieht 
der  Fische  Spur  im  Wasser  sieht,  so  ist  auch  der  Tugendhaften  Gang. 

6343.  Wenn  man  zu  spenden  im  Stande  ist  and  Fremden  spendet,  wäh- 
rend die  eigenen  Angehörigen  darhen,  so  ist  dieses  der  blosse  Schein  eines 
guten  Werkes:  ein  Greifen  nach  Honig  and  ein  Kosten  Ton  Gift 

slf^l  *IH^HW  tJUlHI  9  WU  JlfaJ  II 

1344.  (2927.)  Ein  Mensch  ohne  Ehre  and  ein. Grashalm  haben  ein 
gleiches  Los:  sie  beagen  sich  aas  Mangel  an  Kraft  und  haben  ob  ihrer  Nich- 
tigkeit flberaus  wenig  Gewicht 

SUAHlfM  Wtl  slR*?  ••  Jen  telfenden  Sproeh. 

i<MoU  a5?  olKWclilfolMH  5T?r  ^^  ^  sR  I 

>flMHlfH<M^HH  HrWHeIH  fsfe  ^if^rl  ^^11 

6345.  (2928.)  Ein  Kluger,  sei  er  auch  m&chtig,  muss  ja,  o  Fdrst,  stets 
auf  einen  günstigen  Augenblick  wartend,  selbst  unter  winzigen,  schlechten 
und  ob  ihrer  verletzenden  Reden  schlimmen  Leuten  wohnen;  hat  nicht  der 
abermftchtige  Bhtma,  mit  dem  Löffel  eifrig  hantirend,  von  Rauch  geschwärzt 
und  mit  schwerer  Arbeit  beschäftigt,  im  Palast  des  Ffirsten  der  Matfljia  als 
Koch  gewohnt? 

VlFhJIMehl|:,«hf{oUl  H|tHi4:  SRÄ  if  5?  I 

HIM*HlrM^I  ^^\  HIM4)I(I^  md*H  II 


tm^*i  T^'  (jgsf  yiDDHA-KXH.)  V«ÖI>«A- 

Eam.  and  Subuasb.  Vgl.  Spruch  <^Vdl  ^- 

6342)  MBH.  13,67St.  ISIS6.  d.  QFT^I^ 
St.  UUU«hril  an  der  ersten  Stelle. 

6343)  M.  11,9.  BAAUHADBAaMA  2,9^10. 

6844)  PAmr;kT.  od.  Rost«.  1,119.  ed.  om. 
87.  ed.  Bomb.  f06. 


6345)  VkiikT,  ed.  Kosse.  111,236.  ed 
Bomb.  172.  a.  W(l  ^^  »t  ^  ^{^  ed. 
Bomb.  ^J^  ^^  BiiiriT*s  Verbeneriftig 
für  H7-*fM°.  b.  ellHcd  und  of^SBÖ,  ^' 

UMirif^w  uiki  ginmi^Tm. «.  f*  st 

g  ed.  Bomb.  d.  qq?  (d.  I.  t^qq?)  ^  ltaf|- 
ai:  it.  f^k  HifMfl  «^<4n  ed.  Bomk. 
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1346.  (5049.)  Nach  Kräften  soll  man  Hilfe  leisten,  nimmer  aber  Je- 
manden Schaden  zofflgen:  es  giebt  kein  grösseres  Verdienst  als  Hilfeleistung 
nnd  keine  grössere  Sünde  als  Schadenzafttgang. 

6347.  Der  Fleissige  vermag  zu  leben,  dem  Trägen  aber  ergeht  es  nicht 
gut;  auch  wird  man  in  dieser  Welt  der  Lebenden  gewahr,,  dass  Fleissige  in 
der  Regel  auf  das  Wohl  Anderer  bedacht  sind. 

51^  ^rrfrCT:  HTCT  s.  Sprach  6m. 
11^-^1  Plßlr(l^-?H  wi^  ^TÜ^  TfUI^  I 

HcJÄl^WtfFf!  HllfilfMf^H  ff^[pr  HI^?5JlMtJJT  || 

6348.  (2929.)  Dem  Feuer  kann  man  durch  Wasser  wehren,  der  Gluth 
der  Sonne  durch  einen  Schirm,  einem  brünstigen  Elephanten  durch  einen 
scharfen  Leithaken,  einer  Kuh  und  einem  Esel  durch  einen  Stock,  einer 
Krankheit  durch  Einnehmen  von  Arzeneien,  einem  Gift  durch  Anwendung  ver- 
schiedener  Zaubersprüche:  fQr  Alles  wissen  die  Lehrbücher  Heilmittel  anzu- 
geben, für  den  Thoren  aber  giebt  es  keine  Arzenei.  ' 

f*  R ^H^HK^VIH^!  «7^:H^:  II 

6349.  Man  kann  zwar  auf  die  mannichfachste  Weise  leben,  wenn  aber 
der  Fall  eintritt,  dass  man  die  angestammte  Art  und  Weise  aufgeben  muss, 
80  ist  dieses  schwer  zu  ertragen. 


6346)  SaAskrtavatbop.  5i. 

6347)  MBa.  10,  S4.  a..^fo|ff  ed.  Bomb. 
*•  HMMI  ed.  Cilc. 

6348)  BBAATf.  ed.  Bohl.  Suppl.  f.  lith. 
Aotg.  I  2,10.  liib.  Aysg.  II  n.  Galan.  6. 
Pamakatwa  5  bei  Habb.  Ea? jaeal.  and  Ka- 
tja«. Cabk  446.  SüBBASR.  282.  a.  ^|etij|;  ^- 

cpyj^  ^^  ii.  3?fl3^;  HMIdMt  und  5|- 

m.  TheU. 


^Ic^  (Cabb).  6.  W^,  Wr(  und  W^ 

8t.  wf^;  jh^,  ^n^:.  e.  >^;  Hq%nr 

H^H^Wlf&^H    Panbabatäa.  d,  ^J^  gt 

5rflfT,  fsi^  8t  M^i  HIH^IN<H. 

6340)  P^BTABATAsIsaTABA  3   bei  Raib. 

RXtJABAU  Ond  R&TJA8. 


23 
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f  356.  <2I30«)  Einen  yon  Feindeshtnd  aaf  uns  niederfallenden  Hieb 
▼eraögen  wir  za  ertragen,  nicht  vermögen  wir  aber  selbst  einen  kleinen 
Kanuner,  der  Aber  ans  kommt,  za  ertragen. 


f  391.  Mit  klarem  Verstände  bestimme  man  (beror  man  znr  That  schrei- 
tet) das  Mögliche  and  das  Unmögliche:  wenn  ein  Elephant  gegen  einen  Fel- 
sen^  stösst,  so  bewirkt  Vlieses  nar  einen  Bruch  seiner  Zähne. 

6352«  (5050.)  Wer^  ohne  za  wissen  was  möglich  and  was  anmöglich 
ist,  sich  an  etwas  Unthunliches  macht,  der  erntet  Nichts  als  den  Verlast  des 
eigenen  Lebens  dabei  ein. 

5Rin  yufMrf  $r5H  gJHHch  ••  Sprach  5348. 

6353«  (2931«)  «ich  werde  dieses  vollbringen  können,  da  es  nnbeden- 
tend  and  ohne  MOhe  abznmachen  ist;  warum  soll  ich  darauf  besondere  Sorg- 
falt wenden?»  Vernachlässigen  einige  Menschen  fahrlässigen  Sinnes  aoter 
solchen  Gedanken  eine  Obliegenheit,  so  verfallen  sie  später  in  den  Schmers 
der  Rene,  der  ihnen  leicht  zu  Theil  werden  kann,  wenn  ein  Ungemach  sich 
•instellt 

M^-iImi  i^  h4^  Pl^yniMI  e^r^iHI  I 

3«^*J^Ri  ^nrf  ^:^  ör^sT  iii^fa  ii 

6354.  (2932.)  Die  Armuth,  aller  Würde  haar,  erregt  ja  Qberall  Yer- 


6350)  R.  ed.  Bomb,  aod  Scbl.  2,62,  ih. 
a-  WSt  ^IHirifi:  Schl:  Die  Lesart  der 
bengalischeo  ReeeDsion  giebt  Sprach  HT^ 

6361)  KlM.  NiTit.  ««,t8. 
636S)  8AisftVA»l?Be#.  49. 
6353)  P41IBAT.  ed.  Kmm.  ni,26t.  ».  3- 
M^HI^II!  BaNFBT*»  Verbesserung  für  3^- 


tUhiUic. 

6354)  Piiikr.  ed.  Koste.  11,97.  ed.Benb. 
98.  a.  6.  =  c.  d,  tod  Sproeh  1995  (^f|H 
Sfv^^  st.  qai^).  6.  f^:ndlMf  Kosie.  d. 
«FUfW  3^1*^  (wofBr  in  der  Islen  ief- 
l«ge  (it«n(H  geseilt  wer)  st.  ^HhM  W^ 
ffl  Koeee. 
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daeht:  einem  ArmeD,  wftre  er  auch  xo  helfen  gekommen,  gebt  man  ani  dem 
Wege. 

6355.  (2933.)  Bei  Allem  auf  Erden,  auch  bei  Speise  und  Trank,  ist 
Besorgniss  im  Spiel:  worauf  soll  also  die  Thätigkeit  gerichtet  werden  oder 
wie  kann  maYi  überhaupt  leben? 

C356«  (5051.)  Der  Falsche  aber  erinnert  sich  ja,  auch  wenn  er  die  Ge- 
legenheit dazu  hat,  nicht  der  ihm  erwiesenen  Wohlthat,  sucht  vielmehr  dem 
Wohlth&ter  irgend  eine  Schuld  anzuhängen. 

qSFqPTTt  chi^lHrm(rmHHic4>uJ  n^m 

(357.  (2934.)  Dass  du,  0  Falscher,  als  du  mich  gerade  umfangen  hiel- 
test, plötzlich,  da  du  das  Geklingel  der  Juwelen  am  GQrtel  einer  Anderen 
Teroahmst,  den  Knoten  deiner  Arme  löstest,  wem  soll  ich  dieses  berichten, 
da  meine  Freundin,  trunken  von  dem  Gifte  deiner  vielen  butterweichen  und 
bonigsüssen  Reden,  auf  Nichts  achtet? 

^1^  ^^PTT:  i-  öeo  Torangehenden  Spruch. 

SÜUIHIl4i  5lrf  qiH  ^^  ^^  ^  I 

9358t  Hanfgemflse,  gekochtes  Fleisch  und  mit  der  Hand  zu  Butter  ge- 
riel^enen  sauren  Rahm  zu  geniessen,  so  wie  mit  dem  Zeigefinger  die  Zfthne 
zu  reiben  ist  eben  so  schlimm  wie  der  Genuss  von  Euhfleisch. 

f*Mr^äl  ^?rT:^f^  ^  ^ftf  2^»^" 


6335)  HiT.  ed.  Scbl.  1,21.  Johhs.  23.  c 

f^t^ffh.  rf.  TOT  '^  •••  ^  3* 
«SM)  MbcfTArArao».  47. 
•357)  81b.  D.  34.  SehoL  to  Da«4k.  8. 69. 

«-  HS!  'J^nwi:  Sie.  D.  6.  q^  ^^ru^doi 


Da^a».,  als  wenn  l^\  darin  steekte»  e.  STT- 
^^  Sab.  D. 

6358)  Yedma-BIii.  Berl.  Hdsclirr.  %WL 
a.  QR^n^  ^  beide  Hdichrr.  h,  ^fcft  eine 
HdMhr.  e.  ^^  q  beide  Hdtciwr. 


Digitized  by 


Google 


35« 


«359.  Handertmal  habe  ich  ihm,  o  liebe  FreoDdin,  barsche  Worte  ge- 
sagt, tausendmal  ihn,  wenn  er  mir  zu  FQssen  lag,  mit  Fersenschlftgen  fortge- 
stossen,  wie  oft  ich  aber  die  Brauen  farchte,  weiss  ich  im  Angenblick  nicht 
mehr;  trotzdem  lässt  der  Freche  keinen  Augenblick  nach  mich  zu  plagen! 

6360*  (2935 )  Hundert  Goldstücke  hingeben  um  nicht  zu  streiten  ist 
des  Klugen  Merkmal;  sogar  ohne  Veranlassung  Streit  anfangen  ist  des  Tho- 
ren  Merkmal. 

^TcT^rf^:  ^dliim:  >•  den  folgendeo  Sprach. 

«361.  (293«.)  Der  (Fisch)  von  hundertfachem  Verstände  ist  da  auf  dem 
Kopfe  (des  Fischers)  und  der  von  tausendfacher  Einsicht  hängt  (am  Stricke): 
ich  (Frosch)  von  einfachem  Verstände  spiele,  o  Schöne,  im  klaren  Wasser. 

VWH«HH  ^  n^R  g  JRH^  I 

^JrRlA  F^sR  ^f?r  J^:  ^\»NHd  II 

«3«2.  (5052.)  Der  Mann ,  welcher  unwahr  redet  in  Betreff  eines  Pfer- 
des, richtet  hundert  (Verwandte)  zu  Grunde,  tausend^  wer  solches  in  Betreff 
einer  Kuh,  sich  selbst  und  seine  Angehörigen,  wer  solches  in  Betreffeines 
Menschen  thut 

5FrR^  ^n  ^ftlW  y  1*1(^311  ^JT*  I 

RFnpf  OTtnfH  sftfriaiHT^'^l  5RT:  II 

«3«3.  (2937.)  Ein  einziger  BogeuschQtze  hält  gegen  hundert  Stand, 
wenn  er  auf  einer  Mauer  steh£:  darum  empfehlen  mit  der  Staatsweisheit 
vertraute  Männer  eine  Burg. 


6359)  SAaASTATlftAMTUABUAaAQA   i,181.   5, 

868  mitgetbeüt  tod  Tb.  Aufabcut  in  Z.  d. 
d.  m.  G.  25,f  58.  a.  ^TTiF^:  gedruckt 

6360)  Hit.  ed.  Scbl.  111,32.  Joans.  34. 
ed.  Calc.  1830  S.  334.  d.fcl^fil  HHclM  st. 
HIVIHI  5T^.  ä,  Jlß^tL  ^;  g^R. 

6361)  Pahbat.  ed.  Kosb«.  V,36.  39.  ed. 
Bomb.  45.  50.  o.  ^^mWl  ond  e^HNHI 


•t.  i^:^  ed.  Bomb.  h.  Hd^KJ  (>ic)  in 
•ia«r  Stelle  ^»  Bomb. 


6362)  R.  ed.  Bomb.  4,34,9.  Gobe.  u. 

^F^mm^  II  Jiifsiwjn  irra^jH^pH- 

HI^  II  Comm.  in  der  ed.  Bomb.  YgL  Spr. 
3856  ODd  ^%  slIHHsllrilW- 

6363)  FÄRBET,  ed.  Kosbs.  1,260.  ed.  on. 
197.  ed^  Bomb.  229.  U,14.  gUi«.  Pa»m. 

1377. 
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^ni^I^^crHq  s.  Sproeh  513  ^  5HIHH. 
5IfT^^RT  ^TR^  5rernifT  (ilTUirfT  rWT  I 

6364.  (5054.)  Der  Blitze  Unbeständigkeit,  der  Schwerter  Schärfe,  80 
wie  Garada's  und  des  Windes  Geschwindigkeit  ahmen  die  Weiber  nach. 

sIfFT  5fr?H^^  ^rf?  H^fH  «n  ^  ^  II 

6365.  Unter  Honderten  wird  ein  Held  geboren,  unter  Tausenden  ein 
Elnger,  anter  Handerttansenden  ein  beredter  Mann,  ein  freigebiger  Mann 
kommt  yielleicht  ga^  nicht  zur  Erscheinung. 

€rnf  öCR  ^  RsoFsn  öEnrqsr  g^ssRi:  ii 

6366t  (5055.)  Feinde  und  Blutsverwandte  sehen  die  Einnahme,  nicht 
die  Ausgabe;  Qleichgiltige  die  Einnahme  und  die  Ausgabe;  Freunde  nur  die 
Aasgabe. 

5r3RT  ^fq  i^ar^st  %r^:  tr^FT^r  i 

6367.  (2938.)  Selbst  Feinde  bringen  Segen,  wenn  sie  mit  einander 
streiten:  ein  Dieb  rettete  Jemanden  das  Leben,  ein  Räkshasa  wiederum  ein 
Paar  Kohe. 

HFif  ?TqfH  ^I^^  tr^^rfn  R%T^:  II 

6368.  Wie  der  Ocean  das  (höllische)  Feuer,  so  beschwichtigt  ein  kluger 
Fflrst  einen  Feind  mit  Milde,  auf  dass  dieser  seinem  Verlangen  entsagt 

6369.  (5056.)  Wenn  Schwache  einen  stärkern  Feind  richtig  beurthei- 
len,  dann  geräth  ihr  nach  dem  Sinne  der  Lehrbücher  entscheidender  Geist 
nicht  in's  Schwanken. 


,6364)  R.  ed.  Bomb.  3,13,6.  Goaa.  19,7. 

*.  tnft  rft^HIriT  »t  rfto  flgJT  Goat.  e.  ^- 

WlfndMI:  Goam.  d,  «RöRSjfH  st.  5RJT0 

Goia. 

6365)  SoBBAta.  463. 285. 6.  k\iM^  Q  «n 

StaUe. 


6366)  KaYitImetak.  66. 
6867)  Pahbat.  ed.  Rosee.  Ul,198.  fg.  d. 
^ItHH^  Bbüpbt's  Verbesseraog  für  j[|t^U(K. 

6368)  Pambat.  ed.  Bomb.  111,143. 

6369)  MBB.  13,5098,6.  5094,a. 
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t370.  (2939.)  Einen  F«iod  soll  man  in  Frenndes  Gestalt  mit  friedlichen 
Mitteln  besänftigen  und  stets  vor  ihm  sich  scheuen  wie  vor  einem  Hause 
mit  Schlangen. 

6371  f  (2940,)  Mit  einem  Feinde  soll  man  kein  BQndniss  schliessen,  sei 
dieses  auch  noch  so  fest  geknOpft:  Wasser,  sei  es  auch  noch  so  hdss,  löscht 
dennoch  ein  Feuer  aus. 

6372.  (2941.)  Mit  einem  starken  Feinde  bringe  man  einen  noch  stär- 
keren Feind  zusammen,  da  der  eigenen  Sache  dabei  nicht  der  geringste 
Nachtheil  erwächst,  wenn  dieser  zu  Grunde  geht 

6373.  (2942.)  Wer  in  seiner  Verblendung  es  nicht  beachtet,  dass  eine 
feindliche  Partei  sich  verstärkt,  dem  schneidet  diese  die  Wurzeln  ab,  wie 
eine  Krankheit»  die  man  hat  aberhand  nehmen  lassen. 

5F5rf5TOMyt^^H  s.  Spruch  6372. 

o<4«uion(  yisHSJN  c+jUi«bHc|  ohUi*H^II 

6374.  (2943«)  Einen  scharfen  Feind  vernichtet  der  Weise  durch  einen 
andern  scharfen  Feind,  wie  man  zur  Erleichterung  einen  Schmerzen  berei- 
tenden Dorn  mit  einem  andern  Dom  auszieht 

Sm^  chlifRlüä  *Klöll5i  ^ra5rafT:  II 


6370)MBB.12,526l.e.tf.ygl.denScblass 
TOD  Sprach  5623. 

6871)  Pkiiktu  ed.  Eq9M.  11,30.  m,23. 
«d.  Bomb.  11,29. 111,24.  Hit.  ed.  Scau  1,83. 
JOBNS.  89.  ed.  CmVc  1830  S.  78.  ed.  Rooa. 
S.  68.  a.  mi^mi  und  ^P^  mi  st  SU^IUII ;  ^ 
•t  ^;  \i{Uil  e.  qiuflq. 


6372)  P4NBAT.  ed.  Kosbg.  IY  ,  18.  ed.  Bomb. 

17.  a.  ^|9|H.{  ed.  Baak 
6373>MBa.  2,1960. 

6374)  PARiAT.ed.Ko»G.lT,19.ed.fieBib. 

18.  «I.  «RUZpIR?  (war  schon  in  der  erttee 
▲u0age  Terbefserl  wordM)  Kosm.  YgL 
Sprach  1279. 
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6375.  (2944.)  N«r  eisige  wenige  Klage  in  der  Welt  treten  zam  Gelin- 
gen ihrer  Sache  als  Freunde  in  Feindesgestait  and  als  Feinde  in  Freandes- 
gestalt  aal 

^RlHIW  ^  g^  «4»W*IU^!tl  Jim:  II 

C376.  Da  Freunde  in  der  Gestalt  Ton  Feinden  und  Feinde  in  der  Ge- 
stalt Ton  Freunden  erscheinen,  so  wird  man  es  nicht  gewahr,  wenn  sie  sich 
TerbOnden  oder  wenn  sie  in  die  Gewalt  der  Liebe  oder  des  Zornes  gerathen. 

UNI  HMs^HI  ^n^  5i^-Ni  yMlH^^HI  I 

6377.  Wer  da  versinkt  oder  nahe  daran  ist,  in  einen  Abgrund  za  stür- 
zen, der  klammere  sich  an  das  Bein  des  Feindes;  nimmer  soll  man  verzagen, 
wflrde  Einem  auch  die  Wurzel  abgehauen. 

^?f%  uV^  «^HoUH IrHH:  ^nfH^^I  II 

C378t  (5057.)  Ein  Kluger,  dem  es  um  sein  Wohl  zu  thun  ist,  darf  eines 
Feindes  Worte  nicht  für  wahr  halten  und  nicht  daraof  hin  mit  ihm  Freund- 
schaft schliessen  und  sich  gegen  ihn  gerade  benehmen. 

1379.  (2945f)  Ein  Feindesrest,  ein  Schuldenrest  und  ein  Feuerrest,  o 
FtUrst,  sammelt  sich  und  wächst  wieder,  darum  soll  man  keinen  Rest  lassen. 

(380.  (2946.)  *Ein  Schriftstock  ist  noch  kein  Feind  und  eine  Mutter 
noch  kein  Freond:  wer  einep  Andern  Schmerz  bereitet,  den  nennt  man,  o 
Fürst,  Feind. 

mww(  üi  ^  gRm  ^  4t^m\  i 

(381.  (5058.)  Bei  einer  zugleich  den  Feind  betreffenden  Angelegenheit 
verbinde  man  sich  mit  ihm,  wenn  er  stärker  ist,  sei  auf  seiner  Hut,  verfahr« 
in  angemessener  Weise  und  traue  ihm  nicht  nach  Erreichung  des  Zieles. 


6875)  Paheat.  ed.  orn.  1,174, 

637»)  ügANAS  hl  Hamv.  1 172.  Vgl. Spruch 

9976)  MBa.  1S,S049. 

172.  1331.  fgg. 

6»77)  MBa.  5, 4  518. 

6380)  MBB.  2,1904. 

•378)  SAisEiTAPlnor.  37. 

6881)  Ü^AitAsiB  MBB.  12, Bi 04,6.  sios,a. 
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SB^nft  ^ff%  ♦i^fctllff  •  Sprach  6371. 
5RT:  ^ra^R  f^H*M*AJ^  H5PW  I 

f^  aFiH  5T#  ^roi  ^mfif^Hw  H 

6382.  (2947.)  Wenn  ein  Feind  flieht,  giebt  er  sich  eine  Blosse;  wenn 
er  sich  in  den  Schutz  eines  Andern  begiebt,  eine  zweite;  verliert  er  den 
Kopf,  äo  geräth  er  in  die  Gewalt  der  Eönigsdiener. 

HtO  RilMHIUl^M  ^:  W%T  ^^^^  ^^  II 

6383.  (5059.)  Welcher  Verständige  möchte  sich  in  den  Bereich  eines 
unedlen  Feindes  begeben,  der,  von  Noth  und  Hanger  geplagt,  eine  Speise 
sucht? 

H^Sn  HcfM^'iJ^  f5F^  %f  ^^  II 

6384.  (5060.)  Vorztlge  soll  man  sogar  am  Feinde  anerkennen  und 
Mängel  sogar  am  Lehrer  rfigen;  einem  Sohne  und  einem  SchQler  aber  soll 
man  unter  allen  Umständen  und  nach  Kräften  sagen,  was  ihnen  fronunt 

HNI^t^^Hl^iq  ^  Hmr  ^fr<4-ll^iMMM  I 
%RH  f^HMIf?^  ^rf^pft  f^m  ^^  II 

6385.  Um  einen  Feind  zu  yernicbten,  giebt  es  kein  anderes  Mittel  als 
die  Milde:  versengt  nicht  ein  Schneefall  im  Winter  eine  Lotuspflanze? 

HHWdHNxiiM  tpripr^  g  ^l  i 

6386.  (2948.)  Wer,  bevor  er  des  Feindes  Macht  erkannt  hat,  Feind- 
schaft Ait  ihm  beginnt,  der  erfährt  eine  Demfithigung  wie  das  Meer  durch 
den  Strandläufer. 

JlNm^lilNri|l  ^rlTf?  %T  m  ^TR:  W*IMIHHdlH*)l«J:  I 


6382)  P4NB4T.  ed.  Kosio.  111,128.  ed. 

Bomb.  123.  6.  JERR  rt.  5Rre.  c.  ^4d\ 

_  o 

UDsere  Aenderung  Air  eho||ii||. 

6383)  MBh.  12,5084,6.  508S,a. 

6384)  MBB.  4,1 597.KATiTXii9TAi.99.PaA- 
SAftoABH.  8,6.  Yiodba-KIm.  Berl.  Hdschrr. 

199.  o.  srran  «i.  w^. «.  n^  kati- 

TAHBTAE.    0.  rf.  M?D|C4mcfT||  W^  ^  5^1 


Jj^4fl(c|W  Vv>DeA.Kiri.  ^?|t^HK  1^ 


^(wiFh  ^  jjmm  pbas. 

6385)  Panbat.  ed.  Bomb.  111,133. 

6386}  Panbat.  ed.  Rosbg.  1,349.  401.  ed. 
Bomb.  312.  Hit.  ed.  Scul.  td  72,31.  o.  ^- 
^^SRMH^WI  und  5nWliH«ti^Hyidll. 
6.  f^  st  tf;  ond  fe^:  »t  g  q:.  d.  fef^JTl- 
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1387.  Wer  ist  unser  grOsster  Feind?  Die  Liebe,  der  Zorn,  die  Unwahr- 
heit, die  Gier  nnd  die  Verblendung.  Was  wird  nimmer  gesättigt?  Das  Hers 
dorcb  Sinnengenüsse.  Was  ist  des  Schmerzes  Wurzel?  Die  falsche  Yorstel- 
Inng,  dass  es  ein  Mein  gebe. 

HNir45hHHyWI  «.  Spruch  6386. 

5raT:  fWi  H^lr8|T^t  ».  zu  Spruch  5996. 

t388f  (5061.)  Kflmmere  dich  nicht  nm  Feind  oder  Freund,  um  Sohn 
oder  Verwandten,  um  Krieg  oder  Frieden:  sei  gegen  Alles  gleich  gestimmt, 
wenn  du  bald  in  Visbnu  einzugehen  wOnschest. 

q^  HMl^fa  JT:  ff  Hlrj<f(l  ^^^J^  W 

6389«  (2949.)  Saturn  und  Donnerkeil  (zugleich  Nicht-Saturn)  yemich- 
ten  den  bis  auf  den  Grund,  dem  du,  o  Fürst,  zürnst;  wem  du  aber  gewogen 
bist,  der  glänzt,  er  sei  edel  oder  nicht  (oder:  stehe  in  der  Gewalt  seines 
Weibes). 

?f^!  CF8JT:  !{j^:  sf^sn  5^:  ^^rFT^f^l 

51^!  «Bjf  ^  ^n  ^  TO  51^:  sn^:  11 
9390.  Langsam  auf  der  Reise,  langsam  bei  einem  geflickten  Kleide, 
langsam  beim  Ucbersteigen  eines  Gebirges,  langsam  in  Geschäften  und  beim 
Einsammeln  guter  Werke:  bei  diesen  Fünfen  heisst  es  langsam,  langsam. 

6391«  Langsam  beim  Sammeln  von  Reichthümem,  langsam  beim  Er- 
lernen einer  Wissenschaft,  langsam  ersteige  man  einen  Berg,  langsam  beim 
Einsammeln  guter  Werke  und  beim  Genuss,  langsam,  langsam  bei  Anstren- 
gungen. ^  ,         ^ 

5Äj  «tilHW  u4w  M^rllPl  51^:  51^:  II 


6387)  PaA^ifOTTOBAH.  21  io  MonaUberr. 
4.  k.  pr.  An.  d.  Ww.  1868,  8.  110.  d.  Ei- 
f  enmiti  und  Sloli  WeasA. 

eS88)  MOB4M. 

6389)  KlTJ4nu  32  (68).  e.  q^  st.  q^T 
«e  iliere  Aasgtbe.  d.  M^JHI  <^  «H^- 
fU  qW  ^  oUrMHIl  5R^:  c|Vn«j)rlM- 


PVrT:  Glosse  in  der  neueren  Aosg^.   Wir 
erklären:  M^Jj^fH  ^l(l«^:. 

6390)  CAta  468.  a.  Vgl.  die  folfl^enden 
Sprüche. 

6391)  Yaddha-EIii.   Berl.  Hdtelirr.  35. 
SoiBASB.  151.  a,  iElSn,  ^i^nu  6.  e.  Q^.  d. 


Ol.  tun.  S3* 
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1992»  Langsam  beim  Erlernen  einer  Wissenschaft,  langsam  bei  einem 
geflickten  Kleide,  langsam  ersteige  man  einen  Berg,  langsam  beim  Genoss 
nnd  beim  Einsammeln  guter  Werke:  bei  diesen  Ftinfen  heisst  es  langsam, 
langsam. 

6393«  Scban,  o  Laskhmana,  wie  der  flberaos  tugendhafte  Reiher  an  der 
Pamp&,  ans  Besorgniss  ein  lebendes  Wesen  zn  tödten,  die  Beine  langsam  und 
bedächtig  bewegt! 

5^:  Hp^^lc^M  ^ri^T  HHIH^Ii^Ui  I 

5Br%T  5R^:  ^TTUft  ^^\  M^MUiPh*:  II 

6394.  Ans  Mitleid  mit  andern  Geschöpfen  schreitet  dieser  langsam  nnd 
bedächtig  einher:  o  Wunder  rufe  ich  Aber  das  am  Wasser  lebende  Thier, 
den  Reiher,  der  so  tlber  alle  Maassen  tugendhaft  ist! 

?j^:  51^  HIrhoU  F^  f^HHMirddM  I 
(WWHfHc<  MIx^^dMT  ^  ^  ^  5?  II 

6395.  (2950.)  Ganz  allmählich  soll  man  seine  erworbenen  Reichtbamer 
geniessen,  wie  Verständige  es  mit  dem  Lebenselixir  thun,  nimmer  aber  mit 
einem  Male. 

5T^t  51^  ^\  TT^JW^  M8llthdM^I 

THFRftsr  m^:  ^  ^r&  qpfi  ^^  II 

6396.  (2951.)  Wer  sein  Reich  je  nach  dem  Ertrage  ganz  allmählich 
geniesst,  wie  Verständige  das  Lebenselixir,  der  gedeiht  vorztiglich. 

itIMKiHftury  ^^I4J((HH  ^  J?;  I 

f5?W  fTTOTT  ^TFr  TOHf?  SRO ^  H  II 

6397.  (2952.)  Selbst  durch  (falsche)  Eidschwüre  oder  auch  durch  Geld- 
spenden, durch  Gift  oder  durch  Zauberkünste  soll  man  einen  Feind  aus  dem 
Wege  räumen:  nimmer  darf  man  ihn  übersehen. 

5rÄ:  ^iMHHIlfM  R  fsraiH  r^MItj'sJH  I 

wfH  ?w^  ^ipn  ^:  5r^  g^:  ii 


6392)  Gakuda-P.  109  im  (KDr.  unter 
51^:.  e.  chWy  ^^ra  gedruckt. 

#393)  Carr  437.  Vgl.  den  folgenden 
Sprach. 

6394)  Pamcat.  ed.  Bomb.  111,134. 

6395)  PANBAT.ed.  Kosi«.  11,80.  ed.  Bomb. 
7tt.  6.  ^c|l|  ed.  Bomb.  Vgl.  den  folgenden 


Spruch. 

6396)  Park  AT.  ed.  Ko8B6.  1,246.  ed.orn. 
185.  ed.  Bomb.  215.  a.  '[WV^  ü-JW^'  ^* 
^ßn  CRSR  RosBG.  an  eiver  Stelle,  IWT5- 
^(^  ed.  Bomb. 

6397)  MBh.  1,5594. 
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1398.  (2953.)  Man  traae  nicht  einem  Feinde,  hätte  *er  anch  nnter  Eid- 
schworen  Frieden  geschlossen:  wie  aberliefert  wird,  hat  ja  Indra  trotz  des 
EUdes,  den  er  geschworen  hatte,  Yrtra  umgebracht. 

^IsMdlHIMHI  ^:  51%in  5P&^:  II 

6399*  (2954.)  Man  traue  nicht  einem  Feinde,  hätte  er  auch  unter  Eid- 
schwOren  Frieden  geschlossen,  da  Indra  au^  Verlangen  nach  der  Herrschaft 
den  Yrtra  durch  (falsche)  Eidschwüre  in^s  Verderben  brachte. 


St^HNW  HHcüH^IWI  HI«x(*||mM  I 
515^^  ^f^^FT  ^UÜ  ih^  JlrTT  II 

6400.  (2955.)  Vor  einem  blossen  Tone  soll  man  sich  nicht  fflrchten,  so 
lange  man  nicht  die  Ursache  desselben  erkannt  hat:  eine  Kupplerin  gelangte 
dadurch,  dass  sie  die  Ursache  eines  Tones  in  Erfahrung  brachte,  zu  grossem 
Ansehen. 

5f5^5rniFFra^  ^l  MHM^fH^IH  ^:  HHTH^  I 

«i-jiH^ffl  ^R  M^lrchii  2»¥t  «hHdHHHI  f^  H:  II 

6401.  Wer  ohne  die  Grammatik  studirt  zu  haben  in  einer  Gesellschaft 
zu  reden  gedenkt,  der  hat  ja  im  Sinn  einen  brünstigen  Elephanten  im  Walde 
mit  einem  Lotusstengel  zu  fesseln. 

5F^  FW  g  ai^  g  JFOT  ^  ^[^5  ^  I 
HIMHIi|lrM(  Pohi^^HHI  srnHFT  SH  II 

6402.  Wenn  es  zu  hören,  zu  fühlen,  zu  sehen,  zu  riechen  oder  zu 
schmecken  gilt,  dann  hat  weder  der  Reiche  noch  der  Arme  mehr  als  den 
Genoss  davon. 

Hinllj^jbdl  ^  HMphlrllH<'^H^KfaT5Ti5Hrr<  II 

6403.  (5062.)  In  den  Bflssern,  denen  innere  Ruhe  aber  Alles  geht,  ist 


11398)  PANBAT.ed.KosB«.  11,39.  ed.  Bomb. 
34.  o.  Hf^HH4lN.  6.  ümgestelll  H^T^^h 
ed.  Romb.  c.  44^1«^  st.  ^r{  ed.  Bomb. 
TgL  den  folgODdeo  Sprach  und  3242. 

63510)  Panbat.  ed.  Kosbo.  1,130.  (arHg. 
Paddb.  RaoabIti  22  (20).  b.  f^lTTH  Kosbo. 
€.  ^IsMdl^WHI  KosB«. 

6400)  Hit.  ed.  Schl.  11,85.  Johns.  88.  d. 
eßfint  und  JlflT:;  ^k^  unsere  Aenderung 


für  3»Ij.l1. 

6401)  SubbIsb.  229.  a.  i^HUlrl  ^^l  st. 
MHUlr^  ^i  die  Hdschr.  6.  HHTrT^  die 
Hdschr.  e.  ^^  die  Hdschr.  d.  f^  H:  fehlt 
in  der  Hdschr. 

0402)  MBB.  12,13507.  d.  ^  st.  des  leti- 
ten  OTT  ed.  Bomb. 

0403}  i^iK.  ed.  BÖHTt.  40.  o.  HMN^^. 

e.  ^  St.  ^cf.  d.  a  ^Fu^  St.  n^o. 


Digitized  by 


Google 


SI4 


ja  ein  leicht  anfloderadea  Feoer  rerborgen;  dieses  geben  sie,  die  es  sonst 
leiden,  dass  man  sie  berahrt,  wie  die  SAijak&nta-Steine,  von  sich,  sobald  ein 
anderes  Fener  sich  entgegensetzt 

5?  I3B  srrar  suchen  J  FcRnfro^i  Jnn:  u 

6404.  (5063.)  Ein  Duftelephaot  bezwingt  schon  als  Kalb  die  abrigen  Ele- 
phanten;  das  heftige  Gift  einer  jungen  Schlange  wirkt  mächtiger;  ein  Fürst 
vermag  auch  im  Rindesalter  das  Land  zu  schätzen:  nicht  vermöge  des  Al- 
ters, sondern  vermöge  der  Geburt  sind  die  genannten  Drei  ihrer  Obliegenheit 
gewachsen. 

6405.  (2956.)  Der  Wolken  Wasserstrom  stillt  jnngen  E&taka  den  lang 
anhaltenden  Dnrst  und  der  Weiberaugen  Wasserstrom  benimmt  Geliebten 
die  Reiselust 

5R^  ^^nn  5^^'T  ^^  m  a  ^fe:  rtw  h  ^n  ym^l?  i 

1406.  Habe  Acht,  dass  deine  Gesinnung  der  Art  sei,  dass  sie  mit  in- 
nerer Ruhe,  mit  Rechtssinn  und  Klugheit  verbunden  ist  Vergänglich  ist  die 
mit  Rohheit  verbundene  hohe  Stellung,  die  mit  Milde  reichlich  gesegnete 
aber  geht  auf  Kinder  und  Kindeskinder  aber. 

6407.  (5064«)  Qambara's  Zauberkonst,  die  des  Namoä,  des  Bali  und 
anch  die  des  Kumbhtnasi,  alle  diese  kennen  die  Weiber. 


6404)  ViEMAMOBT.  156.  a.  ^Hqf^f  st  ^- 

•t.  TTO:. 
640»)  RI7TAL4J.  63,a  (48,a). 
6406)  MBB.  2,3488.  a.t7^  asn  »i.^- 


^5Hne<l-C«lc.  ctqj^Hmf^HI  ^ 
^iWl  H(^  NIlak.  Yfl.  9|>riioh  3263. 

6407)  ÜBb.  13,»S87,6.  SSSS,«.  Pamat. 
ed.  Bomb.  1,183. 
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1408.  (2957.)  Ich  verbeage  mich  vor  dem  hehren  Liebesgotte,  der  ge- 
scbmQckt  wird  durch  Thaten,  die  Worte  nicht  zn  schildern  vermögen,  nnd 
der  Qiva,  Brahman  and  Yishnn  stets  zn  Sclaven  im  Hanse  gazellen&ngiger 
Mädchen  machte. 

6409.  (5065.)  Die  froher  vollbrachte  That  folgt  ja  dem  Manne  nach, 
er  mag  liegen,  stehen  oder  laufen. 

6410.  (29580  Ein  Rasenplatz  als  Lager,  ein  reiner  Steinblock  als  Sitz, 
der  Fnss  ein^  Banmes  als  Wohnung,  kaltes  Wasser  von  Wasserfällen  als 
Trank,  Wurzeln  als  Speise,  Gazellen  als  Geehrten.  Am  Walde,  der  allen 
diesen  Reichthum  darbietet,  ohne  dass  man  darum  zu  bitten  braucht,  ist  nur 
der  eine  Fehler,  dass  man  da,  weil  Bedürftige  in  ihm  schwer  anzutreffen 
sind,  lebt  ohne  die  Mflhe  der  Arbeit  für  Andere. 

6411.  (2959.)  Die  einen  Felsbloc)£  zum  Lager,  eine  Höhle  im  Berge 
zum  Hause,  Baumrinde  zu  Kleidern,  Gazellen  zu  Freunden,  zarte  Früchte 
von  Bäumen  zur  Nahrung,  Wasser  aus  Giessbächen  zum  behaglichen  Trank 


V 


6408)  Bbaktb.  ed.  Bo&l.  und  Habb.  1,1. 
Catakat.  6i.  c.  *|i|N(f^f^5|t(i(rp|HIM 
tATABiT.  d.  Hch^MslM  Bt  ji^mMOTT 
Bbabtb.  Pariser  Hdschr.  nach  Tbza. 

6409)  MBa.  11,77,6.  78,a.  c.^^UNRI 
ed.  Calc  Vgl.  Spruch  ^  H^  SUMMH. 

6410)  (Irti^  2,'to  bei  Habb.  und  in  Kl- 
▼JABAL.  (ataeIt.  29.  Nagakamda  51.  b.  ö|). 
^:  ^Airric.  c«  Umgestellt  ^4^*^  Habb. 

d,  srIj  »l  q^  gATABAT.  i3pSi4w  si. 


M«r4'n  Nag  AH  AKDÄ. 

6411)  Bbabt|.  lith.  Ausg.  II  3,87.  e.  ^- 
^KT^tni^  unsere  Verbessernng  für  ^37- 
JW^;  die  Schollen:  H^IIUII  ßrf^- 
W^nnr  ^.  J^  ^  unsere  Verbessernng 
fdr  ^TM^;  die  Schollen  übergehen  dieses 
Wort.  d.  ^FCfn  der  Text,  die  richtige 
Lesart  haben  wir  den  Schollen  entnom- 
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und  für  den  Liebesgennss  die  Wissenschaft  znm  Weibe  haben,  die  sind,  wie 
ich  meine,  vornehme  Herren,  da  sie  nicht  im  Dienst  ehrerbietig  die  HAnde 
Ober  dem  Kopfe  zusammenzulegen  brauchen. 

ül<UjmHMcf|ohl^  5fnif  criiMHiisfciH  I 

8412.  Den  Weibern  hat  Manu  das  Liegen  und  Sitzen,  den  Putz^  die 
Liebe,  den  Zorn,  die  Unredlichkeit,  den  Hass  und  den  schlechten  Wandel 
auf  ihren  Theil  beschieden. 

y-4|l4l  fsRT^  WT^  ^Mn^efji^sii  HUT  II 

8413.  (2960.)  Glacklich  sind  diejenigen,  denen  in  Gegenwart  des  Lieb- 
sten, wenn  herbstlicher  Mondschein  die  Finstemiss  weithin  yerscheucht  hat, 
eines  leise  tönenden  Gesanges  Nektar  in  die  Ohren  dringt 

H  CMSM«  ^  H9T^  ohMÜlH  MliPl  ^fT  II 

6414.  (2961.)  Haben  sich  die  Reichthflmer  als  Flachtlinge  unter  den 
Schutz  des  Geizhalses  gestellt,  dass  er  sie  nicht  fahren  lässt?  Oder  bringen 
sie  wie  Gift  den  Tod,  dass  er  sie  nicht  geniesst? 

Sl^miiM:  STUTfTO  iiHp|¥IIUJM^H:  I 

ftii^rNrivi  e=<ji^  mn^i  n^^ >!^ri^ii 

*IMHmW(I  mf?T^HlM|ohHHSUMH  I 
^!Sf^^  «JjN^cil  JTffH  f^:  <RUR  II 

6415.  (2962.)  Ein  Schutzsuchender,  ein  Ton  Hunger  Gequälter,  ein  von 
Feinden  Verfolgter  und  wer  lange  im  Hause  gewohnt  hat,  muss  yon  Jeder- 
mann geschützt  werden. 

6416.  (2963.)  Der  Mann,  der  den  Schutz  versagt,  fährt  ohne  Zweifel 
zur  Hölle  Eumbhtpäka:  wie  sollten  die  Götter  sein  Opfer  und  die  Manen 
seinen  Todtenkuchen  entgegennehmen? 

Stlir^tMWfe^imMTu^HIUNnrviMH^I 


6412)M.  9,17.  6.CRmr?m. 

6413)  P«iiEAT.ed.Ko5Bo.y,42.  ed.  Bomb. 
53.  c.  sFma  eJiHI  gt.  f^^fh  l^I^  ed.  Bomb. 

6414)  Kdtalu.  137,6  (113,6).  Subhash. 

291.  a.  w^iTd  SüM.  6.  ^^^^  g  f* 


SuBB.  c,  ^  ^^t\  •?  H9ItF  Subh. 

6415.  16)  AüfiiRAfit  Cboti  id  H'arit.1151. 
fg.  6415,(f.  ^4^1  die  neuere  Ausg.  6416, c 
"i^cn:  die  neuere  Ausg.       « 
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S417.  (296i4.)  Dein  Antlitz,  o  Schlanke,  bewirkt,  dass  der  Geliebte  der 
znr  Herbstzeit  strahlenden  YoUmondsnacht  (d.  i.  der  Vollmond  im  Herbst) 
eine  Ohrfeige  davonträgt  (d.  i.  besiegt  dasteht).  * 

6418.  (5066.)  Der  Franen  Gesicht  ist  wie  ein  anfgeblOhterHerbstlotns, 
ihre  Rede  ist  Nektar  für  die  Ohren,  ihr  Herz  gleicht  der  Schneide  eines 
Scbeermessers;  wer  kennt  ihr  Treiben? 

^iMirt  ^kWTJ  ;[RT:  ^4^  Mi(ffiRi*i:  11 

6419.  Der  Jugend  Schmuck  ist  Vergänglich  wie  der  Schatten  einer 
Herbstwolke;  die  Sinnengenttsse  sind  am  Anfange  reizend,  am  Ende  aber  be- 
reiten sie  Schmerz. 

5lftt  irtWJrf  'TOfT  ajt  ^TiH  H  m^^i  I 

6420.  Es  erschlafft  der  Leib,  nicht  aber  idas  Verlangen;  es  vergeht  die 
Schönheit,  nicht  aber  die  bOse  Gesinnung;  es  erscheint  das  Greisenalter,  nicht 
aber  die  Erkenntnißs:  pfui  rufe  ich  über  die  Natur  der  Menschen. 

HlO(*NUIIry  lUII:  ^\m  ^nftRT  TOT  I 

6421.  (5067.)  Wie  durch  das  Peinigen  des  Leibes  die  Lebensgeister 
der  Menschen  zn  Grunde  gehen,  so  gehen  durch  das  Peinigen  des  Reiches 
auch  die  Lebensgeister  der  Fürsten  zu  Grunde. 

S«0|°hrmUI<IHi  n^  ^miR  ^  I 

6422.  (5068.)  Der  Erzeuger,  der  Lebensretter  und  der,  dessen  Brod 
man  isst,  alle  diese  drei  werden  der  Reihe  nach  im  Gesetzbuch  Väter  genannt. 

^m%  Pi4iui  ^^  ^T{T\\^  ^^  t^ii. 


«417)  KItjapb.  7t  (136). 

6420)  SuBBJlsB.  135.  a.  WlUJcf  ^m  die 

6418)  Bha6.  P.  6,18,40  (41). 

Hdschr.  d.  $||1f^.UI  die  Hdschr. 

6419)  SimBASB.  75.  6.  qleR:  die  Hdschr. 

6421)  M.  7,112. 

c.  qqifl  die   Hdschr.    d,  mI^HIMH:  die 

6422)  MBB.  1,3950.  e.  9iHUI  cT  (abuii- 

fldschr. 

TALOP.  5,13  bei  Cbbzt. 
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S423.  (2N5.)  Der  Körper  mag  abmagern,  wenn  ihm'  die  Freode  die 
Geliebte  zu  nmanneD  versagt  wird;  das  Aoge  mag  sich  mit  Thrftnen  Killen, 
weil  es  sie  nicht  ein  Mal  aaf  einen  Augenblick  zn  sehen  bekommt;  du  aber, 
0  Herz,  bist  von  der  Gazellenäugigen  niemals  getrennt:  was  giebst  da  dich, 
da  die  Seligkeit  sich  dir  darbietet,  dem  Schmerze  hin? 

Wf^t  ^*J«J1^  (^iuHm  yM(Mrt:  I 

6424.  Am  Leibe  haftet  das  moralische  Verdienst  und  darum  muss  er 
sorgfältig  gehütet  werden:  dem  Leibe  entströmt  das  moralische  Verdienst, 
wie  einem  Berge  das  Wasser.  . 

s(i(l(Hfii  J^:  ftrfT  ^naT  ^  >TT^  I 
*IWIM  ftlSfl  m  Sn^:  HT^OUT  HM^IMII  II 

6425.  (5069.)  Den  Leib  erzeugen,  o  Bhftrata,  Vater  und  Mutter;  rein 
aber  und  nicht  dem  Alter  und  dem  Tode  unterworfen  ist  die  Neugeburt,  die 
der  Unterricht  des  Lehrers  bewirkt 

:Ü(1(hKi  WI(1(Ho«)  HsTc?:  ».  den  ToraDgeheDden  Spruch. 

6426.  (2966.)  Die  eigene  Person  ist  der  Sitz  der  Freuden  und  auch 
der  Sitz  der  Leiden:  weiche  That  immer  der  Mensch  in  eigener  Persoo  voll- 
bringt, deren  wird  er  in  dieser  seiner  Person  tbeilhafUg  (d.  h.  deren  Folgen 
hat  er  zu  tragen). 

5r^  *?^  FflrJ^».  Spruch  6423. 
Hl(l|HI  mi\Ai  ^  ^(HrMtlHrl(H^I 

6427.  (2967.)  Zwischen  dem  Körper  und  den  Tugenden  besteht  ein 
gewaltig  grosser  Unterschied:  der  Körper  fällt  nach  einer  kurzen  Weile  aas 
einander,  die  Tugenden  dauern  bis  zum  Ende  der  Welt 


6423)  Malat.  ed.  Tullb.  36.  ed.  Bomb. 
S.  35.  a.  Ip^  TüLLB.  ^7T4  ▼.  I.,  wofür 
schon  in  der  ersteh  Auflage  ^TFI  gesetzt 
wurde ,  welches  durch  die.  ed.  Bomb,  be- 
stitigt  wird.  d.  ^slf^  st.  ci^Tk\  Tollb. 
Vgl.  Sprach  2904. 

6424)  SubbIsb.  69.  e.  QRQI  stRöfB  die 
Hdscbr. 


6425)  MBh.  5,1691.  12,4007,6.  4008,a. 
13,6180,6.  5181, a.  a.  ^sl.  ^HT,  flfsFf?: 
st.'2^"  *•  ^^»  ^TTFRT  WWlil:  W^ 
3M^KI  ^TFTT  RT  50%^  NIlae.)  si.  RI- 
W'  <<•  HrTT  und  t^SOT  st  quoi. 

6426)  MBB.  12,6478.  Vgl.  Spmch  3321 

6427)  Hit.  ed.  Scau  1,43.  Joaiw.  66. 
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5d  1*1(0 M^l  ^4;  53^:  Jid^lM*:  il 

6428.  (29680  Der  Mond  ist  die  Leuchte  der  Naeht,  die  Soone  die 
Leuchte  bei  Tagesanbruch,  die  Tugend  die  Leuchte  der  drei  Weiten,  ein 
guter  Sohn  die  Leuchte  des  Geschlechts. 

8429.  (29690  Einen  Splitter,  der  uns  in*s  Auge  gekommen  ist,  sehen 
wir  nicht  wegen  der  allzugrossen  Nähe;  befindet  er  sich  aber  in  der  Ferne, 
so  ist  er  uns  sichtbar,  wenn  er  nicht  gerade  verdeckt  wird. 

HirMr({a||c|i|UlU4^MliHHs.  Spmch  »«o. 

HIRhi  ^  f^RTT  PWWI  ^  5Rft 
!ri?RT  PftlMI  ^  ftpirf^  ^J I 

^^^  ^P7#T  fe^rrff?  n^:  ii 

6430»  Der  Mond  schmückt  die  Nacht,  die  Nacht  den  Mond,  Mond  und 
Nacht  den  Himmel;  das  Wasser  schmückt  den  Lotus,  der  Lotus  das  Wasser^ 
Lotus  und  Wasser  den  Teich. 

mi^Hi  R^  mf??^i^{i  h^  wt  HfirvidlMcJ  i 

6431.  (2970.)  Dass  mit  dem  Monde  der  Mondschein  fortgeht,  dass  nü 
der  Wolke  der  Blitz  verschwindet  und  dass  Weiber  auf  des  Gatten  Wege 
wandeln,  r&umen  ja  sogar  Unvemanftige  ein. 

^iRiPf  ^  5R5T^:  «flM6«tl  4«M1l^ 
Mclfdeh^Pi^lH:  Mehril  ^SIWM  1 

^prftr  mr^^M*!  rHr4cj5ii  f^uwi  II 


•428)  KIn.  25  bei  Wimr:  Y^oba-KI«. 
ItrLHdfchrr.  18.  YiciAiut.  86.  Cam  475. 
NhiCAtTM  in  Telugo-Gharr.  86.  Gai^. 
V«rr.  99.  a.  VN{)>  tWT  »«d  ^S^f.  6. 5p|f- 

tn,  %^lcMl^ltHil  ^:.  d. ?W3|:  vod  H- 


ich  für  schlechter,  da  überall  dasselbe  Wort 
erwartet  wird. 

6429)  E.  ed.  Gota.  I,i,96. 

6480)  Bei  Boauni  tm  iHAtTa.  l,sa  aas 
Halhid's  EioL  tu  dea  lod  Gesetaea. 

6431)  ReiiJlaAS.  4,8t.  YiiaAMAt.  278.  c. 
qnpn  »t.  ^rRin  ymmintU. 


llLTk«u.  24 
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6I32.  (2971.)  Im  Monde  bekanntlich  ein  Fleck,  am  Lotosstengel  ein 
Dorn,  bei  Jungfrauen  *  ein  Sinken  des  Busens,  Grauwerden  der  Haare,  das 
Meerwasser  ungeniessbar,  beim  Gelehrten  Armuth,  im  Alter  erst  tacbtiger 
Verstand:  ohne  Verstand  ist  der  Schöpfer! 

«KhI^  r^MIg^HT  MHIHIHI  H't^^  < 

6433.  (2972.)  Wie  sieb  das  Herz  yon  Kftlte  Gequälter  nicht  am  Monde, 
das  von  Hitze  Gequälter  nicht  an  der  Sonne,  so  erfreut  sich  das  Herz  der 
"Weiber  nicht  am  Gatten,  dem  die  Sinne  durch*s  Alter  abgestumpft  sind. 

6431.  (2973.)  Der  graue  Mond  am  Tage,  eine  Geliebte  mit  geschwun- 
dener Jugend,  ein  Teich  ohne  Wasserrosen,  eiues  schönen  Mannes  Gesicht 
ohne  Beredsamkeit,  ein  vor  Allem  auf  Geld  bedachter  Gebieter,  ein  beständig 
in  Armuth  lebender  £dler  und  ein  Bösewicht  am  Hofe  eines  Forsten  sind 
sieben  Pfeilspitzen  in  meinem  Herzen. 

y^rchWI  ^  ^JRCT  ^  g  Rftra  thliMI  I 

•  ^^m  e||^t|r4^  ^  ^cjipicjy^  II 

6435.  Ein  untreues  Weib  denkt  stets  nur  an  Liebe  und  hat  nimmer 
genug  am  Spiele:  sie  wird  dadurch  nur  noch  mehr  entflammt,  wie  Feuer 
durch  Opferbutter. 

f^rnf^  ^  a*  »TO;  fg^Tnj^ii 

1431.  (5070«)  Dein  Arm  gab  den  Forsten  einen  Schwertstreich  und 


6432)  AsHTAtATiiA  6  bei  Uasb.  in  Katja- 
lAi..  und  Katjas,  d.  CH  unsere  Aenderung 
flirCR. 

6433)  Bit.  ad.  Scbl.  1,103.  Jobrs.  116. 
•d.  Calc.  1830  8.  04.  ed.  RoDt.  8.  81.  d. 

mi  ftm  St.  C|cn,  welches  Anstoss  erregte. 

6434)  Bu4BT|.  ed.  Bohl.  2,46.  Habs.  5. 
Ulli.  Ausg.  I  f i.  Hill.  Ausg.  II  §6.   Galan. 


59.  AsuTAtATMA  7  bei  Habs,  in  Katjakal. 
und  KATJAS.  KXtjapb.  166  (320).  SXu.  D. 
331.  (Xbvo.  Padoh.  MickabanIti;  Subbaml 
303.  a.  5!5n,  U]^.  6.  t|^  st  eHf^: 

*4Hfrt(riWiH.  c.  J^i  st  Jjff?:;  WMI^H; 
IfFOpft  und  ÖyiPl  St.  5lcraifH. 

6436)  Panbar.  1,14,97.  Vgl.  Spr.  3233 
und  3241. 

6436}  KWilb.  2,858.  Vgl.  Spruch  2697. 
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nahm  ihnen  den  Ruhm,  an  dem  sie  lange  gesammelt  halten  and  der  blendend 
weiss  war  wie  eine  Wasserlilie. 

yyi«triik|  f^^:  g^ai  ^r^  i 

51^  Pi^öfn  ^Ij'^HI  W(1|H4ii 

6437.  (2974.)  Feinde,  die  dnrch  Mordwaffen  erschlagen  wurden,  sind 
ja  nicht  erschlagen;  Feinde  dagegen,  die  durch  den  Verstand  erschlagen 
wurden,  sind  wirklich  erschlagen:  eine  Mordwaffe  tOdtet  nur  des  Menschen 
Leib,  der  Verstand  vernichtet  Geschlecht,  Macht  und  Ruhin. 

^T^^rTT^  V{^m  8.  den  ▼orangehendeD  Spruch. 

w^  ^[fifii  ^f^s  WMHcJimiiwjfa  II 

6438«  (2975.)  Was  wird  ein  Bösewicht  dem  anhaben  können,  der  das 
Schwert  der  Gemflthsruhe  in  der  Hand  hält?  Wenn  Feuer  nicht  auf  Gras 
fUlt,  erlischt  es  von  selbst. 

1439.  (5071.)  Keine  Kasteiung  kommt  der  GemAthsruhe  gleich,  keine 
Freude  geht  aber  die  Zufriedenheit,  keine  Krankheit  ist  schlimmer  als  die 
Gier  und  keine  Tugend  steht  höher  als  das  kitleid. 

Wlf^Örohel^H  ^RT  ••  Spruch  201«. 

gm  >yHTwf^m  H4dRi<H'^  H|iiMdl- 

ftjRT^  Hi|r|fW«hm[c<s|^  W%1  finC:  ft«f- 

rMNWrMc<J|T^a  ^fwm  Hs^rMdMstliH  II 

S440»  (2971.)  In  das  ruhige,  unendliche,  reine  geistige  Wonne  gewäh- 
rende, wellenlose  Wasser  des  Nektarmeeres  mag  der  Thor,  wenn  er  ermadet 
ist,  gar  nicht  hineingehen  um  davon  7.u  schlfirfen;  vom  nichtigen  Wasser  des 
Meeres  der  T^Äuschungen  aber  trinkt  er,  das  schlürft  er,  in  dem  badet  er,  au 
dem  erfreut  er  sich,  in  das  taucht  er  unter  und  aus  dem  taucht  er  wieder 
empor. 


«437)  PAMiT.  ed.  Kosio.  IEI,3»7.  ed. 
•omh.  17».  a.  ^Hl^  f^^  ^  ^^  H*^ 
ed.  Romb.  6.  U^I'^IU  ed.  Bomb. 

6438}  MBu.  5,fOSO,6.  I03l,o. 


6439)  V|Bi»BA*RilH.  8,18.    Vgl.  Sprach 
20t  t. 

6440)  PftAt.  69.  b.  (HU  HUI. 
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(itHir«  Hsfererar  iw  ^rrff  r't:  h^  h 

6441.  Alle  von  Weisen  verfassten  Lehrbücher  sollen  zn  innerer  Rohe 
fuhren:  daher  ist  deijenige,  dessen  Herz  stets  ruhig  ist,  ein  Kenner  aller 
Lehrbacher. 

?ntn  ftWT  9.  Spruch  i^mi  fjrar. 

«TOlftm  a  ff  Trat  HH^Mlillifl  ft>ty«Mt|H  II 

6442.  Entweder  dadurch  dass  man  ihn  bestraft  oder  dass  man  ihn  lau- 
fen l&sst,  befreit  sieb  ein  Dieb  von  der  Schuld  des  Diebstahls;  wenn  aber 
ein'  Forst  den  Dieb  nicht  be^itralt,  dann  ladet  er  dessen  Sande  auf  sich. 

1443.  (2977»)  fSine  Wissenschaft  muss,  wftre  sie  auch  gut  durchdacht, 
?on  Kevem  durchdacht  werden;  gegen  einen  Fürsten  muss  man  misstrauiscb 
?erfahren,  h&tte  man  ihn  auch  siph  wohlgewogen  gemacht;  eine  Jungfrau  muss 
gehütet  werden,  sässe  sie  -uns  auch  auf  dem  Schoosse:  wie  sollte  man  über 
eine  Wissenschaft,  einen  Fürsten  oder  eine  Jungfrau  eine  Herrschaft  aus- 
üben? 


^SIW 


8.  den  Torangebeoden  Spruch. 


6441)  SotHlsB.  298.  a.  9RM  4fe  Hdscbn 
e.  H  fehlt  in  der  Udsebr.  d.  9^%  die 
Hdscbr. 

6441^)  M.  8,816.  B.  ed.  Bomb.  4,i8,82. 

ö.^TFTOTij^  B.  c  d.  jm\  mm^^m- 

W  (l4«*lHii?T  fe^fr^W  B. 

6443}  VIrabjashtaia  %  upd  SpA^ttATRA  1 
hei  Habb.  in  RItjakau  pnd  BltJAt.  Bin. 
65  bei  Wimr;  Hit.  ed.  Schl.  ad  110,«S» 
SoBBAta.  101.  186.  (XLOb.  «Bier  M^U^*- 
^Fl:>  wo  der  Spruch  Odbbata  lugeschrie- 


beo  wird.  Auch,  in  der  BeiheDfolge  c  6. 

B.  d.  o.  OTT  ufif^rinlM  «t.  crft  ^°; 

{jfnfiüHfijMli^  f^  fy«Hl4  «ad  m- 

TmVm\  ^f^^.  b  H\{\TvM\  uod  # 
^  »t.  FQn;[Tftßi;  Hjimi  «rnsM^Hl- 

IT!  «t  ^ft  ^o  qjja  M^^dlglM:  »t.  qf{- 

W;  'T^fft,  ^i^vi^nlMi.  d.  ^p5  »t.  ^ 
qj  ^Rnt  und  hH(0[  «t.  «iPm«h,  5ra?ff- 
^[q^  st  ^i^T  iinRR. 
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9444«  Wamm  hast  da,  o  anverständiger  Schöpfer,  nicht  dafür  gesorgt, 
dass  gelehrte,  aberaas  fromme,  vielen  Lenten  zar  StOtze  gewordene,  einen 
tagendbaften  Wandel  fQhrende,  Andern  zn  helfen  sich  Irenende,  wahre  Fond^ 
graben  fOr  das  Juwel  arOcksichtsvolles  Benehmen»,  von  Jedermann  wegen 
ihrer  Vorzage  geliebte,  edle  Menschen,  deren  es  auf  dem  Erdkreise  so  we- 
nige giebt,  bis  an's  Ende  der  Welt  leben?,; 

e|IHIt^1lll1  'l^  «fcJidl  «I5f?n  cfcßl*y  II 

6445«  (2978.)  Aach  der  Gelehrte,  anch  der,  dessen  gesittetes  Betragen 
weit  bekannt  ist,  aoeh  der,  der  eine  Kenntniss  von  der  AUseele  besitzt,  wird 
in  dieser  Welt  gewiss  selten  eines  glacklichen  Loses  theilbaftig,  weil  es  hi^ 
bei  SchOnäagigen  gebogene  Branenlianen  giebt,  die  wie  Schlüssel  das  Thor 
zur  Stadt  der  ÜOlle  atiÜBchliessen. 

5n^  ^  5nftrr  j^fif  wra  ^H^  ^  i 

5?  5  ^  gi5Rfi=W^STsF^  ^  5?  II 

644C»  (5072«)  Eine  Belehrang  belehrt  einen  dämmen  Menschen  weder 
aber  das  Bessere,  noch  Ober  das  Schlechtere:  ein  Mann  von  kindischem  Yor«> 
Stande  reift,  o  Farst,  nimmer  zn  einem  Alten. 

WS  5i^iM  ^CTW  ^  OTHI  sftiolH^I 

^3:^M^IM*HN  UI^mPtI  JT^ftftra:  II 

8447.  Weisen  dient  ihre  Gelehrsamkeit  zur  Erkenntniss,  ihr  Geld  znm 
Spenden,  ihr  Leben  znm  Einsammeln  guter  Werke,  ihr  Körper  zur  Hilfe- 
leistnng. 


6444)  SoBBASB.  341.  a.  41b|tjnfo|^  and 
HUHf  die  Hdsehr.  e.  HHUidl  ^e  Hdschr. 

CS. 

d.  fPn  s^  Wn  die  Hdscbr* 

6445)  llBiBTf.  ed.  Bobl.  1,6s.  Han.  65. 
Hth.  Aosg.  II  88.  KItjab.  84.  (atakIt.  70. 


^fn.  ««.srwisftnn  fw^gr^;  f^4f?f  »t. 

^srfa?  «kOeHöI;  ein  Schol.:  ^IchfWrTI  ^ 
i^ll^dl. 

6446)  MBh.  2,3488. 

6447)  SobbImi.  330. 
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6448.  Wenn  Jemand  in  grosser  Noth  eine  Sache  mit  Hintansetziing  der 
Aassprüche  der  LfehrbQcher  mit  einem  glacklichen  Schlage  zar  Entschei- 
dnng  za  bringen  sacht,  so  ist  dieses  offenbar  ein  Zeichen  von  Liebensklagbeit 

6449»  (2979.)  Es  giebt  Menschen,  die  trotz  aller  Bacherweisheit  Tho- 
ren  sind;  der  Mann  aber,  der  da  haDdelt,  ist  ein  Weiser:  aach  eine  wohl 
aasgedachte  Arzenei  bringt  durch  ihren  blossen  Namen  Kranken  noch  nicht 
die  Gesundheit  wieder. 

WIWlfrlfth^M^MI  t.  Spmcli  «38«. 

6450.  Ein  Gelehrter  schaut  mit  dem  Auge  der  Gelehrsamkeit,  Ffirsten 
schauen  mit  dem  Auge  der  Politik,  Brahmanen  mit  dem  Aoge  der  heiligen 
Schrift,  gewöhnliche  Menschen  mit  dem  Auge  des  Nutzens. 

9451.  Vollständige  Vertrautheit  mit  den  LehrbOchern,  angeborener  Ver- 
stand, Selbstvertrauen,  Meisterschaft  in  der  Rede,  Berflcksichtigun^;  der  Zeit- 
umstände und  Geistesgegenwart  sind  die  alle  Wflnsche  erfflilenden  VorzOge, 
wenn  es  zu  handeln  gilt 

^IIHIMH>Hi««^H^{ri|(t  fÜmjVI^MliWI 

fq*^ini:  SRapTT  ^k\?r{  ^k^^  OFT  !JMTf^hhTJ  I 

JrWI:  15*  ^*^0^*'  ^  ^^^  9^^!  Mlfrldl:  II 

9452.  (2989.)  Wenn  ber&hmte  Dichter,  die  eine  schöne  Sprache  mit 


6448)  R.  ed.  Gott.  5,85,11. 

8449j  Hit.  ed.  Scil.  1,163.  Johns.  180. 

D«f  PATt^  10.    e,   QqJ)4^CU|I41|  DAftPATl^ 

d.  c^IrM^UUMund  5R^  füimi  Vgl. 
Spruch  gnq  H^Rlfild. 
6450)  Viddha-Kah.  Bert.  Hdschrr.  tOl. 


a*  HIHIlJ^  eine  Hdschr.  o^^S||  beide 
Hdüchrr.  ä.  5rI^Tin^o  die  eine,  ^(lUI- 
^o  die  andere  Hdscbr. 

6451)  MXlatIm.  50.  Scbol.  tu  DACAft.88. 

6452)  BBAtTf.  ed.  Boau  2,19.  Habb.  s, 
litb.  Au»g.  I  U.  liili.  Ausg.  II  und  (Ulaü. 
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AnedrOcken  im  Schmucke  der  Gelehrsamkeit  flkhren  und  im  Besitze  von  Leh- 
ren sind,  die  Schalem  Oberliefert  zu  werden  verdienen,  im  Lande  eines  For- 
sten in  Armuth  leben,  so  zengt  dieses  von  der  Stumpfheit  des  Herrschers, 
da  gelehrte  lif&nner  auch  ohne  Geld  grosse  Herren  sind:  zu  tadeln  sind  ja 
die  Abschfttzer,  durch  deren  Schuld  Edelsteine  im  Preise  sanken. 

6153«  Nur  die  Eifersucht  (des  Mannes)  lehrt  ja  die  Frauen  sich  einem 
andern  Manne  anzuschliessen;  darum  soll  ein  Kluger  sein  Weib  hOten  ohne 
seine  Eifersucht  zu  verrathen. 

ftwiHiiTli  if^  PTTffr  ^^^\  f^  ^tttsr^i 

8454.  Wenn  Unterricht  und  Fleiss  da  sind,  dann  braucht  man  keinen 
Verstand,  und  wenn  Unterricht  und  Fleiss  fehlen,  dann  ist  jener  auch  nicht 
von  Nutzen. 

fifRftqHHHNt*,"(irl4j| 

8455.  (2981.)  Wie  heisst  die  Busse,  auf  welchem  Berge  und  wie  lange 
vollzog  sie  der  junge  Papagei,  dass  ihm  vergönnt  ist  in  eine  Bimba-Frucht, 
roth  wie  deine  Lippen,  o  Schönantlitzige,  zu  beissen? 

W^^y^Hl  H^  folfHMId:  Wf^i  II  ' 

6456.  (2982.)  Vom  Himmel  auf  ^iva's  Haupt,  von  ^iva's  Haupte  auf 


U.  C^taeIt.  78.  SotBltB.  303.  a,  ^%i^m- 

cR^in  it.  RTcr^T,  COT  rt.  t^.  d,  ^Hm 

•od  ^rmu  jiM(ld^^,  3S^lf>5RiT  und 

and  9QrT!:  «Ilfffff:. 
6453)  Katbas.  61,  US. 

6l5lj  AO|$ARASTATllAIITBAtaAtAllA2,S4a 


mitgetheül  ron  Tb.  Aofbbcbt  in  Z.  d.  d. 
IB.  G.  2S,4tf6.  Vgl.  Sproch  6790. 

6456)  SXb.  D.  106.  Kovalaj.  111,6  (00,6). 
c.  rl^fui  «l.  ^^f^- 

6466)  Bbabt^.  ed.  Bobu  OBd  litb.  Ausg. 
II  2, 1 0.  litlv  Ausg.  I  9.  Galan.  1 S.  a,  9n4» 

h4iH  (auch  föTTf)  ^Ifffff  Rn«wfr^frl- 
^  (auch  TO^TITfüfel^und  TOfllWfe^). 
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eisen  Berg  (dea  Hiinülaja),  vom  bokeu  Berge  auf  die  Erde  und  von  der  Erde 
in's  Meer,  ganz  allmählich  gelangte  die  Gangi  hier  zu  einer  immer  tieferen 
Stelle.  Aber  so  geht  es:  für  den,  der  nm  die  richtige  Einsicht  gekommen  ist, 
giebt  es  hondert  Gelegenheiten  zu  Fall  zn  kommen. 

^\{W  MiMHiuii  »rf^  RF?:  TtlM?»!  5f>FrT  I 

RSnft  <*ölril  V^  ^  ^5T  M|II4M!  II 

6I57.  Obgleich  der  milde  Qiva  den  Mond  anf  seinem  Kopfe  trägt  (hoch 
ehrt),  so  schwindet  dieser  doch  dahin:  es  ist,  wie  man  sieht,  eine  schlimme 
Sache  unter  eines  Andern  Schntz  zn  stehen. 

1^1  (Hl  fspJrTT  fkr^  Ö%^  Hf^ml^rti:  I 

t458,  (2983.)  Selbst  Haare,  die  man  doch  stets  anf  dem  Haupte  trftgt 
(hoch  in  Ehren  hält)  und  mit  Liebe  (Oel)  pflegt,  entfärben  sich  (werden 
gleichgiltig);  wie  sollten  dieses  Diener  nicht  thun,  wenn  sie  nicht  mit  Liebe 
behandelt  werden? 

Rl(l^  ^  ^^  wQft^  mliMUlIM  I 

«^TlHHlW  H^TlIH^+H^ßiw^H  ü 

1459.  Im  Leben,  das  Weise,  wie  ^%e  Qirtsha-Blüthe,  ohne  Mflhe  ab- 
zuthun  vermögen,  bleibt,  o  sieh,  doch  Eines  übrig,  wie  bei  jener  Blüthe  der 
Stengel,  nämlich  die  Barmherzigkeit, 


9460.  Auf  einen  Stein  WohlgerOehe  aufzutragen,  zu  geniessen  was  eine 
Katze  abrig  gelassen  hat  und  sein  Abbild  im  Wasser  zu  betrachten,  könnte 
selbst  Indr^  die  Herrlichkeit  rauben. 

M^IK^^naifH  M^HI^^MlMq:  II 


e.  iElih  (nur  ein  Mal)  7T^  ^  (auch  31^ 
^;  5|^HT  tt.  OT  ^.  d.  ^l^f^U  ein 
Scbol.:  QHH^:  =  $[fmT*  im  Wörtertrach 

ist  unter  ^TS  1^)  dieser  Beleg  zu  streichen 

o 

xmä  unter  9)  xo  stellen. 

eita)  tiatmin.  aiM  b.  ^m^  die  Hdscbr. 
•4«^  WüidAt.  ed.  KetM.  1,9*.  ed.  Bomb. 


W.  *.  cWT  H^H  midrti:  ed.  Bomb. 

•459)  Ra«a-Taii.  ed.  T«.  2,  SS.  ed.  Csk. 
86.  6.  i{^^ig  ed.  Cilc  c  ^^tlT  ^^^d. 
Gate. 

6460}  NlTiflsTtA  in  Tehiga-Charr.  44.  o. 
o?8t  gedr.  ft.  m^RT^  gedr.  Vgl.  Spruch 
3589. 
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t461«  Ein  Handwerk,  eine  gute  Oemttthsart,  Fleiss,  Klugheit  und  Ge- 
winnung eines  Freundes,  diese  fünf  Dinge,  die  kein  Dieb  zu  stehlen  vermag, 
bilden  einen  unvergänglichen  Schatz. 

^T^  yi^<HiflifH4wmM^4cifj[^ii 

^462.  (2984.)  Ein  blosses  Gedenken  ^iva's  hebt  das  Leben  und  den  Tod 
aaf:  eine  Wolkenmasse  ist  gar  wohl  geeignet  einen  fürchterlichen  Waldbrand 
auszulöschen. 

6463.  (2985.)  Ein  Mann  ohne  Urtheilskraft,  ein  Gewaltthätiger  und  ein 
Undankbarer  wird  sogar  von  Wohlgesitteten  im  Stich  gelassen,  wie  viel  mehr 
von  solchen,  die  gehätschelt  sein  wollen.  So  verlässt  auch  ein  Weib  einen 
Mann,  der  nur  an  sich  denkt. 

RiQ^mii^oiHNIMI  yHHNItl^ciHI  I 

6464*  Der  Schaler  Gottheit  ist  der  Lehrer,  des  Lehrers  Gottheit  das 
Wissen,  der  Weiber  Gottheit  tier  Gatte,  der  Menschen  Gottheit  der  Brah- 
mane. 

^rhröRr^^  «hlM^  8.  den  folgenden  Spruch. 

6465.  (2986.)  Wenn  ein  Mann  da,  wo  es  rasch  zu  handeln  gilt,  lange 
sögert,  dann  legt  seine  Gottheit  aus  Aerger  seiner  Sache  ein  Hinderniss  in 
den  Weg. 

^nriHlHia  ^  f^^n  {uwIhiiü  srf^:  i 
^iipftriT  ^  qr  m^  3pT:  '^^^  h  mf??  f%  ii 


6461)  Kar.  Berl.  Hdschrr.  39.  a.  f^RrtT^ 
ÜcfT^ beide  Hdschrr.  c.  ^^{{«j^luH  ^OT 
(auch  |c|<i4i:)  die  Hdschrr.  d.  t^^rT  («uch 
^^  fli  ^^Ml  die  Hdschrr. 

54<I2}  DftsaTANTA^.  I  l>ei  Habb.  in  KItja- 
KAL.  und  Katjas. 

6463)  Hit.  ed.  Scbl.  UI,126.  Jobns.  131. 
•d.  Calc.  1830  S.  402.  a. M^kiHl'^-  b.^- 


rt^imctiJ.  c,  öTR^U!  unsere  Verbesserung 
für  sTF^:.  d.  TOlCOTf'Wf^:,  MUl^l- 

6464}  Vbddba-Kaii.  Berl.  Hdschrr.  87. 

6465)  Panbat.  ed.  Kosbg.  UI,232.  ed. 
Bomb.  170.  a.  Hng|«ji<^g  ^F^  Kosb«. 
c. d.  cTfyt  <^HIWW^IMlfau^ilri«- 
Cm  Kosb«. 


m.  Th«U.  24'*' 
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€46(«  (5073*)  Brahmanen,  die  sich  vor  Kftlte,  Krieger,  die  sich  vor 
Kampf,  and  eine  Frau,  dib  sich  vor  Feuer  (d.  L«vor  dem  Scheiterhaofen) 
fürchtet,  diese  drei  kommen  ja  nicht  in  den  Himmel. 

6467«  (2987*)  Wenn  ein  Weiser  anch  nnr  die  Hälfte  der  Leiden  wie 
K&Ite,  Wind  und  Hitze,  die  Diener  geduldig  ertragen,  als  fromme  Kasteinng 
Ikberwnnden  hat,  dann  ist  er  froh. 

6468.  Dein  Antlitz  ist  der  Mond,  deine  Angen  blane  Wasserlilien,  deine 
Hände  gleichen  Lotnsen,  deine  Schenkel  zwei  jungen  Fisang-Bäamen,  deine 
Arme  Lotnswnrzeln:  o  du,  deren  sämmtliche  Theile  des  Körpers  auf  diese 
Weise  Wonne  bereiten,  umschlinge  mich  schnell  ohne  Zagen,  komme,  o  komme 
und  kohle  meine  von  Liebesgluth  gequälten  Glieder! 

SlilHWMlf<*KiH  R^  m^  ^SR»!  I 

^RTO  arft  tiicHiiH  ^^  u4ra  ht^jh  ii 

6469.  (2988.)  Leiden  wie  Kälte,  Hitze  und  dergleichen  mehr,  die  ein 
Diener  erträgt,  genügen,  wenn  er  nicht  von  der  Tugend  lässt,  noch  nicht 
snm  Reiciiwerden. 

^ftcfB^  5l(l(H4  äpW%  g  %(OT:  I 

V[mf^  jjfrMMIHIH  N^M^r^rl:  fiR:  II 

6470.  Frei  ist  ^iva  von  den  sechs  im  Menschen  wäthenden  Wogen: 
von  Kälte  und  E(itze,  den  Wogen  des  Leibes,  von  Gier  und  Irrthum,  den 
Wogen  des  Geistes,  und  von  Hunger  und  Durst,  den  Wogen  des  Lebens. 

ö^TsNi:  ^Ttrfe  11%^  isrfeia  snrrarn 


6466)  Ein.  96  bei  Wvibi.  <i.  Bin  metri- 
0cher  Fehler  im  letxten  Foss. 

6467)  Hit.  ed.  Scau  11,20.  Josns.  19.  b. 

fc  ond  rK^HlfM. 


6468)  Ratn&t.  65. 

6469)  Paiiiat. ed.  Kosm.  1,302. ed. Book 
870. 

6470)  SuBBln.  219. 
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6471.  (2989,)  Sich  warm  zu  kleiden,  wenn  die  Kälte  vorflber  ist,  zu 
essen  am  Ende  des  Tages,  mit  einer  Lotasängigen  am  Ende  der  Nacht  ein 
Spiel  zn  beginnen,  zn  heirathen  am  Ende  der  Jagend,  einen  Damm  zu  bauen, 
wenn  sich  das  Wasser  verlaufen  hat,  an  den  Stand  der  Gestirne  erst  nach 
der  Abreise  zn  denken:  alles  dieses  ist  frachtlos,  da  die  Zeit,  die  jedes  die- 
ser Dinge  erfordert,  vorfiber  ist 

6472.  (2990*)  «Da  ist  Jemand,  der  das  lante  Beben  der  Lippen  lehrt, 
der  sie  verwandet  and  die  Hant  schaaem  macht».  «Hat  sich  ein  artiger 
Städter  za  ans  gesellt?»  «Nicht  doch,  nicht  doch,  o  Freandin,  es  ist  der 
winterliche  Wind.» 

5fhlfr  ^F8n  ffff:  fsfi^».  Sprach  2426. , 

k\i  MH  ^rffelflT  H37  §.  Spruch  5110. 

6473.  (2991.)  Wer  die  Bachstaben  mit  Köpfchen,  voll,  in  gerader  Linie 
nnd  gleichmftssig  zn  schreiben  versteht,  der  gilt  fOr  einen  aasgezeichneten 
Schreiber. 

S[ft5f  5N  5nfrl{lWUU  HU^fl!  J^  sRF  I 

^  fcl^Tslfn  ^  H^  fsifrfsr^RR  J^^FT  II 

6474.  (2992.)  Eine  edle  Gemflthsart,  Ehrlichkeit,  Nachsicht,  ein  rflck- 
sichtsvoUes  Benehmen,  Liebenswürdigkeit,  Adel  der  Gebart:  alles  dieses  tritt 
ja  bei  einem  Manne  ohne  Geld  nicht  hervor. 

5ft5f  ^rapf  ^  ^  ^T^  ^»^  fsf?  5fldf«=|cirsf HH  I 

.  (475*  Eine  edle  Gemflthsart  ist  das  Vornehmste,  nimmer  aber  Adel  der 
Gebart;  was  nfltzt  Einem  der  Adel  der  Gebart,  wenn  er  nicht  mit  edler  Ge- 


6471)  NlTiPftADlPA  14  bei  Haib.  in  Kat- 
JAIAL.  Dod  Katjas.  Sdbbasb.  243.  a.  cf^- 
IRPf  SomIsh.  6.  of)G|<5|t|^:(||  unsere  Aen- 
demng  für  o^.  c.  l^^^T^"  ^  ^W^  »t.  ff- 

fera  5T°  8ii»hi«b.  d.  fpf  <(yi<(cm(iH 

6472)  KuTALAj.  37,0.  o.  ^Hil(  gedr. 


6.  ^miti  der  Text,  die  Schollen  wie  wir. 

6473)  Matsja-P.  189  im  (KDb.  anter 
^^Rl.  Vgl.  Sprach  4977,  qfjJ^JJT^. 
aiert,  ^«^'^SUW^IPi^:  OB^  Galah.  Vtrr.6ö. 

6474)  P  ANS  AT.  ed.  Koste,  and  Bomb.  y,2. 

6475)  SobbIsb.  86.  a.  ^f^i  die  Hdschr. 
e.  f^ip  St.  f^^  die  Hdtohr. 
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mflthstrt  verbunden  ist?  Charakterfeste  Menschen,  ans  niedrigem  Geschlecht 
entsprossen,  sind  ohne  Vermögen  in  den  Himmel  gekommen,  wenn  sie  im 
Besitz  einer  edlen  Gemflthsart  waren. 

^ftsf  ^niP?  3^  fP3w^  wn^nff?  I 

6476.  (2993.)  Eine  edle  Gemflthsart  ist  das  Yomehmste  beim  Men- 
schen: wem  diese  hier  im  Leben  verloren  geht,  was  nützen  dem  Leben, 
Reich thflmer  nnd  Angehörige? 

gf^^W>?^'^  ^  Hiuiiui^i  ^"mtt^  II 

6477f  Wer  eine  edle  Gemflthsart  nnd  ein  gutes  Benehmen  zeigt,  klog 
ist,  alle  Juwele  zu  schätzen  versteht,  ehrlich  nnd  tren  ist,  den  nennt  man 
einen  (wahren)  Schatzmeister. 

H  ^  {U\kM  JW  ^^  ^H\  ^rJrn^ftPT:  II 

6478.  (5074.)  Die  lichte  H&lfte  eines  Monats  bewirkt  ein  Wachsen  des 
Mondes,  der  Mond  ein  Wachsen  der  Liebe,  die  Liebe  ein  Wachsen  der  Lei- 
denschaft, die  Leidenschaft  ein  Wachsen  der  Pracht  des  Liebesfestes  junger 
Leute. 

lädl«*il{:  ^  ^^  M<^«feH5frl  pW:  II 

6479.  (2994.)  £rwftge  doch,  in  wie  vieleriei  Lagen  dieser  Leib  nidit 
gerälh,  dieser  Leib,  der  ein  Gefllss  fflr  die  Trauer,  eine  blosse  Umwand- 
lung von  Erde,,  ein  Gehäufe  unreiner  Stoffe  ist!  Schickt  es  sich  demnach 
fflr  Klage,  dass  sie  auch  nur  einen  Augenblick  auf  ihn  Rflcksicht  nehmen? 
Heisst  das  nicht  sich  selbst  beschimpfen,  wenn  man  um  das  Ich  so  ängstlich 
besorgt  ist? 

1M[^HI  rMlÜHl  5h^HHI*l«*yi:^f7T  I 


6476)MBb.  tt,lU8. 

M77)  SuBHASB.  299.  a.  o[f^  st.  äff  die 
Hdschr.  o.  Mft||oi|^  die  Hdscbr.  Yfl^l.  Spr. 
4274. 


6478)  KatjIi».  2,107. 

6479)  (AifTif.  I,2ff  bei  Hab»,  nodin  !«▼- 

JAKAL.    gATAEAT.  25.   O.   ^[^   ^^   BaMB.  b. 
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6480.  (2995.)  Ehrlichkeit,  Freigebigkeit,  Math,  Theilnahme  an  Frenden 
and  Leiden,  Anhänglichkeit,  Rührigkeit  nnd  Wahrhaftigkeit  sind  die  Tagen- 
den  eines  Freundes. 

^KI(e|  f^rrfTTcTT  hIImM  s.  den  Torangehenden  Spruch. 

^:  dH*7'  V^  HCl  1^1  ST^nif:  ^T^r  M 

^fH?  ^fl  TcTWR  Fn^  Hi|«i(Ui  gf^:  H 

C481.  (2996.)  Rein  ist  Wasser,  das  auf  dem  Erdboden  steht,  rein  eine 
trene  Gattin,  rein  ein  Schatz  verleihender  Fürst,  rein  ein  genügsamer  Brah- 
mane, 

6182.  (2997.)  stets  rein  ist  der  Weiber  Mund,  ein  Vogel,  wenn  er  eine 
Frucht  herabwirft,  ein  Kalb,  wenn  es  an  den  Zitzen  saugt  und  auch  ein 
Hund  ist  rein,  wenn  er  Wild  packt  (d.  i.  ein  Vogel  verunreinigt  nicht  die 
Frucht,  die  er  herabwirft,  u.  s.  w.). 

6483.  ^H  'fy  xoSropa  lortv  qlsl,  sl  [jl*^  tk;  icpoasti)  axoS'apcTia-  ixxo^ 
ouv  TTii;  ivoiJaTQi;  obcocS^opatoe^,  ica^  'a<;  toicoc  'riji;  y^c  xoS^apoc  icrctv  (jLsu 

6484.  (5075.)  Ein  reines  Wissen  schmückt  den  Körper,  Ruhe  des  6e- 
müths  ist  eine  Zierde  des  Wissens,  Heldenmuth  ist  ein  Schmuck  der  Ruhe 
und  der  Heldenmuth  hat  das  durch  Klugheit  zu  Wege  gebrachte  Gelingen 
zu  seinem  Schmuck. 


6480]  Kam.  NItis.  4,75.  Hit.  ed.  Scrl.  1, 
89.  JoBüS.  97.  a.  ^\M'd.  6.  UIHhU  («uch 

6481.  82)  Caihg.  Paddb.  SadXsUa  i4.  Tg, 
Der  erste  Sprach  aach  Yiddba-Kaii.  8, 1 7. 
Berl.  Hdsehrr.  280.  Gu.Aif.  KXil  A'  1  (Tgl. 
Ytrr.  117);  der  2te  Sprach  arspröoglich 
=  968.  6481,0.  ijjirl^.  aad  g?»  «t,  g^. 


6.  5Tra  und  51^  st.  SMftji.  c.  5|^,  ?PI- 
5R^  und  iHHI*(l.  ä.  Hfll^. 

6483)  Vbddba-Kan.  Berl.  Hdschr.  (nur  in 
einer)  279.  Galar.  Kar.  A'  2.  o.  54Ho)f- 
iMilrf  (d.  i.  5|f^  ^3^°)  cTW  <J«e  Hdschr.  c. 
°F2IR  Mf^rMsl?  die  Hdschr.  d.  35RR^* 
^rf^:  ^f^:  die  Hdschr. 

6484)  KiBAT.  2,32. 


Digitized  by 


Google 


382 


6485.  (2998*)Eine  Gazelle,  die  sich  Ton  reinen  Grasspitzen  nährt  and 
in  weite  Femen  zn  laufen  im  Stande  ist,  sncht  durch  eines  Jägers  Hand  den 
Tod,  weil  sie  nach  Gesang  Verlangen  trägt 

;^U(fii|l^|Mir4^tHq  q^TOT  ^cf^WH  tRTm 
5?rai  iTSsRlSl^  ^  ^  H^  ^  ^ 'TOT  5WIfT 

6486.  (2999.)  Als  ich  nach  reiflicher  Ueberlegung  den  Gebranch  einer 
Latwerge  aus  Ingwer  und  Kuhange  verordnete,  da  verdrehte  er  dieses  und 
reichte  mir,  o  höret,  nur  das  Auge  einer  Kuh.  Nicht  Yortheil,  nicht  Freude, 
nicht  Ruhm  erntet  man  im  Hause  eines  Thoren:  fflr  den  ausgezeichneten 
Arzt  (Dhanvantari),  der  zugleich  Dichter  und  Fürst,  Yishnu  und  Qiva  war, 
wäre  der  einzige  Gewinn  ein  an  einer  Kuh  verübter  Mordl 

5rtf  (5|?i)  h?Hm  ^FFT  «.  Sprach  6481. 

^  iJ«JJi7mH  51^  ^  ^  <{«fH^HUI  II 

(487.  (5076.)  Ein  Leben  ohne  Wissen  ist  nutzlos  wie  des  Hundes 
Ruthe,  die  weder  die  Schamtheile  zu  verdecken,  noch  Bremsen  abzuwehren 
vermag. 

gP?  ^  ^  Hi^mui:  MIMIui  W  ^  ^^Hr?  I 

^  5^  ^  MINIUI  ^ISrai  fsff  3  3R%  II 

6488*  Erblickt  man  einen  Hund,  so  ist  kein  Stein  da;  erblickt  man 
einen  Stein,  so  wird  man  keines  Hundes  gewahr;  wo  man  Hund  und  Stein 
zugleich  erblickt,  da  soll  des  Fürsten  Hund  sein.    Was  fangen  wir  nun  an? 

5Pt  c(ii^iM4  SRq  thd*MHMdH  I 

a(Q<4  ^idr^ijji  !Mifd4  gphar^R  II 


6485)  KIm.  NItis.  1,41.  o.  gf^^rFTT^ 
gedr.  Ygl.  Sprach  5367. 

6486)  Dhabmatitbia  6  bei  Habb.  in  Kay- 
jABAL.  und  Katjas,  a.  4iiQ(^  Kuhhuf  und 
ÄMteracantha  longifolia  haben  wir  durch 
Kuhauge  wiedergegeben ,    welche»  ntch 


Campb  tnch  die  Feldkamilie  bexeichneU^. 

Schlnss  Tgl.  Spruch  3866  und  4064. 

6487)  YiDDBA-ilN.  7, 1 9.  tf .  ^  sL  %  Vfl. 
Spruch  3549. 

6488)  Cabb  471. 
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€48f  •  (SOOO.)  Ein  gates  wie  ein  böses  Werk  wartet  anf  die  Zeit  der 
Frflchte:  nor  im  Herbst  reift  schnell  dejr  Reis,  niihmer  im  FrtUiling. 

6490.  (30020  Gutes  wie  Böses,  das  in  der  Menschen  Herzen  roht,  kann 
man,  sei  es  auch  gnt  geborgen,  ans  den  Reden  im  Traume  and  im  Rausche 
erfahren. 

6491f  Wer  ein  ausgesprochenes  Wort,  es  sei  gut  oder  böse,  zur  Wahr- 
heit macht,  der  ist  ein  wahrer  Mann,  der  beste  Mensch. 

C492.  (3001«)  Gutes  wie  Böses,  Unangenehmes  wie  Liebes  sage  man 
ungefragt  dem,  dem  man  eine  Demfithigung  ersparen  will. 

(493«  Hat  ein  Mann  eine  gute  oder  eine  böse  That  vollbracht,  so  hat 
er  als  Yollbringer  derselben  den  Lohn  dafOr  zu  erwarten.  Dieses  Lohnes 
wird  er  auch  wider  seinen  Willen  theilhaftig;  denn  wie  sollte  ein  Mensch  sich 
Yon  ihm  befreien  können? 

WT  ^rftm  ^nstf  j:ä  m^^?  sBqtni  i 

^  ihdfn  H^  ^n^  35?^  ehT^fJ^H 

6494«  (5077.)  Eine  gute  That  erzengt  Wohlbehagen,  eine  sctflechte  Un- 
behagen: was  man  gethan  hat,  trägt  immer  Früchte;  nimmer  geniesst  man 
die  FrOchte  dessen,  was  man  nipht  gethan  hat 


•480)  DftSBTAiiTAC.  31  bei  Harb.  in  Kat- 
JAIAU  QDd  Katjas. 

M90)  Pahkat.  ed.  Kosbo.  1,1  tfO.  ed.  orn. 
lia  ed.  Bomb.  134. 

•491)  R.  ed.  Bomb.  4,30,73.  Goi»^  11,6. 
t»,«.  6.  ^  »t  qi  f^  Goia.  e.  HcMWcM- 
f^Hlfrf  Goftft.  d.  Sn%  St.  öf^;  GoiB. 

•493)  MBB.  tt,l097.  Pamiat.  ed.  Rosse. 
1,M9.  ed.  Bomb.  S39.  o.  6.  c.  ftfll  m  T^ 


t^  ff  «i?a5  KosB«. 

6493)  MBh.  3,14762.  e.  MsMfrl  (das  An- 
stoBs  erregte)  unsere  Aendernng  fiir  Q^- 

6494)  MBB.  11,81,6.  83,o.  13,804.  o.^- 
^  und  5MiH  «t-  MSdld.  ä.  flpaa  st. 
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'  6495«  (3003.)  Ein  blendend  iv^isser  Palast,  gefaUsttchtige  Jungfraaen 
und  ein  durch  einen  weissen  Sonnenschirm  strahlendes  Glflck  (d.  i.  Herr- 
schaft, Eönigthum)  werden,  als  wären  sie  von  Bestand,  genossen,  so  lange 
gute  Werke  im  Ueberfluss  da  sind;  ist  der  Vorrath  an  diesen  zu  Ende,  sieb« 
so  fliegt  alles  dies  nach  allen  Weltgegenden,  plötzlich  auseinanderfallend, 
davon  wie  ein  Perlenschmuck,  an  dem  beim  scherzhaften  Liebesstreit  die 
Schnur  zerreisst 

^  ^:  ^W^  ftr%  ^  ^i%  W^i  F[??:  II 

6490.  (3004.)  Ein  Weib  habe  seine  Freude  an  dem,  was  dem  Gatten 
lieb  und  forderlich  ist,  und  leiste  ihm  unbedingten  Gehorsam:  dies  ist  des 
Weibes  ewiges  Gesetz,  wie  es  die  heiligen  Schriften  offenbaren  und  mensch- 
liche Satzungen  lehren. 

i4^<*l'&45r*W  ^T^rft  ^  ^ilRf>T:  I 

^  5  WHIrMfl^:  SRR  Hl läJJUlfy^:  II 

0497.  (3008.)  Dflrres  Holz,  Erdklösse  und  auch  Staub  kann  man  nock 
gebrauchen,  Fürsten  aber,  die  um  ihre  Stellung  kamen,  kann  man  zu  Nichts 
mehr  gebrauchen. 

55*  Jfltf  f^iRT  ^  AlMHW^tfl  ^  I 

^MT^  5w  ft?tT  ?ra:  smn^^Tfin  ^^ii 

0498«  (3005.)  Gedörrtes  Fleisch,  alte  Frauen,  die  junge  Sonne,  eben 
tauer  gewordene  Milch,  Beischlaf  und  Schlaf  am  frühen  Morgen,  diese  sechs 
Dinge  entführen  alsbald  die  Lebensgeister. 


6495)  Bbahti.  ed.  Bobl.  1,96.  Haeb.  9S. 
lith.  Aoig.  11  2.  Katjas.  97.  <i.  ^  und 

iW  »i.  ?RT;  ilHIM^JI  ^I5n.  b.  51%  st 

^0^  and  ^[^n^. 

6496)  R.  ed.  Bomb.  2,24,87,6.  88,  a. 
ScBL.  8«.  0.  ^  ed.  Bomb.  t^T  ^^  si. 
fnm  i^l^T  ScBL. 

6497J  R.  ed.  Bomb.  S,33,18.  Gobii.37,18. 


a.  m^\  Goaa.    6.  Cim  ^T  qi5li!#: 

o  o 

GoBB.  c.  ^Ts^  st  fglHIrf  Goi».  d.  filW- 

6498)  Kayi.  64  bei  Habb.  oad  im  (:KDb. 

unter  ^^;  YBDDaA-K&ii.  Bert  Hdsciirr. 

295.  Galan.  Ymt.  147.  a.  lUMl^ll^  «Bd^T- 

S^TH.  6.  cT^I.   Vgt  Sprach  TOPW 

=fSrm  ^  und  anSTRi:  äcWTO  in  den 
CS 

Nactitrtgeo. 
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6499.  (30060  Beneidenswerther  ist  das  Los  eines  yerdorrten,  von 
WflrmerD  darcbgrabeneD,  vom  Feuer  überall  angebraDiiten  und  sogar  eines 
auf  salzigem  Boden  wachsenden  Banroes,  als  das  eines  BedOrftigeü. 

6500*  (3007.)  Bei  trockenem  Holze  gedeiht  das  Fener,  bei  Thoren  der 
Kammer,  bei  Unbeständigen  der  Zorn,  bei  geliebten  Mädchen  die  Liebe,  bei 
Erfahrenen  die  Yernnnft,  bei  Mitleidigen  das  moralische  Verdienst,  bei'  gros- 
sen Charakteren  did  Standhaftigkeit  ^ 

51^:  ^TOH^fSRm  ».  Sprach  #4#7. 

C501.  ^cT  einen  ganzen  Monat  hindurch  seine  Speise  aus  der  Hand 
einer  ^drt  empftngt,  wird  im  Leben  zu  einem  ^üdra  und  nach  dem  Tode 
als  Hund  wiedergeboren. 

^^  ^flicJölW  ^'  ^^^  folgenden  Sproch. 

^%  ^T  H^c^i  ar«^uii  ftii^mi  ??  ^  ii 

6502«  Wenn  ein  Q^dra  ein  gutes  Merkmal  voraus  hat  und  wenn  ein 
solches  Merkmal  einem  Brahmanen  abgeht,  dann  ist  der  ^üdra  nicht  mehr 
Qüdra  und  der  Brahmane  nicht  mehr' Brahmane. 

!2?rT  ^f  ft  d^STHT^  jTTnan^w^nnr  H^i 

6503*  Ein  QAdra  sogar,  der  mit  einer  edlen  Gemflthsart  und  mit  Yor- 


6499)  Parbat.  ed.  KosBG.  11,96.  ed.  Bomb. 

mi^m  Komm. 

MOO)  yiRAftlsHTAiA  6  bei  Hita.  in  KW- 
nwku  ond  Katias.  NtiiSAic.  43.  ä.  S|Sq|)- 

köoote  man  fllft  TennatheD.  d.  ^9?  9  st 

6501)  YfODBA-KlR.  Bari.  Hdichrr.  364« 
m.  ThMl. 


0.  )^r7  !^?n  eine  Bdschr. 

6502)  MBB.  3,12478.  12,6987.  o.  ^<r77 
sl*  FT  Q^  an  der  zweiten  Stelle,  e.  H  st  Sf 
ed.  Cslc  an  der  zweiten  Stelle,  d.  MI^Ull 
T  q  st.  ^  9  ÜI^UI:  nur  ed.  (lalc.  an  der 
«Welten  Stelle. 

6603)  SoBBAM.  170.  d.  ü^rFTf^ö  die 
ädMibr. 


U 
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xttgen  ausgestattet  ist,  irird  zu  einem  Brahmänen,  osd  sogar  ein  Brahmane, 
der  die  heiligen  Handlangen  nnterlasst,  wird  dem  Sohne  eines  Qüdra  gleich. 

6504.  (8009«)  Ein  ^üdra,  ein  Mann  aus  noch  niedrigerer  Kaste,  oder 
auch  ein  Kftndftla  wird  zu  einem  Brahmanen,  sobald  er  sein  Haar  in  Flech- 
ten trägt,  mit  Qiva's  Sprach  sich  weiht  und  seinen  Leib  mit  Asche  bestreut 

dniHviiji^l  fti^rn  ^^  snsn  f%t  jl^««««  n 

6505«  (3010«)  Ein  junges  Weib  sieht,  dass  Niemand  im  Schlafgemach 
ist;  da  erhebt  sie  sich  leise  ein  wenig  vom  Lager,  betrachtet  gar  lauge  das 
Gesicht  des  Gatten,  der  sich  stellt,  als  ob  er  schlafe,  und  kOsst  es  wieder- 
holt und  ohne  Scheu.  Als  sie  aber  gewahr  wird,  dass  die  Härchen  auf  seinen 
Wangen  sich  erheben«  da  neigt  sie  vor  Scham  das  Antlitz  und  wird  nun  von 
dem  auflachenden  Liebsten  lange  gekflsst. 

TOTO  ^51:  5RIT:  Wf  5Ri  rf^TF^  II 
6506«  (3011.)  Leer  erscheint  das  Hans  dem  Kinderlosen,  ewig  leer 
dem,  der  keinen  guten  Freund  hat;  leer  erscheinen  die  Weltgegenden  dem 
Thoren,  leer  Alles  dem  Armen. 

Ul^ilHNUMWirl  HH^MJHHIMH  I 

I^NrHMi^olIHlJd  fc4drHHHHIJ|HIH^II 
6507.  (5078.)  Durch  den  Umgang  mit  Gelehrten  wird  eine  Einöde  zu 
einem  stark  bewohnten  Orte,  der  Tod  zur  Unsterblichkeit  und  ÜnglOck  er- 
scheint wie  Glflck. 


6tt04)  Pambat.  ed.  Kosso.  1,183.  ed.  om. 
133.  ed.  Bomb.  167.  6.  TJUildl  ^f^  ed. 
Bomb.  d.  ^  Ht^Hll^l  Kost«.  QHHI^I  ed. 
Bomb. 

aa05)  Amab.  77.  Katjapb.  25  (53).  Sab.  B. 
7.  IftB  boacbte,  dass  die  Absolative  nicht 


zom  logischen,  sondern  zum  frammati« 
sehen  Sobject  gehören. 

6506)  M^BBB.  2.    Vgl.  Spruch  444  und 
685. 

6507)  JoGATlsisaTOASABA  1,«  in  Yen.  d. 
Oif.  U.  233,4. 
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$508,  (8012.)  Arme  (verarmte)  Menschen  gleichen  ja  leeren  Gema- 
chem, wasserlosen  Brunnen  nud  faulen  Bäumen,  da  fflr  sie,  gleichwie  fflr 
jene,  die  Zeiten  des  firfrenens  Anderer  nutzlos  verstreichen,  indem  sie  den 
fr&her  gewohnten  Umgang  mit  Menschen  inzwischen  vergessen  haben« 

6589.  (301 3.)  Einen  Heldenmttthigen  suche  man  durch  demflthige  Un- 
terwerfung auf  seine  Seite  zu  bringen,  einen  Furchtsamen  durch  Entzweiung 
mit  seinem  Freunde,  einen  Habsflchtigen  durch  Geldschenkungen;  mit  einem 
Gleichen  soll  man  kämpfen. 

51^  fpff^HcnS  ».  Spruch  6517. 

!j3fFi*5PiJ  ShmiF  hI^ihT^jHmi  WT  I 

^TO  f^  vj[ri»iirMn4  ^^  H<*^yi  II 

6510*  (3011.)  Einem  Helden  scheint  es  ja  im  Herzen,  als  ob  ein  Zweck 
durch  Heldenmuth,  einem  Feigen,  als  ob  er  durch  Feigheit  zu  erreichen  sei: 
80  scheint  es  ihnen  und  so  und  nicht  anders  geschieht  es  auch.    ' 

SM^t-MlPsifln^flPT  ».  den  folgenden  Sprach. 

i^^w^  JiHWiN  ik^^  ^\^  ^rsn  ii 

0511.  (30150  Im  Reiche  eines  Helden  von  erhabenem  Charakter,  der 
wie  ein  LOwe  muthig  verfährt,  freuen  sich  die  Unterthanen  poch  nach  seinem 
Tode  sogar. 

w^i  25^5  jiJra  snnft  snHilfui  ^riHiftr  ^^  ^^fr^  i 

«ra  ^RT  ^^  *dl*dl^  ffWlfn  R?^T  S^  qH^läl^  II 
6512*  (3016.)  Ein  Sterblicher,  mag  er  heldenmtlthig,  wohlgestaltet, 


6508i  Mbbiu.  90.  c.  ofsfffJIHHT'J. 

•509)  MBU.  12,5310.  a.  6.  qf^  und  ^- 
"^  scheinen  nicht  richtig  xa  sein.  Statt 
H^  hätte  man  3f(H  erwartet,  was  aber 
nicht  zam  Metrum  passt.  Vgl.  Sprach 
1174.  2345.  4536.  4853.  5860.  F^HT^^- 
•^KI^H  und  Gala«.  Varr.  22.  24. 

6510)  RUa-Ta».  6,368. 

6511)  MBB.  5,4539,6.  4580,a.  (L^rfFT 


at.  HWF7  ed.  Calc.  d,  V[^:  ed.  Gate 

6512)  Parbat.  ed.KosBa.Y,23.  ed.  Bomb. 
25.  TiEBAMAB.  225.  a.  H^HFcT  Vibbamab. 
6.  3irMlfUl  mm  (Pa«bat.  ed.  Kosbo.) 
and  5nHTnn  tllHlfm  (Vibbamab.)  st.  ^T- 
Winn^llWlftn;  örr^TlH  PAWBAT.ea.  Bomb, 
ra^  ^5  Vibbamab.  c.  T(mS  ^4  st.  ^- 
Cil^fltjiiM  Pan BAT.  ed.  Bomb,  d,  Jfr^T^^- 

(Ul^lef)   VlKBAMAB. 
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achOn,  beredt  midi  mit  den  Wu^enßchaften  üti  Waffen  vertraiiit  sein,  wird 
hier  in  der  Welt  der  Menschen  ohne  Oeld  nimmer  s&mmtlicher  Kflnste  tbeUr 
haftig.    (Am  Armen  wird  man  immer  Etwas  auszusetzen  haben«) 

651 3f  Wer  ist  wohl  noch  heldenmOthiger  als  der  Held?  Der  dnrcb  die 
Pfeile  des  Liebesgottes  nicht  aus  der  Fassung' kommt  Wer  ist  wühl  weise 
und  gar  standhaft?  Der  durch  die  Seitenblicke  der  Weiber  nicht  in  Yerwir* 
rui^g  gerftth. 

6514«  Helden,  Gelehrte  und  schöne  Weiber  finden  flberall  eine  Woh- 
nung bereit,  wohin  sie  ai^cb  kommen  mögen. 

^^[jna  Md<4rlVI  ^dlWIVl  (uii(U(  I 

6515.  (5079.)  Auch  HeldenmOthige,  Kräftige  und  auf  dem  Schlacbt- 
felde  als  gute  Schätzen  Erprobte  stürzen  wie  Dämme  von  Sand  zusammen, 
wenn  der  Gott  der  Zeit  sich  ihrer  bemächtigt 

Wj^lia^ffWrlTtf  f^^NtlU  ^rPl:  I 

ehlH^I^IrW^Hs  ^  sTlcn  fH«ftH^lillHI:  11 

651  €•  HeldenmOthige,  kluge  und  gelehrte  Männer  bflssen,  o  sieh,  durch 
die  Tyrannei  der  Zeit  ihre  Befähigung  ein. 

afUi«^d  ?ErgFq^  nsCFci?  ^  ^in  ii 

6517.  (3017.)  Du  bist,  o  Söhneben,  heldenmOthig,  gelehrt  und  schön, 
aber  in  dem  Geschlecht,  aus  dem  du  entsprangst,  wird  nimmer  ein  Elepbant 
getödtet    (Worte  einer  Löwin  an  einen  jungen  Schakal.) 

6513)  Paachottabam.  io  Mopatsberr.  d.  i  ^^l  HR  und  ^^I:  ^  Qoab.  d,  {B«Vi^l^ 
k.  pr.  Ak.  d.  Ww,  1868,  S.  109. 

6514)  SuBBASu.  SM(9.  6.  ^\  die  Hdscbr. 
4'  SRai5R:  die  Udscbr. 


m\m  t|6n  Gobr.  an  beiden  Stellen. 

6516)  RXflA-TAB.  2,89. 

6517)  Pamsat.  ed.  Kosse.  IV,40.  45.  ed. 
6515)  R.  ed.  Bomb.  S,69,50.  1,16,24.    Bomb.  38.  43.    a.  ^J^  ehriNMU  ^ 


GOBB.  8,74,S1.  S,88,I9.  6.  H^l  ^  rt.  ^- 
IUlfi|{  ed.  Bomb,  ao  der  aweilen  Stelle, 


Bomb,  an  der  erOeo  8l«lfte.  e«  Q^Ir^^  ^ 
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gqj:  %( ^r^  ^  hrrtt  sbjt  im  ^m  ^^  "^m  ii 

C5I8«  (3018.)  Nur  dieser  oder  jener  Gldcklicbe  gewahrt  an  sich  keine 
Yer&Dderung  beim  Eintritt  der  frischen  Jugend,  die  die  Wolke  fOr  den  Baum 
der  Liebe  ist,  der  Strom  f(lr  den  hervorquellenden  Saft  des  Scherzes,  der 
liebe  Freund  des  Liebesgottes,  das  Meer  für  die  Perlen^  reizender  Reden, 
der  Vollmond  für  die  nach  seinen  Strahlen  lechzenden  Kakora,  die  Augen 
der  Schlanken,  die  Schatzkammer  für  die  Pracht  der  Schönheit 

5jr^trfr  ^  ^{^\  ^  «.  Spruch  3214. 

6519.  (301t.)  Höre,  o  Herz,  ein  Oeheimniss,  das  Weise  empfehlen:  nie 
und  nimmer  soll  man  mit  einem  Weibe  zusammenkommen,  da  eine  Gazellen-- 
äagige  auch  den  Besten  alsbald  den  Verstand  raubt,  indem  sie  ihnen  mit  den 
scharfen  Pfeilen  der  Augen  ihren  Panzer,  die  Ruhe,  dnrchschiesst 

«  6520.  (5053.)  Eine  froher  vollbrachte  That  der  Menschen  weicht  nicht 
Ton  ihrer  Seite,  sie  mögen  schlafen,  gehen  oder  stehen. 

ija  gg  w^  OTiniH^  srurfTT  ^  m  M4Hid5#  i 


esig)  ia4BT9.  ed.  Bobl.  t,7i.  Habb.  74. 
Utk  Aosg,  U  48.  KWjas.  63.  C4Tai;t.  72. 

nH^UIHHN  ein  Schol.).  6.T|H^f1l  »t.  ^- 
gi-^l^;  AJ*Ndl°.  •-  V^  nnd  qi^ 
itqi^QI. 

6519}  C«vn«.  1,98  bei-  Hin.  ond  in  Ka- 
«MiAL.  ^tabIt.  as.  FilTMAiE«  62.  o.  Cm* 
fetteUt  um  ff)  yfNf .  k  fif^:  tt  ^- 


^l;  HJl4  Hfsru%  c.  gf^:  und  ^(^l; 
VaI^  »t.  ^I^,  5lrl  8t.  5R. 

6520)  Pankat.  ed.  Kosbo.  11,135.  ed. 
Bomb.  124«  o.  SUrlU^UlH^  Kosbg.  e. 
Wrapt  unwre  Verbeiserung  für  HI^kI 
(KMBft.),  WRrf  ed.  Bomb.  d.  dSrch4  *!- 
«^Irm:  (eine  mit  dem  fehlerhaften  ^JT^cf 
»uiBmmeuhtogead»  Co^jeclar)  Kobm. 
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6521.  Wer  schl&ft  sflss?  Der  sich  der  Anfitierksamkeit  bafleissigt?  Wer 
wacht  Wühl?  Der  das  Wahre  und  Unwahre  unterscheidet  Wer  ist  unser 
Feind?  Die  unbezwungenen  Sinne.  Eben  diese  sind  unsere  Freunde,  wenn 
wir  sie  in  uns  bezwingen. 

f^  snr:  ^f^rll  >?^^  5m^;  FtcN  Mt-MiH(  I 

6522«  (3020.)  Die  Kühle  ist  ja  gerade  dein  Vorzug,  ferner  ist  Klarheit 
dir  von  Natur  eigen;  was  soll  man  noch  von  deiner  Lauterkeit  reden,  da 
Unreine  durch  deine  Berührung  rein  werden?  Auch  will  ich  noch  etwas  an- 
deres Preisenswerthes  von  dir  berichten:  du  bist  das  belebende  Element  der 
lebenden  Geschöpfe.  Wenn  du,  o  Wasser,  den  Weg  nach  unten  einschlägst, 
80  vermag  dich  Niemand  zurückzuhalten. 

nm^  srf^  HSf^  ^^  5f  ^  ^  II 
6523.  (3021.)  Nicht  in  jedem  Berge  sind  Rubine,  nicht  in  jedem  Ele- 
phanten  Perlen,  nicht  überall  Gute,  nicht  in  jedem  Walde  Sandelbaume. 

6521.  (5080.)  In  Gebirgen  mit  schwierigen  Pfaden  muss  man  fftr  den 
Schutz  des  Fürsten  sorgen;  wenn  dieser  auch  von  guten  Kriegern  gehütet 
wird,  so  ist  sein  Schlaf  doch  nur  ein  Mittelding  zwischen  Vertiefung  und 
Schlummer. 


6521)  PRAgHOTTAftAM.  In  Monatsberr.  d. 
k.  pr.  Ak.  d.  Ww.  1868,  S.  108. 

6522)  KAViiii.vTTA*s  PAOJASAfioaAHA  (wird 
Laksbmaijamna  in  den  Mund  gelegt  *7  be! 
HABB.und  in  Katjas.  15  In  K  Wjakal.  (KDb. 
unter  5Tf^  und  ^r^\  Sobhash.  253.  o. 

ar^  und  n^;  8t.  rT^.  b.  f*  ^i  m- 
m,  ^STfO^tTT::  H^  »t.  V^:  OFTT: 
q^  und  qfqT  tf^.  c  f^  «nfT:  ^  ^ 


6523)  Kaii.  55  bei  Ham.  und  ^nn; 

Vrodha-KXb.  2,9.  Bert.  Hdschrr.  219.  Sü- 
BuUa.  162.  Galah.  Varr.  120.  a.  HlFl^W' 

*  6524)  Hit.  ed.  Scbu  111,75.  Johh».  7B. 
a.  SR^  sl.  |}^.  c.  Wm  unsere  Aende- 
rung  für  Rim,  ^^^  und  hHM15.  ^ 

5nn  tt.  FSTPf ;  ^ifilH^. 
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$525«  (30220  Tansende  von  Gelegenbeiten  zum  Kammer  und  Hunderte 
Too  Gelegenheiten  zur  Furcht  bemächtigen  sich  täglich  des  Thoren,  nicht 
des  Klagen. 

6526*  Der  Kammer  bewirkt  es,  dass  weder  Verstand,  noch  Wohlfahrt, 
noch  moralisches  Terdienst  zo  Tage  tritt:  es  giebt  keinen  Feind,  der  dem 
Kammer  gleich  käme. 

6527.  (3023f)  Wer  hat  den  Schatz  gegen  Kummer,  Feinde  and  Gefah- 
ren, das  Gefäss  der  Liebe  und  des  Vertrauens,  diese  Perle,  das  zweisilbige 
Wort  Mitra  (Freund)  geschaffen? 

üÄT'^nn  ^^  ^^HT  ^^  nj:  i 
v^  sraa  sft^  *?mi^i«  sra^  n 

.     (528f  (5081.)  Durch  Trauer  wächst  eine  Krankheit,  durch  den  Gendss 
Ton  Milch  der  Körper,  durch  den  Genuss  yon  Schmelzbatter  die  Kraft,  durch  , 
den  Genuss  Ton  Fleisch  das  Fleisch. 

w^  ^TOR^  w?fT  dran  hüumIh  5?!^  I 

in^  ^jfTf  HHWfd  ^nftff  5lT^»n4  fR:  II 

6529f  (3024.)  Der  Kummer  vernichtet  die  Einsicht,  der  Kummer  ver* 
nichtet  die  Gelehrsamkeit,  der  Kammer  vernichtet  die  Standhaftigkeit:  es 
giebt  keine  Verirrung  des  Geistes,  die  dem  Kummer  gleich  käme. 

iiran  'TORS  ^^  ÜrajT  HISUMd  5^' 
5n%T  'WWM  Hsf  ^ff  ii[*WHI  f^J  II 


•6585}  MBB.  3,62.  11,67.  13,751.  6497, 
h.   649S,  O.  134SS.  18,804,6.  205,  a.  HiT. 

e4.  ScHL.  und  Jobm.  1,2.  a.  6.  FSTH.  a.  Bin 
Mal  ^  st  $1c|;.  6.  Ein  Mal  ^4  st!  H^. 

6586)  SuBBAtH.  190*  a.  6.  c.  M^ilH  tt.  ^- 
^  4i6  Bdtehr.  6.  ^MlM  ^^OT  ^fif: 
üe  Hdsehr.  «.  Cm:  die  Hdschr. 

65S7)  Hrr.  ed.  Scbl.  1,803.  JoBift.  883. 


(XaR«.  P4DDn.  KaTit1m|tai.  H9.  a.  ^fj^IT- 

löT  (iic)  »i.  m^m.  6.5hi(m^«t.msR^ 

Vgl.  Sprach  1908.  4328  aod  Galam.  Varr« 
134. 

6588)  V^ddba-Kaii.  10,20. 

6529)  R.  ed.  Gobb.  8,63, 1 4.  Die  FastBog 
der  BBdereD  ReceBiSon  fleht  der  felgeBde 
Sprach. 
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•5n.  (8025.)  Der  KuMDor  venietot  tfi«  StMidhtftigkeit»  der  Kummer 
▼eroichtet  die  Gelehrsamkeit,  der  Kummer  vernichtet  Alles:  es  giebt  keineo 
FeiDd,  der  dem  Kommer  gleich  käme. 

6531.  Die  Mnttef  derer,  welche,  von  einem  heftigen  Schmerz  ergriffen 
ond  von  einer  Krankheit  gequält^  n&ter  Senfzem  ihren  Geist  ao^geben,  wäh- 
rend die  Angehörigen  trauern,  hat  umsonst  Kinder  geboren. 

iNWT  ^h3^  ^  *n*T  TO:  3=?:  I 
«5n^rtc|5ii:  ehfVicJHSiNH  H^:  II 

^^^_     ^^^A^a^B     ^BM^B^B^A     ^B^^^i£  ■^^bCa^B«^B^S 

«TrJpRT5r  ^  %^  ^nfrcT  HWÖWü^ftf  II 

%5Zi.  (3026«)  Wenn  irgend  ein  gestorbener  Angehöriger  dadurch  wie- 
der  an6ebte,  dass  man  um  ihn  trauert  und  weint,  dann  würden  wir  alle  ini* 
gesammt  um  ihn  trauern. 

6533.  (30270  Wenn  aber  alle  Geschöpfe,  die  zur  Welt  kommen,  sobald 
die  Zeit  zum  Sterben  da  ist,  nothwendig  von  dannen  gehen  müssen,  dann  ist 
auch  nicht  die  geringste  Berechtigung  zur  Trauer  da. 

^  wwfti  5  ^^  STOH  afe  b4^  II 

6534.  Eine  Familie,  in  der  die  weiblichen  Verwandten  trauern,  gebt 
alsbald  zu  Grunde;  eine  t^amilie  dagegen,  in  der  jene  nicht  trauern,  gedeiht 
für  und  für. 

«nrWfH  Jlft  HJW^ljmHH  XVSfpt  II 

6535.  (5082.)  Ton  Liebe  erfüllte  Verwandte  und  Freunde  bringen  ja, 
0  Sohn  des  Raghu,  wenn  sie  (um  einen  Verstorbenen)  trauern,  durch  ihre 
herabfallenden  Thrftnen  den  zum  Himmel  Eingegangenen  zu  FaU. 

s^II^hHiVH  H<n«(i:  ••  den  voraDgebeDden  Sproeh. 

w(^  fofj^  ^V  ^  fHij^mHH:  I 
Stf^  fPWT  ^:  W^  ^HliirismiM  II 


6530)  R.  ed.  BoMk  oad  Mcw.  2,6S,IS. 
•881)  MU«.  P.  aS,49. 

and  MBik  IS^tiSt^ft. 
•888)  R.I»d.Geät.2,61,ss.Hfr.ed.8€at. 

•SIS.  S3)  R.  ed.  Got«.  t,85»is.  t§.^ 
•884)  IL  8,S7.  Vgl.  Sprach  2407.  S4«t 

1V,74.  o.  niwRiF^.  #.  ^Hmfi  W  ff 
Wifl^ 
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(536.  (8028.)  Inmitten  Ton  OelehrteD  glänzt  nimmer  ein  Mann,  dessen 
Geist  keine  Vorzüge  besitzt:  in  der  Finsterniss  strahlt  eine  Lampe,  nimmer 
aber  im  Glanz  der  Sonne. 

6537,  Eine  Lotusblüthe  ist  die  Zierde  des  Wassers,  ein  Vogel  die  Zierde 
des  Luftraumes,  Glnth  die  Zierde  der  Sonne,  eine  Wunde  die  Zierde  eines 
Helden. 

5lwfe|ßWlUjffrl  »  Sprueh  6539. 

f5f:5I^  Pi(H5iHi  Jirf^UI:  «Jj^^K^lHüdH:  I 

H  IM  ICH  j^HiHiw  ^a^  ^mml^i  ft:g^:  || 

(538;  Ein  Spieler  kennt  keine  Ehrlichkeit  und  keine  Sitte,  wird  von 
Freunden  und  Verwandten  wie  ein  Leichnam  gemieden,  trägt  kein  Bedenken, 
ist  ohne  Scham  und  Mitleid,  findet  mit  genauer  Noth  sein  ßrod,  hält  Ange- 
hörige und  einen  Eid  für  keine  Fessel,  kümmert  sich  weder  um  diese  noch 
um  jene  Welt,  hintergeht,  ist  eine  Schmach  für  seine  Familie,  ein  Meer  von 
Sünden  und  aller  Freuden  haar. 

(539.  (3029.)  Selbst  Erde,  die  vom  Putzen  der  Geschirre  übrig  bleibt, 
kann  noch  irgendwo  angewandt  werden,  ein  armer  Mann  dagegen  dient  auch 
zu  gar  Nichts. 

5h^  cfPTR  f^i  Srfw  {cichHUi  f?  I 

6540.  Ein  Brahmane  wird  durch  Reinheit  der  Wohlfahrt  theilbaftig,  ein 
Krieger  durch  Tapferkeit,  ein  Vaiga  durch  Arbeit,  ein  ^üdra  durch  Ge- 
horsam. 


6536)  DtflBTANTAC.  50  bei  Harb.  in  KW- 

^ 

IAK4L.  und  Katjas,  d.  Q^slfll  Katjaeal. 

6537)  Vrddha-Kaii.  Berl.  Hdschrr.  286. 
^  fCTcTT  »t  Pwfrl  die  Hdschrr.  c.  q^ 
it  mj  die  Udschrr. 

6538)  Vaaab.  Jooajatiia  2,7  in  Ind.  St 


10,168.  d,  SR5?rT15Fra  gedruckt 

6539)  P  AN!  AT.  ed.  Kosbg.  11,1 09.  ed.  Bomb. 
99.  a.  ^Nf^Rl^MI  (welches  schon  in  der 
llen  Auflage  Terbesserl  worden  war)  Ko- 
SB«,  c.  U^*T^  ftt  JilM«4  Kosao, 

6540)  MBB.  13,810. 


IIL  Tb«U.  25* 
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5li5fui  sn  ff^iPwi  fc^«uMi  SIT  n^  sn  i 

6541«^  Durch  Heldenmuth,  durch  Kasteinngen,  durch  Wissen  oder  durch 
Geld  wird  sogar  ein  Mann  aus  ganz  niedrigem  Geschlecht  alsbald  zu  einem 
Yornehmen  Manne. 

rj^  5IFn  t^RhH«tf(UnMtHUII  ftH^rrft:  I 
illunHimdMiW'll  <^rii°niHi  FrRP-TIT 
m  H^IIW  Mcjfrli^NM  wMWo|  mrT:  II 

6542.  (5083.)  Die  Jungfrau,  die  dort  sitzt,  die  dunkle,  schlanke,  spitz- 
z&hnige,  deren  Lippen  an  eine  reffe  Bimba-Frucht  erinnern,  die  in  der  Mitte 
des  Leibes  schmale,  die  mit  ihren  Augen  einer  erschrockenen  Gazelle  glei- 
chende, die  mit  vertieftem  Nabel,  die  ob  der  Bürde  der  Hflften  langsam  ein- 
herschreitende  und  die  ob  des  Busens  sich  ein  wenig  neigende,  die  scheint 
unter  den  Jungfrauen  —  des  Schöpfers  erste  Schöpfung  zu  sein. 

^tliHi  ftm  %5R  ^  ^  JTPTT  ^  'l'^TO  ^  ^^  I 

snnft  w^  m^Tn  ^  m^  ^n^  ^hh:  ^frfsr^sj  fip^r  u 

6543.  (5084.)  Eine  Schwarze  ist  die  wahre  Geliebte,  Krshna  der  wahre 
Gott,  Ehre  der  wahre  Reichthum,  der  Liebesgott  der  wahre  Schütze,  Bered- 
samkeit die  wahre  Freundin,  ein  Elephant  das  wahre  Reitthier,  der  Frühling 
die  wahre  Zeit,  die  Dichtkunst  die  wahre  Wissenschaft. 

ÜMuImIM  t(IHV:^||<(|((<(lHirc<til^i|H^M 
H^  iM)dl^lRl  fem^qjq?!  fttfj  I 
y^W4l  T^  TWfl  JW^  ^^  U^:  II 

6544.  (3030.)  Wer  Vertrauen  hat,  darf  eine  gute  Wissenschaft  selbst 
von  einem  niedriger  Stehenden  empfangen;  auch  darf  man  ohne  Bedenken 
Gold  von  einem  Unreinen  entgegennehmen; 

0545.  (30310  eine  Perle  von  Weib  sogar  ans  schlechter  Familie;  Nek- 
tar darf  man  sogar  aus  Gift  schlürfen.  Weiber,  Perlen  und  Wasser  können 
ja  nach  dem  Gesetz  nimmer  verunreinigt  werden. 

TJJ^^l^i  g^T  rclMIHI<(4lHN(l<rM  I 

tlrUI((fM  ^l  ^k  hIh  iy>HI<i^  II 


6541)  SkshUb.  136. 
6542}  PtA8Ai«UB.  10,6. 
6543)  PüASAiftABH.  11,6.  a.  ^CtFTT  unsere 
Aenderung  für  ^VFIT. 


6544.  45)  MBU.  12,6071.  (g.    Vgl.  deo 
folgeodeo  Spruch,  6227.  ig,  und  f^MI  ^' 
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6546.  (3032.)  Wer  Vertraaen  bat,  darf  eine  gate  Wissenschaft  sogar 
?on  einem  niedriger  Stehenden  entgegennehmen,  das  höchste  Gesetz  sogar 
?om  Niedrigsten,  eine  Perle  von  Weib  sogar  aus  schlechter  Familie. 

(547.  (3033.)  Da  steht  der  preisenswerthe  Baum  der  Tugend:  Glaube 
18t  sein  Same;  das  Wasser,  mit  dem  die  Brahmanen  ihn  besprengten,  ist  der 
Yeda;  seine  Aeste  sind  die  vierzehn  Wissenschaften,  seine  BlQthen  sind  die 
Yortheile,  seine  zwei  FrOchte —  die  Annehmlichkeiten  des  Lebens  un^  die 
Erlösung,  jene  die  grobe,  diese  die  feine  Frucht. 

^rer^  f3f?Mi«5i*i  ^HiRurM  TRraR  I  . 

(548.  (3034.)  Ein  Todtenmahl,  das  man  heuchlerischer  Weise  ohne 
Glauben  und  ohne  heilige  Handlung  veranstaltet,  ist  aller  FrQchte  baar  und 
nfltzt  den  Manen  nicht.  * 


6549.  Einen  frommen  Bettler,  ein  Ross,  einen  Fürsten,  einen  Pfau, 
einen  Elepbanten  und  einen  Stier  hält  man  allzumahl  für  GlQck  bringend, 
sie  mögen  ausziehen  oder  heim  kehren. 

6550.  Diejenige,  deren  Blick  gefährlich  wie  Gift  ist,  mattet  unsern  Kör- 
per in  hohem  Grade  ab,  leitet  den  Geist  in  die  Irre,  bereitet  Schmerzen  und 
benimmt  uns  immer  und  immer  wieder  das  klare  Bewusstsein. 


6546}  M.  2,388.  Cara  4B3.  NlricXsTaA  in 
Telugu-Cbarr.  i45.  a.  VI^UHI:* 

6547)  Dbabmatitbba  1  bei  Habs,  id  Kat- 
JAiAU  aod  Katjas.  Unsere  Aeoderuiigen : 

Ifl^:  c|||i||.  Die  mangelhafte  Constraction 
mvsi  man  dem  Dichter  zur  Last  legen. 


6548)  (uK.  Pet  Hdschr.  39,6. 

6549)  SoBBASB.  263.  c.  VlUfÜ  st.  7fS|H 
die  Hdschr. 

6550)  SuBHASB.  13.  c.  4^4^:  st.  q^: 

die  Hdschr.  d.  fsT^Ffel  f^^R^  cftSHÄ  die 
Hdschr. 
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6351  •  Wer  deo  Manen  kein  Todteomahi  veranstaltet,  die  Götter  nicht 
ehrt  und  sich  weder  Freunde  noch  Bandesgenossen  erwirbt,  den  nennt  man 
einen  Thoren. 

ftm  ^:  fia^T  Rw  ^iRTpfr  nfriftrs?^  \ 

6552«  Wem  es  um  Wohlfahrt  zo  than  ist,  der  muss  diesen  Glflcksgöt- 
tinnen,  Frauen  mit  Namen,  Gutes  erweisen:  eine  Frau,  die  beschützt  und  in 
Zucht  gehalten  wird,  ist  eine  Glücksgöttin,  o  Bhärata! 

6553.  (5085.)  Ein  beständiges  Zusammenleben  tnit  der  Göttin  des 
Reich thums  verwirrt  ja  den  Thoren:  es  verscheucht  seinen  Verstand,  wie  der 
Wind  eine  Herbstwolke. 

ftWT<MMHI  fM^Msl^HI;  mHRl(HI 

^^^  ^R5^  ^  IRhuhh^i 

H8IIUirw«-yf^  qra  SIH  jj^  iichPi  TrlT:  II 

6554.  (3035.)  Das  GIflck  ist  schwankend  wie  eine  Schaukel,  die  ans 
der  Sinnen  weit  hervorgehenden  Genüsse  bewirken  schliesslich  einen  Ekel, 
der  Leib  ist  ein  Haus  für^s  Ungemach,  selbst  ein  grosses  Vermögen  geht  aof 
vielfache  Weise  zo  Ende,  die  Welt  hat  stets  grossen  Kommer,  das  Weib 
bringt  vielen  Schaden  und  dennoch  hat  man  leider  seine  Freude  an  diesem 
grausigen  Pfade,  nicht  an  der  Weltseele. 

;4lMf|^MIs$lil  ^ft  HSIrnft^  ^^ni^f^flHFT  I 
3^f|5rf?T  5»TTfi?^4T^NHH<  ^  dldHlf^I  II 

6555.  (3036.)  Selbst  Dumme  werden  durch  die  Bekanntschaft  mit  der 
Göttin  des  Glücks  kundig  des  klugen  Benehmens:  verliebte  Mädchen  lehrt 
gerade  der  Jugendübermuth  den  Liebreiz. 


6551)  MBB.  5,1005.  a.  Das  Versmaass 
würde  hergeitellt  werden,  wenn  man  ?7T 
läse. 

6552)  MBB.  13,S49S.  Vgl.  Spruch  4158. 
4200. 

6553)  MBB.  12,6577.  e.  ^  ed.  Bonb. 

6554)  P«AB.  96.  o.  ^^  äT5?n  St.  fmj 


^^TtTT.  ft."^  St.  JT^;  SchoL:  H«^W  ^' 

worauf  Sprach  605  angefahrt  wird,  tis 
wenn  dieser  eioen  ähDUcheo  Gedankan 
ausspräche,  d.  TTK:  Sn^RT* 

6555)  Katjapa.  12  (20).  Submasb.  288.  c 
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(556.  (5086.)  Wenn  ein  Verwandter  einen  reichen  Verwandten  antrifft 
und  dennoch  Noth  leidet,  wie  eine  Gazelle,  die  anf  einen  Jäger  mit  vergifte- 
tem Pfeile  stösst,  dann  wird  dieser  reiche  Verwandte  der  Sünden  jenes  theil- 
haftig. 

^rfpfNftsr  ^^T5n  Hl^^ci  HHlisl^H)  II 

m  ^it^  gM?iw  ^  f^FRF?  ^  I 

fcl^N^W  Hlrf^J^  TON^ol  fHtflH  II 

6557.  Und  diese  Glücksgöttin  ist  stets,  o  FOrst,  betrügerisch  wie  die 
BelQsdgang  mit  dem  Glücksspiele,  unbeständig  wie  eine  Meereswoge  und  be- 
rauschend wie  ein  geistiges  Getränk.  ^ 

6558.  Bei  einem  verständigen,  wohlberathenen,  von  allen  bösen  Nei- 
gungen freien  und  urtheilsfähigen  irirsten  aber  zeigt  sie  Ausdauer  und  weilt 
bei  ihm,  als  wäre  sie  mit  Fesseln  gebunden. 

Wl  ({^  slHohlrHsll  «r.  Spracb  2955. 

*f)H4-tiirH*i°ifri  viMic^^irnvfcikfHI 
^hfülg  Jl^  ^^Mi^lf^lfrlfrlW^  II 

6559.  (5087.)  Eine  hohe  Stellung  entspringt  aus  aem  Glück,  wächst 
durch  Selbstvertrauen,  schlägt  Wurzeln  in  Folge  von  Rührigkeit  und  steht 
fest  bei  Selbstbeherrschung. 

^  W^  cTT:  5ftef  T^xni'i  W?5l^*WH^I 

5^^  ^3  ^:  Ul^^  ^fTH5W  II 

65t0.  (3037.)  Ein  Thor,  der  in  die  Flamme,  Weib  genannt,  sich  stürzt, 
Itat  Gelehrsamkeit,  Wahrhaftigkeit,  Kasteiungeu,  gute  Gemüthsart,  Wissen 
und  hohes  Wesen  wie  Holz  darin  verbrennen. 

5?!  <{iHfyUl  W^MIMH  ^FW:  ^nirj^l 
dlötiH^lHl  NHMW  f%  ^*H(I1M:  II 
6561.  (3038.)  Aus  dem  Umgange  mit  Gebildeten  geht  Wissen  hervor, 


6556)  MBB.  5,I47S,6.  I473,a.  MIak.  P. 
».«9,*.  4o,a.  fl.  d.  Mi4HI  ^^f^cf  3^  ??- 
rm^  R  Wmri  MUe.  p. 

6560)  ViKBAMAB.  29.  Unsere  Aenderun- 

6597.  58)  KathU.  62,164.  fg. 

6561)  Sab.  D.  328. 

6559)  MBh.  5,1333. 
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aas  dein  Wissen  ^tes  BenehmeD,  ans  gntem  Benehmen  die  Liebe  der  Men- 
sehen  und  was  geht  nicht  aus  der  Liebe  der  Menschen  herror? 

6562.  Brahman,  der  Herr  der  Welt,  hat  aosser  den  Weibern  niemals 
ein  anderes  Juwel  hervorgebracht,  das  bei  der  Erwähnung,  beim  Anblick, 
bei  der  Beröhrung,  ja  sogar  bei  der  Erinnerung  Männer  entzQckte.  Daher 
kommt  es,  dass  das  Gute  und  das  Ktitzliche,  Söhne  und  sinnliche  Freaden 
aus  ihnen  hervorgehen.  Die  Weiber  müssen  als  Glücksgöttinnen  des  Hauses 
stets  durch  Ehrenbezeugungen  und  werthvolle  Gaben  geehrt  werden. 

Wff  54\IHi|  ^FT  arSTT  ^  WcTPHlT  I 
^RifH^PWm^:  ^rfinpT'cÖT  5WcT  H:  II 

6563.  (5088.)  Bei  wem  das  Wissen  der  Einsicht  und  die  Einsicht  dem 
Wissen  entspricht,  und  wer  die  Schranken  Edler  nicht  durchbricht,  der  e^ 
hält  den  Namen  eines  Weisen. 

6564.  (311 5.)  Wie  Feuer  in  einen  dürren  Baum  f&hrt  und  ihn  ver- 
sengt, so  fährt  ein  böser  Mensch  in  das  Herz  gelehrter  und  wohlgearteter 
Menschen,  ehe  sie  sich^s  versehen,  und  richtet  sie  zu  Grunde, 

WrfT  Hsr^  fTFTm  .^TfT  ^Ml^chif^un  I 

pj^  H^  Hi«iiM  ?iT  Rw  ^T^H\  sira^ii 

6565.  (3320.)  Wie  kann  die  Geliebte  sein,  die,  wenn  man  von  ihr 
hört,  Seelenschmerz  hervorruft,  die,  wenn  man  sie  erblickt,  GeiBtesverwimmg 
erzeugt,  die,  wenn  man  sie  berührt,  das  Bewusstsein  raubt? 

^HlPldfilHl  T^cnFJ^<iyNi|IU5HI.| 
n^  HI^Mrl  HlillH^  ^^  NsTlMrl:  II 


6562}  Varab.  BfB.  S.  74,4. 

6563)  MBB.  5,999. 

6561)  Kam.  NItis.  3,1 7.  a,  ^^t  der  Text, 
5Ir?  der  Comro.  d,  °5RTR  der  Text,  oRflT 
der  Comm. 

6565)  BuAtTR.  ed.  Boul.  1,73.  Habb.  76. 


lith.  Ausg.  II  80.  SuBBASB.  17.  133.  293.0. 

FTcn  8t.  5Tfn,  m^m  »t-  himw.  6.  ^ 
*t.  ^^,  5ffn^^  8t.  ^M^o.  ^^lijpin- 

^o.  5j^  und  oIRihI  9L  ehifiml*  «•  w- 

WT,  FT^  und  q^  «t.  ^q^.  d.  aW  rt. 
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t5t6.  (5089.)  Wenn  Männer  von  der  Gangft  reden  boren,  wenn  sie 
nach  ihr  verlangen,  von  ihr  trinken,  sie  berühren,  sie  erblicken  oder  in  ihr 
sieb  baden,  dann  rettet  sie  ihre  beiden  Geschlechter  (von  der  Seite  des  Va- 
ters and  der  Matter),  um  Anderes  nicht  zu  erwähnen. 

^^l  J^^T  Hsrf??  rl^^TFfTFT^^rfT:  II 

6567,  (3(^390  «Welcherlei  Speise  ein  Mensch  isst,  solcherlei  Speise 
essen  seine  Götter.»  Dieser  in  der  Welt  gangbare  Spruch  scheint  mir  durch- 
aus wahr  zu  sein. 

grR  cTTOT  snpT  ftT'lT  SIT  I^5t»Hm  ^  I 
.  sRFOT  ^f>Wc|R^m-oh4uil  f^  H  W  ^RH  II 

9568.  (50900  Wer  an  Wissen,  Easteiungen,  Wohlfahrt  oder  Heldenmath 
Andern  überlegen  ist,  der  ist  ja  in  Wirklichkeit  ein  Mann.    ' 

^^  ^nfi  RMdH  PiWjii  I 

^  ^T^filfPT^  -H-^HI  II 

6569i  (3040.)  Wissen  ziert  den  Geist,  schlechte  Neigungen  zieren  die 
Thorheit,  Leidenschaft  das  Weib,  Wasser  einen  Fluss,  der  Mond  eine  Nacht, 
Vertiefung  die  Zufriedeiibeit,  kluges  Benehmen  den  Fürstenstand. 

5R^  ^TfffHf^n  H^^  Mfeiofl^H:  I 

6570.  (3041.)  Dadurch,  dass  ein  Fürst  einen  Rath  hört,  geht  dieser 
noch  nicht  iq  Erfüllung:  durch  die  blosse  Eenntniss  eines  Heilmittels  ver- 
geht nimmer  eine  Krankheit. 

StlOIWI  MM^IW  °h|HdyHMI  pHsIrlldlslHH  I 
«lr*U(i  Mr^^^UÄ  ^iSH^^rRiyiHi^riuilJyif^'S 

FTOTT  FR^  ^Wh^  F^irafWJ^  "^751^  ^FSRyi  II 


6566)  HBb.  13,1831. 

A567)  R.  ed.  Bomb.  2,104,15.  Scbl.  18. 

6568)  MBh.  5,4617,6.  461 8,a. 

6569)  KÄTJAPR.  101  (182). 

6570)  Hit.  ed.  Scbl.  111,68.   Jobns.  71. 


ed.  Calc.  1830  S.  360,  a.  b.  f^  M^UVR- 
HWH  SfinirafT  und  f%  R^UIHH^HI- 


^iW'^H  (auch  ^nwTsr^)  8i.  gfi=T  ^' 
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6571.  (3142.)  Als  die  schlankgliedrige  Gattio  eines  auf  Reisen  befiod- 
lichen  Mannes  um  Mitternacht  das  Donnern  nea  aufziehender  Wolken  ver* 
nimmt,  da  stflrzt  sie  mit  ihren  schlaffen  Gliedern  vom  Ruhebett  auf  den  Erd- 
boden und  während  die  betrübten  Freundinnen  sie  auf  den  Händen  halten, 
weint  sie  sehnsQchtig  und  aus  vollem  Halse,  so  dass  die  Thränentropfen 
durch  das  Anprallen  an  den  festen  Busen  zerstieben,  und  gedenkt  dabei  be- 
ständig des  Liebsten  unter  Hinstammeln  zarter  Worte. 

^<^lfH^l  HQ|<{lMohir  d  ^^  ^  ^  5?  ^  ^^  ^  I 

6572.  Als  ich  in  weiter  Ferne  deinen  Ruhm. vernahm,  wurden  meine 
Ohren  befriedigt,  nicht  aber  meine  Augen;  weil  ich  nun  gern  einen  Streit 
zwischen  den  Beiden  verhüten  möchte,  bin  ich  gekommen  dich  zu  sehen. 

«rar  W\  NsIHlfH  5raT  r^yPn  iMfHM  I 

o  o  -\ 

6573.  (5091.)  Durch  Zuhören  lernt  man  das  Rechte  kennen,  durch 
Zuhören  entsagt  man  falschen  Begriffen,  durch  Zuhören  erlangt  man  Erkennt- 
niss,  durch  Zuhören  kann  man  der  Erlösung  theilhaftig  werden. 

V§1  MfMHH'i  Hsrf??  ^^ftt  ^"<°hlTlH«hllt  \ 

6574.  (3043.)  Wenn  ich  nur  den  Namen  des  Liebsten  höre,  sieht  man 
deutlich  überall  auf  dem  Körper  die  dichten  Härchen  sich  emporrichten; 
wenn  ich  seinen  Antlitzmond  erblicke,  wird  dieser  mein  Leib  feucht  wie  ein 
Mondstein.  Wann  wird  nun  aber  der  Augenblick  kommen,  da  nach  der  An- 
kunft des  Gatten,  wenn  er  mich  leidenschaftlich  in  seinen  Armen  umfangen 
hält,  bei  mir,  der  Demantharten,  alle  Gedanken  an  Groll  gebrochen  sein 
werden?  ' 

w^  ^'.  ^t}  ^^  ^^  ^  y^HM^H  I 

6575.  (5092.)  Wenn  ein  Mann  der  Freunde  Lehre  hört  und  sie  nicht 
befolgt,  so  brennt  ihn  dieses  in  der  Folge,  wie  eine  genossene  Eoloqnintlien- 
gurke. 


6571)  Ahab.  55.   Katjas.  202.  (atakIv. 
11.  6.  5R2I1^T. 

6572)  Udbuata  im  QKOb,  unter  Hcf^q. 

•r 

6573)  Vbodba-Kar.  6,1.  a.  ^  ooser^ 


Verbesserong  für  UH*  d.  m^  ^  Tlc^iri 
cod.  Vaticaiios  nach  Tbia. 

6574;  Am  AB.  57. 

6571fr)  MBa.  5, 4 US. 
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^(ciiqiri  81^:  eniriH  ».  den  folgenden  Spruch. 

t576.  (8044.)  Als  sie  den  Geliebten  dranssen  kommen  hörte,  da  trog 
sie,  die  ihren  Anputz  noch  nicht  vollendet  hatte,  schwarze  Angensalbe  auf 
die  Stirn  anf,  Scharlachfarbe  auf  die  Aagen  und  das  Stirnzeichen  auf  die 
Wange. 

6577.  (3045.)  Wer,  wenn  er  Ton  einem  bevorstehenden.  Kriege  reden 
hört,  dem  Herrn  gegenüber  ein  verklärtes  Antlitz  zeigt,  der  ist  ein  des  Fflr- 
8ten  würdiger  Diener. 

9578.  (3046.)  Höret  die  Summe  des  Gesetzes,  die  in  Millionen  von  Lehr- 
bfichem  verkündet  wird:  Andern  ^u  helfen  bringt  Verdienst,  Andere  zu  pei- 
nigen —  Sünde. 

^ffryqH^R  5^  ^cj|c|y|iJHIH  I 

i57f,  (3047.)  Höre  die  Summe  des  Gesetzes  und,  wenn  du  sie  gehört 
hast,  so  beherzige  sie:  was  dir  selbst  nicht  gefallen  würde  (wenn  man  es  dir 
thftte),  das  thue  Andern  nicht 

Wft  MW^HkH  ^5TH(eWölfl)  »•  Spruch  6581. 
9580.  (3048.)  Es  ist  besser,  dass  ein  Fürst  seine  Unterthanen  schützt, 


6876)  Dbamiev  iu  DAgAR.  2,36  (S.  96). 
SXu.  D.  66.  o.  ^(cliqirl  in  DigAt. 

6577)  Paneat.  ed.KouBG.  1,1 03.  ed.  Bomb. 
91«  A.  tIii|iiH«}ll  (war  schon  in  der  ersten 
Aufl.  verbessert  worden)  Koss«. 

6578)  ViERAMAi.  158.  e.  d,  =  e.  d,  yod 
Spruch  ^dMIHlVUJ^  ^:.  Vgl.  den  fol- 
gendeo  Spruch,  3253  upd  6593. 

ni.  Tk0U.  26 


6579)  Paneat.  ed.  Kosb«.  III,  104.  ed. 
Bomb.  103.  (arm«.  Paddb.  (wo  der  Spruch 
Yjasa  lugeschrieben  wird).  SarastatIeaik 

TBAEHABAIIA    (S.  AUFEBCBT   iu  Z.  d.  d.  m.  G. 

16,749).   Vgl.  Galan.  Varr.  6.  d.  ?f  q^ 
umgestellt  Sarast. 

6580)  Bba«.  P.  4,20,14. 
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weil  er  dann  im  künftige  d  Leben  den  seobeten  Tbell  ihrer  guten  Werke  ffir 
sich  nimmt;  wenn  er  dagegen  Abgaben  von  seinen  Unterthanen  erhebt  ohne 
sie  zn  schotzen,  dann  nehmen  .diese  die  guten  Werke  Ton  ihm  und  er  kostet 
ihre  Sünden  (d.  i.  leidet  die  Strafen  für  ihre  Sünden). 

T^qi  TOST  c4»lWlr^lHl  b|4>«[MNV  II 

6581.  (3049.)  Oel  ist  ja  besser  als  ein  Oelkuchen,  Butter  ist  besser  als 
Buttermilch,  Blnmen  und  Früchte  sind  besser  als  Holz,  Genuss  ist  vorzflg- 
lieber  als  Tugend  und  Nutzen. 

ÜAII'^Hylfl  f^iJUI:  M^UHIrHHftfHIH  I 

6582.  (3050.)  Besser  den  eigenen  Pflichten  mangelhaft  nachkommen, 
als  fremde  Pflichten  gut  erfüllen.  Besser  bei  den  eigenen  Pflichten  sterben, 
fremde  Pflichten  bringen  Gefahr. 

iJMVHti^  f^t  tHu4lrHHrWHH  I 
ramsrfwf  ^  c|>4p<|MliH  f^f?^MM  II 

6583.  (5093.)  Besser  den  eigenen  Pflichten  mangelhaft  nachkommen, 
als  fremde  Pflichten  gut  erfüllen:  wer  eine  durch  sein  ursprüngliches  Wesen 
fest  bestimmte  Handlung  vollbringt,  verfällt  nicht  in  Sünde. 

it^  MW^thd  chiyirl  ».  Spruch  6581. 

WW^:  ?l?5Rra  ^^FÖ^  {sTHdl  I 

f^\m  HPiRUrM  ^HT\w  5?  fk^  M 

(584.  (3051.)  Ein  Vater  soll,  sich  schnell  entschliessend,  seine  mann- 
bare Tochter  einem  Hohem,  einem  Gleichen  oder  einem  Niedrigeren  zur 
Frau  geben,  da  daraus,  keine  Schuld  für  ihn  erwächst 

WHSd  ^  ^ftF^T  Hr^'OT  ^Wfiji^l  1 
^TJ^^  5ja?oÖ  ^  SfTR  i^  ^:  II 


6581)  MBh.  12,6345,6.  6346, a  Vbt.  in 
LA.  (IIIj  16.  Paneat.  ed.  Kosbg.  111,100.  od. 
Bomb.  9«.  o.nTUnFf)TfI^MBH  ed.  Calc.  In 
der  Vbt.  tautet  der  Spruch:  ^TT:  (auch  9]^ 
sowohl  hier  als  in  der  Folge)  ^^C|qj5f  cfjf- 
«Kiyit^MI  ^c?  FJJrPJ^(auch  JHJ  5PT 
3({I*IH:  und  p^  ^WH<^;  I  ^M^rf 
t|  fqqURjIf^jWT  ^4l8IMl4^:  II  Im  Pan 


BAT.:  m:  M<^t|thd  Mdl<U:  #in  ^  FT- 
r?R  I  ÜMHcJ  g  fMlIUl^i^MH  (auch 
^^T)  OTW  HHNIH  II 

o       's 

6582)  Bbao.  3,35.    Vgl.  den   fol^nndcn 

Spruch  und  5955. 

6583)  BiJAG.  18,47. 

6584)  Panbat.  ed.  Kosbg.  111,219. 
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C585.  Ein  Herr,  dem  es  uvA  seine  Wohlfahrt  tu  than  ist,  mass  auf 
seine  Diener,  die  sein  Bestes  wttnscben,  boren;  diese  aber  müssen  auch  an- 
gefragt dem  Herrn  zn  recbter  Zeit  sagen,  was  ibm  frommt. 

^mFa  spmt  cb^unm  [uh  ti|'tMcbf^4  g  ^^#?  ti 

6586.  (3052.)  Dem  Obre  verleibt  Glanz  das  Wissen,  nicbt  ein  Ohr- 
gehänge; der  Hand  die  Gabe,  nicht  ein  Armband:  dem  Körper  Mitleidiger 
die  Hilfe,  die  sie  andern  leisten,  nicht  Handel. 

WHI  sFR  HaHrti  yfH*dl  Hl(li|HI  VlIxIHI 

6587.  (5094.)  Der  Mann  ist  die  Wonne  der  Menschen,  weicher  sich 
einer  rttbmlichen  Gf^bnrt,  der  Schönheit,  des  Reichtbnms,  der  Gesundheit, 
der  Einsicht,  einer  unwandelbaren  guten  Sitte,  des  Mitleids,  des  Adels,  eines 
Hebenswardigen  Weibes,  langlebender  und  tugendhafter  Söhne,  der  Selbst- 
ständigkeit und  wohlwollender  Freunde  erfreut,  Liebe  zu  Vishnu  ftlhlt  und 
an  ihm  hängt 

6588.  (3053.)  Zu  preisen  sind,  0  schöner  Topf,  die  hundert  Schläge 
mit  dürrem  Holze,  zu  preisen  der  stechende  Sonnenschein,  gar  sehr  zu  prei- 
sen die  Leiden  der  schönen  Lehmmasse«  zu  preisen  dein  heftiges  Brennen 


M85)  KkTuU.  60,44. 

6586}  BuARTR.  ed.  Bohl.  2,68.  Habb.  68. 
lith.  Aasg.  I  70.  Uih.  Aüsfr.  II  li,  Galak. 
73.  PüASAROABB.  11,6.  Subhash.  100.  o.  uod 
6.  umgestellt,  a.  ^  st.  ^.  6.  ^  ft  ^;  m;^- 

«Dd/h^mijidNl.  d. q^iqafn^  =?  («ocli 
^)^^.   TgL  Spntch  2750  aod  2763. 


(aas  dem  Folgenden  sich  ergebende)  Ver- 
besserung Vük  i|ill|.  d,  ^  unsere  Verbes- 
serung für  c(, 

6588)  CbnojIbat.  9  bei  Gilu.  Habb.  in 
KIyjabal.  und  Ravjas.  o.  90^7  st.  Wf^U 
b.  Wim^SHH(!  (auch  -W^r{{l)  W^- 
f^ra^:;  o^T^H^:  und  ^^I^RST:;  ^1=!^ 
unsere  Aenderiing  für  «f'T^:.  c.  ^iH^  st. 


6587)  PRASAii«ABu.  12,6.  e.  Iffof  ansere    ^TVi  f^ülM- 

/Google 
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im  Feoer,  weil  do  dadurch  der  Freuden  des  SchaokelTergnflgens  zwischen 
der  Geliebten  Busen  und  Annlianen  theilhaftig  geworden  bist:  ohne  Leides 
gelangt  man  nimmer  zu  Freuden! 

6581.  (3054.)  Der  allein  ist  unter  den  Menschen  auf  Erden  zu  preisen, 
der  steht  unter  den  Besten  oben  an  und  der  ist  glücklich,  von  dem  Bedürf* 
tige  oder  um  Schutz  Bittende  nicht  mit  getauschter  Hoffnung  weggehen. 

65t0.  Wenn  grosse  Herren  Andern  hil&eich  unter  die  Arme  greifen,  so 
ist  dieses  zu  loben  und  zu  preisen,  da  sogar  eine  ganz  geringe  Dienstleistung 
mit  der  Zeit  Segen  Ton  gar  grosser  Tragweite  bringt 

^TOlfTFl  ^^H  H^jUR  Vffha  sTH  ^H^TT  II 

65 tl.  (3055.)  «Warum  umhalste  ich  ThOrichte  den  Gatten  nicht?  War* 
um  bewegte  ich  mein  Gesicht  hin  und  her,  als  er  mich  kflsste?  Warum  blickte 
ich  ihn  nicht  an?  Warum  richtete  ich  keine  Worte  an  ihn?»  Indem  ein 
junges  Weib,  das  mit  dem  Aufkeimen  der  Zuneigung  diese  Genosse  kennen 
gelernt  hatte,  solche  Betrachtungen  Ober  ihr  Betragen  als  Neuvermählte  an- 
stellt, giebt  sie  sich  der  Reue  hin. 

w^n^  «yhy^Hfh  §^  3^  trat  ^m^i  i 

6512.  (3056.)  Weil  der  Verstorbene  wider  Willen  den  Speichel  und  die 
Thr&nen  geniesst,  welche  die  Verwandten  yergiessen,  so  muss  man  nicht  wei- 
nen, sondern  die  Todtenopfer  nach  Vermögen  vollziehen.  SteMler. 


Äl*itfH  «cItUIIh  ^JW  IRRJTftPT:  I 
M(IM*I{:  MIIUW  ^rmm  M^^iHM  ll 


6589)  Hit.  ed.  Scbl.  1,188.  Jobhs.  201. 
ed.  Calo.  1830  8. 132.  6.  UrM^N^dW  (es 
folgt  auch  noch  H  J^  HO«  d. HHIlfc<H^|, 

6590)  Eam.  NItis.  5,49. 


6591)  Amai.  56. 

6593)  nii.  S,n.  Väükr.  ed.  Kom.I, 
380.  ed.  3omb.  335.  c.  clFRM  Paw4T.  g 
9L  %  d.  sinqT:  VIMMrl:  und  mVfVa  5- 

%fl:  Parkat. 
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6518.  In  einer  halben  Strophe  will  ich  euch  sagen,  was  Millionen  von 
Schriften  yerkOndet  haben:  Andern  zu  helfen  bringt  Verdienst,  Andere  zu 
peinigen  —  StUide. 

t5t4*  (5095»)' I^ui^ch  das  Erlernen  einer  Strophe,  oder  eines  Verses, 
oder  auch  eines  Halbverses,  oder  auch  nor  einer  Silbe,  durch  Spenden,  Sta- 
dium und  Arbeit  mache  man  den  Tag  fruchtbringend. 

9595*  (30570  Was  morgen  zu  thun  ist,  thue  man  schon  heute,  und  was 
tm  Nachmittage  zu  thun  ist,  thue  man  schon  am  Vormittage,  da  ja  der  Tod 
nicht  darauf  wartet  (achtet),  ob  man  sein  Werk  vollbracht  hat  oder  nicht 

ü?^  di^HWrti  5J^  m  ^^3  TOT  I 

Hr'}  T^  5|5t  mqj  jwi  i^lMH  fWT  II 

tStO.  (5090.)  Wie  Milch  in  einem  Hundebalge,  wie  die  heilige  Schrift 
bei  einem  Qüdra,  wie  die  Wahrheit  beim  Diebe,  wie  die  Kraft  beim  Weibe, 
80  ist  die  Regierung  in  den  H&nden  Durjodhana's. 

AMHjija^TjJUiMI:  HHfMifil:  «^inidl:  I 

pWl^  fsraW  HHIIfil^c^  ?tFJ5ra  II 

0597.  j[5097.)  Die  Berührung  von  Hunden,  Hähnen  und  K&nd&la  gilt 
fftr  gleich,  zumahl  aber  von  Eseln  und  Kamelen;  darum  soll  man  diese 
nicht  berOhren. 


6993)  NlncisTRA  in  Teluga-Charr.  84. 
SmlsB.  190.  a.  WRTI^.  c.  M(|l|c4i|||M. 
Tf  L  Sprach  3253  und  6578. 

6594)  y«DDBA-KiR.  2,f8.  Beri.  Hdschrr. 
38.  a.  g  8t.  m.  6.  H^tSlJwlui  («uch  f|^- 

4iJirilm)  ^.  c.  q^T},  ^TO,  jfmq. 

^  ^SfP^,  <(HWMH*4hIH.  Vgl.  Galah. 
▼arr.  96  and  Sprach  115. 

6595)  MBa.  12,  6SS6, 6.  6537,  a.  9940. 


12H6.  SotaXsB.  94.  Cam  472.  o.  ^  st 

IT:;  ohdoll  »t.  oh4trl  Cabm.  b,  RSCn%  «t. 
SRl^f:  SobbIsb.  d.  SRfFfFI;  ^  gicFT  rt. 


cn^faR;  ^  ^F^nSRRi?!  SobbIsb. 

6596)  MBB.  3,1844. 

6597)  Panbat.  ed.  Kosb«.  111,118.  ed. 
Bomb.  116.  a.  öR^  Kosr«.  c.  IIHHI^I- 

rafram  und  ^i^MT^Ff^nf^. 
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6598.  (8058.)  Ein  Hand  zieht  ein  Krokodil  mit  sich  fort,  wenn  dieses 
am  Ufer  liegt,  and  ein  Krokodil  wiedernm  einen  Hand,  wenn  dieser  in's 
Wasser  kommt:  wer  an  seinem  Platze  bleibt  and  sich  Mähe  giebt,  der  ge- 
langt sicherlich  zam  Genoss  (der  FrQchte)  seiner  That  and  seiner  Kraft 

6599*  (3059.)  Wenn  junge  Weiber  den  weissen  Platz  der  Kopfhaare 
gewahr  werden,  so  ziehen  sie  weiter  ihrer  Wege,  da  sie  gerade  diesen  Haapt- 
sitz  der  gegen  die  Männer  gerichteten  Verachtung  meiden  wie  eines  K&ud^a 
Braunen,  den  ein  aufgepflanztes  Knochenstück  kennzeichnet 


iTfR  ftr^HT  ^  ^  ^^^  h^i 

TFT  gfe:  ^fJWtt  H^olicHI  ^JWT^H 


6600.  Nicht  ein  weisses  Haupt  und  nicht  die  hundert  Jahre  machen 
einen  Mann  alt  (ehrwürdig):  wessen  Verstand  die  Reife  erlangt  hat,  der  ist 
der  altere  (ehrwürdigere)  unter  den  Männern. 


6601.  Eine  Berathüng,  die  sechs  Ohren  hören,  wird  verrathen,  nicht  so 
eiue  Berathung,  die  nur  vier  Ohren  hören:  (so  geschah  es,  dass)  ein  Back- 
liger  Fürst  und  ein  Fürst  Bettler  wurde. 


6598)  KIm.  NIT18.  15, 88.  Vgl.  8pruch 
8211. 

A599)  BuABTf.  ed.  Bobl.  3,76.  Hasb.  72. 
IHh.  Aasg.  1  74.  Galan.  68.  (ataeat.  106. 
(lABNa.  Paddb.  Subbasb.  318.  Pameat.  ed. 
Kose«.  111,193.  fg.  ed.  Bomb.  IV,  77.  a.  cTTIf 
ftlr?  ^r(*dU|  (auch  qqöR^,  q^ 

und  *R.[h  ^ifo  «i.  Ml(*dui);  ftrrftr 

^\fU  (auch  qW)  »i.  HHfHcfiirU:  ^TT^- 


irfr.  6.  tf^  und  t?p  it*  cy^.  c.  ^i^rftsT- 
RlVi*<!»i;  ^i5ro  it.  WR^'  d.  tlUiWi  ff- 


6600)  Habiy.  4196.  Vgl.  Sprach  3275. 
fg.  3508. 

6601)  SoBuisB«  150.  o.  ^(^  f^  ^PSm 
ohne  H^^  die  Hdscbr.  Vgl.  die  folgendei 
Sprüche. 
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6892.  (3060.)  Eine  Beratbang,  die  sechs  Ohren  hören,  wird  verrathen 
nicht  so  eine  Berathong,  die  nur  vier  Ohron  hören:  darom  soll  ein  Kluger 
alles  Ernstes  eine  Beratliong  meiden,  an  der  sechs  Ohren  Theil  nehmen. 

6603.  (3061.)  Eine  Berathnng,  die  sechs  Ohren  hören,  wird  verrathen; 
eine  Berathnug,  die  vier  Ohren  hören,  steht  fest;  hinter  eine  Berathang  aber, 
\  die  zwei  Ohren  hören,  kommt  selbst  Brahman  nicht. 

^IjnfT  f>VSH  H^HMI  yi^JSJ  ollrfui  | 

4rUlrHHirdHlMH  ^^:  ^  R^JcH  11 

6604«  (3962.)  Weil  eine  Berathang,  die  sechs  Ohron  hören,  verrathen 
wird  and  anf  diese  Weise  znm  Gegenstand  des  allgemeinen  Geredes  werden 
kann,  daram  soll  ein  Fürst  aelbander  Rath  halten. 

(605.  Wie  eine  Biene  ans  dem  Innern  einer  ßlnme  das  Beste  aassaagt, 
80  nimmt  ein  Klager  aas  allen  Sachen  das  Beste  heraas. 

Nid7 Ul  ^WH  MW4He|iHiM  F^q^  I 

6606.  (3063«)  Wer  mit  dem  sechssilbigen  Sprache  aach  nar  eine  ein- 
zige Blame  auf  die  Spitze  eines  Linga  legt,  der  wird  nicht  wiedergeboren. 

MfiHIH  ftn^JuFrl  Mg^ffm^dUIW  I 


6602}  Paiik AT.  ed.  Kosie.  1, 1 12.  f  d.  Bomb. 
W.  6.  OslTO:  fw^  >^r|^Ko8i6. 

6603)  Vit.  in  LA.  (III)  3.  6iAopA-P.114 
im  (KDi.  unter  H^UIJ;  ^Xumq.  Padob.  Ra- 
«a^Iti  75  (69).  b.  fFSCTT  sl.  XW^l;  ^fJMl- 

TOI  otJh  g;ei>»a-p.  d.sj^TIcö^l  ^  5- 

SZIrT  Garvda-P.  Zum  Scbloss  des  Spruches 
▼gt.  den  Anfang  von  Spruch  HVfM^V^t-M  ^- 

•604)  UiT.  od.  ScHL.  111,37.  Johms.  39. 


Carr  472.  6.  mOm  unsere  Aonderung 
fiir  ^TTHH«  Andere  lesen  3511  ^  UIHcfl* 

fpn  und  nen  jthpt  ^ifrar.  e.  ^  qf?r- 

6605)  SitBUAStt.  283. 

6606)  Panbat.  ed.  Kosig.  1,184.  ed.  orn. 
134.  ed.  Bomb.  168.  (Iahng.  Paddd.  Dhar- 

MATiTRTi  30  (29).  f'.  H  >^  ^fq  ^  ^ma 

und  s?  H  W  Sjif  $rTO. 
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6607.  (3064.)  Diese  sechs  gehen  zo  Grunde,  sobald  man  nor  einen 
Augenblick  seine  Aufmerksamkeit  von  ihnen  abwendet:  Kühe,  Dienst,  Acker- 
bau, eine  Gattin,  eine  Wissenschaft  und  wer  mit  einem  Qftdra  verkehrt 

6608.  (3085.)  Diese  sechs  soll  ein  Mann  meiden  wie  ein  leckes  Schiff 
im  Meere:  einen  Lehrer,  der  nicht  unterrichtet,  einen  Priester,  der  nicht  die 
heiligen  Schriften  liest, 

6609.  (3066.)  einen  Fürsten,  der  keinen  Schutz  gewährt,  eine  Frau,  die 
unfreundlich  ist,  einen  Hirten,  der  gern  im  Dorfe,  und  einen  Barbier,  der 
gern  im  Walde  weilt 

6610.  (3067.)  Diese  sechs  leben  von  Sechsen,  einen  siebenten  giebt  es 
da  nicht:  Diebe  leben  von  Fahrlässigen,  Aerzte  von  Kranken, 

6611.  (3068.)  Weiber  von  Verliebten,  Opferpriester  von  Opfernden,  dn 
Fürst  lebt  von  Rechtenden,  Kluge  leben  stets  von  Thoren. 

MidM^MI  sl^nq^«-  Spruch  eeos. 

'Tlft  fclilHohlHIffJ  ^Hl^ia  MMIsWiRI 
RFt  rHWluSehWU[l  ^Icj^lQ  ftlfsRr^RW  II 

6612.  (3069.)  Diese  sechs  schätzen  stets  gering  den,  der  ihnen  früher 
Dienste  erwies:  Schüler  den  Lehrer,  von  dem  sie  unterrichtet  wurden,  ver- 
heirathete  Söhne  die  Mutter, 

6613.  (3070.)  gleichgiltig  gewordene  Männer  eine  Gattin,  diejenigen, 


6607)  MBB.  5,1 06S. 

6608.  9)  MBa.  5,1049.  fg.  12,2090.  fg. 
Paiikat.  ed.  Eosio.  111,71.  fg.  ed.  Bomb. 


zweiten   Stelle.    6.  ^TF)^   st.  ^«1110^ 
Pankat.  ed.  Roms. 
6610.  11)  MBa.  5,f  069.  fg.  Vgl.  Sprodi 


74.  fg.  6608,  a.  gf^TTT^  ond  ^rflRR  it.    2961.  fgg.  6287  ODd  H^c||l|iH|  ^. 
MÜHH ;   ^rlH  st  ^RR  MBa.  an  der  |      6612.1S)  MBB.5,l068.fg.6613,a.o^- 
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die  ihr  Ziel  erreichten,  den  Urheber  ihres  GlOcks,  diejenigen,  die  aus  dem 
Walde  heraas  sind,  den  Wegweiser,  ond  (gesund  gewordene)  Kranke  ihren 
Arzt 

6614«  (3071t)  Sechs  Yorzflge  soll  ein  Mann  nie  und  nimmer  aufgeben: 
Wahrhaftigkeit,  Freigebigkeit,  Unyerdrossenheit,  Freundlichkeit,  Nachsicht 
und  Zufriedenheit 

ml  cF^hw  gfra  yidw  {Itly^ifn  ii 

6615.  (3072.)  Sechs  Fehler  soll  ein  Mann,  dem  es  um  seine  Wohlfahrt 
zu  thun  ist,  hier  im  liChen  meiden:  vieles  Schlafen,  Lässigkeit,  Furcht,  Zorn, 
Trägheit  und  Saumseligkeit 

OOlOi  (5008.)  Wer  die  Herrschaft  Ober  die  sechs  stets  in  ihm  selbst 
Wohnenden  (die  fünf  Sinne  und  das  Herz)  erlangt,  den  trifft  keine  Sfinde, 
viel  weniger  noch  ein  Schaden,  weil  er  seine  Sinne  besiegt  hat 

NHIIHIrHrH  MfhHirHp>j;Mmil  MHlRlHW  I 

qr  qf^  m(M*!i(HlHl  tmrH(*^Hi(ßi:  II 

661 7.  (5009.)  Der  Verständige,  welcher  die  Zflgel  der  sechs  in  ihm 
angespannten  widerspänstigen  Sinne  festhält,  der  ist  ein  vorzüglicher  Bosse- 
leoker.  • 

5ifi  mM  g  w^  ^  *««iwiti  =T  ^pa^  ii 

6618«  Am  Schielenden  haften  sechszig  Mängel,  am  Rothhaarigen  acht- 
zig, am  Einäugigen  und  am  Zwitter  hundert,  beim  Buckligen  kommt  man  mit 
dem  Aufzählen  der  Mängel  nicht  zu  Ende. 


mm  ed.  Cafe.  b.  MMMH  ed.  Calc.  c.  mq 
«nsere  Aenderang  für  ^TT?,  das  mit  dem 
Walde  DichU  zu  schaffen  hat  und  dem 
man   auch  keine  Dankbarkeit  erweisen 


6614)  MBfl«  5,1051. 

6615)  MBB.  5,1049.  UiT.  ed.  Scbl.  1,29. 
JoBMS.  34.  ed.  Bona*  S.  33.  Katitaii|tak. 

Jll.  ThaiL  261' 


56.  a.  M(\^u}c|.  c  fttr  8t  fäRTT;  fp5fj 

und  rF?ft;  %nm.  d.  ^hferf^cTT. 

6616)  MBe.  3, 1894t.  5,1058. 

6617)  MBB.  3,18948. 

6616)  V|DDBA-Klii.  Berl.  Hdschrr.  238. 
^*  ^^nirf  boide  Hdschrr.  c.  ^[S  5t.  VJJC 
beide  Hdschrr.  Vgl.  den  folgenden  Spruch. 
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661t«  Am  Zwerge  haften  sechsag  Mangel,  am  Rothbaarigen  achtzig, 
am  Backligen  erkenne  man  hundert  Mängel,  am  Einäugigen  sind  sie  unzählig. 

6620.  (30730  Wer  das  sechelache  Verfahren  in  der  auswärtigen  Politik 
gründlich  kennt,  wer  mit  den  Landessprachen  nnd  der  Staatskunst  yertraot 
ist,  dem  soll  ein  Fürst  die  Angelegenheiten  des  Krieges  und  der  Bündnisse 
übertragen. 

6621.  (3674.)  Der  Liebesgott,  dem  Qiva  wohl  den  Körper,  aber  nicht 
die  Macht  nahm,  besiegt,  er  der  Eine,  die  drei  Welten. 

H  ^J5f  g^  ^r;^: «.  Spruch  es. 

*4Wnr4^UltiM*l  ^^ira  RSRüfiR:  II 

6622.  (5100.)  Sich  selbst  beherrschende,  fleissige  und  kluge  Menschen 
sieht  man  ja,  weil  sieT  unfruchtbar  sind,  mit  keiner  Sache  zu  Stande  konunen. 

6623.  (5161.)  Andere  ganz  niedrige  Menschen  dagegen,  die  einftltig 
sind  und  aller  Vorzüge  ermangeln,  sieht  man,  obgleich  ae  nicht  einmal  dar- 
um bitten,  jegliches  Wunsches  theilhaftig  werden. 

*Taraift  ^5Tra  «.  Spruch  6622. 
riM?fcHUfil  cTHT^«.  Spruch  H^MHUHI  öRiT^ 

ri^juii  fc^UMUiitii  sirdMi  viiruMi  3^' 


6619)  SuBUAsa.  186.  d.  c^TW:  die  Hdschr. 

6620}  MItwa-P.  89  im  QKIku  oater  ^- 
iri^RR^.  Vgl.  Spraeh  3i04. 

6621}  Kki4AP».  i59  (W7).  Sab.  D.  323. 
d.  Umbestellt  ^pf  ^^\^  Slu.  D. 


6622.  23)  MB«.  12, 12M1.  fg.  Dm- »nie 
Spruch  auch  3,1 8850,  d.  I88fti,a.  6Mf«- 

^H«h4i>T^  6623,1«.  ?^IOT. 
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6624.  (3075.)  Sicherlich  ^ndea  4le  Terbtaclttageo  aller  Lebenden,  die 
geboren  werden,  mit  Trennungen:  sie  entstehen  and  vergehen  wie  Blasen  aof 
dem  Wasser. 

8625«  (3076.)  Eine  Yerfoindong  deutet  ja  auf  etise  bevorstehende  tren- 
DUDg  hin,  wie  die  Gebart  auf  den  künftigen  unvermeidlichen  Tod. 

6(2<.  (3677.)  Darf  man  Bedürftige,  die  in  der  Welt  voller  Hoffnung 
sind  und  Vertrauen  zeigen,  hintergehen,  nachdem  man  sie  zuvor  mit  süssen 
Worten  angeredet  und  mit  erheuchelter  Freundlichkeit  bestrickt  hat? 

f^rara^  ^^  ^?Ä^^:  II 

6627.  (5102.)  Zöge  man  eine  Schlange  auch  mit  Milch  gross,  sie  würde 
doch  nicht  füpam  werden;  ein  Löwe  tödtet  gewaltsam  sogar  seine  Hüter; 
ein  Böser  thut  denen,  die  ihm  einen  Gefallen  erwiesen.  Etwas  zu  Leide;  dar« 
om  soUen  Kluge  hier  im  Leben  auch  |ycht  das  geringste  Vertrauen  haben. 

«irlsIc^Mft)  ^  ^:  H^  ^rlMMj^^qi:  II 

6628.  (5163.)  Niedrige  Menschen  sagen,  o  Judhishthira,  in  der  Unter- 
haltung dem  Andern  grobe  Worte:  mittelmassige  (gewöhnliche)  Menschen 
aber  geben  eine  grobe  Antwort  denen,  von  welchen  sie  grob  angesprochen 
wurden; 

6626»  (5164.)  vorzügliche  Menschen  aber  sind  die  Klugen,  welche,  man 
mag  sie  grob  oder  nicht  grob  anreden,  niemals  Schaden  zufügende  grobe 
Worte  reden. 


6ft24)  MBh.  ia,8S8.  b.  g^:  ed.  Calc. 
Y^  Spruch  n^  ^illtll  i^RWI:. 

e^U)  Hit.  ed.  Scbl.  IY,72.  Jobhs.  77. 
o.  6.  fehlen,  so  das«  c.  d.  den  Anfang  bil- 
den, mit  folgendem  Schlnss:  sF^RT^Q^- 


Rifin  f^i^ni:  Hin  graw. 

6696)  Hit.  ed.  Scai.  1,73.  Johns.  70. 
6627)  SAi^^TAPlTHOP.  48. 
6628.  29)  MBB.  2,2440.  fg.  Der  swaite 
Spruch  auch  2423.  6628,o.  d.  Hb^mV^rl 
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^s^-isjjpj  q  f^^iHt  Wf^  JH%  «TOT  U 

6630.  (5105.)  Das  Za^ammenleben  erzeugt  Liebe  and  gegenseitiges 
Yertranen  sogar  unter  solchen,  die  sich  nach  dem  Leben  trachten,  wie  z.  R 
zwischen  Hund  und  Pariah. 

^|cMsi|  qOT  J^  s*  den  folgenden  Sprach. 

6631.  Wenn  man  beim  Gennss  mit  Andern  theilt,  seine  Rftthe  nicht 
gering  schätzt  und  einen  abermfithigen  M&chtigen  zachtigt,  so  heisst  dieses 
Fflrstenpflicht.  ' 

fffsplsT  q^  3^  •JMfcli4dl«4(IH^| 

H^  Hsrfn  «r^R:  H  p%T  m  3caa  ii 

6632.  Wenn  ein  Fürst  beim  Oenass  schwache  Menschen  bedenkt,  dann 
werden  diese  mftchtig:  nnd  dieses  heisst  FOrstenpflicht 

hüJ^mIci  Hffrf  Hart  m  ^T<a^dl  ii 

«33.  (3078.)  Eine  treue  Gattin  folgt  dem  Gatten  stets,  auch  wenn  er 
nach  dem  Tode  auf  rauhen  Pfaden  allein  wandelt 

^HiNl^l^i|UII  Hc^tilÄ  ».  den  folgenden  Sprach. 

HM4Hi<mJ|uii  HspFftc^cFpi  q^  asrram  ^|tr  i 

folrilHjid  rH^dWdtimr^HMK^fH  (M-U^illrj[^ll 

6634.  Der  Ausspruch,  dass  Mängel  und  Fehler  aus  der  Berührung  hefr 
jrorgehen,  ist  nicht  wahr,  da  der  Nilcula,  obgleich  er  sich  dem  Wasser  ange- 
schlossen hat,  indem  er  am  Ufer  steht,  bei  seiner  Beweglichkeit  sich  vor  der 
heftigen  Strömung  des  Flusses  rettet  (nicht  mit  diesem  sich  in's  Meer  begiebt). 


^^?fiT**  ed.  Bomb.  6629  laatet  an  der  zwei- 


tea  Stelle:  ^  ^lUTf  ??  ^HSfH  (olljfM 
ed.  Calc)  ^t^lcT:  q^  fi\j\  \  >n^  srt?T- 

6630)  MBb.  12,5178. 
6631}  MBb.  12,8483.  o.  C|SIT  st  TJ^  ed. 
Calc.  c.  |o|«^(t1  ed.  Calc 

6632)  MBb.  12,3435. 

6633)  MBb.  1,3032. 


6634)  Bei  Mallin.  zu  Miohadöta  14;  ^ 
Z.  d.  d.  m.  G.  22,727.  a.  UUi|dl  im  If loa. 
in  Teluga  -  Charr.  (nach  Sibgfb.  GoÜh 
scbmidt).  Ct*  s|t5ll^MI  die  Lesart  der  ge- 
nannten Aasg.  sUtt  sl^HIM  der  Hdsdirr. 
Nach  diesem  Verse  soll  der  Verfasser  de»- 
selben  den  Beinamen  Nicola  erhalten  ha- 
ben. 
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ffnshT^f?^  %  «.  Spruch  HfU^Uolfrl  % 

?fcnpK5J5fPl  und  UHI(4>AcjdW  i.  Sproch  M3«. 

Fftn^  ffSr  f^HU^  ».  Spruch  «643. 

tfm(HIM<iUHI^ ».  Spruch  6637. 

tfHI^qfrppnPf  «.  den  folgenden  Spruch. 

♦IhUmIci  cfrMiPi  HSR  f^fc|Rhr«H  I 

f^  *(lfrl  lyyi^H  ^  Hf^cT^  II 

6S35.  (5106«)  Wer  das  zuThaende  von  einem  Tage  zum  andern  schiebt, 
bei  jeder  Sache  im  Zweifel  ist  und  da,  wo  es  schnell  zu  handeln  gilt,  säumt, 
der  ist,  o  Bester  der  Bharatiden,  ein  Thor. 

riHI(c<HM4rlH««  Spruch  6643. 

ehlomMH(HIHI<  515TW:  «5I^J  H^  II 

6CM*  (3079.)  Der  Giftbaom  des  Lebens  hat  zwei  nektar&hnlicheFrftchte: 
den  OeniMs  des  Nektarsaftes  der  Dichtong  and  eine  Unterhaltung  mit  guten 
Menschen« 

tlHU^Itif^rlril  fnWI  P=iyifHHMM:  I 

mri  q  ^m^  tr  «lUHiirnH  ^  ii 

6837«  (5167«)  Für  diejenigen,  deren  Geist  durch*s  Leben  ermfldet  ist, 
giebt  es  drei  (Gelegenheiten  zur  Erholung:  die  Kinder,  das  Weib  und  der 
Verkehr  mit  Outen. 


6635)  MBa.  6,1004.  a.  HHI|UIH<^rm- 
ft  ed.  Ctlc  UHUmIh  Hr^ll^dl^l  ^^Sf^- 

8636)  N1TM4T1IÄ  3  bei  Habb.  in  KItjakai^ 
nod  Katjas.  Tiddha-Kan.  16,18.  Hit.  ed. 
ScBL.  1,145.  JoBiis.161.  SobbX8b.279.  Ga- 
Ulk  Yarr.  258.  a.  efjS  (d.  i.  Sf^  st.  fiffT; 
^i^<*(dW  «t  f^MJrfW  6.^1^^  und 
'PpW^;  ^  ^  (auch  «RD  IW^  (euch-^- 

tpifj)  PR^.  c.  ^iiftift  ^  gRU  un<i  g- 


HTf^HI(HIWI<.  d.  HHq:  (mit  Torange- 
hendem  ^^HIHI^O  «t  i4MIM:;  FIsl^J 
und  Hsl^:  »t  Hssi^:;  ?f31%:  Hs!^  sT^. 

6637)  PRASAiflisB.  9,a.  V|DDflA-Kiii.  4, 
10  (9).  SubbIsb.  171.  280.  a.  sfNrff  st. 

f^rFFfT;  ^mfew*  und  Hl^iMMI  «t- 
sntrf^TfPtf.  c.  ^(Wfm  «t  f^lMlfrl;  5|$f 
l^flirtl^<s|:  und5|Ml|i|^W*l(UIM^  «. 
5R^.  d.  flctr  »t  Hg?  ^5g^  (obgleich  als- 
dann nur  zwei  genannt  werden)  »mSP^Irf« 
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6638.  Was  hebt  eine  Wiedergeburt  auf?  Die  Erkeantniss  der  Weltseele 
1        mittels  der  heiligen  üeberlieferoog.    Was  bezeichnet  man  als  Ursache  der 
ErK^snng?  Dasselbe.    Was  bildet  das  einzige  Thor  znr  HOlle?  Das  Weib. 
Was  verschafft  Menschen  den  Himmel?  Die  Schonung  alles  Lebenden. 

?ftlT^  SR^[SftFfFH*^  »•  Spruch  4823. 


6639.  Was  ist  das  Beste  im  Leben?  Mag  man  es  auch  noch  so  oft 
tiberdenken,  so  findet  man  nar  dieses:  dass  man  unter  Menschen  geboren 
wird,  die  Wahrheit  erkennt  and  das  eigene  und  des  Nächsten  Wohl  sich  an- 
gelegen sein  lässt 

fi  »l^+H  ^HW  slPif^i  sFR  Pl^d^ll 

€640.  In  diesem  Leben  haben  zwei  Dinge,  Beichthom  ondltf n  Sohn, 
einen  Werth;  dämm  ist  die  Gebart  des  Menschen,  dem  Eines  Yen  diesen 
abgeht,  nutzlos  gewesen. 

M41.  (3680.)  Wie  würden  wohl  in  diesem  nichtigen  Leben  Mftimer 
von  lauterer  Gesinnung,  wenn  ihnen  über  den  an  ihnen  haftenden  Schand- 
fleck ob  des  Dienstes  am  Palastthor  schlechter  Fürsten  der  Muth  entsinkt, 
noch  guter  Dinge  sein  k((nnen,  wenn  nicht  die  Jungfrauen  da  wftrett,  die  aOen 
Glanz  des  aufgehenden  Mondes  an  sich  entfalten,  die  lotnsäugigen  Jungfrauen 
mit  den  zitternden  Glockengürteln  und  mit  der  yon  der  Last  der  Brüste  sich 
biegenden  EOrpermitte? 


05S8)  FAACNOTT4A4II.  3  lu  Moontsborr.  d. 
k.  pr.  Ak.  d.  Ww.  1808,  S.  108.  d.  kMWi{ 
Wmt's  Yermathang  flir  FSTm  ^t• 

eeaO)  P«AciorTAAATiiui.5  in  Monatsberr. 
d.  k«  pr.  Ak.  d.  Ww.  1868,  8.  M. 

6840)  SubmIsb.  Ol.  c.  ^^r^  die  Hdsobr. 


d.  5RRT  SRJ  f5?:t55I  die  Hdtcbr. 

6641)  BoÄKTf.  ed.  Bobl.  1,6S.  Haib.  6»> 
Utk*  Ausg.  n  85.  KUjas.  5S.  a.  )1cR;  H- 
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6642.  (3681.)  *Ev  jua-ca^)  t^S»  ßi^  xa-cd  toü<  )cap7C0üc  ^aXsp^  ovti 
5uo  ftldiv  65ol  TiSv  0090! V*  xorl  fiiv  ^ta^ovrov  xov  xßovov  x^  xiveToä^at  tov 
vo5v  vTQxojJievov  «c  iv  uSa-ct  iv  t^  t^c  toXijS^oüc  yvüow*^  v^xTOpi*  el  81 

ßcSvoc  x*?^s^G^5v  xopov,  atxtvftc  (JiaaTuv  xal  ^Xoütov  att9p^  x^x?'*l"^'^«^ 

6643.  (S682.)  Der  Pfad,  der  Ober  das  Meer  des  Lebens  hinOberfilhrt, 
wäre  nicht  gar  lang,  wenn  nicht  grosse  Ströme,  die  Weiber,  ttber  die  man 
nicht  leicht  hinflberkommt,  dazwischen  lägen. 

rifi-SIrtHI  ^Ülr*4:  ^TW:  UWi^fd  FJOT I 

6644«  (3083.)  Die  ausserordentlichen  Eigenschaften  eines  3f annes  pfle- 
gen erst  nach  seinem  Tode  deutlich  zu  Tage  zu  treten:  der  Wohlgeruch  des 
Aloeholzes  verbreitet  sieh  erst,  nachdem  es  verbrannt  worden  ist 

H<(d<4l^^l  ^^  »•  Spruch  ^mrl^RIOT  WHu 
H^:  StfldWHh  ».  Sprach  3939. 

HMUllI^  4f\rM?hl  H  vi^'^cf«  HUidl:  II 


6642}  BiiAiTft.ed.  Dobl.  1,19.  lilh.  Auig. 
11  «s.  C^takIt.  64.  &.  MdNiH  »t.  usig. 

g  §L  mg,  qrg  ?Bi5n:  »t.  oig  sfhj.  e. 


6643)  BHAftT|.  ed.  Bohl.  1,6S.  Uai».?!. 
lith.  Aufg.  II  4f.  Katjas.  60.  SobbIsb.  87. 

^tm^t  (Pariser  Hdsckr.  nach  TttA>  d.  t|^ 

7  HJ<(dHllJ. 

6644>  DftjiBTAifTAC  8  hei  Hai»,  in  KXtja- 
KAL.  and  lUvjAg.  d.  W^Ph 
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6645.  (3084.)  Eine  Yerbindimg  mit  Stammgenossen,  seien  diese  anch 
noch  so  unbedeutend,  bringt  den  Menschen  Segen:  Reiskörner,  fehlte  ihnen 
auch  nur  die  Hülse,  schiessen  nimmer  auf. 

H^ar  rP^rar  ^: ».  Spruch  H^nfRRrar  ^:. 

6646.  Vollbringe  die  That,  sei  unverdrossen  und  waffne  dich  mit  der 
That:  yielleicht  geschieht  es,  dass  Einer  unter  Tausenden  die  That  anerkennt 

H  f*  Wrafti  TO:  W\  ?IIU|lP<*iMHiu wRl  I 
^^  J:^  J:^Tf^  HTO  ^  ^TTFUfir  II 

6647.  (51 68.)  Was  trauerst  du  wie  ein  Thor?  Was  trauerst  du  um  die, 
welche  zu  betrauern  sind?  Sieh,  in  den  Schmerzen  (der  Trauer)  sind  (wieder) 
Schmerzen  und  in  der  Angst  (wieder)  Angst 

f^HW  ^:  «iMuin  R  f^J^PJ:  I 

^M^HIr^M  q  Hc[tfM<s  II 

6648.  (3685«)  Der  ist  ein  schlechter  Freund,  der  seinem  Forsten  eisen 
guten  Bath  vorenthält,  und  der  ist  ein  schlechter  Herr,  der  den  nicht  hört, 
der  es  gut  mit  ihm  meint:  alles  Glfick  hat  ja  stets  seine  Lust  an  Fürsten 
und  Ministem,  die  gut  mit  einander  stehen. 

m^iCjmI  tcijirMMl  rHr<!llr4l^tl4MH  II 

6646.  (3086.)  Das  ist  ein  schlechter  Diener  und  ein  schlechter  Minister, 
der  ohne  sich  lange  zu  bedenken  gleich  von  Anfang  an  einem  Fürsten  rftth 
sich  zum  Kampf  zu  rQsten  und  sein  Land  zu  verlassen. 


6645)  Hrr.  ed.  Scbl.  1,31.  Jobns.  36.  So- 
WBin.  271.  6.  T^P^  g  ^nNcT:  Sowdi«. 
e.  g^^  nr^ü^l  8D»aisa.  «.  d.  ^^{t^' 
«KWUJdl  =T  M^l^ffl-  Vgl.  Spruch  771. 


6646)  MBh.  3,1210. 


6647)  MBh.  12,749.  6.  QROnfH  •'• 
Calc.  c.  CIPT  8t.  ^^  ed.  Bomb. 

6618}  CiB.  1,6. 

6649)  Hit.  ed.  Sciiu  111,39.  Jon».  4t. 
ed.  Calc  1880  S.  340.  ed.  Rom.  S.  306. 

a.  SÄST:  Wr  H  ^  Rwr.  c.  ^rao-  rf- 
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6650.  (30870  Eis  Mal  sprechen  Forstes,  ein  Mal  sprechen  gnte  Men- 
schen, ein  Mal  werden  Töchter  znr  Ehe  gegeben:  in  diesen  drei  F&Ilen 
heisst  es  stets  ein  Mal.  (Bin  Wort  ein  Wort,  ein  Mann  ein  Mann.) 

««fir**i*mflH  ».  Spruch  4333. 

6651.  Wenn  deijenige,  der  ein  Mal  eine  Beleidnng  erfahren  hat,  an 
demselben  Orte  verweilt,  so  beissen  Kluge  dieses  nicht  gnt:  sich  ans  dem 
Stanbe  zn  machen,  ist  besser. 

U4K^MHUIc|c4)1uiliH  ••  Sprach  2708. 

6852.  (3088.)  Ein  Mal  Ollt  das  Erbtbeil  zn,  ein  Mal  wird  eine  Toch- 
ter znr  Ehe  gegeben,  ein  Mal  sagt  man  «ich  will  es  dir  geben»:  in  diesen 
drei  FUlen  heisst  es  bei  Gnten  aein  Mal» 

««Ji^Im  ^5^  fcjgMI  «IHRi  HI^fiT  fIPT  I 

0053«  (3080.)  Klnge  wissen,  wenn  sie  einen  Mann  anch  nnr  ein  Mal 
gesehen  haben,  was  Gutes  an  ihm  ist:  Gefibte  bestimmen  das  Gewicht  eines 
Pala  schon  dnrch  die  Wage  der  Hand. 

^i^iF^^j^lHlWi  dMi^<tll  fgfTRTTt  I 
u4HIIWVmQleh1  M*^l  HIR  ^97:  II 
8854«  (SOOOf)  Wer  von  ein  Mal  Gesprochenem  den  Sinn  aaffasst,  wem 


M50)  VtT.  in  LA.  (IH}  28.  VMiMi4-KXM. 
4,11  (10).  Galah.  Yarr.  262.  b.  tlflUdl: 
•t  UKHI:.  «.  5FH!  U^i|H*  Vgl.  Bumr, 
PamIat.  2,  S.  146  luid  Sprach  6652. 

MSI)  MBik  12,5157. 

6652)  M.  9,47.  MBB.3,166tS  «  81t.  2, 
tf .  4u  ^^Ilft%.  A  n^TOROT  and  n^ 
^f^*^  H^  B^^  Vgl,  Sprach  6660. 

6653)  Pankat.  od. EoftCfi.  11,84.  ed. Bomb, 
lll.  Tkell.  27 


78.  d.  qfpnOf  K08RG. 

6654)  .Ear.  104  bei  Haib.  101  in  der  ed. 
RaSgap.  SAlufTAPATHOr.  55.  YfBDBA-Klii. 
BerL  Hdschrr.  59.  (IKDa.  onter  ^Qb||.  «. 
HMQwI  («neh  WMlii  w«re  am  Platz), 
d.  ]J^  äaSB  (auch  ^q^  3^0^*  Vgl. 
Sprach  4»77.  6478.  u4^QM|li^:  «nd 
Galan.  Varr.  66. 
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es  leicht  von  der  Hand  gebt,  wer  die  Schrift  in  aeinet  Gewalt  hat  ond  in 
allen  Wissenschaften  sich  umgesehen  hat,  der  gilt  für  einen  ansgezeichnetea 
Schreiber. 

6655«  (3091.)  Wer  weder  ein  Mal  Gesprochenes  behält,  noch  selbst 
Etwas  zu  Tage  fördert,  wer  demnach  kein  Kfistchen  für  Geschmeide  besitzt, 
wie  sollte  der  schön  reden? 

6656.  (30t2.)  Wer  mit  einem  Freonde,  der  sich  ein  Mal  vergangen 
hat,  sich  wieder  auszusöhnen  im  Sinne  hat,  der  zieht  sich  den  Tod  zu,  wie 
ein  Maulthierweibchen,  das  eine  Leibesfrucht  aufoimmt 

6657«  Einen  Fürsten,  der  an  groben  Sinnengenüssen  hängt,  seinen  Ge- 
lüsten fröhnt  und  habsüchtig  ist,  mögen  die  Unterthanen  nicht,  eben  so  we- 
nig wie  das  Feuer  auf  einer  Leichenstätte. 

?raT  i^lMlö^^^iü  «J»f5|HkJl  f%  ^rrffl:  I 

WIHWfHH  mt  tl  Htfesimcf^HNN  II 

6658i  (3693.)  Freunde  oder  Feinde,  die  die  Gelegenheit  erzeugt,  wie* 
gen  viel,  da  sie  als  solche  in  Folge  einer  bestimmten  Yeranlassong  auftre- 
ten; diejenigen  dagegen,  die  ob  der  Geburt  oder  anderer  natürlicher  Ver- 
hältnisse Freunde  oder  Feinde  sind,  können  in  das  Gegentheil  umschlagen. 

^mm  Vlf^Nrfigj  HcIrDdl:  ßj*!^:  I 
pTfT^  ^^^^  HMrUlffw  mcf^i  II 


66$5)  PAHK4T.ed.Eost6.II,177.e<l.Boiiib. 
162. 

6«56)  Kin.  19  bei  Haib.  17  ed.  Raggap. 
PAiiBAT.ed.Kosi«.  11,33.  IV,  15.  ed.  Bomb. 
11,31  (8.  9).  1V,14.  Hit.  ed.  Scbl.  11,140. 
Jobiis.  14(1.  ed.  Calo.  1830  8. 232.  ed.  Rom. 
8.  236.  a.  g  ond  f^  «t,  g,  13^  (d.  I.  5- 


ft^  ^:;  ^I  5  ft5f  »t.g  ftsf  ^t'  c.Tf^ 
J^.  d.  lIHI^Udfi;  «Mifl«4)l  ttCRRf^t- 
Vgl.  Sprach  58.  268t. 

6657)  R.  ed.  Bomb.  3,33,8.  Goak.  37,3. 

6658)  gc  2,86. 
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€65f  •  (3094.)  Diese  freaiidlicheii  (Oattiimen)  sind  Frcnnde  in  der  Ein- 
eamkeit,  V&ter  bei  der  Ansübang  heiliger  Pflichten  and  MOtter  dem  Leiden- 

ehW|t|^lPl5lHlPl  ntfcf  fHMjl^miPl«^  II 

6660«  (5109«)  Ich  weiss  yon  keines  Menschen  Lic)be  hier  im  Leben, 
die  80  uneigennOtzig  wäre  wie  die  Freundschaft  zwischen  zwei  leiblichen 
BrQdem  oder  zwischen  Eheleuten. 

wpnr  Fi  j]  Uli  ^Jf^  ««51M1  ^^RtT^:  i 

8661«  (3095«)  Ein  Gefährte,  er  habe  YorzOge  oder  auch  keine,  yermag 
Vieles:  ein  Reiskorn,  wäre  es  auch  nur  um  die  Hülse  gekommen,  schiesst 
nimmer  auf. 

5l8R5  f%  ^T  Jltlöll  iW6l|  Xk^  H  ^  I 

J?^rw  =T  JFB5Ö  Jrastf  FUr^R  ^  II 

6682«  Nicht  soll  man  ja  in  einem  Hohlwege  gehen,  auch  nicht  auf  un- 
ebenem Wege,  auch  nicht  auf  einer  grossen  Landstrasse,  wohl  aber  auf  ei- 
nem ebenen  Wege. 

^H^:HinfHI^H  d1dlM«i|  rHHll^cJM  II 

8663«  Als  eine  Yerschmitzte  bemerkte,  dass  ihr  Liebhaber  die  Zeit  des 
Stelldicheins  zu  wissen  wünschte,  schloss  sie  eine  Taj^wasserrose,  mit  der  sie 
spielte,  indem  sie  auf  die  lachenden  Augen  anspielte. 

rff^6?*4iuiHJHyHif  f^r^ma  ^^s^rf^K^  ^  1 

|c«H^(iii  HjHiri4  ^lUMN  8^  H^IUHM^^II 

€864«  (5110«)  Einem,  dem  Alles  schwer  von  der  Hand  geht,  einem  all- 
zu Fahrlässigen,  einem  stets  Unwahren,  einem  in  der  Liebe  nicht  Beständi- 
gen, einem  gleichgiltig  Gewordenen  und  einem  sich  für  geschickt  Haltenden, 
diesen  sechs  überaus  niedrigen  Menschen  soll  man  nicht  dienen. 


6650)  MBfl.  1,^030. 

6660)  MBa.  12,5063,6.  5064,  o.  o.  SUÜ 
WSS  kÖoQte  man  l^  rermuUien. 

6661)  Ubbbäta  im  (KD»,  anter  f^^UI; 
K4R.  101  bei  Wim»;  Cau  480.  c.qf^- 
^  tu  qf^97H  KIn.  Vgl.  Sprach  6645 
aBd6667. 


6662)  SuBUAia.256.  o.  W^  and  ft^  (st. 
i^)  die  Hdschr.  d.  ^^  die  Hdtchr.  Tgl. 
Sprach  6U9,  der  die  Erklkrang  glebt 

6663)  SIh.  D.  21.  VgL  Sprach  1523. 

6664)  MBB.  5,1370.  a.  ^ffh^+MH  =^ 
MIdHifMH  NtLAK.  Man  könnte  ^tmig^- 
^non  ▼ermathen. 
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6665.  (30t6.)  In  Kflne  —  und  wosa  bedurftet  ihr  vieler  Worte?  — 
laotet,  0  Leote,  das  Gesetz:  Andern  sn  helfen  bringt  Verdienet,  Andere  n 
peinigen  —  Sflnde. 

6666.  (5111.)  Orösstes  Misstrauen  gilt  fflr  die  Summe  aller  Lehr- 
bQcher,  die  aber  Lebentkkigheit  handdn;  darom  ist  Misstraoen  gegen  die 
Menschen  etwas  flberans  Heilsames  fOr  die  eigene  Person. 

tfJMtlRH^N!  und  *!??:  ^ftr^:  ••  Sprach  5484. 

ll*ffH5^fl#{l8p4|JjÄ6liJfJF55l 

6667«  (3017«)  Eine  Verbindung  mit  Freunden,  seien  diese  auch  ohne 
Vorzflge,  bringt,  o  FQrst,  Segen:  Reiskörner,  wären  sie  auch  nur  um  die 
Halse  gekommen,  schiessen  nimmer  auf. 

8868,  (3098»)  Niemand  verkehrt  ja  mit  ihm  (dem  Armen),  man  nimmt 
nicht  die  ROcksicht  ihn  zu  begrUssen;  kommt  er  in^s  Baus  von  Reichen  su 
Festen,  so  wird  er  geringschätzig  angesehen;  da  er  nur  nothdarftig  bekleidet 
ist,  so  ergeht  er  sich  aus  Scham  fem  von  der  Menge:  ich  meine  gar  sehr, 
die  Armuth  sei  ein  neues  sechstes  grosses  Verbrechen. 


KAT.  ed.  Kmm.  111,55.  a.  d.  4nf  HMU  9 
f^|$q?I:  St.  JWj^  o.  s.  w.    Yfl.  SpnKk 

eeii  oDd  eeei. 
eees)  u  ^rk«.  15.  h.  (fst^.  d.  q$  wi 

6567)  giai«.  Paddb.  RUAMfln  1t9.  Pai-  ^  f^  st  ^. 

Digitized  by  VjOOQ IC 


6555)  FaMat.  ed.  Kons.  in,i03.  ed. 
Bomb.  iOS.  *•  ff  it  9:  KofM.  VfL  Spruch 
9853  und  6S78L 

B)MBe.  19,5167,6.  5198,0. 
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6Uf.  (3M9.)  Umgang  (mit  Outen),  Liebe  zu  Vishnn  nnd  das  Baden 
im  Wasser  der  Gangä,  diese  drei  erkenne  man  in  dem  fttrwahr  nichtigen 
Leben  Ar  etwas  Ootes. 

^3*iIhoi  3^^  HliilHrl:  ^  11. 

6670«  (31000  Wie  sogar  ein  tief  liegender  Flass  einen  Mann  zum 
Ehrfiircbt  gebietenden  Meere  f&hrt,  so  die  Wissenschaft,  fände  sie  sich  anch 
an  einem  Tiefstebenden,  znm  schwer  zug&nglichen  Fttrsten;  von  da  aber  geht 
68  zum  Glflcls. 

6671.  (3101.)  Habe  ich  zwischen  Znsammensein  nnd  Trennung  zu  wäh- 
len, so  halte  ich  die  Trennung  fOr  besser  als  das  Znsammensein  mit  ihr: 
beun  Znsammensein  ist  sie  es  Ja  nur,  also  Eine,  bei  der  Trennung  dagegen 
scheinen  mir  sogar  alle  Welten  von  ihr  erftült  zn  sein. 

6(72.  Der  Eine  versengt  uns  das  Herz  beim  Zusammensein,  der  Andere 
aber  bei  der  Trennung;  Beide  sind  nach  meinem  DafQrhaiten  die  Ursache 
eines  Schmerzes:  kein  Unterschied  besteht  zwischen  einem  schlechten  Men- 
schen und  einem  Angehörigen« 

Uffli^l  «j^MWuIfll  vifrit^*l  HrUliehl  HoUril 

g|<^^iM(HüJcfl  ^fHÜM^NIchf  HijjchUUHIH^U 

6673«  (3102.)  Man  verkehre  mit  Guten,  zeige  beständige  Liebe  zn 
Yishnu,  mache  sich  mit  der  Oemfithsruhe  und  anderen  Tugenden  gehMg 
vertraut,  gebe  alsbald  alles  Handeln  auf,  begebe  sich  zu  dem,  der  im  Besitz 
eines  guten  Wissens  ist,  verehre  täglich  dessen  Schuh,  verlange  nach  dem 


SeeO)  Hit.  ed.  Schl.  ad  1,145.  Jobhs.  I,. 
162.  Vgl.  Sprach  779. 
MTO)  Hit.  ed.  Sck.  und  Johhs.  Pr.  5. 

♦.yfer. 

arri)  Sla.  D.  285.  ed.  Calc»  1828  S.  SOS. 
Yw.  in  LA.  (III)  «.  «.  filfpfe  fC.fi|fi|!^. 


und  cf  ft  fPrtt 

667S)  SomIsb.  107.  o.  ^^fcf  ^  Bischr. 
ä.  J^:  die  Hdichr. 

6573)  Saobanapahkäka  S  bef  Habb.  und 
in  KXtjas.  a.  ^^  qt^  ao  beiden  StelieiK 
d,  ^^^  m^  an  beiden  Stelian. 
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einsilbigen  Brahman  (der  Silbe  om)  nnd  höre  ein  Wort,  das  fiar  eine  Haopt- 
stelle  der  heiligen  Ueberlieferang  gilt 

6674.  (31030  Dem  Verkehr  mit  Andern  soll  man  ans  ganzer  Seelo 
entsagen;  yermag  man  ihm  nicht  zn  entsagen,  so  verkehre  man  mit  Gaten: 
der  Verkehr  mit  Qnten  ist  ja  Arzenei. 

6675«  (5112.)  Ans  dem  Verkehr  entspringt  die  Liebe,  ans  der  Liebe 
entspringt  der  Zorn,  ans  dem  Zorn  geht  GeistesverwirrnDg  hervor,  aas  der 
Geistesyerwirrnng  eine  GedachtnissstOrnng. 

riii^*M^ :  OFT  H^  f^  {«IffcJM  I 

6676.  Das  Meer,  das  nnr  an's  Sammeln  denkt,  ist  ja  zur  Hölle  gefiah- 
ren;  die  freigebige  Wolke  dagegen  donnert,  o  schan,  hoch  flbei;  der  Erde. 

WIR  MfctiHiil  $  ^^tflT  ilifdsHdUl  I 

g^:  ?r#fem  a  ^  3&  qR^:  II 

6677.  Nnr  das  sind  Mftnner  hier  anf  Erden,  die  znm  Schatz  von  Kflhen 
und  Brahmanen  nnerschrocken  in  der  Schlacht  kämpfen  nnd,  von  Schwertern 
darchstossen,  ihren  Geist  anfgebeo. 

^MIH<^l-il^l  ^nrNfe:  chU^^d'H:  I 

^  Wf!m  ^^^tC  l»r|HMIH4lM^I  II 

6678»  (3104.)  Wie  dichtes  Bambosrohr,  wenn  es  zusammen  steht  and 
von  Domen  nmgeben  ist,  nicht  vernichtet  werden  kann,  eben  so  wenig  der- 
jenige, der  mit  seinen  Brüdern  zusammen  steht 


6674)  HiT.  ed.  Scal.  IV,  89.  Jobns.  03. 
6.  ^  «t  %|.  Vgl.  Spruch  1653. 

6675)  Prasaügabh.  16,  o.  Tgl.  DaIpatI^ 

3t:  ehlHIr^lU;  TWsrf?»  iimiHMT  ^ft 
snq^l^Tmir^tf^;tf*?|tj;lrWiH- 
ÜRFf!  II  wfdMÖ  ^fiHI^I  ^ftnUllfi- 
H^füfd  I 

6676)  SoBiAfB.  36.  290.  o.  UU^oh:  an 


einer  Stelle;  V[mi  st.^m  (an  einer  Stelle 
darnbergeschrieben)  an  beiden  Stellen,  h, 
fcT  St.  f^  an  beiden  Steilen,  e.  ^ini{  tt 
^TcTT  R  an  einer  Stelle;  3c^  an  beiden 
Stellen,  d,  ilPsIrl  an  beiden  Stellen.  Tgl. 
Spruch  2S09< 

6677)  MXmuP.  22,48. 

6678)  Ka«.  NItis.  9,46.  Hit.  ed.  Scbl 
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H  ^  ^  ^  ffrar  arin  ^  «ymm^iH  höiPi  ii 

6679«  (3105.)  Der  Forst  hier,  diese  Minister,  diese  Frauen  nnd  diese 
Haine  nnd  Wälder,  sie  alle  sind  hin,  sobald  der  Todesgott  einen  Blick  auf 
sie  richtet 

frf^:  f^  SIT  H  R?ft  8.  Sprach  6649. 

6680«  (3106.)  In  Wahrheit  geboren  war  der  mir  unbekannte,  dem  des 
Liebesgottes  Feind  (Qiva)  einen  weissen  Schädel  hoch  aufs  Haupt  setzte, 
um  ihn  damit  zu  schmflcken.  Was  ist  nun  das  für  ein  seltsames  Uebermaass 
von  fieberhaftem  Uebermuth  bei  den  Männern  darfiber,  dass  heut  zu  Tage 
einige  Menschen,  deren  Sinn  auf  die  Erhaltung  ihres  Leibes  gerichtet  ist, 
sich  vor  ihnen  verneigen? 

6681«  (3107.)  Der  ist  in  Wirklichkeit  geboren,  durch  dessen  Geburt 
die  Familie  in  die  Höhe  kommt:  wer  wohl  wird  bei  dem  Kreislauf  des  Le- 
bens nach  dem  Tode  nicht  wiedergeboren? 

R  sftsifa  jmr  ^^  ^^  w:  h  $ft^  i 


iy,a6.  JoBNS.  30.  ed.  Ctic.  1830  S.  450.  ed. 
RoDR.  S.  403.  Pankat.  ed.  Kosie.  111,57. 
ed.  Bomb.  58.  a.  ^«^HNMI  und  ^^^\ 
fPaW  Hit.  6.  5u|Pi4h:  «nd  f^f&D^UI- 
ft^:  Parkat.  e.  WfüHy  (13^tI,  ^  5r- 
^iM  ^°.  d.  J^  ^fq  crai  ^:  Pah- 

«AT.  Vgl.  Sprach  w^^  miPh^iI  ^m^u 

6679}  Parkat.  ed.  Kost«.  111,271. 

6680)  BaARTf.  ed.  Bobl.  3,61.  Haib.  99. 
lith.  Ausg.  II  28.  a.  H  QTrT:  ua<l  Hsiin:  *t- 
«  aia:.  fr.  MWlR^H  f^lf^HM.  d.  t4r|^<^- 


6681)  BoARTR.  ed.  Bobl.  2,24.  Harr.  98. 
litb.  Ausg.  I,  II  und  Galan.  82.  Sit.  ed. 
ScBL.  Pr.  13.  JoBNS.  14.  Parrat.  ed.  KosRG. 
1,33.  ed.  Bomb.  27.  Surbasb.  63.  o.  d.  Tor 
a.  6.  6.  cj:(|HH  ^*  Im  P anrät.,  wo  jene  Um- 
Stellung  glelcbfRlls  Statt  fiodet,  lautet  der 
Sprach:  C|o  ^^  ^c(l  SIT  «Rl  («uch  wie  bei 
uns)  5f  sH<^  I  slWW  JIHOCT  HI  X^  a: 

Fgt^  ftpnftR?:  (nach  CT!^?=ip5mrtq- 
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••82.  (5118.)  Wer  Yonflge  beritet,  der  lebt;  wer  Tagenden  hat,  der 
Mbt:  das  Leben  dessen,  welcher  der  Yonsflge  und  der  Tngenden  ermangelt, 
ist  EwecUoa» 

••83.  (3108.)  Wer  Ehre  geniesst,  der  lebt;  wem  Ruhm  znTheil  wurde, 
der  lebt;  wer  sich  mit  Schimpf  und  Schande  bedeckte,  der  ist  einem  Todten 
ähnlich,  ob  er  gleich  lebte. 


•684*  (3109.)  Edle  Menschen  sind  es,  die  die  Yielen  Vorzflge  Guter 
yerbreiten;  der  Blumen  Wohlgeruch  trägt  der  Wind  nach  allen  Weltgegen- 
den bin. 


••85.  (3110.)  Wenn  ein  Ffirst  Ungebahrli^hes  treibt,  dann  sollen  ihn 
die  Minister  davon  zurückhalten,  und  der  Färst  höre  auf  ihre  Worte,  als 
wenn  sie  von  seinen  Lehrern  kämen. 


HHWHM*WJ|  jj«5^i  <^l{Mitl  ^  I  . 

w^  a  ^  3^^  3^  3^  f^  a  II 


•88^.  (3111.)  Freunde,  die  einen  Forsten  zurflekhalten,  wenn  er  Un- 
gebührliches  treibt,  sind  fOrwahr  nicht  mehr  einfache  Freunde,  vielmehr  ehr- 
wOrdige  Lehrer. 

»IttIHHI  ^4^vi^  i^MMWlcjidtdUl:  I 

••87.  (3112.)  Ein  Fürst,  der  Ungebührliches  treibt,  indem  sein  Aoge 
durch  die  Sinnenwelt  geblendet  ist,  führt  selbst  einen  Unfall  herbei,  der  ihm 
schreckliche  Angst  verursacht 


6683)  V|»DBA-E1;.  14,18.  BerLHdscbrr. 

6684)  DisbtIrta«.  19  bei  Haa.  in  EU- 

195.  {»obbIsh.  119.  ft.  qif ;  q%  qpT  nm- 

JAKAL.  und  Katjas. 

gMlellt  d.  ppqiSl  api  gMsRT^und  St- 

6685)  Klu.  Nlns.  4,41. 

JNffl^f  Hl  ^. 

6686)  KIm.  Nim.  4,46. 

6688)  NhisUA  7  bei  Htn,  io  KItmkau 

6687)  Kim  Nlns.  1,S9. 

und  KWiAft. 
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6688.  (3113.)  Wer  möchte  seinen  Sinn  anf  Reichthflmer,  Leben  nnd 
Verbindungen  richten,  da  ReichthQmer  mit  Verlast,  Leben  mit  Tod  und  Ver- 
bindungen mit  Trennongen  enden? 

6689«  In  den  übrigen  Weltaltem  vertheilen  sich  die  Sünden  der  Men- 
schen hier  auf  Erden;  im  Weltalter  Kali  aber,  das  mit 'Sünden  erfüllt  ist, 
wird  derjenige  yernnreinigt,  der  die  Sünde  begeht 

6690«  (5114.)  Verübt  ein  Mann  seines  Weibes  wegen  eine  böse  That, 
so  hat  er  allein  dafür  Leiden  zu  tragen  jenseits  und  auch  hier. 

«mra  nJtirti  cWy<Ui  9^  H*4W4HI  iy^wuiH^  I 

M91*  (3114.)  So  oft  ein  klager  Mann  des  Todesgottes  mit  seinem  graa- 
sigen  Stabe  gedenkt,  erschlafft  all  sein  Eifer,  wie  lederne  Biemen,  die  Regen- 
wasser benetzte. 

oomi  ^^\^4Mw  hcm^k^i^  Jit^in  ii 

6692«  (5115.)  Während  man  noch  Reichthümer  zasammenscfaarrt  and 
boTor  man  noch  an  den  Genüssen  sich  gesättigt  hat,  rafft  Einen  der  Tod 
hinweg,  wie  ein  Tiger  ein  Schaf. 

Ha:  SftimiitraT^t.  sprach  6564. 
Hrfl  citJHHlf^S  J^  ^  *(lffl  ^l  I 

Bf  lcMwmc4iJii[fi  MiiiiK  ?p  ««(H II 

6693.  (31 16*)  Wer  in  seinem  Wahne  den  Rath,  den  ihm  gate  Menschen 


6688)  MBu.  12,3891,6.  8982,a. 

6689)  PiRKAT.  ed.  Bomb.  IV,  46.  Vgl. 
Sprach  1061. 

6690)  MBu.  12,6482.  12182.  c.  rlcT:  ^- 
^  an  der  xweiten  Stelle,  d.  rj^  tl  st. 
^  RRc|:  an  der  zweiten  Stelle« 

6691)  Hit.  ed.  Schl.  IV,79.  Jobns.  83. 
f 

6.  m«IW.  d.  Hef. 


6692)  MBu.  12,6541.  9946,6.  9946, a. 
12063.  12505.  a.  ^c|4l  St  ^*f*  C,  Wi^ 

8t.5rTHW:  cJ^hl^UUMmlM.  VgLSpruch 
4153. 

6693)  Pamcat.  ed.  Kosbo.  V,68.  fg.  ed. 
Bomb.  IV,  104.  fg.  6.  Cff  JJl^T^ciqsOT  ed. 
Bomb.  c.  d.  «  ^  RI^FTITlfrl  ffl^^I^- 
J^  qm  ed.  Bomb. 

III   TUii.  27* 
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ertheilen,  nicht  befolgt,  der  geht  alsbald  za  Grunde  wie  jenes  Kamel  mit 
der  Glocke. 

fic?:  HftT  HPi4HrUm^  N 

6694«  (5116.)  Ißt  man  ein  Mal  mit  Guten  znsammengekommen,  so 
wünscht  man  auch  ferner  zusammenzukommen;  darauf  nennt  man  sich 
Freund.  Und  nicht  fruchtlos  ist  das  Zusammenkommen  mit  einem  goten 
Menschen;  darum  lebe  man-im  Verein  mit  Gut^n. 

?IctT  HfipnqSST:  ?|JIRT  ^fta  HAT  ^  HHoldfrl  Htl:  II 

6695.  (5117.)  Gute  geben  sich  stets  der  ewig  währenden  Tugend  hin; 
Gute  gerathen  in  keine  Verlegenheit  und  kommen  nimmer  aus  der  Fassung; 
das  Zusammonkommen  mit  Guten  ist  nicht  fruchtlos;  durch  Gute  gerathen 
Gute  nimmer  in  Gefahr. 

HfiT  Jsl^KfcrfFTFWf  J  ^  ^  I 

6696.  (5118.)  In  Folge  der  BerQhrung  mit  Schlechten  leidet  die  Ehre 
Guter  auf  Schritt  und. Tritt:  ob  der  Beröhrung  mit  Eisen  wird  Feuer  mit 
Hämmern  geschlagen. 

flrff  fianfH^^M  ^T  vT^  ^^  qa  I 

^nä^  öto4  wpj  muimim  h  ji^Ih  II 

6697.  (3117.)  Wer  den  Rath  Guter  in  den  Wind  schlägt  und  den  Rath 
Böser  befolgt,  der  geräth  mit  der  Zeit  in  Noth  und  hat  es  zu  bereuen. 

?FraH  SERR  aR  g^E^  nKi^if^c*  ii 

6698.  (5119.)  Wer  den  Rath  Guter  in  den  Wind  schlägt  und  den  Rath 
Böser  befolgt,  über  dessen  Ungemach  trauern  die  Freunde  gar  bald. 


6694)  MBB.  3,16777  =  Sat.  5,29.  b. 
SUtl  JMslH  ist  Tielleicht  ^5R  zu  lesen. 
«.  fRUTr!  St.  HT[a  Say. 

6695)  MBB.  3,16794  =  SIt.  5,46.  a.  ^. 
ITcft  Sat.  b.  oU^ftl  MBa.  ed.  Calc  und 
Bomb. 


6696)  PbasaKgabb.  10,a.  c.  ^Q}]?  st.  A- 

6697)  Pancat.  ed.  orn.  1,242.   Vgl.  den 
folgenden  Spruch. 

6698)  HBb.5,4147.Beabhadbarma  2,8,6. 
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6699«  Ein  Verständiger  yerrichtet  nach  der  Weise  der  Guten  zu  rech- 
ter Zeit  ein  Werk:  wer  zu  rechter  Zeit  etwas  Gutes  verrichtet,  wird  eines 
süssen  Lohnes  theiihaftig. 

^RT  $  ijilSUNI^I  rlHiydiH<(  STO  M 

6700«  (3118»)  Bei  der  Lampe,  des  Heerds  Flamme,  hei  Mond-,  Stemen- 

und  Sonnenschein, 
Fem  von  des  Mädchens  Reh-Augen  liegt  die  Welt  mir 

in  Finsterniss. 

A.  W,  von  ScUegeL 

Hin  5fi#  jpni  Hifn  4öt  ^i4i<mi  mm  i 
5ra^«<d*i|i:  Sptt  rawf?r  tosij  ii 

6701«  (3|19.)  Bei  guter  Gemüthsart  treten  der  Männer  Yorzflge  wie 
Heldenmuth  und  ähnliche  in*s  wahre  Licht:  in  der  Jugend  verleihen  schöne 
Schmucksachen  Glanz  einer  Schönbrauigen. 

flfft^  STTfitf  55JUIHI  rt-eitfii  ^üftt?  W{\H^  I 

fpj^^'l  ^irfFr?  g^TOT  f^HI5il  ^nfttT  *4uilH^II 

6702.  Keine  Treue  bei  Buhldimen,  kein  Bestand  bei  Glücksgütern,  kein 
richtiges  ürtheil  bei  Thoren,  keine  Yergeblichkeit  bei  Werken. 

HHl'^<MHf^V<imiHUJ4>H^  ^l^FTcT;  I 

51^  f^  5fßrafntf  ^^i^ETFnf^  fksRi  ii 

6703t  (5120«)  Durch  den  Ausbruch  des  Zornes  selbst  einer  einzigen 
treuen  Frau,  eines  einzigen  Gottes  und  eines  einzigen  Brahmanen  sollen  ja, 
wie  man  erzählt,  sogar  die  drei  Welten  zu  Grunde  gegangen  sein. 

HcÜhPi  ^H^^'^iUUMI 

5RT  vTs^iraT  Hrf^lrit  ßm^-H  I 

d((filMliM'5R^  FcJSFuPt:  || 


6990)  Ria.  Nim.  11,78. 

6700)  Bhabtb.  ed.  Bohl.  1,14.  Uarb.  16. 
lUb.  Ausg.  II  72.  KIyjas.  15.  a.  ^r^^  st. 
^C^  und  in  fr.  dUI(HUn^5J.  c.  qJI- 

6701)  D|8ut1iitac.  14  bei  Hau.  in  Kav- 


JAKAL.  «nd  Kayjas. 

6702)  SimsASH.  101.   Vgl.  Spruch  Q^H- 

6703)  R1«a-Tar.  ed.  Tr.  1,S73.  ed.  Calo. 

S78. 
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6704«  (5121.)  Sogar  eine  togendhafte  Ehefrao  haben  die  Leute  in 
schlimmem  Verdacht,  wenn  sie  beständig  im  Hanse  ihrer  Blatsyerwandten 
wohnt;  dämm  sehen  die  Angehörigen  eine  Frau  am  liebsten  beim  Gatteo, 
selbst  in  dem  Falle,  wenn  sie  ihm  nnlieb  ist . 

nar  'TP?  f^  ^  ^isT^ ».  Sprach  HHT  ^f^  ^  ^raH. 

6705.  Der  Schmuck  einer  Bede  ist  ein  gntes  Gedicht,  der  Schmnck  der 
Nacht  —  der  Mond,  der  Schmnck  eines  Weibes  t-  eine  gute  Gemflthsart, 
der  Schmuck  des  Reichthums  —  ein  bescheidenes  Benehmen. 

HrthHHJl8aHHI^iliHHMj|Mc«>lf^m!  I 

6706«  (51220  Wenn  deijenige,  den  wir  durch  Geld  und  Ehre  auszeich- 
neten, immer  fortfährt  uns  Etwas  zu  Leide  zu  thun,  dann  dttrfen  wir  ihm 
nicht  das  einem  Freunde  zukommende  Vertrauen  schenken,  da  die  (früher 
vollbrachte)  That  ihre  Macht  ausübt  und  uns  Schrecken  einjagt 

Hr^Sai^Sj  eh4i(ui  ».  Sprach  R^irlFOfcf  eh4lf^. 
Mr*HI  dlfddlÖM  ^^f^  VllchHI:  fiSR:  I 

6707«  (5123.)  Nur  gemeine,  nicht  edle  Frauen  achten,  o  Vaideht,  weon 
sie  gehegt  und  gepflegt  werden,  einen  armen  Gatten  gering. 

(708.  Wenn  Menschen,  denen  früher  Freundlichkeiten  erwiesen  wur- 
den und  denen  man  zu  ihrem  Ziele  yerhalf ,  sich  undankbar  erweisen,  dann 
mögen  nach  ihrem  Tode  sogar  Krähen  ihr  Fleisch  nicht  verspeisen. 

HrJiHIU  *HI8ilW  ftpimll  ^  J^örfn  ^  \ 


«704)  gl«,  ed.  BÖBTL.  114.  tf-HTTTf^ 

^  •*.  a^ftwifq;  flSFgPI:  und  gspg. 

07OK)  SvtalsB.  113.  a.  <)>][Cniff  die 
Hdscbr.  c.  g^ttfl  die  Udschr.  d.  gdt^j 
die  Hdichr. 


6706)  MBh.  12,5180.  e.  VIeUeidit  ist 
IIMMI  »1  lesen,  d.  ^^dlHJ  ed.  Bomk  Vgl. 
Sprach  4159. 

6707)  R.  ed.  Gobb.  2,38,19. 

6708)  PAiiB4T.  ed.  Bomb.  III,  158.  VfL 
den  folgenden  Sprach. 
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S709«  (5124«)  Solche  undankbare,  welche  nicht  zn  den  Freunden  hal- 
ten, wenn  diese  ihnen  früher  Frenndlichkeiten  erwiesen  und  zn  ihrem  Ziele 
verhalfen,  mögen  nach  ihrem  Tode  sogar  Ranbthiere  nicht  verspeisen. 

((IjjWrl^Hlf^lff  ^R5T  4jW*<hQ  'llrlc^Ql  'TCoSt 
|M><HH«6Ti;<!>  <^SPW  chc^^HI<lHtt|  II 

6710.  (5125.)  Wenn  jener  Banm  der  Freigebigkeit  auf  ein  gutes  Fefd 
gepflanzt  wird,  wenn  freundliche  Worte  die  vielen  mit  Wasser  gefällten  Gru- 
ben um  seine  Wurzeln  bilden  und  wenn  er  mit  dem  tadellosen  Wasser  der 
heiteren  Herzensstimmung  begossen  wird,  dann  trägt  er  bekanntlich,  ö  Ffirst, 
schon  in  seiner  frühesten  Jugend  zu  seiner  Zeit  diese  und  jene  erwünschte 
Frucht  dem  Freigebigen  und  übertrifft  sogar  den  Kalpadruma  und  andere 
Wunderbftume. 

HtPi:  miG  ?p  l41fH(d^:  Mf^HMH  II 

6711.  (5126.)  Wessen  Herz  von  bösen  Neigungen  verzehrt  wird  und 
wer  träge  Ist,  den  verspottet,  wäre  er  auch  mit  Muth  und  Einsicht  ausge- 
stattet, das  Glück  wie  einen  Entmannten  ein  Weib. 

HfllPiyHriMi^J  ^H^lÜl  ßfaf^:  I 
^irra:  HrMe|l{l  ^  ^TsTT  ^1%  H^^lflct  II 

q^g  jm fai^ ^^ Pi:<m[i*iti<äMQmiij^i    ' 

PraiT  hIh^I  ^r^  %T  «j^lHd^HH:  II 

6712«  (3121«)  Ein  herzhafter,  aus  hoher  Familie  stammender,  mitlei- 
diger, seine  Sinne  im  Zaume  haltender,  erkenntlicher  und  Wahrheit  redender 
Fürst  steht  bei  der  Welt  hoch  in  Ehren. 

6713«  (3122.)  Glebt  es  dagegen  einen  niederträchtigeren  Fürsten  als 
den,  der  sich  zum  Unrecht  hält  und  Freunden,  die  ihm  Dienste  erwiesen, 
falsche  Versprechungen  macht? 


6709)  MBh.  5,1801.  R.  ed.  Bomb.  4,30, 
73.  GOAE.  12,6.  I8,a.  o.ehHIlUI  ^I^!??!^- 
sff  R.  ed.  Bomb.  fr.  ^IslfH  tt.  Höl%  R.  ed. 
GoB».  NIla«.  ergänzt  I^IM  «u  fH?|imiH, 
der  Comm.  in  der  Bomb.  Ausg.  des  R. 

4ii4w.    • 


6710)  RUa-Tab.  4,S84.  fr.  (h^MM  DO- 
sere  Verbefserong  für  H^bk* 

6711)  KXm.  NItu.  13,8. 

6712.  13)  R.  ed.  Bomb.  4,37,7.  ig.  ed. 

GOBB.  13.  fg.  6713)il.  f%  8i.  ORT  GOBB. 
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HTHI^  H<^1  Q^  0.  den  folgenden  Spruch. 

6714.  (3123.)  Was  Verständige  gläubigen  Herzens  einem  Würdigen  am 
rechten  Orte  and  zu  rechter  Zeit  auf  geziemende  Weise  spenden,  das  währt 
ewig. 

6715.  Die  Wahrhaftigkeit  gilt  als  Opferpfosten,  Kasteiungen  gelten  als 
Feuer,  die  eigenen  Lebensgeister  als  die  Angehörigen,  Bringt  man  noch  die 
Schonung  alles  Lebenden  als  Opferspende  dar,  so  hat  man  ein  ewiges  Opfer. 

6716*  (5127.)  Wahrhaftigkeit,  eine  sch(me  Gestalt,  heUiges  und  welt- 
liches Wissen,  Adel  der  Geburt,  gute  Gemflthsart,  Macht,  Reichtbum,  Hclden- 
muth  und  Beredsamkeit,  diese  zehn  fuhren  zum  Himmel. 

6717.  (3124«)  Um  die  ganze  Wahrheit  zq  sagen  hat  man  eine  herzge- 
winnende Bede,  die  leicht  zu  erlangen  ist;  uro  den  Manen  die  schönste  Gabe 
darzureichen  hat  man  klares  Wasser,  das  Einem  Hilfe  gewährt  und  keine 
Gefahr  bringt;  um  den  höchsten  Herrn  (Qiva)  zu  ehren  genügt  schon  ein 
reines,  aus  einem  still  hergesagten  Gebet  bestehendes  Opfer;  um  den  Hunger, 
diese  Krankheit,  zu  stillen  hat  man  FrQchte  und  Wurzeln:  was  sollen  ans 
nun  noch  ReichthUmer  nützen,  an  denen  nur  Leiden  haften? 


6714)  PARKAT.ed.EosB«.  11,76.  ed. Bomb. 
71.  o.^^  ^^  T^  onsere  Aendening  für 
HrMM  J?^?ft  XT5T.  6.^5Rn5f  ed.  Bomb. 
M^lltirl  KosBo.  d,  tiHrqiM  unsere  Aen- 
dening  für  qi^iq. 

6715)  SuBBASo.  261.  .o.  ^CJ  st  Qq^T  die 
Udschr.  6.  RSFCmi  die  Udschr. 


6716)  MBB.  5,1240.  d.  ^  H^iNI  H- 
THHii  eine  Yon  NIlae.  erwähnte  Lesart. 

6717)  (antic.  4,5  bei  Uabb.  und  ioKlf- 
JAKAV.  Catanat.  36.  NtnsAfiK.  82.  fg.  n.  ?- 

wi  c,  %i5r.  d.  5r«wf ;  ^mrf^:  «n<i 
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fFf  Hw  (WI  rilWf  »W^a  9RI JTOT:  I 

6718«  (3125.)  Wahrheitsliebe,  Heldenmnth  ond  Freigebigkeit  sind  die 
drei  Vorzüge  eines  Fürsten:  ein  Fürst,  dem  diese  abgehen,  zieht  sich  ja  den 
Tadel  der  Lcnte  zu.  • 

<719.  (3126.)  Wahrheitsliebe,  Gerechtigkeit,  Math,  Mitgefühl  mit  den 
Geschöpfen,  freundliches  Wesen  und  Yerehrnng  von  Brahmanen,  Göttern  und 
Gästen  nennen  Weise  den  Weg  znm  Himmel. 


W^  ^  mdU-HcM;  ».  Spruch  Hrm  ^HMId^HicM^- 

o  %  • 

Hf^  ^«n^J^  ^  8.  Spruch  6726. 

<720.  (3127.)  Ich  sage  eodi,  0  Leute,  die  Wahriieit  nnd  rede  nicht 
etva  ans  Parteilichkeit;  auch  giU;  dieses  bei  aller  Welt  für  ausgemacht:  nichts 
Anderes  entzückt  das  Herz  als  die  Schönhüftigen  nnd  keinen  andern  Grand 
der  Leiden  giebt  es  als  sie. 

HtMMh'I^^JI  HH  «.  den  folgenden  Spruch. 

H  Hftm  ^UIWMril<t^(l^(H  n(*mwii 

6721.  (3128*)  Mit  dem,  der  yon  Wahrlieit  ond  Recht  gewichen  ist,  soll 
man  nimmer  ein  Bündniss  schliessen:  mag  ein  solcher  mit  ans  auch  yerbün- 
det  sein,  so  wird  er  ans  Unredlichkeit  doch  bald  von  ans  abfallen. 


0718)  Hit.  ed.  Scau  m,127.  Jouns.  132. 
«•  ^  »l-  frar.  b.  q^  »t.  5RT.  c.  ^Pf- 

giiT  («ttch  ran). 

6719)  R.  ed.  Bomb,  nnd  Scbl.  2,109,31. 
GouL  118,32.  6.  HHHch^4  Soul. 

6720}  BaARTf.  ed.  Boau  1,54.  Haib.  57. 
UUl  Ausg.  II  10.  KItjas.  46.  a.  MdMIclIcj^ 


d.  J:§ch^HH;  ^rf^  st  ^  g. 

6721)  KIm.  NiTis.  9,41.  Uit.  ed.  Sohl. 
IV,48.  Johns.  52.  Pamkat.  ed.  Kosm.  III, 
24.  ed.  Bomb.  25.  o.  ic|€{C|^H  st  öi|l|fm 
Pawat.  6v  UmgesteUt  H<(UJ1M;  ^  st 
5R|.  c.  mt(^|  PaÄiat,  (If^dl*  Vif.Spr. 
4452.%. 


Di^itized  by 


Google 


432 


6722«  (5128.)  Wahrhaftigkeit,  Selbstbehemchnng,  Easteiongen,  Frei- 
gehigkeit,  Schonung  alles  Lebenden  und  das  Beharren  im  Gesetz,  nicht  aber 
die  Gebor«  und  das  Geschlecht  bringen,  o  Fflrst,  stets  Alles  bei  den  Männern 
zu  Wege. 

Mr5l«§<(l<fM  SRI:  fefil5ftHcrf^  II 

6723«  (3129.)  Fflrwahr  nicht  darflber  mache  ich  mir  Gedanken,  dass 
die  Reich thflmer  dahin  sind,  da  ja  das  Geld  nach  dem  Laufe  des  Schicksals 
kommt  und  geht;  aber  das  versengt  mir  das  Herz,  dass  die  Leate,  nachdem 
ich  den  ROckhalt  am  Gelde  eingebOsst,  auch  die  Freundschaft  erkalten  lassen. 

t724»  Keine  Wahrhaftigkeit,  keine  Kasteiungen,  keine  Bezfthmuag  der 
Sinne  und  kein  Mitleid  mit  den  Geschöpfen:  dies  sind  die  Merkmale  eiaes 
k&nd&la. 

HfM  Hc|  ^  trPT  ^  fRj  HS^  I 

*w5iÖl  ^  TOT  ^  dl*5|*|  f^cl^ll 

6725*  (5129.)  Wer  WahrhafUgkeit  und  MiUeid  mit  Bedrängten  sich 
stets  zur  Aufgabe  gestellt  hat  und  wer  die  Liebe  und  den  Zorn  in  seiner 
Gewalt  hat,  der  hat  die  drei  Welten  erobert 

HHIIr^r^lrH^i  -((^  Br^  ^:  Vlfd^H;  II 

6726*  Wahres  und  mildes  Benehmen  eines  Forsten  währt  ewig;  daram 
ist  Wahrheit  das  Wesen  der  Herrschaft,  und  darum  ist  die  Wdt  auf  Wahr- 
heit gegründet. 


6723]  MBB.  3,1)581. 

6723)  M|ccH.  8. 

6724)  SoMilsa.  160.  170.  b.  ^R«?^  si. 
^P*M^  an  einer  Stelle,  d.  ^^J  |J|iddUf 
an  einer  Stelle.  Tgl.  Sprach  (Iftf  $|^  f|- 


6725)  MahInirtanatantiia  In  DiiPATlc. 
21.  BrIumaduakma  2,6,8. 6.  Q^En  BaIpatIJ. 

6726)  R.  ed.  Bomb,  und  Schl.  2,109,10. 
Gou.  H8,10.  a.  Hr^  ^oll-WlW  ^  Go»». 

d.  3R!TJ  ^rfaferlT:  Go«a. 
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6727.  (5180.)  Buddha  hat  wahr  gesprochen,  wenn  er  die  Gemflthsstim- 
mungen  f(^  aoverg&nglich  erklärt,  da  die  Eakora-äugige  noch  heute  in  mei- 
nem Herzen  lebt 

HrMHei*l7'  ^^  ^  ^'  M<(lftlrf:  I 

6728.  Die  Wahrheit,  ja  die  Wahrheit  ist  der  Gott  in  der  Welt,  aaf  der 
Wahrheit  beruht  stets  das  Recht,  in  der  Wahrheit  wurzelt  Alles,  eine  höhere 
Stufe  als  die  Wahrheit  giebt  es  nicht 

S729«  (4720.)  Ein  Mann,  dem  hier  in  der  Welt  Sorgen  den  Verstand 
Terwirrten,  wird  seinem  Versprechen  untreu,  giebt  seine  vielen  Freunde  auf, 
kehrt  alsbald  sogar  seiner  Mutter  und  seiner  Geburtsstätte  den  Rflcken  und 
zieht,  liebe  Leute  yerlassend,  in  die  Fremde.  * 

Hr't  93^  51  ^  RT  ^  srgPT  SfcpiH  I 

M^T|MH^ghlrldWui*>H  ^H^T  H 

6780«  (5131.)  Ich  gelobe  es,  dass  es  dir,  o  Geliebter,  nicht  vergönnt 
sein  wird  mich  anzuschauen  mit  einem  Auge,  das  roth  ist  von  der  Schminko, 
die  durch  den  Kuss  einer  Anderen  flbertragen  wurde. 

W^  51^  fnr  51^  51^  ^PiMPw«^:  I 


<I7^}  KÄTJAD.  3,174.  BoDDBA  hat  be- 
kaontlich  das  Gegentheil  behauptet  (Tgl. 
Sprach  2005).  Der  Dichter  lässt  den  ge- 
lehrt sein  wollenden  Verliebten  absicht- 
lieb eine  Dummheit  sagen. 

6738)  R.  ed.  Bomb,  and  Schl.  2,109,18. 
Goaa.  118,U.  fr.  ^f^  ^IfH^cJ  fe|f|T 
ScBu  und  GoBB.npT  q^  Vlf^f^HI  eine 


vorn  Schol.  in  der  ed.  Bomb,  erwähnte 
Lesart,  e.  d. ^ Mr^ufclVH  HHUcHr^- 
^^HSRGoa». 

0729)  Pariat.  ed.Kosi«.  T,2tt.  ed.  Bomb. 
27.  c.  Mfn^fdl^  KosM.  d.  R4Tll«hdV 
und  q^:  j*H-^:  (st.  q^  ^^  ^|%) 
Rosa«. 

0730)  RatjId.  2,125. 


III.  TUtll.  28 
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6731.  Wahrhaftigkeit  ist  das  BrahmaD,  Kasteiimgen  sind  das  Brahman, 
Bezähmang  der  Sinne  ist  das  Brabman,  Mitleid  mit  allen  Geschöpfen  ist  das 
Brahman:  dies  sind  die  Merkmale  eines  Brahmanen. 

6732.  (3130.)  Man  sage,  was  wahr  ist,  and  sage,  was  angenehm  ist; 
doch  sage  man  nicht,  was  wahr,  aber  unangenehm  ist,  und  aach  nicht,  was 
angenehm,  aber  nicht  wahr  ist:  dies  ist  ewiges  Gesetz. 

6733.  Genosse  entzücken  in  Wahrheit  das  Herz  und  ReichthQmer  sind 
in  Wahrheit  reizend,  aber  das  Leben  ist  unstät  wie  das  Verziehen  der  Augen- 
winkel einer  aufgeregten  Jungfrau. 

Hr'T  r?Trn  ftrlT  ^  U^^  ^JTrlT  ^  F^HT  I 
5nfH:  ^T^  5WT  ^:  ^fl^  W  ^RI^T:  II 

6734.  (5132.)  Die  Wahrhaftigkeit  ist  meine  Mutter,  das  Wissen  mein 
Vater,  die  Tugend  mein  Bruder,  das  Mitleid  meine  Schwester,  die  Gemfltbs- 
ruhe  mein  Weib,^die  Geduld  mein  Sohn:  dies  sind  meine  sechs  Angehörigen. 

W^  fR%  ftnt  HliH{dl4j  iTgt  ^^  ' 

5RoR5f  g  w^  ^  ^^^  Fsrrft^  h^  ii 

6735.  Freunden  soll  man  Wahres  sagen,  Frauen  Liebes,  einem  Feinde 
Falsches  aber  Angenehmes,  seinem  Gebieter  Erwünschtes  und  Wahres. 

Hf^  RJ  ftT^  cjraö  U^  f^Heh(  ^^1 

6736.  Ein  Verständiger  soll  wahre,  sanfte,  liebe  und  frommende  Worte 
im  Munde  fahren,  Selbstüberhebung  und  das  Tadeln  Anderer  aber  unter- 
lassen. 


6731)  SotolsH.  170.  Vgl.  Spruch  6721. 

6732)  M.  4,138.  Brahhadbakma  2,6,6. 
NItivastba  in  Teluga-Charr.  141.  Sdihash. 
158.  Car«  476.  «.  SPnq.  c.  ftPH  ^  5Rff. 
Vgl.  Spruch  2516. 

6733)  SuBBASB.  79. 

6734)  Vbddua-ILar.  12,11.  NIticastba  in 


Telugu-Charr.  3  (wird  hier  Dbabha  in  den 
Muod  gelegt).  6.  H^k  unsere  Aenderong 
für  R^  und  n^.  e.  5nf%  «od  «rai 
Yrddua-Rar.  d.  C^rT  Vbddba-KXii. 

6735)  Si'BBASB.  148.  6.  V^  die  Hdschr. 

6736)  BbIbmabbabha  2,6,8. 
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6737.  (5133.)  Wahr  erscheint  mir  auch  in  Bezog  hierauf  folgender  in 
der  Welt  gangbare  Aussprach:  Söhne  schlagen  den  Vätern  nach,  Töchter 
den  Müttern. 

6738.  (3131.)  Wozu  die  Bemühungen  um  ein  Polster,  wenn  der  Erd- 
boden da  ist?  Wozu  Kopfkissen,  wenn  uns  die  Arme  gegeben  sind?  Wo- 
zu mannichfache  Schüsseln,  wenn  uns  die  hohle  Hand  zu  Gebote  steht? 
Wozu  der  Musselin,  wenn  die  Weltgegenden,  Bast  und  ähnliche  Dinge  da 
sind? 

HrMNI  mfir^rarFf :  s.  Sprucb  6740. 

^^Ui^Hci  HMHlirlH^^AMI  II 

6739.  (3132«)  Eines  Fürsten  Politik  tritt  wie  eine  Buhldirne  in  man- 
nichfaclier  Gestalt  auf:  sie  ist  wahr  und  auch  falsch,  barsch  und  auch  freund- 
lich, grausam  und  auch  mitleidig,  geldgierig  und  auch  freigebig,  hat  bestän- 
dige Ausgaben,  aber  auch  viele  und  beständige  Einnahmen. 

^RchMif^slMl  HW:  HR  ^tfacTT:  II 
C740«  (3133*)  Ein  Freund  der  Wahrheit,  ein  {Ehrenmann,  ein  Gerech- 


9737)  R.  ed.  Bomb.  2,35,28.  Scbu  26. 
6.  4T  st  ITT  ScBL.  Vgl.  R.ed.GoBa.  3,22,32. 

6738}  Bha6.  P.  2,2,4. 

6739)  Bbabtb.  ed.  Bobl.  2,89.  Hah.  73. 
lilh.  Ausg.  I  46.  litb.  Ausg.  II  47.  Galan. 
90.  Pancat.  ed.  KosBG.  1,473.  ed.  Bomb. 
42».  Hit.  ed.  Scau  11,174.  Johns.  182.  Pba- 
SAicUa.  7,6.  a.  qj  «l.  ftp?.  c.  Hl^oUMI; 
^  und  fxjsT  8l.  de»  zweiten  Rfü;  fsRT- 


6740)  Kam.  NItis.  9,41.  Hit.  ed.  Scbl. 
IV,22.  JoBNS.  26.  ed.  Calc.  1830  S.  450.  ed. 
RoDR.  S.  402.  PANEAT.ed.  KosBo.  111,8.  ed. 
Bomb.  9.  a.  flr^i^,  Wr^lMUlfHt^lHIM, 

?IFn.  e.  35R5f|f5IsJtft  ^  (auch  ^^).  d. 
ü^  «i.  HH;  HOT:  R  Hm45(j|.  Vgl.  Spr. 

6746.  3146.  ^:  SfjRT  ^CJRTqTn,  6678. 
4408.  2338.  331. 
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ter,  ein  Unehrenwerther,  ein  mit  seinen  Brfidern  Zusammenhaltender,  ein 
Mächtiger  und  ein  Sieger  von  vielen  Schlachten:  diese  sieben  nennt  man  als 
solche,  mit  denen  man  sich  verbanden  kann. 

Hr^^  qnra  ^J5^  Hr^^  cT^  J^*  I 

6741.  (5134.)  Ob  der  Wahrheit  besteht  die  Erde,  ob  der  Wahrheit 
scheint  die  Sonne  und  ob  der  Wahrheit  weht  der  Wind:  Alles  beroht  auf 
der  Wahrheit 

HrMH  MMMHIr^H  ».  Spruch  6746. 

flr^  ^?OT  ^WT  f^RIT  ^HF?  ^?IH  I 
'JsPn  J^ä^  3??  JSf  ^^  ^rOcf  II 
m^  T?qH  MI>^H¥IMfrfH4HghH;  I 

6742.  (3134.)  Durch  Wahrheit  wird  das  Gesetz  bewahrt,  dnrch  Fleiss 
das  Wissen,  dnrch  Reinlichkeit  die  Schönheit,  durch  gutes  Betragen  die  Fa- 
milie, 

6743.  (3135.)  durch  Messen  das  Getraide,  eine  Stammtafel  bewahrt  die 
Pferde,  beständiges  Nachsehen  die  Kühe,  Weiber  mnss  man  dnrch  schlechte 
Kleider  bewahren. 

^Ir^HR?:  «n^iri  VlrMHIUlWH  ?Rft  I 
dHiHWH^^  Hf$  ^Rf:  «trifWci:  II 

6744.  (5135.)  Ob  der  Wahrheit  scheint  die  Sonne,  ob  der  Wahrheit 
wächst  der  Mond,  ob  der  Wahrheit  entstand  der  Unsterblichkeitstrank:  auf 
der  Wahrheit  bemht  die  Welt. 

HCM^^ii  «Tillen i-^irn  HrMs4HI  ^:  I 
^  mfn  HHhIh*!  ^  *cJWrl((M  II 

6745.  (5136.)  In  welche  Welten  der  Wahrheit  lebende  Menschen  mit- 
tels der  einen  Wahrheit  gelangen,  in  die  Welten  gelangen  nicht  Unwahre, 
brächten  sie  auch  Hunderte  von  Opfern  dar. 


6741)  TBDDBA-klif.  5, 1 9  (1 8).  d.  Qcf  und 

yintKri. 

6742.  43)  MBB.  5,1182.  fg.  6743.  Vgl. 
Spruch  6074.  6743,6.  MHifiH  =  SURW- 


f^Rnf^  NiLAC.  c.  CPT^fin  ed.  C«lc  d.  jß- 

reR^STfH  ed.  Calc. 

o 

6744)  R.  ed.  Gob«.  2,61,  is. 
6745)R.  ed.  GoA«.  2,61,15. 
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HrJJnirMyd  ^Rl  ».  Spruch  1515. 

5746.  (3136.)  Ein  Freand  der  Wahrheit  füllt,  seinem  Versprechen  treu 
bleibend,  nimmer  ab,  wenn  er  sich  mit  ons  verbandet  hat;  und  so  wird  anch 
ein  Ehrenmann^  stände  selbst  sein  Leben  in  Gefahr,  sicher  nimmer  gegen 
seine  Ehre  handeln. 

5747,  (51 37.)  Darch  den  Verkehr  mit  Guten  werden  ja  Schlechte  gut, 
durch  den  Umgang  mit  Schlechten  aber  werden  Gute  nicht  schlecht:  ein  ir- 
denes Gefäss  nimmt  den  in  einer  Blume  steckenden  Duft  an,  Blumen  aber 
haben  nimmer  den  Greruch  des  irdenen  Gefässes. 


«r«M<IM^UAI  öl^f^yiftUHKJ  J 
^q|HII<J]UIWHT  4l^l*l  sHy[^H:  II 


€748f  (5138«)  Ein  Lehrer,  der  die  gute  Ueberlieferung  besitzt,  mit  dem 
heiligen  Wissen  vertraut  und  noch  mit  andern  Vorzügen  ausgestattet  ist, 
wird  von  den  Leuten  hoch  geehrt. 

n^^^TO  ^  ^^\  3Iiy^o|  ^  cWj  I 
S749f  Verloren  ist  ein  gutes  Werk  durch  Heuchelei,  verloren  sind  Ka- 


6746}  KIm.  NItw.  9,48.  Hit.  ed.  Schl. 
IV,23.  JoBM.  27.  o.Hr^H  (uod  daoo  wohl 

(jedeDfaUs  ^r^l  zu  lesen),    c.  ^TUHIir 
(aDch  ITHin^U  nod  qi(n(IM}  ^ft  §53- 

w^  ^'  hwiIh  ond  5f  tnf?F  8t.  %  mf??. 

Vgl.  Sprach  6740. 

6747)  YfODBA-Kl*.  12,7.  (iaie.  Paddb. 
SaiAiSAFaiCAis;  10  (8).  a.Hw[l<8t.  B- 


rH^-l^  g.  P.  ^HHHI  eine  Hdschr.  der 
g.  P.  6.  sri%  9l.  ^  ^.  VaDOBA-KAii.  ^J  II 
«IMl'l  ^  ^  SFRlJPnr^lSfod  II  eine 
Hdschr.  der  (.  P.,  io  der  andereo  über- 
haupt nor  a.  d,  RiF^  unsere  Aendemng 
für   qtrq    und  JJ^;    jrf^   sl.   ^   ^ 

y^DDBA'Kill. 

6748)  PaASAMeXBB.  9,a. 

6749)  V^doba-Kan.  Berl.  Hdschrr.  96. 
a,  C|4  die  Hdschrr. 
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'Bteiangen  durch  Zorn,  verloren  nicht  fest  haftende  Kenntnisse,  verloren  ist 
Gelehrsamkeit  dnrch  Onanfmerksamheit. 

fl^  qw  3^  5R:  H^  #TT  ^rf^5Rr^:  II 

€750.  (3137.)  Stets  wandelt  die  Sonne  am  Himmel,  stets  ist  der  Wind 
in  Bewegung,  stets  trägt  der  Schlangendämon  Qesha  die  Erde,  stets  enthält 
sich  der  Kluge  des  Prahlens. 

6751.  (3138.)  Ein  Herr,  der  guter  Dinge  ist,  wenn  seine  Diener  von 
gutem  Betragen  sich  in  Nöthen  befinden,  fährt  zur  Hölle  und  lebt  in  TrQbsal 
jenseits  und  auch  hier  auf  Erden. 

yifyoUlfMysUHH  ßhMIMÜKMH  g  II 

6752*  Leiden  der  Seele  oder  des  Körpers  bringt  man  durch  Anwen- 
dung zweier  Mittel  zur  Ruhe:  entweder  dadurch,  dass  man  beständig  Gegen- 
mittel anwendet,  oder  dadurch,  dass  man  niemals  an  sie  denkt 

H^T^:  MRqfiui:  5nTl  ^  ^»fh^':  I 
^^i  MlHilHT  ^ff^  f;;^^^  ^  f^  Ji^:  || 

6753«  (3139.)  Ein  riesiger  Elephant,  der  durch  beständiges  Spenden 
(Fliessen  des  Brunstsaftes)  hingeschwunden  ist,  wird  gepriesen:  ein  Esel,  der 
Nichts  spendet  (keinen  Brunstsaft  hat),  wird  nur  verhöhnt,  wäre  er  auch  fett 

iqgft^^^'^^iM.e^H^Hmii 

6751.  (3140.)  Ein  Verächter  der  Götter  und  Brahmanen  geht  ob  der 
grossen  Macht  seiner  schlechten  Werke  ja  stets  von  selbst  zu  Grunde;  eben 
so  der  vom  Schicksal  Geschlagene. 


MM^rM  ^7^  f%  (c|«IHIJ:i2lH«d  II 


6750)  Sab.  D.  227.  Ygl.  Spruch  4569. 

6751)  PANiAT.ed.KosBo.  11,24.  ed. Bomb. 
23. 

6752)  HBa.  3,69.  a.  H^  onsere  Aende- 
rooK  für  cT^*  (i.  ^  9t  r?  ed.  Calc. 

6753)  PAifiAT.ed.KoMO.  11,73.  ed.  Bomb. 


69.  o.  n^  ^Rcrf^o  Kosiw.  c.  ql*4J|M5I 
Kosh«.  dU  R<^H  ^  ^^  Kost«. 

6754)  Kui.  NtTis.  9,85.  Hrr.  ed.  Scii. 
IV,42.  JoHHS.  46.  a.  ^  qjfo.  6.  opF^- 
cfiT:.  e.  f^SUlUH;  ^  «od  ^  bI.  ^.  d- 
^^SfjTFrWT.   VgL  Sprach  4450.  «g. 
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6755.  (5139«)  Hat  ein  Fflrst  JemandeD  Etwas  za  Leide  gethan,  dann 
sei  er  nimmer  unbesorgt:  ist  man,  wenn  man  Andere  beleidigt  bat,  nnbe« 
sorgt,  dann  erntet  man  ja  Leiden. 

S756«  (5140.)  Eine  Frau  muss  stets  heiter  und  bei  den  häuslichen  Ver- 
richtungen rtthrig  sein,  das  Geräthe'httbsch  sauber  halten  und  in  den  Aus- 
gaben nicht  verschwenderisch  sein. 

W<W-<H<fMp<MIH^TMRHISlH:  I 

€757,  (3141f)  Ein  Löwe,  der  sich  vom  Fleische  reichlichen  Brunstsaft 
träufelnder  Elephanten  nährt,  frisst  niemals  Gras,  wenn  seine  Lieblingsspeise 
ihm  nicht  zu  Theil  wird. 


H(^IHirMI  ^  HI^:  FTlfT  und  ^((IMtUIHHI^:  FTTcT  ».  den  folgenden  Sprach. 
HtJIMcMIHHUOJ:  fMIrWMi:  H^  ^  1%  l 

C758.  (3142t)  Nie  und  nimmer  kann  man  ja  auf  die  Länge  mit  einem 
Beichen  zurecht  kommen:  Weise  haben  den  Satz  aufgestellt,  dass  Reichthum 
das  Herz  verderbe. 

nTT  rnimTTfCTTiznTTnnnTTina^ 

6759.  (3143«)  Stets  tritt  bei  dem,  der  seine  Sinne  bändigt,  eine  unun- 
terbrochene Freundschaft  zwischen  Geist  und  Herz  zu  Tage,  wenn  diese  Ge- 
fallen daran  finden  Andachtsübungen  fleissig  obzuliegen.    Was  macht  sich 


6755)  MBB.  12,5207. 

6756)  M.  5,150.  DAiPATtfi.  40.  b.  JT?- 
9iF7  ^  DAiPATl«. 

6757)  Paheat.  ed.  orn.  1,7.  aj^  R^° 
gedr.  d.  TOT^  gedr. 

6758)  Hit.  ed.  Scbl.  11,98.  Johns.  101. 
o-  Hf^IHlrMI  *?  W^l «  ScBLBOBL  uod  LassBif 
«üben  n^iqrOm  in  «<IMtUIH^  verändert. 


0. 3^  81. 5n^. 

6759)  Bhabtb.  ed.  Bobl.  ood  lith.  Ausg. 
III  1,96.  Habe.  99.  lith.  Ausg.  II  6.  Katjas. 
98.  (atakat.75.  d.  |HMI^  UQsere  Aeode- 
rung  für  cRRT^.  6.  M^c^MI^f^;  ^- 
THTO  9t.  trft^iH;  [«hHH:  und  H^:  »i. 

fer  %.  e.  fSr^fjT:  8t.  ^m^i.  d.  hrht- 

o  o  o 
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dann  eio  Solcher  ans  efDem  Gespräche  mit  geliebten  Mftdchen,  ans  dem  Ho- 
nig ihrer  Lippen,  aas  ihrem  Antlitzmonde,  aas  dem  Wohlgerach  ihres  Athems, 
aas  dem  Um£ange  ihres  Bosens  and  ans  dem  Liebesgenuss? 

6760«  Was  heisst  beständige  Emiedrigang?  Das  Bitten.  Wflrde  ist  das 
Gegentheil  von  diesem.  Wer  ist  in  Wiiiclichkeit  geboren?  Der  nicht  wie* 
dergeboren  wird.  Wer  ist  in  Wirklichkeit  gestorben?  Doch  derjenige,  der 
wiedergeboren  wird. 

q^  q^  ^yfH^Hodi  MMujMf<snfti  ^  i 

QT  f^  ^(*KIIMMWM4Slll  >rafH  aTs  II 

€7€1«  (51410  Gelehrte  soll  man  stets  aafsnchen,  aach  wenn  sie  nicht 
anterweisen,  da  schon  ihre  leicht  hingeworfenen  Reden  Unterweisangen  sind. 

q^  qsfe'^'^lini  Wl^  >T5l%  ^|5FT  1 

g5IWWtq[|'  ^  '5;^ir«('°«(*i^ll 

6762«  Za  preisen  ist  eine  hohe  Stellung,  aas  der  Jedermann  stets 
Natzen  ziehen  kann:  ein  schöner  See,  von  dessen  Wassermenge  man  mit 
Bequemlichkeit  trinken  kann,  ist  besser  als  ein  Bronnen. 

H^Jlfomq:  und  WT^  ^«PT:  s.  Spruch  193. 
q?5f  ^^^  HHII:  U«J»HyHMHfi  I 

6763.  (3144.)  Aach  ein  Kläger  verfährt  seiner  Natar  gemäss:  die  Ge- 
schöpfe kehren  zu  ihrer  Katar  zurflck;  was  wird  der  Zwang  nützen? 

a?[^  M(uiHHtH4lNI<rlH  ^f^  I 

^^  pra  ^r^xiOTttid^  cJw^Ih  ii 

6764.  (5142.)  Dieses  hat  ein  Weiser  mit  einem  Elephanten,  dessen 
Stosszähne  einer  gabelförmigen  Deichsel  gleichen,  gemein,  dass  er  sich  allein 
in  den  Wäldern  vergnügt  and  dass  er  mit  dem  blossen  Walde  zafrieden  ist 

H^ciwifii  ^[Tsn  HTiär  >i9r^  h^uiih  i 

35R  ^  f^  c||6^rtl  mK^HIj  HT^  ^pij^ll 


6760)  PRA9NOTTAR4M.  18  lu  Moualftberr. 
d.  k.  pr  Ak.  d.  Ww.  1868,  S.  110. 

6761)  JoaayImsbtrasU«  1,7  io  Terz.  d. 
Oxf.  H.  232,6.  VgL  Spruch  3956. 

d762)  SoBHAsa.  322.    6.  Holf^irl    die 


üdschr.  c.  SM^t|i(  die  Hdsohr.  Nach  < 
Lexicographeo  ist  h^I<4(  masc. 

6763)  Bbao.  3,88. 

6764)  MBB.  12,8899,6.  8900,a. 
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€765.  (3145.)  Ein.  FHIrst:  in  Noth  kann  stets  von  seinen  Ministern  aus« 
gebeotet  werden;  darnm  eben  sehen  ihn  ja- diese  gern  in  Noth. 

6766.  (5143.)  Wenn  ein  Fürst  etwas  Schlechtes  verübt,  dann  ist  dieses 
nnr  des  Ministers  Schald:  durch  die  Fahrlässigkeit  des  Führers  erhält  ein 
Elephant  den  tadelndrai  Namen  eines  stOrrigen  Blephanten. 

HtliyHlHMp|HI*f«nd  TOR  ^TfHTOFfR  8.  Sprach  6206. 

^a^TJ  *Hrwi44  cim^y^w  mRi^wi:  ir 

6767.  Götter,  gnte  Menschen  und  Brahmanen  begnügen  sich  mit  Recht- 
schaffenheit, gewöhnliche  Menschen  mit  Essen  und  Xnnken^.  Gelehrte  mit 
Reden,  die  man  an  sie  richtet. 

Hf^WI  ^^f^JT^a.  Spruch  W^INH  «jf^P^bJH. 
«4%i<=u  tiRrf  cll^lHI  It«i(rn  'üfe?  «H<^i*jr  1 

tqci^lljt^  Hi^lUII  i^Hiyi  llft-rt  cflHUIIH  II 

6768.  (3146i)  Keine  Rechtschaffenheit  bei  Buhldimen,  kein  Bestand  bei 
Glücksgütem,  keine  IJrÜieilskraft  bei  Thoren,  keine  Vergänglichkei  bei  Werken. 

Hfs^  h«^ih1h  Hfe:  3»^  WrfefR  I 

«lir4°ll<  ^^  ^  HWfk:  r4ifi|< W^rf^ll 

6769«  (8147«)  Nur  mit  Guten  soll  man  wohnen,  mit  Guten  Umgang  ha- 
ben, mit  Guten  streiten  and  Freundschaft  schliessen;  mit  Bösen  dagegen  soll 
man  Nichts  unternehmen. 

qfe:  MHoijHHi  ^s:fritlWc4^c^s^^fic^  i 

H«MIMIUIc|^,\iiHIMHc<|[Hjj^iH  II 

6770f  Ein  Böser,  würde  ihm  auch  von  Guten  mit  milden  Worten  freund- 
lich zugeredet,  giebt  nur  Gluth  von  sich  wie  ein  Stein,  den  man  mit  Wasser 
abreibt 


6765)  PikivKAT.  ed.  Kosbo.  1,t33.  ed.  orn. 
95.  ed.  Bomb,  f  17.  Vgl.  Sprach  6287. 

6766)  IfvDBAB.  74. 

6767)  Garui»*-P.,  lUrig.  109  im  (KDb. 
(Nachträge)  unter  |c|HL|H.  Im  Wörter- 
buch  ist  unter  ^IH  (wofür  man  übrigens 
^m  vermuthon   könnte)  st.  HHI^  zu 

III.  Theil.  28 


lesen  VliNH. 

6768)  YiKBAMAi.  46.  Vgl.  Spruch  6702. 

6769)  (iBiiG.  Paddh.  Mti  2.  Pbasamgabb. 
12,  a.  b.  ?tJFR.  c.  fgsn^lt^  if. 

6770)  SoBBA8ii.275.fr.s|^f|c|die  Hdschr. 
c.  ^S  St.  ^^  die  Hdschr. 
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6771.  (3148.)  Ein  Mann,  dem  es  am  Erfolg  zu  thnn  ist,  habe  mit  6a- 
ten  Umgang,  nimmer  aber  mit  Bösen,  was  für  diese  wie  für  jene  Welt  vom 
Uebel  wäre. 

^w^Him  ^cii^i^i  fn^dej  f  il^fd  II 

6772«  Ein  bösgesinnter  nnd  schlechter  Mensch  wird,  wttrde  er  auch  Yon 
Guten  belehrt,  nimmer  rein,  eben  so  wenig  wie  eine  Kohle,  wenn  man  sie 
reibt 

w^i  yyi«j(i  guit  w^i  vi^i«h(l  ^^  i 

WSi  51%^  ^n;[t  WS:  5lf^K5Rt  ^*  11 

6773.  (5144.)  Der  Genuss  einer  Tnndi-Garke  benimmt  alsbald  die  Ein- 
sicht und  der  Gennss  von  Calmns  schafft  alsbald  Einsicht;  ein  Weib  benimmt 
alsbald  die  Kraft  und  Milch  schafft  alsbald  Kraft 

H^  <Md«h(IHlfill  MldlUI^:  gHlsRR  I 

H^  c(d«i;(IHirm  «IMHI^^  ^:  II 

6774«  Drei  Dinge  Terschaffen  uns  alsbald  Kraft:  ein  junges  Weib,  Sal- 
ben und  gute  Speise;  drei  Dinge  benehmen  uns  alsbald  die  Kraft:  Reisen, 
Beischlaf  und  Fieber. 

MMI^IlH  R^  ^  snsn  Wt  dl(^lsHH  I 

gHHWi<4i  ^  w^i  uim+(i(ui  '^ll 

6775«  (3149.)  Frisches  Fleisch,  neuer  Reis,  ein  junges  Weib,  Genuss 
von  Milch,  geschmolzene  Butter  und  warmes  Wasser:  diese  sechs  erfrischen 
alsbald  die  Lebensgeister. 

^iFf  g^rfra  5ffn  cisr#r:  ^  vm  ii 

€776.  (3150.)  Einen  grausamen  Herrn  sollen  Gute  wie  einen  Bogen 


6771)  GUuDA-P.  im  (KDr.  unter  sftff?- 
HT^.  ä.  5n%Tq  gedruckl. 

6772)  Par«at.  ed.  Bomb.  IV,  55.  d.  °q- 
'^l  unsere  Aenderung  für  ^^rK^:  (das 
nach  BÜHLBR  hier  adisposition»  hedeoten 
»oll). 

6773)  Vidoba-K;!!.  17,4.  c.  51%^?^. 

6774)  Garcda-P.  im  (KDb.  unter  ^^^, 


b.  NMIHl4*  gedruckt,  d,  ^E^UH  iredruckl. 

6775)  Kar. '65  bei  Habb.  63  in  der  od. 
Rangap.  VaDDHA-KAN.  Berl.  Hdschrr.  2M. 
o.  b.  e.  H«UHi^  ^  Wi  SnSreft  Sftpil- 
sFf  I  3%!^  H^^MI  VaoDBA-Kla.  Vgl. 
Spmch  6498. 

6776)  SvH.  D.  175.  Vgl.  Spruch  4339. 
5369.     ' 


Digitized  by 


Google 


443 


darchaas  meiden,  wäre  er  auch  von  gatem  Stamme  and  rein,. spendete  er 
auch  zehn  Millionen  (hätte  er  auch  zwei  gekrümmte  Enden)  nnd  wäre  er 
auch  mit  Vorzügen  (einer  Sehne)  aasgestattet 

H  ^F^  sftf^  aFT  f!F^  sFi?  gsRR:  I 

6777.  (5145.)  Deijenige  ist  glücklich,  deijenige  lebt,  derjenige  ist  edel 
geboren,  von  denr  Bedürftige  nicht  anverrichteter  Sache  fortgehen  and  dem, 
0  Freund,  die  Reichthümer  nicht  sparsam  zugemessen  sind. 

WHSIII*  ^  lfWT^8.  Spruch  6358. 
H  'üfe?  ehRürygJHH^s.  Spruch  2202, 

€778«  Fasse,  o  Einsichtsvoller,  die  Meinung,  dass  es  kein  Jenseits  giebt, 
mache  dich  an  das,  was  du  mit  deinen  Sinnen  wahrnimmst  und  kümmere 
dich  nicht  um  das,  was  du  nicht  mit  deinen  Sinnen  erreichen  kannst. 

H  ^nfe?  3^  ^1^  ^l  TOPt  HlfH<=llc^^frl  I 

6779.  Es  giebt  in  der  Welt  keinen  Diener,  der  nicht  Verlangen  trüge 
nach  einer  hohen  Stellung;  diejenigen  aber,  deren  Ehre  in  Folge  ihrer 
Schwäche  gebrochen  ward,  amlagem,  zum  Dienste  bereit,  einen  Fürsten. 

Hfl  ^  HflT  Plr*4mMi*(UWHI:  I 
rraRT  M^HUIHI  JTsn  ^  ^t^'  *' 

6780.  (3151.)  Nur  Gate  sind  im  Stande  Gute  aus  dem  Unglück  zu  ret- 
ten: nur  Elephanten  helfen  ihren  im  Sumpf  versunkenen  Mitbrüdern  aus  der 
Noth. 

^fhlchl|HMI  c^  »lldHlM-ä  ftsicf  ^Tsia  I 

wmM^^uMMwmi  U^ifdi  simn  ii 


6T77)Maii.  P.  20,27. 

(1778)  R.  ed.  Bomb,  und  8cbl.  2,108,17. 
Goftft.  116,36.  o.  t|^  St.  C|pr  GoBR.  ^ 
unsere  Aenderuog  für  ^  (Scbl.),  J^ctR 
ed.  Bomb.)  und  ^rt?  (Gobr.)  c.  d.  t|^|^  ^n 


6779)  CiUt  im  Comm.  zu  KIm.  NItis.  8, 
71.  Vgl.  Spruch  3490.  fgg. 

6780)  Hit.  ed.  Scbl.  1,181.  Johns.  199. 
b.  MIMTl{ui^Q|:.  e.  dllHI  »t  TORI. 
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6781.  (3l52i)  Von  einmn  Wassertropfen,  der  auf  glahondes  Eise»  ftltt, 
ist  keinh  Spor  mehr  za  erkenneo;  derselbe  Tropfen  glänzt  in  Perlengestalt, 
wenn  er  sich  auf  dem  Blatte  einer  Lotospflanze  befindet;  zn  einer  ächten 
Perle  wird  er,  wenn  er  nnter  dem  Sternbild  Sväti  in  eine  Meermaschel  ge- 
räth:  niedrige,  mittelmftssige  and  hohe  Eigenschaften  pflegen  aas  der  Beräh- 
rang  mit  Andern  hervonagehen. 

6782«  Hört  es,  ihr  Gelehrten,  and  prägt  es  earem  Herzen  ein,  was  ich 
mit  erhobenem  Arme  ringsam  laat  verkünde:  Nichts  ist  hier  aaf  Erden  so 
reizend  wie  die  Schönbraaigen,  Nichts  ist  hier  aaf  Erden  so  reizend  wie  die 
Schönbranigen! 

ll45o|  «IHIMoll^yi^l  sftsrff?  J:^  H^  I 

6783.  (5146.)  Gebildeten  Menschen,  die  es  sieh  angelegen  sein  lassen, 
dass  bei  ihnen  ein  tagendhafter  Wandel  znr  Entfaltung  kommt,  ftllt  das  Le- 
ben stets  schwer,  weil  sich  Zwang  bei  ihnen  einstellt  and  weil  sie  bei  jeder 
Gelegenheit  sich  vor  übler  Nachrede  derLente  fürchten;  ein  gemeiner  Mensch 
dagegen  ist  glücklich,  da  er,  weil  er  anentwickelten  Verstandes  ist,  weder 
darch  eine  gate  noch  durch  eine  schlechte  Jhat  in  Bewegung  geräth,  and 
da  sein  Herz  sich  nicht  damit  abgiebt,  das  Passende  und  Unpassende  zu  son- 
dern. 


ririHrifur4«MI  <ir^^l<WM4^:  I 


6781)  BH4RTR.  ed.  Bobu  2,57.  Bavb.  87. 

llth.  Ausg.  I  66.  lilh.  Ausg.  U  67.  Galan. 

i 
69.  i^htAQ,  Padoh.   Pamiat.  ed.   Kosbo.  I, 

280.  ed.  Bomb.  250.  Sobhash.  105.  a.  rf  st. 

7\.  6.  q?f  und  Tg;  HiHHitllMH^TtTO. 

8t.  TOI;  ^ft^  8i.  ^facf ,  WjOlA  8t.  q- 

tu^fdri,  n^8i.  a^,  garnusT  8t.  a^^- 


^T%$  (auch^ifan.  d.  jjnn:;  Hsnwn 
8t.^iH3taT. 

678^}  SarastatIkanthabuabara  2,SI9, 
mitgetheüt  yon  Th.  AtPBBcuTjn  Z.  d.  d. 
m.  G.  25,238. 

6783)  Comm.  zu  Da^ae.  S.  123.  Kotalu. 
162,  a.  d.'Im  Wörterbnch  bl  anter  QfPn 
2)  bliese  Stelle  eiiie  Zeile  Uefer  t,u  röckea. 
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S784.  (5147.)  Man  wisse,  dass  ein  Baadniss,  welches  daran!  beruht, 
dasB  man  dem  Andern  eine  Tochter  zor  Ehe  giebt,  Samtftna  heisst;  Sam- 
gata  nennen  Greiehrte  das  anif  Freundfchaftschliessnng  beruhende  BQndniss. 

Harwftl  chM^yy^^f  f^I;  ».  Spmch  2874. 

€785.  (5148.)  In  Folge  Ton  BetHlbrnss  schwindet  die  Schönheit,  in 
Folge  von  Betrflbniss  schwindet  die  Kraft,  in  Folge  von  Betrübniss  schwin- 
den die  Kenntnisse,  in  Folge  von  Betrübniss  Allt  man  in  Krankheit. 

6786«  Ein  Guter  gewinnt  ja  ein  noch  «chOneres  Aussehen,  wenn  man  ihm 
Schmerz  bereitet:  erfrest  Milch,  wenn  fiie  gekocht  wird,  nicht  etwa  das  Herz 
durch  ihren  süssen  Geschmack? 

6787.  Arme  haben  gegen  ihren  Willen  Kinder  in  Hülle  und  Fülle  und 
Reiche  haben  keinen  Sohn:  gar  wunderbar  ist  des  Schicksals  Treiben  1 

3rm<(+l  %  ^^J  ^f^tm  5FpiT  5^  11 

€788.  unzählbar  wie  die  Hunde  ^stnd  diejenigen,  die  in  jedem  Hause 
das  Licht  der  Welt  erblicken;  der  wahren  Erzeuger  aber,  der  Dichter,  sind 
wie  der  achtbeinigen  Qanft>ha  nicht  viele. 

flfHTönS^Trari  ^^  cT^:  ^Sf?:^  qqr^^ 
WWIh  ^P^  nJUI^I  H^Mfcf  H^  ^c^i^dH^II 


dTM)  Kam.  NItis.  9,6.  Hit«  ed.  Schl.  IT, 
M9.JoHm.  115.  ed.  CMc  1830  S.«04.  ed. 
RoDB.  S.  455.  a.  ?ftlR  sl.  Ci?TR.  ^.  Hft- 

6785)  MBh.  5,l3es.  mauMiDBiniA  2, 

5,7. 


6786)  SiJBBABiL  274.  o«  fcf  gt.  ^  die 
Hdfchr.  G.  ohfSu  die  Hdschr. 

6787)  MBB.  12,S56. 

6788)  BI9ABBATTA«  nftg«tbeilt  Too  Tb. 
Aupebcht  in  Z.  d.  d.  «•  «&.  3S,455.  e.  Mbd 
l^eaobte,  dais  die  Lexicograpben  3Pn^ 
«uch  als  Syoonyin  ?od  ^fp?  aufliitiren. 
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<789.  (31530  In  den  Wäldern  giebt  es  Bäame  mit  sOssen  Frachten, 
klar  ist  das  Wasser  der  Giessbäche,  Bast  dient  als  Gewand,  eine  Höhle  im 
Berge  als  Obdach,  jnnge  Zweige  von  Schlingpflanzen  als  Lager,  die  Strahlen 
des  Mondes  dienen  zam  Sehen  in  den  Nächten,  Freundschaft  pflegt  man  mit 
Gazellen:  obgleich  man  über  solchen  Reichthum  frei  verfagen  kann,  so  dient 
man  doch,  worflber  ich  klage  and  staune,  einem  Fürsten! 

6790*  (5149f)  Vom  Anschanen,  von  der  Unterhaltnng,  von  der  frohen 
Aasgelassenheit,  vom  Scherze,  Spiele  and  Umarmen  will  ich  gar  nicht  reden: 
schon  das  blosse  Denken  an  die  Mädchen  vermag  hier  im  Leben  die  Rohe 
des  Herzens  za  stören. 

eg^  HnJm  ^  >T^  ^  ?Ä^  ^  I 

6791.  (5150.)  Anf  der  Familie,  in  welcher  stets  der  Gatte  mit  der  Gat- 
tin and  die  Gattin  mit  dem  Gatten  zufrieden  ist,  ruht  sicher  der  Segen. 

6792.  (5151.)  Mit  wem  die  Eltern  zufrieden  sind,  zu  wem  die  Schsr 
der  Freunde  sich  hingezogen  fühlt  und  wessen  Ruhm  die  Leute  singen,  der 
bat  die  drei  Welten  erobert 

y^l^lrl  $1^*4 q|I  «ffertH^rlfelU«^!:  II 

9793.  (3154.)  Ein  Edler  findet  Befriedigung  darch  Lob,  ein  Gemeiner 
durch  grossen  Besitz:  Götter  werden  uns  durch  Gebete  gewogen,  Gespenster, 
Vögel  und  Planeten  durch  Speisegaben. 


6789)  (artic.  4,6  beiHABB.uad  io  K'^tja- 

IAL.NtnBAiE.83.(ATAElT.36.SuBBl8B.66.0. 

v)^^  unsere  Aendening  fdr  PRT^.  6.  ^' 
^t  und  clöl^l  bL  qgRT:.  b.  c.  5101! 
5Ifn°  und  WS^  ^i^*  ^f^  wechseln  die 
Stellen,  c.  oUMI«hU  -  ^^Sfi^u  d.  ^- 

679Ö)  Prab.  9.  h.  Im  Wörterboch  unter 
|£|te|IVI  ist  diese  Stelle  Ton  1)  c)  lu  1)  b) 


zu  stellen. 

6791)  M.  3,60.  BbIhmadhabma  2,2,6. 

6792)  Mabarutaratantba  In  DaSpatIc. 
21.  e.  <i.  cHlcfilHH  unsere  Yerbesseroof 

6793)  Drshtartac.  91  bei  Uabb.  und  in 
Katjaial.  c.  sfqT  unsere  Yerbessenuv 
ftir  sÄj.  d.  «(Idn^°  «ABB. 
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6794.  Edle  Menschen  entfärben  sich  nicht,  geriethen  sie  auch  in*8  Un- 
giflck:  eine  Muschel  giebt  ihre  weisse  Farbe  nicht  anf,  würde  sie  auch  yom 
Feuer  gebrannt  * 

H^  ^ft  ^  ^Ts?%  <(i(*WHl  JP^'  * 

€795«  (3120*)  Die  übrigen  Vorzüge  fallen  ja,  wären  sie  auch  da,  beim 
Armen  nicht  in  die  Augen:  wie  die  Sonne  die  Geschöpfe,  so  macht  der 
Reichthum  die  Vorzüge  offenbar. 

T^  ^^COTT  |oH!Jufrl"4Jll«hMP<(l|yFT:  | 

^m^IhHi^UI:  VflCU  rPT:  ^I^  TOT  II 

C796.  (3155.)  Sogar  vorhandene  Dinge  schwinden  dahin,  wie  die  Fin- 
stemiss  beim  Sonnenaufgange,  wenn  sie  in  die  Hände  dummer  Minister  ge- 
rathen,  die  keine  Rücksicht  auf  Ort  und  Zeit  nehmen. 

tfHIMdHM  M'^IHIchPHIcliMmiW;  | 

H^  HfJH<IM  cJ^RT:  a  ^  ^  f^:  II 

6797«  (3159.)  Ein  unerwarteter  Zufluss  von  Reichthümem  vernichtet 
die  ZuMedenheit  der  Menschen:  ein  Regenstrom  durchbricht  den  Damm  der 
Teiche,  ist  aber  von  keinem  Bestand. 

^HIMHd  f^  q^  J*^^  f^'WI:  II 

6798«  (5152»)  Wem  es  um  Wohlbehagen  zu  thun  ist,  der  befleissige 
sich  der  grOssten  Genügsamkeit  und  beherrsche  sich  selbst:  das  Wohlbehagen 
wurzelt  ja  in  der  Genügsamkeit,  die  üngenügsamkeit  aber  ist  die  Wurzel 
der  Leiden. 

f^  ^  f  *f|oUi  ?[R  rprirr  m^  ii 


<rr94)  SubhIsb,  30.  273.  a.  m^  an  bei- 
den Steilen,  c  $f^  an  einer  Stelle. 

6795)  Pins  AT.  ed.KosBc.  11,94.  ed.  Bomb. 
86.  a.  ?CTT  ^f^  ^  f  Koreo. 

6796)  Paiiiat.  ed.  Kosbo.  111,209.  a.  ^- 
^  Bai«m*s  Verbesserang  fdr  CÜTT.   Ur- 


sprünglich identisch  mit  Spruch  4608. 

6797}  DfSBTAMTA«.  88  bei  Habb.  und  in 
Katjabal.  d,  i^ei^:  unsere  Aenderung  für 

6798)  M.  4,12.  BbIbmaobabma  2,5,1. 
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8799,  (515S.)  Bei  drei  Sacben  soll  mao  Q^Mgsaiikeit  zeigen:  beim 
eigenen  Weibe,  beim  Essen  und  beim  Gelde;  and  bei  drei  Sachen  soll  man 
keine  Genügsamkeit  zeigen:  beim  Spenden,  bei  Kasteiangen  and  beim  Unter- 
richten. 

6800«  (3157.)  Wie  sollte  jenes  Wohlbehagen,  das  Menschen  berabigten 
Herzens,  die  sich  an  dem  Nektar  der  Genflgiaamkeit  sittigen,  fahlen,  denen 
za  Theil  werden,  die,  gierig  nach  Schätzen,  hierhin  and  dorthin  rennen? 

frai  f%  H?^  ^^fr{  OT  H^  gfif  RTOT  ^I^Mtrl  l 

€801«  (5154.)  Gate  lenken  mittels  ihrer  Wahrhaftigkeit  die  Sonne, 
Gate  tragen  mittels  ihrer  Kasteiangen  die  Erde,  Gate  sind,  o  Ftlrst,  der 
Grand  des  Vergangenen  and  des  Gegenwärtigen,  anter  Gaten  gerathen  Gate 
ninuner  in  Notb. 

Ht^iPiMisMi  J^crfff  f^e^qyirmffhHH  ff 

6802.  (3158.)  Ein  von  seinen  Dnterthanen  nicht  geliebter  (Ftlrst)  wird 
in  der  Schlacht  von  seinen  Unterthanen  im  Stich  gelassen,  and  ein  an  Sin- 
nengenüssen za  sehr  hängender  (Fürst)  wird  leicht  angegriffen. 

6803«  (3159.)  Es  sind  noch  fünf  oder  sechs  andere  hochgeachtete  Pla- 


6799)  y^DDHA-KAfi.  7,4.  13,19.  Subbasb. 
257.  b,  ^1^^  (mit  Yoraogehendem  c^rl^^Ul) 

Qjq^)  HM<HMh  v^ddba-eIii. 

6800)  Pahkat.  ed.  Kosb«.  11,162.  ed. 
Bomb.  149.  Hit.  ed.  Scbl.  1,136.  Jobnb. 
162.  VfDDBA-KXii.  7,8.  ^ABfte.  Paddb.  Sc- 

bbIsb.  79.  a.  HHIN*^f1^;  RHHT  tt.  (JHT- 
RT.  b.  OTtR  8i.  ^TltT;  ?fTf?r{er  g  st.  SfflH- 

6801)  MBB.  3,16795. 


6802)  K%M.  NlTis.  9,33.  Bit.  ed.  Scbu 
1V,40.  JoBHS.  44.  a.  ^r^lsMH-  ^-  IcJHffc 

f^^  KIm.  NItis.  im  Text,  der  Comm.  wie 
wir;  «fH5ir*MH.  Vgl.  Sprach  4450. 

6803)  Bbabtb.  ed.  Bobl.  2,27.  Uabb.  66. 
litb.  Aasg.  I  und  II  84.  Galan,  st.  «.  Q- 

^5rH  8t  rj^mm^  b.  ^^^{1^^.  c  hi- 

F^  uDd  HRT^.  d.  gicf:,  Sdl^NÜ^Hr 
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neten  da,  Jupiter  und  wie  sie  sonst  heissen  mögen;  gegen  diese  tritt  R&bu,  der 
an  anssergewöbnlichem  Heldenmath  Gefallen  findet,  nimmer  feindlich  auf: 
der  Fürst  der  üübolde,  dem  nur  der  Kopf  geblieben,  verschlingt,  sieh,  wenn 
er  an  den  TerbängnissvoUen  Tagen  umherschweift,  nur  die  zwei  hell  Leuch- 
tenden, den  Herrn  des  Tages  (die  Sonne)  und  den  Gatten  der  Nacht  (den 
Mond). 

?trMWI  UlpHehMII^:  ».  Spruch  6740. 
q|iH<i>UIMHMl(HH^  Spn  m  ^^  W^  ^tj^l 

6804.  (5155.)  «Da  habe  ich  Elephanten,  deren  Wangen  der  Brunstsaft 
Terunreinigt  hat;  da  habe  ich  auch  Rosse,  die  weit  wie  der  Wind  laufen; 
auch  werde  ich  noch  andere  bekommen.  Dieses  habe  ich  schon  erlangt, 
jenes  erlange  ich  noch.»  Wie  kann  wohl,  pfui,  von  GemOthsruhe  die  Rede 
sein  bei  Menschen,  die  auf  jene  Weise  nur  darauf  sinnen  immer  mehr  zu 
gewinnen  und  deren  Herz  von  Sorgen  zerrissen  wird? 

6805.  Wer  sich  zu  rechter  Zeit  verbündet,  zu  rechter  Zeit  mit  seinen 
Feinden  k&mpft  und  seine  Partei  verstärkt,  der  gelangt^  zu  grosser  Macht 

^TTH^^I^M^lt  ji^IrcMJHMliqi  11 

S806.  (5156.)  Er  (der  Fürst)  schliesse  kein  Bflndniss  mit  Unedlen, 
kriege  nicht  mit  Verwandten,  sende  keinen  Boten  aus,  der  ihm  nicht  ergeben 
ist,  und  thue,  was  er  zu  thun  hat,  gem. 

M<KIU{t|b|c<l  a^fSRct  ^MIUHN'^^hI 
*nRTg^5l5fH^w«ai^'^<itMri«Kjirn  I 


6804)  PRAB.  35.  a.  q^^f?RT  ist  wohl 
oiolit,  wie  BROciflAos  annimmt,  eine  an- 
dere Lesart  für  ^q  ^FfHI,  sondern  eine 
JiarHefMste  Erklttmng  Ton  ^ff|%  R^- 


6805)  R.  ed.  Goam.  1,11, ii. 

6806)  MBh.  12,2705.  a.  ^HIm  ed.  Calc. 


ni.Tktii 


29 
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C807t  (3160.)  Spröde  die  Lipp'  einkDeifend,  erschreckt  vorstreckend 

die  Finger, 
«Lass  micb,  Wicht!»  so  mit  Zorn  höher  die  Brauen 

gespannt, 
Schaudernden  Anges  die  Stolze;  wer  also  sie  kflsste  mit 
«       ^  Hast,  hat 

Amrit  (Nektar),  es  rührten  umsonst  thörichte  Götter 

das  Meer. 

Fr.  Rückert, 

himTi  ü^m  y-yiHHjUüthd>!Tsr:  ti  » 

6808.  (3161.)  Da  eine  jenseitige  Weit  zweifelhaft  ist  und  die  flble 
Nachrede  der  Leute  hier  auf  Erden  überaus  mannichfaltig  ist,  so  sind  die- 
jenigen Weiber  glücklich,  die,  wenn  sie  über  einen  fremden  Gatten  verfQgeo 
können,  die  Frucht  Uirer  Jugend  geniessen. 

6809.  (3162.)  Unsicher  ist  ja  stets  der  Sieg,  kämpfte  man  auch  nar 
im  Spiel;  darum  gehe  man  erst  nach  Anwendung  der  drei  anderen  Mittel  an 
den  Kampf. 

6810.  Wer  führe  nicht  zusammen  bei  der  Berührimg  von  Schmuck- 
sachen, die  seine  Vorfahren  im  Augenblick  des  Todes  ablegten,  nachdem  sie 
sie  zuvor  mit  ihren  vor  Schmerz  heissen  Thrftuen  verunreinigt  hatten? 

?tOT  H;[OT  g^  cfSRT  ^^  SRfifT  I 
^  IciH^u  ^^fxä  JjUlHel  UHIW  II 

6811.  Die  gerade  Nadel  dient  zum  Verbinden,  die  krumme  Scheere 


6807)  Amam.  32.  SobhIsb.  18.  a.  (f^  ^- 
^t|£e|d|  SubbUh.  6.  qr  ^  ist  die  prohibitive 
Partikel;  der  Comm.  zu  AiiAR.verbiQdetXn- 

Riira  d.  i.  Jim  m°.  h^  st.  51^  s«- 

BBIsB.    C.  Mdfdci   St.  Opnt  SUBBASB.   d, 

WUm  st  m^  und  k\\H{  SobbIsb. 

6808)  Paneat.  ed.  Kosbq.  1,106.  ed.  orn. 
145.  ed.  Bomb.  180. 


6809)  Paneat.  ed.   Kosbg.   111,12.  ed. 

Bomb.  13.  a.  6.  q%  (st.  X^c^)  dHUlFH? 

o 

tfo  KosRG.  c.  cTFfl^  Kosbg. 

6810)  RXba-Tab.  5,14.  d.  H^N:  «PIT- 
OTTR  beide  Ausgg. 

6811)  SuBBASB.  279.  a.  (F^fT  ^ 
Hdscbr.  d.  QJTIWT:  die  Hdschr.  VHS  Nt 
hier  yielleicht  zweideotig;  ygl.  V|i|i|t. 
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ZQD)  Zerschneiden;  darnm  gieb  die  krummen  Wege  auf  und  halte  dich  nnr 
an  die  Tagenden. 

?lP?^^  Ift^rf  mm  J^  ^  HT;[fT  II 

6812«  Kluge,  die  auf  ihr  Wohl  bedacht  sind,  sollen  sich  stets  und 
durchaus  verbflnden.  Sogar  mit  Feinden  soll  man  sich  verbünden,  da  das 
Leben  geschätzt  werden  muss,  o  Bh&ratal 

riMH^I^Pcl^M:  ».  Spruch  6784. 

^hro  Mcl(|slH  ^  ^  Hieiwi^mi  I 

^RTty+IM»!  ^MHPiqigT!  R^y^lrHH:  II 

S813.  (5157.)  Ein  entschlossener  angreifender  Feind  pflegt  sich  mit 
dem  Thron  erben  oder  dem  ersten  Minister  (des  Gegners)  zu  verbünden  und 
einen  inneren  Aufruhr  zu  erregen. 

^rrat:  H^%^:  H^  aar  ^f?T  T^raw  ii 

6814.  (3163.)  Selbst  mit  einem  Unedlen  soll  man  ein  Bündniss  schlies- 
sen,  sobald  man  erkannt  hat,  dass  das  Leben  auf  dem  Spiel  steht,  da  mit 
der  Erhaltung  des  Lebens  Alles  erhalten  wird. 

H^  HVMWMUJl4:  ^^l^  ehIdMIMWM  II 

6815«  (3164.)  Selbst  mit  einem  Unedlen  soll  man  einBündniss  schlies- 
sen,  sobald  Verderben  droht:  der  Edle  versäume  es  nicht  sich  alsbald  Jenem 
anznschliessen. 

lui+iqi:  ga  ^  ^^m^  ^  fn^  ii 

6816.  (3165.)  Selbst  mit  einem  Unedlen  sollen  wir  ein  Bündniss 
schliessen,  da  ein  solcher,  wenn  er  über  uns  herfällt,  uns  vernichtet:  wie 
der  Renukä  Sohn  (Para^uräma)  bleibt  er  nicht  einmal  bei  den  Wurzeln  ste- 
hen (d.  i.  zerstört  er  Alles  bis  auf  den  Grund). 


6812)  MBB.  12,4927.  6*  oilolfM  =  ft- 
naf^  (NtLiK.)  =  JHUMH.    / 

6813)  Hit.  ed.  Scbl.  111,93.  Johm.  96. 

6814)  PARiAT.ed.  KosBo.  111,9.  ed.  Bomb. 
10.  Vgl.  die  folgeoden  Spräche  und  6740. 


6815)  UiT.  ed.  Scbl.  IV,25.  Jobns.  29. 

MI^MUlfMs  unsere  Aendening  für  t^l^M* 

r  r 

iSFQu  d.  etiGimi!  8t.  ^iMiH. 

6816)  K;m.  NlTis.  9,45. 
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(817.  (31M.)  Selbst  mit  einem  Oleichstarken  suche  man  Frieden,  da 
der  Sieg  im  Kampfe  ansicher  ist  and  Brhaspati  erklärt  hat,  dass  man  nichts 
Unsicheres  onternehmen  dürfe. 

HH:  HH  ri(m<^:  g^rffFH  ^irnfvil  c^frnR  I 

I 

(818.  (31(7.)  Möge  der  Friede  für  alle  siegreichen  Fürsten  stets  eine 
Frende  seini  Mögen  Gate  vom  Ungemach  verschont  bleiben  1  Möge  der  Rahm 
Tagendbafter  lange  wachsen!  Möge  die  Staatsweisheit  wie  eine  Bnhldirne  be- 
ständig den  Rathgebern  am  Herzen  liegen  and  ihre  Lippen  berühren!  Möge 
Tag  für  Tag  ein  grosses  Fest  sein! 

mUNrdUltililuijJ  H{ic|rjt?ldWiai:  I 
JsUftci^f^renFn  f^^dVMdl:  f^:  II 

6819.  (5158.)  Der  Weiber  Zuneigung  (Röthe)  währt  nur  einen  Aagen- 
blick  wie  die  der  Morgen-  und  Abendröthe;  ihre  Absichten  sind  gewunden 
wie  Flüsse;  man  darf  Weibern  eben  so  wenig  trauen  wie  Schlangen  und  an- 
stät  sind  sie  wie  der  Blitz. 

^m*^!  ^5rHHlHmHi<(unii(mM^i 
JIT^  1%^  Mai-Aii*^W5iriJi  ^if^  55$  II 

(820.  Eine  zu  nahe  Berührung  der  Menschen  hier  im  Leben  ist  die 
Ursache,  dass  diese  sich  nicht  achten,  wie  ja  auch  ein  Anwohner  der  Gangl 
das  Wasser  dieses  Flusses  verlässt  und  sich  zu  einem  andern  Wasser  be- 
giobt  um  sich  zu  reinigen. 


HPw»isyi|f^{  *i^^if\  *HHIi|(  I 
s|(|ijrjjHt^im^  s?  SRra^SREOH  II 


0817)  KIm.  NtTit.  9,S9.  Pankat.  ed.  Ko- 
sio.  111,11.  ed.  Bomb.  12.  Hit.  ed.  Schl. 
IV,  19.  JoflNt.  22.  ed.  Calc.  1830  S.  440. 
ed.  Reo».  S.  398.  e.  U^|ft|r|  und  (fl^rf^* 
Statt  e.  d.  lesen  einige  Antorltäten  des 
Hit.:  ^^^IM^'^N^jjl^^  %Hcrü<a^l 
^  n|)S};  Tgl.  Sprach  5511. 


6818)  Hit.  Scbiuss.  o.  fc|H  RlH  IM  «t-I^- 


fftfT  (wohl  m^^rftsr)  ^^r^HP^I  (Kw  ^- 
feff^)  HHIFT  srfFaWf?  <7  (ist  M  «twi- 
chen).  ä.  9^  8t  det  s weiten  «1«^«. 

6819)KATel8.  37, US. 

6820)  Bai«.  P.  iO,S4,Sl. 
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(821.  (5159.)  Es  gebe  diese  Welt  im  tiefen  Meere  der  Zeit,  in  welchem 
Alter  und  Tod  die  Seeangeheaei*  sind,  nnter  and  Niemand  wird  es  gewahr. 

(822*  (51(0.)  Wer  den  heftigen  Andrang  des  Zornes  und  der  Frende 
xirQckhält  and  im  Unglück  nicht  seine  Besonnenheit  verliert,  der  ist,  o  Fürst, 
ein  Oeftss  der  Wohlfahrt  (d.  i.  dem  wird  Wohlfahrt  reichlich  za  Theil). 

^  ^Tgrr  ^  ^j^THTRipfbrafn  feg:  II 

(823.  (51(1.)  £in  Brahmane,  der  die  Sinnenschar  zügelt,  Liebe  and 
Hass  aafgiebt  and  den  Wesen  die  Furcht  benimmt,  wird  unsterblich. 

5?KfT  riioifkyTi  ^HMHiM  HRI5F5R  rlH^«<  I 
Ut||t||oh^H?hh  4{c|mi|8|j||  HldMirHim  ÜH 

«V  CO  ^ 

9824.  (3it80  Nur  so  lange  bleibt  ein  Mann  auf  dem  rechten  Pfade, 
nur  so  lange  ist  er  Herr  seiner  Sinne,  nur  so  lange  zeigt  er  Schamgefühl 
and  nur  so  lange  hält  er  an  gesittetem  Benehmen,  als  nicht  der  losen  Mäd- 
chen Augenpfeile  in  sein  Herz  dringen  und  ihm  die  Festigkeit  rauben,  jene 
mit  schwarzen  Wimpern  befiederten  und  bis  zu  den  Ohren  reichenden  Au- 
genpfeile, die  der  Brauenbogen  anzieht  und  ^bschiesst 

H^rawf^  cjiR  ^»?n  nf^  5?  fsRiR^  I 

(825*  (51(20  Hat  man  in  einer  Angelegenheit,  bei  der  ein  Feind  im 
Spiel  ist,  sich  mit  diesem  vertragen,  so  fühle  man  sich  darum  nicht  sicher; 


6821)  MBr.  12,876,6.  877, a.  o.  ^Piq- 
H|s^i|f^((  ed.  Calc 

6822)  MBB.  5,1 88i. 

•823)  Hii.  3,61.  6.  f^l^lM.  0.  f^rfl* 
▼gl.  M.  6,60. 

6824)  BB4iTi.  ed.  Bobl.  1,89.  Hakb.  63. 
iith.  Autg.  n  88.  EUjas.  81.  (Uih>.  Paodb. 
Hit.  ed.  Scbl.  ad  39,80.  Jobns.  1,207.  ed. 
Calc  1830  S.  138.  ed.  Rooa.  S.  119.  Qck. 


Fat  Hdschr.  26, 6.  27,  a.  SobbXsh.  293.  a. 
H-HlilWI;  f^  St.  tl;  g  fehlt;  J^TO  »t. 
g  5TfH.  6.  5!5sn  (auch  ^fsSTT);  RRfe  st. 
HNfä.  e.  sTOT  und  TOT  «t  JIHT;  q!5Rf$T 
»t.  MajiWI,  5I^fn5W  8t  MtTHmi.  d.  OT^ 
»t.  ^  ^f^;  2^  und  qsn  tt  g$T;  trfjp. 
Turn  «t.  CjfHW. 
6826)  MBB.  12,8860.  a.  ^f^  ed.  Calc. 
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ein  Kluger  wird,  sobald  er  seine  Absiebt  erreicht  bat,  sieb  schneU  davon 
machen. 

(82(«  unter  hundert  Nebenbuhlerinnen  zu  leben,  nicht  einmal  einen 
Sohn  zu  Gesicht  zu  bekommen  und  nicht  einmal  im  Eindesalter  einen  freien 
Willen  zu  haben:  Wehe  rufe  ich  über  die  Geburt  der  Weiber  eines  FQrsten! 

6827.  (3169.)  Sieben  Fehler,  ans  denen  Missgeschick  herrorgeht,  soll 
ein  Fürst  stets  meiden,  da  durch  sie  sogar  festwurzelnde  Gebieter  zu  Grande 
zu  gehen  pflegen: 

6828.  (3170.)  den  Verkehr  mit  Weibern,  das  Würfelspiel,  die  Jagd, 
den  Trunk,  fOnftens  Beleidigungen  mit  Worten,  femer  starke  th&tliche  Be- 
leidigungen und  den  Angriff  auf  fremden  Besitz. 

6829.  (5163.)  Wie  könnte  man  den  Baum  der  Leidenschaften,  der 
seine  Wurzeln  in  die  sieben  Höllen  geschlagen  hat,  entwurzeln,  wenn  jnan 
nicht  zuvor  den  Hass,  welcher  der  Boden  derselben  ist,  vernichtet  hat? 

WT  fiS^  fecTl:  ^TcR  «.  zu  Sprach  2729. 

6830.  (5164.)  Sieben  vorangebende  und  sieben  folgende  Generationen 
und  die,  welche  diesen  vorangehen  und  folgen,  errettet  ein  Mann,  der  die 
GangÄ  gewahr  wird,  sie  berührt  und  in  ihr  badet. 


6826}  SuBBAtH.  300.  0.  ^T^  o|n^  die 

Tb.  in  den  Corrections  poor  r^itioo  de 

Hdschr. 

Calcutta  richtig  verbessert  wird)  ed.  Calc 

6827.  28)  MBB.  5,1061.  fg.  6828  aoch 
Pamkat.  ed.  oro.  1,165.  a,  CJTttf.   Vgl.  Spi*. 
4043. 

6830)  MBB.  13,1820.  Yikbamab.  187.  o. 

6829)  RIga-Ta».  ed.  Ta.  3,519.  ed.  Calc. 

ViKU. 

521.   c.  y^r^ldj  Ta.  *IHrMl^tJ   (was  Ton 
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*ifijr4'^  w  ^Tsn  ng^  3^  'j^iJ 

(83 it  (3171.)  Diese  sieben  werden  nimmer  satt,  stopfte  man  sie  auch 
in  einem  fort:  das  Feuer,  ein  Brahmane,  der  Todesgott,  ein  Ftlrst,  das  Meer, 
ein  Banch  and  ein  Haas. 

0832t  (5165.)  Eine  mit  Hindernissen  verbandene  Angelegenheit  ver- 
mag man  nar  mit  Hilfe  eines  Gefährten  zu  vollführen:  selbst  ein  Sehender 
vermag  im  Dunkeln  einen  Gegenstand  nicht  ohne  Lampe  zu  sehen. 

^vini^'i  srfeRT  i4d^Mmml<>i:  i 

3?  SRrfcfHT  TOTT  HMtIHI  HHIe^nJ  II 

6833«  (516(.)  Im  Kampfe  eines  Schwachen,  der  auf  seiner  Hat  ist,  mit 
einem  Starken,  der  nicht  auf  seiner  Hut  ist,  unterliegt  der  Starke  in  Folge 
seiner  Sorglosigkeit. 

?Wrtl  ^^  MrUildHIUl  ^  li^e^t^l 

MMiUihmUMfailobHchirH^|H  W;\  II 

6834t  (5167.)  Der  Tod  führt  einen  Lebenden  hinweg,  entführt  aber 
keinen  Entseelten;  die  Schmach  dagegen  führt  stets  todte,  wie  lebende  Men- 
schen hinweg. 

H  SpimT  «f^^TTcl  s.  Spruch  4386. 

6835.  (3172.)  Der  ist  ein  Freund,  der  in's  Unglück  Gerathene  aus  der 
NoUi  zu  ziehen  im  Stande  ist,  nicht  der,  der  das  zu  tadeln  versteht,  was 
einen  in  Angst  Befindlichen  zu  retton  vermöchte. 


6831)  ClftNG.  Paddh.  NIti  38  (37).  Su- 
BfltsB.  HO.  0.  d.  Yor  a.  6.  in  einer  Hdschr. 
der  giBÄG.  Paddh.  6.  MUimUMH  f^cTO: 
SubbXs«.  MMHUIcMIm  arf^und  qpqr- 
UFT  ä^^fr^rj^^CARiio.  Paddb.  c.  ^j^^UIT 
^illMMI  giwc.  Paddu.  rf.  MH5^H<|  Su- 
•B%SB.  Cimnr^i^  eine  Hdsclir.  der  CUüo. 
Paddu. 


6832)  Malay.  ed.  Tollb.  9.  ed.  Bomb. 
S.  10.  o.  35^  H^rfFTSptt  ed.  Bomb.  6.  ^Erftf 
St.  ClfQ.  (f.  Wbbrb  möchte  ^T^^Tff^  lesen. 

6833)  DaSpatI«.  33.  6.  3«RFn^°  un- 

r 
sere  Verbesserung  für  JSFTW  ff  °. 

6834)  PbasaügIbu.  11,6. 

6835)  Hit.  ed.  Scol.  1,27.  ed.  Bomb.  3t. 

6. 3^(ui  und  3?n[;[tii. 
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H  onMMi  i%r?5  ^ir«  ftfTT  Qfg  ^W^B:  I 
R  RBT  ^^  fträriH:  Hl  >?WT  ^^  HciffI:  II 

c 

(83(.  Ein  ÄDgehöriger  ist  der,  der  am  unser  Wohl  besorgt  ist;  ein 
Vater  ist  aber  der,  der  die  Kinder  ernährt;  ein  Freund  ist  der,  dem  wir 
unser  Vertrauen  schenken  können;  eine  Gattin  ist  die,  durch  die  wir  glflck- 
lich  sind. 

H*  Sn  H  H5«oyH^ ».  Spruch  «838. 

H^^^Fm  '^m^  sft'ra  M<HI*WH^II 

(837*  (51(8.)  Nur  eine  solche  Last  soll  ein  Mensch,  o  Bester,  tragen, 
die  ihn  nicht  niederdrückt;  auch  soll  man  nur  solche  Speise  geniessen,  die 
▼erdaut  wird  und  der  Gesundheit  zuträglich  ist. 

(838.  Entweder  soll  man  eine  Gerichtsversammlung  nicht  betreten, 
oder  (wenn  man  sie  betritt)  die  Wahrheit  reden:  der  Mann,  der  da  schweigt 
oder  auch  eine  falsche  Aussage  macht,  ladet  eine  8ande  auf  sich. 

R  H1^  ^^  <Mö£|:  B.  Spruch  8837. 

6839t  (3173.)  Ein  Kampf  mit  einem  Mächtigen  bringt  ja  einem  Schwa- 
chen den  Tod:  der  Mächtige  bleibt  auf  seinem  Platze,  bis  er  den  Schwachen, 
wie  ein  Stein  einen  Krug,  zerschmettert  hat 

U^r^Q  ^g^'  Hlj^l-il(M  ^  RTrtR:  II 

6810.  (5169.)  Zu  der  Zeit  sind  Alle  unsere  Freunde,  wo  sie  Genuss 
fflr  sich  zu  erreichen  hoffen;  in  der  Stunde  des  Unglücks  aber  sind  nicht 
einmal  unsere  eigenen  Glieder  uns  Freunde. 


6836)  Cak»  477.  Ntric^tTKA  in  Telugu- 
Cbarr.  87.  o.  ^cTCT:  NIti«.  Eine  Yariante 
▼OD  Spruch  2611. 

6837>  R.  ed.  Bomb.  3,80,18.  Bei  Goaa. 
(3,51,27)  lautet  der  Spruch:  H  H1^  ^ 


6838)  M.  8, 1 8.  PAtl^AtA  in  Von.  d.  Oxf. 
H.  268,6,9. 10.  Caaa  477.  o.  ^  ^  q  7- 
qIQMJH  die  meitten  Aott. 

6839)  PA1IK4T.  ed.  Eosm.  m,14.  ed. 
Bomb.  18.  0.  ^  fH9T> 

6840)  Katitamitak.  73.  SAiMfTArAvmo». 
36. 


Digitized  by 


Google 


157 


Hi|H4irl4IIHM:  «nd  HHHHlirl4IIHVI:  ••  den  folgenden  Spruch. 

•841.  (3174.)  ^OoTtc  i<^  •y^'PRot^P'^'^oC  ^av  siSoc  oicXwv,  xal  el8T|- 

Gaianos. 


HHtn«^M^IIt^Xi:  8-  den  Torangehenden  Sprach. 
HHfSIHH^^Utl  8.  Spruch  1472. 

flJIFBn  fspspH^  SIT  ^11^  SIT- ^  SIT  5?^;  I 

S842.  (5170.)  Solchen  Frauen,  denen  der  Gatte  lieb  ist,  er  befinde  sich 
in  guter  oder  schlimmer  Lage,  sei  schlecht  oder  redlich,  werden  Welten  zu. 
Tbeil,  in  denen  sie  grosses  Glück  erwartet. 

HHI^hWHI  sri^RT  h4m^oIHI  v^ft  ^  \ 

(843.  (5171.)  Wer  von  einem  Starken  angegriffen  wird,  hat  ja,  gäbe 
er  sich  auch  jegliche  Mflhe,  keine  Zuflucht,  eben  so  wenig  wie  eine  von  einem 
Löwen  angefallene  Gazelle.  ' 

ihHIÄdHc^fff:  M-^yiJilfH  felMdl  ftnR  I 


6841)  Eam.  105  bei  Haib,  102  in  der  ed. 
Raogap.  VftODHA-&Aii.  Berl.  Hdschrr.  61. 
SaIskstapItrop.  55.  Galan.  Varr.  66.  a. 
WS  unsere  Aenderung  für  öficT  (V|doba- 
Eam.)  und  sftf?I.  6.  c|l«f>HM  fiff?®  unsere 
Aendening  für  ^T^  Crßff?®:  MfljiHU 
%19PT:  VaoDHA-KAR.  cl)i|ill4ilUilMrl! 
VftDDBA-KAii.DieBerl.IIdschrr.detyRDDMA- 
III.  Theil. 


l^AH.  lassen  noch  folgenden  Spruch  folgen: 
«HW*6*^SlllHiil  ^T#  ^  (auch Sn^) 


M^lfslH:  I  Jfwyi^JiUflMH  (auch  ^O; 
sUtt  qW  i8l  cfW  in  lesen)  MUIUIHI 
(auch  5F5n°)  fMylMH  II 

6842)  K.  ed.  Gorr.  3,2,22.  Vgl.  Spruch 
3218. 

6843;  Kam.  NItis.  9,47. 

29* 
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(844f  (3175.)  Wer  ?od  einem  Stärkeren  angegriflen  wird,  soll,  wenn 
es  ihm  um  dauernde  Wohlfahrt  zu  thun  ist,  das  Verfahren  des  Rohres,  nim- 
mer das  der  Schlange  einschlagen. 

(845.  (3171)  Wer  nach  Art  des  Rohres  verf&hrt^  der  gelangt  allmäh- 
lich zu  grosser  Wohlfahrt;  wer  dagegen  nach  Art  der  Schlange  verfährt,  der 
findet  einzig  den  Tod. 

Calenboirg. 

(846.  Schreibe  auf  meinen  Befehl  einen  Brief;  so  wies  ein  Vater  sei- 
nen Sohn  an.  Da  schrieb  er  den  Brief  nicht  (gebeugt)  und  der  Befehl  des 
Vaters  wurde  nicht  verletzt 

?WHT:  rtrMFh'l  sPlfcT  •.  m  Spruch  3772. 

WTR  5n>^  ^ftrft  pf^  H^T  ^  ÜTO  I 
cjlRlIsil  t^icI^f^N  ^  f^SOT  $P1^  JT%  II 

(847.  (5172.)  Bei  einem  Gleichen  steht  Freundschaft  wohl  an,  bei 
einem  Fürsten  Dienst,  unter  den  Gewerben  der  Handel,  im  Hause  ein  himm- 
lisches Weib. 

HHlMifd  q^dir4]4li(^dM^dM^H  I 
f^fMjßf  ^  ti^*[sii?n«hp4Hi|e|H  II 

6848.  (3177.)  Das  GlOck  erscheint  (allmählich)  wie  die  Milch  in  der 
Kokosnuss  und  verschwindet  (plötzlich)  wie  die  FrQchte  des  Eapittha,  die 
von  Elephanten  verzehrt  werden. 


6844.  45)  Kam.  NAir.  10,82.  fg.  Pamkat. 
ed.  KosRG.  111,18.  fg.  ed.  Bomb.  19.  fg.  Im 
Pahkat.  lauten  die  Spräche:  Mdlci^l  Q. 
^I*1HI  ^crat  c|ftti|WlrJ^  (5iw9g[  ed. 
Bomb.)  1  c||6^i(4i5l4Tf  5T?jff  H  ^fetjft 
SR^  ^  5?  II  ^4P^  %vfff  ^Prf  tlT^  tf- 
^  ftWR  I  Hi^JMRwmi  (HsiiNtfl: 
MlUlfrl  ed.  Bomb.)  c|UH«^fH  %<=*  (4WH 
f^  %o  ed.  Bomb.). 


6846)  SuBBAKB.  280.  a.  HHlt^l^H  die 
Hdschr.  6.  HHIJüMI  die  Hdscbr.  Vgl.  Spr. 
4042. 

6847)  YBODHA-Ktn.  2, so. 

6848)  NItipbadIpa  16  bei  Hakb.  in  Klv- 
iAiAL.  und  Katjas.  Kar.  99  bei  Wmbb.  a. 

«rranm  «t.  «rörfn  ki«.  e.  ft^  st. 
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(849.  (3178.)  Nachdem  der  Geliebte  endlich  nach  langer  Zeit  wieder- 
gekehrt war,  da  verfloss,  o  Freundin,  die  Hälfte  der  Nacht  anter  Erzählungen 
Aber  die  (?on  ihm  besachten)  Gegenden;  während  ich  darauf  im  scherzhaften 
Streite  meinen  Zorn  gegen  den  Liebsten  ansliess,  färbte  sich  diese  östliche 
Weltgegend  roth,  als  wäre  sie  meine  Nebenbuhlerin. 

HHi^«-*??  Hin:  ^rf??  ^fff??  5?  c(|(lHcl  TOT 

B^nft  yfr^inii  fk(H^  ^H^  sjfrar 

^  ^  qiRT  PwHHyHUNyiiHH  II 

6850*  (5173*)  Wie  yiele  Untemehmnngen  sind  dir  nicht,  o  Vieh,  zu 
wiederholten  Malen  missglfickt,  wenn  du  vom  nichtigen  Meerwasser,  dem 
Tmgbilde  der  Schätze,  za  trinken  begehrtest?  Und  dennoch  legt  sich  nicht 
dein  Hoffen,  o  Thor!  Dass  dein  Herz  noch  nicht  in  hundert  Stocke  zer- 
sprang, kommt  sicher  daher,  dass  es  aus  einem  (harten)  Diamanten  geformt 
ward. 

«Hi*<Mfti  ?i^^ffr  w^tn  f^H^  jpnT:  i 

J|UIV]i^  ^  f%  5»lfi4yHHpc|H  II 

6851*  Sämmtliche  Vorzüge  pflegen  auf  dem  Reichthum  za  beruhen:  am 
Bogen,  der  mit  zwei  gekrämmten  Enden  (mit  zwanzig  Millionen)  versehen 
ist,  bammelt  die  Sehne  (der  Vorzug). 

iMHI^MiruiMirm^iilt  ggRt  ^^tJdHr^:  II 

(852t  Nnr  vermöge  des  mächtigen  Rückhalts  wagte  es  die  auf  der 
Hand  Qiva's  ruhende  Schlange  den  Garuda,  als  er  seines  Weges  wandelte, 
um  sein  Wohlbefinden  zu  befragen. 


0840)  Cfi^^BAT.  8  bei  Gild.  Haib.  in 
Kl^jAijU..  und  KXyjas.  a,  ^  fehlt,  6.  WP^ 
c^fft.  •.  fftcnm.  d.  r<P|i|M<>lrlN4o. 

6850)  PftAB.  76.  d.  N^1m  8t.  ^  ^hH; 

?HPft  St.  3BRr^.  g5rHai5rafei^=x  sr- 


MMiiHH  (iWIH4ti  mSTT  ART)  Schol.  II. 

6861)  SuBBASH.  289.  c.  ^  scheint  ur- 
^H'ÜBflich  lose  hängen,  bammeln  zu  be- 
detiien.  f^  st.  f^  die  Udsclir. 

6852)  Cahb  478. 
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^CTff  t^*  ^^fTtf  ^KfljicrfH  ^rra?!:  ii 

6853.  (5174.)  Die  Weiber  machen  den  Geliebten  zum  Sclayen,  indem 
sie  Umarmungen  mit  Umarmungen,  Ettsse  mit  Kassen,  Bisse  mit  Bissen  er- 
wiedem. 

6854t  (3179«)  nspiTüX^xsTai  (liv  6  aviqp  op^cSv  aTi9pav  aigxa  xoX^v 
ol6|Xftvoc,  xivei  S&  ^(ta  oiaXou  TüXTJpec  cSc  oivou  xuXixa,  iiCTOK)(Ji^voc  &^ 
Tcspl  riQv  a^TQv  xÄsuS'ov  aoTuaSsTai  (xuaapql  voriSi  tJ^potv  toi^  utco  luya- 
XijC  otvofocc  TU9Xotc  '^  oiyi  IvS^oS«  xepTCvov  ioxtv^ 

6855t  Wenn  wir  unsere  Wünsche  nicht  erreichen,  so  ist  dieses,  o  Herr, 
nicht  deine,  sondern  unseres  Schicksals  Schuld:  wenn  die  Eule  am  Tage 
nicht  sieht,  so  kann  man  ja  dieses  nicht  der  Sonne  zur  Last  legen. 

HHa(rU(Hc|i<m  SI^TTcJ^«.  Spruch  6018. 

6856t  Wer,  wenn  es  zu  handeln  gilt,  die  Geistesgegenwart  nicht  ver- 
liert, der  kommt  über  die  Schwierigkeit  hinweg,  wie  jener  Affe  im  Wasser. 


6853)  Sau.  D.  53. 

6854)  giNTi«.  1,29  bei  Habb.  in  Katja* 
BAL.  and  Nlnt.  (atabIt.  26.  6.  dMlffFh' 
^,  ^H*.  d.  ^  und  «rfq  »t  5^. 

6855)  SuBB&SB.  114.  a.  ?  R  st.  J^  die 
Udschr.  6.  ^\mk\  die  Udschr.  c.  Uid^l 
st*  %ldehl  (▼gl*  Spruch  3895,6).  d.  ^Wl- 
i^rpf  die  Hdscbr. 

6856)  Panbai.  ed.  Bomb.  IV,  i.  (uk.  Pet. 


Hdscbr.  68.  Sübbasb.  255.  o.  3f^^  «KT- 
t^  (eine  Silbe  fehlt)  Subb&sb.  3rM«4^3i- 

^m^  (d.  i.  3rq^  ^  SRI'')  to«.  b.  ^m 
srfe:  HslIMci  SüBHisB.  c. H  ^  c?^  J^I 

guB.rr8nafTTajxrso.e;se.d.g5fe 

CUK.  Sl^fTrn   SuBBAtB.     KOSROABTBN    bst  St 

dessen  den  Spr.  4321.'  Vgl.  ancb  Spr.  l2tS. 
6318. 
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(857.  (5175.)  Sogar  beim  heftigsten  Ungemach  offenbart  ohne  Zweifel 
der  Mann  reines  Herzens  nnd  edlen  Stammes  den  Einklang  seines  Wesens. 

6858.  Der  Basen  der  Gazellenftugigen  regt  hier  im  Leben  vom  ersten 
Tage  seines  Auftretens  der  Jünglinge  Herz  auf;  als  er  aber  sich  vollständig 
erhoben  hatte,  da  Hess  er  den  Himäl^a  leicht  erscheinen.  Wie  er  dafür, 
dass  er  die  schöne  Leibesmitte  heftig  drückte,  gesunken  ist,  so  wird  er  sich 
aach  wieder  erheben. 

6859.  Beim  Quirlen  des  Meeres  erhielt  Yishnu  die  Lakshmt,  Qiva  das 
Gift:  überall  bringt  das  Schicksal  den  Lohn,  nimmer  das  Wissen  oder  die 
menschliche  Arbeit 

sOctdl^l  ^  MNI^rtlMdmH-<|:  II 

6860.  Diese  Welt  der  Lebenden,  beweglich  wie  eine  Meereswoge  und 
vergänglich  wie  das  Zucken  eines  Blitzes,  erscheint  für  einen  Augenblick 
reizend  durch  festliche  Züge  und  andere  Feste. 

HHieiltflol  T^dWHWI:  ^lÖirasra^  Hg^ff(NiiJ  I 

(8(1.  (3180.)  Der  Charakter  der  Weiber  ist  beweglich  wie  eine  Mee- 
reswoge, ihre  Zuneigung  (Röthe)  währt  wie  die  eines  Wolkenstreifes  in  der 


] 


6807)  Kam.  NlTJS.  4,69. 

0858)  SuBu.246.  a.oQ8n7cf^die  Hdschr. 
e*  UHU]  die  Hdschr.  d.^  fehlt  in  der  Hdschr. 

6859)  NIticastka  Id  Telugo-Charr.  110. 
Cabb  439.  «1.^1  ^tI  NIti«. 

5860)  Katuas.  66,33. 


6861)  M^UB.  63.  Pankat.  ed.  Kosbg.  I, 
209.  ed.  Bomb.  194.  a.  fHt?  st.  oOtJ^gI, 

<=fl^1t|t|d  81.  cÜTflcl  ?[5T.  ft.^SSr  UDd  '^- 

iNi  «t  ^^.  c.  {^leiii,  ^sarai:  und 

aish:  St.  <^HIs[l:.  d.  PmlfldP*  Vgl. 

Spruch  626. 
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Abenddämmerung  nnr  einen  Aogenblick;  haben  sie  einem  Manne  das  Greld 
abgenommen,  so  lassen  sie  ihn,  da  er  ihnen  nicht  mehr  von  Nutzen  ist, 
wie  ausgepressten  Lack  fahren. 

H7-<N|Uli<!MIVjr(:<N^mi;  ftiPT:  II 

(8(2.  (3181.)  Die  Erde  wird  durch*s  Meer  geschätzt,  ein  Hans  dnrch 
eine  Maner,  Lftnder  werden  darch  Forsten  geschützt,  Weiber  dnrch  ihren 
guten  Lebenswandel. 

?Q7  'ISFJ  5P^  »•  Sprucb  Ö14d. 

HjjtiMUHi  ^^  Miaitj^iH  qiifim  I 

6868.  (5176.)  Ein  Gewand,  das  man  zuvor  nass  macht,  wird  durch  das 
Verfahren  später  rein:  denen,  die  sich  mit  Fasten  peinigten,  wird  ein  lange«, 
endloses  Glück  zu  Theil. 

*fd4d«IHI  HW  ^tol^IiÄT  IWT  11 

8884.  (3182.)  Der  ist  ein  Thor,  der,  bevor  er  einen  gAnstigen  Augen- 
blick gefunden  hat,  in  der  Nähe  seines  Beleidigers  weilt:  «ein  Kampf  mit  ei- 
nem Mächtigen  (bringt  Verderben)  wie  das  Waehsen  der  Flttgel  bei  der 
Ameise  (wodurch  diese  eine  Beute  der  Vögel  oder  des  Feuers  wird). 

WMdyidHUrl:  H(im4iiti  hiJ^i:  I 

88(5.  (5177.)  Stolze  erheben  sich  nicht  eher,  als  bis  sie  ihre  Feinde 
mit  der  Wurzel  vernichtet  haben:  ein  Beispiel  hierzu  ist  die  Sonne,  welche 
(vor  ihrem  Aufgange)  die  dichte  Finsterniss  verscheucht. 


HTCT  3pnf?:*f^io|frl  U^aT^  I 
UHc|iNju|f^htjH|ltf  ^^  II 


6862)  Kls.  76  bei  Habb.  74  in  der  ed. 
RaJigap.  Vi^DBBA-KIii.  Bert.  Udschrr.  176. 

6863}  MAh.  i2,676l.  1S1S4.  a.  ^U^iJ 

(sc.  q^  NIL4B.)  und  hPh^m  ii.  ng^- 


^;  fffcfR  f^  TOT  5^.  b.  ciif^mi  tc  cR- 
HftnT  bei  der  xalelst  avfgeriihrteD  Lefiarl. 

6864)  Hit.  ed.  Seat.  Ul,47.  ioms.  M. 

6865)  (iV- 2,33. 
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(866.  (5178.)  Einige  sind  reich  an  Vorzogen,  Andere  an  Schätzen;  die 
an  Schätzen  Reichen,  an  Vorzogen  aber  Armen  sollst  da,  o  Dhrtar&shtra, 
meiden« 

^Wlfe^H  HN)Jid»U  qq^tapi^l 

(8(7.  (5179.)  Unebene,  mit  Wasser  durchzogene  and  gebirgige  Gegen- 
den soll  man  mit  Elephanten  betreten,  ebene  mit  Reiterei,  Wasser  mit  Schif- 
fen; mit  dem  Fassvolk  kann  man  Oberall  gehen. 

^^  sf^PomH  *TP\l  8-  <leii  ToraDgehenden  Sprach. 

(8(8.  (5180.)  Der  Klage,  welcher  mit  Gleichen,  nicht  mit  Niedrigeren, 
dob  darch  Heirath  verbindet,  welcher  mit  Gleichen  Frenndschaft,  Verkehr 
und  ühterhaltang  pflegt  nnd  welcher  durch  VorzOge  sich  Hervorthaenden 
Ehre  erweist,  fohrt  seine  Pläne  gat  aas. 

WsilfoiH  ^Ulf^^yiMHMl  ^  ^Isl^^MI:  11 

68(9.  (3183.)  Bei  denjenigen,  die  sich  einem  Forsten  anschliessen, 
hängt  das  GlOck  von  einem  Andern  ab;  ihr  Herz  wird  nimmer  froh  and 
selbst  zum  eigenen  Leben  haben  sie  kein  Vertrauen. 

«MtlW  WMTIiü  {^H^  1^  *HÜW  I 

^^cjM^I  UlliWIrmi  ^  ly^^fi  II 

9870.  (31840  «^^  Schicksal  ist  die  Ursache  von  GlOck  undünglOck», 
80  denkt  der  Fatalist  und  rObrt  sich  nicht 


6866)  MBB.  5,  U 58. 

6867)  Hit.  ed.  Scuu  111,73.  Johns.  76. 
o.  Qq^dr4MH.  Vgl.  Kam.  Ntns.  15,39. 

6866)  MBa.  5,1087.  6.  4\WUl  od.  Calc. 
6869)  PANKAT.ed  KosBO.  1,295.  ed.  Boinb. 
263.  Bit.  ed.  Scau  11,143.  Jonns.  150.  a. 


^(mmi  und  tT^[WNTt  8t.  t||IMTll:.  d.  ^- 
sRtftrar:  und  (IsIHMchl:. 

6870)  Kam.  Nlns.  9,86.  Hit.  ed.  Schu 
IV, 43.  J0BH8.  47.  0.^.  d.Hlr*1HHiM^' 
^,  HIrHHHfM  tJlüMH.  Vgl.  Spr.  44öt. 
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6871.  (31 8S,)  Im  Glflck  ist  eines  Bösewichts  Herz  hart,  im  Unglflck 
weich:  kaltes  Eisen  pflegt  hart,  geglOhtes  weich  zn  sein. 

HjiHI^  Jl^T  ^^  fT^:  Wlr*(AH  5T^  || 

6872.  (318(.)  Im  Glück  ist  eines  Gnten  Herz  weich,  im  UnglQck  hart: 
7  ^  y  ^        zart  ist  ein  Banmblatt  im  Frflhling,  hart  im  Sommer. 

W^  ^  fsn^  g  ^^  SIT  9R  ^rft  SIT  I 

(873.  Im  Glflck  wie  im  Unglflck,  im  Hause  wie  im  Walde,  folgen  edle 
Franen  ohne  sich  zu  bedenken  dem  Gatten  nach. 

3^  Hpiffi  ^%T  ^fhVJIHHH  fWT  II 

(874.  (3187.)  Im  Glflck  wie  im  Unglflck  bleiben  Grosse  sich  ^eicb: 
/  roth  ist  die  Sonne  beim  Aufgang,  roth  beim  Untergang. 

rfMr«s|HHlMH  ^  5nd=?  ^iftHl  I 

o 

6875.  Glflck,  das  mit  dem  Schmerz  der  Unterthanen,  Freundschaft,  die 
mit  Heuchelei,  und  eine  Geliebte,  die  durch  barsches  Wesen  erkauft  worden 
ist,  sind  nicht  von  Bestand. 

'  T^^r^  ^^  feft  Hc^^Md^d^lHdH^^ 
^snqrg  ^  H^luldRtMkiMIH'*>4iHIM  II 

6876.  (3188.)  Im  Glflck  ist  das  Herz  grosser  Männer  zart  wie  eine 
Lotusblflthe  und  im  Unglflck  hart  wie  die  Steinmasse  eines  grossen  Berges. 

w^  gftßifiFOT  ^crfa  wc^^miJm  tr:  i 


6871}  Drsbtantac.  29  bei  Hau.  in  Kay- 
JABAL.  ond  Katjas,  c.  «hf^H*  d,  ^ö|fCm; 
unsere  Verbesserung  flir  HqcqH:  und  ^'^ 

6872)  DbshtImtac.  37  bei  Habb.  in  KU- 
JABAL.  und  KWjas.  a.  J^.  Tgl.  Spruch 
6876. 

6873)  SvbbIsu.  91. 


6874)  Panbat.  ed  Kosbc.  11,7.  (ob.  (s. 
Orient  und  Occident  1,347).  Ygl.Spr.  1237. 

6875)  Kathas.  60,304. 

6876)  Bbabtb.  ed.  Bohu  2,56.  Habb.  19. 
lith.  Ausg.  I  und  UI  65.  lith.  Ausg.  II  65. 

GALAN.  68.  SOBBASU.  306.  O.  ^t|4m«^|.  &• 

^^Jr^^^.  e,  g.  d.  5ft5n,  *I1rr-  Vfl- 
Spruch  6872. 
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6877.  (8189.)  Wer  schon  bei  geringer  Wohlfahrt  anf  festen  FOssen  zn 
stehen  glaubt,  dem,  so  glanbe  ich,  mehrt  sie  das  Schicksal  nicht,  da  dieses 
seine  Aufgabe  erftüit  hat 

ff^  ^^  ^  ^:  i.  Sprach  5376. 

^WW^ffr  ttiTIH  •.  Sprach  «876. 

(878.  (5181.)  Forsten  vergessen  im  Glück  die  Dienste  ihres  Gefährten 
im  Unglttck  and  denken  nur  an  den  in  der  Zwischenzeit  aus  Unachtsamkeit 
geschehenen  Fehltritt 

WyiW  ^:  W^  f^rri^  fSISf^sfl:  I 

^rM'^Hj^  ^*  iMW4rU4«4i5fM^:  II 

(879.  (3190.)  Im  Glück  verkehrt  der  Dumme  mit  Fremden,  im  Unglück 
sieht  man  ihn  mit  den  Seinigen:  in  Gesellschaft  von  Bienen  blüht  der  Lotus 
behaglich  und  verdorrt  in  Gesellschaft  von  Wasserpflanzen. 

w^  ihj  ^frTToö  ^I^Tföö  sn^nn  cw:  i 

^^TIoÖ  W^  Wf^  ^frlTcä  yifHHI  WJ|  II 
»«^  % 

9880.  (3191.)  Bei  Kühen  kann  man  eine  leckere  Speise  erwarten,  bei 

einem  Brahmanen  Kasteiungen,  bei  Frauen  unstetes  Wesen,  von  Verwandten 

kann  man  Gefahr  erwarten. 

riMt<fHiWlp|  ^f^  JJSR  ^  I 
HrWIiril  sFra%  HT  ^lQj|  gj5^  II 


6877)  QtQ,  2,38.  UiT.ed.ScBL.  11,5.  JoBNt. 
6.  gXfti«.  Pador.  a.  ^fftüHH^JI  (welches 
ScaLBQBL  and  Lassbh  ohne  Noth  in  RTF9- 
fPHT  geändert  hatten)  and  Hffer^q^. 
ä,  q^  »t.  nPT. 

5878)  RleA-TAB.  ed.  Ta.  »,818.  ed.  Calc 
SfS. 

6879)  DfSBTARTA^  19  bei  Habb.  in  Kat- 
JABAL.  ond  KIyjas.  o.  ^^u  e,  Sf^t  aniere 
Aendernng  fdr  H^:  und  ^^:  (woMr  in 
der  ersten  Anlage  Tji  geaetit  worden 
war). 

Ifl.  ThAil. 


6880)  MBB.  5,1817.  R.  ed.  Bomb.  $,16, 

9.  GOBB.  5,88,9.  PANBAT.ed.K08B«.  IV, 81. 

ed.  Bomb.  115.  o.  ^Hl^l}  JIHT  Wl^  R.  ed. 
GoBB.  und  Pan^at.  c.  MIMc^lI  WIM  A^TlöCf 
R.  ed.  GoBB.  ^5ftj  Wf^  Pahbat.  d.  sH- 
TRclT*  Im  R.ed.  Bomb,  lautet  der  Sprach: 
fir^  ÜIJ  #|iS(=.(joU*|oUHiyHriM4 
Comm.,  während  NIlab.  das  Wort  darch 
altll^^lnfri  erklärt,-im  folgenden  Sprach 

durch  ftw  1%^  wfaar  wj^i  ftna^ 

W^J  ^IMcrU  Pi«ufi  sn^ra)  ?W:  II  Vf I. 

Spruch  6678. 
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6881.  (31920  Arme  essen  stets  wohlschmeckendere  Speisen  als  die 
Reichen:  der  Hanger  macht  die  Speisen  süss  und  dieser  ist  bei  Reichen 
überaus  selten  zu  finden. 

HMul**-^  ^  «hl  IIH  5l«<^y^l  ^  MINH^fn  W^^^  I 

(882.  Ein  voller  Topf  macht  keinen  Lärm,  ein  halbvoller  Krug  bullert 
ganz  gehörig:  ein  gelehrter  Mann  zeigt  keinen  Hochmuth;  wer  aber  der  Vor- 
züge ermangelt,  der  macht  viel  Lärm  von  sich. 

H^BH  rT  c^Fhod  nftiei'i  (MMfiadl  I 

3yHI4lfdHI  ^1%T  T  ^^^IHHIrHH:  II 

6883«  Ein  kluger  Minister,  dem  es  um  seine  Wohlfahrt  zu  thun  ist, 
muss,  wenn  er  gefragt  wird,  mit  erhobenen  Händen  (offen)  zum  Fürsten 
sprechen. 

riyiHI^T  ^faftl:  HPW  8.  Spruch  463. 

HRTcg  q%f?:  ^  UUmWW^^  I 

cfitjittj  fJt^Hi«i«tj  i9Rcn»rfH  rRsffa  II 

et  ^l*5j|lfH«tH  öinfq:  fMSUirl  ^T^:  I 

rf^lrHI  riV<ii^H  R  ^  Ql4ilrV<HT^H  II 

<884.  (5182.)  Geräth  ein  Kluger  in  Noth,  so  vertieft  er  sich  einfach 
in  seinen  Verstand;  ein  Thor  dagegen  geht,  wenn  er  in  Noth  geräth,  wie  ein 
Stein  im  Wasser  unter. 

V885t  (51830  Ihn,  der  durch  die  Gewalt  der  Trauer  iiiedergeschlagen 
ist,  trifft  eine  schwere  Krankheit:  sein  Geist  verfinstert  sich  und  wird  von 
der  Trauer  nicht  erlöst. 

3c^f5Rfa:  ^MIryi*H:  f^  ^  W^k\^  II 

(886*  Welche  Gewaltthat  würde  nicht  ein  gemeiner  Mensch  ungefessel- 
ten  Sinnes  ohne  alle  Rücksicht  Männern  einfachen  Verstandes  anthun,  wenn 
er  eine  Gelegenheit  fände  ihnen  beizukommen? 

HHTö^}  in^  HMc^H  s-  Sprach  6880. 


^ 

6881)  MBB.  5,11 4i. 

a.  «U(chMyH  c(  AcAl:  Goa».  6.  «*dlr^HI 
8t.ftMRUHI<ioaa.c.  (IsllGoaa. 

6882)  SuvbXsb.  d.  of^^l^l  die  Hdschr. 

Vgl.  Sprach  2361. 

6884.  85)  R.  ed.  Goaa.  S,68,53.  (g. 

6888)  R.  ed.  Bomb.  3,40,9.  Goaa.  44,9. 

6886)  Katbas.  40,68. 
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Woü  cTfe  <r^  m^^ft^  oU|c|fV((elliHN!- 

6887.  (5184.)  Durch  den  Genuss  der  Speise  Sinnenwelt  entsteht  eine 
Regungslosigkeit  nach  allen  Seiten  hin;  diese  unterdrückt  das  Erwachen  jeg- 
licher Erkenntniss;  wie  solltest  du  also  Gelegenheit  haben  die  Weltseele  in 
Betracht  zu  ziehen?  Doch  dem  ist  abzuhelfen:  ein  Mittel  dagegen  ist,  sich 
?on  dieser  Speise  eben  abzuwenden.  Geschieht  dieses,  so  geht  ein  Licht 
auf  und  dieses  Licht  wird  ohne  Brennstoff  die  drei  Erankheitsstoffe  ver- 
zehren. 

giiwPl:  ^  s^lMlPm  5T  fof^TOJ  5R^  ^  5T II 

6888.  (5185.)  Verwandte  sollen  gemeinschaftlich  speisen,  sich  unter- 
halten und  sich  gegenseitig  lieben,  nimmer  aber  mit  einander  streiten. 

ffq^IT  ^^  fsRlPlrMH  ».  den  folgenden  Spruch. 

W^  ^^  ^Wrf^firirr  toi  cjjf?l§ffqq^| 
ctiT^^^pM  ST  ^^^\  H  H^s^HcIgl^i  II 

6889.  (31930  Wer  auch  in  der  Noth  die  Schranken  nicht  überschreitet, 
weil  er  bei  sich  denkt,  dass  er  stets  beim  Herrn  in  Ehren  stehe,  der  ist  ein 
Liebling  des  Fürsten. 

H^iniPi  pRcfn  f^UHW  ^:  CR:  ||    ^ 

6890.  (5186.)  Hochachtung  und  Geringachtung,  Gewinn  und  Verlust, 
Abnahme  und  Zunahme  erfolgen  und  hören  auch*  stets  wieder  auf  tnit  dem 
Ende  ihrer  Bestimmung. 


6887)  (Irtic.  3, 1 3  bei  Harb.  und  in  Kay- 
JASAL.  NItisaSk.  76.  d.  qf^,  ^f^rF^f^- 
f'W;  WTil  f%5r  8t.  *<Hlfed.  b.  ^THT- 

EURf  «t.  Hraf.  ä.  :^fr?  8t.  3|1h. 

6888)  MBh.  5,1469,6.  U70,a.  2465.6. 
WW  ^  ¥IHMIH%  An  der  zweiten  Stelle. 
c.  IJrllPl  \|lfri«hlMinil  ao  der  zweiten 
Stelle. 


Pamkat.  ed.  KosBG.  1,65.  ed.  oro. 
42.  ed.  Bomb.  56.  o.  feRT^"  st.  ^Wl^.  *• 

6890)  HBh.  12,6757.  12150.  c.  fiRr{^ 
od.  Bomb,  an  der  ersten  Stelle.  An  der 
zweiten  Stelle  lauten  b.e,d:  ^flPH  ^STPIi 

dMioiitli  I  ff^m  5?  fk^  ftqpnrnt 
qlf^ll 
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6891.  (51870  ^i^  Brabmane  soll  sich  stets  vor  Ehren  wie  ?or  Gift 
fürchten  and  immer  nach  Geringschätznng  wie  nach  Nektar  streben. 

6892.  (5188.)  Der  Geringgeschätzte,  schl&ft  ja  froh,  erwacht  auch  froh 
und  lebt  glücklich  in  dieser  Welt;  der  Geringsch&tzer  aber  geht  2u  Gnmde. 

f*  5TFr  sntRq^T  5?  Hqm^  II 

(893.  (8194.)  Was  thun  nicht  Alles  diese  Schönängigen,  wenn  sie  in's 
weiche  Herz  der  Männer  sich  geschlichen  haben?  Sie  bethOren,  berauschen, 
▼erspotten,  drohen,  entzücken  und  bringen  in  Verzweiflung. 

Hnjcpq^  o|7t)oU!  8.  Sprach  5883. 
HJ-Mill^UimUI  f^  SRW  ^fS^  ftsCR^R  I 

9894.  (5189.)  Eine  richtig  begonnene  Sache  verursacht  ja,  auch  wenn 
sie  fruchtlos  bleibt,  weniger  Leiden  als  eine  mit  Unverstand  unternommene. 

R^  ic<(dlMtl  MiiMti  tfit^i^His  I 

^  mi  ^  ^  »TM  MPw^ImiefcHH  II 

6895.  In  diesem  Walde  des  Lebens  sind  die  Sarala-B&ume  (geraden 
Menschen)  selten,  Kali-Bäume  (Bäume  des  Haders)  dagegen  stehen  dicht  ge- 
drängt; auch  giebt  es  darin  keine  Qamt  (keine  innerlich  beruhigten  M&nner) 
und  keine  Pümnäga  (ausgezeichneten  Männer). 


689f .  92)  M.2,1 63.^.  Der  zweite  Spruch 
•acli  BftIaiiADa4iiii4  2,14,12.  Vgl.  Spruch 
»36. 

6803)  BaAftTft.  ed.  Boil.  and  KXtjas.  1, 
Sl.  Haib.  28.  Paieat.  e<L  Kosb«.  1,210. 
Pmab.  15.  SoBulsB.  144.  a.  6.  M^ilf^  fi|7- 
X^prfH  wechwil  mit  l^^f^  fMNI^Mfti 


die  Stelle,  b.  ^hJmfVI,  PWcWrfH  ^^ 
ft^IHMfrl  »t.  fMrrf^f«.  e,  ümgesteUt 


6894)  Kam.  NItis.  11,88.  a.  ^IP^Q^TH 
gedruckt. 

6895)  CiUrt  hei  Umtau  bu  UbIbis.  l,iea. 
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ictitnci  f^  H^ti«*!«  ^TOJ't  HI*JirflHIH^II 

(896*  (5190t)  Eine  Lotasblüthe  ist  reizend,  aach  wenn  sie  in  eine 
Blyxa  octandra  verflochten  ist;  der  Fleck  im  Monde,  obgleich  nnrein,  ver- 
mehrt dessen  Schönheit;  diese  Schlanke  ist  trotz  des  Bastgewandes  Aber  die 
Maassen  schön*:  was  ist  nicht  Schmuck  fflr  liebliche  Gestalten?' 

^fjm  <M^HIHI|I^IUirfmirMr{c|i^r<t 

6897i  (31950  Eine  Gatis,  die,  weil  sie  bei  Nacht  schlecht  sieht,  beim 
Sachen  von  Lotnsranken  oft  durch  den  Anblick  des  Wiederscheins  der  Sterne 
im  Teich  betrogen  wurde,  will  auch  am  Tage  in  keine  weisse  Wasserlilie  beis- 
seo,  weil  sie  wieder  einen  St^m  voraussetzt:  durch  BetrQger  eingeschflchterte 
Leute  erwarten  auch  einem  Bedlichen  gegenüber  Gefahr. 

(898.  (8196.)  Des  Fflrsten  Lob  singen,  wenn  er  zornig  ist,  den  lieben, 
den  er  gern  hat,  den  hassen,  den  er  hasst,  und  seine  Freigebigkeit  preisen: 
das  sind  die  Mittel  ihn  ohne  Zauberspruch  und  Beschwörungsformel  zu  bannen. 

wf :  ^J  Q5r:  ^i  H^lr*(rlO  ^R'* ' 
M?Iin[Mo|5U:  H^:  ^FT:  ^  P(c(|4d  II 
(899.  (31970  Eine  Schlange  ist  fürchterlich  und  ein  Bösewicht  ist 


6896)  gU.  ed.  Böhtl.  19. 

6897)  Hrr.  <h].  Scbl.  IV,10I.  Jobr^.  106. 

«.  ff^  H4HIWN<WilrirtUllrM(c<(^t. 

Die  Heraosge^r,  mit  Ausnahme  von  Sculb- 
ciL  Qod  Lassbic,  trennen  <^S|Cf  qfiuir|.  b, 
HSUIH  fk^'  e.  JTO  fehlt;  ^  ^^rfr!  %n 
HUIiMj^nPl|lilllHHrMd«<i.^fe?m  it>^- 
ra^;  5ra^  si.  qq5W. 


Pankat.  ed.  EoMo.  I,80»^ed.  oro« 
68.  ed.  Bomb.  70.  a.  44|ifM«  e.  !4 1(1^1  und 
WfHR  8t.  ^  ?Fn.  d.  m^^^  •.  d.  lau- 
ten  auch:  ((HH^ef||(ehl^um^q^  SJ- 

6899}  KIr.  26  bei  Habb.  76  bei  Wnia; 
Viodua-Kar.  Berl.  Hdtcbrr.  333.  PkASAl- 
«Xbb.  10,  o.  Galah.  Varr.  89.  a.  6.  e.  ST: 
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fürchterlich,  doch  ist  ein  Bösewicht  noch  fflrchterlicher  als  eine  Schlange: 
eine  Schlange  kann  darch  Sprüche  and  Kräuter  gehannt  werden,  wer  vermag 
aber  einen  Bösewicht  zorQckzahalten? 

r     r  *s   r  *N      .     *sr  c 

6900t  Vergleicht  man  eine  Schlange  mit  einem  Bösewicht,  so  erscheint 
eine  Schlange  hesser  als  ein  Bösewicht:  eine  Schlange  beisst  von  Zeit  zu 
Zeit,  ein  Bösewicht  aber  auf  Schritt  und  Tritt. 

6901«  (3198.)  In  einem  Hanse  zu  wohnen,  das  Schlangen  birgt,  ist  si- 
cherer Tod;  banst  eine  Schlange  nur  in  der  Nähe  eines  Dorfes,  so  ist  schon 
Lebensgefahr  fftr  die  Bewohner  dieses  Dorfes. 

MMollN  iMI^IHM  8.  Spruch  6906. 

iiqü^i  fR^m  H^^  ^fHHsiH:  II 

0902.  (5191.)  Eine  Schlange,  Feuer,  einen  Löwen  und  einen  edlen 
Mann  darf  man,  o  Bh&rata,  nicht  geringschätzig  behandeln,  da  alle  diese  eine 
gewaltige  Kraft  in  sich  bergen. 

i4G^WUl4Hi|5|l  ^feRT  H5rf?I  I 

^Rl^^M^NW  ^l  [hUHH  II 

6903.  (31 990  Schlangen  schlürfen  nur  Wind  und  sind  dabei  doch  nicht 
schwach;  wilde  Elephanten  sind  bei  trockenen  Gräsern  schon  stark;  grosse 
Heilige  kommen  auch  bei  Wurzeln  und  Früchten  über  die  Zeit  hinweg:  Za- 
friedenheit,  ja  Zufriedenheit  ist  des  Menschen  höchster  Schatz. 


st.  ^51:  v?ddb4-k;ii.  b.  rTFn^st.  mTtJ^ 
bei  WBBiR,%qTfg5Fr:  »».g^^:  PrasaS- 

Vrduha-Eah.  und  Prasamgabh. 

6900)  ScBBASu.  86.   a.  oisfUMI^   die 
Hdschr. 

6901)  Pameat.  ed.  Kosbg.  1,235.    Vgl. 
Spruch  2891.  5364. 


6902)  MBh.  5,1392.  b.  ^^q?|  =  ^ 

NiLAK. 

6903)  Pameat.  ed.  Kosbq.  11,161.  (liV«. 

c      .       _ 

Paddh.  Sdbhasb.  208.  a.  W^;  ^^  rt*  "- 

5Ff,  i4dlW  st  j4dlH.  ft.SRJiar:  ^- 
fSRT.  c.  5n^!  ^^  8t  ^\^i  m^t;  °^ 
(auch  ogf^O  lIMMIfl.  d.  Ui^\  ^  ^ 
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(904.  (3200.)  Nur  dadurch  besteht  diese  Welt,  dass  die  Anschl&ge  von 
Schlangen  und  ^ösowichtem,  die  beide  von  den  Blossen  Anderer  leben,  nicht 
gelingen. 

6905«  Der  Schlangen  Gift  steckt  im  Zahne,  der  Stechfliegen  Gift  im 
Kopfe,  der.  Scorpionen  Gift  im  Schwänze,  ein  böser  Mensch  ist  am  ganzen 
Leibe  Gift. 

Umuil  i^HHI  ^  ».  Spruch  6904. 

HJi-QUi!tjNi«Hi{Tw  ^  wi^  m  ^t  I 

a^  HMclnilohlll  ^  ä^  ^fniMi^s  II 

(906»  Wenn  Männer  Schlangen,  Tiger,  Elephanten  nnd  andere  Thiere 
in  ihre  Gewalt  bringen,  dann  wird  es  ihnen  auch  nicht  gar  zu  schwer  fallen, 
in  der  Welt  einen  Fürsten  sich  zu  Willen  zu  machen. 

Ht[|^c^|!^|H|s||iHi^K'^IM|Ti4nchHH^I 

Tmf?T  R>qcft  qmr  ulHHIHMHli<HH  II 
(907i  (3201  •)  Da  man  Schlangen,  Tiger,  Elephanten  und  Löwen  durch 
dieses  oder  jenes  Mittel  hat  bannen  sehen,  so  wird  es  Klugen,  wenn  sie  be- 
dächtig zu  Werke  gehen,  wohl  nicht  schwer  fallen,  einen  Fürsten  sich  zu 
Willen  zu  machen. 

h4  ^  sR:  !5JT  ^HWlf<H(^<fei  I 

M«^fe!M(HIHBj:  W^i  %T  H^^  II 
6908.  (3202«)  Jedermann  ist  ja  ein  Held,  so  lange  er  nicht  in  der 
Schlacht  gewesen  ist:  wer  sollte  denn  nicht  übermüthig  sein,  so  lange  er 
nicht  des  Gegners  Macht  erfahren? 

^m^  ^  m^i  ufH^IHI^MHcl)!;  I 
M^IMchir^UI:  qöJH  ft^  «m?  ^  ^:  II     . 


6904)  PA1II4T.  ed.  KosBG.  1,174.  366.  ed. 
Bomb.  1,158.  V.46.  a.  i^H\A\  st.  ^  ^- 
5?FfT.  6.L||*oUIM<Jir(UIIH^uDd  ;mT  J- 
^%RnH^  Vgl.  Spruch  ftf^oHrajpf JIT- 

6905)  ScBHASH.  172.  a.  ^rTT  die  Hdschr. 
^-  «iRlctlMI  die  Hdschr.  Eioe  Variante 
TOD  Sprach  2471. 


6906)  guK.  ed.  Bomb.  S.  24.  a.  HMoUJk] 
TTsn^rtl  gedruckt.  Vgl.  den  folgenden 
Spruch. 

6907)  Parkat.  ed.  Kosbo.  1,46.  ed.  Bomb. 
40. 

6908)  Hit.  ed.  Scbl.  111,41.  Johks.  44. 
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6999.  (5192.)  Mioiier,  welche  Alles  geduldig  ertragen,  ehrlich  sind,  ein 
gegebenes  Wort  halten  and  Andern  helfen,  mnss  man  ehren,  auch  wenn  sie 
arm  sind. 

9910«  (3203«)  Denselben  Lohn,  der  aaf  ein  alle  Wflnsche  erfUlleDdes 
Rossopfer  steht,  erlangt  man,  wenn  man  einen  um  Schutz  Flehenden,  wie  es 
sich  gebohrt,  schätzt. 

9911.  (5193«)  Alles  Gemachte  wird  za  Nichte  nnd  wer  geboren  wird, 
dem  ist  der  Tod  gewiss,  da  ja  in  dieser  Welt  sowohl  das,  was  sich  regt,  als 
anch  das,  was  sich  nicht  bewegt,  nimmer  ewig  währt 

H4slliHM  tiig^iQii:  Ho|s||fHN  Sn^RRnT:  I 

9912«  In  jedem  Stande  giebt  es  E&nd&la^nnd  in  jedem  Stande  Brth- 
manen:  auch  anter  den  Brahmanen  giebt  es  K&nd&la  and  aach  anter  den 
E&nd&la  Brahmanen. 

9913.  Allwissende  and  sogar  charakterfeste  Asketen,  die  die  Zweifel  in 
Betreff  des  Rechten  gelöst  haben,  fehlen  ja  hier  im  Leben,  sobald  ihr  Ben 
vom  Kammer  ergriffen  wird. 

h4h1  kTn  m  WFf  m4hh3  tji4c44j^i 

3H  ^  OT  tMi<iiHis[ci  clT  J^fniw^H  II 

6914.  (5194.)  Fragt  man,  was  besser  sei,  in  allen  heiligen  Wassern  zn 
baden  oder  gegen  alle  Geschöpfe  sich  redlich  za  benehmen;  so  lantet  die 
Antwort,  dass  Beides  gleich  sei,  oder  anch,  dass  die  Redlichkeit  höher  stehe. 

?I^^  ^^raSTRIT  7T%  ^^  ^5TrT:  I 

*iy4i<rq  ^sr^rmr  hsjrft  ^i^^i  ii 


6900)  gifeftc.  Paddh.  NIti  33  (32).  a.  Q- 
e|^«(|;  ^  beide  Bdschrr.  6.  CJHc^l;. 

6910)  Hit.  ed.  Scbl.  IV,57.  Jobrs.  62. 
€.  HHellUlfH  »t  5Wa  ^^;  W^^^  unsere 
Aenderung  fttr  QniV^. 

6911)  MBh.  14,1231. 


6912)  SümXsb.  170.  6.  it.  ü  maeht  hier 
keine  PodUoa.  c.g|l«^UiUjft  die  Hdidir. 

6913)  R.  ed.  Gobb.  2,63,16. 

6914)  MBh.  5, 11  SS.  6.  SUU  ^  itl  wobl 
m  zu  lesen. 
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6915.  (3204.)  Einem  FOrsteo,  der  seine  Unterthanen  schützt,  fällt  der 
sechste  Theil  aller  guten  Werke  derselben  zn;  schützt  er  sie  aber  nicht,  so 
f&Ut  ihm  wiederum  der  sechste  Theil  ihrer  bösen  Werke  zu. 

6916.  (3205.)  Der  Tugendhafte  glänzt  überall  als  berühmter  Mann: 
ein  Juwel  strahlt  auf  dem  Haupte,  am  Halse,  am  Arm  und  auf  einer  Fuss- 
bank. 

^4i^  sfHlfWHfJ^  8.  Spruch  6948. 

Hsra  JffH  ^TRT!  H^^  ^  J^(isifJ  I 

6917.  (5195.)  Ueber  Alles  freut  sich  der  Weise  und  überall  glänzt  er; 
Niemanden  jagt  er  Schrecken  ein  und  erschrickt  auch  nicht,  wenn  man  ihn 
schreckt. 

3^H|CTT^R  ^3  ti4ic|rici  H:  II 

6918.  (3206.)  Ueberall  wird  demjenigen  Glück  zu  Theil,  dessen  Herz 
zufrieden  ist:  ist  nicht  für  den,  dessen  Fuss  im  Schuh  steckt,  der  Erdboden 
wie  mit  Leder  bezogen? 

spfnnr  ^  m^  wimhh^i  ^j^  TTstrireriH:  ii 

6919.  Ueberall  sind  Kandalt-Blüthen  (ist  Kampf)  auf  dem  Erdboden 
zum  Vorschein  gekommen,  die  Gewässer  (Dummen)  sind  hoch  angeschwollen 
(gedeihen  ausserordentlich),  die  Wasserrose  (das  Glück)  ist  auf  der  Erde 
Terschwunden,  duukelschwarze  Wolken  (gar  schmutziges  Pack)  stehen  (steht) 


6915)  M.  8,304.  PANBAT.ed.Ko8Bo.  1,391. 
ed«  Bomb.  344.  a.  visiMl  st.  u4hI  Pah- 

%  Paniat. 

6916)  DbshtInta^  78  bei  Bau.  und  in 
Katjabal.  6.  vtHün  ^  an  beiden  Stellen. 

6917)  MBB.  12,5330.  e.  e))H^  unsere 
Aenderang  für  Spftl^;  SfrfWrTpTO  $^5 


in.  Th«n. 


NiLAE. 

6918}  VjIsa  in  gUio.  Paddh.  SaAtosua- 
PBACAfisA  10.  HiT.  ed.  ScuL.  1,135.  Jobns. 
151.  a.  H^:  ^MtIMHW  Hit.  c.  qRFT 
8l.  ^I^.  d.^^  81.  ^;  g^T^. 

6919)  SoBBASu.  110.  c.  UrMI?fi'^  die 
Hdschr. 

30* 
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hoch  oben,  EWeizttogige  Welett  kriecben  in  jedem  Hanse  mither,  die  Leute 
haben  den  richtigen  Weg  verloren:  das  in  diesem  Aogenblick  bestehende 
Regiment  der  Regenseit  und  des  Zeitalters  Kali  ftassert  sich,  ach,  in  AUea 
anf  eine  nnd  dieselbe  Weise! 

6920«  Sogar  ein  starker  Feind  kann  allerdings,  wie  ein  Honigsammler 
durch  Bienen,  durch  Schwache  vernichtet  werden,  wenn  diese  sich  zosammeD- 
thun. 

HSWT  Hc|ohlilN  irftort  ^OTfT  Rinw  I 

(921 1  Allerdings  tritt  bei  den  Menschen  eine  Oleichgiltigkeit  gegen'alle 
Sachen  zu  Tage:  wie  sollten  Einem  vom  nbermftssigen  Genuss  von  KampfiBr 
nicht  die  Zfthne  ausfallen?  * 

H^Sn  gSRt  ^^T^*-  Sprech  g^  Q^^?(R. 

f^aSW  ^  q  ohr^iMIM!  ^4dt°hMrHINch|l  IT;  M 

6922i  (5196i)  Jedenfalls  soll  man  das  thun,  was  Einem  selbst  frommt; 
was  werden  geschwätzige  Leute  uns  schaden?  Auch  giebt  es  ja  flberhaapt 
kein  Mittel,  alle  Menschen  zuMeden  zu  stellea. 

m^  HN^I  '•hTTH  ihBBFT  HWjWH  yr:  • 

6923.  (5197.)  Fälschlich  preisen  dich  (o  Forst)  die  Weisen,  als  gftbest 
du  stets  Alles  hin,  da  doch  die  Feinde  sich  deines  Rückens  und  fremde 
Frauen  nicht  deiner  Brust  sich  erfreut  haben. 

Hcf^ciHM^MiKl  8.  den  folgenden  Sprach. 

6924.  (3207.)  Zwischen  diesem  Forsten,  der  aus  Theilen  aller  Götter 


61^20)  MBa.  3,1888. 

6931)  ScbbIsh.  115.  t.  t|^rf  it  ^^QrT 
die  Hischr.;  vgl.  Spruch  6526. 

6922)  CUh«.  Paddh.  NIti  15.  a,  €|Mt|- 
HfW.  c.  ohHdfjMIM. 


6923)  KoTALAi.  164,a.  k.  ^Mq^  i 
AeMlerviig  Air  ^fj^,  da  öie  SehaUeo 
m  c.  hemerken:  M^H<dlT1c|* 

6924)  Paj(cat.  ed.  Koste.  M37.  ed.oro. 
99.  ed.  Bomb.  121.  o.  ^"^^X^finf^.  ^f 


Digitized  by 


Google 


475 


geformt  ward,  and  einem  CK>jttf  bestpl^t  d^^v  U^t^r^Q^d,  dass  durch  jenen 
der  Lohn  fOr  Gutes  and  Böses  sogleich  erfolg,  durch  diesen  dagegen  erst 
im  kOnftigen  Leben. 

1925«  (3208.)  Ein  FOrst  ward,  wia  die  alten  Weisen  lehren,  aus  Thei- 
len  aller  (jOtter  geformt;  darum  soll  ein  Kluger  auf  ihn  wie  auf  einen  Gott 
schaaen  und  ihm  nie  etwas  Unwahres  sagen. 

<f 2C  (3201)  Wer  die  SchrifUüge  ^l^r  LSjid^r  kepot  «nd  mit  allen 
WissenschafkeQ  vertraut  ist,  von  dem  9%gt  man,  d^  er  ein  (wflrdig^) 
SchriftfOhrer  eines  Fürsten  für  alle  Angelegenheiten  seju 

6927.  (5198.)  Sliets  vpn  ljPran|4ieH  betmgeincht,  stets  eine  Wohnstatte 
der  Trauer,  stets  dem  Sturze  nahe  ist  des  Menschen  Käfig,  der  Leib. 

(928.  (3210.)  unter  allen  Gütern  ist,  wie  man  sagt,  das  Wissen  das 

höcl^le  Gut,  da  es  weder  gestohlen  nocl^  i^bgesah(i^t  ^erd^n  I^Qnne  und  auch 

nimmer  zu  Ejnd^  gel^e. 

f    "^      >    *\ 
HSRTO  g  nsTIfT  ».  Spruch  6988- 


^^  %u  le^eo,  wji9  sehoii  BE^f^i  hem^l^t 
hat)  9t.  ^Ptlf  u.  8.  w.  Vgl.  den  folgeoden 
Sprach,  auf  den  dieser  im  Pahbat.  folgt; 
IMer4iirch  erhalt  €|FI  9^e  prJdarang. 

e99tt)  ¥ifm4]i4|[.  7.  Pajieat.  ed.  %^W9-  h 
136.  ed.  orn^  98.  ed.  Bofob.  iW*  k^^tßll 
miaer»  Verhesaerung  für  S^i>l:;  ^FRT 
«y<*nrrlH:  und  gfSrPT:  ^jp^^  P^i- 


lAT.  ef  Bom^.  d.  •?  ol|d15iH  ^fif^^ 
Pabhat.  Vgl.  sprach  440. 

6636)  MXtma-P.  189  im  (KDa.  onter 
d^of).  Vgl.  Spruch  4977.  6473  und  6654. 

69t7)  ViKBAMA^.  121.  o.  H^^^.dle 
adsclM*. 

6928)  Hit.  ed.  Spm*.  uod  Joiiüs.  Pr.  4* 
ei|.  Galc  1830  uud  J^ode.  S.  2.  fr.  Wf^- 
31^ 
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(929«  (3212«)  Wenn  Alles  zn  Grande  za  gehen  droht,  dann  Iftsst  ein 
Klager  die  eine  H&lfte  im  Stich  nnd  vollbringt,  was  er  zn  than  hat,  mit  der 
flbrigen  Hälfte:  Verlast  von  Allem  ist  ja  kaam  zn  ertragen. 

WcIHdIH  tIIUJW  ».  Sprach  5615. 
H€  «IpIÖ  fS^P^^  »•  Sprach  8*T2. 

6930.  Weder  ein  Spenden  bei  jeglichem  Opfer,  noch  ein  Baden  in  al- 
len heiligen  Gewässern,  noch  die  Fracht  aller  Spenden  kommt  der  Schonung 
alles  Lebenden  gleich. 

V|4h«(I  ^  fZsTer:  8.  Sprach  6909. 

H^:  *IHHollHlfJ  ^:  ^f^  ^F^  II 

6931»  (5199.)  Jeder  möge  sein  Ungemach  aberwinden,  Jeder  GlQck 
geniessen,  Jeder  seine  Wünsche  erfüllt  sehen.  Jeder  jederzeit  fröhlich  sein. 

ßollensen, 

TOT  ^HHT  5rainJ  ^raPt  H5i4<(]HW<<=fi  hmmh^H 

9932.  Am  ganzen  Leibe  ist  der  Kopf  das  Beste,  anter  allen  Sinnes- 
werkzengen  das  Aage,  anter  den  sechs  Geschmäcken  der  salzige,  an  allen 
Flüssen  ist  das  Wasser  das  Beste. 

H^PT  sTTO  iTR:  HpWI*l  H*iwld  I 

^1^  HSff?!  t||t|Hl|  q^  ^^  feiH^fcl  II 

6933«  Im  Glück  zeigt  sich  bei  Jedermann  Hochmath,  man  achtet  nicht 
mehr  aaf  das  Einem  Heilsame,  giebt  sich  dem  Schädlichen  hin  and  geht  da- 
durch za  Grande. 


6929)  Park  AT.  ed.  Kosbg.  V,34.  ed.  Bomb. 
42.  SuBHASH.  121.  c.  JbliUI  Ko8E6.  d.  3*:- 
^T^  Kosbg.  ^FcT^:  SubhIsh. 

6930)  IMBb.  13,5719,6.  5730,a.  6.^TS7ri 

o 

ed.  Calc.  c.  ^KT  ed.  Calc. 

5931)  VlBHAMORT.   163. 


6932)  NlnclsTBA  in  Telogo-Charr.  13. 
e.  ^^JA  gedruckt,  d.  SUtt  H^IHIM  könot« 
inaD  ^cliUliii  Terniuthen;  tgl.  MBii.  14, 
1221.  Eine  Yarianle  tod  Sprach  Mo||(4^). 
HWijHI  ffUHT. 

6933)  Bhatt.  *S,8. 
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?i4pI  ^fflrU'.  vnniT!  ?Iö|FT  ^ftai:  ^s  I 

(934i  (5200.)  Jedem  ist  das  Leben  lieb,  Jedem  sind  die  Kinder  lieb, 
Jeder  hat  eine  Sehen  vor  Leid,  Jedem  ist  Freude  erwünscht 

6935«  (8213.)  Bei  Jedermann  prttft  man  ja  das  angeborene  Wesen, 
nimmer  die  flbrigen  Eigenschaftisn,  da  das  angeborene  Wesen  hoch  aber  allen 
andern  Eigenschaften  steht. 

h4hJ*I  ^M^WW  drlcil:  yiiUHl  H^l 

6036i  Eine  Beleidigang  mnsst  da  Jedermann  vergeben;  folgt  aber  eine 
zweite,  so  mnsst  du  den  Beleidiger  tödten,  wäre  das  Leid,  das  er  dir  znfQgt, 
auch  noch  so  gering. 

HSR^  f%  M|Im5;Um4»:  mMHUK^:  I 

HHMIM:  ^^l  Hlldl  H^  ^1^  ÖIJPT:  II 

o 

6037«  Auf  Jedermann,  der  mit  einem  Bösewicht  in  Berührung  kommt, 
fiberträgt  diese  Berührung  einen  Theil  des  Bösen,,  das  an  diesem  haftet; 
wenn  aber  Frauen  mit  einem  bösen  Gatten  sich  verbinden,  dann  ist  bei  sol- 
cher Verbindung  des  Bösen  auf  beiden  Seiten  gleich  ?ieL 

«4HHI5i  Hs?H  viimMiHpi  H5R  I 
gfft  ^  MUl^ilSl  tdrVimihMHlfH  ^  II 

6938,  (3211.)  Droht  alle  Habe  zu  Grunde  zu  gehen  und  steht  sogar 
das  Leben  in  Gefahr,  dann  beuge  man  sich  tief  sogar  vor  dem  Feinde,  um 
das  Leben  und  die  Güter  zu  retten. 

MelHUlHUl  5f^  ^  ^\\^?^  dTHUI  I 
iMcpHWc^l  ^fHfHs^HlfM  prsT^  II 

6939.  Die  ganz  aus  Gold  erbaute  Stadt  Lanka  will  mir,  o  Lakshmana, 


6934)  MBh.  12,5195. 

6935)  Hit.  ed.  Scbl.  1,18.  Jouns.  19.  ed. 
«RoDK.  S,  28.  Cabr  485.  (KDa.  unter  ^- 

Hm,  a.  ^fi^' 

6936)  MBB.  3^1057.^ 

6937)  Katoas.  52,177. 

6938)  PARCAT.ed.KosBG.IT,22.  ed.Bonib. 


19.  a.  m^  g  H^  K08B0.  <?.  yiUi-Mlftl 
St.  MUl^lil  ed  Bomb.  ä.  mHÜH  Kosb«. 
Vljni  cd.  Bomb. 

6939)  SuBBASH.  138.  a.  ^:  die  Hdschr. 
b.  HtH  Ui:  die  Hdschr.  c.  q^  ftfüST^  ^- 
ft  die  Hdschr.  rf.  Plsi^lR«  g^jR^:  die 
Udichr. 
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nicht  gefallen:  das  hwA  d^  Ji^^  «ad  Ateen  sofaaflt  uns  Freoden,  w&re  es 
aach  menschenleer. 

6940t  (3214.)  VerotftBdige  Lente  besehwichtigen  einen  Feind,  der  dar- 
auf bedacht  ist  ihn^o  alle  ihre  Q^be  v/k  riMibem,  mit  ^vßr  geringen  Spende, 
wie  der  Ocean  das  höllische  Fener. 

4^Hff<i4<^^m  :(|fDH  »•  doD  Tor«ngehenden  Spruch. 

^SRST  Mf^ftwiffH  yWW  2^  fehfilrt  II 

(941i  (52Dlt)  Keiner  weiss  Alles,  Niemand  ist  allwissend,  niemals  ist 
in  einem  einzigen  Menschen  die  Summe  alles  Wissens  vereinigt 

5R^  Äiti  Rf^pfRi  fl^FiÄ  üÄ  yri  II 

6942t  (5262t)  Jedermann  erinnert  sich  Jedermanns  geringer  Oeltnng 
in  frttheren  Lebenslagen,  aber  die  Grösse  im  gegenwärtigen  Augenblick  kennt 
man  nur  selbst. 

HciT^^Hirn^Tll  ^  ^:  H^ll^m  q  I 

6943.  (3215t)  Männer,  die  sich  jei^ober  Leid^^^fbguiiq  enthalte».  Alles 
geduldig  e^iri^en  und  Jedermann  Schutz  gew(lhren,  gehen  in  den  Himmel 
ein. 

«cJiflu  ^gyif^  5§  \^\Th  M^ifui  jt^P?  ngfefH  I 

rit*iirg«iarr§«fi«>l  ^  gWR^  5P!^  JJ4^lfH  II 

6944.  Alle  Geschöpfe  finden  an  Freuden  Gefallen  und  schrecken  vor 
Leiden  zurück;  darum  bereitet  der,  dem  es  um  Freude  zu  thun  ist,  Andern 
qpr  Ji'reuden:  wer  Andern  Freuden  bereitet,  wird  selbst  der  Freuden  tiieil- 
haftig. 


6940)  PAREAT.ed.KosBG.  l¥,2e.ed.Bomb. 
25.  a,JST^  8l.  q^lr  Kosi«. 

6941)  MBa.  3,3815. 

6949)  RUa'Tar.  ed.T».  3,311.  ed.  Caflc. 

813. 


6943)  ifiT.  ed.  Sghl.  1,68.  Jörns.  M.  Ka, 

titIm^tai.  83.  b.  n^n^ra. «.  °^^- 

6944)  SuBH&SB.  28».   b.  IIMf^airl   die 
Hdschr. 
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6945.  Alle  Sterbliche  trifft  dieser  schwer  zu  ertragende  Ablauf  der 
Zeit:  es  sterben  ja  alle  Forsten,  sobald  die  Zeit  sie  dazu  reif  gemacht  hat 

6945.  (32160  Sogar  dieses  BehlUters  fdr  alles  unreine,  dieses  andank- 
baren und  vergänglichen  elendei  KOrpen  wegen  begehen  Thoren  Böses! 

6647.  Unter  allen  Franen  ist  ja  die  Glücksgöttin  die  begünstigte,  nach 
der  sogar  Grosse  ein  Verlangen  tragen,  fröhnte  sie  auch  ihren  eigenen  Lüsten. 

H^:  UMtIM^^'M  •.  Spmch  6918. 

tt^ ^ijlrll  PRWt:  ^IfHTtns  H^^MI:  I 

tfMUll  ftyMIiJWI  H(UIItI  ^  sfHcIfl^ll 

6648.  (3217.)  Alle  Vorräthe  gehen  schliesslich  zu  Ende,  Steigen  endet 
mit  Fallen,  Verbindungen  enden  mit  Trennungen  und  das  Leben  endet  mit 
Sterben. 

O  CS 

tJirtWÖf^  wF ^^  ift<4R|W4fH  II 

6946,  (5203.)  Jeder,  der  in  der  Welt  der  Sterblichen  geboren  wird, 
mu88  ja  sterben;  wer  wird  den,  welcher  auf  dem  Tom  Todesgotte  bestimmten 
Pfade  starb,  in's  Leben  zurückrufen? 

fl^HiMifui  ^m^  ^*c|rMlUiHI  ^!  I 
ct>M<QlMMMlfH  U4chl4liui  qiOT(3[^ll 


I)  HBa.  13,745. 
6946)  NUXn.  56.  Pamat.  ed.  oro.  1,1S4. 

ECTALAJ.  85,6. 

6fi7)  deralin.  289.  6.  WWUl  9^  die 
Hdschr. 

694S)  MBa.  11,48.  12,839.  13S01.  14, 
1330.  R.  ed.  Bomb.  2,105,16.  7,52,11.  ed. 
ScHu  2,105,14.  Qomm.  114,8.  KathIs.  51, 
36,6.   27,  o.    Parkat.  io  Gott.  gel.  Ann. 


1862  S.  1363.  o.  ^  (hiotser  Drockfekler 
R.  6d.  Bomb.  7,52,11);  f^Rn?:.  6.  ^^9- 
^}u  o.  ä^mST  ^MlilWI;  f^  it  ^  Bei 
ScBuon.  und  LaAmr  tu  Hit.  1,180  er- 
scheint der  Sprach  in  folgender  entslell- 
ter  Form:  ^  ^'^\?^\r^r{r\Wi  ^. 
^15^:  I  W^mW  kWUWU  R<^  f^  Sftf^- 
?!^ll 

6949)  MBh.  12,5689. 
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S950.  (3218«)  Ein  kloger  Mann  verfahre  wie  ein  Reiher:  er  zfigle  alle 
seine  Sinne  nnd  vollbringe  alle  seine  Angelegenheiten  so,  dass  sie  der  Zeit 
nnd  dem  Orte  entsprechen. 

w  Q^T  ßHHH:  ^  ^rfblfRifSR:  | 

6951t  (52040  Der  Verein  von  Menschen,  in  welchem  Alle  Lehrer  sind, 
Alle  sich  für  weise  halten  und  Alle  nach  Macht  streben,  ger&th  in  Noth. 

6952«  WeDn  wir  Keinem,  der  nns  befeindete,  tränen,  so  f&hrt  dieses 
zum  Glttck;  in  keinem  Falle  aber  dürfen  wir  denen  tränen,  die  unser  Yer- 
traueu  missbranchten. 

F7HNNUMIci^l«l)Klf\ilM  ycjfJrt  II 

9953.  Bei  allen  Geschöpfen  waltet  der  Geschlechtstrieb  und  wird  nor 
aus  Mangel  an  einem  entsprechenden  Orte,  aus  Furcht,  Kummer  oder  Armoth 
unterdrückt 

o 

9954»  (3219*)  Keinem  Sterblichen  leistete  je  bei  eingetretenem  ün^fick 
ein  Anderer,  denn  ein  Freund,  Beistand,  und  wäre  es  auch  nur  mit  Worten. 

H^NlMöl  {^\A\  fn^  {^HHtW*^l 

f1^  MHIHc^fH  ara  r^Wl  ^R^  f^  II 

9955t  Unter  allen  Juwelen  sind  die  Frauen  das  schönste  Juwel:  ihret- 
wegeu  wünscht  man  sich  Geld;  giebt  man  sie  auf,  so  braucht  man  kein  Geld. 


6950)  KXn.  68  bei  Hau.  66  in  der  ed. 
Rangap.  NlriSAiE.  14.  VaDUHA-Kln.  6,17. 
Galah.  Varr.  127.  a.  ^P^AMlPui  ^  iS^ 
V|DiMiA-KAii.  fr.  ^Uidl  (war  schon  in  der 
ersten  Auflage  verbessert  worden)  $U  t|- 
fUirll  Habb.  und  NlTiSAfis.  (in  den  Corrigg. 
ferbessert).  sR:  sl.  *{^\  Vbüdba-KXii. 
c/^^RiraSR  W^  V^ODHA-Kirj.  Vgl. 
Spruch  ni^l^  «(«hl((«M- 


6951)  Cabbo.  Paddb.  Nln  49.  e.  Jil^^ 

6952)  MBh.  12,5160. 

6953)  SoBBASH.  241;    d.  ^\[{^\^  <li« 
Hdschr. 

6954)  PANEAT.ed.Ko8R6.Il,13.ed.BoiBh. 
11. 

6955)  VBDDnA-ElN.  Beri.  Hdschrr.  17«. 
SuBBASB.  225.  d.  ^elCfRol.  fr.  ff^  Scbham. 


Digitized  by 


Google 


481 


6156.  (52050  Für  jeden  Flach  giebt  es  ein  Mittel  ihn  abzuwehren,  aber 
für  die  von  einer  Matter  Verflachten  giebt  es  keine  Rettang. 

6157.  (52060  Unter  allen  Reinheiten  gilt  die  Reinheit  in  Geldsachen 
fQr  die  vorzQglichste;  denn  der  ist  in  Wirklichkeit  rein,  welcher  in  Geld- 
sachen rein  ist,  nicht  der,  welcher  es  darch  Erde  nnd  Wasser  ist 

((UiHI  f^  HQIrOT  s|iKli|IM  ^^ti  II 

6658.  (52070  Die  ganze  Welt  wird  dnrch  Strafe  im  Zanm  gehalten, 
da  ein  redlicher  Mann  schwer  anzutreffen  ist;  nur  aas  Fnrcht  vor  Strafe 
wird  ja  die  ganze  Welt  des  Genasses  theilhaftig. 

WHflMUlHIHHdl  ^raRT  H^^lieÖy^H  W[FR  I 
«^P*MIUll  5TO^  5raPi  H^  JII^  fi[F^:  vik4iiH  II 

6959.  (52080  Unter  allen  Eräatem  steht  die  Amrtä  oben  an,  anter 
allen  Genossen  das  Essen,  anter  allen  Sinneswerkzeagen  das  Ange,  anter 
allen  Gliedern  das  Haupt. 

mPRcrf^T  i^Hifn  ^  gi^:s^5fN»H  ^^  11 

6960.  Ist  das  Herz  der  Freude  hingegeben,  so  erscheint  Einem  die 
Sonne  als  Mond  und  die  Nacht  als  Tag;  ist  das  Herz  dem  Schmerze  hinge- 
geben, so  erscheint  Einem  der  Mond  als  Sonne  and  der  Tag  als  Nacht 

Moü<(f^mTiiiI^  f^twT^rqgwH  i 
sR^fnrdummiin  i^MHHii[H4^(^ii 


HH<l((g[^  fHT«qi^and  HHII<c<  f^> 
•fr  Vrddba-Kaii.  e.  fflH  V^ddba-Kaii.  ti  — 
TR  (gemeint  ist  HtUMH)  Subhash. 

6956)  MBB.  1,1593.  MltK.  P.  106,28. 
d.  arfg^^iqftsifRq  MXm.  P. 

6957)  M.  5,106. 

6958)  M.  7,23.  Bkabmadbamma  2,11,4. 

6959)  Yiddba-Kaii.  9,4.  Sobbasb.  98.  a. 
UI.      Th«il. 


35Fpn  ="  is^  nach  den  mabrattischen 
Schollen  za  Y^ddba-Kan.  6.  Ql^^SU*!. 
a.  6.  «MINMIhIHSUH  (wohl  aBRFT:  lu  lesen) 
V(m^  HSg  tjpg  S!5f  ^o  SübbjIsb.  c.  ^•' 

WNmtm  und  H^ifiqmTlf.  d.  q^  jn- 

3fFT  SOBBASB.  %t  «nd  fn^  8t  ftf^t.  Vgl. 

Spruch  6932. 

6960)  KXtjapb.  139  (270). 
31 
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6961.  (3220.)  Welcher  ehrenwertfae  Maan  mCcbte  dort,  wo  kein  Dnter* 
schied  zwischen  links  und  rechts  besteht,  auch  nur  einen  Angenblick  weilen, 
wenn  er  einen  andern  Aasweg  hätte? 

6962.  (3221.)  Der  ist  ein  Freund,  der  es  im  Unglack  ist;  der  ein  SohD, 
der  (dem  Vater)  in  Liebe  zngethan  ist;  der  ein  Diener,  der  seine  Pflichten 
kennt;  die  eine  Gattin,  dnrch  die  (der  Gatte)  glflcklich  ist 

^  «ifr  ^f^  ft^f  ^rVHMIMfM<RHI^II 

6963.  (3222.)  Der  ist  ein  Frennd,  der  es  im  Ungiflck  ist,  gehörte  er 
anch  dem  niedrigsten  Stande  an:  im  Glück  ist  Jedermann  Jedermanns  Freoni 

ffi  ^fttff  ^  ff^  ^i^rfH  ff  ffot  ^Ffiwn  gaja 

f?Pff^  q^5frf^  ff  3^  T:  ikwi  H^^i  II 

6964.  (3223.)  Freundlich  gesinnt  ist  der,  der  ans  von  einem  Unheil 
zarückh&lt;  die  That  heisst  That,  die  rein  ist;  eine  Fraa  heisst  die,  die  folg- 
sam ist;  der  ist  einsichtsvoll,  der  von  Gaten  geehrt  wird;  das  ist  eine  hohe 
Stellang,  was  keinen  Hochmath  erzeugt;  der  ist  glflcklich,  der  frei  von  Gier 
ist;  der  ist  ein  Freund,  der  es  in  Folge  natürlicher  Verhältnisse  ist;  der  ist 
ein  Mann,  der  nicht  durch  seine  Sinne  gequält  wird. 

ff^^4ji^H4iH|P|ch^H|WI<Hr^f<iltl  I 
HUH^^^H^^  q^  H^rchfM  Hlr*UAI  II 

6965.  (3224.)  Wer  wird  nicht  von  Sehnsucht  ergriffen  im  Frühling,  wo 


6961)  Pariat.  ed.  Kosbo.  1, 86.  ed.  orn. 
69.  ed.  Bomb.  76.  a.  ufdURIIj.  6.  ^rfffT 
^HMI:  »t  HIMdUlH.  c.  ^  rR.  d.  feij- 
HHHiH^  und  i^AIHWrcf. 

6962)  Parkat.  ed.  Kosm.  1, 383.  ed.  Bomb. 
337.  b.  q^r  iH^^ifdJ:  »t,  qFR  ^fkffH 

t  O  "S 

Ko«B«.   Vgl.  Spruch  2611.  4363  und  ffl 

CS. 

6963)  Pariat.  ed.  Kosbo.  1,382.  6.  ^f^ 


unsere  Aenderung  für  35pQ. 

6964)  HiT.  ed.  Scbl.  11,134.  Joairt.  139. 
ed.  Calc  1830  8.  368.  ed.  Rom.  8.  233. 
6.  Mlg^WIIMHl.  c  gqtf  »t  ff#.  d.«r- 
fftrffi;  r^chl^clt  und  f^l^st 
q^ffsrt;  mj^^  »t  ff  q^;  fiwa 

6965)  BflAtTB.  ed.  Bobu  1,S7.  Habb.40. 
litb.  Ausg.  II  92.  KItjas.  %9.  (atabaV.  66. 
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die  weitesten  Fernen  vom  Woblgemcb  der  grossen  Menge  von  Staabfäden 
der  Mango -Blathe  erfollt  nnd  die  Bienen  vom  sflssen  Honig  aufgeregt  wer- 
den? 

6966.  (5209.)  Die  Gtebnrt  derer,  die  von  Natar  ein  schmntziges  nnd 
kmmmes  Wesen  haben,  bewirkt  ihres  Erzengers  nnd  ihren  eigenen  Unter- 
gang: Ranch  richtet,  sobald  er  den  Pfad  der  Wolken  erreicht  (d.i.  zur  Wolke 
wird),  zunächst  das  Fener  (seinen  Erzenger)  zn  Omnde  nnd  wird  dann  selbst 
zn  Nichte. 

<997.  (5210.)  Schlechte  Menschen  sind  von  Hans  aus  blind  fttr  ihr  ei- 
genes schlechtes  Betragen,  haben  aber  ein  himmlisches  Auge  für  die  Fehler 
Anderer;  anch  haben  sie  for  ihre  eigenen  Vorzttge  eine  laute  Stimme,  beob- 
achten aber  das  Gelübde  des  Schweigens,  wenn  es  gilt  Andere  zn  loben. 

H^  >yfcr  gm:  g^  Hig^i^  ^^  i 

9968.  (3225.)  Selbst  ein  angeborener  Vorzug  gewinnt  durch  der  Leute 
Beifallsbezeugung:  wohl  legt  GK>ld  durch  Bestreichung  mit  Surasa  grösseren 
Glanz  an  den  Tag. 

^  ^^  W{  «iH^Hi:  ?KricI  ^nPT:  | 

mUJ|IU  R^^J  ^  HIU-^^UII:  II 

9999.  (52110  Lang  sind  jetzt  meine  Nächte  wie  meine  Seufzer  und 
bleich  die  mondgeschmackten  wie  meine  Glieder.  (Worte  einer  von  ihrem 
Geliebten  getrennten  Schönen«) 

H?  tt^^rf  gfe:  s*  Spruch  HT  HT  rtM^H  gfe:. 
Tt^  ^mpU  ^l  m^  ».  Spruch  2649, 


b.  5J%T  «od  qf%n.  6.HchK«l*  ■*• 
P|ofi|H(MI4  ^'od,  Par.  nach  Tia4.  ü.  QOT 
ft.  vm  and  Vf^^  st  T^üf  cod.  Par.  nach 

T«u;  üra^  »i.  icig^,  nqgq  »t  qgq.  d. 

H^ir4iUÄI  ohne  ^iFI  ^. 

5966)  PbAB.  12.  KATITAII|TAl.2i.  SUBHASB. 


24».  a.  om^l. 

6967)  Q19.  16,19.  a.  ^uJM  Text  and 
Gomm.  6.  ^ot|  der  Text 

6968)  D^shtIiitac.  26  bei  Harb.  in  KIt- 
jAEAL.  and  Katias. 

6969}Ka?jau.  2,3ft2. 
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6970.  (3226.)  Uebereilt  soll  man  keine  Handlang  verrichten,  da  Dn- 
fiberlegtheit  die  nächste  Veranlassang  zn  ünglflck  ist:  den,  der  erst  nach 
reiflicher  Erwägang  an  ein  Werk  geht,  erwählt  ja  das  nach  Yorzfigen  jagende 
Glflck  von  selbst 

6971.  Es  hält  schwer,  wenn  man  es  mit  Schlechten  zn  thon  hat,  im  No 
dnrch  einen  kOhnen  Angriff  das  erwünschte  Ziel  zn  erreichen:  darch  List 
bekommt  man  wflthende  Elephanten  in  seine  Gewalt 

6072.  (5212.)  Es  leben  auch  solche,  die  Tausend  besitzen,  aach  solche, 
die  Hondert  besitzen:  gieb  das  Verlangen  auf,  o  Dhrtaräshtra,  da  man  anter 
jeglichen  Verhältnissen  leben  kann. 

IFI^i^  Hlfl^M  yiUifl*!  oh(^HH  I 

arar  SUrlW^iHM  ^f{  *lferMiHs<HI  II 

6073.  (5213.)  Bekanntlich  trifft  man  nnter  taosend  Fraaen  irgend  ein 
Mal  eine  einzige,  oder  gar  anter  hnnderttaasenden  eine,  die  dem  Gatten  er- 
geben wäre. 

y-U5i  ift|  Hat  51?^  ^^,mi  3^  ^  II 

6974.  (5214.)  Gönne  Andern  den  Wohlstand,  auch  wenn  da  ihn  nicht 
selbst  besitzest,  da  Geschickte  stets  aach  den  bei  Andern  sich  findenden 
Beichthnm  gemessen. 

?I^qqsRPn^:  Htj>IMIiaiJq<>-MHIt  I 

3BF3T^^«l-UHNf?l  feiHI-^JI^Rj  ^  ftWcT:  II 

6075.  (5215.)  Der  Vortheil  hängt  ja  von  den  Gefährten  ab  ond  die 


6970)  HiT.  ed.  8chl.  iy,97.  Joans.  101. 
ViKBiMAi.  51.  Sie.  D.  228  (ed.  Calc  1828 
S.  240).  Comm.  zu  KatjId.  3,l36.'c.  eHH- 

6971)  Kl«.  Nim.  11,46. 

6972)  MBB.  5,1529. 


6973)  MBh.  13,U78.  6.  NIlai.:  ^f- 
In^HclIn  ^:  (aus  dem  Torangebeoden 
Verse;  Tgl.  Spruch  3579). 

6974)  MBh.  12,3880. 

6975)  MBB.  5, 187 f. 
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Geirrten  h&ngen  vom  Yoriheil  ab:  beide  hängen  von  einander  ab  und  kom- 
men ohne  einander  nicht  zu  Stande. 

6976.  (5216.)  Ohne  Gefährten  kommt  keine  Sache  zu  Stande:  wem  ge-      I 
lingt  anch  cUus  Gehen  auf  einem  Fasse?  ^  * 

6977.  (3227.)  Selbst  dieser  am  Himmel  wandelnde,  Sünden  tilgende, 
tausend  Strahlen  besitzende  und  mitten  unter  den  Gestirnen  einhergehende 
Mond  wird  ja  durch  des  Schicksals  Fagung  vom  Drachen  Rähu  verschlun- 
gen: wer  vermöchte  auch  das  auszuwischen,  was  ihm  auf  die  Stirn  geschrie- 
ben ward? 


MPtfir  ^raf^rar  T:  8.  Sproch  2649. 


9978.  (5217.)  Ich  will,  o  mein  Beschützer,  die  Trennung  ertragen:  gieb 
mir  nur  eine  unsichtbarmachende  Salbe,  damit  der  Liebesgott,  wenn  ich  mir 
die  Augen  damit  bestreiche,  mich  nicht  sieht,  um  sein  Geschoss  auf  mich 
richten  zu  können. 

Vm  H<{)MHyiH  ^  ^rMWoJrf  H  II 

9979«  (5218.)  Der  Tod  wandert  mit  uns,  setzt  sich  mit  uns  nieder  und 
kehrt  nach  einer  recht  langen  Reise  mit  uns  heim. 

«^I<(:  H^IEOFft  Pr^  5n"^lJm5T^:  I 
*nxfc(WlH«tlMid  ^^  ^iai[:  F?r?T:  II 


6975)  Siisif T4PATaop.  40. 

6977]  Hit.  ed.  Schl.  ad  1, 18.  Johns.  1,20. 
e.  *^MIi|lrJ^  Joeiis.  ^^UIUll  Schl.  d.  Vh- 
f^SR  onftere  Verbesserang  für  HlR^rj; 
Tgl.  4eii  Schlass  ron  Sprach  5539. 


6978)  Kätjad.  2,151. 

6979)  R.  ed.  Bomb.  2,105,22.  Schu  20. 
Gota.  114,6.  SAfisaaTAPATHOP.  57.  6.  qf^TQ 

frlSlH  OOUÜ.   C.  Q  st  9   SAfiSa|TAPiTBOP. 


g^^sl-g^Goaa. 
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6980.  Ein  leiblicher  Brader,  ein  Stadieogenosse,  ein  Freood,  ein  Kran- 
kenpfleger and  ein  gesprächiger  Reisegefährte,  diese  fünf  gelten  als  Brftder. 

%W:  e|iWR?T:  tTTOIT:  ^TnüT:  WTOT  f  VP^i  || 

CS. 

6981.  (3228.)  Der  ist  stets  ein  Vorzflglicher  Minister,  der  den  Schatz 
vergrössert,  sei  es  anch  nur  dnrch  ein  OtterkOpfchen:  eines  schatzreichen 
Fürsten  Leben  ist  sein  Schatz,  nimmer  aber  das  Leben  selbst 

HT  *fc(Hi  fn  ciPiHi  ^WT:  ?ra^  ((siIhhiPi  I 

6982.  (5219.)  Das  ist  ein  Dichtwerk,  wenn  beim  Hören  desselben  eines 
Dichters  Herz  alsbald  redlich  wird,  nnd  das  ist  ein  Weib,  wenn  beim  Anblick 
desselben  eines  Bnhlen  Herz  alsbald  nnmhig  wird. 

msRTn  f^s^^^  snnft  ^Mnuit9i(^t|^iti:  I 
t|(f^rlMiWI  ^  T^  g^t  ff  ^  II 

6983.  (3229.)  Wer  stattlich  aussieht,  frei  von  Gelösten,  beredt  nnd  mit 
mannichfachen  Wissenschaften  vertraut  ist  nnd  die  Gedanken  Anderer  er- 
räth,  der  gilt  far  einen  (geeigneten)  Boten  eines  Fttrsten. 

HT  ßr^  m  fipf  ^^rffT  «fiirf  ^feR  ^HR  I 

??l^  ^  ^  WF^^  *^l*^l  ^  II 

6984»  (3230.)^  Das  ist  eine  Zange,  welche  den  Gina  preist;  das  ein 
Herz,  welches  am  Gina  seine  Frende  hat;  nur  die  Hände  sind  desPreisens 
werth,  die  ihm  Ehre  erzeigen. 

HT  fJW  ^rMJ^rMFhl  ».  Sprach  2598. 

UNofl  ^5f  CfsEItT  §.  Spruch  4917. 

HT  ifl^W  n^MPT  ».  Spruch  «5»8. 


6980)  SuBBASB.  26. 

6981)  Hit.  ed.  Scbl.  11,88.  Jobrs.  91.  a. 
HWIMrUl  n^  ^^  (auch  q^).  ö.  Sfilf^- 

^  ^l  yciMMH.  c.  ^rnt  (auch  cjini)  ^t^t 

^^?t  ^rnnfJ,  öRTO:  SRrtRfl:  die  ührigen. 

6982)  Pt48Ai64BB.  13,6. 

6983)  Pahiat.  ed.  Kosse.  111,84. ed.  Bomb. 


88.  a.  PlW^f.  0.  t4{(^tlHMtll  Ko«^ 
d.  |lslM^M  ^KCia  KOMO. 

6984)  Pamiat.  ed.  Kosia.  und  Bomk  T, 
13.  6.  qrr^ftfeiq  $l  qfel^  ^cfq  &on«. 

K09I0.  / 
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6985t  Znm  Opfer  sich  anschickende  Männer  beruhigten  Herzens  haben 
der  Geschlechtsliebe  schön  entsagt,  wenn  sie  sogar  nach  dem  Tode  Verlangen 
tragen  nach  dem  Himmel,  wo  die  Gazellenängigen  die  Hauptrolle  spielenl 

Hra^U^  ft^RH  ».  Spruch  2686. 

^r^  ^^  mIu|4*:  RBIrf  iflHddUW  II 

6986.  (3231.)  Obgleich  ich  dir  sagte:  Oheim,  lass  das  Singen,  so  folg- 
test du  mir  doch  nicht:  als  Denkzeichen  deines  Gesanges  hat  man  dir  jetzt 
dieses  unvergleichliche  Juwel  umgehängt.  (Worte  eines  Schakals  an  einen 
Esel,  dem  ein  Feldhflter  für  sein  Geschrei  einen  durchlöcherten  Mörser  um- 
gehängt hatte.) 

qm^  vfshmi  wir^^uiiHHMUH  i 

Hc4^HI^'^IHI<j>UH:  %T^:  ft»5T  II 

6987.  (3232.)  Nur  der  Gute  ist  geschickt  den  Nektar  der  Tugenden 
Guter  zu  schildern:  den  jungen  Mango-Spross  zu  geniessen  versteht  ja  (nur) 
der  Eokila. 

W^  ^fcr  f%  H({)Hli|:  ^RH  wldcHlHaW:  II 

6988.  (3233.)  Stets  nur  den  Guten,  wäre  sein  Reichthum  auch  ge- 
schwunden, sollen  Arme  mit  Bitten  angehen:  die  nach  Wasser  suchen,  gra- 
ben ja  auch  im  trockenen  Flussbett 

fliy4l  ^^  cii«iy:  c|^"|ti  fmfi[H:  I 
(989f  (Es  thut  Nichts  zur  Sache)  ob  ^r  gut  oder  schlecht  ist,  da  er 


6985)  NiiSB.  17, 68.  o.  «bN^irll'f^n^ 
der  Text;  der  Gomm.  schwankt  zwischen 
ofii^enni  3^»  *W+rll  Cl^rhl  ood^ng- 

6986)  Park  AT.  ed.  Kosbo.  ¥,40.  48.  ed. 
Bomb.  51.  d.  ^UlM  »t-  OT^;  5fS^  (mit 
ToraDgehendem  SJ^fT)  iftffPT  NHHH. 

6987)  DisaTANTAg.  2  bei  Habb.  in  KItja- 


KAL.  und   K&TJAS. 

6988)  Bhabtb.  in  Ctmilo.  Paddu.  bei 
ScHiBFiiBB  und  Wbbrb  S.  6.  2,36  Galan. 

6989)  R.  ed.  Bomb.  S,52,19.  Nach  Ka- 
TAiA  ein  eingeschobener  (loka.  Die  Les- 
art der  anderen  Recension  giebt  der  toU 
gende  Spruch. 
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von  Andern  abgesandt  warde:  ein  Bote,  der  eines  Andern  Sache  vortrS^ 
und  in  eines  Andern  Diensten  steht,  darf  nicht  gestraft  werden. 

6990.  Wer  in  eines  Andern  Angelegenheit  von  Andern  ihm  aufgetra- 
gene Worte  spricht,  diese  seien  gut  oder  schlecht,  darf,  o  Kenner  des  Ge- 
setzes, nicht  gestraft  werden. 

3Mohl|UIHHlfM  JsR:  %??  XJ^  II 

6991.  Ein  Guter  wird  Einem  hier  im  Leben  niemals  untreu,  erwiese 
man  ihm  auch  nur  Ehre;  wer  vermag  dagegen  einen  Bösewicht  sogar  mit 
hundert  Diensten  für  sich  zu  gewinnen? 

k\\^A\  ?9Ff  WW^  s.  Sprach  6993. 

6992.  Gute  Menschen  gleichen  heiligen  Badeplätzen,  da  der  Anblick, 
die  Berührung,  die  Erwähnung  und  das  Gedenken  jener  wie  dieser  alles  Un- 
reine entfernt 

WIUHI  ^5Ft  300  rfielHfil  f^  Hl^:  I 

?R#T  qi^  fftsf  H^t  ^IMHHÜH:  II 

6993.  (5220.)  Das  Zusammentreffen  mit  Guten  bringt  Segen,  da  Gate 
heilige  Badeplätze  sind:  ein  heiliger  Badeplatz  bringt  mit  der  Zeit  Früchte, 
das  Zusammentreffen  mit  Guten  aber  auf  der  Stelle. 

^  JT^  ^  ^:  ^\%^  ^  5(45}  II 

6994.  (5221.)  Gute  nach  Gebühr  zu  schützen  und  Böse  niederzudrücken 
ist  der  Fürsten  höchste  Pflicht,  die  hier  und  jenseits  zur  Glückseligkeit  führt 


6990)  R.  ed.  GoBt.  5,48,10. 

6991}  Yiodba-Kar.  Berl.  Hdscbrr.  210. 
a.  ^TT^  die  Hdscbrr.  c.  H^irf  ^  st.  ^ 
^irfl«^  die  Hdscbrr.  Ä.  JsR  die  Hdscbrr. 

6992)  SoBHASB.  263.  d.  ^  Hc4^MNH 
die  Hdschr. 

6993)  Ybddha-Kar.  12,8.  gos.  68,a,1. 
SoBBASB.   111.  263.    a.  ^|l|HI|  ^^  (loi. 


W^  St.  ^{JQ  SoBBASB.  an  einer  Stelle,  b» 
rflejäl^l  f^  mm^l  SobbIsb.  an  eiwr 
Stelle,  c.  efil^clt  an  einer  Stelle  SoBBisin 
citW  (d.  i.  (f^ir)  Milirl  4jWH  »n  der  an- 
deren  Stelle. 

6994)  Ybt.  in  LA.  (III)  22.  a.  6.  Anefa 
S.  1 ,  Z.  19  mit  der  Variante  HU^  st 
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(995*  (3234.)  Des  Gaten  Herz  wird  nicht  aufgeregt,  würde  er  aach 
barsch  angefahren:  nimmer  kann,  ja  das  Meer  darch  eine  Strohfackel  erhitzt 
werden. 

«rar:  Vl^itJHfMlfM  (y^lRlHHIirMJ  8.  den  Torangehenden  Spruch. 
HiyHiyhUI(MHl«?i  ^ft:  HiWHl9HNMHl«g  ^:  I 

6996.  (5222.)  Hier  anf  Erden  trägt  die  Erde  Gute  and  Böse,  bescheint 
die  Sonne  Gate  and  Böse,  beweht  der  Wind  Gute  und  Böse,  reinigt  das 
Wasser  Gute  und  Bösei 

«IfeflHftil  ^fydfcil^  HiPl'Il  ^TFW^ 
iWIK^  ^(IdHHrfi  Pli|mHI  f^^ 

6997.  (5223.)  Fftr  treue  Frauen  ist  Trennung  vom  Gatten  der  Tod, 
f&r  Stolze  eine  Verlet^qjif  ihres  Stolzes,  far  gute  Menschen  eine  ftble  Nach- 
rede, fOr  Gelehrte  eine  Niederlage  in  der  Disputation,  fEUr  Falsche  dasUeber- 
gewicht.  Anderer,  fflr  M&nner  ohne  VorzQge  die  Fremde,  fttr  Hochangesehene 
aber  ist  ein  Mangel  an  Dienern  der  Tod. 

6998»  (5224.)  Glflck  bringend  ist  der  Stand  des  verheiratheten  Brah- 
manen,  der  seine  eigene  Haushaltung  hat:  das  Haus  ist  von  Freude  erfüllt, 


6995)  Hrr.  ed.  Scbl.  1,81.  Jomiis.87.  Ka- 
titIm^tae.  95.  a.  q^lftcIF?  uod  ^Tjf^- 

M96)  MBB.  .12,  t7«8.  6.  cflMMrO^  ^L 
C«lc. 

6997)  NItuutiia  15  bei  Habb.  uod  in 
Eatjas.  14  io  KItjaeau  ILatitamitae.  un- 

111.  Th«U. 


ter  den  5^^  ^WTH.  b.  n^^RRBm  Kat. 
6.  c.  Pto%  MiUirlHIH  und  RjpnFfT  fif- 
"^  wechseln  die  Stellen  in  Kat.  c.  Q^- 

Kat. 

6098)  Ybobba-KU  12,1.  a.  ^^4^44. 
b.  JJSpn°;  man  bitte  Wgm^  erwartet, 
was  aber  nicbt  in's  Verimaats  passt. 
3t* 
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die  Söhne  klng,  die  Gattin  sanft  nnd  gesprächig,  Geld  vollauf  nach  Wunsch, 
Freude  am  eigenen  Weibe,  treu  die  Befehle  aasfohrende  Diener,  Gastfreund- 
schaft, Verehrung  Qiva's,  täglich  leckere  Speisen  und  Getränke  und  stets  ge- 
niesst  man  im  Hause  den  Verkehr  mit  einem  Guten. 

flHe^d  H^frfFR  ».  Spruch  Jjnn  ^ft^iydl  mf?r  lo  den  Nachträgen. 
Hltdlf^PlIjMliJw  ».  Spruch  3«!. 

?n#  513%  ?ia?f  «*jh5^  ^  l^iüöfj^i 

6999t  Nicht  traue  man  dem,  der  Einen  stets  befeindete,  wenn  er  Milde 
an  den  Tag  legt:  ein  Thor,  der  solches  thut,  wird  alsbald  in  Fesseln  geschla- 
gen, da  Feindschaft  nimmer  erlischt  /^ 

MIMWi  «*lffj^  BftS  c|ll«(ldHMyPs5*jri 

7000.  Männer,  die  sich  auf  die  verschiedenen  Arten  von  Feindschaften 
verstehen,  haben  dieselbe  für  fünffach  erklärt:  als  angeborenen  Hass,  als 
durch  Weiber,  durch  Haus  und  Hof,  durch  Worte  und  durch  Beleidigungen 
veranlasst.  ^  ^ 

m  ^r^:  MKIMIM^iyHHM  H^SOFI^  fsRT 

^  sJHlfrl  flf^^m^olHH  c^^lmJlftWH^I 

snSTT^iMdHM^rf^fi'  ^ifejMIH^iyjft:  II    .  , 

7001.  (3295.)  Bei  der  ersten  Beleidigung  von  Seiten  de^  Gatten  ^ 
steht  dieses  junge  Weib  ohne  der  Freundin  Unterweisung  kein  Witzwort  mit 
einer  anmuthigen  Bewegung  der  Glieder  anzubringen:  sie  lässt  die  Augen- 
Lotuse  umherschweifen  und  kann  nur  weinen,  so  dass  die  hellen  Thränen 
auf  die  reinen  Wangen  stürzen  und  die  beweglichen  Locken  flattern. 

HT  3n5n  c4imyJ|crHHH^:  HT  ^  ^  «BH^I: 

7002.  (3236.)  Sie  ist  eine  schwache  Jungfrau  und  wir  sind  verzagten 


6999jMBb.  12,5lofl 

7000)  IIm.  NItis.  i0,lS,6.  I6,a.  6.  cfl- 
rSIFR  <>n*ere  Verbeuerang  für  en<f1JT. 
m.  Vgl«  Spruch  6191. 

7001)  Am41.  26.  g4TAKlT.  5.  KWiÄiR.  25. 


(54).  SXh.  D.  40.  6.  OQ|^i{|  (dat  auch  mit 
demPolgendea  lasamnieiigetekriebttii  wnt^ 
Alle  mit  AouiAhme  von  ^takIt. 
7002)  Amar.  30.  SIb.  D.  324. 
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Herzeos,  sie  ist  ein  Weib  ond.wir  sind  die  Feiglinge,  sie  hat  einen  strotzen- 
den hohen  Basen  zu  tragen  and  wir  sind  erschöpft,  sie  ftthlt  die  Last  der 
schweren  Haften  and  wir  vermögen  nicht  za  gehen:  es  ist  doch  seltsam,  dass 
durch  Uebel,  die  an  einer  anderen  Person  haften,  wir  ontanglich  geworden 
Mttd! 

7008f  Die  ist  eine  Gattin,  die  im  Hanse  rührig,  sanft,  dem  Oatten  tren, 
stets  anf  das  Rechte  bedacht  ist,  ihre  Leidenschaften  zflgelt  nnd  bei  Jeder 
Gelegenheit  Liebes  spricht 

m  vii  m  J]^  ^  HT  wn  m  usimhI  i 

*  HT  m^l  tn  t«(riv4imi  HT  ^!f}t  m  ^fr\^d\  II 

7004t  (3287.)  Die  ist  eine  Gattin,  die  im  Haase  rflhrig  ist;  die  ist  eine 
Gattin,  die  Kinder  zur  Welt  gebracht  hat;  die  ist  eine  Gattin,  deren  Leben 
der  Gatte  ist;  die  ist  eine  Gattin,  die  dem  Gatten  tren  ist 

HT  Htm  m  MfrlUimi  HT  HImT  m  VIsINHI  I 

HHNI^4 PT; g^  MfH^itlHc<rc?Hl  II 

7005t  Die  ist  eine  Gattin,  deren  Leben  der  Gatte  ist;  die  ist  eine  Gat- 
tin, die  Kinder  zar  Welt  gebracht  hat,  in  Gedanken,  Worten  and  Tbaten 
rein  ist  nnd  den  Befehlen  des  Gatten  gehorcht 

df^sl  H^  f^UlM:  ff ^  ^^  sfloarl  II 

7000t  (3238.)  Die  ist  eine  Gattin,  die  Liebes  spricht;  der  ist  ein  Sohn, 
an  dem  man  seine  Freade  hat;  der  ist  ein  Freand,  za  dem  man  Vertraaen 
hat;  das  ist  ein  Land,  wo  man  leben  kann. 

HT  Hnn  m  ftri  ^ichj^  ^^  «ftsi^  i 

H  sft^  3^  ^FT  q^  tTFT  H  silcifff  II 

7007t  Die  ist  eine  Gattin,  die  Liebes  spricht;  der  ist  ein  Sohn,  der  da 
lebt;  der  lebt,  der  Vorzftge  nnd  Tagenden  besitzt 


7009)  ScBvIsB.  120. 

7004)  MBh.  1,8027.  Hit.  ed.  Schl.  1,100. 
JoBHS.  209.  GUopi-P.,  NtTMjli4  106- im 
fKDm.  unter  mm.  ft.ftpfsj^  stVIslNdl 
GUof4-P.  • 

7001^  BiIuADBAMiA  2,2,7.  d.  statt  t|- 
i^^^  hi  wohl  qfq^o  oder  trff^- 


^o  2u  loten. 

7006)  MBa.  12,6229.  Clai«.  Paddh.  NIti 
61.  d.  sBerfr?.  V^.  Sprach  2611.  4363. 
6062.. 

7007)  GIioDA-P.,  NlTisliA  108  im  (KDb. 
onter  mm. 
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'  7f|t98»  (5225.)  Die  ist  eine  Gattin,  die  reiDÜch  and  rOhrig  ist;  die  ist 
eine  Grattin,  diis  dem  Gatten  tren  ist;  die  ist  eine  Gattin,  die  dem  Gatten 
lieb  ist;  die  ist  eine  Gattin»  die  die  Wahrheit  spricht. 

Hw  ^  wn  wft  wi  yffitnitt*ii  i 

7009.  Milde,  Freigebigkeit,  Nachsicht,  Gerechtigkeit,  Wahrheitsliebe, 
Entschlossenheit,  Heldenmnth  und  Beleidigern  gegenflber  Strenge  sind,  o 
Forst,  die  Yorzflge  von  Forsten. 

WR  ^HH«^lf«  *•  deo  TOfMigeheBdeo  Sprach.  t 

7010.  (3239.)  Gnte^Worte  versetzen  einen  ErzOmten,  wie  Wa88e^ 
tropfen  heisse  Butter,  alsbald  nur  in  noch  grössere  Aufregung. 

ff  f^  sii4\(Rnw4  tfei^  qf^  f^^ii 

7011.  Wenn  ein  kluger  Mann  bei  Angelegenheiten,  die  durch  gate 
Worte  abzumachen  sind,  Gewalt  anwendet,  dann  ist  dieses  so,  als  wenn  er 
bei  erregter  Galle,  die  schon  durch  Zucker  xur  Ruhe  gebracht  werden  kann, 
bittern  Gurkensaft  tr&nke. 

7012.  Durch  gute  Worte  zu  Stande  gekommene  Angelegenheiten  erfah- 
ren nimmer  einen  Wandel,  eben  so  wenig  wie  die  Herzen  guter  Menschen, 
und  gewähren  uns  wie  diese  stets  grosse  Freude. 


7008)  y|0DB4-KAii.  4,18. 

7009)  E.  ed.  Bomb.  4,17,S9.  Goir.  16, 
2«.  Bei  Goma.:  HW  <(||H4^I|:  ^Füflf^ 

gfH:  ffsrfrT:  I  ^  ^5|J]mi  ^  ^qj^T- 
Um«tilf(miH  II  Derselbe  Sprach  auch 
R.  ed.  Bomb.  4, 17,S9  io  folgender  FassoDg 

iD  a.ö.:^:  ;r:  ?pn  wTi  4(h:  WS  q^i- 


7010)  PANKAT.ed.Kowfi.III,37.ed.Boinb. 

28.  6. 51^:  §t.  aW  Kost«,  c  HHHWtl 
Kosie. 

7011)  Pamiat.  edl  Bomb.  111,131    Vgl. 
Sprach  7021.  ^ 

7012)  Pamav.  ed.  Bomb.  111,130. 
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7018.  (3240.)  Wie  Brabman  erklärt  bat,  bedient  sieb  die  Staatslclugbeit 
der  guten  Worte  als  ersten»  der  Gewalt  als  letzten  Mittels.  Unter  dj^n  (vier) 
Mitteln  ist  aber  die  Gewalt  das  scblecbteste:  diese  wende  man  zolA^ft  an. 

7014.  (5226«)  Ein  vorzOglicber  Gegenstand  erlangt  einen  grossen  Kuf 
nur  nnter  Leuten  gemeinen  Schlages;  welcbes  Ansehen  hätte  er  anter  Gros- 
sen, die  viele  yorzfigliche  Gegei^st&nde  besitzen? 

7015.  Auf  einen  Meeradler,  der  eine  Beate  trag,  fielen  andere  kräftige 
Meeradler,  die  keine  Beate  hatten,  ein;  da  gab  jener  die  Beote  aof  and  ward 
der  Fronden  theilhaftig. 

flim^f^  ^  ciuiHiH  P^irnTf:  I 

7016.  Einem  Meeradler,  der  es  gesehen  hatte,  dass-ein  Meeradler  mit 
Beate  von  andern,  die  keine  Beate  hatten,  hart  mitgenommen  wurde,  ergebt 
es  wohl,  weil  er  der  Beute  entsagte. 

iMilMWjidW  ^*dMr^rir^lMl(MHI^II 

7017.  (5227.)  Die  Timi  im  Meere  und  Fürsten  gleichen  einander:  wenn 
jene  meinen,  die  Wolke  sei  freigebig,  wenn  sie  einige  aus  dem  ihnen  gehö- 
rigen Wasser  geraubten  Tropfen  entlasse;  so  glauben  auch  diese,  o  sieh,  dass 
die  Bande  der  schändlichen  Schreiber  ein  gutes  Werk  thue,  wenn  sie  näm- 
lich von  allem  dem  offen  Geraubten  ein  kleines  Bischen  spende. 


7013)  P4iii4T.ed.KeM«.I,432.ed.aoiiib. 
3T7.  ni,129.  6.  HM^^I  (welches  Mihon 
BraFBT  Terbescert  hatte)  Kosie.  d.  ri<-HK- 
Ifljt  R|cnfiic|^KosB«; 

7M4)  R1«4.Tai.  4,J54.  a.  Wm«^^o| 
ed.  Calc  d,  HHKIIH  aosere  Aenderong  Hur 

70i5>  BbU.  P.  il,9,s.  Coam.  i«  SÜ- 


UUAFRATAKANA   4,5.   6.  ?   St.  ^^   BbIo.  P. 

Vgl.  den  folgendeo  Spruch. 

7016)  MBB.  12,  ee<S.  b.  Stqjqpi  ed. 
Ctlo. 

7017)  R1«a-Tai.  ed.  Ti.  4,619.  ed.  Gate. 
«SS.  c.  ^^m^  ed.  Calo.  d.  n^CdlUlf^cll 
entspricht  dem  f^^rWlli\«i  <m  Torlierfo- 
henden  (l^ka. 
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79VS*  (3241.)  Männer,  die  sich  auf  Geschäfte  yerstehen,  sollen  zunächst 
gute  yforte  bei  einem  Geschäfte  anwenden,  da  durch  gute  Worte  zu  Stande 
gekommene  Werke  nimmer  zu  Schanden  werden. 

WW  ?[H^^^  BiRUI  ^  53^?  ^  I 
H^OT  g  H^  sd^MifftiMi  H^lfu^s  II 

7019»  Durchaus  und  stets,  sef  es  durch  gute  Worte,  durch  Geschenke, 
durch  Veruneinigung  und  schliesslich  durch  Gewalt,  mflssen  Forsten  einen 
Feind  aus  dem  Wege  räumen. 

qmr^^^HHk^lBi^TO^i 

7020.  (3242.)  Durch  gute  Worte,  durch  Geschenke  und  durch  Yenm- 
einigung,  sei  es  durch  alle  zusammen  oder  durch  eines  von  diesen,  suche 
man  Feinde  zu  besiegen,  nimmer  aber  durch  Kamp! 

HAST  ^^  ftlftpf  rPT  ?T^  5^  R^PwW:  I 
ftft  ^^  U<t)<Mi  «ICMfd  ^  ^rf:  flildH  II 

7021.  (32^43.)  Wo  schon  gute  Worte  zum  Ziele  ftthren,  da  soll  ein 
Verständiger  keine  Gewalt  anwenden:  wenn  Galle  durch  Zucker  zur  Bohe 
kommt,  wozu  bedarf  es  dann  der  bitteren' Gurke? 

HlW(3|l^l  UMIfh^UM  t.  Spruch  7018. 
mM4<^HH  H^  s.  Sprach  7019. 

?!rt  HIMAJ^Ih  c4iH(Hfuiiü^i  ^  tmi«uifi- 

{Nlfll:  SRSFF^  fifTOT^t  H^w(i^  5?!:  I 

qg^  fH^miiM  tii^^^HurmmiiPidiMWiMi 

tJW4ni^^|c|()f^MU(lHli|fM  *fl^  RftlT:  II      • 


7018)  PAiii4T.  ed.  Kosb«.  1,424.  Untere 
▲enderangen:  a.  d^^  st.  Uld<4l^l. 
b.  SfiÄ  8t.  SBW.  Vgl.  Sprach  942. 

7019)  ViDDAA-Kiii.  Berl.  Hdechrr.  104. 
«.  WTO  »t.  HWT  die  Hdsobrr.  c.  njeitf} 
(st  ^q|Q1  ^  und  n^f  die  Hdeohrr.  d.  •?- 


^llb|^:  die  Hdscbrr. 

7020)  11.  7,198.  Hit.  ed.  Scil.  111,40. 
JoHBS.  43.  c.  HiRifl  »i-  iolslrj;  OTH  ^- 

7021)  PA1IK4T.  ed.  K08M.  1,423.  ed.Boah. 
378.  Vgl.  Sprach  7011. 
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7622.  Am  Abend  gebt  ja  die  Sonne  nicbt  auf!  Der  Mond  hat  ja  kein 
brennendes  Licht?  Wie  kftme  ein  Waldbrand  an  den  Himmel?  Ist  es  viel- 
leicht ein  Blitz?  Wie  kftme  der  bei  heiterer  Loft?  Sieh  da,  ich  habe  es 
herausgebracht!  Es  ist  der  furchtbare  Edelstein  in  der  Haube  der  Schlange, 
der  grausigen  Nacht,  die  da  eilt  in  der  Hoffnung  Wind,  den  Lebensodem 
der  Liebsten  eines  auf  Reisen  befindlichen  Gatten,  zur  Speise  zu  bekommen. 

7023.  (3244.)  Nachdem  sie  gerade  so  viele  Worte,  als  die  hinterlisti- 
gen Freundinnen  sie  gelehrt,  eiligst  vor  dem  Gatten,  als  er  eines  Vergehens 
sich  schuldig  machte,  vorgebracht  hatte,  begann  sie  gleich  darauf  sich  so  zu 
benehmen,  wie  es  der  Liebesgott  erheischt:  dies  ist  eine  der  reizenden  Ver- 
fahrungsweisen,  die  der  durch  Unschuld  gezierten  Zuneigung  eigen  isU 


'  HI^HM«^^  I^MIH  8.  den  folgeodeo  Spruch. 

HTfWT  giUFT  ^TOHPT  i^^:  I 
H^HIrM^HI  ST  HJIrM^l^diHHI  ^Om  11 

7024.  (3245.)  Der  Hund  und  das  Pferd,  vorzOglich  aber  der  Esel,  fah- 
len den  Augenblick  darauf  nicht  mehr  den  Schmerz,  den  ein  Schlag  ihnen 
verursachte. 

HT  P=m  5^11^  R^FR  5pf3:  ^IHrl^ltfi  ^  rf- 
fciro  cTFT  ^  HT  fa<i  MMr^Nrllia-^fa^^HHI;  i 

w  ^FT  cJ!tl|((4|lr^JHM8i  *MW  cR^  ^W:  II 

7025.  (3246.)  Ehre  der  allmächtigen  Zeit,  durch  deren  Macht  jene  rei- 


7022)  (liQlRAEAsIsBTAEA  3  bei  Hasb.  in 
EItjakal.  und  KItjas.  o.  clM^HfUJ:  ?- 

7023)  AiiAB.  43.  e.  SUtt  Cq^  könnte 
fluia  (T^;  TermntheB. 

7024)  PARiiAT.  ed.K08B6.  ¥,47.  ed.  Bomb« 

Kos««. 


7025)  Bbabtb.  ed.  Boiil.  3,42.  Habb.  und 
Galam.  28.  lith.  Ausg.  I  89.  lith.  Ausg.  II 
86.  ClBio.  Paddb.  a,  ^n??:  «hSH^I  »t.  HT 
jvm  qni^.  6.  l|FT  »t.  AFI,  HTfif  JJ^  «t. 
nr  ft<(Jy.  c.  ^•^tI:,  o-^tii:  «wd  3f^- 
a?:  »i.  3i[TT:;  ci^HIWI:.  d.  qPT  ^  »t. 
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zende  Stadt,  jener  grosse  König,  Jene  Schar  benachbarter  Forsten,  jene  ver- 
ständige RatbsTersammlang  zu  seiner  Seite,  jene  Franen  mit  dem  Mond- 
und  Bimba- Antlitze,  jener  Obermfithige  Prinzenschwarm,  jene  Barden,  jene 
Erzfthlongen,  alles  dies  der  Erinnenng  anheim  gefallen  ist 


7026.  (5228.)  Geraden  gegenober  zeige  man  stets  Geradheit,  Wohl- 
erzogenen gegenober  Höflichkeit,  Freunden  gegenober  Freundschaft,  Fal- 
schen gegenober  Fal3chheit. 


Hltf :  UclUHl  ft^  ^TPfr  Pnf  JJ%  Wfi  I 
*lljj^  Hl  pRftrsI  ^  W^  mI^wjH:  II 

laravane  ist  des  Reisenden  Frennd. 


7027f  Eine  Karavane  ist  des  Reisenden  Frennd,  eine  Gattin  ist  der 
Freund  des  im  Hause  Weilenden,  ein  Arzt  der  Freund  des  Kranken,  Spen- 
den der  Frennd  des  Sterbenden. 

Hiif  MHi^ysiiHWci  qrf  qnnr 

fe  fwidl  'Wftl  ^i5|Ht^N(W4l  I 

tTit^Hir«n(i  ti(mt|irffqi«^iiP?t  II 

7028«  (3247.)  Nur  jene  durch  erheuchelte  Zärtlichkeiten  reizende  Ge- 
liebte mit  ihren  hundert  Gelösten  liegt  dir,  o  Schelm,  im  Herzen,  und  für  mich 
ist  dort  auch  kein  Plätzchen  Obrig;  darum  sollst  du  den  Fussfall  nicht  ent- 
weihen! 

7029.  (5229.)  Eine  Wohnung  im  Walde  ist  fOr  dich  eines  Weltherr- 
schers Palast,  weil  du  Besitzlosigkeit  fOr  das  wahre  GlOck  hältst;  ein 
Thor  dagegen  wird  von  der  Sinnenwelt  und  den  Sinnen,  diesen  Dieben,  so- 
wohl im  eigenen  Hause  als  auch  im  Walde  bestohlen. 


7026)  S4ftsifTAPlTaop.  43. 

7027)  MBB.  3,17849. 

7028)  SIb.  D.  43.  VaUat.  ed.  Koib«.  IT, 
9.  ed.  BoiBb.  8.  (Um.  Padbb.  o.  ^  ft 

7029)  (antic.  2,36  bei  Hakb.  and  in  KU- 


JAEAl.    NtTISAiE.   S.  70.   (ATAtAT.  S.  30.  B. 

und  6.  wechseln  die  Stellen.  6.  PlHW* 
Im  WörterbBch  ist  unter  fH:T«Pn?(li<cb- 
träge)  als  Bed.  B^siUlotigkeit^  Armutk  mr 
laietzen;  unter  ^^  ist  dieie  Stelle  unter 
1)  d)  tm  streichen  ond  an  t)  «)  in  stellen. 
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7030.  (3248,)  Der  mit  Lack  beonalte;  eine  Waasertosa  an  reifender 
9chöBbait  übertreffende  and  mit  Ringen,  die  Tom  starken  Gluize  der «vieleB' 
Perlen  röthlich  schimmerten,  verzierte  Fa»,  den  eine  heftig  Erzfimte  mit 
beweglichen  Lotasaugen  dem  Liebsten  an*s  Hanpt  schnellte,  strahlte  hier  wie 
ein  Anzeichen  (kdnftigen)  GlQckes. 

7031»  (3249.)  Ein  mit  Lak  belegter,  frfihlingssprossenlinder, 

Ein  bespangter  Fass,  e^n  schwer  woUOstig  träger; 
Wo  ein  Tritt  Ton  ihm  trifft  einen  Liebessünder, 
Der  ist  dein,  o  sePger  Delphinfahnenträger! 

Rückert. 
•r 

m  ^fWr  5?  qf  3»Mir«  WSt  fJWMlis^AH:  I 

riTrH^  ^^  fsranH:  TOI:  H  fsIdPAÜJ  II 

7032«  (52300  Das  ist  eine  hohe  Stellang,  die  keinen  Hochmath  er- 
lengt;  der  ist  glücklich,  der  frei  von  Begierden  ist;  der  ist  ein  Freand,  za         /  ^   /' 
dem  man  Yertraaen  hat;  der  ist  ein  Mann,  der  seine  Sinne  bezwangen  hat.    h^ 

^w^^^  ^"OT  ^^ftrT  r  w^  wm^  t:  i 

7033«  Daa  ist  eipe  fiathsversammlang,  wo  ein  Beisitzer  ist;  der  ist  ein- 
Beisitzer, der  Recht  spricht;  das  ist  Recht,  wo  Wahrheit  ist;  das  ist  Wahr- 
heit, wo  kein  Lag  sich  findet. 


7030)  Ama».  M. 
70Si)  AsAft.  ifS. 
7033)  GUooA-P.  im  (EDt.  uottr  q^» 


ft^  and  (q|«iiH' 

708$)  K4i«U.  106,  US.     Vft.  Spraok. 
3403. 


III.  Tli«U.  32 
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7034.  (3732.)  Wie  es  das  Schicksal  wiU,  der  Art  gestaltet  sich  der 
Vorsatz,  der  Art  ist  die  Einsicht,  der  Art  die  Vorstellaog  und  der  Art  sind 
auch  die  Ge^rten. 

7035.  Der  Dienst  ist  ein  wahrer  Dienst,  welcher  dem  Herrn  frommt, 
▼or  Allem  aher,  wenn  dabei  (des  Dieners)  Wort  Etwas  gilt:  mittels  solcher 
(Diener)  soll  ein  Yerstftndiger  an  den  Fdrsten  za  kommen  suchen,  nimmer 
anf  andere  Weise. 

703(.  Da  dn  kein  heiteres  Wort  an  mich  richtest,  keinen  Wunsch  tod 
mir  erfallst,  in  den  Nftchten  gewöhnlich  rasch  aafathmest  wie  des  Feuers 
Flamme,  im  Umhalsen  dich  lass  zeigst  und  nicht  daran  denkst  mich  zu  kfls- 
sen,  so  (schliesse  ich  daraus,)  dass  in  deinem  Herzen,  o  Schelm,  eine  andere 
Geliebte  als  ich  wohnt. 

7037.  (3250.)  Wer  sich  weder  mit  der  Dichtkunst,  noch  mit  der  Mu- 
sik, noch  mit  irgend  einer  anderen  Kunst  beschäftigt,  der  ist  ein  leibhaftiges 
Vieh,  dem  nur  Schweif  und  Hörner  fehlen.  Wenn  er,  auch  ohne  Gras  zq 
fressen,  am  Leben  bleibt,  so  ist  dies  das  höchste  Glück,  das  dem  Vieh  za 
Theil  ward. 


7034)  Paniat.  ed.  Bomb.  111,162.  Ybt.  in 
LA.  (III)  27.  ViEftAMAK.  53.  SdbbXsh.  69. 
Galan.  Varr.  36.  o.  ^^  and  ^fSSJ  st  ^T 
nr.  c.  %m  (auch  %mt)  und  W^  »l.  ^Jcf .  Vgl. 
Spruch  2532. 

7035)  Pankat.  ed.  Kosb«.  1,52.  ed.  Bomb. 
46.  b  i||<(hj|  t4|c|)J|c|^  ed.  Bomb.  «Accor- 
ding  io  a  special  saying,  tbat  mast  be  un- 
derstood  to  be  serTice,  wbich  is  good  for 
one's  masteri),  i.  e.  he  is  «  good  senrant 
wbose  objeet  is  his  nia8ter*t  welfaro.  WUh 


c4lcn4IG|:M^Ci:  clr.  Qlicnin:  in  «'1.  366  (d.  i. 
Spruch  2704)  Kiblbobr.  Wir  ferweisen  io 
Betreff  Ton  Uh^MWÜ  und  des  ganzen 
Spruches   auf  Sprach   4356.    c.  (tfCiH 

KOSB«. 

7036)  Panbat.  ed.  Kosb«.  iy,7.  ed.  Bomb. 
6.  a.  qif^ri  KosB«.  c.  {^liddrll  Mni^(i- 

^FSm  KOSBG. 

O 

7037)  Bhamtb.  ed.  Bohl.  Sap^L  %.  litb. 
Ausg.  I  2,n.  ath.  Ausg.  II  IS.  Galam.  IS. 
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7038.  (5231.)  Die  Fran  eines  Wilden  ging  in  einem  Walde  in  ihrer 
Freude  rasch  aaf  eine  mit  Blut  beschmierte  Perle  za,  die  aas  der  Stirn  eines 
von  einem  Löwen  zerrissenen  Elephanten  gefallen  war,  in  der  Meinung,  es  sei 
eine  Bmstbeere.  Nachdem  sie  sie  mit  den  H&nden  aufgehoben  und  gesehen 
hatte,  dass  sie  weiss  und  hart  war,  liess  sie  sie  liegen.  So  pflegt  es  ttberaus 
bedeutenden  zu  ergehen,  wenn  sie  an  einen  unrechten. Ort  gerathen. 

7031.  (5232.)  Nur  dadurch,  dass  der  Löwen,  Tiger,  Schlangen  und 
Bösewichter  Wünsche  nicht  in  £rfttllang  gehen,  bleiben  die  Menschen  am 
Leben. 


■  gv      ..*\ 


7049.  (3251.)  Auch  ein  junger  Löwe  stürzt  sich  auf  Elephanten,  deren 
Backenwände  von  Brunstsaft  befleckt  sind:  dies  ist  die  angeborene  Weise 
Beherzter,  nicht  das  Alter  ist  ja  die  Ursache  des  Machtglanzes. 

^TOHIrTO  ftfi^  ^dlf(  5^in^  II 

7041.  (3252.)  Eines  lerne  man  vom  Löwen,  Eines  vom  Reiher,  sechs 
Dinge  vom  Hunde,  drei  vom  Esel,  fünf  von  der  Kr&be  und  vier  vom  Hahne. 

nftpOUftia^F^  «.  Spruch  7047. 


7038)  NItifbadIfa  8  bei  Habb.  in  KItja- 
■Au  uod  KIvjAS.  6. 35PlTfJ  fn^PT.  c  3- 
mi^  UDsere  Aenderung  für  3Mi|«^  in 
Kavjah4u;  MIUHhINJI«^  Habb.  und  KI- 

VJAS. 

7039)  KAYiTAMfTAK.  13.  Vgl.  Sprach 
11904. 

7940)  BHABTf .  ed.  Boau  2,81.  Habb.  Ioo. 
IHh.  Ausg.  I  87.  lith.  Ausg.  II  88.  Galam. 
41.  (ÄBVG.  Paddb.  Subhash.  316.  a.  Ph^* 


o 
7041)  Kam.  66  bei  Habb.  64  in  der  ed.  Ran- 
gap. Vbdoba-Ran.  6, 1 5.  Bert.  Hdschrr.  121. 
Galan.  Varr.  125. 6.UDd</.wech8eIndie  Stelle "" 

iO  Vf  ODHA-KIB.  C.^|QiI^8t.f^|^4V|DDHA- 

Kar.  Berl.  Hdschrr.  d.  ßl^1Gl^lf|  ^Vi^- 
5H  Vbddba-KXii.  ftr^  Tj(ejli^  J^^ll  0) 
Berl. '  Hdschrr.  Vgl.  Sprach  694.  2183. 
1261.  4427.  5510.  6950. 
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7042.  Aach  eui  Scb^tksü  gebftrdet  sidi  wie  •ein  ILöwe,  so  laoge  er  sich 
in  seiner  Höhlenbehaosiiqg  beimiscb  faUt;  Jsoiorat  er  i^er  einem  Löwen  zn 
Gesiebt,  so  erkennt  man,  dass  er  Nichts  weiter  als  ein  Schakal  ist 

7448.  Klagen  steht  es  ja  nicht  an,  dass  sie  einen  Löwen,  die  Sonae, 
einen  Forsten  oder  einen  Gott  wegen  ihrer  Jagend  gering  scbttsea,  dau 
diesen  eine  grosse  Macht  verborgen  ist 

^ioirtH**!  JR^  f^  i*5ohc4l(M  I 

5RT^  HcIrMH^H  ^  %T  nT^  ^:  U 

7044*  Sage,  wober  es -komnit,  dass  der  krj^ge,  Elepbanten-Blat  and 
^     -Fleisch  geniessende  Löwe  sich,  wie  nun  weiss,  nar  ein  Mal  im  Jahre  be- 
gattet, eine  von  liartem  Zacker  und  lUeie  eich  nährende  TivlAUau)i<e  dagegen 
/    Tag  lür  Tag  verliebt  ist? 

ftf%oUI4i(mH^  »4>j(^(rmUilPHMMlfUH> 
Hl  ^WHHM-^Hiy  H^^n^wTTJnt  fliHii^l 

7045.  (3253.)  P&nini,  den  Grammatiker,  brachte  ein  Löwe  om  sein 
theares  Leben;  den  Weisen  Gaimini,  den  Grttnder  der  Mtm&ms&,  zerstampfte 
flags  ein  Elephant;  Pingala,  eine  wahre  Schatzkammer  fOr  Yerskande,  tödtete 
ein  Seeangeheoer  am  Meeresstraode:  was  kOmmem  sich  watheade  Thiere, 
deren  Geist  Unwissenheit  verhollt,  am  Verdienste? 


53*  JW??  ^  ntriHm  U«hl!UM(j^ll 


7043}  SoBHA#a.  90.    6.  44q|«^1^I  die 
Udschr.  d.  f^j^l  4ie  Udsobr. 
7044)  SoBHASB.  76.  c.  qT^FT^:  ^I^ÜRT 


die  Hdtchr. 

7045)  Panbat.  64  K08B«.  11,34,  MtQe«k 
32.  a.  mi(um:.  e.  ftflSt  luid  fo^  it  f^ 
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7%it»  (5275.)  ^0  »v  ix^99Ciiv,  fs:^  5i)|i.oouv/tcj  rj)v  TfXfamxi)v  iity- 


7047.  (3254.)  ^Welcher  verständige  Mann  würde,  da  das  Heil  an  einem 
Orte  im  Him&laja  zn  finden  ist,  wo  Heilige  die  Höhlen  bewahnen,  wo  die 
Schaltern  von  Qiva's  Stier  sich  einen  Weg  durch  die  Bäume  bahnen  und  wo 
die  Gangä  die  flachen  Felsblöcke  bespOlt;  welcher  verständige  Mann  wOrde, 
so  frage  Ich,  bei  so  bewandten  Umständen  durch  Neigen  des  Hauptes  seine 
Ehre  beflecken,  wenn  nicht  Weiber  das  Geschoss  des  Liebesgottes  wären, 
Weiber,  deren  Augen  denen  der  zahmen  Gazellenkälber  gleichen? 

ftff^  oll^^HI  SR^T  ».  Spruch  7049. 

7048.  (3255.)  Dass  bei  allen  Geschöpfen  des  Geistes  Willenskraft  zu- 
erst das  Gelingen  oder  Hisslingen  einer  Sache  verkündet,  weiss  der  Kluge, 
nicht  aber  der  Thor. 

<^H;*j^i««(lrl*«J?(UJHdl  ^Tcffn: 

f%farg:  gf^  r^<UiHo|<^^j^lHW  MHIrH^i  II 

7049.  (325(«)  Ein  kluger  Mann,  dem  es  um  das  Gelingen  seiner  Sache 


7046)  Yiddba-Kaii.  14,17.  Vbt.  Io  LA. 
CHI)  3.  SuBBASB.  264.  Gai-ah.  V«rr.  IS,  a, 

KU.  e.  ^i^f^^l^fff  SuBB^SB.  qq,  ^ 
ond  q^  St.  ^;  ^JrHfl  SRq  «l.  J^  % 

ood  iref  ^  »t.  qffiHiHJ  HUilSUMH  3B^ 
W  ^  SvmuU9.  VkU  Sprach  583.  998. 

7047)  Bbabti.  ed.  Bobi..^67.  Habb.  70. 
tHU,  Ansf.  II  i%,  Ratjas.  i».  a.  fjff^  tt. 


qq  ^frl  DDd  q?r  «pW  »t.  M^^JW;  Ff- 

7048)  Pam^at.  f>d.  KosB«.  11,198.  ed. 
Bomb.  180.  o.  f^  ^  ^  o||(h4  (war 
schon  in  der  ersten  Auflage  Terbessert 
worden)   Eosse^   rf.  nrV4^l   ^ffT  ^fl^J 

KOSBO. 

7049)  Paiibat.  ed.  Kosb«.  111,238.  ed. 
Bomb.  174.  o.  c4l6^dT  it.  VnhRI  ed. 
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za  thnn  ist,  soll  sein  Feuer  unterdrfickeD  aod,  wftre  er  auch  mathig  and 
willenskr&fUg,  allmählich  lernen  Standhaftigkeit  an  den  Tag  za  legen,  wenn 
das  Schicksal  es  erheischt:  hat  nicht  der  hochstehende  Judhishthira,  obgleich 
ihn  Brdder  amgaben,  die  Indra,  Kabera  nnd  Jama  glichen,  anter  Leiden  gar 
lange  den  Bettelstab  getragen? 

ff  ^rH«Jwf*(Uil  ^  HI*r|W4«J^H 

7050*  (5233.)  Wenn  Untergebene  sogar  mit  grossen  Tbaten  za  Stande 
kommen,  so  erkenne  darin  eine  löbliche  Eigenschaft  ihrer  Gebieter,  dass 
diese  nämlich  ihnen  Solches  zatraaen.  Wdrde  wohl  Arana  der  7er8cheacber 
der  Finsterniss  sein,  wenn  ihn  nicht  der  Sonnengott  an  die  Spitze  des  Wa- 
gens gestellt  hätte? 

MHch^  sRffT  sPIFT  mW^  WldHf^HI  f^T^'ö^  II 

7051.  Wenn  Sttä  aus  Farcht  vor  übler  Nachrede  ihren  eigenen  Leib 
im  Fener  als  Opferspende  darbrachte,  das  Fener  aber  in  W^asser  sich  um- 
wandelte, so  offenbart  sich  darin  die  Macht  der  edlen  Gemathsart.' 

41({ftl  HHT  RldHrlWrl:  W^  ftlTO  sWohRü^lJJJ  I 
«T^  aWT:  ^SBRJ^:  «T^Og  3RtT:  *fd4lddlPl  II 

7052.  Gate  haben  viele  Noth  and  Böse  geben  sich  der  Frende  hin, 
Söhne  sterben  and  der  Vater  erreicht  ein  hohes  Alter,  mit  Fremden  ist  man 
zufrieden  und  gegen  die  Seinigen  lässt  man  den  Zorn  ans:  man  sehe,  wie 
das  Zeitalter  Kali  sein  Spiel  mit  uns  tr^bt! 

rfNn  ^fit  HHNiIfi  gsT^  M^ii|i^i 

fHMIilHIWIH  MfniHI  >!r^T  'T^  H«fc1jJsll*i^M 

ftera  MfniHi  g  cmi^i  ^j?^  ji^  whI^^hi  ii 


Bomb.  6.'^5|Tffa^  ed.  Bomb.  c.  ^^^ 
ÜilMi)4^i|Ul|^r4HI  ed.  Bomb.  d.  fs(^ 
ppm  ^^  gl.  N4UiHc<t^ij^HN  ed. 
Bomb. 

7050)  (U.  ed.  Böbtl.  163.  b.  tt{i^{\' 


7051 )  Sdbb  A8B.  104.  a.  i^jldMI  die  Hdsehr. 
b.  Ml^fH^c^Hi  die  Hdsehr. 
7052}  SubhIsb.  270.    Vgl.  Spruch  2743. 
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7053.  (3257.)  Unter  wem,  wenn  er  im  Amte  steht,  die  Grenzen  des 
Reichs  wachsen,  wie  der  Mond  in  der  lichten  Hälfte  des  Monats,  der  ist  ein 
würdiger  Diener  der  Fürsten. 

7054«  (3258«)  Unter  wem  aber,  wenn  er  im  Amte  steht,  dir  Grenzen 
des  Reichs  einschrumpfen,  wie  Leder,  das  man  am  Feaer  hält,  den  soll  der, 
der  nach  Herrschaft  trachtet,  meiden. 

7055f  (5234.)  Jedenfalls  ist  es  leichter  ein  freundschaftliches  Verhält^ 
niss  zn  schliessen  als  aufrecht  zu  erhalten,  da  wegen  der  Unbeständigkeit 
der  Herzen  Freundschaft  bald  bricht  - 

^5f  55l5f  5sR  r^^W  ^d^StldHlldfol^cJ  ^f^  I 
5nÖ  chcrMH(lfc(c|  f^  (s^fri  siiPfqt^i:  II 

705(.  (3259.)  Der  grosse  Haufe  yerlässt  den  edel  Geborenen,  Geschick- 
ten  und  Guten,  und  fühlt  sich,  wie  zum  Alles  gewährenden  Wunderbaum, 
zum  Reichen  hingezogen,  ermangelte  dieser  auch  des  Adels,  der  Geschick- 
lichkeit und  der  guten  Gemüthsart 

Pisl4id  Jf^  ^^  ^ 

7057.  Die  Geburt  in  einem  edlen  Geschlecht,  Glück  aller  Art,  eine  un- 
unterbrochene Kette  Ton  Freuden  über  das  Zusammentreffen  mit  Lieben, 
hohes  Ansehen  in  seinem  Geschlecht  und  fleckenloser  Ruhm:  der  Art  ist 
die  f^rucht  Tom  Baume  der  guten  Werke. 


gg!5T  i|l5|iir«*J*dl  35t  (q<i4iH  MiaMej^l 


7058.  (52350  Eine  Tochter  führe  man  in  ein  edles  Geschlecht  ein. 


7053.  54)  P411KAT.  ed.  Koti«.  1,104.  fg. 
ed.  Bomb.  92.  Ig.  7053, 6.  SMfhMd  ^fj^' 
^IZ  ad.  Bomb.  qq^^Kosi«.  7054  b. 
^iPHH  ed.  Bomb.  CfQT  QtI^Kosb«. 

7055)  R.  ed.  Gobb.  and  ed.  Bomb.  4,32, 
7.  a.  H^Sn  gSfi^  "Pnf  ed.  Bomb,  ü,  «rf^f- 
rMfJIrl  ed.  Bomb,  d,  55^  ^f\  ft^  ed. 


Bomb. 

7056)  Paiibat.  ed.  Kom«.  und  Bomb.  V,  8. 

7057)  SuiH&sa.  54.  e.  l^R^  die  Udschr. 
<<•  MUUH^  I  die  Hdschr. 

7058)  YfDDHA-KllN.  3,8.  Berl.  Hdscbrr. 
31.  Gala».  Varr.  53. 6.  tfSf,  MMMH.  c.  ^5- 

%  d.  frnl  »t.  ^;  qqfin  und  qi^. 
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einen  Sohn  fahre  man  in  die  WissenBchaften  ein^  einen  Feind  fttfare  man 
in^8  UnglQck,  einen  Freund  ftthre  man  in  die  Tagend  ein. 

^JcTBcrTOrg  H^  •.  Sprach  186SL 

5isr  cii-^iq  oti4iKii  ^  ^rf^  v[^  JTfiu  a 

7059.  (3260.)  Obgleidi  die  Thaten,  welche  Edmge,  wie  Sagara  and 
andere  nach  ihm  vollbrachten^  schöne  Thaten  waren,  so  sind  dennoch  jene 
ihre  Thaten  und  auch  sie  selbst  untergegangen. 

^^chlHNWilH^M  8.  Spruch  T06I. 

7060.  Warum  habt  ihr  nicht  dasselbe  Vertrauen  zur  bösen  wie  zur  gu- 
ten That,  da  der  Mensch  eine  solche  That  vollbringen  soll,  durch  die  es 
ihm  schliesslich  wohl  ergeht? 

^^HJHlfaWCT  HlifttllUrwWfFqfT!  II 

7061.  Das  Ganze  der  Lebeaskliigbeit  beetsehr  in  drei  Dingen:  in  der 
richtigen  Handlungsweise,  die  uns  Yishiingupta  (E&nakja)  lehrt,  in  der  Ge- 
winnung von  Freunden,  die  uns  Bhrgu's  Sohn  ^ukra  lehrt,  und  in  Miss- 
trauen, das  uns  Brhaspati  lehrt. 

7062.  Same,  dtr  in  gehöriger  Weise  auf  einen  guten  Acker,  der  frei 
von  Schaden  bleibt,  ausgesäet  wird,  bringt  sogar  in  kurzer  Zeit  reichliche 
Frucht;  gerade  so,  das  erkenne  man,  geht  es  mit  einer  Gabe. 


7059)  Hit.  ed.  Scbl.  IV,78.  JÖbns.  82. 

7060)  Nanh.  t7,  4  8.  0.  W(t{  der  Text, 
^Ffff  eine  ioi  Comm.  erwähnte  Lesart 
d.  Der  Comm.  faMt  ^^R  -alr  nom.:  H^- 
TOH  SRIH  ^^J^  W^mr^u  Nach 
dem  Comm.  Tempottet  der  Verrasser  sofclie 
AuMprüclM  wie:  MJH(V(^|^r  ^  ^WR 


c^q^IMNI  1  HiyWH»4  SR^  ^^g- 

7064)  Paiiiat.  ed.KosB«.  11,45. ed. BonA. 
40.  a.  H^W^  KiWB«.  d.  OR^  NfeWR*!-. 
ff;  RosBo. 

7062)   SuBoisB.   90.     a.  H^^    ^ 
HUfictir.  6.  i^fftHlW?  Äe  IRfsehr. 
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70(3f  Freude  oder  Leid,  das  den  Geschöpfen  bevorsteht,  roflssen  sie, 
sie  mögen  wollen  oder  nicht,  ganz  hinnehmen,  ihnen  entgehen  können  sie 
nicht 

70(4.  (S23(.)  Freude  oder  Leid,  Liebes  oder  Unliebes,  warte  man  ru- 
hig ab,  wie  es  kommt,  ohne  sich  vom  Herzen  hinreissen  zu  lassen. 

g^  WSl  «•  Spruch  4772. 

g^*  Hotf  am  ^W  ^'an  ^  i(wfl  i 

7065.  Den  Freuden  mnss  man  leben,  Easteinngen  sind  fdrchterlich  und 
eine  Wissenschaft  ist,  o  Weh,  nicht  leicht  zu  treiben:  einem  Gelehrten  will 
ich  Ehre  erweisen,  was  nützen  Kasteiungen? 

5^  f%  sl^^l^  cirft  J:ä^c||ym  fcF^  HlrMUlfMI  I 

7000.  Weder  der  Freuden  noch  der  Leiden  wird  man  ja  darch  eigene 
Kraft  theilhaftig,  da  sie  vom  Schicksal  abhängen;  darum  erkenne  man  die 
Macht  des  Schicksals  und  gebe  sich  nie  und  nimmer  der  Trauer  oder  der 
Freude  hin. 

g^  qi  min  ^  ^fj^ 
Uf?:  5rftTtn  ijcr;  h  sftsrfcr  ii 

7067.  (5237.)  Freude  strahlt  ja  hell,  wenn  maii  zuvor  Leiden  ertragen 
hat:  es  ist  damit  wie  mit  dem  Erscheinen  einer  Lampe  in  dichter  Finster- 
niss.  Der  Mann  aber,  der  von  Freuden  zur  Armuth  Qbergeht,  besteht  nur 
mit  dem  KOrper  fort,  lebt  nur  als  Todter  weiter. 


7063)  MBB.  12,848. 

7064)  MBB.   12,757.    6496,6.    6497, a. 

BBABMADBAtMA    2,  5, 5.    3MIM1H    Bt^BM.  d. 

ÜM^lßlrll  (da»  =  «JM^I^H  «ein  solll) 

B««HM. 

7065)  ScttBASB.  290.  a.  H^  und  ^^R  die 

o 

ni.  Theil.  32* 


Hdschr.  b.  öR^  die  Hdschr.  o.  fcfSTH  die 
HdKhr. 

7066)  MBB.  1,8584. 

7067)  BlMia.  7.  d.  Umgestellt:  V(t\l  ^T- 
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g^  ?I5RfT:  Äa  *.  Sproch  «892. 
441^^1  f^  H^  i.  Spruch  7092. 

^^FRT:  Hc4MrT  FTOT^T  RHIil^l  ^  9  ^"^  ihic?  II 

7068.  (5238.)  Freuden  und  Leiden,  Wohlfahrt  und  Missgeschick,  Ge- 
winn und  Verlust,  Sterben  und  Leben  werden  der  Reihe  nach  Jedem  zn 
Theil;  darum  wird  ein  Verständiger  sich  weder  freuen,  noch  betrüben. 

Hä  sfN^  P?:W^5  »•  *«  Spruch  2296. 

fra  «fibli^  R^^d^fri  WHlfilrll:  I 

7069.  Glücklich  leben  die  Weisen,  welche  das  Bettelleben  ergriffen  bä- 
hen und  keinem  Wesen  Etwas  zu  Leide  thun:  sie  gleichen  den  Vögeln  Efttaka. 

7070.  (5239.)  Glücklich  leben  die  Gazellen  in  den  Wäldern,  keinem 
Andern  dienend,  von  Speisen,  die  ohne  Anstrengung  leicht  zu  erlangen  sind, 
von  Gräsern,  Darbha-Spitzen  und  Aehnlichem. 

^^  mrUl:  q^:  ffrT:  M^HI^W^li^yH  II 

7071.  (5210.)  Glücklich  leben  die  ITioren,  die  nicht  wissen,  was  Fehler 
sind,  und  überall  Fehler  gewahren:  wofür  sie  von  Andern  getadelt  zu  wer- 
den verdienten,  dessen  zeihen  sie  Andere. 

2^:ä  f^  3^:  8.  Spruch  70T7. 

5jTnT  H^*!^  s?  >T^  ^  ^{^m  II 

7072.  (5241.)  Freuden  und  Leiden,  Furcht  und  Aufregung,  Gewinn  and 
Verlust,  Wohlfahrt  und  Missgeschick  werden,  o  Lakshmanä,  in  folge  des 
Schicksals  den  Menschen  zu  Theil  oder  auch  nicht. 


7068)  MBB.  5,1806.  12,763.  a.  H^^^T 
sB^UmRUt?  NIlak.  An  der  sweiten  Stelle 
c.  qifWf?:  H4HMI«o|f?f.d.^sl.Rg. 

7069)  lIBu.  12,6650.  6.^^  heide  Aiugg. 

7070)  Katjad.  2,  Sil.    KtiTALAJ.  111,  a. 


c.  d.  cßif  8i.  q^  uDd  ggpMa^*" 

Kot. 

7071)  MBB.  1,8066. 

7072)  R.  ed.  Gorb.  8,19,19. 
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7073.  (5242.)  Man  erlebt  beständig  einen  Wechsel  von  Freaden  und 
Leiden  and  davor  kann  Einen  kein  Verstand,  kein  klnges  Benehmen  nnd 
keine  menschliche  Anstrengung  retten. 

g^ji^rft  ^^375^1  sr^tTr^  i 

'  7074.  (52430  Freuden  und  Leiden  der  Geschöpfe  nutzt  diese  nimmer 
sich  abnutzende  Sonne  ab,  da  sie  beständig  untergeht  und  auch  beständig 
wieder  aufgeht 

7075f  (5246.)  Trägheit  ist  eine  Freude,  die  mit  Leiden  endet;  Rohrig- 
keit  ein  Leiden,  das  in  Freude  ausgeht.  Wohlstand,  hohe  Stellung,  Scham- 
gefohl,  Zufriedenheit  und  Ruhm  finden  sich  beim  Rührigen,  nicht  beim 
Trägen. 

g^:^  HR  FHcfT  sraFTT  a75I%g%  I 

7076.  (5244f)  Freuden  und  Leiden  verursachen  deii  Menschen  in  glei- 
cher Weise  Beschwerden:  die  Haare  auf  dem  Kopfe  werden  eingeölt  (geliebt) 
und  auch  beschnitten. 

g^:#  f^5^:  MtiiMuiwJiöia  \ 

7077«  (5245.)  Freuden  und  Leiden  geniesst  ja  der  Mensch  abwechselnd, 
da  ja  Niemand,  o  Bester  der  Männer,  endloser  Fremden  theilhaftig  wird. 


7073)  MBB.   3,18848,6.    13849,a.   12, 

12512.  a.  6.  of^MtfiHi  ^^  RHHMyn 

(auch  HHMM^d)  an  der  zweiten  Stelle. 
fspnürH:  g^  Jt^tf^:  J:^g^^:  NIlak. 
an  der  zweiten  Stelle.  Nach  der  hier  auf- 
geoommenen  Lesart  ist  im  Wörterbuch 
onter  IcRmTH  ^)  diese  Stelle  zu  streichen 
und  zo  4)  zu  stellen. 

7074)  MBfl.  12,12518. 

7075)  MBB.  12,830.  6495,6.  6496,  a.  a. 


6.  ^igrFT  j'M  ^T?d  and  ^^MtuFj^^- 

TÖ  (auch  tirft  st.  ^TtÖ)  an  der  zweiten 
Stelle,  c.  d.  JTTrffä'^  ftPTT  HI^  ^  an 
der  zweiten  Stelle. 

7076)  DasBTANTAg.  47  bei  Hakb.  inKW- 
jAKAL.  und  Katjas.  6.  sfflrfi  Uabb. 

CS 

7077)  MBh.  3,15382,6.  15383,  a.  BrXq- 

MAOBARMA    2,5,3.    O,  H^T^!^    BraHMADH.  C 

vgl.  Spruch  7079. 
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gä  fn^wh  ^^h  ^in?tf  ^  9^' 

/  7078.  S^ss  schläft  deijenige,  welcher  allen  Hoffnnngen  entsagt  hat;  das 
Aufgeben  aller  Htoffiiungen  ist  das  höchste  Glück.  Süss  schl&ft  ja  PingaUi, 
weil  sie  allen  Hoffnungen  entsagt  hat. 

7079.  (5247.)  Geniesse  die  Frende,  die  dir  zn  Theil  ward,  and  trage 
das  Leid,  das  dir  zu  Theil  ward;  warte  mhig  ab,  was  die  Zeit  bringt,  m 
der  Landmann  es  mit  der  Frucht  thut 

7080f  (32(10  Die  Freude,  die  uns  zu  Theil  ward,  sollen  wir  hinneh- 
men, so  auch  das  Leid,  das  uns  zu  Theil  ward:  wie  ein  Rad  wenden  sieh 
Leiden  und  Freuden. 

HtSIHIHirift  n^CR  s.  den  TorangeheDden  Spruch. 

U^HUf^  m^\  8.  Sprach  1387. 

5@Fra  f^  J:9Trf  5R^Tf^:>slr?i  g@W  I 
HWI<H^M  ^^m  ^^S^THfff  g^ii 
7081«  (5248»)  Freuden  enden  ja  mit  Leiden  und  bisweilen  folgen  Freu- 
den auf  Leiden;  darum  soll  deijenige,  dem  es  um  beständige  Freuden  zo 
thun  ist,  jene  Beiden  aufgeben. 

^  «Wlfrl  53^47^  HT  r 

5fh[  %  PiWt  ^WU  ^JcPJ^H 
7982*  Wenn  man  meint,  dass  man  nicht 'selbst,  sondern  ein  Anderer 
Freude  und  Leid  bewirke,  so  ist  dieses  eine  falsche  Ansicht:  die  ehemalige 
That  ist  es,  die  man  geniesst;  hasse  es  ab,  o  Leib,  was  du  verübt  hast! 


7078)  MBB.  12,6520.  o.  ^^  qisFRRIT 

^Xm  WlrMlillirT^H  ^^:  NIlae. 

Vgl.  Spruch  1048. 

7079)  lIBfl.  3,15884,6.  15385,0.  d.  Q- 
^H|ff  ed.Calc.  Vgl.deo  folgenden  Spruch 
und  7077  in  der  Noto. 


7080)  Hit.  ed.  Scnu  1,164.  Joins.  Itt. 

BiLBODABCAKA  19.  24.  O.  QcQ. 

7081)  MBB.  12,755. 

7082)  SobbIbb.  94.  a.  ^  %Tfq  ^  die 
Udschr.  b.  ^^U\h\  die  Hdschr.  d.f^' 
W{Me5|M  ^  die  Hdschr. 
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7083.  Auf  Freuden  folgen  Leiden  nnd  aof  Leiden  wieder  Freuden:  Lei- 
den und  Freuden  wenden  sich  wie  ein  Rad. 

1  fkr^  5PCT  TM  5?  ftc'f  5MH  g^ll 

7984.  (32C2.)  Auf  Freuden  folgen  Leiden  und  auf  Leiden  wieder  Freu- 
den: nicht  immer  hat  man  Leiden,  nicht  immer  hat  man  Freuden. 

7085.  (32(3f)  Auf  Freuden  folgen  Leiden  und  auf  Leiden  wieder  Freu- 
den: abwechselnd  treffen  sie  den  Menschen,  wie  die  Speichen  die  Badfelge« 


7086»  (321 4f)  Auf  Freuden  folgen  Leiden  und  auf  Leiden  wieder  Freu- 
den: Freuden  und  Leiden  der  Menschen  wenden  sich  wie  ein  Rad. 

gBissmt  Jj^  stlt^ff  snfta  ^isam  i 

7087.  (5241«)  Es  giebt  mehr  Leiden  als  Freuden  im  Leben,  darüber 
besteht  kein  Zweifel,  aber  dem  an  den  Sinnesgegenständen  Hängenden*  ist 
ob  seines  Unverstandes  das  Sterben  nicht  genehm. 

wyiHiH:  ^ifiT  ^^arr  iiftn  JeiyifrfH:  3^1 

Wmfm  dJ^Qi^l  ^RWf  sn  rMdr^igW^H 

7088.  (5250.)  Wie  käme  ein  nach  Freuden  Strebender  zum  Wissen?  Fflr 


7083)  Carm  481. 

7064)  MBB.  12,7  S4.  e.  öFQrT  (war  tcbon 
in  der  ersten  Aoflage  Terbessert  worden) 
ad.  Calc  Vgl.  Spruch  3323. 

7M5)MBa.  3,1548*9. 

7086)  MBh.  12,6475,6.  6476,a.  Y^dba* 
Ulm.  Berl.  Hdschrr.  150.  Subhasb.  181.  o. 
n€g':9  YfODBA-KIii.  gä  J:g  g  sftciT- 


^  SoahXsb.  crf^cTcfcT  VfODBA-KAM.  üi  et- 
iler Hdschr.  and  SobbIsb.  ^öR^cFrf^q- 
IJ3^  die  andere  Hdschr.  too  Y^BBaA-Kli. 

7087)  MBB.  12,7465.  13497.  6.  7(17  aU 
Hliirl  an  der  zweiten  Stella,  e.  fW^I^f 
an  der  zweiten  Stella. 

7088)  MBB.  5,1587,6.  1588,  a.  YfODBA- 
Kam.  10,8.  SobbXsb.  260.  e.  d.  Tor  a.  b.  bei 
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den  nach  Wissen  Strebenden  aber  giebt  es  keine  Freuden.   Entweder  strebe 
man  nach  Frenden  und  gebe  das  Wissen  aaf,  oder  man  strebe  nach  Wissen 
/     und  gebe  die  Freuden  auf. 

n^n^^  r^srflTtJFT  s.  den  TorangeheDdeD  Sprach. 
y*9liyriiJ|i5(HfrIH<45(iHirv4rMri  ?ra 

MHHHIM[^H^fo3TrT5n=n  ^i^m^dl 

7089«  (5251*)  Der  Schlangendftmon  ^esha,  dem  es  um  Freuden  zu 
thun  war,  gab  in  Folge  davon,  dass  seine  Furcht  vor  dem  Feinde  der  Schlan- 
gen (Garoda)  wich,  seine  Freuden  vielmehr  auf,  indem  er,  seinen  Leib  zn 
Yishnu's  Lager  hergebend,  diesem  Gegner  der  Asura  diente;  denn  dieser 
Gott,  der  in  ihm  die  Fähigkeit  Beschwerden  zu  ertragen  entdeckt  hatte,  er- 
legte ihm  das  mühevolle  Amt ,  die  Last  der  Erde  zu  tragen,  für  immer  aal 

g^iraf  Hrq^fe'am ».  sprach  7088. 

H^  Wm  nft:  «.  Sprach  4T72. 


7090.  (3265.)  Den  Umgang  mit  Guten,  der  in  diesem  Leben  vor  Allem 
dazu  geeignet  ist  uns  Freuden  kosten  zu  lassen,  setzt  man  an  die  Spitze  der 
Leiden,  weil  er  mit  Trennung  endet. 

gi  5  MdqiHT  ^  jji  snft  ^^rm  1 

7091.  (5252.)  Wer  aber,  o  Bester  der  Männer,  vom  guten  Wandel 
nicht  weicht,  er  mag  ipi  Glück  oder  im  Unglück  sich  befinden,  der  Mann 
hat  die  Lehrbücher  zu  Augen. 

H^lT^H  H^  H4\llfrl«4f^MtH;  I 
f?  j;^  f^HSrm  yiHMfrflr^Hlr*HI:  II 


Ybodba-Raii.  aod  io  Sgbbash.  a.  HT^I^ 
8t  g^irf^:  SüBeXse.  6.  flWTf^:  f^- 
«aiPöiH:  ciyat  H^R  SoiBASB.  c.  d.  g  8l.  efl 
Viddba-Kaii.  ^  st.  cTT  Subbasb. 
7089)  Raqa-Tab.  ed.  Tb.  3,21 5.  ed.  Calc. 

318.  b.  In  beiden  Aasgaben  °rHfHM<5U° 

o 

xusammengescbriaben.  d.^iflMlfM  unsere 


Aenderung  fttr  4JHI<lfM. 

7090)  Hit.  ed.  Scbl.  IV,7«.  Jobiis.  80. 
•d.  RoDB.  S.  432.  a.  S1%  st.  Cf^,  ^T I^ 

«i.  arg.  b.  HrMHHIim:.  c.  3*|o|HHrfl^- 
d.  gf^  81.  gf^. 

709i)  MBh.  12,1085«.  e,  FcRrTTOl  ^ 
Calc. 
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7012.  (5253.)  Ein  von  allen  Blntsverwandten  Verstossener  aber  ist 
leicht  zu  vernichten,  da  schon  diese  Verwandten,  wenn  man  sie  fOr  sich  ge- 
winnt, ihn  ans  dem  Wege  ränmen. 

m^  qiscf  fjgjT  ^IsTT  Jsf^:  ^fx^fWr?:  I) 

7093.  Die  wohlriechende  Blütbe  der  Ketakt  ist  mit  Dornen  besetzt; 
einer  solchen  Blüthe  gleicht  ein  von  Bösewichtern  umgebener  FQrst. 

HilUlHH'luI  cH  ^cTT  oni'IsilflH  ».  m  Spruch  2122. 

gjrf  («rUHiuii  ^ft?  ^5^3^11^  513: 1 

7094.  (5254.)  Ein  Esel,  der  gar  sicher  geschützt  war,  indem  er,  in  ein 
Tigerfell  gehüllt,  eine  furchtbare  Gestalt  zur  Schau  trug,  wurde  in  Folge 
seiner  Stimme  todtgeschlagen. 

WJ|HW|(m  HT^HPT  8.  Spruch  wyM^'HI  T^^>TR. 

7095.  (5255.)  Wem  jagen  Männer  wie  Pfeile  nicht  Furcht  ein,  wenn 
sie  an  einer  schlechten  Partei  (an  schwarzen  Federn)  fest  halten,  leicht  sind, 
Andere  verletzen,  scharf  und  von  der  Tugend  (Sehne)  abgesprungen  sind? 

Hf^(  f^  'cI^THcMM  8.  den  folgenden  Spruch. 

7096.  (5256.)  Ein  Dummer  kann,  wenn  er  schweigt,  gar  lange  GlOck 
erleben;  dagegen  ward  ein  Esel,  der  sich  in  ein  Tigerfell  gehüllt  hatte,  todt- 
geschlagen, weil  er  den  Fehler  beging  seine  Stimme  hören  zu  lassen. 


7092)  Kam.  NItis.  9,30.  Hit.  ed.  Scbl. 


1V,37.  Johns.  41.  ed.  Calc.  1830  S.  454.  ed. 
RoD«.  S.  40«.  a.  Hdlt^^l  1%,  H^l^^ 
%  Htsil^ti^.  c.  f?  (auch  r?)  ^TTrl^T  und 
rnr  ^  sL  ff  1^4:  i^PftipT«.  d,  ^iH^^ 
»t.  ^TcWH;  UlrPT:  HI*iJwr«JjHlJ  und  xTT- 

clMfHIrHHlPH:.   Vgl.  Spruch  4449. 
7093}  SobhXsh.  194.  c.  ^^  die  Hdschr. 


Bomb.  4».  (g.  "^IdHimi  Rosio.   Vgl.  Spr. 
7096. 

7095)  Katitamrtak.  14.  a,  CfqTT  untere 
Aenderung  für  ^^l, 

7096)  Hit.  ed.  Schl.  und  Jobrs.  III,  9. 
a,  hFT  unsere  Aenderung  für  rfr^«  fr.  5f5f 
sL  Wfi;  fTFIJT  und  SflFTI?  (auch  bei  vor- 
angehendem  ^TT:)  st.  M^tj(rl-  Vgl.  Spruch 

094)  Paniat.  ed.  Koase.  IV,  52.  fg,  ed.  j  7094. 
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Hf^^ift  ^$  mfn 'nsj  5nf^ 

gf^pift  ßKirU  ^lUIM^I  f^  Oif:  II 
7097.  Lebte  man  auch  noch  soMange  mit  seinen  Angehörigen,  so  tritt 
doch  eine  Trennnng  ein;  vergntkgte  man  sich  anch  noch  so  lange,  so  erfolgt 
doch  keipe  Sättigung  mit  Oentkssen;  nfthrte  man  den  Leib  anch  noch  so  lange 
gut,  so  geht  er  doch  zn  Gründe:  d&chte  man  anch  noch  so  lange  nach,  so 
stellt  sich  doch  die  Tugend  als  alleiniges  Rettungsmittel  dar. 

70t8.  (5257.)  Einen  guten  Menschen  halte  ich  stets  f&r  einen  Fftcher 
und  zwar  aus  gutem  Stamme,  da  er  durch  sein  Hin-  und  Hergehen  den  Men- 
schen die  Hitze  (Leiden)  benimmt 

^  ^ft  ^•x^HH^j:  gpwfa  2^^i(w  ii 

7099.  (5258.)  Ein  guter  Mensch  wird,  da  er  auf  das  Wohl  Anderer 
bedacht  ist,  sogar  im  Augenblick  seines  Untergangs  nicht  feindlich  gestimmt: 
ein  Sandelbaum  theilt  seinen  Wohlgeruch,  selbst  ^enn  er  niedergehaoen 
wird,  der  Schneide  der  Axt  mit 

7100.  (32(6.)  Wohlverdaute  Speise,  ein  wohlerfahrener  Sohn,  eine  wohl- 
gezogene Gattin,  ein  wohlbedienter  Ftkrst,  eine  wohlbedachte  Elede  und  eine 
wohlüberlegte  Handlung  halten  wohl  gar  lange  Stand. 

^  ^  g  J^  ^:  q^rij?^^^  1 1 


7097)  SoBHAtH.  44.  fr.  (t||(c||  st  ^  J^ 
die  Hdschr.  d.  f^ltlfU  die  Bdschr. 

7098)  PiASAiaABa.  3,  fr.  a.  oQ^  ge- 
druckt 

7099)  Bei  BoHum  lu  Bbabtr.  2, 6S  aus 
Hauwo's  Vorrede  xu  den  indischen  Ge- 
seCzeD,  S.  24.  SubbIsh.  274.  a.  fo|sflHI  *? 


mf?f  ^l^rFft  SübbIsh-  6.  f5^[HT  »t-5^ 
SubbIsb. 

7100)  yiNABJisiTAEA  7  boi  Habb.  io  K^- 
JABAL.  und  Katjas.  Hit.  ed.  Scbu  IJV. 
JoflNS.  21.  SoBHASB.  114.  6.  Ff^riciflT  st- 
WllfUdI  SoBHisB.  c.^1*  SwalsB-d-J? 


Di^tized  by  VjOOQ IC 


5i3 

71  il.  (5259.)  £8  ist  stets  Idcht  zn  leben  für  denjenigeB,  durch  den 
Andere  leben,  aber  schwer  za  leben,  o  Rftma,  fOr  denjenigen,  der  von  An- 
dern lebt 

7102.  (3267.)  <cLass  fahren,  o  SchOne,  den  Zorn!  Sieh  mich  zu  Fas- 
sen dir  liegen!  Noch  niemals  gabst  dn  solchem  Zorn  dich  hin!»  Als  so  der 
Gatte  sprach,  da  richtete  die  Geliebte  die  geschlossenen  Augen  seitwärts, 
liess  reichliche  Thränen  fliessen,  aber  kein  Wort  über  ihre  Lippen  kommen. 

HW  c|IUIHI^-l  SIT  J^lriy^l  ^ffyJ|M|H  II 

7103*  (5260.)  Es  ist  äusserst  schwierig  M&nner  kennen  zu  lernen,  da 
ihr  Sinn  wankelmüthig  ist:  unter  Hunderten  findet  man  Einen,  der  tüchtig 
ist  oder  kein  Misstrauen  hegt. 

gjJIT  fk^l  5RPI  ».  Spruch  i93. 

tii4l^  HHsIHlffl  4iPi«timi  fH  Ösw  «jf^Mofn  I 

7104*  (5261*)  Wer  auch  einen  ganz  Schwachen  nicht  gering  achtet, 
einem  Feinde  in  bestimmter  Absicht,  auf  der  Lauer  stehend,  schmeichelt,^ 
mit  Starkeren  keinen  Kampf  sucht  und  zu  rechter  Zeit  muthig  auftritt,  der 
ist  klug. 

7105.  (5262«)  Dieses  kleine  Fleckchen  am  Monde  ist,  ich  weiss  nicht 


7101)  R.  ed.  Bomb.  2,105,7.  Scbl.  5. 
GoBA.  117, 13.  a.  Der  Comm.  in  der  ed. 
Bomb.  Terbiodet  P<lrMSlM  mit  ^MsOc^JH: 
^  8t  fTCT  GoM.  «,  HFI  st.  fR  Scbl. 
o|T^  Rt  Jin  GoftA.  Der  Comm.  in  der  ed. 
Bonb.  faul  HsDof  und  J^fol  als  Nomina 
actionis  und  erklärt  ffF?  als  Arcbaismuf. 

III.  Thoil.  33 

Digitized  by 


7102)  Ama«.  35.  SIh.  D.  98. 

7103)  MBh.  12,4169.  6.  ^^\  st.  ^^ 
ed.  Calc 
,  7104)  MBB.  5,1076. 

7105)  PADJASAftcAABA  20  boi  Haib.  and 
in  KWjas.  18  in  K&tjakal.  a.  eüSilHJM. 
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wie,  eDtstanden;  des  Schöpfen  Schuld  ist  es,  nicht  im  Entferntesten  Iber 
seine,  da  er  der  Inbegriff  aller  Vorzüge  ist  Ist  er  nicht  Atri*s  Sohn?  Oder 
ist  er  nicht  der  Ehrenschmack  anf  Qiva's  Scheitel?  Oder  vernichtet  er  flicht 
die  Finstemiss?  Oder  thront  er  nicht  Ober  der  Welt? 

7106.  (32680  Ein  mit  Kalk  geweisster  Palast,  der  Mond  mit  leinen 
funkelnden  reinen  Strahlen,  der  Geliebten  Antlitz -Lotus,  überaus  wohlrie- 
chender Sandelstaub,  Erftnze  von  herzentzückendem  Duft,  das  alles  bewirkt 
im  Herzen  eines  sinnlichen  Menschen  eine  Aufregung,  nimmer  aber  lA  Her- 
zen dessen,  der  sich  von  der  Berührung  mit  der  Sinnenwelt  losgesagt  hat 

g=^  q^  ?^  «mt  ftät  grw  I 

7107.  KaXov  avSpa  sit  aSsXfov  sits  Tcax^a  siä'^  ulov  h^^  tt; 
Yuvouxoc  TO  (tlSotov  voTi^sTOU,  aXtjä^cS^  vocL  i\ri^a^  J  Kpiffvs. 

gjf&IHt  Wl<{*d!  q!5?5IFPnf;n?^*  ^      * 

7108.  (5263.)  Hier  ein  Baum  mit  schönen  Blfithen,  der  keine  fruchte 
trägt;  dort  ein  Baum  mit  Früchten,  der  schwer  zu  erklimmen  ist;  dort  eine 
unreife  Frucht,  die  wie  eine  reife  aussieht,  aber  gar  nicht  abfallen  Will. 

g5]n^  jRf^  5^  5ftRfraf5r:  I 

7109.  (3269.)  Leicht  zu  füllen  ist  ein  winziger  Bach,  leicht  zu  fflUen 
sind  die  Pfötchen  einer  Maus,  gar  leicht  zu  befriedigen  ein  elender  Wiöht,  da 
er  auch  mit  ganz  Wenigem  fflrlieb  nimmt. 


7106)  Bhaitb.  ed.  Bohl,  und  lith.  Ausg. 
III  1,40.  Haib.  48.  lith.  Ausg.  II  87.  a.9R 

J\M^  and  lltiiml 

7107)  NIlak.  iu  MBB.  3,11078  (eig. 
10178).  J^lTiclsTftA  in  Telugn  -  Charr.  8 
wird  hier  d«r  I>sAC»ADt  ia  den  Mund  ge- 


legt), d.  aetf  ^  Slfe  (Tielleicht  ff  5|ft  m 
lesen;  tfiSm  NIti«.  Vgl.  Spr.  1105.  7IS8. 
7134  nnd  k\\A\(\  T^  ^. 

7108)  MBh.  1,6608.  5,1117.  12,ss7y,&. 
6278,  a.  6.  ChfdH:  »t-  *doJH.  c.  iTJBT: 

•t.  «RR:  pnr[.  d.  ^  g)^  sL  j  ^rrof. 

7109}  MBB.  5,4501.  Pajibat.  ed.  Kowa. 
1,31.  11,145.  ed.  orn.  1,15.  ed.  Bomb.  I, 
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gm  ^rtf  Hfe  WUHlPlfH  Will  H^WHI  'J^rft 

7110.  (3270.)  «Er  schläft,  schlafe  auch  da,  o  Frenndin!»  Unter  diesen 
Worten  gingen  die  Freundinnen  hinaus.^  Darauf  drOckte  ich  Aufrichtige,  in 
der  die  Liebe  ihre  Wohnung  aufgeschlagen  hatte  j  meinen  Mund  an  seinen 
Mund.  Als  ich  an  dem  Rieseln  der  Haut  beim  Schelm  merkte,  dass  er  ver- 
stellter Weise  die  Augen  geschlossen  hielt,  da  ergriff  mich  Scham,  die  er 
mir  in  einer  für  diese  Stunden  geeigneten  Weise  zu  Tertreiben  wusste. 

WMilHW  ^^^TFT  s.  Sprach  7112. 

oIcJhh:  gil  n^  g^icftfa  Hlri4M  ii 

7111.  (5264.)  Wenn  der  Reichthum  sogar  einem  sehr  klugen  und  hel- 
denmOthigen  Manne  den  Kopf  verdreht,  so  bin  ich  der  Meinung,  dass  Jeder, 
der  sich  im  Glück  befindet,  den  Verstand  verliert 

.     %TfeR»T  f^WiMUI  TIsRRJT  iHMMri'  M 

7112.  (3271  f)  Hinter  einen  wohlangelegten  Betrug  kommt  selbst  Brah- 
man  nicht:  ein  Weber  in  Vishnu's  Gestalt  pflegt  der  Liebe  mit  einer  Königs- 
tochter. 

^!Ulqr4v|^MIIÜ  »•  Spruch  Vkwil  H?  «mUI:  in  den  Nachträgen. 

gHifuiiui  ^rf^^rftr  %Ridi3<=)  miBih:  i 

7113*  (3276.)  Prächtige  Speisen  mannichfacher  Art  und  geschmeidige 


25.  n,136.  a.  Ftn^sL  t;  ^W<(l*l.  b.  J- 
fci^in^  und  qjRr?o.  c.  g?fg^:.  d.  F^?Fq- 
«filiPl  VkiiÄT. 
7110}  Amui.  33. 

7111)  MBa.  3,13518. 

7112)  YiKiAMAi.  70.  Paiiiat.  ed.  Kosi«. 
1, 232.  232.  ed.  orn.  207.  227.  ed.  Bomb. 
202.  Trt.  in  LA.  (III)  11.  SubhIsh.  261.  a. 


^iJHHIlftl,  g^lJHPT  nnd  JjHfMIMl^  sl. 
g^m^fR.  b,  al^^iUlHrl  3T°.  c.  ^if^^l 
and  ^Ihbdl  «t.  *ilfd*|.  d.  f^  HSR, 

TTsRRiT  sa$5w,  >raa  (is»ch^c4>iH. 

Vgl.  Sprach  1529. 

7113)  Paneat.  ed.  RosBe.  IV,  82.  (g.  ed. 
Bomb.  116.  fg.  a.  ^f^^lfui  RofK«.  fr.  {$1- 
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Fraueu;  doch  ein  Uebel  hat  die  Fremde,  dass  man  dort  mit  Einem  seines 
Gleichen  im  Hader  liegt. 

g>ET:  SlildH^i^h  «.  Sprach  39S9. 
^ifMrW^iö^j  «q^  ^  «h|lfd  ^l  I 

7111.  (3273.)  Welche  Gabe  wird  der,  der  keinen  Schatz  schöner  Re- 
den einsammelt,  darzubringen  haben,  wenn  es  an  die  Opferfaandlang,  an  die 
Besprechung  eines  Gegenstandes,  geht? 


7115.  (3274.)  Verständige,  denen  das  beim  GFennss  des  Saftes  schöner 
Reden  vor  Wonne  sich  anfriditende  Haar  zum  Panzer  wird,  geniessen  der 
Freuden  auch  ohne  Umgang  mit  einer  Geliebten. 

?WfftlHH  Jfta^  ^^HiA\  ^  dldMI  I 

o  o 

7116.  Wem  schöne  Reden,  Gesang  und  der  Jungfrauen  Belustigungen 
nicht  das  Herz  umstimmen,  der  ist  ein  beschaulicher  Asket,  oder  aber  —- 
ein  Vieh. 

gf^Sf  ^i^%  Ptt^  Hr^  ««siH^iPirm  I 

wJt  H^j  ftrar  ^PT  aFI  PlrMlrH4  n^ii 

7117.  (32750  Ein  Bauer  hat  stets  Nahrung  vollauf,  ein  Gesunder  ist 
stets  froh  und  ein  Gatte,  dem  ein  liebes  Weib  zu  Theil  ward,  hat  stets  ein 
Fest  in  seinem  Hause. 


7114)  Paniat.  ed.  Kosio.  11,76.  (IftSG. 
Paddu.  Soboash.  90.  a.  ^THITMrjfH^  (es  ist 
^HiiNflHM  gemeint)  JoCf  Subhäsb.  6.  ^J 

«Bd  H  t  »t.  H  g.  d.  T%  und  ^mq. 

7115}  Pakbat.  ed.  Kobbo.  11,175.  ed. 
Bonb.  161.  CUlo.  Pa^»b.  6.  ^^  bI.  ITIrf ; 
^^1^:  (d.  i.  eUO)  und  '^Qfi^^(P anrät. 
ed.  Bomb.),  c.  d.  ^H^^M^i  g^qS  (bei 
Toranj^ebeiidem   notn.  gg.).  ottciq:  ^^Pf- 

ua,  Win  «3W  wrniT  «ticrtni  Hi^uH 


(Pahkat.  ed.  Bemb.), 

7116)  Sobb&bb.  126.  162.  o. 
an  beiden  Stellen  die  Hdschr.  e.  cnfl  ^ 
CfFT  an  einer  Stelle  die  Hdachr. 

7117)  Kaii.  90  bei  Habb.  88  in  der  •<. 
Rangap.  Ybddba-Kah.  Berl.  Hdscbrr.  148. 
a.  ^ifiRf  chNohl  und  ^Y^TH^TaT  «*•  g- 

fiRf  5F»^  vbddba  -  RÄB.*  b.  li^iftnn 

VapoBA-KlB.    c.  Hrio^SMI    st  Hff:  fiTH 

VbBDBA-KaN.  d.  3T^  VfM>BA-Ell. 
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i^^  f^wf  ^n%  ^nsBT:  *i4^\Ni  *pn?  ii 

71 18,  (32770  Wer  vor  der  Fremde  eine  grosse  Scheu  hat,  wer  unge- 
mein tr&ge  und  wer  fahrlässig  ist,  diese  drei  finden  in  der  Heimath  den  Tod: 
so  die  Krähe,  der  elende  Wicht  und  die  Gazelle. 

HT  f^  ^rifrfSRtn  HPT  5?  WRi  SIIIHHWHI:  II 

7119«  Sogar  die  Götter  vermögen  nicht,  o  Kluger,  die  mächtige,  Freu- 
den und  Leiden  verleihende  frühere  That  zu  ändern. 

7120.  Der  Kluge,  der  den  Leiden  zu  entgehen  wünscht,  übe  demnach 
Gutes,  da  dieses  jene  abwehrt,  nicht  der  Kummer,  der  nur  den  Leib  zu 
Grunde  richtet 

HHi^ri  H^ftff  ^  8.  Spruch  55Ö7. 

7121.  (3278*)  Sobald  aber  eine  Unglück  verheiesende  Zeit  gekommen 
ist,  soll  man,  ohne  sich  lange  zu  bedenken,  richtig  rathen  und  thaten,  recht 
kämpfen  oder  fliehen. 

HHf^H  g^  ^  i.  Spruch  5557. 

7122«  (3279.)  Wenn  fest  Entschlossene  bei  einer  Unternehmung  guten 
Rath  pflegen,  muthig  auftreten,  klug  zu  Werke  gehen  und  wohl  überlegen, 
dann  kann  das  Gelingen  nicht  ausbleiben. 


7118)  PkiikT,  ed.  Kosbg.  1,20.  Ygl.Spr. 
2«38.  3929  nad  WJJ HMr4J5M  7\^Tf{. 

7tl9.  36)  KAnls.  101,«««.  %. 

7121)  MBh.  1,5652,6.  5563,  O.  12,5369. 
fliT.  ed.  ScBL.  111,137.  Johns.  142.  a.  RR- 
fjt^  «Dd  (ji^l^r  (HB^  «B  der  ersten 
Stelle)  »tgiTf^.  ü.o^jRSfsl.^g 
MBu.  ed.  Calc.  an  der  zweiten  Stelle;  ^- 


^^IMf^  öfn^  ^  MBu.  an  der  ersten  Stelle; 
WH5RR  (aach  WW^M  und  Sfnqsm^ 
VfmiSW  Hit.  d.  ^pfra  g  und  U^^M 
Hrr.  An  der  ersten  Stelle  fm  MBh.  (an  der 
zweiten  keine  Erklärung)  erklärt  NIlas.: 

7132)  CUR«.  PiDftu.  IStTi  12. 
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f|H«JIHlfM  SUIHlRu  MI(M?II  «J3?^f!T:  | 

7123.  (3280.)  Selbst  grosse  Gelehrte,  die  sehr  bedeutende  Werke  im 
Kopfe  haben  nnd  Zweifel  mannichfacher  Art  zu  lösen  vermögen,  haben  za 
leiden,  wenn  sie  sich  dnrch  Habsucht  bethören  lassen. 

yjj^  ^^  oicrjiii  y«i(Ti  fnftiHH  %raT  i 

«FT  ^  3^  PimImh  ^^^  MffefH(c|  H WH  I 

7124.  (3281.)  Die  Weiber  reden  mit  schönem,  lieblichem  Munde,  schla- 
gen aber  mit  scharfem  Herzen  drein:  Honig  ist  in  ihrer  Bede,  aber  Nichts 
als  Gift  in  ihrem  Herzen. 

7125t  (3282.)  Daher  kommt  es,  dass  Männer,  getäuscht  durch  das  Bis- 
chen Lust,  an  ihrem  Munde  saugen,  die  Brust  aber  mit  den  Fäusten  schla- 
gen (drücken):  sie  verfahren  mit  den  Weibern  wie  die  nach  Honig  Iflstemen 
Bienen  mit  der  Lotusblüthe. 

H(Mp<(H^MdfHctlH:  gTOT  HHdHKl>|  snff;  t 

H4Mny«JHIi|ryMI:  ^5FT  g^  =!  «^ifd  ic|(li|:  II 

7126.  (5265.)  Ein  Obdach  an  der  Wurzel  eines  Baumes  bei  einem 
Tempel,  der  Erdboden  als  Lager,  ein  Fell  als  Kleid,  das  Aufgeben  alles  Be- 
sitzes und  aller  Genasse:  wem  bereitet  nicht  eine  vollständige  Entsagung 
Freude? 

^|Mp<|°lrl^Hde(W!  und  5prpTp^Ta^f?5|5JTOr:  ».  den  vorangehenden  Sprach, 
^{lf(UMMp[MlH^lRHcl 


7123)  HiT.  ed.  Scbl.  1,23.  Johns.  25.  ed. 
Cilc.  1830  S.  34.  ed.  Rodr.  S.  30.  a,  Wt- 

«^rllfM.  d.  f^^H  und  f^M^rl;  ^  f^ 
diPidll:  8t.  3M°. 

7124.  25)  Paiieat.  ed.  Kose«.  1,202.  fg. 
ed.  Bomb.  188.  fg.  7124,5.  M«^{r4|c|  %- 
SR  cd.  Bomb.  d.  tg^  ^^H^  ^^^' 


W{  ed.  Bomb.  7125,  a.  J^  PfffMcl  ^C||T 
ed.  Bomb.  d.  ^lsSt\  st  319:  e4.  Bomb.  Yc L 
Spruch  4677. 

7126)  HOBAM.  a.  y|Hp<|c|THjHdc4WJ 
und  ^HI^R|H^)H^^IHS.  c.  qft^ 
St.  t|f^l|<^. 
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7127.  (52((.)  Vishnu  schlendert  seinen  Diskns,  der  das  Blnt  einer 
Menge  von  Asnra  getrunken  hat,  auf  keinen  Menschen,  und  ein  Löwe  wehrt 
mit  der' Tatze,  mit  welcher  er  Elephanten  zerschmettert,  keine  Mücken  ab. 

gajt  3^  ?[^  ftrft  ^HrTt  gH^  I 

7128.  KaXov  avSpa  sits  TcaT^pa  sfr  aSftX96v  eZy  ulov  ipwacSv  t5v 
Yuvfluxov  To  ffc^ixa  voTC^STai*  l5ou  nJjv  tou  ''Eporo^  TCpaY|wtmav. 

fWlRl  ^^  ^  JR  ^W  ^f^  mnItiII 

7129.  Die  P&ndava,  die  schmucken  Kämpfer,  sind  meine  fünf  Gatten; 
Dichtsdestoweniger  läuft,  o  Weiser,  das  unbeständige  Herz  sogar  einem  sechs- 
ten nach. 

H<HMr|tfel|m  M(<l(irgFHt  SRT:  M 

7130.  (52(7.)  Eine  leicht  zu  erlangende  Sache  wird  von  Niemanden 
beachtet;  die  eigene  Frau  lassen  die  Leute  im  Stich  und  yerlangen  nach 
eines  Andern  Weibe. 

7131.  (3283.)  Leicht  sind,  o  Fürst,  die  Männer  zu  finden,  die  stets 
Angenehmes  sagen;  wer  aber  etwas  Unangenehmes,  das  jedoch  heilsam  wäre, 
spräche  oder  gern  hörte,  der  ist  schwer  zu  finden. 


7127)  Pameat.  ed.  ofd.  1,226. 

7128)  SouiAtB.  0.  [^«^ifl  die  Hdschr. 
Tfl.  Sprach  1105.  7107.  7134  und  ^PIR 

7129)  SuBHlsa.133.  a.n3[Cn:  die  Hdschr. 

"^  •s 

k,  mVJ  die  Hdschr.  d.  MNcf  die  Hdschr. 

7130)  D^btIntac  57  bei  Hau.  in  KW- 
JASAL.  und  KItjas. 

7131)  MB«.  5,1848.  R.  ed.  Bomb.  3,37, 
3.  I,16,S1.  GoiB.  3,41,1.  S,8S,i 6.  Paniat.  j 


ed.  Kosi«.  n,171.  ed.  orn.  1,230.  ed.  Bomb. 
11,157.  in,6.  Hit.  ed.  Scbl.  ad  11,60.  128. 
(oi.  Pet.  Hdschr.  30^6.  73,6.  gUio.  Paddi. 
a.  Umgestellt  W^\  gSW:  ^TsFTsf.  b.^' 

fhuyt^«Ri  ^  oder  5ran^m%%  ^. 

c.  1^  und  ^  st.  R,  das  auch  fehlt;  ciCQFT 
und  ollcKIHI  st  tWUHI.  d.  511???  (»Ic)  5r- 
?!n^:^rafn»i.  ^Tf??;y«^:.  Vgl.  Spr. 
471.  5838. 
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7132«  Lehrbflcber  sind  ja  leicht  herbeizosehafflBn,  dn  Lehrer  aber 
schwer  zu  finden:  das  Hanpt  trägt  die  Blnmen,  den  Wohlgemeh  aber  keait 
die  Nase. 

7133.  (3284.)  Drei  Männer  pflücken  die  Blüthe  der  Erde,  das  Gold: 
der  Heldenmflthige,  der  Gelehrte  nnd  wer  zn  dienen  versteht 

MfcicHm  Wi^ctilrlH  «.  Spruch  7121. 

HTOT:  WHMJIhJ«^  qfpf  ^^  g^  || 

7134.  Wem  kann  es  zur  Frende  gereichen»  wenn  das  schOn  gerundete 
(wohlgesittete),  gleichmässige,  zor  Frende  Anderer  emporgestiegene,  gote 
BrOstepaar  zn  Fall  kommt? 

gc^f  2^  ?^  ^lr?t '^  ^  grVT  I 

7134*  (5268.)  Eus{|iova  avSpa  sit  aSsXfov  iiSf  ulov  ofoaxfi  t%  T^ 
voixoc  'CO  alSoiov  vorC^ftTat,  aXtiS^w^,  vai  aXirjä^Ä^,  J  NötpoS«. 

7136.  (5269*)  Wer  sich  zn  Werken  anschickt,  nachdem  er  zoror  der 
Eingen  schöne  Anssprflche  in  Bezng  anf  die  Folgen  überdacht  hat,  der  bleibt 
lange  in  gutem  Rnfe. 

gönf^pnf^  ^iPi  g^Jaift  rimrinJ  I 

Äf^^cFq^  MWirl  FkHI^tlO  ftßt  TOT  H 

7137*  (5270.)  Ein  Weiser  lese  schöne  Aussprüche,  schöne  Beden  uhI 
schöne  Thaten  von  hier  nnd  von  da  zusammen,  wie  ein  Aehrenleser  die 
Aebren. 


7132)  Sdihash.  282.  o.  UJHHlPl  die 
Bdscbr.  b.  JJ^tj^!(lfrj  die  Hdsclir.  d.  TRI 
sIHITI  Hl[U«hlt  die  Hdschr. 

7138)  MBh.  5,1255,6.  1256,0.  PaiI^at. 
ed.  KosM.  1, 51.  ed.  om.  31.  ed.  Bomb.  45. 
KuTALAJ.  60,6.  a.  ^Cff^CTflT  ^^S(t  Pamkat. 
6.  i^[ft=5rf?l  H^IMM:  (auch  wn  $RT:y 

PANKAT. 


7134)  Sdbbasb.  273.  6.  e(iHlf4f):  die 
Hdschr.  c.  H1^  <üe  Hdschr. 

7135)  Hit.  ed.  Scbu  I,liO.  CKiH.inUr 
^^SS  (angeblicli  ans  dem  lIBe.).  o.  ^4 
überalL    Vgl.  Spr.  1105.  7107.  7128  osd 

7136)  MBh.  5,147S,6.  M79,ii. 

7137)  MBB.  5,U26. 
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7138«  (5271.)  j^uch  einem  rasch  Laufenden  läaft  das  Schicksal  nach 
und  rnht,  wenn  er  ruht:  es  benimmt  sich  stets  darnach,  wie  Jemand  früher 
gehandelt  hat 

7139.  (5272.)  Es  steht  an  seiner  Seite,  wenn  er  steht;  es  geht,  wenn 
er  geht;  es  thnt  die  Handlang,  die  er  thnt:  wie  der  Schatten  richtet  es  sich 
nach  ihm. 

WSinynPiyWrlH  ».  Sprucb  rias. 

714Ä.  (5273.)  Ein  Schöpfeimer,  obgleich  er  wohlgeartet  und  wohlgesittet 
(hObsch  rund)  ist,  fährt  hinunter  (in  den  Brunnen),  weil  er  Nichts  giebt;  ein 
Trinkkrug,  obgleich  er  hier  und  da  gebogen  und  einöhrig  ist  (einen  Hen- 
kel hat),  fährt  hinauf  (zum  Munde),  weil  er  giebt. 


*\      _r^       "N 


W\M\  ^n  Sf^iTT^s.  Spruch  694. 

jfn  ^ftirf  ^  OT  ^  hiwimtihmtü  f%  ii 

7141.  (5274.)  Ein  Mann  soll  auch  im  höchsten  Zorne  den  Weibern 
nichts  Unliebes  sagen,  bedenkend,  dass  ja  Lust,  Freude  und  Pflichten  auf 
ihnen  beruhen. 

7142.  Diese  bartherzigen  Reichthttmer,  die  man  sorgfältig  sammelte, 


7138.  39)  MBh.  12,6752«  tg.  12U5.  fg. 
7138,a.  35(PT  st  m^  ed.  Calc.  an  der  ersten 
Stelle.  7139,a.  mcf  st.  3?  an  der  zweiten 
Stelle.  6.  tlMflHHUMin  <»  der  zweiten 
Stelle.  Vgl.  Spruch  6520. 

7140)  P4NIAT.  ed.  KosBG.  II,  7i.  c-  ^^t 
III.  Tlieil. 


^^  gedr. 

7141)  MBB.  1,3038. 

7142}  PkVfikT,  ed.  Kosbu.  11^123.  ed. 
Bomb.  113.  a.  sf^NHcfH  Kosbo.  c.  ^cWT4 
8l.  ^^^^  Kosbg.  a,  ^J  st.  ^^  und  R- 
EIFT  8t  ^^  KosBe. 

33* 
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wie  das  eigene  Leben  wohl  hütete  nnd  nie  sogar  tod  seiner  Seite  Hess,  ge- 
ben anch  dem  zam  Todesgotte  wandelnden  Menschen  nicht  fQnf  Schritte  weit 
das  Geleite. 

nftre^TW  ^W^  ».  Spruch  704«. 

?TnÖ  «Ir?  sTlcllPf  s.  Sprach  244. 

HHCHUIlin  (c^Ul  8.  den  folgenden  Sproch. 

7143.  (3285.)  Wie  Wasser  in  ^in  Schiff,  so  dringt  ein  Feind  selbst 
durch  die  kleinste  Oeffnnng  nnd  richtet  darauf  allmählich  Alles  zn  Omhde, 
wie  die  Wassermasse  das  Schiff. 

fm^  ^PPT:  WluilHIMtlNfHclli^raT  II 
7144*  (5276.)  EuXoutov  avSpa,  euo(7|iov,  ^utcou  xocä^opov  SßoacSv  yi^ 
fuvflwxwv  xoL  cdhoXa  voTi^STai,  «(Jirep  xepafjitov  (juij  oirrij^  -pj^  SSocxu 

g^:  M<^^'Mp|I  äWHH'«lRn:  I 

7145.  (5277,)  Das  Hans  hochstehender  Männer,  die  eine  eigene  Haos- 
baltnng  haben*,  wird  stets  von  anhänglichen,  den  Angen  Wonne  bereitende 
Freunden  besucht 

g<^  f^H*IMRT  ^:  SMUIiIh  ^  HllNdH^I 

7146.  (5278.)  Wer  auf  die  Reden  wohlwollender  Freunde  nicht  hört, 
dem  steht  nahes  Unglück  bevor  und  der  bereitet  Freude  den  Feinden. 

^€^41  f^rtehiHi'il  ^  *^Ih1^  m  ^:  I 

H  ^  551  i4hi:  «4ilWKBI  f^H^frl  II 

7147.  (5279.)  Wer  die  Rede  wohlwollender  Freunde  nicht  befolgt,  der 
geht  zu  Grunde,  wie  die  thörichte  Schildkröte,  die  vom  Holzstfick  fiel. 


7143)  PAHKAT.ed.  KosB«.  11,42.  ed.  Bomb. 
37.  a.  f^^m  St.  "p^im  ed.  Bomb.  fr.  ^- 
(G|\ftli^nj  ed.  Bomb. 

7144}  Vit.  in  LA.  (III)  ad  19, 11.  a.  ^' 

fq  8t  gpiff.  d.  qmtra  ^m  ^^u^  vgi. 

Sprach  1105.  7107.  7128.  7134. 

7145)  Paniat.  ed.  Kosbg.  und  Bomb.  II, 
15.  c.  d.  XHFi  ^HI^STtT  ed.  Bomb,  d,  Sfi- 


HIrHHIH  K08BG. 

7146)  Hit.  ed.  Schl.  1,68.  Jobrs.  76.  Ka- 
TiTAMBTAK.  68,a.  Babodab^ana  97.  cttNcl 
St.  (ciMrl  Babdd. 

7147)  Panbat.  ed.  Kogeo.  1,358.  360.  ed. 
Bomb.  315.  Hit.  ed.  Scau  and  Joans.  IV, 

4.  a.f^5rR»!m*  fr.m  ^i^sni^Rs^ 

Hit.  f.  cfjlf. 
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HI\IHI  «hdfoiyHI  ^  ^i  HNH'x^H:  II 

7148.  (5280.)  Wer  den  Rath  klaget  and  anterrichteter  Freunde,  die 
auf  seinen  Natzen  bedacht  sind,  nicht  befolgt,  der  Mann  bereitet  Freude 
seinen  Feinden. 

^c^<^IHMchUc|^4mif^NHIHUJM=4il|^HUII(j^l 

•jM^^M  ^5t^  ^9sIA(  %T  T  fsWTrf  ^oJdH^II 

7149.  (3286.)  Um  Freunden  Natzen  und  Feinden  Schaden  zu  bringen 
suchen  Kluge  sich  einem  Fürsten  anzuschliessen:  bloss  den  Bauch  zu  nähren 
Yermag  Jedermann. 

HlPlPl  5rraRR^  ft^  J:^  n#  ^Tsrfn  II 

7150.  (3287.)  Wer  einem  gl  eichgesinnten  Freunde,  einem  tugendhaften 
Dinner,  einem  folgsamen  Weibe  oder  einem  mächtigen  Herrn  sein  Leid  ge- 
klagt hat,  der  wird  wieder  froh. 

f^54  m\  llsUHIrHIH  ^MtR^T  ^  I 

jfti  H^I^^HTFSf  %T  f%  JMI4<MIMS^I:  II 

7151.  (5281.)  Wer  wird,  wenn  er  nicht  ein  Thor  ist,  einen  Bundes- 
genossen, sein  Vermögen,  seine  Herrschaft,  sich  selbst  und  seinen  Ruhm  in 
einer  Schlacht  aufs  Spiel  setzen? 

^<^äd  cl^  (ISMH  8-  den  Torangehenden  Spruch. 
g^feT%ffff5^Tf{rf 

F5r4  g  srsTT  q^RTf7??mcR  I 

^  ^  dT^I  q5RtT  ^  Hl5li*i^ll 

7152.  (5282.)  Wer  das,  was  er  thut,  zuvor  mit  sachkundigen  Freunden 
mehrmals  erwägt  und  auch  selbst  mit  dem  Verstände  nach  allen  Seiten  hin 
bedenkt,  der  ist  ein  kluger  Mann  und  nur  der  ist  ein  Gentes  für  Glück  und 
Ruhm. 


7148)  MBB.  5,4348. 

7149)  Pankat.  ed.  Kosm.  1,27.  ed.  orn. 
9.  ed.  Bomb.  22.  Hit.  ed.  Schl.  11,24.  Jobns. 

mcjpfo  Pankat.  ed.  Bomb. 

7150)  Pakcat.  ed.  Kosio.  1,114.  388.  ed. 
orn.  81.  ed.  Bomb.  341.   Vubamab.   135. 


VtT.   iD   LA.  (111)  26.     fc.  5!5rIH;  ftr- 

mg  ^\ff^  st.  s^o  sjjo.  c.  nfar  »i.?r- 

f^,  Vll^'JjWI  91.  WrrtvWHS.  Vgl.  Sprach 

Hifnln  jiuiiTn^. 

7151)  Kam.N1ti8.9,75.  Uit.IV,18.  Joums. 
•23.  o.  ^^M  Hit.  e.  «^IdWI. 

7152)  Panbat.  ed.  Kosbg.  111,116. 
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^^^  isHI&sl  ^RH*!^  f^r4ftt:  I 

^^:  TOB  ^PllsJ**Rn  g  diq^ti 

7153.  Das  Schwein  and  den  Bösewicht  hat  das  Schicksal  bei  ihrer 
Sohöpfong  mit  Glflck  bedacht:  dorch  das  Schwein  wird  die  Erde  rein,  diese 
aber  reinigt  den  Bösewicht 

Cs  cv  O 

7154«  (5283.)  Mag  ein  guter  Mensch  schöne  Worte,  wahren  Nektar 
für  die  Ohren,  sprechen,  so  freuen  wir  uns  nicht  darttber;  mag  ein  hämischer 
Mensch  giftspeiende  Worte  ausstossen,  so  sind  wir  darflber  nicht  unmathig. 
Es  mag  Jedermann  das  ihm  elgenthümliche  Wesen  entfalten,  was  sollen  wir 
uns  darüber  Gedanken  machen?  Wir  thun  das  Werk,  das  die  Fesseln  der 
Geburt  einst  zu  zerbrechen  vermag. 

7155.  (5284.)  Gar  fein  ist,  o  Affe,  der  Guten  Gesetz  und  nur  die  Vor- 
züglichsten vermögen  es  zu  ergründen;  die  im  Herzen  aller  Geschöpfe  woh- 
nende Seele  aber  kennt  das  Gute  und  das  Böse. 

7156.  Ganz  kleine  wie  Wasser  gefärbte  und  geformte  Geschöpfe  leben 
im  Wasser;  darum  enthalten  sich,  aus  Mitleid  für  alles  Lebende,  recht  fromme 
Bettelmönche  des  Wassers. 

CTlf^  JTSM:  ?llohHI^^M((ldHl!  II 

7157.  (5285.)  Selbst  vor  geringen  (üblen)  Neigungen  müssen  die  Wei- 


7153)  SuBHASH.  144.  a.!IT^T:  die  Hdscbr. 
b.  Z^  die  Hdschr.  c,  W^THl  >rfR  ^dlfrl 

V  CS    ^       es       o 

die  Hdflchr.   d.  J^Tf:  HW  HmOfT  die 
Hdscbr. 

7154)  giNTI«.  3,7.  NtT194ftK.  74.  (iTAKAY. 

32.  c.  Hfti  8l.  ?r  ffl  uad  sTWa  »t.  NtIMI 
Uabb. 

7155)  R.ed.  Bomb.  4,18,15.  Gosa.  17,6. 


o.  JSfm:  »t.  f^^J  GOBE.  d.SPTT^  GoBB. 

7156}  SuBBASB.  180. 198.  a.sT^  aUNeo- 
trum  ood  dieBekanntscball,  wie  es  scheint, 
mit  Infusorieo  Terrathen  das  juoge  Pro- 
doct.  e.  ^^cff:  an  beiden  Stellen,  d.  FiQ- 
^  an  einer,  R^:  an  beiden  Stelleo. 

7157)  M.  9,5.  BbIbmaubabma  2,2,12. 
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ber  sorgfältig  gehatet  werden,  da  sie,  angehfttet,  zweien  Familien  Kummer 
bereiten  können. 

H?^  vf  ra  Hit  ^(^  w^Hi  %  5rBn  5tS  ^  h^iku  fj^frar:  i 

7158»  Selbst  ein  kleiner  Sjandana-Banm  vermag,  o  Fürst,  eine  Last  zu 
tragen,  nicht  aber  andere  Bäume,  so  sind  auch  Männer  aus  gutem  Geschlecht 
sicher  geeignet  Schweres  zu  leisten,  nicht  aber  gewöhnliche  Menschen. 

g^m  n^f  osn  ^  U^i^Mfri  srmsRj  i 

H^rHHUH^  f^  fJWIWWJI  f^ra^  II 

7159.  (5286.)  Wie  ein  Schneider  einen  Faden  mit  Hilfe  einer  Nadel 
in's  Zeug  windet,  so  wird  der  Faden  des  irdischen  Daseins  durch  die  Nadel 
der  Begier  befestigt 

f^T^  pr^q^^a^:  qf^sRT  i^M^JiH5f  ^H:  I 

*ll=f»l7'  "^^^  ferpi  fsPII^  ftyN((lf|  2^ 

§^  N5JM«ilRunfe!<«j!(  HHH-yfi'|%?T  il 

7160«  (32880  Ein  tugendhafter  Sohn,  ein  treues  Weib,  ein  gnädiger 
Herr,  ein  anbänglicher  Freund,  ehrliche  Dienerschaft,  ein  von  allen  TrQb- 
salen  freies  Gemüth,  eine  schöne  Gestalt,  dauernder  Reicbthum  und  ein  durch 
Wissen  geläuterter  Mund  werden  dem  Menschen  zu  Theil,  wenn  der  die 
Welt  entzQckende,  Erwanschtes  gewährende  Qiva  zufriedengestellt  ist. 

iRff  y4yiHirf^fHfiaH\iH5iifHHH  i 

7161«  (5287.)  Eine  wahre  und  dabei  freundliche  Rede,  geschmQckt 
durch  Wissen,  das  nach  dem  Sinn  aller  Lehrbücher  feststeht,  ist  aller  Reden 
Schmuck,  wie  Scham  der  Schmuck  edler  Frauen  ist. 

§p  Hfll|MrWsM  ^^  ITT^  Rll^H^I 
HsUPc]  gf^  gTHT  HsIltH  j^fHghHI  11 
7162.  (5288.)  Den  Sonnengott,  den  Regenspender,  den  Wind  und  den 


7158)  MBB.  5,1295.  c.  ^^l  pp^qg^- 

FcHidl;  NiLAK. 

7159)  MBh.  12,7878. 

7160)  Bhart^.  ed.  Bohl.  Suppl.  4.  liUi. 
Ausg.  I  2,24.  Ijth.  Xusfi.  II  undGALAN.  25. 
a.  WÜ  81.  fflrft.  b.  qSRISR:  sl.  5R^^:. 
rf.  HfefM^^ir^rm  mfT  ^;  ^  auch  bei 


unserer  Lesart. 

7161)  Pkasanoabb.  15,6. 

7162)  Pahkat.  ed.  Kosh«.  111,210.222. 
ed.  Bomb.  IV,  56.  75.  a.  ^^^  Kosie.  c. 
fclMlpH  St.  HsUfrl  ed.  Bomb,  an  einer 
Stelle,  d.  WdlWir- 
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Berg  verschmähte  die  (io  eine  Jangfrao  verwandelte)  Maus  und  kehrte  n 
ihrem  Greschlecht  (den  Mäusen)  zurück:  schwer  hält  es  von  seinem  Geschlecht 
zu  lassen. 

^^  ch^^HMfUiHHI  f^!  II 

7163.  (3289.)  Wenn  der  Schöpfer  den  Menschen  erst  als  Perle,  als 
Fundgrube  sämmtlicher  Vorzüge  und  als  Schmuck  der  Erde  schafft,  ihn  aber 
hinterher  so  bildet,  dass  er  in  demselben  Augenblick  zusammenbricht,  so  ist 
das,  0  Weh,  eine  Thorheit  von  ihm. 

q^M^^M()NlJHI^I(IM  ^^I^5W  I 

MH^^nni:  ^^m  31^:  ^Rl%  TOT  M 

7164f  (3290t)  Menschen,  die  der  Tugend  ermangeln,  sind  wie  das 
Vieh  nur  dazu  geschaffen,  dass  sie  Harn  und  Eoth  lassen,  Speise  zu  sich 
nehmen  und  sich  begatten. 

^  nai  wH*w  jj^miiii^iH  I 

9(«tM«JI  TOM  MIMlf^5|<|t^l  5?  TOH  II 

7165.  (5289.)  Wohl  ein  Brahmanenmörder,  nicht  aber  ein  Verrftther 
am  Freunde,  wird  von  seiner  Sünde  erlöst,  wenn  er  sich  zu  der  Brücke  über 
das  Meer,  wo  die  Gangä  sich  mit  dem  Meere  vereinigt,  begiebt 

H^  SI7T  HR7FT  s.  den  TorangehendeD  Sprach. 

S^F^Htfefr^^HHlIi»^  ^HIHcHH^I 
iH<XU  1%  5lÖ'^c|  fsBTT;  ^fSfiTJ  M^linHlJ  II 
7166f  (5290.)  Erzürnte  Brahmanen  vermögen  ja  in  einem  Augenblick 


7163)  BiiAHT|.  ed.  Bohl.  2.88.  litb.  Au8g. 
I  2,90  und  3,98.mh.  Ausg.  II  2,92. Galah. 

98.  (aBIIG.  P4DDB.  SUBBASU.  68.  Q,  t|^|^i|- 

W^,  rfTerf^  gjpni®.  b.  Md^^  Ul  0. 
a^N  sta^;  SrnilH^;  «^IrM^I  sL^' 

*S     gs      'S  ^_ 

TTta^;  ^ 

7164)  Paniat.  ed.  Kosbo.  111,101.  ed. 
Bomb.  100.    Büblbb:  Consirue  MH<^1I 

Profil  <\\i^m  [M^HiefiM  ^R^^tmfe] 


^if^tn  n^  [H^nft]  Q5RT  TOT  H5iM|^1- 

NiyHitjjHw  ^^j^  mfm.  vgKSpr. 

1077. 

7165)  Vikbamac.  »6.  SobbIsb.  179. a.M 
SoBUASB.  SfEH  St.  7T^  Vjkbahab.  c.  ^ 

SOBBASB.  Sf^fT^rqr   »HtJJH  ViKBAMAB.  d. 
ftsf^rf^  ViBBAMAI. 

7166)  RAga-Tab.  ed.  Tb.  4,641.  ed.  Calc 
645. 
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den  Himmel  mit  Indra,  die  Erde  mit  ihren  Bergen  and  die  Unterwelt  mit 
ihren  Schlangendämonen  zn  verbrennen. 

7167.  (5291.)  Ein  Diener  lässt  seinen  Unwillen  gegen  einen  geizigen 
nnd  groben  Herrn  ans;  warum  thnt  er  dieses  nicht  gegen  sich  selbst,  da  er 
nicht  weiss,  wem  man  dienen  soll  and  wem  nicht? 

WM^PHsIMiH:  ^  HSÖT  ft^%  ^l^  ^  ^^:  H^  ^^  I 

7168.  Diener  müssen  ihrem  eigenen  Herrn  dienen,  wäre  dieser^  aach 
arm,  nimmer  aber  einem  fremden,  wäre  dieser  aach  reich:  der  Kätaka 
wendet  sich  an  die  Wolke,  hätte  diese  aach  kein  Wasser,  nimmer  aber 
an^s  Meer. 

tc«iflT5ei  ijT^{l(Vi|  ^W<iM  «J^ll^rtH  II 

71  Ct.  (3291.)  Sieh,  was  Diener  erreichten,  wenn  sie  dnrcb  Dienst 
Schätze  zn  gewinaen  im  Sinne  hatten:  die  Thoren  haben  sich  sogar  die  Frei- 
heit des  Leibes  raaben  lassen. 

'  ht^  ^  imr  H^^t  M|itiwMiH  II 

7170.  (3292.)  Diejenigen,  die  den  Dienst  ein  Handeleben  nannten,  re- 
deten anwahr:  ein  Hand  geht  hier  im  Leben  frei  nach  eigener  Last  nmher, 
ein  Diener  anf  eines  Andern  Geheiss. 

H^  ^<9Hlrl|l^lrll  >•  den  Torangehenden  Spruch. 

«icJHcJil  H^^Ndi  4kH^IMWhP<=IH:  I 
^f^'^ejittn^*  HiffH  ^mr^  PiqiMci  II 

7171.  (3293.)  Ein  grosser  Baam,  der  Früchte  trägt  nnd  Schatten  giebt, 


7107)  Paneat.  ed.  Ko8bo.4,56.  ed.  oro. 
35.  ed.  Bomb.  50.  6.  H^löRIUM  i^-^ißll  (d.  i. 
^T^hF)  wie  BsiirBT  Terbessert)  ed.  oro.  e. 
Umgestellt  ^  H  T^  Kosbg. 

7168)  SoBBASB.  322.  b.  W^  M^I<^H  st. 
^  cq":  WFn  ^ftl  die  üdsohr.  d.  H^if :  die 
Hdschr. 

7169)  Paneat.  ed.KosB«.  1,296.  ed.  Bomb. 


264.  HiT.  ed.  Scbl.  11,19.  Jobns.  18.  CUffo. 
Paddb. 

7170)  PAifEAT.ed.KosBo.  1,300.  ed.  Bomb. 
268.  a.  ^o  (schon  Ton  Bbnpbt  Terbessert) 
st  ^o  KosBO.  0.  ^T?  (schon  Ton  Bbnpbt 
Terbessert)  st.  m?  Kosb«. 

7171)  Kar.  92  bei  Habb.  60  bei  Wrbbb; 
Hit.  ed.  Scbl.  aod  Jobns.  111,10. 
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mass  gepflegt  werden:  versagte  auch  ein  Mak  das  Schicksal  die  Fracht,  wer 
wflrde  dcD  Schatten  aus  vorenthalten? 

7172»  (9292.)  Den  Sinnengenüssen  darf  man  zn  rechter  Zeit  fröhnen, 
doch  soll  man,  sich  seihst  in  der  Gewalt  habend,  sich  ihnen  nicht  ganz  hin- 
geben. Wohlbehagen  ist  ja  die  Fracht  des  Reichthoms;  wird  dieses  gehemmt 
so  sind  die  Glttcksgüter  zn  Nichts  da. 

7173«  (3294.)  Wie  Dienst  alle  Ehre,  wie  Mondlicht  die  Finstemiss« 
wie  Alter  die  Anmnth  ond  wie  eine  Erwfthnang  Yishna's  oder  Qiva's  die 
Sünde,  so  hebt  Betteln  sogar  hundert  Tagenden  auf. 

5TO  TO^TIW^  SRiä*  PfsTIT^  II 

7174.  Dieselbe  Erde  und  dasselbe  Wasser  nehmen,  o  sieh,  weil  die  Em- 
pfänger verschieden  sind,  beim  Mangobaum  einen  süssen,  beim  Nimbabaom 
aber  einen  scharfen  Geschmack  an. 

7179.  (3295.)  Ertragen  lässt  sich  ein  Schmerz,  der  darch  Berührung 
von  Feuer,  so  auch  ein  Schmerz,  der  durch  den  Schnitt  eines  Messers  eat- 
steht,  nimmer  aber  lässt  sich,  o  Fürst,  ein  Schmerz  ertragen,  der  vom  Kam- 
mer kommt. 

HI?m^5rfBj*m:  8.  Sprach  1222.' 

HIWH5  MAIcWiJ^s.  Spruch  6016. 

^TISRi:  H^Hfcij«  ^QIT  ^  UlRlrll  W^i  II  / 

7.176.  (3296.)  Soma  gab  den  Frauen  Lauterkeit,  der  Gandharva  gab 


7172)  Kam.  NlTis.  1,47. 

7173)  Hit.  ed.  Schl.  I,ia(K  Jobüs.  146. 
ed.  Calc.  1880  S.  108.  ed.  Eodb.  S.  63.  b. 

7174}  SuBUASu.  290. 

7175)  R.  ed.  Goml  2,63, 1 5.  Vgl.  Sprach 
6350. 


7176)  JXqe.  1,71.  Yarah.  Bah.  S.  74,7. 
Pahkat.  ed.  KosB«.  111,212.  (Uile.  Padbb. 
o.  aPFfr  und  ?JIHT  8t.  WtvHl  «IHWIlW- 

ü,  filt  5WFT  umgestellt,  3R|ch:  ftfi?T- 

ff?  ßr^.  c.  5R  8t.  n4j  ^f^^  ^cwfeS» 
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ihnen  eine  schöne  Stiime,  Agni  allgemeine  Reinkeit;  deshalh  sind  ja  die 
Fraaen  rein. 

HW:  ^  44HIHI^  (auch  ^  cUHT^  und  HIHtTIIHI  ^  Ih^Cauch  cTTHTR^T^- 

^PJ)  8.  den  Tortngehenden  Sprach. 

MIMMW^H  ^  a^  ^:  Uc(Hcl  H 

7177.  Wenn  Jemand  das  Nützliche  anfgiebt  and  Böses  zn  vollbringen 
sich  anschickt,  weil  er  nach  Frenden  Verlangen  trägt  und  in  Freuden  gelebt 
hat,  dann  ist  die  Sflnde  da. 

sn^TSTTs  mc^ui^  Plsl«hSIMIMN^H9lHh  I 

7178»  (5293.)  Möge  nicht  das  Angesicht  guter  Menschen  entstellt  wer- 
den durch  das  Gift,  das  aus  dem  Munde  von  Bösewichtern  hervorzuschiessen 
pflogt >  jener  guten  Menschen,  welche  Nektarströme  des  Wohlwollens  sind, 
zum  Heil  Anderer  sich  stets  als  Helden  benehmen,  in  der  Schilderung  An- 
derer geschwätzig  sind,  in  Gesprächen  aber  sich  selbst  zu  schweigen  pflegen, 
selbst  im  Unglück  ein  Schatz  unverwüstlicher  Ausdauer  und  im  Glück  nicht 
hochmüthig  sind.  « 

^l^l({HUl'(lgllUIIH«Nt<Pl<I^MWI 

tH Wftfrl  %T  ^ycqfiTT  M(1dlpH>MIMd:  II 

7179.  (5294»)  Für  die  (roldstriche  der  Freundschaft,  die  mannichfache 
Abstufungen  zeigen,  giebt  es  einen  Probiritein  eigener  Art,  nämlich  das  Be- 
nehmen hinter  dem  Bücken. 

5tl<i^((W  5?  cfio^^itl  sH*fM  HjHHI  g  I 
3Rn:  STÄT  5?  c4iW||m  ^8^  Q^TR  SFETW  II 

O  'S 

7180»  Die  Leute  pflegen  Niemandes,  nicht  eines  Freundes,  nicht  eines 
Vaters,  nicht  eines  wohlwollenden  Mannes  Fesseln  so  gern  zu  tragen,  wie  die 
eines  Sohnes« 


(auch  HHIlfa5R<>)  f?iR:,dWlfHMKrH- 

7177}  R.  ed.  Bomb.  ft,83984.  Gokr.  62, 
3t.  UnCet  bei  Go«a.:  q^$T  ^d^rf^rO^: 

^is^f^sfWf?  II 

f 

lil.  Tktil. 


7178)  PiASARAABH.  9,  o.  Untere  Aende- 
rangen:  a.  öftj  Air  CJT^.  6.^H  tiir  qf^. 
d.  HMHHl:  für  MMHHI:. 

7179)  KuTALAJ.  95,o  (76,0). 

7190)  Pasbai.  ed.Eoiie. V,I9.  ed. Bomb. 
21.  c.  iisn:  UMhjHlMliU  ed.  Bomb. 
34 
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RT^  ^nap?fir  PbHHi-^i  tohrjt  ii 

7181.  (5295.)  Sogar  6iDen  leiblichen  Bruder,  wie  viel  mehr  einen  an- 
dern gemeinen  Menschen,  soll  man,  wenn  er  kein  Gefflhl  fflr  Freandschaft 
hat,  wie  einen  ansgepressten  (des  Oels  und  zugleich  der  Liebe  ermangelnden) 
Oelkuchen  (Bösewicht)  fahren  lassen. 

7182.  (5296.)  £in  Kluger  trägt  einen  Feind  sogar  auf  der  Schalter, 
wenn  es  die  Zeitverh&ltnisse  erheischen:  eine  grosse  Schlange  (die  Frösche 
auf  ihrem  Nacken  umhertrug)  tödtete  viele  Frösche. 

^ra$  HilSlINlirül  snfq  ^  ^  ^  ^  fiädlH  II 

7183.  (5297.)  Die  Braste  da  sind  hoch,  die  Leibesmitte  vertieft,  die 
Hüften  gewölbt:  wer  strauchelt  wohl  nicht  auf  dem  unebenen  jugendlichen 
Körper  der  Gazellenäugigen? 

MHMI^M'IHJlfi  qgq  qg^ fi^ cPI 

«ifit?  HItdifH  ^l^%T  ^  ^  'f'Snf^  fHcldH  II 

7I8I.  (528^0  Der  Zweifel,  ob,  o  Geliebte,  zwischen  deinen  Brflsten 
und  zwischen  deinen  Hüften  ein  Zwischenraum  sei  oder  nicht,  bleibt  auch 
heute  bei  mir  ungelöst. 

WHijQdl  ^  g)  m  ^nf^  s.  sprach  «OiO. 
Frl%  fP  icliUHlRl  ^^^ig^ülftcl  I 

7185.  Deine  Brüste  erschienen,  o  Grossäugige,  wie  zwei  Fürsten:  sie' 
wurden  beiderseits  von  Halbkngeln  (Nachbarn)  gedrängt,  zeigten  keinen 
Zwischenraum  (hatten  keine  Bündnisse)  und  hatten  Verlangen  nach  Händen 
(Abgaben). 


7181)  (Uie.  Paddh.  NIti  42  (41).  o.^.. 
<^^.  6.  f^n^  beide  Udscbrr.;  ««K^GirM- 

7182)  Pahiat.  ed.  Kosbq.  111,247.  252. 
Hit.  ed.  Schl.  IV,  60.  Jobrs.  65.  a.  b,  ö(^- 
€^^(tuch  o^g^  ^fnJqiHTO  Hit.  c.  d. 
TO?  ^^  R^HU^I  ßPlMlffldl!  Hit. 


Vgl.  Spruch  1706.  6013. 

7183)  Dacaa.  S.  80. 

7184)  KWjad.  2,217. 

7185)  SoBBASB.  24.  a.  f^SUMKll  <K« 
Hdschr.  b.  ^ÜH  H^^T^R  die  Hdschr.  e. 
°RtJI5n5FM  die  Hdschr. 
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7186.  (32§7.)  To  [asl]  Itc^iJjoyov  aJ(jLa  t5v  Yuvaixöv  iicaivetTai  iv 
TOtc  TCOtTJiJLafft  Tov  TCOtTjTOv  (geoanor  iJtco  ivSo^wv  tcoiiitov)  •  ol  jjlIv  ydcp 
(iÄ?cil,  ol  ovT»c  ol8iQ(jLaTa  Ix  xp^aTo^  ffUYxptvovcai  5uo  xp^^o^^C  XafrjvCotc  • 
TO  51  Tcpoffoicov,  TO  ov  TcXYJps^  9X^Y(jLaToc  xal  xopu?ir)C  >ca^  ^W'^^j  icotpa- 
ßaXX&TOi  T^  SsXrjvj)  *  6  ii  p^'^ipoc,  o  cSv  xaTotßpoxoc  Ix  ToiJ  §eovToc  oupou, 
6|ioiouTai  tJ)  icpoßojxiSi  tou  iiit^avzo^.  Galanos. 

fe^arosf  oiwPiHj  ohMui^M  önsa 

TH^  MHtI^RIcIHI  H(lfMMHI  U 

7187.  (3298.)  Einem  Ansprachvollen  geht  der  Ruhm  verloren,  einem 
Boshaften  die  Freundschaft,  einem  UnvermOgenden  die  Familie,  einem  Geld- 
gierigen die  Tagend,  einem  Lasterhaften  die  Fracht  des  Wissens,  einem  Gei- 
zigen das  Wohlhehagen,  einem  von  fahrlässigen  Ministem  amgehenen  Fflrsten 
die  Herrschaft. 

rw(HHMH^Tj|(|  ilHriHl^^lftUI;  I 
sinraf  fc({dl  ^1%  sl5r^  ^  RssRT:  II 

7188.  (5299.)  Selten  erscheinen  in  der  Welt  sowohl  gute  Leute  wie 
Wolken,  die  lautlos  auf  hohen  Pfaden  einherschreiten  und*  den  Menschen  die 
Qualen  benehmen. 


8.  den  Torangehenden  Sprach. 

^j^  ^m  ^dHi<a  fsrifgfjft:  ii 


7186)  BBABTf.  ed.  Bohl.  3,17.  Uabb.  16. 
lilb.  Ausg.  I  und  Galan.  1 6.  litb.  Ausg.  II 
1 9.  Vakng.  Paddb.  ^dbbasb.  309.  a.  cf^-ion- 
5!5[r.  c.  V(c(-H5|°,  ?I^  fehlt,  %[  8i.  ^. 
d.  q^  «t.ggrf,  ^  »1.sR;  *oh(^i^oh- 

7187)  Yamababbtaka  5  bei  Habb.  in  Kat- 
JABAL.  und  Katjas.  NtriSAfiB.  42.  Panbat, 
ed.  KosBfi.  111,245.  Hit.  ed.  Sghl.  11,104. 


JoBNS.  107.  a.  gS^fCf  St.  fc|ot|Hl  «"d 
ft|51H^M  (mit  voraDgebeodem  C^:)  st.  ^- 
WV^  Panbat.  6.  SJ^ftffaFT  sl.  Hftfi^M- 

FT.  c.  ÜRinsST;  ^^  ^  »t.  fi|yithc4; 

filfr  and  ^rf  sL^risii  ViüAB.  rf.f^cfc^W 
St.  wR|c4H|. 

7188)  Pabbat.  ed.  Kosbq.  1,35.  ed.  Bomb. 
29.  a.  MiH(iiniriki*il{l  &08B6. 
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7189«  Eine  kleine  4ftbe,  die  «an  einem  Wftfdigei  reicht,  trägt,  wie  ein 
Feigenkom  in  einem  Felde,  vielfache  Früchte;  darum  sollen  Verstindige 
spenden. 

tfli^iiiPi  ^  Wirrt  flWM7l  ^sT  HH5|  *F^:  I 

71 90,  (5300.)  Wenn  ein  träger  Mensch  hier  im  Leben  schon  mit  ganz 
Geringem  über  die  Maassen  zufrieden  ist,  dann  wischt  bei  der  Rechning 
schon  ein  gesogener  Strich  seinen  Beichtbum  aus. 

HI4lHl^frlHIMlfrl  ».  Spruch  842. 

7191.  (33000  Wer  eines  Weibes  begehrt,  an  sie  herantritt  und  ihr  nur 
einige  Höflichkeit  erzeigt,  nach  dem  verlangen  schon  die  Frauen. 

^^  ^nfti  ^  ^inSi  i^di*^MchM(H  ii 

7192*  Die  Weiber  sind  ein  Läuterungsmittel  ohne  Gleichen:  nie  an4 
nimmer  verunreinigen  sie  sich,  da  ihre  Regeln  jeden  Monat  ihre  Sünden  ent- 
fernen. 

f^t  ^«(gmi:  HT^nFwif^rP?!  1 

g^  qiW;  MWlIrlHIl'^Ifcll  ^  f^POH  II 

7193.  (3301.)  Zuerst  haben  die  Götter  Soma,  Gandharva  und  Agni  deo 
Weibern  beigewohnt,  darauf  wohnen  ihnen  die  Menschen  bei;  deshalb  triflt 
sie  keine  Schuld. 

ftiPf  ^  ^:  Uld^MH  ».  Spruch  7191. 

fSRT  ^^5^  Wn  m^«.  Spmch  6828. 

fWTT  q^T  g  ^5^tl  ».  Spruch  5063. 

t^rc^mPH  g  iMyMirH  MHi<MlPl  h4?I:  II 


7189)  SoBBisB.  366.  6.  ^  rt.  ^  die 
Hdschr. 

7190)  Pankat.  ed.  Kosbs.  11,148.  c.  fi|!t 
unsere  Aenderung  för  f^|0.  Tgl.  Spruch 
6429. 

7191)  MBh.  13,2216.  Pambat. ed. KosB«. 


1,167.  ed.  Bomb.  141^  o.  ^  st  f%  VkiiiT, 
719*)  VabIb.  Ebb.  S.  74,«.  c.  HW  TOJ 

tITHT  8t  ^TRir.  d.  ^MiHlfn  unsefe  Aeir- 

deruDg  für  petidli^- 
7193)  Pahbat.  ed.  Kobb«.  III,  tll.  ▼««• 

RV.  16,86,40.  fg. 
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7194.  (8802.)  Fraoen,  Juwelen,  eine  Wissenschaft,  Tugend,  Redlich- 
keit,  ein  schOnes  Wort  und  mannichfadie  Künste  kann  man  von  Jedermann 
empfangen. 

HiailM  ((acii^n  R^J  HtelHIÜH:  II 

71 99«  (8808.)  Die  Weiher,  seihst  die  der  Mtter,  sind  ja,  wie  hekannt, 
stets  leichtfertig:  glacklich  die  Männer,  die  sie  za  hüten  rermögenl 

fia^T  f^  ^FT  **«^rll  fwfi^  MfUiHI:  I 

M^^MIUll  g  <4lRlJra  Hll^jlil£|lMi<V^H  H 

7196.  (58010  unsere  Weiher  sind  ja  schon  von  Natnr  gelehrt,  wäh- 
rend der  Männer  Gelehrsamkeit  erst  ans  Bflchem  erlernt  wird« 

r<mMlt?fichfa^i4m9^  rMfh^Jcfe^l;  | 

^  •WHHi^Hlt  UlücrU:  Ö(o[tIM:  II 

7197»  (53020  Die  Weiher,  welche  hartherzig,  gransam,  unerträglich 
and  zn  Unbesonnenheiten  geneigt  sind,  tödten  ja  sogar  einer  geringfügigen 
Ursache  wegen  den  Gatten,  oder  aach  einen  Broder,  ohne  sich  lange  zu  he- 
denken. 

7198.  (53030  Sie  legen  Unwissenden  gegenaber  eine  fialsche  Yertraa- 
lichkeit  an  den  Tag  und  lassen  dann  ah  von  der  Freundschaft;  sie  veriangen 
stets  nach  einem  neuen  Geliebten,  laufen  den  Männern  nach  und  leben  nach 
ihrer  Laune. 

^  ^ntf  sft^a  Hif^  Uehiyfci  ggrraf^Rrft  ^i\m- 

^l^  W^  T^^  ji^HIMii  jfnHHMirUh  I 


71tM)  M.  2,S40.  NIticastba  in  TelofU- 
Charr.  147.  o.  «WT  »l.  ^WT.  c.  ßllcv^lfH 
WUliQSlfH.  Tgl.  Sprach  4440.  0227.  fg. 
«544.  Org. 

Tl«5)  Hit.  ed.  Scbl.  I,ttl.  Jobm.  124. 


7196)  M|ÜH.  64.  d.  MltSll^HQ 
7197.  98)  BhU.  P.  1,14,87.  fg.  7197,6. 
Der  Ck>rom.  erklärt  ßlMHIt^HI:  durch  ffl^ 

fnft?!  w^  mww. 
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7U|i.vot  Tov  aiiTTJc  6|i.9aXov,  xal,  icoXXa  |iiv 
ßXfeouaa  Xo^a,  icoXXd  5'  apHrstoT)  x»p^ 
xoqwuaa  x*^'"lC  avS'ivouc  wspi^cXoxac 
5.  TTiv  (jLaJxaXiQv  Setxvuoi  t5  veaviqt- 
xal  5t|  TC69pixs  xaTax^ouc'  I5p5y  ofJiou, 
(jLaaTov  x%  9aLV6i  |i.?iXa,  icoXXoy  liiipy 
ßXn]3^»Taa  9<i)V6t,  x^^^'^^^v  ^wv-iiv  Xust, 

X»tX6c  TS  5aXV6l  ffUVTOVOC   XIV0U|JL^V7J. 

Maria  Schmidt 
?iTTl!?1JwHHn»HIHji|HI  ^J  Han:  «rff 

7280.  (5301.)  Der  Weiber  Macht  ist  die  Jngend,  der  Bettler  Macht 
das  Nachgehen,  der  Forsten  Macht  der  Machtglanz,  der  Gaten  Macht  die 
Wahrheit,  des  Armen  Macht  das  Sparen,  des  unsittlichen  Macht  ein  grosser 
Wortschwall,  des  Wohlgesitteten  Macht  die  Bändigung  des  Herzens,  des  rei- 
fen Alters  Macht  das  Wissen,  des  Geschlechtes  Macht  die  Einigkeit,  des 
Dienstes  Macht  das  Geld,  die  Macht  der  hohen  Stellung  sind  viele  Yorzflge, 
die  Macht  der  GemOthsmhe  ist  der  klare  Verstand. 

^\  H^^ohHHI  ^J^  5?  R  sflolfrl  ^F^l  II 
7201.  (3304.)  Der  Mann,  der  sich  gegen  Franen,  einen  Feind,  einen 
falschen  Freund,  besonders  aber  der,  der  sich  gegen  Buhldirnen  einfach  ood 
offen  benimmt,  bleibt  nicht  am  Leben. 

wfrai  f%  HT^^resrfn  irnft  Hf{««HlirH  I 
TO^f^  5^^  fMNf^ifWHlftjHI  siSft  II 
7202«  (5305.)  Durch  das  Zusammenleben  wird  der  Weiber  Gesinnong 


7199)  SoBH&sB.  ioo.  o.  firfsnitT  cRJT- 
^TTrT  die  Hdschr.  c.  ^^PJl  und  ^ffTT  die 
Hdschr.  d.  sfN^  f^Küd^frl  und  H'lfSI: 
die  Hdscbr. 

7200}  N&TABATNA  7  bei  Habb.  und  Pb- 
TBOW,  in  KXtjakal.  und  Kavjas.  b.  °(&HTI- 
W  (mit  Ter»lelllen  Silben),  ^jiH^nS^- 


^I^:;  Mr(mfjr4yi.  ««."iJuilibsHMH- 

7201)  Panbat.  ed.  K08B6«  111,61.  ed.Boinb. 

7202)  VBNtSAfiu.  ed.  Gbill  20.  DaSpatI^ 
60.  b,  Umgestelll  ^rp^^Tlft  %^  DaI- 
patI«.  c.  HM(|{m  H^(rl  m  DAÄPATi«.  d. 
f^^felft  Wn^  Grill,  o^|^  DAiPATi«. 
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der  der  Männer  gleich:  selbst  eine  sQsse  Schlingpflanze  betäubt  ja,  wenn  sie 
sich  an  einen  Giftbanm  rankt. 

7203.  Die  Weiber  haben  Tansende  von  Fehlem  ^  ihre  Vorzflge  aber 
sind  diese  drei:  die  Besorgung  des  Hauses,  das  Gebären  von  Kindern  und 
das  Sterben  mit  dem  Gatten. 

Wlull  fejtn  H\^r{\  ^hLWT^  ^rjjjuil  I 

7284.  (5306.)  Doppelt^  heisst  es,  ist  die  Nahrung  der  Weiber,  vierfach  ^  \^ 
ihr  Verstand,  sechsfach  ihre  Unbesonnenheit,  achtfach  ihre  Liebe. 

H<l5JUrl  i^^  m:  Vlid^mciH^:  | 

H^ir&sJ:  ^{*\t\il  ^FT  MINMftI  II 

7285.  (5307.)  Weiberlist,  die  nicht  erlernt  wird,  gewahrt  man  schon 
bei  den  Thieren,  wie  viel  mehr  bei  den  mit  Vernunft  begabten  Frauen!  Die 
Weibchen  der  Kuckucke  lassen,  wie  man  weiss,  ihre  Jungen,  bevor  sie  flie- 
gen können,  durch  andere  Vögel  ernähren. 

rsr^       *^rv       *sr        r^  p    L___r_ ,*>    . 

Wm  HIHWMiai  ^tnt?F5liraT  ^^\^{  I 

ffiol  HMHIHkUI  srfSRFHT  SRT:  gW:  II 

7206.  (5308.)  Das  Weib  ist  ja  ein  Sinoesgegenstand  und  wie  die  fibri- 
gen  Sinnesgegenstände  Allen  gemein;  wozu  zürnen  also  darflber  diejenigen, 
welche  sich  selbst  beherrschen? 

^ati?dlo|(5|I|*WiqgT5rWT'rplM^UII  I 

tra  M^iiuMW^i  öittit  sftsiatnPT  ^  ii 

7287.  (53090  Wo  Weibernatur,  Rausch,  ein  einsamer  Ort,  das  An- 


7203)  Tkddha-KUn.  Berl.  Hdschrr.  173. 
b,  JJirn  sftftl  M<jQt|H  die  HdMhrr.  clj^- 
^[fj  die  Hdschrr.  d.  T^TSt  die  Hdschrr. 

7304)  YftDDH4-KAN.  1, 1 7..CAftR  482.  NtTi- 
«ASTKA  in  Telago-Charr.  59.  a.  f^JjUlHI- 
^T^.  b.  SfsslT  sU  Mt^l^  Vbadha-Kan.;  g- 
5^:.  <i.chmUIVi|lll:  F^a:  VEDDUA-i;«. 

Vi;!.  Spruch  1082.  4091. 


7205)  gU.  ed.  Böbtl.  118.  a.  MMH^- 
HIT.  b.  M(|^IUMrlI;.  c.  ^Tl|1d-  d.  5RI- 

7206)  RIaa-Tak.  ed.  Tr.  3,614.  ed.Calc. 
516.  6.  ^S^  ^  beide  Aus(fg. 

7207)  Kathas.  36,87.  6.  ofHM^UII:  ge- 
druckt. Tgl.  Sprach  1486. 
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treffen  eines  Manoes  aad  UnbeschrftBktheitf  diese  fflnf  Faser  lodern,  wie 
kann  da  noch  vom  Strohhalm  Sittlichkeit  die  Bede  sein? 

Wlld|^$  ^  ^  ^  M^NMlPlfH  t 

7208.  (53190  Einem  Weibe,  einem  BetrOger,  einem  Tragen,  einem 
Furchtsamen,  einem  Heftigen,  einem  Prahler,  einem  Diebe,  einem  undank- 
baren und  einem  Gotteslängner  soll  man  kein  Yertranen  schenken. 

7209.  Ein  Weib  gleicht  fQrwahr  einem  Flusse:  dadurch,  dass  Feuchtig- 
keit herab  träufelt,  richtet  es  beide  Geschlechter  (das  ihrige  und  das  des 
Gatten)  zu  Grunde,  wie  ein  Fluss  seine  beiden  Ufer. 

7210.  Die  Wünsche  von  M&nnem  schwachen  Verstandes,  die  sich  in 
den  Anblick  eines  Fraueögesichts  vertiefen,  gehen  ja  mit  der  Jagend  dahin. 

hi\{^  iMidl*llfM  ».  Sprech  6545. 

Hl|(4HlIil  ^f^  ^^^  ^PI  fki^  «Jf^  »tr  UrMc4*l1U|l  ^^  I 

7211*  Kann  ein  Mann  eine  Perle  von  Weib  gemessen,  so  ist  er,  besfisse 
er  auch  Nichts,  in  meinen  Augen  ein  Fürst.  Essen  und  Weiber  sind  das 
Beste  am  Eönigthum;  alles  üebrige  ist  Holz  zum  Anzünden  eines  Feuers, 
Gier  genannt 

Tiftisff^^rasn^nsTm «.  spmch  7214. 

7212«  Ein  Weib  geht  durch  Hochmuth  zu  Grunde,  Easteiungen  gehen 
durch  Zorn  zu  Grunde,  Eühe  durch  eine  entfernte  Weide,  ein  vorzüglicher 
Brahmane  durch  Speisen  von  einem  Qüdra. 


7208)  MBa.  5,1619,6.  I520,a.  a.  H^T- 

7209)  SowilsB.  257.  b.  TlfoffFIT  Hfff  die 
HdsGhr.  0.  Wjm  st.  ^j^  die  Hdscbr.  d. 
«I»di4lf^«4  die  Udschr. 

7210)  Kam.  NItis.  14,58. 


7211)  Yakah.  Bm.  S.  74, 17.  6.  F^  Xf- 
fcT,  Hff^  und  rt  ^  it.  IT!  Hin.  A5R- 

7212)  SobbIsh.  119.  Vfl.  den  folgeodeB 
Sprach. 
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7218«  (SSll.)  Ein  Weib  geht  durch  Schönheit  za  Grunde,  ein  Brah- 
mane  durch  Königsdienst,  Kfihe  durch  eine  entfernte  Weide,  Gold  dnrch  Ge- 
winnsncht 

7214.  (8806.)  Nie  and  nimmer  darf  man  Franen,  Brahmanen,  Asketen 
und  Knaben  einen  Schlag  versetzen,  st&nde  selbt  das  eigene  Leben  aaf  dem 
Spiele,  am  wenigsten  aber  denen,  die  Vertrauen  zeigen. 

H^3  inj  ^  5renfin  Hin^ai^^mJ  ^  I 

7215.  (58120  Praaen,  Kühe  und  Brabmanen  darf  man  mit  keiner  Waffe 
verwunden,  eben  so  wenig  den,  dessen  Brod  Man  isst  oder  bei  dem  man  ein 
Obdach  hat. 

T^  f%  (ticlll  f^^Äi'HNI  g  iJIHölll  11 

7216.  (58t3«)  Man  soll  in  die  Weiber  nicht  verliebt  sein,  da  die  Wei- 
ber einen  verliebten  Mann  verhöhnen.  Nor  dann,  wenn  das  Weib  verliebt 
ist,  soll  man  mit  ihm  der  Liebe  pflegen;  ist  es  aber  kalt,  so  soll  man  es 
meiden. 

Hlliyiufil  fcRIW:  ^:  VttStt  ^g^l^f??  II 

7217.  (58i4,)  Welcher  Verständige  darf  Weibern,  Fürsten,  Schlangen, 
leisen  Gebeten,  Herren,  Feinden,  Genüssen  ond  der  Lebensdauer  trauen? 

5in^  tlM^:^ri^(5llTi  ^  «qiI3§:  II 

7218.  Verkehr  mit  Weibern  verräth  Liebe,  das  Ergreifen  von  Waffen 
—  flasst  ein  Rosenkranz  und  Aehnliches  —  eine  Geistesverwirrung,  ein 
Wassertopf  —  eine  Verunreinigung  * 


7213)  ^IdM.  Paddh.  NlTi  25.  a.  I^^l^ 

g^.  6.  ai^  ji^.  e.  jus[  ^{  y  4(111. 

7314}  PAiiiAT.ed.K08B«.  fV,  41.  ed.  Bomb. 
3«.  a.  Wlidf^NH^MHl  «d.  Bomb,  rf . 
faWWIHI  ed.  Bomb. 

7215)  MBu.  2,  T44  5.6.Cnf)qfT  ed.  Bomb. 
d.  ^^  »l.  0^  ed.  Calc.  d.  VfttH^V^^' 


Tgl.  Sprach  3003,  wo  NIlak.  nfct^Q  durcli 
J[^  erklärt. 

7216)  Mmku.  62.  d.  ^  sl.  rl  und  ^- 

7217)  SlBu.  5,lS9u. 

7218)  St  BBAtfu.  58.  a.  lS\tt^  die  Hdschr. 
Ul.  Th«iU  34« 
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F8R  Sfct  3^^^  ^i^H^S  Q55PJ^I 

7219.  Wasser  auf  dem  Erdboden,  ein  Strich  im  Wasser,  eine  Fracht 
im  Munde  eines  Hungrigen  nnd  ein  Geheimniss  in  einem  Weiberhenen  sind 
nimmer  von  Bestand. 

W5ra  (I5fnt«llti®  «•  Spruch  723». 

HI*yJ  ^raPT:  Hm  5?  JJÖ  toPIj  H^  II 

7220.  Mit  FOnfen  soll  man  stehen,  mit  Fflnfen  gehen,  mit  FQnfen  spei- 
sen, mitTanfen  giebt  es  keine  Leiden. 

7STR  1^  fHMsMti  B*  deo  folgenden  Sprach. 

5Tf^  flWftr:  ^  T^^T  5?  g  ^[jf^r  II 

7221«  (33070  Nur  an  den  rechten  Platz  werden  ja  Diener  and  Schmuck- 
sachen gestellt:  nicht  anf  den  Foss  ein  Diadem,  nicht  aufs  Haapt  ein  Foss- 
ring. 

FSTR  f^I^S  (f^PRÖ  ^f^  H5?rs  *.  Spruch  2844. 

WH  ^rfta  5TOT  s^lftt?  HifW  HlrfRlHI  ^t  I 

fR  ^nj^  snfhÖT  HHldHMMIMH  II 

7222.  (3^08.)  Weil  Ort  nnd  Zeit  und  der  Liebhaber  fehlen,  nnr  darnm 
giebt  es  noch,  o  N&rada,  Kenschheit  bei  den  Fraaen« 

OTPW^  5?  SpT^  ^:  ^i5IT  TOT  r^Ts  I 


7219)  SuBBASH.  163.  a.  ^^  |m  die 
Hdschr.  d.  fHW(  'üff!  »t.  5?  fFETf  «HQ 
die  Hdschr. 

7220)  Caab  422.  a.  c.  HT^  unsere  Ver- 
hesseruhg  für  OTSf. 

7221)  HiT.  ed.  Scbl.  und  Jobns.  11,70. 
Panbat.  ed.  K.08B0.  1,82.  ed.  orn.  64.  ed. 
Bomb.  72.  Galan.  Yarr.  56.  a.  f^  sU  f^; 
HJIIlQei  fHMIfholll  (auch  P|t||st||P«).  c. 
fT^'  fehlt,  d. TJ^  ik\{k\\  ^irPJj  SW^Fft- 
fH  (auch  !WWlPil?f  und  ^PJUTFftRT)  «J- 


mrf  (auch  Sj^cf).  Tgl.  Spruch  4744. 

7222)  Bit.  ed.  Scbl.  1,109.  Jobhs.  iSl 
Pamkat.  ed.  KosBG.  1,154,  ed.  om.  IIS.  e4. 
Bomh.  138.  ViikAMAE.  36.  Pankab.  i,14,76. 
QaeBo.  Paddb.  NIti  80.  Galar.  Varr.  13S. 
a.  J^  (auch  d^  st.  WH  Paheat.  gHI 
und  ?nrt.  6.  Uie[fMdl  und  ^ntfqai;  3RT: 
si.  5?^ :  ViKBAMAK.  ^ftfT  ^^  ajrro 

PaHBAR.   C.  ^r^  SU  fH  YlBBAMAB.  fl^clj- 

mtHl  g  Pabbab.  d.  Mfcl^r^  (d.  i.  ^°) 

f%  «fICrMfl   VlBBAMAB. 
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7228.  (38990  Weil  der  Verständige  weiss,  dass  Zähne,  Haare,  Nägel 
und  Menschen  ihr  Ansehen  verlieren,  wenn  sie  von  ihrem  Platze  entfernt 
sind,  deshalb  wird  er  nimmer  seinen  Platz  verlassen. 

fm-itT^:  R  ^llHtl  s.  den  folgenden  Spruch. 

fSFRrJpT  il^frl  frf^:  HrM^j^l  JIsIT!  I 

a^  f^^4  9T%  ^nsfiT:  5?nj^  rjit:  ii 

7224.  (3310.)  Löwen,  ausgezeichnete  Menschen  and  Elephanten  ver- 
lassen den  Ort  und  gehen  von  dannen;  am  selben  Orte  finden  Krähen,  elende 
Wichte  and  Gazellen  den  Tod. 

7225.  Ein  Aafenthalt  an  passendem  Orte,  ein  Weib  aus  edlem  Ge- 
schlecht, ein  reiner  Sohn,  Liebe  der  Angehörigen,  rechtmässig  erworbener 
Besitz,  eine  der  eigenen  Person  frommende  Gesinnung  and  Tagend  ohne 
Falsch  sind  sieben  Glücksgater. 

OTTTO^  PlMIA^Uh  (P^MIsMlfH)  «.  Spruch  7221. 

T^H^  ^iMHOil  qqfn  rHd°t>Uiiai-<^r|-M^|fe|; 
&MUlJl^dlHr4id*aiH  cjWIHo^ijkHHI  ^t  1 

rVIIUJ^I  Sfrfnfit  ^  ^IJ^  ^^  MfHMI  H*^iiJu:  II 

7226.  (3311.)  Der  onglackliche  Mann,  der,  wenn^er  in  dieses  Land 
dar  Werke  kommt,  keine  Easteiungen  flbt,  kocht  SesamkOmer  in  einem 
Kessel  von  Beryll  and  verwendet  dazn  eine  Menge  Sandelholz  als  Fenerang, 
wflhlt  einer  Arka-Wnrzel  wegen  den  Erdboden  mit  goldenen  Pflngscharen 
aaf,  haat  ein  Kampfergebasch  am  and  macht  hier  daraas  einen  Zaun  am  ein 
Hirsefeld. 

f^STrt*  ^TTRI  ^f  ^QQ  s.  Spruch  7228. 


7223)  Hrr.  ed.ScHu  1,94.  Jobrs.  103.  ed. 
Calc.  1830  S.  124.  ed.RoDi.  S.  i06.  b.  Um- 
gestellt 7(^  H^U  Vgl.  Spruch  tt7tt0. 

7224)  HiT.  ed.  Schl.  1,9».  Johns.  104. 
SobbXsb.  a.  ^B||«it|^|!  5?  (HT)  ÖP?^  Sd- 

MlsB.  ft.HrJ^:.  d.  SRlj^:.  Tgl.  Spr. 

2638.  3929.  7118. 

7225)  SubhIsh.  89. 


7226)  BBAftTft.  ed.  Bobl.  und  lith.  Ausg. 
I  2,98.  lith.  Ausg.  II  100.  lith.  Ausg.  III 
99.  Galan.  104.  a.  ^^MHUJI;  SRIÖW 
Stsrxlbb's  TerhesseruDg  für  effQfPT;  Ad- 
dere  lesen  QSft  und  ^%;  ^•^•J.J»  ^- 

sn^:.  b.  fsr^Rfa  «t.  i^feiiairi.  c.  >#q 

St.  ^frT^  ^  st  ^;  4iKc4l4l.  d.  vm^ 
St.  ui^Ml 
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^fN  M^iylH^tfl  9fft5T  3^2^:  |l 

7227«  (53150  «Wo  früher  Wasser  gestände«  hat,  da  kommt  dieses 
wieder  hin.»  Indem  ich  so  bei  mir  denke,  erwarte  ich,  den  Wechsel  der 
Zeiten  wQnschend,  die  RHekkelif  der  WcUftlirt. 

7228,  (5S180  Ein  Anfentbalt  ia  einem  h^igen  Walde,  ein  vertrauter 
Umgang  mit  Gazellen,  ein  reiner  Lebensunterhalt  durch  Frachte,  an  jedem 
Flusse  Steine  als  Lager,  dies  ist  Alles,  dessen  diejenigen,  die  ^iva's  Vereh- 
rung anstreben,  bedflrfen.  Gleich  ist  Wald  und  Haus  für  solche,  deren  Sioa 
nur  auf  GemQthsruhe  gerichtet  ist. 

/       7229.  (5317.)  Obgleich  das  Meer  fest,  tief  and  eine  Perlenmine  ist, 
so  kommt  es  doch  dir  (o  FQrst)  mcht  gleich,  weil  es  schmutzig  ist 

7280.  (5818*)  Im  treuen  Heraen  Liebe  bergend,  in  ihrer  Mensebee- 
freondlichkeit  der  im  Leben  genossenen  WeUtfaaiten  sich  erinnernd,  schlagen 
Oute  sogar  das  eigene  Leben  fftr  Niditi  an,  wenh  es  für  einen  Freund  ge- 
opfert wird. 

H^l'llill^!  fSRfPRpni  k\^k\iiU  I 


72»r]t  MB^.  4,eii,ft.  ei3,a.  <!.  JlfftÖ 
beUe  Auiff; 
7928XaBiMi:%.  lUh.  A^Mg<  I  3,96.  lith. 


c|) o  unsere  AeDdemiif  filr  3mtimi°* 

1$»)  KXfllD.  S^IST. 

7230)  PäfiUt.  ed.  Qni.  f^t»  a.  SMt 
HJ^  möchte  BBHm  P|^  1 
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7231«  (5319.)  Der  Körper  in  Bteligem  Verfall,  die  Fretde  an  lieben 
Freunden  ohne  Bestand,  die  Genüsse  grosse  Krankheiten,  die  lotosiogigen 
Mädchen  Schlangen  gleich,  das  Betreten  des  Hanses  eine  Beschwerde,  das 
GlQck  von  Natur  unbeständig,  Bösewichten  der  Todesgott  als  ein  nach  Laune 
rerfahrender  Feind,  und  dennoch  haben  wir  kein  heilsames  Werk  VoQbracht! 

7232.  (5320.)  Die  unwandelbare  Gewohnheit  Tugendhafter  wird  durch 
die  Absicht  Böser  nicht  beeinträchtigt:  die  Flamme  einer  nur  durch  ihre 
Edelsteine  leuchtenden  Lampe  wird  ja  von  keinem  Sttrmwinde  ausgeweht 

f  ^  ^  MWfH  II 

7233.  (5321.)  In  einen  groben  üeberwurf  gehfiUt,  alte  Geschichten  er- 
zählend, durch  Husten,  Thränen  und  Sj^eichel  verunreinigt,  an  Brust,  Seiten, 
Racken,  Knieen  und  Lenden  gebrochen,  durch  seine  Stumpfheit  Gäste  fern- 
haltend, die  Beden  seines  frechen  Weibes  anhörend,  mit  dem  Bogen  Krähen 
scheuchend,  Leben  und  Reichthum  an  das  Hoffnungsband  knüpfend,  schwin- 
det ein  Greis  daheim  im  Hause  hin. 

7234.  Einen  dickhaarigen  Stier,  ein  geschwätziges  Mädchen  und  salz- 
haltige Aecker  soll  man  schon  von  fem  meiden. 

^g^  f Mrlf«IM°hmdMcte?lfa?>:  I 


7231)  ClRTif.2,H  bei  Hasb.  uod  Jo  Kay- 
JAMAL,  (ataiataü  S.  28.  SomImi.  67.  a.  e. 
vfui^^  n. ».  w.  wechselt  mit  Vl^frl^Mdl 
0.  t.  w.  die  Stelle,  k.  e.  X^qW  "^t 
wechselt  Bit  ^^fFlQ!  W^*  ^^  Stelle,  t. 

rt.  ii^i^pu:;  ^VWf:  uad  W^i:  OTT  «t. 


7232)  KuTALAj.63,6(49,a).6.S|SnTbeide 

o 

Aasgg. 
7283)  (lüTK.  2, 27  bei  Habb.  und  io  Klr- 

JABAL.    ^TAB&TALl    S.  30»  «.    frlMMch^ohl. 

SRI^H^  Alle.  b.  ^Jfpn  St. üCRT.  c  5^^^- 
7234)  YBDOHA-iAR.  Berl.  Hdschrr.  242. 
a.  ^lwWd1^4:  die  Hdsctirr.  *-  SFHf  ^ 
^^rrftuft  die  Hdschrr.  c.  3Vpßi  ^  51- 
slimi  die  Udschrr. 
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7235.  (5322.)  Weo  flberschleicht  nicht  Forcht,  venn  er  die  Nameiu- 
zeichen  veretorbener  Forsten  anf  dicken  silbernen  Kesseln  and  SchOsselo 
erblickt? 

723I.  (3312.)  Bei  allen  Verrichtangen  empfehlen  Meister  der  Lebens- 
klagheit  Ausdauer:  rasch  ist  der  Gang  der  Gerechtigkeit,  wenn  ihr  Hinder- 
nisse in  den  Weg  gelegt  werden. 

^fy  oh(4|y  (i^  s.  den  Torangehenden  Sproch. 

7237t  (5323t)  Der  Lohn,  welchen  Männer  lautem  Herzens  erzitlen, 
wenn  sie  sich  im  reinen  Wasser  der  Gangä  baden,  wird  selbst  durch  Hun- 
derte Ton  Opfern  nicht  erreicht 


flWT?^ 


!| 


Wran  JIT^:  TOlfH: 

7238t  (3313.)  Wann  werde  ich,  nachdem  ich  zuvor  im  Wasser  der 
Gang&  mich  gebadet,  dich,  o  Qiva,  mit  reinen  Blumen  und  Früchten  geehrt 
nnd  die  Gedanken  auf  den  zu  Denkenden  gerichtet  haben  werde,  in  einer 
Berghohle  auf  einem  Felsenlager  sitzend,  an  mir  selbt  mich  ergötzend,  Früchte 
verzehrend  und  an  des  Lehrers  Worten  Gefallen  findend,  durch  deine  Onade, 
0  Feind  des  Liebesgottes,  abstreifen  die  Leiden,  die  hervorgehen  ans  dem 
Dienst  für  einen  Menschen,  der  nur  eben  so'  viele  H&nde  nnd  Füsse  wie  ich 
hat? 


723tt)  Ra«a-Tae.  5, 1 2.  a.  H!|dM  ed.  Calc 

7236)  Pankat.  ed.  Kossa.  III,  102.  ed. 
Bomb.  101.  Sd»hIsb.  44.  a.  ehf^q  ^^fS[ 
nrnj^estellt  Kosbo.  e.  W\W  st.  m^h«. 

7237)  MBB.  13,1789.  Vikeaiiae.  180.  fg. 
*.  ifi|l^r4MHIrHHI  Vi«,  e.  ^fef  Viie. 
(f.  ^  St.  ^  Vier. 

7238)  Bbaetb.  ed.  Bobi.  3,A8.  Habe.  83. 


lith.  Ausg.'I  and  II  86.  lith.  Antf.  in  n 
Galan.  83.  o.  1[^  st.  IR^:.  6.  EQ?  ond 
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•*i(luii  ^r  HHi«?^(  5R^  ianR  ^5ih  jtni:  ii 

7239t  Es  ist  das  Bad,  das  das  Gemüth  erheitert,  böse  Träame  Ter- 
schencht,  die  BediDgang  der  Reinlichkeit  ist,  Unreinigkeit  entfernt,  die  Le- 
benskraft erhöht,  die  Schönheit  fordert,  den  Körper  beruhigt,  den  Hasten 
vertreibt,  das  Herz  der  Weiber  fesselt  and  die  MQdigkeit  benimmt:  dies  sind 
.die  zehn  Vorzflge  des  Bades. 

fW^  9^  sftgcT  o||i^y|(|  5|  jgfll  I 

fePW^JjÄmnMIUl  fig  ^:  5PI:  H 

7240.  (5324.)  Lieblich  tönst  da,  o  Wolke,  entlassest  aber  keinen  Was- 
serstrom! Welche  Mühe  kostete  es  dir,  den  kleinen  Erng,  die  Höhlang  eines 
Yogelschnabels  (des  E&taka)  zu  fallen? 

fWm  4idlHI  W^  «.  Spmcb  4129. 

7241*  Das  verzagte  Herz  anhänglicher  and  von  Debe  erfttllter  Freande 
gelangt,  o  R&ma,  nicht  zar  Zuversicht  in  Betreff  eines  Freundes. 

cR^  HIHJjUIMI:  gf^  3^:  I 

M^MHI  ^^Urf  %^:  <J»HHJIHW 

ii^Ji^^Tn  ^jg^T:  y<4<(irl  JF^II 

7242.  Wer  mit  einem  Wohlwollenden  (Oelhaltigen)  und  Reinen  Freund* 
Schaft  schliesst,  dessen  Name  und  Vorzüge  leben  gar  lange:  sehet,  wenn  eine 
Blume  mit  Sesamkörnem  in  ein  näheres  Verh&ltniss  getreten  ist,  dann  spre- 
chen diese  gewandten  Dinger  ihren  Namen  aus  und  verkOnden  ihren  Geruch. 

ö^jtj^  ^ft  «(y*ii  jjtnTiiMifti  fsrfsnqw  i 


7239)  SuBHASB.  170.  a.  RcfsSTHT^^  und 
JtF^H  die  Hd«ohr.  c.  cT^SRFPf  5RFIFT 
t|Hi^*i  die  Hdschr.  d,  FSTR  die  Hdschr. 

7240)  KATITAIIfTAE.  31. 

7241)  R.  ed.  Gore.  4,9,  io8. 


7242)  SuBBASH.  148. 2Ö3.  a.  fellU^H  (cor- 
rlgirt  zu  f^SU^H)  an  einer,  f^SUJ^'j  an 
der  anderen  Stelle,  o.  M^iiiri^!  an  einer 
Stelle. 
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7243.  (33140  Entxiebt  oum  gatoB  Measclftfii  aocb  die  Zoiieigiuig,  so 
erfahren  ihre  VorzQge  dennoch  keinen  Wandel;  werden  Lotosstengel  ancb 
gebrochen,  so  halten  ja  die  Fäden  dennoch  zusammen. 

rPSIMIH:  HSf  ^«(IrVI'^ffH  11 

7244.  (9)32Sb)  In  der  Liebe  warsein  die  Leiden,  ais  der  Liebe  eat- 
spriBgt  die  Furcht;  KnauBer  und  Freude^  auch  Ermfidofig,  kurz  Alles  kommt 
▼Ott  der  Liebe  her. 

7245«  Ein  Bösewicht  und  ein  Spiegel  rerwandeln,  mögen  sie  auch  durch 
V     Liebe  (Oel)  nad  reiche  Spenden  (Asche)  gereisigt  worden  aeoi,  vor  unserD 
Augen  Eins  in  Zwei. 

^%  q^I  >!^  f|5r  ^H%T  J:^R=q'  «hl^UN  I 

7246.  Wo  Liebe  lit,  da  ist  auch  Foruht»  die  Liebe  ist  die  Ursache  des 
Schmerzes  und  in  der  Liebe  wurzeln  die  Xjeiden;  darum,  soll  man  die  Liebe 


7247«  Wenn  der  Mond  (mit  seinen  Strahlen)  die  Hinterbacken  berflhrt, 
so  schickt  sich  dieses  hier  fftr  üia,  da  er  der  Beffeckte  heisst;  nicht  pust 
es  sich  aber  fOr  dich,  o  Perlenschmuck,  dass  du  die  Brüste  eines  fremden 
Weibes  belästigst,  da  du  der  Tugendreiche  (Aufgereihte)  heissest 

7248«  (5328«)  Männer  scharfen  Verstandes  berühren  wie  Pfeile  wenig. 


7243)  Uir.  ed.  Scul.  1,88.  Jeans.  96.  ed. 
Cale.  1830  S»  82^.  ed.  Rooa.  8.  78.  Käti- 
jiu^TkM.  88.  a.  W^^^^l  HF.  6.  ^  q?^ 
%,  5?  gW  mfff  ^o,  jqRI  HIMlfif.  e.V^ 
und  S^  St.  q^;  H^HIN  (auch  mit  ^ 
9°.  ä.  «Rüaife. 


7244)  BIBh.  3^74. 

7245)  9««Bl9ir.  276. 

7246)  SuBVAW.  iO.  a.  6.  ^(^  die  Hdscfar, 

7247)  SnBHXsH.  24S. 

7248)  (Uc.  2,7«. 
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dringen  aber  wie  diese  in^s  Inaere:  ein  Mann  stampfen  Verstandes  berffhrt 
wie  ein  Wurfstein  Vieles,  bleibt  aber  wie  dieser  ausserhalb. 

7249.  (4315.)  Ein  Elephant  tödtet  nns  sogar  dann,  wenn  er  ans  be- 
rührt; eine  Schlange  sogar  dann,  wenn  sie  ans  beriecht;  ein  Fürst  sogar, 
dann,  wenn  er  lacht;  ein  Bösewicht  sogar  dann,  wenn  er  ans  ehrt 

FWf^  JIsH  ^f?r  «•  den  Torangehenden  Spruch. 
VM^tmlMI:  SfJFT  ^  3  Rrlrf  Vl^dl^UMI  H^JIcHH:  I 

5iMHi4  H^  ^^\  cf^  ^^  HHWH:  n 

7250.  Wer  fühlt  sich  nicht  stets  hingezogen  zn  den  edlen  Menschen 
von  gerader  Denkweise,  bei  denen  Worte,  Gedanken  and  Handlangen,  alle 
drei  übereinstimmen? 

NsiMitflerQ  IUI!  qm  9tm  m\  s?^  ii 

7251.  (5327.)  Der  Helden  Siegesgöttin  fühlt,  wie  ein  berauschtes  keckes 
Weib,  ein  Verlangen  mit  dem  Fingernagel,  dem  langen  Schwerte,  die  Brust 
(des  Geliebten  oder  des  Gegners)  aufzureissen. 

fem  ^^  SfHR:  ^jFf  ^t^  ^3  ^ 

^  Hira  ti^dy*-un  ^rm  mh^imhh  ^  i 

^HUIM^cf)  Hi^^i^ui  WHÜHHlRiHI  II 

7252.  (3316.)  «Bas  Herz  berste  mir,  der  Liebesgott  mache  nach  Her- 
zenslust den  Leib  mir  schmächtig;  ich  habe,  o  Freundin,  mit  dem  Geliebten, 
da  seine  Zuneigung  so  unbeständig  ist,  Nichts  mehr  zu  schaffen.»  Solche 
Worte  stiess  eine  Gazellenäugige  im  Uebermaass  ihres  Grolles  heftig  aus, 
schaute  aber  dabei  sehr  angelegentlich  auf  den  »Pfad,  auf  dem  der  Geliebte 
zu  kommen  pflegte. 


7249)  P ANCiT.  ed. Kosio. III, 80.  ed. Bomb. 
83.  Ind.  St.  3,372.  Hit.  ed.  Scrl.  III,  14. 
Joant.  15.  (IUmo.  Paddh.  R.  ed.  Scbl.  2, 
26,35  (eingeschoben),  a.  6.  o.  d.  ^  st.  ^' 
fq  R.  c.  fjPR  *(R.)  und  H^S|^  St.  ^Jf^. 
c.  d.  laoten  im  Hit.:  tlHMs^JM  ^TCn^T:  ^- 
«^i^ftl  3^:.  Vgl.  Spruch  3866. 

7250)  ScbhIsh.  273.    6.  S^l^dl^lMI  die 


Hdschr.  d.  ö|^H  die  Hdschr. 

7251)  Bbartr.  ed.  Bohl.  Suppl.  18.  Habb. 
2,97.  Cataiataü  S.  92.  a.  ^TsPTT^.  6.  <[t- 
UTR  ond  R|<{)mM  St.  H<(luiH.  cfilsPT.  d. 


7252)  Amab.  71.  (atabIt.  S.  13.  a.  SfiPt 
fehU.  d.  5Tq^1?OT  Alle;  6^HaH\  «t  \' 

lll.  Th«il.  35 

Google 
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H<HMdHHHIw4iMtll  ^^  ^TSfiT:  I 

7253*  (5328.)  Sogar  nachdenkende  Menschen  kommen,  o  Schlanke,  weil 
sie  deine  Leibesmitte  nicht  wahrnehmen,  zu  der  festen  üeberzengnng,  dass 
sie  offenbar  gar  nicht  vorhanden  sei.  Darin  aber,  dass  das  schöne  HOgel* 
paar  der  Brflste  festsitzt,  erkennen  wir  einen  Zauber  des  Liebesgottes. 

7254*  (3317*)  Wann  werden  wir,  in  lautlosen  Nftchten  auf  irgend  einer 
von  strahlendem,  überall  hin  sich  verbreitendem  Mondschein  hell  erleuchte- 
ten  Sandbank  des  Hiromelsflusses  (der  Gangä)  behaglich  sitzend,  zurflck- 
schreckend  vor  der  Mannichfaltigkeit  der  Welt,  mit  erhobener  Stimme  ^va, 
Qiva,  ^i^a  ausrufend,  von  reichlichen,  vor  Freude  hervorbrechenden  Thränen 
erfQllte  Augen  haben? 

fH(ltl  H«ji(iKac(  stSJ^iPuI  «^HI-^fM  I 

7255*  (5329.)  Gute  gedenken  nur  der  ihnen  erwiesenen  Wohlthaten, 
nicht  aber  der  Feindseligkeiten,  hätte  man  auch  diese  gegen  sie  an  den  Tag 
gelegt  Wenn  sie  eines  Andern  Sache  betreiben,  rechnen  sie  auf  keine  Wie- 
dervergeltung. 

f-R(iri  y«^nkli^  =T^(irm  MiHI-^jIm  I 

7256*  (5330.)  Gute  gedenken  nur  der  ihnen  erwiesenen  Wohltbaten, 
nicht  aber  der  Feindseligkeiten,  hätte  man  auch  diese  gegen  sie  an  den  Tag 
gelegt,  indem  sie  dafür  erkenntlich  sind,  dass  ste  selbst  Ehre  erfuhren. 


7253)  KIJT4LAJ.  196,6. 

7254)  BoAETf.  ed.  Bobl.  3,85.  Habb.  so. 
lith.  Ausg.  I  88.  lith.  Ausg.  II  (3  lith. 
Aos^.  III  81.  Galan.  79.  ^  ^^  st.  c1?T-  b. 


WIHIH-^I*H;  ^^  St.  sr^i  ctm^' 
a?5r:  und  c^|&Mj4Htl!«:;  <^?9n. 

72;>5)  MBB.  2,2439.  Vgl.  Sprocb  1024. 

7256)  MBB.  2,2424. 
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7257.  (5331.)  Gate  gedenken  nur  der  ihnen  erwiesenen  Wohlthaten, 
nicht  aber  der  Feindseligkeiten,  hätte  man  auch  diese  gegen  sie  an  den  Tag 
gelegt,  indem  sie  dafür  erkenntlich  sind,  dass  sie  Vertrauen  zu  sich  fanden. 

t^(irti  |c|^dlfHT^T5T*IHMH  felMH^I 

7258.  Wer  mit  einem  von  Liebe  gequälten,  seiner  nicht  ganz  mächti- 
gen, betrübten  Weibe  nicht  der  Liebe  pflegt,  ist,  wie  Yjftsa  gesagt  hat,  fOr 
einen  Brahmanenmörder  anzusehen. 

7259.  «Gedenke  meiner,  o  Geliebte»!  «Nicht  werde  ich  deiner  geden- 
ken». «Das  Gedenken  ist  eine  Pflicht  des  Herzens».  «Dies  Herz  hast  du 
geraubt». 

fWcf  fcfin^d^  H^dH^dl  <^f^Ic<^: 

^^{\M^\  c4WHiHH=irc<dmifaH(H!  I 

fMSlirUlWIt^UU  f+fn«^  ^  J^  ^il45l:  II 

7260t  (3318.)  Das  leise  Lächeln  auf  dem  Gesichte,  die  Macht  der  ge- 
raden und  beweglichen  Blicke,  der  sanfte  Fluss  der  Rede,  welchem  Worte 
jugendlicher  Ausgelassenheit  besondern  Reiz  verleihen,  die  Art  und  Weise 
aufzubrechen,  ein  Ueberfluss  an  üppigen  Spielen  und  Scherzen:  was  ist  denn 
hier  auf  Erden  nicht  entzückend  an  einer  Gazellenäugigen,  die  an  die  erste 
Jugend  streift? 

t|{W§tUch<LMc4l(rfUl!  I 

5TiifiO^M^c4>d^Hgffe?m 


U| 


7257)  MBU.  2,2442. 

7258)  Comm.  ZD  Naish.  17,47.  Vgl.  Spr. 
5342. 

7259)  (USg.  Paodb.  101,1  (mitgelheilt 
Too  Th.  Aofrbcbt  in  Z.  d.  d.  m.  G.  25,460). 

SCBBASB.  18.  6.  cIrT  St.  *!  SOBHASB.  C,  ^fff- 
R    SU  CIhH    SUBBASn.    d.    Hi^ri    SüBBASH. 


AuPRBCHT  lasst  auch  c.  Ton  der  Geliebten 
sprechen. 

7260)  Bbabtb.  ed.  Robl.  Habb.  und  litb. 
A^usg.  Ifl  1,6.  lith.  Ausg.  II  29.  a.^^.  b. 
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7261.  (3319.)  Darck  Lfteheln,  den  Aosdrack  ihrer  Gefahle,  Scham, 
Furcht,  durch  abgewendete,  halbe  und  zur  Seite  gerichtete  Blicke,  durch 
Worte,  eifersQchtigen  Zank,  Scherz:  auf  allerlei  Weise  verstehen  die  Weiber 
zu  fesseln. 

FTcTT  Hsrirf  HNIM  s.  Sprach  6565. 
FT^ÜI  M^HlK|C4  s.  deo  folgendoD  Spruch. 

^l5fTT  H^ilFH«  Hi^HMrVl^ircJHI  II 

7262.  (3321.)  Gedftchtniss,  warmes  Interesse  fflr  die  Sachen,  reifliches 
Erwägen,  sicheres  Wissen,  Festigkeit  und  Geheimhaltung  einer  Berathung 
rahmt  man  als  die  Verzage  eines  Ministers. 

^Jr^l  sfmi^  HdMsi(sit  ntg  ^ra^i 

fn^lMWI  ^f!rg^2^T5WH  ^«{jIhH:  II 

7263.  (3322.)  Wohlriechende  Kränze,  von  Fächern  zugewehter  Wind, 
Mondstrahlen,  Blathenstaub,  ein  Teich,  Sandel^aub,  klarer  Wein,  ein  blanker 
Palastsöller,  ein  feines  Gewand  und  lotusäugige  Weiber  — ,  dieser  Freuden 
werden  ja  Tugendhafte  theilhaftig,  wenn  sie  von  der  Hitze  gequält  werden. 

5Rra  5?  FRrm  RTrnfH  «r^Hift^  I 
MIM^I^IM  Hr^HT  II^c^iPh^^:  5^:  II 

7264.  (5332.)  Wie  die  Wasser  der  Flasse  strömen  die  Nächte  und  Tage, 
der  Menschen  Lehen  mit  sich  fahrend,  ohne  Dnterlass  dahin  und  kehren 
nicht  wieder. 

fcl^m  3^  f^ST  ••  den  folgenden  Sprach. 


7261)  Bbartr.  ed.  Bobl.  uod  Habb.  1,2. 
litb.  Ausg.  II  «.  a.  HT^R  und  ^IH^  (wel- 
ches GiLüBMBisTiB  zu  Mbgb.  14  wegeo  des 
nachfolgenden  HM:  Toraiehl;  es  ist  jedoch 
zu  bemerken,  dass  mSf  spater  in  einer  an- 
deren Bedeutung  erscheint  und  dass  ^FFT 
neben  ff^ff  auch  Anstoss  erregt.  Wollte 
man  ändern,  so  könnte  man  «^|o|<i  setzen.) 
•t.  H^^H;  ftnn  St.  ftqi.  fc.  cOf^^:.  c.  5- 

7262)  Kam.  Mtis.  4,31.  HiT.ed.ScBL.lV, 


96.  JoHBs.  loe.  a.  FqfHÜ  M(HI^N.  d.  q- 
ftWI:  ^^  Jtn:  Hit. 

726S)  Bbabtr.  ed.  Boül.  1,39.  Uabi.  4S. 
lith.  Ausg.  II  93.  (ataiat.  S.  67.  a.oQ19- 
^,  ftj^:.  b.  chlHI^l  und  ^mf^i  ^ 
ftru,  5TO  nod  ftF^.  c  H^:.  d.  H?OT- 

7264)  BIBb.  12,ii5l6. 
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7265.  (5333.)  Welches  Mitleid  sollten  Brftste  beim  Brechen  eines  frem- 
den Herzens  äussern,  da  sie  bei  ihrem  Hervortreten  das  eigene  Herz  (Ernst- 
bein)  durchbrechen? 

H^ilr^N  ^T^Tr«IW:  ».  Spruch  WIM*M  M|lr*^HI^ 

tiF^'i  ^  rn^iöhrj  Hftr  Hr^  stiftct  ii 

7266.  Gilt  es,  die  eigenen  VorzQge  und  die  Fehler  Anderer  zu  yerkfln- 
den,  einem  Andern  mit  einer  Bitte  anzugehen  und  einen  Bittenden  zurück- 
zuweisen, so  erweist  sich  der  Guten  Zunge  als  stumm. 

7267.  Ein  Thor  steht  in  Ehren  in  seinem  Hause,  ein  reicher  Herr  in 
seinem  Dorfe,  ein  Fürst  in  seinem  Lande,  ein  Gelehrter  steht  flberall  in 
Ehren. 

WJI^WHilri  ^^  fk^  TO  ß?lilri  W^^IH^I 

7268.  (5334.)  Wenn  ein  uns  Lieber  auch  nur  in  einem  an  seinem 
Hause  befindlichen  Garten  weilt,  befQrchten  wir  aus  Liebe  zu  ihm  schon 
etwas  Schlimmes,  wie  viel  mehr,  wenn  er  in  einem  grausigen  Walde,  dessen 
Gefahren  man  kennt,  sich  aufhält. 

7269.  (5335.)  Wodurch  könnte  ein  im  eigenen  Herzen  entstandener 


7295)  KuTALAj.  142,6.  SobhIso.  254.  a. 
H*iaW<(  (Tielleicbl  ist  FERTO  3^ 
gemeint)  Sobuasu.  6.  ^  st.  ^\  Subhasu.  c. 
M^^HaSllOlW  SobbXsu.  d.  c^MI^HT  81. 
^Cn  ?WT:  SüBalsH. 

7266)  SoBHAM.  187.  275.  a.  M^^HJ  ofT 
aa  einer  Stelle,  b.  cfofi  an  einer  Stelle; 
V(VSrmR  unten  Yerbo^semig  für^n^- 
fqRI  aod  qrcittifi;  5?f:  »t.  ^^  an  einer 
Stelle. 


7267)  Cabb  485.  NIticastba  in  Telugn- 
Charr.  88. 

7268)  Parbat.  ed.  Kosbg.  11,178.  ed.  Bomb. 
163.  a.  Noch  f^  nach  \f FT  Kosbg.  b.  f^* 
r5:  St.  f^nj  und  Hl<^ir(^  St.  ^^M  ed. 
Bomb. 

7269)  PANBAT.ed.KosBG.  1,357.  ed.  Bomb. 
I,  314.  IV,  99.  c.  d,  vor  a.  6.  6.  HIÜlfM 
(auch  STF?  5?)  fiWH  st,  %5?  qo.  o.  fei^. 
d.  91^  (MI4NIM). 


Digitized  by 


Google 


550 


Hochmoth  gedftmpft  werden?  Der  Vogel  Tittibha  schläft  mit  nach  oben  ge- 
richteten Fassen  aas  Furcht,  der  Himmel  könnte  sonst  einstflrzen. 

7270.  (5336.)  Indem  Schelme  den  Leuten  nach  dem  Munde  reden,  bah- 
nen sie  sich  den  Weg  in  ihr  Herz ;  «o  thun  es  Buhldimen  mit  gemeinen  Men- 
schen, Bnhler  mit  verheiratheten  Frauen  und  Diener  aus  der  ersten  Einder- 
zeit mit  ihren  Herren. 

Ht^clHsll^  illl5iHlf^  y^jf  H  I 

7271*  (3323.)  Wer  möchte  dieses  hungrigen  Magens  wegen,  der  auch 
mit  wildwachsendem  Gemüse  gesättigt  werden  kann,  eine  grosse  Sflnde  be- 
gehen? 

T^^i  ^li^sidii^iMi;  viidf^H  ^  Hg  qr  Hg  ^ 

FSF^SiTSl^gTsR  sldU{  (^^T^HT^f^^l 

W^W  MH^fM  T<IHchRiyiWaic|  f^^MluifH  II 

7272.  (5337.)  Ob  klare,  schöne  Wasserbehälter  Tag  fQr  Tag  da  dnd 
oder  nicht;  ob  du,  o  Wolke,  wenig  oder  viel  Wasser  spendest;  ob  vor  Dnrst 
ihm  die  Lebensgeister  entweichen  oder  nicht:  des  jungen  ^ätaka  Hoffianng 
beruht  dennoch  nur  auf  dir. 

FoTsR:  ^<a|lrHc(S5lH:  ••  den  folgenden  Sprach. 

o 

F^:  HIrHcIssiTjtfiMH  JURF^:  I 
i||t^iflHc<e{^|fM  tj^rtX^^ilrMfd:  II 

7273.  (3324.)  Angehörige  halten  einen  Mann  fttr  ihres  Gleichen,  Fremde 
dagegen  erkennen  in  ihm  den  vorzüglichen  Mann:  die  Hirten  hielten  Yishoa 
für  einen  Hirten,  die  Götter  dagegen  erkannten  in  ihm  den  Herrn  der  Welt 


7270)  RIoa-Tar.  6,235.  a.  ^Hcflf^olT^I 
beide  Aosgg. 

7271)  Hit.  ed.  Scbl.  1,62.  Johns.  70.  B4- 
HUDARCARA  26.  a.  ^p^  St.  TÄ^.  b.  Man 
könnte  Vf^Mri:  Termuthen.  d.  ^Ti  und  sT- 

7272)  iXr.  2  in  Z.  f.  d.  K.  d.  M.  4,374. 


fg.  Die  erste  Hälfte  auch  bei  Habb.  io  Kat- 
jakai., und  Katjas,  üttabacataeashtaea  1. 
Unsere  Aenderangen:  6.  ^[^  m  st.  ^^' 
^.  d.  r^m^U  Tür  i^Wi-MH- 

7273)  Dmbtaittac.  76  bei  Hau.  und  io 
Katjaeal.  Unsere  Aenderongen:  o.  Hisrf- 
^:  für  HslH:.  c,  «i^iIm  für  MNIKI* 
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F^sRI  ^  tn%  fSRfIfR  ».  Spruch  7099. 
FSRTfffW  1^  tft  5|  sfCa I  PHr^  ^  =?  I 

7274.  (3325«)  Ein  Feiod  ist  nimmer  zu  besiegen,  es  sei  denn  durch 
Jemanden  seines  Gleichen:  wie  könnte  eine  Perle  anders  als  durch  einen 
Demant  durchbohrt  werden? 

7275.  (33260  D^ran  erkennt  man  der  Menschen  hohen  Sinn,  dass  sie 
nur  solche,  die  ihres  Gleichen  sind,  zu  Grunde  richten:  ein  Habicht  thut 
nur  Vögeln  ein  Leid  an,  nimmer  aber  Schlangen. 

^HI^fTliJ7Wfa^<JMl^<{c<|f^HWII 

727(t  Die  Behauptung,  dass  es  im  Leben  ein  Ich  und  ein  Brahman, 
bei  der  Erlösung  aber  nur  ein  Brahman  gebe,  dass  demnach  die  Erlösung 
eine  Vernichtung  des  Ich  sei,  ist  ein  schlauer  Einfall  der  Vedäntin. 

Fsf^  j^dNI^f^^^iHW W(^H  I 
i^llW^Ho^HfHH  QlirHt|l|(Mc)r^H*j^ll 

^1noüc<«^i(i^-  ^soTfi^iccf  fc)tifiari^i 

Jb<JHJIrMI<ch  ^i4jrio|<mhHfaui  fT:  II 

7277.  7278.  (5338.  5339.)  Ein  Forst  bestimme  zum  Minister  einen 
Mann,  der  im  Lande  geboren,  dem  Geschlecht  und  den  Bräuchen  nach  rein, 
als  ehrlich  erprobt  und  mit  den  LehrbQchern  vertraut  ist,  keinen  bösen  Nei- 
gungen fröhnt,  nicht  ausschweift,  die  verschiedenen  Theile  der  Gerichtspfiege 
erlernt  hat,  berQhrot  ist,  sein  Amt  von  Vater  und  Grossvater  ererbt  hat, 
klug  ist  und  in  gehöriger  Weise  Geld  zu  schaffen  versteht 


7274)  D98HTARTAC.  11  bei  Habb.  in  KXy- 
jACAL.  und  Katja8.  a.  ^sflrO^f^HI  q^T. 

7275)  Drsutartac.  92  bei  Habb.  und  in 
Katjabal. 

7276)  Naish.  17,74.  d.  ^<^^(^HIH  und 
c|^c|  1^(11  im  Comm.  erwähnte  Lesarten. 

7277.78)  Hit.  ed.  Schl.  111,16.  fg.  Joims. 


17.  fg.  ed.  Calc.  1830  S.  318.  ed.  Rodr.  S. 
280.  7277, a.  ^dMI(  und  JdMI|.  6. 351- 
gRT  Bl.  3TOT.  c.  MH^H  und  T^^^  8l. 


SrrreraR.  7278,0.  oyo|cj|(|8|  und  cjjcr. 
^^T^  ßt.  SUör^lTT^.  6.  5r  TSniri  und 
^MlöUlri.  <*.  5IPf  und  ^  Bl.  ^PCPl  d. 
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7279.  (5340.)  Welcher  Andere,  sprich,  wftre  undankbarer  als  ich,  wenn 
ich  nicht  einmal  Verzeihung  angedeihen  Hesse  demjenigen,  welcher,  die  Be- 
einträchtigung seiner  eigenen  Pflichten  hintansetzend,  hierher  gekommen  ist, 
damit  meine  SQnden  gesühnt  werden  (d.  i.  um  mich  zu  schmähen)? 

wFuMi  fR5Pn  ^nftr?  ^PJ  h  ^wfe  fcpw  i 

7280.  (5341.)  Wessen  Geist  keine  feste  Meinung  hat,  der  scbwaokt 
selbst  hin  und  her:  ein  Beispiel  dafflr  ist  ein  Gewand,  das  an  einem  im  Winde 
stehenden  B&lapattra  hängt 

fFTOW  grrHFT  n^Miti  g^lTOa  II 

7281.  (5342.)  Hat  man  gut  gelernt,  gut  gekämpft,  ein  Werk  gut  voll- 
bracht und  eine  Kasteinng  gut  ausgeführt,  so  geht  es  Einem  schliesslich 
wohl., 


HHWI  2^  ^J^*  I^HHIHI  §  ^raW:  I 
TTfpITJn^^:  $137:  ^MMHIHNMIMM:  II 

7282.  (5343.)  Glücklich  der,  welcher  durch  sich  selbst  einen  Namen 
hat;  mittelmässig  ist  ein  durch  den  Vater  Berühmter,  ganz  niedrig  steht  ein 
durch  die  Mutter  Berühmter,  am  allemiedrigsten  aber  eiu  durch  einen  Schwa- 
ger Berühmter. 

ii^>tfl  ar  3  ii^l^  ^T^  sn^n  ^a^  rrai  i 

^iMIrMf^^r^HNII  M<c|<Tlr^H  f^lFpJ^  1 1 

7283.  (3327.)  Als  das  von  Meth  berauschte  junge  Weib  beim  Anblick 
einer  von  ihr  selbst  mir  beigebrachten  Nagelwunde,  ohne  sich  lange  zn  be- 
denken, aus  Eifersucht  aufbrach,  und  als  ich  mit  der  Frage,  wohin  sie  gebe, 
sie  am  Saume  ihres  Gewandes  zurückhielt,  da  sprach  sie  zurückgewandten 
Gesichtes,  mit  Thränen  im  Auge  und  mit  zitternden  Lippen  im  Zorn  «lass 
mich,  lass  mich»,  Worte,  die  Niemand  vergisst. 


7279)  (anti«.  3,9  bei  Habb.  und  in  Kat- 
JAEAL.  NlriSAiK.  S.  74.  (lATAKAT.  S.  32.  a. 

7280)  Drsbtartac  67  boi  Habb.  und  in 
K&vjAKAL.  a.  FT^m  Uarb.  b,  UH^ti  unsere 


Aenderung  für  W^. 

7281)  MBB.  5,1313. 

7282)  Kaw,  79  bei  Wbbbb.  d.^ORT^  ?^ 
druckt.   Vgl.  Spruch  1178.  1182.  31S1.  4. 

7283)  Ahar.  85.  ^Cmi  st.  ^SEpfl. 
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7284.  (5344.)  In  einem  Reiche  ohne  Fflrsten  haben  die  Menschen  kei- 
nen Besitz  und  keine  Familie;  in  einem  Lande  ohne  FQrsten  ist  ja  sogar 
Niemand  Herr  Aber  sich  selbst 

7285.  (3328.)  Sidi  and  Andere  betragt  der  Afterweise,  der  die  Jung- 
fraaen  scbmftht,  da  der  Lohn  selbst  fttr  Kasteidngen  der  Himmel  ist  und  da 
selbst  im  Himmel  Weiber  sind,  «die  Apsaras. 

F5W  sili||Ui  %^  ».  Spruch  1826. 

HMiUll^?  q[^J  «MWIrMMUI:  S5T:  I 

7286.  (5345.)  Wenn  ein  hartherziger  Bösewicht  sein  Leben  auf  Kosten 
des  Lebens  Anderer  unterh&lt,  so  ist  ja  die  Todesstrafe  t'Qr  ihn  erspriesslich, 
weil  er  in  Folge  jener  SOnde  zur  Hölle  fährt. 

7287.  (5346t)  Ein  Mann,  der  darch  seiner  Arme  Kraft  sich  nährt,  wird 
hier  in  der  Welt  des  Böhmes  und  nach  dem  Tode  eines  schönen  Loses  theil* 
haftig. 

I^PKT:  i«1dHMi<lt  ».  Spruch  898». 

7288.  (5347.)  Es  ist  der  Weiber  angeborene  Art  die  fifänner  hier  im 
Leben  zu  yerderben;  dämm  sind  Verständige  in  Bezug  anf  die  Weiber  anf 
ihrer  Hut. 


7284 j  R.  GoBB.  2,69,11. 
7285)  BuABTR.  ed.  Bohl.  1,57.  Habb.  60. 
Irth.  Aasg.  II  62.  KWjas.  49.  a.  "^UHIM^I 


cod.  Par.  nach  Tbza;  ClörfHl  und  H^ff^- 

IT;  Mc*rfi^  d.  Fcnff?  (aöch  HiU^lf^) 
tRSf  Hölim^H:  (auch  fWT  ^(^l)y  W^- 

III.  Tbeil.  35* 


H:  q!5PT  «i.  ^  ftSRT  ^C^?^:  (Lewri  des 
cod.  Par.). 


7286)  BaU.  P.  i,7,87. 

7287)  MBa.  5,4  58S. 
7288}  M.  2,218.  MBB.  13,S600.  a.  ^- 

HmS)<4  MBh.  c.  «IrOBr  f  VIHts|?|  MB». 
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7289.  (5348.)  Sogar  der  Vorzug  (die  Sehne)  des  Bogens  wie  des  Böse- 
wichts, die  beide  von  Natur  hart  sind  und  sich  nur  kOnstüich  neigen,  ist  nur 
dazu  d%  um  Andern  Schaden  zuzufügen. 

T^JTFSrS  g  qP^^  HliU^cIlplsIlllH  I 

7290.  (5349.)  Ein  natürlicher  Freund  aber,  den  uns  nur  das  gute  Ge- 
schick schenkt,  lässt  Yon  seiner  ungekünstelten  Freundschaft  auch  im  Un- 
glück nicht 

^J  MNchW»J  ^  SP^rnn^ll 

7291.  (3329.)  Der  Gute  giebt,  auch  wenn  er  im  Unglück  ist,  seinen 
angeborenen  Charakter  nicht  auf:  Kampfer,  vom  Feuer  er&sst,  wird  nur 
noch  wohlriechender. 

7292«  (3330.)  Gute  werden  durch  den  Umgang  mit  Schlechten  ihrem 
angeborenen  Charakter  nicht  untreu:  die  Eokila  geben  durch  die  Gesellschaft 
mit  Krfthen  ihren  lieblichen  Gesang  nicht  auf. 

WHN^i(IHllrt  5R  ?loH^Wr?:  I 
*4ÖN(Hm<{Tl  JW^  <5HIWIfj|^ll 

7293.  (5350t)  Wer  von  Natur  weich  ist,  dem  ergeht  es  wohl,  wenn  er 
einen  festen  Geehrten  hat:  die  Zunge  wird  durch  den  Anschluss  an  die 
Zähne  jeglichen  Geschmackes  theilhaftig. 

7294.  (5351.)  Einige  sind  geborene  Helden,  Andere  sind  Helden  im 
Mitleid;  alle  diese  kommen  nicht  im  Entferntesten  einem  Helden  im  Geben 
gleich. 


7289}  Katitamrtak.  11.  Subhasb.  246.  6. 
feit^ttl  ^rf^^  ^rfrt  SüBBASB.  d.  f^  8l.  des 
ersten  t[  Subhash. 

7290)  Hit.  ed.  Scbl.  1,199.  Jorms.  219. 
a.  HMIp44i  g  und  HHMI^cl.  6.  >|1T^- 
7^  f^  Wm  »nd  HUU^cj  f^  $n°. 

7291)  DfSBTAiiTAC.  40  bei  Habb.  in  KIt- 
jAhAi..  und  Kavjas. 


7292}  Drshtarta«.  28  bei  Habb.  io  E.at- 
JAKAL.  und  Katjas. 

7293}  Katit1m|tak.  33. 

7294}  ViEBAMAK.  194.  Unsere  Aeodemin- 
gen:  o.  ^  nach  cfl^i^  entfernt.  6.  cf|T|*| 
filr  ^iiR.  c.  4l>Wi(f^  für  4Ih4)^I4.  rf. 
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72t5.  (5352.). Ein  Heer,  das  von  Natur  tapfer,  waffenkandig,  ergeben 
und  an  Anstrengungen  gewöhnt  ist,  und  zum  grössten  Theil  aus  wohlbekann- 
ten Kshatrija  besteht,  hält  man  für  das  beste. 

HHNV)o|  *ii(]idi  H^imifiltJ  S^^niR  «.  Spruch  7288. 

7291.  Dies  ist  das  angeborene  Wesen  der  Weiber,  welches  man  in  der 
Welt  wahrnimmt,  dass  sie  nftmlich  das  Rechte  aufgeben,  leichtsinnig  sind 
and  Zwietracht  unter  ihren  BrOdern  sften. 

7297.  (3331.)  Was  von  Natur  schön  ist,  bedarf  nicht  des  Schmuckes: 
eine  Perle  auf  einem  Schleifstein  abzureiben  ist  nicht  von  NOthen. 

HHNI^c:!  mI^'IM  *•  Spruch  7290. 

^HIcll^<HHlir<^^^c||i<|c|Hl<fH  I 

7298.  (5353.)  Man  gebe  sich  von  Haus  aus  MOhe,  da  deijenige,  wel- 
cher sich  Milbe  giebt,  nicht  in  Noth  geräth.  Vom  Alter,  vom  Tode  und  von 
Krankheiten  suche  man  das  Einem  liebe  Selbst  zu  retten. 

HHNH  «^7'^'l  HilNH  ^  ®lhM<=IH  I 
hIHcM  HM({^HI^  ((lidUUHfit  sRR  II 

7299.  (3332.)  Durch  den  angeborenen  Charakter  gewinnt  man  Freunde 
für  sich,  durch  Redlichkeit  Verwandte,  durch  Zuneigung  ein  Weib,  durch 
Geschenke  Diener,  durch  ein  rOcksichtsvoUes  Benehmen  die  fibrigen  Men- 
schen. 


7295)  Hit.  ed.  Schl.  III,  87.  Jobns.  90. 

Wirf  »i-  w^.  ^ 

7296]  R.  ed.  Goee.  8,ttl,88. 

7297)  DfSBTlirrA^.  49  bei  Häbb.  in  Kat- 
jabai, and  K1TJ48.  e.  mm^. 

7298)  MBB.  18,12518. 

7299)  R&H.  NlTif.  3,88.  Hit.  ed.  Scbl. 


IV,  103.  JoHRs.  109.  a.  HifTSR  Hit.  6.  H- 
^i^ia  g  Hit.  c.  h1HH}|  »nd  Wl>jrMIH^ 
St.  wIhHJ  (Lesart  des  Comm  zu  KIm. 
NtTis.,  ohne  daM  angemerkt  würde,  dass 
der  Text  anders  liest);  ^HHHI^I  und 
<HHp|iü  Hit.  d.  ^,  ^(I4JHH,  ^ 
SPTTR.  Vgl.  Spruch  1174. 2315.  4»36. 4853. 
5860.  6509. 
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7300«  (5354.)  Götter,  got^  Menschen  and  ein  Vater  begsagen  sich  ja 
mit  dem  angebodrenen  Charakter,  Blutsverwandte  mit  Bad  and  Trank,  Ge- 
lehrte mit  Reden,  die  man  an  sie  richtet 

7301.  Der  angeborene  Charakter  lisst  sich  darcfa  keine  ünterweisang 
ändern:  eine  Handerathe  ist  und  bleibt  krumm,  hielte  man  sie  auch  sechs 
Monate  in  einer  Röhre. 

7302.  (3333.)  Der  angeborene  Charakter  lässt  sieh  durch  keine  Unter- 
weisung ändern:  Wasser  wird,  würde  es  auch  noch  so  stark  erwärmt,  wieder 
kalt. 

7303.  (5355.)  Das  angeborene  Wesen  verlässt  Einen  nimmer:  eine 
Kohle  giebt  auch  nach  handertmaligem  Waschen  ihre  Schwärze  nicht  auf. 

7304.  (5356.)  Wer  mit  Hintansetimig  seiner  eigenen  Sache  die  Sache 
eines  Andern  betreibt  und  wer  eines  Freundes  wegen  falsch  Terf&hrt,  den 
nennt  man  einen  Thoren. 

F^  ^  ^^Ir^lf^  Tort  nrCR5iq^  I 

F^  «R%  ?fHT^  F^  f??mftg^  II  - 

7305t  (5357«)  Jeder  vollbringt  selbst  eine  That  und  geniesst  auch 
selbst  den  Lohn  dafür;  Jeder  irrt  selbst  im  Kreislauf  des  Lebens  umher  und 
Jeder  erlöst  sich  auch  selbst  daraus. 


7300)  y^DOBA-lUii.  «3,3.  Eiae  Variante 
von  Spruch  6i767. 

73edk}  SimilMi.  281.  VgK  Spruch  3377. 

730a^  Piwwr.  •d.Kos8G.l,287.  ed-ftomb. 
)37.  SoBvUu.  37.  a.  H^MHIM^  SoaaAs«. 


SubbIsh.    0 

7303}  K&II.76  bei  Wbm»;  im  giDa.  on- 
ter  foMN;  bei^CuM  360  (aus  dem  Ein- 

TAEAThUaRA  itflX  BABVDAAOAlfA  9$, 

7304)  MBB.  3,1001. 

7303}  VfOBBA-ftAH.  6v9. 
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7S0(.  Elio  FQrst,  der  nicht  seibat  zu  rechter  Zeit  seine  Angelegenheiten 
besorgt,  der  gebt  mitsammt  seinem  Reiche  und  diesen  Angelegenheiten  za 
Gronde. 

7307.  (5358.)  Dadurch,  dass  eine  Spinne  selbst  den  Fadten  (die  Tugend) 
fahren  lässt,  sinkt  sie  hinab;  sobald  sie  ihn  wieder  aufnimmt,  gelangt  sie 
wieder  zur  hohen  Stellung. 

F^  <IN^UIM«4l  HcirH^^  H^  I 

T^^  ^rag^rag  5F7a  <iUiMid^ii 

7308.  Er  (der  Fürst)  soll  überall  und  immer  das  Vergehen  und  das 
Verdienst  selbst  aufsuchen:  die  Bestrafung  eines  Vergehens  wird  dann  gut- 
geheissen,  wenn  er  (der  Fürst)  es  selbst  erkannt  hat. 

HMHI<^rM  >J¥HT  «mIhHI  ^^  HHWdJ  I 

7369.  (5359.)  Elephanten  und  Fürsten,  ob^eich  TOir  Natur  kräftig, 
pflegen  in  Trübsal  und  Noth  zu  gerathen,  wenn  sie  sich  ihre  Nahrung  selbst 
herbeischaffien  müssen. 

^    HMMrMI<r^(p|lFü  ^#tn  qfi^^M^i  I 
4<yMHI  HHWI^  Hsff?  ^  H  MfUiH:  II 

7310.  Giebt  sich  deijenige,  welcher  selbst  ein  Feuer  erzeugt  und  es 
darauf  mit  seinem  Gewände  verhüllt,  der  Reue  hin,  wenn  er  sich  dabei  ver- 
brennt, so  ist  er  kein  kluger  Mann. 

W4  y  WHrl  ^f^T  ^  m<3«iMic|^«jfi|  t 
tH<«HHHI(llUI  dHj^ffUI  ^t  II 

7311.  (5369.)  Der  unansehnliche  Mann,  ein  Beispiel  der  Schwachen, 
ist  so  zu  sagen  ein  Grashalm,  da  er  sich  sogar  beim  Auftreten  eines  gerin- 
gen Windes  (d.  i.  eines  unbedeutenden  Feindes)  von  selbst  beugt 


^ 

730d)  R.  ed.  Bomb.  S^3,4.  Gom.  37,4. 
6.  ^f^:  Go»a.  0.  HWIH4I  rt.H^^  Goia. 

7308)  Kim.  NIti«.  8,76. 

d.  ?f^  «t.  ^m  GoM. 

7309)  MoDfelB.  8. 

7307)  BflÄiiTf.  in  gUü«.  Padim.  Gura- 

73tO)  MBB.  11,40. 

»BACAis^  i^  (nur  iu  einer  HdtcbrO.  Schup- 

7311)  CiV.  2,50. 

ifBB*s  Verbestorangen:  b,  MHH4V:  für  q- 

• 
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7812.  (53<1.)  Ein  Fürst  bevölkere  sein  eigenes  Reich  durch  Wegf&b- 
rang  der  Bewohner  eines  fremden  Landes,  oder  durch  Schenkongen  und 
Ebrenerweisungen,  da  ein  bevölkertes  Land  Reichthum  bringt 

F^  ^F^T  nfciA^m  ilNc^jull  q^i^q^i 

7313.  (5of2.)  Eine  gebrochene  Stimme,  ein  getrübter  Geist,  ein  Zittern 
des  Körpers,  grosse  Furcht:  alle  Zeichen,  die  beim  Sterben  eintreten,  sind 
auch  beim  Betteln. 

7314.  (5863.)  Wenn  Opferer  des  Himmels  theilhaftig  werden,  obgleich 
der  Handelnde,  die  Handlung  und  der  dabei  verwandte  Stoff  zu  Grunde  ge- 
hen, dann  werden  auch  Bäume,  die  bei  einem  Waldbrande  verbrennen,  viele 
Früchte  haben. 

Hi^HHirHtj;  sflcldl^i  qgrit  i^  ^  ^H%  I 

7315.  (5365»)  Vier  Dinge  leben  stets  im  Herzen  derer,  die  vom  Himmel 
in  diese  Welt  der  Lebenden  fielen:  der  Hang  zum  Spenden,  eine  süsse  Rede. 
Verehrung  der  Götter  und  einem  guten  Lehrer  geweihte  Dienste. 

^  ^  i^thdl  JTRT  ^^  ^  >ri[l]d  TOT  HMffl  II 

7316.  Gute  Werke,  die  geeignet  sind  die  Flügel  des  Himmelsthores 
aufzureissen,  habe  ich  nicht  vollbracht;  Bedürftige,  deren  Gesicht  beim  Hin- 
schauen aufs  Thor  grau  vom  Staub  ist,  habe  ich  nicht  zufrieden  gestellt;  ein 


7312)  Hit.  ed.  Scbl.  111,95.  Joiiiis.  96. 
ed.  RoDB.  S.  326.  a.  cH  ^f^  ,8t.  c||4J|^^. 
b.  m^\(mri^  H^W^lrl^ and  3^51^- 

^st.  MMMIc^HIrjj 

7313)  KatitXm9tak.4».  a.q^|C^  ge- 
druckt. 

7314)  P«A».  28.  6.  folHIU  »t.  ^151  ira." 


731»)  SuBOASH.  142.  Y^odba-Ka«.  7,16. 
a.  fWIrlHI  «t.  t^HHl  V^DDHA-Klii.  6.^- 

d.  ^I^UlH^Ul  ^  V?owiA-Klii. 

7316)  SoBB&SH.  67.  <f.flRS^  dieHdfchr. 
Vgl.  Spruch  3318. 
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reizendes  Weib  habe  ich  in  meinem  Wahn  nicht  einmal  im  Traume  nach 
Herzenslast  genossen:  o  Weh,  nutzlos  ist  mein  Leben  verstrichen;  es  ist  mir 
wie  der  Jasminstande  im  Walde  ergangen. 

7317.  Pfni  tlber  den  Himmel,  da  er  eine  Wiederkehr  auf  <)ie  Erde  be- 
wirkt! Pfoi  über  die  Herrschaft,  da  man  sie  stets  reiflich  erwägen  mnss! 
Pfai  über  den  Reichthnm^  da  er  die  Menschen  vielfach  verfeindet!  Pfni  über 
den  Körper,  da  er  der  Sitz  mannichfacher  Krankheiten  nnd  des  Greisen- 
alters ist! 

dHI<«^ehrdrMIJ|lsyH  Q^  ij^  ^  II 

7318«  (5364«)  Der  vergängliche  Himmel  darf  das  Herz  derer,  die  nach 
Erlösung  Verlangen  tragen,  nicht  verlocken;  darum  gieb,  o  Frommer,  den 
Hochmuth  auf  und  bestrebe  dich  um  die  Erkenntniss. 

WiiPVKIHHlfH<!i  sflc^HÖ»  8.  Spruch  7315. 

HilH-ydl  ^^  (jfrt  JT^Frra  ^H?T:  I 

mHi<H?it(nfgiHiH^  ^rRm^ttR  II 

7319«  Wenn  im  Himmel  Weilende  durch  eine  Spende  dort  gesättigt 
werden,  warum  reicht  man  dann  nicht  hier  im  Leben  auf  dieselbe  Weise 
die  Speise  denen,  die  auf  dem  Söller  eines  Palastes  stehen? 

JHj<=JtUH(|Qh  ^  riif^^fM  J5wT  II 

7320.  Der  Himmel,  Reichthümer,  Getraide,  Wissen,  Söhne  und  Freu- 
den, Nicht«  wird  Einem  schwer  zu  erlangen,  wenn  man  sich  ein  liebevolles 
Benehmen  gegen  den  Vater  angelegen  sein  lässt 

^  i^n^'RWI^^re*  J:^  ^ff :  II 

7321.  Da  ein  volles  Lebensalter  (von  hundert  Jahren)  mit  Lasten  von 
Gold  nicht  zu  erkaufen  ist,  so  vergeude  man  die  Hälfte  davon  nicht  mit 
Kichtsthun,  um  so  weniger  als  das  Greisenalter  Leiden  bringt 


7317)  SoBBlfü.  168.  e«  H^l  die  Udschr. 
d.  efifin»  ouifti  (8t  JlSl)  und  1r|ö|lf|:  die 
Hdschr. 

t318)  Katbas.  tt,l3S. 


7319)  Bf BAtPATi  in  Sartadaacahas.  S.  6. 

7320)  R.  ed.  Bomb,  and  Scbl,  2,30,86. 

7321)  Babudaacana  43.  6.  H<5ll4«f)H  ge- 
drockt.  c.  d.  MHjWI^«lli4ü  gedruckt. 
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7322.  (3335.)  Findet  ein  HuDd  auch  nur  einen  mit  Resten  von  Sehnen 
und  Fett  besudelten,  fleischlosen,  winzigen  Knochen  von  einer  Knh,  so  ist 
er  befriedigt,  obgleich  dieser  Knochen  ihm  nicht  den  Hanger  zu  stillen  ver- 
mag; ein  Löwe  dagegen  lässt  sogar  einen  Schakal,  der  ihm  anter  die  Klaaen 
kam,  fahren,  am  einen  Elephanten  za  tödten:  Jedermann  verlangt,  wäre  er 
auch  in  Noth,  den  seinem  Wesen  entsprechenden  Lohn. 

7323«  (3834.)  ßösewichter,  die  einem  Fürsten  ein  Leid  zufügen,  sei 
dieses  auch  noch  so  gering,  sind  Thoren,  die  sich  an  ihm  verbrennen,  wie 
Lichtmotten  am  Feuer. 

Hc«^y  ^Fl^  M^m  ^f^  raOT:  s.  2«  Spruch  24». 

Hc<^HIMc<HN5iE|M(^HH  s.  Spruch  7322. 

7324.  (5366.)  Selbst  ganz  geringe  Vorzüge  werden  bedeutend  bei  Men- 
schen, die  mit  Vorzügen  ausgestattet  sind,  wie  dies  bekanntlich  bei  den 
Mondstrahlen  der  Fall  ist,  wenn  sie  auf  den  GipfeJ  des  Schneegebirges  fallen. 

7325.  (3336«)  Von  dem  Manne,  der,  wenn  er  seine  Habe  rauben  siebt, 
sein  Leben  hütet,  nehmen  selbst  die  Manen  die  dargereichte  Wasserspende 


nimmer  an. 


7322)  Bbaata.  ed.  Boau  2,3$.  Habb.  84. 
lilh.  Au9g.  I.  11  UDd  Galan.  30«  lith.  Ausg. 
Jll  18.  Parbat.  ed.  orn.  I  12.  %.  Hit.  ed. 
ScBL.  und  JoBNS.  11,39.  ed.  Rodb.  S.  160. 
Sdbbask.  307.  a.  FcRrCf  und  ^^;  cRTI^, 

M^NHch  UDd  o|HWH<;  (HHI^Hsaiffta- 

5fe;  Mfigiiti,  gfegyrt,  crffg^  und  mh^4\ 


^:  (aooh  gm)  5nfra.  e.  rirajT,  Pl^^fVrl. 
d.HC 

7328)  Kam.  NItis.  5,S6.  pAMAt.ed.  Ko- 
8B6. 1,75.  c.  ^  >r>f^gT  f^  JT^^:  (B^^ 
KosBG.)  Pambat.  d.qrt7n:  MIM^HM:  PabiLat. 

7324)  Pareat.  ed.  orn.  1,251. 

7325)  PAiiEAT.ed.Ko8B6.ll,1i1.ed.Bo«ib. 
101.  6.  m  ^  IdH^Tll  ^:  ed.  Bomii. 
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7326.  (5367.)  Wer,  bevor  er  an  ein  Werk  geht,  seine  eigene  and  des 
Gegners  Macht,  so  wie  Ort  nnd  Zeit  genau  erw&gt,  der  gilt  für  klag. 

H^lFhl^^)^:  ^^  ^  ^ir«r4  HMti^lf?  \ 
^Tm^Fq;Mi1lHs<'^c)|tl(|cf^HxN:  II 

7327.  (5368.)  Wenn  das  Schicksal  dem,  der  nach  Kräften  schafft,  nicht 
das  Gelingen  giebt,  dann  ist  nicht  der  Mensch  dafür  zn  tadeln,  da  (in  sol- 
chem Falle)  das  Schicksal  seiner  menschliehen  Anstrengung  Hindemisse  in 
den  Weg  legte. 

5n^fi!  ^ftar^  ^WTT  JFtftrapnR  II 

7328.  (5369.)  Unbekümmert  um  das  eigene  Wohlbehagen,  qaälst  du 
dich  (o  Fürst)  Tag  für  Tag  für  die  Dnterthanen.  Doch  es  ist  dieses  dein 
Beruf:  es  erleidet  ja  der  Baum  an  seiner  Krone  die  brennendste  Hitze  und 
lindert  mit  seinem  Schatten  die  Glnth  derer,  die  sich  in  seinen  Schutz  be- 
geben. 

WVlwjH  g  rfUHHIHltHN  5%  ^^:  I 
fSPT^  y|Wl^dM^44HliMH^:  II 

7329.  ^(5370.)  Das  mit  dem  Opfer  des  eigenen  Heeres  erkaufte  Bünd- 
niss  heisst  Atm&misha  (wobei  man  selbst  zur  Beute  wird);  das  Upagraha- 
BOndniss  schliesst  man  durch  Hingabe  von  Allem  zur  Rettung  des  Lebens. 


7326)  R.  ed.  Goaa.  5,81,8.  6.  ^  unsere 
AendeniDg  für  ?^. 

7327)  Paniat.  ed.   Kosbo.  11,110.  ed. 
Bomb.  131.  Vfrl.  Spruch  5049. 

7328)  (as.  ed.  Böbtl.  104.  Burio.  lOÖ. 
ViKBAMAB.  273.  ü.  (t.  Tor  a,  b.  in  Vikramak. 

a.  feraa.  6. 35Rf^st.  q^rf^;  H- 
ftffj  nnd  ^fer  »t.  cjiri.^.  ä.  ^ßUHIMl 
7320)  Kam.  NItis.  9,16.   Hit.  ed.  Scbl. 

111.  Thoil 


IV,  119.  JoBKg.  125.  6.  JEnFnftPT  3^1^- 
f!:,  yirHli^K  3<(I<^H:  ood  Hi^m  ^  ^^ 
f?T  WfT:.  d.  H5^  J[  H  XI^:.  Der  Comm. 
zu  KIm.  NItis.  yergisst,  dass  auch  3mT^ 
der  Name  eiues  Samdhi  ist,  upd  erklärt 
in  Folge  dessen  c.  d.  auf  folgende  Weise : 

mi  mui|trtiä"  H4<Hiiw^j  ftfwa  i 
H4^d^r^\^lll^<<H'^tu^le^l^HliHf^- 
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7336«  Heil  dem  Eorallenstock!  Meine  tiefe  Verneigang  vor  den  Juwe- 
len! Wohl  ergebe  es  den  vielen  Perlennmschelii!  Einen  vollen  Lohn  habe 
ich  davongetragen,  dass  mich  die  schrecklichen  Wasserbewohner  des  Meeres 
nicht  zerrissen  haben. 

7331.  (5371.)  Hat  er  (der  Fflrst)  sein  Reich  durch  heldenmflthige,  za- 
verl&ssige  und  kräftige  Leute  recht  sicher  gestellt,  dann  gehe  er  in  des 
Feindes  Land,  das  er  vorher  mit  Spähern  Aberzogen  hat 

ti-^iW  ^Tf?T  Hdl4i  SRRFg^RTSnt  ^:  II 

7832.  Die  Klugen,  welche  sich  selbst  tadeln  und  die  Yorzage  Anderer 
loben,  gehen  als  Glflckliche  in  den  Himmel  ein,  den  Sitz  der  Erlösten. 

W^JWfdffelH  ^J^  W*WTft  ftpi  ^^11 

7333.  (5372.)  Ein  mit  eigener  Hand  gewnndener  Kranz,  mit  eigener 
Hand  geriebener  Sandel  und  ein  mit  eigener  Hand  geschriebener  Lobspmch 
könnten  sogar  Indra  um  seine  hohe  Stellung  bringen. 

4(^tTfi  ^^  cfP^  an  ^  5P=iR  II 

7334«  Was  man  mit  eigener  Hand  reicht,  erhält  der  Andere,  darflber 
herrscht  kein  Zweifel;  was  man  durch  eines  Andern  Hand  reicht,  erhält  der 
Andere,  vielleicht  aber  auch  nicht 

WMIHHIUMffjHI  m^  5fa^J  I 
ff^i  m^i^H  H^\Qh  UsfWf?!:  II 


7330)  Indbakati  ( mitgelheill  tod  Tu. 
AuPMBCBT  in  Z.  d.  d.  m.  G.  25,241)  und 
StJBHAga.  280.  a.  IfQTh^:  Subbasb.  6.  ef^- 
C^rfui  H^  ^jfSITsIjfaj^  SuBüisa.  d. 
M^HjUt®  und  ßl  8l.  >rf^  SubbXsb. 

7331)  Baneat.    ed.    Kosbq.    111,38.   ed. 


Bomb.  40. 

7332)  Subbasb.  140.  a.  f^l^  st,  ^F^ 
die  Hdschr.  6.  H^ftl  M(i|Uillü^  die 
Hdschr. 

7333)  Ybdoba-Kaii.  9, 1 2. 

7334)  SoBBASB.  30. 
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73S5.  (3397.)  Durch  das  WillkommeD  (das  man  einem  Gaste  zuraft) 
werden  die  Fener  befriedigt,  durch  den  Sitz  (den  man  ihm  anbietet)  — 
Iiidra,  dorcb  das  Waschen  (seiner  Fflsse)  —  die  Manen,  durch  Speise  und 
Trank  (die  man  ihm  reicht)  —  der  Herr  der  Geschöpfe. 

7336.  (5373.)  Freiheit,  ein  Aufenthalt  im  Hause  der  Eltern,  das  Be- 
suchen festlicher  Aufzüge,  das  Sichgehenlassen  im  Beisein  von  Männern  in 
Gesellschaften,  das  Leben  in  der  Fremde,  häufiger  Umgang  mit  unzüchtigen 
Weibern,  Einbusse  des  Lebensunterhalts,  des  Gatten  hohes  Alter,  seine  Eifer- 
sucht oder  seine  Reisen  sind  die  Ursachen,  dass  ein  Weib  zu  Grunde  geht 

HN<I<:Mcj>HI^^h(^  5^4^  HHI^IH^  II 

7337«  (5374.)  Gesättigt  sind  wir  schon  durch  die  heilige  Silbe,  die 
süsser  als  Honig  und  wohlschmeckender  als  Butter  aus  der  göttlichen  Rede 
des  hehren  Unsterblichen  träufelt.  So  lange  die  durch  Betteln  gewonnene 
Grütze  dem  Magen  Befriedigung  schafft,  verlangen  wir  ja  keinen  Lebensunter- 
halt durch  Geld,  das  wir  in  Knechtschaft  uns  schaffen  mü^sten. 


7335)  Pariat.  ed.  Kosse.  1,188.  ed.  orn. 
138.  ed.  Bomb.  172.  a.  ^^^^  ^ftcTT*  c,  d. 
MI<S>MH  WÜ^^  (iili^-^l)  MUJlT^*-^^ 
(auch  ^^HISMlr^)  fWrffT^:. 

7336)  Hit.  ed.  Scul.  1,107.  Jobiis.  120. 

a.  hP<73  ^''»  'tf^  ^°»  *rf^*-  *• 

e.  cJMjlicüPl^.'  ^*  ^^^  unsere  Aenderung 
für  \T4A;  ^f^  »t.  ^föifi:  vio««i,  ^IH- 

gsf  nnd  Vf^^  St.  qsrasf.    Vgl.  Vbt.  in 


LA.  (111)19,18.  fgg. 

7337)  BsAATf.  ed.  Bobl.  3,  »7.  Habb.  9S. 
(atakIt.  S.  lOtf;  fehlt  in  den  Ton  Scbibt- 
Nsa  und  Wbbbb  Terglicheneo  Udschrr.  b, 
H^NnH  unsere  Aenderung  für  ^eiHciH, 
welches  schon  wegen  des  Torangehenden 
^H^lri  nicht  richtig  sein  kann.  Die  Scho- 
lien  (bei  Bohlbn)  erklären  das  Wort  durch 
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7S3S.  Ein  Niedriger  trägt  ein  Verlangen  nacli  dem  Weibe  eines  An- 
dern, stände  ihm  aach  eine  eigene  Gattin  züt  Verfügang:  eine  Krähe  trinkt 
Wasser  aas  einem  Krage,  beftnde  sich  aach  ein  voller  Weiher  neben  an. 


7339.  (53750  Wer  glaabt  anf  die  Worte  eines  Abgesandten  hin,  dass 
er  selbst  niedriger,  der  Gegner  aber  höher  stehe?  Ein  Abgesandter  schws^ 
ja  wegen  seiner  Dnverletzlichkeit  stets  Allerlei. 

HHlf^4)  §  qf^plH^ 8.  Sproch  7290. 

HirHmMM|liHHI  M^niTiWrHH:  I 

FSpffcR^tf^^JFT  ÖSPRW  sRtTs  5^FT  II 

7340«  (5371»)  Wie  käme  ein  Diener  za  Wohlbehagen,  da  er  keine  ei- 
genen Wdnsche  hat,  sich  nach  dem  Sinne  Anderer  richtet  and  sich  selbst 
verkaaft  hat? 

F^HT(  ^  sR^  g  SJF^  MliMfrl  ^rf^  HÜH^f^H:  II 

7341.  Ihren  Herrn,  ihren  Freund,  ihren  lieben  Diener,  ihre  Geliebte, 
ihren  jQngeren  Brader,  ihren  Sohn,  ihren  Lehrer,  ihre  Schwester,  ihren 
Vater  and  ihren  Angehörigen  peinigen  nimmer  Kenner  des  klagen  Benehmens. 

WlfHHI  yld*dH  ydiWlit^H  TRTO  I 

7342«  (5377.)  Von  einem  feindselig  gestimmten  and  strengen  Herrn 
geschätzte  Unterthanen  gedeihen,  o  B&vana,  eben  so  wenig,  wie  von  einem 
Schakal  gehfltete  Gazellen. 

HiPifH  ijmH^vi  ijUNfn  ^  ^3^ff?PT  sbst^  i 

f^  yMM^iif  Pr^  J:^  Heft  >T^  II 


7338}  SoBB&SH.  ob.  176  (hier  nur  die 
erste  Httlfte).  a.  eh^bf  an  einer  Stelle. 

7339]  Hrr.  ed.  Sciil.  111,63.  Jobhs.  66. 
ed.  Calc.  1830  S.  3tt6,  ed.  Rodb.  S.  316.  o. 


7340)  Vbt.  in  LA.  (III)  24. 

7341)  SuBBASB.  191.  e.  QHT^  st  F^- 
mt  ^  die  Hdschr.  d.  ^^^qrfH  rt.q1iMfa 
die  Udschr. 

7342)  R.  ed.  Bomb.  3,41, 1 4.  Goab.  45, 

1 5.  d,  qin  8t.  mn  gobr. 
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7343.  (3838i)  Wer  einem  VorssQge  richtig  wftrdigenden  Herrn,  einem 
tagendhaften  Diener,  einem  folgsamen  Weibe  oder  einem  anspmchlosen 
Freunde  sein  Leid  geklagt  hat,  der  wird  wieder  froh. 

WliHHdl  >Wry^  H^:  l^TfrPTJ  ^  I 
HHdyfu  ^5T^  WT^i  H^^i  Hnro  11 

CS  t     O  W         % 

7344.  (5378.)  Wohl  wurzeln  die  verschiedenen  Glieder  des  Staates,  wie 
man  weiss,  im  Gebieter,  aber  erst  die  MOhe,  die  sich  die  Menschen  mit  deji 
Bänmen  geben,  trägt  Frflchte,  obgleich  jene  Wurzeln  haben. 

7345.  (5379.)  FQnf  Jahre  soll  man  einen  Sohn  als  Herrn,  zehn  Jahre 
als  Knecht,  vom  sechzehnten  Jahre  an  aber  als  Freund  behandeln. 

7846«  (5380.)  Aus  gutem  Geschlecht  stammende  und  treu  ergebene 
Diener,  denen  der  Herr  Ehren  erwies,  verlassen  ja  den  Fflrsten,  sobald  der 
Lebensunterhalt  aufhört. 

hfJt  Hitujc(5iwifii  >T5TH  %  mfn  Pl5l  ilui  ^ 

>^NI(irMHi^ghHmil(M  5pifr  ^  Jrf^  FIRRH^II 

7347»  (5381«)  Wenn  Männer  kein  Geld  haben,  dann  ist  ihr  Herr,  so 
gat  er  auch  bedient  wQrde,  ihnen  abgeneigt;  dann  lassen  gute  Verwandte  sie 
plötzlich  im  Stich,  dann  fallen  ihre  Vorzüge  nicht  in  die  Augen,  dann  geben 
die  Söhne  sie  auf,  dann  mehrt  sich  ihr  Ungemach,  dann  liebt  die  Gattin  sie 


7S43}  Pah^at.  ed.  orn.  1,230.  c.  t|H^- 
^[ff  (Tgl.  Sprach  3265).  Vgl.  Galan.  Hit. 
8.  40  ODd  Sprach  7150. 

7344}  Hit.  ed.  Schl.  IV,  58.  Jobns.  63. 

o,  ^  it.  ^JffT:.  b.  #7fR:  st.  VlohHMt.  c. 
f^  St.  9fq. 

7315}  PBAflAÜalsii.  I6,a.  6.  Eine  Variante 
▼OD  Spruch  5747 ;  Tgl.  aoch  5848. 

7346)  Pamat.  ed.  Kosbg.  1. 169.  ed.  oro. 


122.  ed.  Bomb.  153.  a.  qfq  ^HM^M^h'h 

uDd  5rfq  nsqpiiranW.  rf.  rOÄT!  ^n%  R- 

7347)  Paniat.  ed.  Kosbg. ¥,22.  ed.  Bomb. 

21.  viEBAMAB.  224. 0.  ^^nr:  wanf??  «t. 

«^HT  vn^;  kiii^dHi,  6.  ^H^  8t.  Jf^' 
Hf  R  8t.  5?,  Jgin:  »t.  rigSITJ.  e.  sflrR  st. 
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Dicht  mehr,  wäre  sie  auch  trea  und  stammte  sie  ans  guter  Familie;  dum 
entfernen  sich  auch  solche  Freunde,  denen  man  mit  Recht  Math  zntranen 
konnte. 

7848.  (3839.)  Ein  treu  ergebener  Diener,  der  für  seinen  Herrn  das 
Leben  hingiebt,  wird  (im  künftigen  Leben)  der  höchsten  Stelle  theilhaftig, 
wo  es  kein  Alter  and  keinen  Tod  giebt 

CS, 

7349.  (53820  Einen  Diener,  der,  wenn  ihm  sein  Herr  einen  Auftrag 
ertheilt,  diesen  fflr  leicht  oder  schwer  hält,  sollen  Fflrsten  in  keinem  Falle 
in  ihrer  N&he  dulden. 

7350«  (5383.)  Einen  guten  Diener  aberschleicht  nimmer  Furcht,  wenn 
ihm  sein  Herr  einen  Auftrag  ertheilt:  er  ist  bereit  sogar  in  den  Rachen  einer 
Schlange  oder  in  das  schwer  zu  durchschiffende  Meer  sich  zu  stttrzen. 

HIW4|iWI:  ^  ^nnn  ^jrMiiiHrsim  q^:  I 
MH  WH!  ^  ^ÄT  ^f^  ^  ii«5m«*lST:  || 

7851.  (5384.)  Da  das  durch  Geld  (des  Herrn)  erstandene  Leben  der 
Diener  stets  vom  Herrn  abhängt,  so  ist  es  keine  Sflnde,  wenn  dieser  es  ihnen 
nimmt 

HIMTiHchlrir^cj  f%qnn  fkUT^^  ^l<HHyjHNI;  I 

7352.  (3340»)  Der  Schöpfer  hat  zur  VerhQllung  der  Unwissenheit  einen 


7348)  PAHiAT.ed.KosBQ.  1,326.  ed. Bomb. 
293.  c.  Umgestellt  H  ^  ed.  Bomb. 

7349)  Paniat.  ed.Ko8B6.  1,126.  ed.  orn. 
92.  ed.  Bomb.  112.  a.  HMJlf^ftJffJ.  6.  q 
•t  SfT.  c.  Ufrl^^  8t.  «^.  c.  d.  JRJ^  ^ 

7350)  Paniat.  ed.  Kosbo.  1,125.  ed.  orn. 
91.  ed.  Bomb.  111.  6.  ^fstW^,  ^  >ftf??t  sTT- 

vif;<Qir4ili^,  !;T^Rif :Bsn%,  ^ri^- 


(«uch  ^  uDd  STD  H<(IUJ^;  3TrT^  HcfHIR. 

7351)  PAiiBAT.ed.Ko8Be.I,328.ed.Boiiib. 
295.  c.  ^  »l.  rrar  Ko8B«.  d.  W^  it  ^- 
H^:  K08B0. 

7352)  Bhabt^.  ed.  Bobl.  and  lith.  Aasg. 
II  2,7.  Babb.  91.  lith.  Au8g.  I  6.  Galah.  9. 
CatakIt.  S.  91.  a.  HIMtlH,  ^i^WijUl  *. 

JERnami:,  «Rrqmr:  «od  ^^ahwu 
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Schleier  geschaffeD,  über  den  man  selbst  verfügen  kann  und  der  überall  und 
immer  von  Nutzen  ist:  das  Stillschweigen  ist  ein  Schmuck  für  Ungebildete, 
zamal  in  der  Gesellschaft  solcher,  die  Alles  wissen. 

7353.  (3341.)  Der  ehrliche  aber  überaus  thörichte  Mann,  der,  seinen 
Vortheil  nicht  beachtend,  die  Wahrheit  redet,  kommt  sicher  um  seinen  Yor- 
tbeil,  wie  ein  zweiter  Judhishthira. 

7354.  Seinen  Ruhm,  seine  Mannesthat,  das,  was  Einem  als  Geheimniss 
erzählt  wurde  und  das,  was  map  um  Andern  zu  helfen  vollbrachte,  soll  ein 
Kenner  des  Rechten  nicht  kund  thun. 

7355«  (3342.)  Eine  Hunderuthe,  die  man  erweicht,  gerieben  und  mit 
Stricken  umwunden  hatte,  nahm,  als  man  nach  zwölf  Jahren  sie  losliess,  ihre 
ursprüngliche  Form  wieder  an. 

^|l*UlRHJI^H<h  iM^chUilrKlIlrÖ 

<''N       C       "^  «N  *•  fps   'S  ^ 

icJi^wlich^^IHrfMI  q^  jq mR^:  I 

yrU*44l>rs^  >Tcifa  i|iuidc|IH(^cj  ^jfe- 

^mftSjluiir^c^  H|MHVH^  H%>!^5  II 

7356.  Wenn  erb&rmliche  Minister,  wahre  Böcke,  denen  von  der  nach 
Herzenslust  ihnen  gereichten  Speise  der  Uebermnth  schwoll  und  deren  Her- 
zen durch  eiüe  nicht  zurückzuhaltende  Eifersucht  verunreinigt  werden,  auf 
einander  losfahren  um  den  Kitzel  ihrer  Hörner  (ihres  erwachten  Selbstgefühls) 
zu  beschwichtigen;  dann  bricht  in  einigen  wenigen  Tagen,  die  man  zfthlen 
kann,  der  Fürst,  wie  ein  dazwischen  stehender  Pfosten,  mit  allen  seinen 
Theilen  zusammen. 

HlrHI<^^irrhMd>U  ».  Spruch  1222. 

^H  W^  ^  ^nttr  JjfH^HIIWMI  ^HT  I 
l^lfoIrloh^yH^  M<Pl^st|fi  II 


7353)  Pakkat.  ed.  Koaic.  I¥,39.  46.  ed. 
Bomb.  37.  a.  ^p^  beide  Ausgg.  6.  H  »t.  R 
ed.  Borob.  e,  ^Hl(i  Kosbg. 

7354)  Brabhaobarma  2,6,  f. 


7355)  Hit.  ed.  Scbl.  11,131.  Joaiif.  136. 
ü.  q^  8l.  q%T.  Vgl.  Spruch  570.  2851. 

7356)  RA6A-TAt.7,l  014.  c.%nFT  unsere 
Verbesserang  tur  eRnO^« 
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7357.  (5386«)  Flamingo,  gieb  die  Geliebte  mir  zarflck,  da  da  ihren 
Gang  gecaabt  hast:  bei  wem  man  einen  Theil  (des  Geraubten)  entdeckt,  der 
muss  (Alles)  hergeben,  dessen  er  angeklagt  wird. 

^J  ^Ö^  53? :  Wl!  %T  ^  SRi^fOTTt  I 
^ftpft^^^T^^TFll  ^  ^T  SRfT  Wdi  II 

7358.  Weiss  ist  der  Flamingo,  weiss  der  Reiher:  welcher  Unterschied 
besteht  zwischen  Reiher  and  Flamingo?  Wenn  es  gilt,  Milch  von  Wasser  in 
unterscheiden,  dann  ist  der  Flamingo  Flamingo  and  der  Reiher  Reiher. 

$RT:  ^^leRRim  H^f^«^:  TlH^UdWUWI 

^  J  HllcrMldMI^M  VI  tri  [^•i  %  R  WH  ^IVSrfli  II 

7359.  Wen  hast  da,  he  Qftlmali-Baam,  nicht  täglich  aas  der  Feme  an- 
gefahrt mit  dem  vielen  Roth  deiner  emporgehobenen  Blüthen,  das  da,  o  Nich- 
tiger, am  za  betrügen  hoch  in  die  Lüfte  hebst?  Flamingos  hofften  einen  Lo- 
tashain  za  finden,  Bienen  Wohlgerach,  Wanderer  wohlschmeckende  Frflebte, 
Erfthen  and  Geier  Fleisch. 

Tll{^5lr<4dfdfl  HdMlßlo[dl: 

%!  ßlf^ffTT:  y*H*4  flOT  4idlHI:  II 

7360.  Von  wem  empfing  der  Flamingo  seinen  Gang,  der  junge  Kokila 
seinen  lieblichen  Gesang,  der  Löwe  seinen  ausserordentlichen  Heldenmath, 
der  Sandelbaum  seinen  Wohlgeruch,  seine  Kühle  und  seine  Pracht,  und  Ton 
wem  lernten  edle  Menschen  ihre  schönen  Thaten? 

^  \rH  ftpn^  «^ui^Mdi  ^i  I 
^  iMmsft  9^  fw^l  R^  ^Mf^:  II 

7361.  (53870  Verloren  ist  Wissen  ohne  Tbaten,  verloren  ein  Mann 
ohne  Wissen,  verloren  ein  Heer  ohne  Führer,  verloren  Weiber  ohne  Männer. 


7357}  ViKEAMORyAct  96. 

7358)  SuBHASp.  138.  a.  ^ff  sL  ^^^  die 
Hdscbr.  d,  ^H*  st*  des  zweiten  ^HT  die 
Hdsehr. 

7359;  NlTiPHADlPA  11  bei  Hab»,  in  Kat- 
ja.! al.  und  Katjas,  a.  9ip^°.  d.  ^m  Bf- 


7360)  ScBBASB.  254.  a.  ^if^  sL  ^^  die 
Hdsehr.  d.  %T  (itl(^rll  die  Hdsehr. 

7361 )  ¥eodha-Kaii.  8,8.  d,  iEP1r1e|iIU  VgL 
deD  folgendoD  Spruch  oad  2055.  4950. 
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7362.  (3343.)  Todt  ist  ein  Todtenmahl,  an  dem  kein  scbriftgelebrter 
Priester  Theii  nimmt;  todt  ist  ein  Opfer,  das  von  keinem  Opfergeschenk  be- 
gleitet ist;  todt  ein  schönes  Weib,  das  anfruchtbar  ist;  todt  ein  Heer  ohne 
Fahrer. 

^cFnmf^m  ^HH  ».  den  Torangehenden  Spruch. 

7313.  (3344.)  Wenn  du  k&mpfst,  so  stehen  dir  zwei  unvergleichliche 
Vortheile  bevor:  wirst  du  getödtet,  so  gelangst  du  zum  Himmel;  bleibst  du 
am  Leben,  so  gelangst  du  zu  Haus  und  Ruhm. 

^ar  OTT  ^;[a  jjj";  5^  ^  1^^:  ^i  \ 

7364.  (5388.)  Entweder  beraubt  ein  Held  einen  Andern,  nachdem  er 
ihn  erschlagen,  oder  er  stürzt,  von  Pfeilen  getroffen,  zu  Boden;  den  von 
Dieben  betretenen  Weg  aber  schlägt  ein  Held  nimmer  ein. 

^rl  (eiH^  PiP^^i:  «.  den  folgenden  Spruch. 

PhyMWI  ^  HHfS  ^rrfrll  q^iidUII  II 

7315.  (3345.)  Wenn  das  Schicksal  uns  wirklich  zum  Tode  bestimmt 
bat,  giebt  es  dann  keine  andern  Mittel,  dass  es  uns  eine  Gazellenäugige  vor 
Augen  führte? 

^irF  slIHMslIrllU  I^Hiyi8f_>r5lct  51^  | 
^  ^i^  ^^  ^  ^  ^irl  5Rft:  II 

7366.  (5389.)  Wer  ein  falsches  Zeugniss  ablegt  in  Betreff  von  Oold^ 
der  richtet  Geborene  und  noch  Glicht  Geborene  zu  Grunde;  mit  einem  fal- 
schen Zeugniss  in  Betreff  von  Land  richtet  man  Alle  zu  Grunde.  Darum 
sollst  du  kein  falsches  Zeugniss  ablegen  in  Betreff  von  Land. 


7308)  KXii.  100  hei  Habb.  97  in  der  ed. 
Eangap.  fftricIsTBA  in  Tehigu-Charr.  114. 
a.  ^Stflfwt  ^Ff  NtTi«.  6.  d.  wechseln  die 
Stellen  in  NItic  VgL  Spruch  2055.  4950. 

7363)  Pamkat.  ed.  Kosb«.  iy,73. 

7364)  R.  ed.  Gobb.  3,57,1 1 ;  vgl.  ed.  Bomb. 
51,39. 

m.  Thail.  35* 


7365)  Pamkat.  od.  orn.  1,214.  a.  ^flf. 

7366)  M.8,99.MBH.5,i2l6.R.ed.GoBB. 
4,34,16.  b.  0.  d.  >Tnj^  W(^  ^^  I  HPJ- 
'TcR  gFä  ^  M^jNHH^^d  n  R.  Vgl. 
Spruch  3856.  6362. 
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^k4iMlHi|?^W'W  ».  Spruch  «P»«. 

7817.  (5396.)  Das  Rauben  fremden  Gutes,  die  BerOlirang  eines  frem- 
den Weibes  und  das  Verlassen  eines  Freundes  sind  Verderben  bringende 
Sonden. 

faj£wiMtj»i|i<Hnfa^MrHVlfHHir<HI 

7368.  (5391.)  In  wessen  Herzen  bewii^en  nicht  Frende  segensreiche 
Waldgegenden  mit  ihren  von  Gazellenfflssen  zerstampften  Sftmnen,  mit  ihrem 
Rasen  und  ihren  Wasserföllen,  mit  ihren  Bäumen,  die  von  allseits  wehenden, 
Blllthen  wirbelnden  Winden  in's  Wogen  gerathen,  Waldgegenden,  die  von 
manntch fachen  Tönen  verschiedener  VogelBcharen  erhallen? 

7369.  (5392.)  Weder  Vishnu,  noch  Qiva,  noch  Brahman,  noch  die  Obri- 
gen  Götter  vermögen  einen  uns  auf  die  Stirn  geschriebeneo  SM^h  abzu- 
wischen. 

^ft^ft^  ^  (idW)^^  f^Hic^nl  n^  I 

tl^MWH  8F^  g  aro^  sTT^  ^:  II 

7376.  (5393.)  So  ist  der  Fürsten  hohe  Stellung  stets  flüchtig  wie  ein 
.Rab,  aber  Kluge  verstehen  es  so  durch  das  Band  der  Besonnenheit  zu  fes- 
seln. 


7367)  MBB.  5,1085.  R.  ed.  Bomb.  6,87, 
28.  Gore.  66,86.  a.  M|Hl4l  ^  ^^  B. 
ed.  Bomb.  6.  ttf^H^UIH^  c.  ^«^^IHfcW- 
^  R.  ed.  Bomb.  ^«^^mtHSU^-l  ^  B.  ed. 
GoER.  d,  ^rm  HMWJ^I:  MBh.  ed.  Calc. 

7368)  (Intic.  2, 1 6  bei  Habe,  und  in  Kat- 
JAKAL.  MlTiSAfic.  8.  68.  ^takIt.  'S.  28.  o. 
do^ilMWT:  Tab  Hdschr.  b.  H^Ul^,  ^Tf 


ftrf  und  grfsi^  »i.  5ra^;  fewr 

Alle.  c.  VirHMr^Hli<HI  •l.ylHUiH^  Tab. 
Hdscbr.  d.  R^:;  c^  ^CT:  Habe,  ood  Kif- 

JAKAU 

7369)  MtTiCASTEA  in  Telog«  Chur.  19. 
ViiEAMAE.  230.  b.  sl^mi  r^Ut^ftl  YüftA- 

HAK.  d.  R  sagji  ^rfpnrag^vMUÄAi. 

7370)  Katbas.  21,99. 
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7371.  (3346.)  Gegen  diejenigen,  die  einen  inneren  Scbmli;  Wifseo  ge- 
nannt, besitzen,  eiilen  Schatz,  der  nicht  in  den  Bereich  eines  Diebes  iWt, 
stets  ein  unbeschreibliches  Glück  befördert,  der,  obwohl  beständig  Bedütfti- 
gen  gereicht,  in  hohem  Grade  wächst  und  der  sogar  am  Ende  der  Welt  nicht 
za  Gmnde  geht,  gegen  eohshe  mOast  ihr,  o  Fürsten,  den  Stolz  aufgebeu!  Wer 
möchte  mit  ihnen  wetteifern? 

7372«  Der  Söller  eines  Paiaetes,  Mondstrahlen,  Loiuse,  Meth,  eine  vom 
Raasch  ermattete  GeKebte,  eine  Laute,  Liebesgespräche,  ein  einsamer  Ort 
und  Kränze,  dieser  Verein  ist  des  Liebesgottes  Garn. 

^^t  4\lHUi  ^^  8.  Spruch  3091. 

^4"%!^  ^^  CTFr  ^T5r:  HVIrMM^  ^  I 

f^  ^jWM^I  ^  ?!FT  Wt<!>^<l  qfT  II 

7373«  (5394.)  Wer  Freude  und  Zorn  im  Zaum  hält,  wessen  Schatz  im 
Vertrauen  auf  sich  selbst  besteht  und  w^  auf  die  Diener  stets  Rücksicht 
nimmt,  dem  verleiht  die  Erde  Reichthümer. 

^gfftaHH^MlfUI  s.  Spruch  6525 

^a^  Sierra  ^  5[*Mi5  jHf?i7  ^  r 


7371)  Bhabtb.  ed.  Bouu  2,18.  Hab».  tl. 
litb.  Ausg.  1  15.  lith.  Ausg.  II  und  GAbA«. 
f6.  PBASAÜeABH.  9,a.  SuBHASH.  304.  a,  ^- 
gj*:  $nf?f  «t.  ^Jtf?!,  rt  (kann  in  der  Cäsar 
gerade  so  gut  stehen  wie  ^,  was  ieh  Aop- 
ikbt's  wegen  bemerke);  ^W^  and  ^- 
Wrf^.  b.  «rf^:  (ohne  «rit|),  afeFO: 
mi^  ^Brfi}*=a^  (nicht  f^rf^i^:);  ^rfFVTOT- 
qFW,  TimfH.  c.  i^yiWH.  di  Hl-Wld 
und  ^  ^;  3?^!,  JwRIH  «ad  «r^^ffl 


9t  3sihH;  'p:  »t.  W:,  frt  si.  H^;  ^ 

73rr2)  Vabäh.  Bbh.  S.  76,».  b.  f^tlfl  st. 

ftnn.  e.  m^  st  F^r^aRW. 

7373)  HiT.  ed.  fih:ai..  111,130.  Jobms.  135. 
ed.  Calc.  1830  S.  40^  o.  Cf^  und  ^^  st 
Pf^T.  ft.  %!^:  Alle;  Hc^^oQ^;  URHiS 

CO  b 

^  and  HrMIHNiHl  d.  UFf  st.  «W.  Vgl. 
Spruch  538. 
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7874.  (5St50  Ein  Feind  lacht,  aotertiftlt  sich  mit  dir,  isst  ans  einer 
und  derselben  Schüssel  mit  dir  und  setzt  sich  mit  dir  auf  denselben  Sitz,  der 
Beleidigung  aber  gedenkt'^er. 

«rftrt  filMellcÖlü  JT^  «hMMMIrl:  II  • 

7875.  (53t6.)  Die  Weiber  lachen  mit  dem  Lachenden,  weinen  mit  dem 
Weinenden  nnd  fangen  den,  der  sie  nicht  liebt,  mit  lieben  Worten:  AUes 
nach  den  Zeitumständen. 

^JFc?  ^  NplHfd^l  ^9!  TOT  d^-Mfrl  ^R:  ^sHH  I 

7376.  (53t7.)  So  oft  ein  Bösewicht  sich  an  ein^n  gnten  Menschen  reibt, 
macht  er  ihn  glänzend  rein,  wie  eine  mit  Asche  beschmierte  Hand  einen 
Spiegel. 

7377.  £ine  Spende  ist  der  Schmuck  der  Hand,  Wahrheit  der  Schmuck 
des  Halses  (der  Kehle),  Gelehrsamkeit  der  Schmuck  des  Ohres:  wozu  nfitzt 
(anderer)  Schmuck? 

«J^iWHI  3W4  $1^  HS(ittl  sld<(UW  I 
H4-^5|  rJ^illUll  MtOhI  «4^«?  f^  II 

7378.  (5398.)  Ein  Marsch  mit  Elephanten  wird  fflr  gut  gehalten  beim 
Beginn  der  Regenzeit,  ein  Marsch  mit  der  Reiterei  zu  jeder  anderen  Jahres- 
zeit, ein  Marsch  mit  dem  Fussvolk  aber  zu  jeglicher  Zeit 

W^  ^^s^^^  «3^«5tfii  J^i  II 

737t.  (53tt.)  Fflr  Elephanten  hält  man  einen  Leithaken  in  der  Hand, 
für  Pferde  eine  Peitsche,  für  ein  gehörntes  Thier  einen  Stock,  fQr  einen 
Bösewicht  ein  Schwert 


7374)  U«AHA8  io  Hamt.  1173.  6.  ^  HIR^ 

st  HnRfc  ?  die  ältere  Ausg. 

o 

737tf)  MBh.  12,2388,6.  SS89,a.  Pahiat. 
ed.  Bomb.  1,184.  fr.  S4^rUf^  Pamat.  d. 
ij^Rl  Pamat. 

737«)  VisATAO.  8.  7. 

7377)  Vbddha-KXii.  Bert  Hdschrr.  37tt. 
9»  efnf:  die  Hdscbrr. 


7378)  Hit.  ed.  Scbl.  111,74.  Jobhs.  77. 
ed.  Calc  1830  S.  362.  e.  ^jpUHly  B^' 

5T?HT,H<-U«fJ^*l-ll. 

7379)  Y^dba-RIh.  7,8.  Bert  Hdsdirr. 
234.  a.  ^Itft  ^^-^IHI^UI  die  gedr.  Aosgs* 
fr.  SRHT  die  Hdscbrr.  en#  «JWH  ^ISia 
(«uch  (ii^tic))  die  gedr.  Ausgg.  c  SRIJdie 
gedr.  Ausgg.  ä.  Sl^  die  Hdscbrr. 
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«jttfl  €|^!(TMNm  8.  deo  ToraDdreheDdeD  Spruch. 

G^^nnf^  ^f!T:  ^rafw  fii^i  f%  sraRrar  firf^- 

F^  OFT  f^^lslH  H  <Mdc*Kydy  ^:  W^^t  II 

7380«  (3347.)  Ein  Elepbant  ist  voq  riesigem  Körperbau  und  folgt  den- 
noch dem  Leithaken:  hat  der  Leithaken  den  Umfang  eines  Elephanten?  So- 
bald eine  Leuchte  zu  brennen  beginnt,  verschwindet  die  Finstemiss:  hat  die 
Fiuterniss  einen  ebenso  geringen  Umfang  wie  eine  Leuchte?  Berge,  vom 
Donnerkeil  getroffen,  stttrzen  zusammen:  hat  ein  Berg  einen  eben  so  gerin- 
gen Umfang  wie  der  Donnerkeil?  Der  ist  stark,  dessen  Feuer  sich  offenbart; 
welcher  Verlass  ist  aof  Riesen? 

«^tfll  t-eidin^:  s.  den  vorangebondeu  Spruch. 

^Ffft  «tWH«tÖUI  J(in«ii*Tii  cfifjii:  I 

54^5* Uli  ^5R5F?R  t^iicMiiii  J^:  II 

7881.  (3348.)  Einen  Elephanten  rouss  man  auf  tausend  Ellen  meiden, 
Pferde  auf  hundert,  gehörnte  Thiere  auf  zehn;  um  sich  eines  Bösewichts  zu 
entledigen,  muss  man  den  Ort  verlassen. 

^^((HftcirsiHI  ^gfrlM^I  HI|HH*ir«tutT 
^  Hiyl^dl*'iH  jf^  ^  H  fftsr  ^  I 

^-giMirJcirc^TiHuiy  (  JRtn  gt  fifh 

TT s*^*  3^ 3^ ^f^W hI^HI  PrJ S|q:j| 

7382.  (5400f)  Die  Hände  keine  Gaben  reichend,  die  Ohren  beredten 
Junten  abgeneigt,  die  Augen  nicht  mit  dem  Anblick  Guter  beschäftigt,  die 
Füsse  keine  heiligen  Badeplätze  besuchend,  der  Bauch  gefüllt  mit  unrecht- 
mässig erworbenem  Besitz,  das  Haupt  von  Stolz  hoch  erhoben!  Gieb  auf,  o 
da  Schakal  von  Mensch,  gieb  ahbald  auf  den  verächtlichen  Leib  eines  Nie- 
drigen! 


.   7380)  V^odba-Kan.   11,8.    Pamiat.  ed. 
Kosio.  1,373.  a,  FSFTcTf:  uod  ^3F^:  Pah- 

■AT.  ^HMi^iiii  viDDaA-i&».  fer^m^fn 

V^DBA-KIii.  0.  I7|f^:  Paniat.  cI^HT^  H- 
IffH  Vf ddba-Kaii. 

7381)  i&N.  28  bei  Habb.  26  in  der  ed. 
RiDf ap.  33  bei  Wbbbe;  Yf  ih>ba-4aii.  Berl. 
HdMhrr.  233.  Gala«.  Yanr.  199.  a.  «}ffH* 


d.^  9t.  F8IR  V^doha-Kah.   Vgl.  Spruch 
6341. 

7382)  V|ddba-K;n.  12,4.  Sobbasb.  207. 
a.  g?T  8t.  5%  SiitBisB.  6.  H^Mlftii^. 
^F^FR  H^?n  (aus  d.)  qj^  Subb&sb.  c. 
R^  nnd  R^:  Ybddba-KIr.  %f:  SobbIsb. 
ä.  ^^^  st  sF^  und  P|*^tM  St.  sftq- 
t?  SubbIsb. 
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7383.  Pfui  rafe  iek  ftb«r  die  Weiber,  A<^  ieu  in  Erdspalten  fliesseudeu 
Bächen  gleichen,  indem  sie  dem  Niedrigen  nachgehen,  unstät,  ans  der  Ferne 
reizend  nnd  leicht  anfregbar  sind  nnd  nicht  gehütet'  (getrunken)  werden 
können. 

7384.  (54910  Eheraals  gingen  mir  Jahre  wie  Tage  dahin;  jetzt,  da  das 
Schicksal  widrig  ist,  geht  es  umgekehrt:  Tage  erscheinen  wie  Jahre. 


^f^sldli<=mH  Hfd41((dliH 


7385.  (3349.)  Wie  sollte  des  Liebesgottes  Feuer  erlöschen,  da  eine 
Perlenschnur,  ein  feuchtes  Gewand,  Lotusblätter,  kalte  Tropfen  träufelnde 
Mondstrahlen  und  feuchtes  Sandelholz  es  anfachen? 

7386.  (33500  Diese  Perlenschnur  da  wiegt  sich  am  Busen  Gazellen- 
äugiger:  was  vermögen  wir  Sclaven  des  Liebesgottes,  wenn  sogar  von  allen 
irdischen  Banden  Erlöste  (zugleich  Perlen)  in  eine  solche  Liigo  gerathen? 

«^MI^JdMf^  ^  <M^5il  ftSTlf^  Wf^rfl  ^fSRT  I 
««iMHe|*i(l(HMi:  51^  ßh^<rl(  ^iSTT  II 

7387.  (9402.)  Du  hast,  o  Qiva,  sowohl  schreckliches  Gift  geschluckt, 
als  auch  oft  um  Almosen  gebeten:  sage  mir,  der  du  Beides  gekostet,  wie 
gross  der  Unterschied  zwischen  ihnen  ist! 

sRT:  07  c^rMMHW  ^^  I 
ft#T  snilfrf  H^  ft  fjTSf: 


7368)  Katmas.  64,  f  19,6.  I50,a. 
7385)  Amab.  98. 


738(1)  Ahaii.  100.  82b.  D.  333. 
73877  KATirXafTAB.  46. 
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7388.  (5408.)  Nicht  H&UOiaia  ist  Oift,  sondern  Lakshmt,  die  Gdttin  des 
Reichthams,  ist  Gift,  nar  nehmen  die  Menschen  hier  ein  umgekeiirtes  Ver* 
hältDiss  an:  ^iva  trinkt  ja  den  Ilülähala  und  wacht  behaglich  fort;  Vishnu 
berührt  die  Göttin  und  veriienrt  vor  Schläfrigkeit  das  Bewusstsein! 

7389.  (3351.)  Ue,  he,  mein  Söhnchen,  der  da  Nichts  gelernt,  es  dir 
aber  hast  wohl  gehen  lassen  in  diesen  Nächten!  Deshalb  weisst  da  anter 
Gelehrten  dir  nicht  zu  helfen,  wie  eine  Kuh  im  Sumpf. 

73t0.  (3352.)  Auch  wer  schädlichen  Thieren  ein  Leid  anthnt,  heisst 
mitleidlos  und  fährt  zu  einer  grausigen  HöUe:  wie  viel  mehr  der,  der  ntktz- 
lichen  Thieren  ein  Leid  anthut! 

r^flcUFUSJ  )M|M  8.  den  Torangeheoden  Spruch. 

7391.  (5404.)  LeidzufQgung  ist  die  Macht  der  Schlechten,  Anwendung 
von  Strafen  die  Macht  der  Fürsten,  Gehorsam  die  Macht  der  Frauen,  Nach- 
sicht die  Macht  der  Tagendhaften. 

r^H l^'^MM (HdHMUHH  «.  Spruch  5437. 

7392.  Im  Zorn  könnte  man  dei^enigen  ein  Leid  anthun,  die  keine  Strafe 
verdienen,  and  diejenigen  ehren,  welche  Strafe  verdienen;  auch  kann  ein 
Zorniger  sieb  selbst  sogar  in  Jamals  Behausung  befördern. 

7393.  (5405.)  Man  thae,  was  allen  Gescböpfen  frommt  und  was  Einem 


7388)  KuTALAi.  34,6.  4.  H^H  «t.  FRI^ 

7389)  Hit.  Fr«  ed.  Soeu  S8.  Jörns.  14. 

7390)  Pauat.  «d.  Kots«.  Ui,196.  ed. 
Boaib.  i(NL  o»  ^  it.  lET^  ad.  i««ib.  fr. 

7391)  MBB.  5,1169. 


7392)  MBB.  3,1070.  o.  v)(^  st  V(^i^ 
ed.€alc 

7393)  MBB.  tt,  1 S7«. «. ^  4IWIfl()q- 

^5^3^  ^frtlRT  ^f^ 'jRl  tRgft  ^  ^  H- 

TO  ?P1^:  NIla«. 
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selbst  Wohlbehagen  schaift:  bei  einem  Mftchtigen  ist  ja  dieses  die  Wonel 
znm  Oedeihen  jeglichen  Dinges. 

f^  fta  fWT  fw^  ^gt  ^R^iPi*M  I 

^fsFt  ^^  ^ift  H*M?I^  ^RFFIH  II 

73t4.  Man  lobt  es,  wenn  man  gnte,  wenige,  fette  (freundliche),  sflsse 
und  gnt  verdauliche  (in  den  folgen  erfreuliche)'  Speisen  geniesst  und  eben 
solche  Worte  spricht 

f^HHclPy  MrchlH  üt^H  ^  cjIItOIHIH^I 

73t 5«  Diejenige  That,  schmeckte  sie  auch  für  den  Augenblick  bitter, 
lasse  man  sich  angelegen  sein,  die  gut«  Folgen  hat  und  durch  die  man  sich 
keinen  Tadel  zuzieht 

7396.  Ein  bedeutender  Mann  bringt  uns  ja  Nutzen,  nimmer  aber  Scha- 
den, bereiteten  wir  ihm  auch  Schmerzen:  erhitzte  Milch  vertreibt  uns,  sieh, 
eine  Krankheit 

f^iy  R4iHU  ^357  Jn§:  ^^W  %  Ha:  I 

gi«iMi  5  fwn  ^%J  ^  %I  ^  ^rof?!  II 

73t7f  (5406.)  Ein  Sohn  zflrnt  der  Mutter,  wenn  sie  zu  seinem  Besten 
ihm  etwas  Unangenehmes  sagt;  ein  Gatte  aber  zürnt  der  Frau  nicht,  wenn 
sie  im  Groll  ihm  Etwas  sagt 

^:  HIM^HWI^?  SÜIHxl4fdltll(dpT:  I 

73t 8.  (3353.)  Von  Wohlwollenden,  Rechtschaffenen,  der  Lehrbücher 
Kundigen,  Klugen  und  Gebildeten  ausgedachte  Pläne  gelingen  sonder  Zweifel. 

f^(4l  U^  H^HQ  ^  8.  Spruch  3099. 

M>HjHMl  H  cWT  H  ^lrtj>a)lrMd  qr*  > 
MH-t^ilfrl  wil«  OTT  ^$slH^r^HH  II 


7394)  SobhIni.  148. 386.  o.  OTT  an  einer 
Stelle,  f^  an  der  anderen  Stelle  statt  cT- 
W.  ft.  MUlfrlfilM^an  einer  Stelle,  e.  m- 
§Ff  at  )ns(4  an  einer  Stelle,  cRI^  st  ef- 
^  an  einer  Stelle,  ^ÜR  at.  ^Tf^  an  einer 
Stelle. 


7395)K)lH.Ntns.  11,44. 

7396)  SroalsB.  275.  a.  FUFT  die  Hdachr. 

7397)  R.  ed.  Goit.  f  19,94. 

7398)  PAiiKAT.ed.KofBa.I,385.ed.Boaik. 
389.  Vgl.  Sprach  4009. 
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7S99.  (5407.)  Weder  der  Mond,  noch  ein  Teich  mit  aufgeblühten 
Wasserrosen  erfreut  ^e  Herzen  in  dem  Maasse  wie  das  Betragen  eines  guten 
Menschen. 

n^^UU^I'^^^lfn  «.  den  folgenden  Spruch. 

7400.  (54080  Gold,  Getraide,  Gewänder,  Zagthiere  and  Wagen  und 
anch  eine  Menge  anderer  Dinge  kommen  ja  von  den  Unterthanen. 

I^|UU  CrFQ^"^lFf  *•  den  Torangeheoden  Spruch. 

f^(UU((Nri^MI:  gm^  Öi^:  I 
H  fTPT  <«tM'yM  >T^%  et)<tiHiM«fii:  II 

7401.  (54090  Hänfen  von  Gold  und  Juwelen,  durch  gute  oder  böse 
Thaten  zusammengescharrt,  nützen  dem  Menschen  Nichts,  wenn  sein  Leib 
zu  Grunde  geht 

^Hsllr^^c^l  $  g  8.  Spruch  1468, 

«^HVic=ll  ^  «lirlöUl  5fi^5$T  H«i^<WM:  I 
STSn  fti^TOT^  ^  ^^  Ppfel  II 

7402.  (3355.)  Man  soll  nicht  Niedrigen  dienen,  sondern  an  Grosse  sich 
anschliessen :  durch  die  Gunst  des  Löwen  weidet  eine  Ziege  furchtlos  im 
Walde. 

^  VMlf&HlliilM  HWldrHMHIM  ^  II 

fqa^  HKiMdici  qr  jff  m^  R5m:  ii 


7399}  KXm.  NItis.  3,15. 

7400)  Kam.  NtTis.  13,26.  PANKAT.ed.  Ko- 
MO.  f,25tf.  396.  ed.  orn.  191.  ed.  Bomb. 
324.  34b.  (Uie.  Paddb.  RaoarIti  13.  a. 
f^5^  (auch  %W)  MI'^ll^gllfH.  b. m- 
??#?  («uch  MHlfH)  fsifclUlfw  %  Iwra 
i|sl<4lRlHt  (d.  i.  osuf^^T:)  uod  J#^TOT- 
f^  oIiIsUj.  c.  nSTFO^  qjrliftifj.  d.  ^ 
sfPTJ:  ^MI^?jiMa:  und  ^TifP^:  FII^^- 

III.  TheU. 


7401)  MBa.  12, 1 2095.  b.  Zwei  Dijamben ! 

7402)  kln,  93  bei  Wbbbb:  Hit.  ed.  Schi.. 
und  JoBNS.  111,11.  ed.  Ctlc  1830  S.  310. 
ed.  RoDa.  S.273.  Katitam^tak.  101.  d,^- 
WJ.  c.  d.  qqi  ^fcr  SflRüHl^^H  (weh 
^T%^°  und  ^T%5ft°)  ^n^UftprfH- 
rftq^  (auch.  sraftrOft^).  Vgl.  Spruch 
3498.  7462. 

37 
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740S.  (3356.)  Ein  M&dcheD,  das  hier  im  Leben  ein  Glied  zn  wenig 
oder  zn  viel  hat,  bringt  Untergang  dem  Gatten  and  richtet  seinen  eigenen 
Charakter  zu  Grande. 

7404.  (3357.)  Ein  Mädchen  aber  mit  drei  Brflsten  stttrzt,  wenn  es  dem 
Vater  zu  Gesicht  kommt,  ihn  alsbald  in's  Verderben,  darüber  waltet  kein 
Zweifel  ob. 

«^qrJ  f%  Hlri4t^ln  ••  d^  folgeDden  Spruch. 

ri^  HHHI^Ih  i^rf5f^  (clI^lftfHIM  II 

7405.  (3358.)  Dnrch  Umgang  mit  Schlechten  wird,  o  Lieber,  die  Ein- 
sicht schlechter;  dnrch  Umgang  mit  Gleichen  wird  sie  der  Einsicht  dieser 
gleich,  darch  Umgang  mit  Bessern  wird  sie  besser.  • 

fctö^l  stJhi'II  hIc^^i  e(«iHIH;  II 

7406.  (5410«)  Mit  einem  Schwächeren  and  mit  einem  Gleichen  soll  man 
Frieden  za  machen  sachen,  mit  einem  im  Wachsen  Begijffenen  aber  Krieg 
beginnen:  dies  ist  Brhaspati's  Ansicht 

5?  UNH^H^H  «sJdclHl^  hPr:  II 

7407.  (5411.)  Mit  einem  Schwächeren  ond  mit  einem  Gleichen  soll  man 
Frieden  za  machen  Sachen;  sogar  ein  mächtiger  Fflrst  soU  einen  Feind  nicht 
gering  schätzen. 

«;^<(MliH  WHIHol  efit^'ii'fUri  ^  Rfff:  I 

*ädc<inc|Ri|gtHlTUir4Myl  H  ^'\Ukl&.  11 

7408.  Nar  der  Gaten  Herzen  sind  nach  meiner  Meinang  hart,  da  sie 
dnrch  scharfe  Pfeile,  die  Worte  von  Bösewichtern,  nicht  im  Geringsten  ver- 
letzt werden. 

'^f^  fsRT  ^cj|(4|8j  mn  «rtUicf  SR:  I 


7403.  4)  pANiAT.  ed.  Koskg.  V,81.  fg«  ed. 
Bomb.  95.  fg.  7403,6.  SJUIFT  st.  ^TSf  HT  ed. 
Bomb.  c.  m\  RT  st  Hrill  ed.  Bomb.  7404, 
a.  {s^HHIMHI  »l.  fslWHl  ^fFUl  ed. Bomb. 

7405)  UiT.  ed.  Schl.  and  Jobns.  Pr.  42. 
Katitambtai.  7.  DAfiPATlg.  9.  Babudabcana 

17.  «t.  a.  qiHMWIfi^  fTTS:.  c.  ^m  m- 


frT.   Vgl.  Spruch  4473. 

7406)  MBb.  9,2S9.  d.  ^fHcT^f  »t-  Rfrl^ 
ed.  Calc. 

7407)  R.  ed.  Gobb.  6,11,12. 

7408)  giBÜe.  Padob.  14,4   (mitgetbeiH 
TOD  Tb.  AtjpRBCBT  In  Z.  d.  d.  m.  6. 25,455). 
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7409.  (5412.}  Ein  Verständiger  wird  ja,  auch  wenn  man  ihm  wehe 
thut,  keine  Worte  ansstossen,  durch  welche  ein  Anderer  heftigen  Schmerz 
empfände,  als  wflrde  er  im  Herzen  verwandet 

«ig^rMirHJJ*si  ?[5T  »•  Spruch  7411. 

^  7410.  (54 13.)  Alle  Götter  juheln,  die  Heiligen  singen  und  alle  Väter 

tanzen,  sobald  ein  Gast  das  Haus  betritt. 

Rg^  mQoIHH  HifuMi  MIUW^rtM:  II 

741  If  (54140  ^^T^  ^^^^^  sich  jedes  Mal,  wenn  man  den  Eintritt  einer 
Jahreszeit  erlebt,  als  wenn  etwas  Neues  gekommen  wäre;  aber  durch  den 
Wechsel  der  Jahreszeiten  schwindet  der  Lebenden  Leben  dahin. 

fnjt  ^  ^crUlPui  §1%T  ^^  hu^Pmm:  II 

-  7412.  He  Zunge,  die  du  Bitteres  magst,  warum   sprichst  du  nichts 
SQsses?  Sprich  Süsses,  o  Treffliche,  da  diese  Welt  das  Süsse  gern  hatl 

^HMMmiMrii  ^raö  H  '^^  ([Vi^^  1 

*)mfHM^NHHrM  ^  5TO  WrS^  II 

741 3f  Auf  eines  Armen  Rede  achtet  man  nicht,  auch  wenn  sie  mit 
Gründen  und  Beweisen  versehen  ist;  eines  Reichen  Rede  hält  man  des  Lobes 
werth,  auch  wenn  sie  über  die  Maassen  barsch  und  unwahr  ist. 

^  w^  Mw*«h{  $!mq^  f?r? 

^^  ^^  f^  Jlftlr?5fTH^Rn7ft  ^fn  I 
^R^TRlft^fcI  ^:  Hf^^yolJHl  II 


7409)  Kam.  Nim.  3,24. 

7410)  Kar.  51  bei  Wbbbe.  fr.  ^  (mHIH- 
^:  8t.  4iMMMIUI,  wodurch  der  Hiatus 
entfernt  wird. 

7411)  R.  ed.  Bomb.  2,105,35.  Schl.  23. 

GOEB.  114,11.   SAiSKETAPATBOP.  57.   O.  ^- 

r^rMIrH'^  SAfisiiTAPlTBOP.    Die  Lesart 
HUM  •!•  fi^  erwähnt  auch  der  Comm.  in 


der  ed.  Bomb,  des  R.  Bei  Gota.  lautet  a. : 
^  V(^  cgtttitrt.  c.  ^fqTO  Gota. 

7412)  Viddha-Kar.  Berl.  Hdschrr.  Hl. 
<f •  HM^fll^  die  Hdschrr. 

7413)  KsBBMBNDaA,  mitgetheilt  Ton  Tb. 
AoFBBCBT  in  Z.  d.  d.  m.  G.  25,241.  Pariat. 
in  Gott  gel.  Ann.  1860,  S.  130.  c.  d.  €f- 
Jjnl  T^WPW  Sn^  5TSJI  H^^Hi  Pariat. 
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7414.  (5415.)  He  Wanderer,  Bflchermacher,  bleibe  doch  einen  Augen^ 
blick  hier  stehen  I   Bist  du  ein  Arzt  oder  bist  do  in  den  astrologischen  Ba- 
chern bewandert?   Durch  welches  Heilmittel,  sprich,  wird  eine  vor  Liebe 
Blinde  sehend?  Wann  kehrt  mein  gar  lange  in  der  Fremde  weilender  Gatte 
heim? 

%  Snsr  ohlPhd  ' 

7415.  He  junger  Kokila,  wozu  lässt  du,  Einfalspinsel,  deine  sQsse  Stimme 
in  Wüsteneien  mit  blattlosen  Eartra-Strftuchen  ertönen?  Es  wird  noch  irgend- 
wo eine  andere  Gegend  mit  Mangobäumen  geben,  wo  dein  Gesang,  den  man 
fflr  Sprechen  halten  könnte,  zur  Goltung  kommt 

T5W:  3*^  ^T%  ^t  V|liuiyHMyi(:  M 

7416.  (5416.)  Spender  von  Gold,  KOhen,  Land  und  Anderem  sind  auf 
der  Erde  leicht  zu  finden,  aber  schwer  zu  finden  ist  ein  Mann  in  der  Welt, 
der  den  lebenden  Wesen  Sicherheit  vor  allen  Gefahren  gewährt 

7417.  (3359.)  Glflcklich  diejenigen,  die  im  Winter  saure  und  sttsse 
Milch  nebst  Butter  gemessen,  roth  gefärbte  Kleider  tragen,  den  Körper  mit 
Saffransaft  dick  bestreichen  und,  wenn  sie  von  diesem  und  jenem  Liebes- 


7414)  ^BiiG^RAT.  bei  Gild.  S.  56,  angeb- 
lich nach  der  Tüb.  Hdschr.,  wo  wir  aber 
den  Spruch  nicht  gefunden  haben,  c.  ^- 
^RBIFm  unsere  Aenderung  für  h«c}|c|| 
oder  HicfNIt  wofür  GiLDmaiSTst  S.  VII 
H^^l  RT  lesen  möchte. 

7415)  SoBOASu.  295.  a.  üoR^  st.  ^  ^l^r? 
die  Hdschr.  b.  MHHifM  die  Hdschr.  d,  q- 
f^H  sW?T  die  Hdschr. 

741«)  ViiBÄHAi.  163.  8imHlsH.262.  e.q- 


•^  VliaiHAE.  d,  (l4lSlG|(^Mm(:  (wofür 
in  der  ersten  Auflage  ^HISI^I^  Termutbet 
worden  war)  YiKRAiiAi. 

7417)  BBABTf.  ed.  Bobl.  und  lith.  Ausg. 
III  1,48.  Habb.  61.  lith.  Ausg.  D  98.  Ka- 
tjas. 40.  a.  o^nJ^mi:,  mi^^,  oiiuiu- 

und  ^^t^aT;  JJ^WRlf"  und  SJ^P^QT- 
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gennss  ermfldet  sind,  von  Oeliebten  mit  ttppig  strotzendem  Basen  umfangen 
und  den  Mund  gefüllt  mit  Betelblatt  und  Betelnuss,  behaglich  im  Gemache 
schlafen. 

7418.  (5417.)  Wie  kommt  es,  dass  die  zn  einer  anderen  Welt  einge- 
gangenen Fürsten  nicht  mehr  Besitzer  sind  der  goldenen  Speisescbüsseln  und 
anderer  Geräthe,  die  in  der  Schatzkammer  aufgehäuft  liegen? 

^mQF4f^un4HiMfuHi  hIavicj^^m^- 

4^4f(^<WUl:  g^f^t  HHi^ri  MrVidn^l 

Mf^Wr*dHI«t5  tciPi«5rl:  H^noiff  HnrtUlIrj^ll 

7419.  (5418.)  Den  Lohn,  welchen  reiche  Leute  dadurch  erlangen,  dass 
sie  mannichfache  Spenden  darbringen,  eine  Menge  guter  Brahmanen  ehren 
ond  Opfer  mit  vielen  und  schönen  Opfergeschenken  gut  ausführen,  so  wie 
den  Lohn,  den  man  dadurch  erlangt,  dass  man  an  berühmten  Badeplätzen 
and  in  Einsiedeleien  sich  aufhält,  Brandopfer,  kleine  Gelübde,  die  nach  dem 
Monde  benannten  und  andere  Fasten  vollbringt,  den  Lohn,  so  sage  ich,  er- 
langen in  der  Schlacht  getödtete  Männer  in  einem  Augenblick. 

^HI^r4fMc|H  und  ^miSfr4fe|y°  ».  den  YoraDgehendeD  Spruch. 

%  5Tf?fr  «hIuI^  HHNT4t|d  fy-MbMIMItjq 

5?  ^  vi?di^yMlH^I^  ^  ^ni  iwif^ufi  I 

^  JJJT:  g^:  M(iy[H(Hh  Hrq^HT  yir4*l- 

7420.  0  du  rasch  vorübereilende,  von  Natur  unstäte,  thörichte  und 
Oberaus  böse  Glücksgöttin,  dir  ist  es,  0  Niederträchtige,  nicht  um  einen  vorzüg- 
lichen Charakter  zu  thun,  du  pflegst  dich  gemein  zu  betragen!  Heldenmü- 
thiger,  ehrlicher,  auf  den  Yorüieii  Anderer  bedachter,  der  Wahrheit  treuer 
ond  tugendhafter  Männer  schämst  du  dich,  du,  die  selbst  aller  Vorzüge  er- 
mangeltl  Stets  ist  der  gemeine  Mann  dein  Günstling  1 


7418)  Raoa-Tab.  5,10. 

7419)  Paneat.  ed.  KosBG.  1,347.  ed.  Bomb. 
310.  a,  ^*i\Qj  unsere  Aenderung  für  ^- 
qrSO^  (K08B0.)  und  ^T^mJ"  (ed.  Bomb.); 
^rfq^  8t.  ^(im  uDd  OcJ-t(l4^:  Ko- 
SBG.  b.  )rfr  Ro  Kosh«. 

7420)  SuBBASB.  72.  157.  a.  ^ffoPT:  und 


TH  an  einer  SleUe.  b.  Ret  MV^mI^^MH 
•^       -s  ^  -*^      ^  ^  -^ 

und  ^^  (st.  ^Tö?)  an  einer  Stelle,  c.  Cf  cf  Cf . 

fUiHHH4  5twPHHI:  ^  ^rf^  OT  ^:  an 
einer  Stelle:  ^H^'rllJ  unsere  Verbesse- 
rung für  pl^.  d.  wftlftr  sl.  HsslRl,  ft- 
4Ä  »l.  FiiKu  and  Jlrtf^  »t.  fP  fl^  an 


einer  Stelle. 
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vfiHHhr(ch(|chi7||^lM;i  2^:  fipT:  M 

7421.  Eine  hohe  Stellung  erkanft  man  sich  durch  Arme,  die  dem  ROssel 
eines  prächtigen  Elephanten  gleichen  and  die  goldgelb  sind  von  den  Strah- 
len eines  mit  Leichtigkeit  gezogenen  Schwertes  von  strahlender  Schönheit 

7422.  Schämst  du  dich  nicht,  o  Meer,  das  da  mit  Leichtigkeit  Wogen 
kannst  springen  lassen,  dass  ein  von  Darst  gequälter  Wanderer  an  deinem 
Ufer  sich  nach  einem  winzigen  Brunnen  erkundigt? 

i^^iy«*»di{Hy  pwiiTiHHwy^PT^i 

7423.  (541 9.)  Sicher  spotten  lange  lebende  Wesen  Aber  dieses  unser 
Gesicht,  wenn  sie  es  gestern  ohne  Veranlassung  lachend,  weiss  und  wie  eine 
Lotusknospe  sahen;  darauf  heute  plötzlich  rauh  durch  den  aufgekeimten 
Bart  und  roth  wie  ausgeglühtes  Kupfer;  morgen  aber  abgezehrt  und  durch 
weisses  Haar  entstellt,  dem  Kopfe  eines  alten  Ziegenbocks  ähnlich. 

5jn«^Hi  ^ran  ^H  ^  ^fn  ^j  ftwR  n 

7424.  Wer  Schamgefahl  besitzt,  der  verabscheut  ja  das  Böse  und  dessen 
Wohlfahrt  wächst.  Ein  unterdrQcktes  ScharogefOhl  beeinträchtigt  die  guten 
Werke  und  werden  diese  unterdrückt,  so  richtet  dieses  die  Wohlfahrt  zu 
Grunde. 


7421)  KUh.  NItis.  13,14.  Parkat.  ed. 
Bomb.  111,151.  a.  b.  oflh(rfel^{iriliMo 
Pahiat.  d.  y|cj|t[^  8t.  MIshiMtl  Pamat. 

7422)  SuBBASB.  103.  fr.  WJl^  die  Udschr. 

7423)  RUa-Ta».  4,886.  o.  Beide  Ausgg. 


^jolehrd»  'her  in  den  Corrigg.  la  der 
Gtlo.  Ausg.  bemerkt  Tbotbe,  das«  °I^Ri- 
^  daselbst  fehlerhaft  für  fc^ohrj  stehe. 
7424)  BbIbmadbarma  2,11,2. 
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Nachträge. 


7425.  Was  man  nicht  tbon  soll,  das  thae  man  nicht,  ständen  Einem 
aoch  die  Lebensgeister  schon  in  der  Kehle;  was  man  aber  than  soll,  das 
thne  man,  ständen  Einem  auch  die  Lebensgeister  schon  in  der  Kehle  (um 
hinauszufahren). 

7426.  Arme  Menschen  ohne  einen  Heller  sieht  man  ein  hohes  Alter 
erreichen  and  in  einem  reichen  Geschlecht  Geborene  gehen  wie  Lichtmotten 
zu  Gmnde. 

7427.  Wenn  in  dem,  der  sonst  nicht  zürnt,  sich  der  Zorn  erhebt,  dann 
richtet  dieser  Alles  zu  Grunde:  dadurch,  dass  Räma  vor  Zorn  entbrannte, 
ward  das  Meer  gefesselt. 


«njHIPT  ^  3qq  8.  za  Spruch  3754. 

^^<l(IM^lO  ^  ^  <jülHHlfMHt  H 
7428.  Ein  Brandstifter,  ein  Giftmischer,  wer  ein  Schwert  in  der  Hand 
hält,  ein  Dieb,  ein  Acker-  und  ein  Frauen -Entwender:  diese  sechs  sind  ja 
Mörder. 

^TsIT  ^^f?T  ^ÜP?  fTrai  50^1%  ^%c?  II 


7425)  Vbddb4-Ka(i.  Berl.  Hdschrr.  200. 
Vgl.  Spruch  40. 

7426)  MDu.  12,860,6.  86l,a. 

7427)  BABODAftCAiiA  !42.6.ef)crti|f{  gedr. 


7428)  Vbddha-Kan.  Berl.  Hdschrr.  114. 
(IrIdhabasy.  zu  Bhao.  1,86.  Comm.  zu  H. 
372,  b.  UHIMc^h  uod  ymL|«il.  c.  ^^T^- 
J^.  d,  ^BfT  ^o  und  ^BH  91°. 
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7429.  Feuer  versengt  durch  seine  Gluth,  die  Sonne  durch  ihre  Strah- 
len, ein  Fflrst  durch  Strafen,  ein  Brahmane  durch  seine  Easteiungen. 

7430«  Mit  leerer  Hand  soll  man  nicht  zum  heiligen  Feuer  treten,  nicht 
in  ein  Haus,  nicht  auf  einen  Acker,  nicht  zu  einer  Schwangeren,  einem  Greise, 
einem  Knahen,  einem  Fürsten,  einer  Gottheit  und  einem  Lehrer. 

7431.  Habe  ich  die  vier  Veda  vor  mir  und  Bogen  und  Pfeil  hinter  mir, 
80  vermag  ich  Beides:  zu  fluchen  und  zu  schiessen. 

y^-W  ^m\  ijm^PlMIH  «.  lu  sprach  1441. 

7432.  Der  Staub  einer  Ziege,  eines  Esels  und  eines  Besens,  die  Menses 
der  Frauen  und  der  Staub  der  FOsse  könnten  sogar  Indra  um  seine  hohe 
Stellung  bringen.    ^ 

*4sil|s(:  Q^ftl  ^g^lPr  SJH^lHyHI  HAHIsUlPi  I 

(siHdH5|fH(liHUIlfH  ^^  J^gtiiPi  f^  ^HlPl  II 

7433.  Der  Staub  einer  Ziege,  Beischlaf  beim  Mondwechsel,  der  Baach 
auf  einer  Leichenstätte,  das  Essen  in  einem  Kloster  und  das  Anblicken  der 
Augen  einer  menstruirenden  Frau  bringen  Einen  um  die  am  Tage  vollbrach- 
ten guten  Werke. 

^^  H«iHUU  WF^  Srm^  5I^:  I 
^^UTRlfrai  ^  51^:  M4Hd4HH^n 

7434.  Durch  vieles  Gehen  entsteht  allmählich  ein  guter  Pfad  in  einem 
grossen  Walde;  so  erlangt  man  auch  allmählich  Kenntnisse  durch  fleissiges 
Studium  des  Veda  und  so  kommt  man  auch  Aber  einen  Berg. 

«ra  U^  ^dl^HW  ».  zu  sprach  1447. 


7429]  Ybdoba-Kam.  Beri.  Udschrr.  289. 
o,  3EniT  ^«jlfl  eine  Hdscbr. 

7430)  NlTi^AfTBi   iD  TelugU'Cbarr.  78. 
Vgl.  gproch  5786.  fg. 

7431)  Gab»  470.   Worte  Paracubama's. 


7432)  NIti(;astba  Id  Telogo-Charr.  45. 
Vgl.  Spruch  98  und  Galan.  Varr.  148. 

7433)  SriBlsu.  149.  d.  f^öf:  dieBdfchf. 

7434)  Cahb  169. 
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7435.  Dass  Reichthflmer  mit  allzugrossen  Beschwerden,  Freaden  mit 
aHzugrosser  Habsocht  und  ein  Lebensanterhalt  mit  der  BedrOckang  Anderer 
erkauft  wflrde,  kommt  bei  Guten  nicht  vor. 

7436f  Bei  grossen  Beschwerden  guten  Muth  zu  haben  und  allmählich 
Alles  zu  ertragen,  sind,  wie  man  weiss,  die  zwei  Hauptursachen,  dass  Heere 
einen  Sieg  erlangen. 

^  i^rt  H  slnRl  siiHirii  ^  ^W^i  II 

7437.  Ein  Gast,  ein  Kind,  das  Weiberyolk,  ein  Fürst  und  als  f&nfter 
ein  Schwiegersohn  wissen  nicht,  was  Geld  ist. 

*(fH((HI4H:  ef^ult-« fri5 HirHtJitR:  | 

7438.  Karna  ging  durch  zu  grosse  Freigebigkeit  zu  Grunde,  Sujodhana 
durch  zu  grosse  Habsucht,  der  zehuköpfige  R&vana  durch  zu  grosse  Ltlstern- 
heit:  das  Zuviel  vermeide  man  überall. 

*lfrl^M4HIM^%öU  UHHIÄM:  I 

CR^irßltel^l  TfTi  *l*^5ui  mTririv.  II 

7439.  Diejenigen,  die  zu  allzugrossem  Glück  gelangten,  müssen  fürchten 
wieder  zu  fallen:  die  allzu  hohen  Gipfel  des  Meru  hat  Indra's  Donnerkeil 
herabgeschmettert 

*<4H<INm  H^^Pl*!  ^f^iU<I^UI  SRT^  crrqq  I 

MIMI<(c(»jl|  sTjcff  yiMlfH  MH^i(<:  ^f^  ^TFÄ  II 

7440»  Durch  den  Fehler  des  Nichtspendens  wird  man  arm,  durch  das 
Gebrechen  der  Armuth  verübt  man  Böses,  durch  das  Böse  fährt  man  noth- 
wendig  zur  Hölle;  dann  wird  man  abermals  arm  und  abermals  ein  Uebel- 
ihäter. 

«({iHltll  ^T  %TO  ^?n  Hi*(Wlfd*l 


5iy 


^MsiloUl  ^5f!T  SfrOT  FSTO  qiSfrflF^T  ^^  II 


7435)  YBODBA-Kin.  Berl.  Hdftchrr.  217. 
a.  35rfa%SR  eine  Hdschr.  c.  M^Mlil  ^ 
(•*.  MltiliMI)  und  ^  beide  Hdschrr. 

7436)  Bahodaicaha  38.  b.  HI^HH^I 
gedr.  d.  H«^iii«iR|ct)  gedr. 

7437)  NtTicAmA  in  Telugo-Cbarr.  57. 
Vgl.  Sprach  133. 


7438)  Gahb  871.  Vgl.  Spruch  135.  %g. 

7439)  VfODBA-kAN.  146.  unsere  Aende- 
rungen:  a.  ^|t(^^  (ür  MIM^I.  6.  vpji  fdr 
)W.  c.  T^:  für  ^:.  d.  ?r®  ^ö  für  tr^QT 
enrTTrf%  und  ^  q^  Mlfrl(4:. 

7440)  Gab«  371.  NIticastba  Id  Telugo- 
Charr.  56.  Eine  Vtritole  too  Sprach  189. 


III.  Thtil.  37* 
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7441»  Verloren  ist  ein  Brandopfer  in  einem  nicht  flammenden  Fener, 
verloren  ejn  Niessbrauch  ohne  Zeugen,  verloren  ein  Mädchen,  durch  das  man 
seinen  Lebensunterhalt  bezieht,  verloren  das  Kochen  far  die  eigene*  Person. 

*H^IH  fcW  ^Ilt^H  ».  lu  Spruch  2836. 

7442f  Verloren  ist  Wissen  durch  NichtStudium,  verloren  sind  Weiber 
durch  beständiges  Lachen,  verloren  ist  ein  Acker  durch  schlechten  Samen, 
verloren  sind  Fürsten  durch  die  Fehler  ihrer  Diener. 


t^l^q:  eJKiXlU  8.  «u  Spruch  261. 

M-yiMMr(HHHI  ri^  mfg^  Jrfa:  II 

7443.  Der  Fürst  ist  die  Zuflucht  aller  Schutzlosen,  Armen,  Kinder, 
Oreise,  Asketen  und  aller  ungerechter  Weise  Bedruckten. 

5Rm^  fe*l\jüiri  H^ftl  r^ölHllle^lj  I 
hiliN«ni  fsR^TH  H^af^  <MäiHIM*l:  11 

7444.  Man  geht  zu  Grunde,,  wenn  Niemand,  ein  Kind,  ein  Weib  t>der 
Viele  das  Regiment  über  Einen  führen. 

*IHWoUM5|Tfll^«nd  MHMIcW  5OT  SRflT  ».  «u  Spruch  114. 

t^^Jh^  HoiTlItH-i^«.  Spruch  JTnh  ^^  (^IMHI  ^Tlf??. 

*l1on«s(IM^f<^  ».  XU  Spruch  332. 

7445.  Eine  vorzüglichere  Gabe  als  eine  Gabe  von  Speisen  hat  es  nicht 
gegeben  und  wird  es  auch  nicht  geben:  Speise  hält  diese  ganze  Welt  mit 
allem  Beweglichen  und  Unbeweglichen  zusammen. 

5r^55?t  ^  *n  5r5R5t  ^  sftsRR  I 


7441)  Vbddba-Kaii.  Berl.  Hdschrr.  97. 

7442)  Viddha-KIr.  Berl.  Hdschrr.  16.  o. 
yniMJltl^  eine  Hdschr.  b.  o^lÖ  ^rlT 
beide  Hdsehrr.  e.  ^oHuIh  beide  Bdschrr. 
Vgl.  Spruch  1031. 


7443)  Viddua-Kar.  Berl.  Hdscbrr.  ^. 
Galah.  Yarr.  265.  a.  MHWH  die  Bdschrr. 
d.  Trfn  die  Hdsehrr. 

7444)  Carb  374.  Vgl.  Spruch  270.  3768. 

7445)  Carr  423. 
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7446.  Die  Kraft  der  Männer  wurzelt  in  der  Speise  und  das  Leben  wur- 
zelt in  der  Kraft;  darum  soll  ein  geschickter  Arzt  die  Kraft  mit  aller  Sorg- 
falt erhalten. 

44^l(^^'mi  (M^M  ».  zu  Sprach  363. 

7447.  Wer  in  seiner  eigenen  Sache  sehr  geschickt  ist,  kann  in  anderen 
Sachen  dumm  sein;  so  versteht,  o  sieh,  ein  Säugling  nichts  Anderes  als  an 
der  Mutterbrust  zu  trinken. 

y-yWIrWMMlTlH  ^P!W  ^HR  ^l  I 

^Ff^^  ^  H  ^Tt  5Tm^  ^T^  »T'nfT  II 

7448.  Wenn  man  der  Pflicht  des  Spendens  mit  unrechtmässig  erworbe- 
nem Oelde  genfigt,  so  rettet  dieses  nicht  den  Geber  aus  einer  grossen  Gefahr. 

MUiMl^fHfHWirT  ^\  ^^i  ^Htf  =?  k\4M  I 
cTFT  i^ghHchHIHI-ürMHI^HHirNtü?  II 

7449.  Wenn  man  durch  keines  der  drei  anderen  Mittel  (gute  Worte, 
Geschenke  und  Yeruneinignng)  sein  Ziel  zu  erreichen  vermag,  erst  dann  ist, 
wie  Weise  sagen,  die  zu  Gewaltmitteln  geeignete  Zeit  gekommen. 

MV|IH4)ldl  ^T  I^!  s.  zu  Spruch  468. 

7450.  Zusammensein  mit  Unlieben  und  Getrenntsein  von  den  Geliebte- 
sten, y ortheil  und  Schaden,  Freuden  und  Leiden  richten  sich  pach  dem 
Schicksal. 

W^  ^^fn  Ml^imi  HH^II  SjfrT  )W«H  I 

^i^i  ^nr  ^^Tn  ^n^TPT  ^ffen  irlrF:  ii 

7451.  Steine  schwimmen  auf  dem  Wasser,  Rftkshasa  werden  von  Men- 
schen getödtet,  Affen  vollbringen  ein  grosses  Werk:  krumm  sind  die  Wege 
der  allmächtigen  Zeit! 

5P-yWHH{i  fk^  gfe:  «hHHHlf|Un  1 
3^|i|H^0  ^^•'  ^  HliüHVIlQ  g  II 


7446)  KatitaratnUara  201  beiCARR375. 

7449)  R.  ed.  Bomb.  6,9,8. 

7447)  BABUDAacANA  77.  a.  QT  gedruckt  d. 

74Ö0J  MBB.  12,850.  a.  b.  W^V^^m- 

<>qHrHH^ßW:gedr. 

JTO  HWJRI  f^ftÄ:  ed.  Calc. 

7448)  BrIbmadharma  2,9,4. 

7451)  Carr  397.  Vgl.  Spruch  4104. 
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7452«  Das  Wissen  hangt  vom  Stadium  ab,  die  Einsicht  von  vorange- 
gangenen Werken,  Wohlstand  von  Fleiss  und  der  Lohn  vom  Schicksal. 

5Rrf  H^uii  HFn  8.  «a  Spruch  528. 

JBffx  Ih5|m<(ihIh  TOiFsr  f^t^(  3^' 

7453.  Der  Thörichte,  der  einen  Feind,  einen  Frennd,  einen  Gleichgil- 
tigen,  einen  Neutralen,  einen  alten  Mann  und  einen  Lehrer  nicht  als  solche 
erkennt,  geht  aberall  zu  Grunde. 

5ro  MyfH«[«-yH  ».  sprach  683J. 

sftsrar  ^^  RfTT:  W^  ^^  Ji^HlÜH:  II 

7454«  Ein  Bedürftiger,  ein  Kranker,  ein  Einfaltspinsel,  ein  in  der  Fremde 
Lebender  und  ein  Diener  sind  in  Wirklichkeit  todt,  obgleich  sie  leben:  alle 
fünf  kennen  nur  Leiden. 

CrnirlT  6Ulil|HI  ^^:  s.  den  Toran^eheoden  Spruch. 

CS. 

«4^<iH  f^dHH  ^  HI4rt^iH«hl|*H  II 

7455.  Eine  solche  Befriedigung,  wie  sie  ein  Bittender  durch  eine  als- 
bald gereichte  Gabe  empfindet,  vermag  eine  lange  nachher  gereichte  grosse 
Gabe  nicht  zu  bewirken. 

*lc^l(^^  ^TCJJ^trfijTI:  8.  SU  Spruch  1002. 
Mc^H  fspi^^  <5dMlfy^  ^  MJAH:  I 

gftnH  cjmHiT^^  Mi<i^Hi(nI  ^ren  ii 

7456»  Bei  geringem  Vermögen  viel  auszugeben  schickt  sich  eben  so 
wenig,  wie  die  Beine  auszustrecken,  wenn  man  in  ein  abgetragenes  Gewand 
gehüllt  ist. 


7452)  CAit  376.  Nln^XsTtÄ  in  Telugu- 
Charr.  71.  a.  gUlWHHlO  NIti«.  c.  3- 
^UWir^ufl  NtTic.j.HIJHHmr(ftl NtTic. 

7453}  Vbddha-Kar.  Berl.  Hdschrr.  118. 
a.  9T^  die  Hdschrr.  b.  HUI^  die  Hdschrr. 
«.  q4lrHI  die  Hdschrr.  d.  H^sRITFJ^- 
^TOn  eine  Hdachr. 


7454)  V^DDRA-KAri.  Berl.  Hdschrr.  13S. 
fl.  üPsini  und  %f^(il  die  Hdschrr.  c.  dt- 
ÜIHT  'ift  Rrl:  ^^  und  sfiolltl  ^  *^  TO 
die  Hdschrr.  d.  CRf  ^  l*:^)??^  eine 
Hdschr.  VgL  Spruch  2431. 

7455)  BAHDDAtCANA  49.  124. 

7456)  Bahooabcaiia  64.  6.  QmÜ^  gedr. 
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qspTFf  M(t^rM  •.  «u  Sprach  400. 
MolWII  ^El^  ^TsM  51^  !U(if(UIW  I 

7457«  Man  ehrt,  o  Fürst,  die  Stellang,  nicht  den  Leib  der  Menschen: 
ehemals  durchzog  Räma  den  Wald,  jetzt  ist  er  Fürst  geworden. 

WlPl^l  hPc^^etit-M  HHHW  I^Hrl^M  II 

7458»  Welcher  Unterschied  besteht  zwischen  einem  artheilslosen  Für- 
8ten  and  der  Nacht,  da  hier  and  da  die  Verschiedenheiten  nicht  erkannt 
werden  and  da  beide  Jegliches  Licht  verschwinden  machen? 

^rf^^ntf  ö|%in^  ».  ««  Spruch  694. 

*|!llfhHWi(J  HTg:  JSPTT  ^r^fd^HI  I 

t^  g  <c^rllH*l  ^Sl  ^  H^HrclHl  II 

7451«  Ein  yon  Krftften  gekommener  Dieb  wird  ein  gater  Mensch,  ein 
bässliches  Weib  ist  dem  Gatten  treu,  ein  Kranker  ist  gottesfürchtig,  eine  alt 
gewordene  Hnre  wird  eine  Betschwester. 

«RTI^  W^ll  ^5H  8.  «u  Spruch  724. 

MWMM  JI^  Rrt  ilNÜlol  VIH(h*Ij  I 

7460»  Einem  mit  Pferden  bespannten  Wagen,  einem  brünstigen  Ele- 
phanten,  Kühen,  die  vor  Knrzem  gekalbt  haben,  and  einer  Sclavin  aas  einem 
Gjnaeceam  gehe  man  von  Ferne  aas  dem  Wege. 

«raffr  H^^INUI  HIUi<^:  WMHIH^HII 

7461»  Man  gebe  den  Verkehr  mit  Bösen  aaf  and  pflege  Verkehr  mit 
Gaten:  dafür,  dass  M&ndavja  mit  Bösen  vei^ehrte,  ward  er  aaf  einen  Pfahl 
gespiesst 


7457)  K«titUatnak414  140  beiCAtt  379. 

7458)  Atahtitarmapi  (mitgetbeilt  von  Tu. 
AuFABCBT  in  Z.  d.  d.  m.  G.  25,461). 

7459)  Caib  466.  Eine  Variante  Ton  Spr. 
709. 


7460}  Vf DDBA-KlR.  244.  a.  TT^FRrf  die 
Udscbrr.  c.  ^^  ^3tF:^  ^Wt  die  eine, 
m\  tHrtM^i^ml  die  andere  Hdacbr. 


7461)  Babudaacana  82. 
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7462.  Wem  ergeht  es  Dicht  schlimm,  wenn  er  mif  einem  Schlechten 
verkehrt?  In  der  Haod  einer  Schenkwirthin  gilt  sogar  Wasser  fflr  Brannt- 
wein. 

7463»  Durch  die  Berflhrung  mit  Schlechten  sinken. Gate:  sogar  ein 
ehener  Weg  wird  in  Folge  von  Finsterniss  uneben. 

*lrifjft!l  fen  ^l  ».  «u  Sprach  755. 

%IHI(t^  q^raPT  i.  lu  Spruch  378». 
5Rnt  ^^ft^  ^iHT^  8.  »u  Spruch  779. 
^ftK|{  SftSFT  5TRr  ».  «u  Spruch  796. 

7464«  Wie  können  wir,  nachdem  wir  erkannt  haben,  dass  die  Schönheit 
unserer  äusseren  Erscheinung  wie  eine  Blume  in  einem  Augenblick  vergeht, 
stets  nur  an  Schlaf  und  Essen  denken? 

^  R^tHt  sr^  U|mifi|  s.  sprach  4795. 

o  o 

7465.  Schonung  aller  Wesen,  Wahrhaftigkeit,  das  Nichtstehlen,  Frei- 
gebigkeit und  Keuschheit,  auf  diesen  fOnf  Worten  beruhen  alle  Tugenden. 

y(H^d=hd3|  tT  H|ohft|IM(l  ^ifilJ  II 

7466.  Ein  Haus  ohne  Gold,  ohne  Sclavinnen,  ohne  Milch,  aber  mit 
einem  widerspänstigem  Weibe  ist  eine  andere  Art  von  Hölle. 

rr^!  *IMHIMlfH  4iA^MSU|i^H  II 

7467.  0  wie  ähnlich  ist  die  Natur  des  Schleimes  und  des  Bösewichts: 
durch  Süsses  werden  sie  aufgeregt,  durch  Bitteres  beruhigt 


7462)  V^ddba-Kaii.  Berl.  Hdschrr.  152. 
6.  HW\  die  Hdschrr.  c.^^fl  st  ^iRli- 
^  eine  Hdschr.  Vgl.  Sprach  3498.  7402. 

7463]  Vrdoba-Kaii.  Berl.  Hdschrr.  153. 
ff'  ^TORT  Mllri  die  Hdschrr.  c.  ^T^  5J  die 
«ine,  R|i|c|fTl(H(  ^^  die  andere  Hdschr. 


ä.  fi??Rmr?  UDd  ^RRT  ^^  die  Hdftchrr. 

7464)  Babdoabcana  42.  d.  ^mi[\  gedr. 

7465)  SuBHASH.  171.  6.  rmi(  die  Hdschr. 

7466)  Vbddba-Kaii.  Bert  Hdschrr.  139 
(our  in  einer  Hdschr.). 

7467)  NIticastra  in  Telaga-Charr.  79. 


Digitized  by 


Google 


591 


7468.  Der  Lohn  guter  Sitten  ist  Tugend  nnd  Reichtham,  dnrch  gnte 
Sitten  gelangt  man  zu  einer  hohen  Stellung,  gute  Sitten  verscheuchen  Un- 
giack. 

MNIM[0  m^^  Wi^  »•  den  vorangehenden  Sprach. 
MWHlfMHHIMItlHfM  ^^IrTTipPTI 

7469.  Wenn  Jemand  einen  ihm  nach  dem  Lehen  trachtenden,  auf  ihn 
zukommenden  Mann,  w&re  dieser  auch  ein  vollkommen  geschulter  Theolog, 
zu  tödten  sucht,  so  wird  er  dadurch  zu  keinem  Brahmanenmörder. 

«Hrfr  PP^  ^TllTr?  ^TT^  ^%  rÖ^  ^  I 
M|NI(|H  ^  ^  ^:  MHTiHH:  II 

7470.  Ein  Kranker,  ein  Kind,  ein  Greis  und  deijenige,  der  fremde 
Bräuche  hochachtet,  braucht  kein  Gelübde  zu  beobachten:  dies  ist  ein  ewiges 
Gesetz. 

«IrHi^A  ^  yHlPd  M^f^^ilui  ^^Ofa  I 

FSlf^t  ^f^  STHTTH  ^f^^  =?  c?^lrT  II 

7471.  Wer  seine  eigene  Schwäche  nicht  kennt,  sieht  die  Schwächen 
Anderer;  wer  aber  seine  eigene  Schwäche  kennt,  sieht  nicht  die  Schwäche 
eines  Andern. 

*<lrH^r*:  gä^  il^^riPcßiNHJ  I 

7472.  Eigener  Verstand  schafft  Freuden,  vor  Allem  aber  des  Lehrers 
Verstand,  fremder  Verstand  bringt  Verderben,  der  Frauen  Verstand  bewirkt 
Vernichtung. 


7468)  MBh.  5,8887.  Vkddua-Kan.  Berl. 
Hdschrr.  93.  a.  6.  c.  m^dcä  Vkddha-Raii. 
c.  MNI(IH  MBh.  ed.  Calc.  qi5R  st.  fsf- 
qiT  Vrddba-Kah.  d.  t^mi^l  «^ddtdUi  und 
MNl^  ^ir!  J^PH  Väooba-Kaii. 

7469)  V^ouha-Kah.  Berl.  Hdschrr.  115. 
Cabk  407.  o.^lMIcT^  und  Wimf^R  Vbdoh  a- 
Kl«,  b.  ^^\rPi  JVH  Car».  c.  fslUlrid  ^^' 


tflMH  Cabr,  [s|t4iHfi  IsIMIHImH  und  sft- 
TTHsfl^mlm  Vrddba-KIii.  V{(1.M.8,850. 

7470)  NItigUTBA  in  Telogu-Charr.  111. 
d.  ^m  gedr. 

7471)  Babudabcana  50.  Vgl.  zu  Sprach 
2012. 

7472)  Cabr  382.  NIti^astra  in  Telagu- 
Charr.  29« 
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^^  SfrfnS^  ^:  f^  ^FR  J^fH  ^^  H 

7473«  Zaerst  wende  ein  Vater  sein  Angenmerk  auf  den  Freier  selbst, 
darauf  auf  dessen  Vermögen  nnd  schliesslich  auf  sein  Geschlecht.  Weno  am 
Freier  selbst  ein  Fehler  haftet,  was  nützt  alsdann  sein  Reich thum  nnd  sein 
Geschlecht? 

7474«  Trägheit  ranbt  Einem  die  Einsicht,  das  Vermögen,  die  Lebens- 
dauer, den  Rahm  nnd  die  Kraft;,  in  wem  diese  Trägheit  haust,  der  ist  ein 
Sammelplatz  für  alle  Gebrechen. 

7475«  Wen  die  Hoffnung  zu  ihrem  Sclaven  gemacht  hat,  der  ist  ein 
Sclave  aller  Menschen;  wer  aber  die  Hoffnung  zu  seiner  Sclayin  gemacht 
hat,  zu  dessen  Sclavin  wird  die  ganze  Welt. 

^H^IVlIUirHr^rrl  9.  Spruch  4651. 

7476.  Wer  seine  Sinne  besiegt  hat,  der  hat  die  Welt  erobert;  wer  aber 
den  Sinnen  unterlag,  der  ist  in  allen  Dingen  besiegt. 

^f^MlfUJ  g  Ö^^T  g.  zu  Spruch  6950. 
3fr4  Wlf^ci  fsTff  TOFT  fta^f^TcTR  I 

7477.  Am  höchsten  steht  das  selbsterworbene  Vermögen,  in  der  Mitte 
das  vom  Vater  erhaltene,  am  niedrigsten  das  vom  Bruder  kommende,  am 
allerniedrigsten  aber  das  von  einer  Frau  kommende. 

3fRT  Rprft^^fH  «.  «u  Spruch  216. 

3?R  ^UjohlM:  FTOT  und  3fR  ^  ?fTlf  ^H^J  ».  xu  Spruch  1176. 

HHIrVlNH  MIJU(Pllt:^ftfl  ^  qgq»T;  ^:  II 


r-.  r^                        r- 

7473)  Cai«  450.  c.  F^lN^  »t.  SRTII^ 
gedr. 

TAKÖPA  30. 

7476)  Babudak^ana  31.  e.  Q^f^Ms  gedr. 

7474)  Baiuoaicana  10. 

7477)  NtnvtsTBA  in  Telofu-CaMrr.  26. 

7475)  BABODAtgANA  134.  Vgl.  KatitXmr- 

Caam  386.  b.  JbllNHH  an  beideu  SUUeo. 
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7478«  Ein  hoch  Steb^ttder  stdsst  aaf  Hinäerikisse,  ein  niedrig  Stehender 
ist  ein  Qeföss  der  Leiden;  daram  ist  der  in  mittleren  Verhaltnissen  Lebende 
der  beste,  da  er  zn  Allem  tauglich  ist. 

^  fjnnP?  ^ivi%  lrf§l^:  5^:  H^  II 

7479«  Wer  kommt  durch  den  Verkehr  mit  den  Besten  nicht  hoch  zu 
stehen?  Gräser  trftgt  man  zugleich  mit  den  durch  sie  gebundenen  Blumen 
auf  dem  Haupte. 

3rHI^:  HI^  11^ ».  »u  Spruch  4247. 

3?^:  «n?i^s  mrsii  »•  >u  sprach  1240. 

6v\i\m  «chTlUtjHIHl  ^Mfd  TWrW  ^i^^rUI  I 
^  3^3^  ^  ^ir?  ^  ^  sifcrMH  W^  rn«iMliMi:  II 
7480«  Wenn  ein  Geliebter,  die  Geliebte  bei  den  Haaren  packend,  ihr 
-  Gesicht  aufrichtet  und  sie  gewaltsam  küsst,  dann  lasse  ich  die  mit  leiser 
Stimme  gesprochenen  Worte  der  Grollenden  «he,  he,  lass  mich,  nicht  sollst 
du  mir»  hoch  leben. 

3M+l(M^t  fc|H|cIrt:  BclS  ««IsHW  HSR:  I 
MHrllHPftI  Hglim^l  JI^;>cfe^fi|4iO  rTI^:  II 

7481.  Ein  guter  Mensch  ist  stets  darauf  bedacht  seiner  Natur  gemäss 
allen  Menschen  Hilfe  zu  leisten;  trotzdem  verursacht,  o  Wunder,  ein  solcher 
Edelmuth  Tag  und  Nacht  ein  schweres  Herzeleid  bösen  Menschen. 

3Mohi(UI  »il^iiiHMeuni  f%  STKTfT  I 

w^im^  3^j|i4i  ^>9r5f  f^NM  Jny^  11 

7482.  Ein  Dienst,  den  wir  Gemeinen  erweisen,  bringt  uns  nur  Schaden : 
Genuss  von  Milch  vermehrt  nur  das  Gift  der  Schlangen. 

^H^tKifiitii  [^hI^  MI^IUI  HlM|«rtui  I 

Ulnfil:  31^^37  ^  RHTT  UdIMHH  II 

'  7483.  Wenn  ein  furchtbares  Ungemach  bevorsteht,  dann  ziemt  es  sich, 
dass  kluge  Männer  zu  ihrer  eigenen  Rettung  ihre  Kleider  im  Stich  lassen 
and  fliehen. 


7478)  Babudascana  145.  6.  ^U^|  0)TT- 
fR:  gedr.  o.  t^M  qe4  ir^^gedr. 

7479)  V^ddia-Rar.  Berl.  Hdschrr.  154. 
d.  itfO^!  beide  Hdschrr.   Vgl.  Spr.  2120. 

7480)  SARiSVATlKAllTBABaAEAllA  i,122.  5, 

s  I .  Mitgetheilt  tou  Tu.  Aufrecht  iu  Z.  d. 


d.  m.  G.  2S,450.  c.  Adfkbcbt  schreibt  ^•^ 
HHlCf  zusammen. 

7481)  Cn?.  16,22. 

7482)  Carb  389.   NIticIstra  in  Telugu- 
Cbarr.  96.  Vgl.  Spruch  1287. 

7483)  BAIIUDAR9APIA  50. 


lU.  Theil.  38 
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3^1^  HRimfrl  frifriilnf^mi  «^  I 

7484«  Eb  naht  die  Dpodakt  mit  ihrem  Minister  Tintidt,  dämm  ergrei- 
I  fet  rasch  die  Flacht,  ihr  anderen  Gemflse,  da  ihr  eurem  Namen  nor  Schande 
macht! 

_  *^  r 

39:  USUHIH  m*Ut  ••  den  folfenden  Sprach. 

39:  nÖH  i|liUk|  ?Rf4  g  fli^5CT%:  I 
MHId*I  5  Hig^oqi  [qvieiictJ  «ii^iJ  || 
7485«  6&rgja  pries  die  Morgenröthe,  Brhaspati  ein  gutes  Omen,  Mio- 
da^a  den  Sieg  Ober  das  Herz,  Krshna  einen  Aussprach  der  Brahmanen. 

^nra  Hfh^iNiaiujiy  5n?T:  y^hirnHi:  ii 

7481.  Schulden,  das  Betteln,  das  Greisenalter,  ein  Nebenmann,  ein  Dieb, 
Armuth,  Krankheit  und  ein  Speiserest,' diese  acht  bezeichnet  man  als  schlimm. 

tiUIMIMM^^I(l4u)lif(l  sr^:  V^:  I 

M^dÄ  ((^MIMHUIlfijJl^i  aw^ji 

7487.  Es  heisst,  dass  es  besser  sei  eine  Schuld  zu  tilgen  als  eine  Hisse- 
that,  da  eine  Missethat  Einen  im  kanftigen  Leben  versengt,  das  Feuer  einer 
Schuld  aber  sowohl  hier  als  jenseits. 

Hlfc|ti^*(i  W  MWß  «m4irl(l  II 

7488.  Man  soll  you  einem  Freunde  kein  Geld  borgen  und  auch  ihm 
nicht  borgen,  da  man  wissen  muss,  dass  eine  Schuld  wie  eine  Scheere  die 

'    Freundschaft  zerschneidet. 

iHmH^-MJLMUI  MPlMgfl^HMMI:  I 
«UHM  5Pt  mfw  cRT  fl5T  «rf^^oRT  II 

7489.  Vieh,  eine  Gattin,  Kinder  und  ein  Haus  erscheinen  als  eine  Reibe 
Ton  Schulden.  Gehen  sie  zu  Grande,  so  ist  auch  die  Schuld  getilgt;  wie 
dflrfte  man  darüber  wehklagen? 

;^^l((|tjai'iflo||:  i.  «u  Sprach  1424. 


7484)  Cam  389.  6.  ffjf^uft  gedr. 

7480)  NlTiCASttA  io  TelDguCharr.  35. 
Cakr  889.  a.  I^SH  NIti«.  W^FTS  JITHJ: 
(ohne  g)  Gabi.  e.  iflJ^ni  NIti«.  d.  5R1^- 

7488)  NItivUtaa  in  Telagu  -  Charr.  97. 
*•  *^<f^*HI  gedr.  Vgl.  Sprach  7839. 


7487)  Babi  OAtgANA  5.  tf.  ^  st  ^  gedr. 

7488)  Baudoakcara  137.  a.  ^  ^5(1^ 
gedr.  6.^31%  gedr.  d,  rlFnli  OTHicpft 
gedr. 

7489)  NtngltTiA  In  Telogo-Charr.  SO. 
Cakr  390.  b.  qfir  NtTic.  d.  f^if^^l^  beWe. 
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7490»  Eher  wird  man  Blütben  an  einem  Feigenbaum,  eher  einen  weis- 
sen Raben  oder  einen  Fischfuss  im  Wasser  gewahr  werden  als  das,  was  in 
einem  Weiberherzen  verborgen  ist.  ^ 

*UicbN|UJ  Ml^obihfdHfM  thdIHM  I 

HI4iisfHWi-l  ^ft  HTWI^W  sira^ii 
7491»  Wie  eine  Decke  von  Dornen  es  unmöglich  macht,  dass  man  der 
Früchte  eines  Fruchtbaums  habhaft  wird,  so  macht  auch  der  Verkehr  mit 
Bösen  den  Verkehr  mit  Guten  unmöglich. 

*(io|3fihsHf8IH  J|mc*iPc}|  ohf^MiJH  II 

7492«  Feuer  ist  in  einem  Pisangwalde  von  geringer  Macht:  was  wird 
ein  vorztlg^icher  Mann  an  einem  von  dummen  Menschen  bewohnten  Orte 
ausrichten? 

chtMdWl{MHH  oH^^uililHHH  ^  I 
M<W((^^l7ui  ^s^JdUiMHI  ^^11 

7493«  Durch  den  Genuss  der  Milch  einer  braunlichen  Kuh,  durch  einen 
geschlechtlichen  Umgang  mit  einer  Brahmanin  und  durch  Erw&gung  der 
Worte  in  der  heiligen  Schrift  wird  ein  QCldra  zu  einem  Kandftla. 

*4fHHI<i!H<INUI  Htq:  H^pR!  HF?:  II 
7494.  Zu  rasches  Verfahren  bei  einer  Angelegenheit  wird  stets  i^etadelt: 
dadurch/  dass  Bhtma  zu  rasch  zu  Werke  ging,  gerieth  er  in  die  Gewalt 
einer  Schlange. 

*I*HI  VJ^  ^  ^  ^tW  8.  XQ  Spruch  1616. 

iüWIßff^Tsr^  ^ISRJ  ».  tu  Spruch  2541. 
mm^  ^rat  oh(UIN  ^^  ».  »o  sprach  1686. 

5n^  f^  ö|rlMr^r§  35?:  ^SRT  f^  f^^^ll 


7490)  NlTi^lsTBA  in  Telugu-Charr.  10. 
Caba  302. 

7491)  Babudab^ama  83.  e.  rTl^eT  gedr.  d. 
^rarTgedr. 

7492)  VfDOBA-Elii.  Bert.  Hdschrr.  206. 
e.  iaf£M*ft1  die  Hdtchrr. 


7493)  YBDOHA-ilii.  Berl.  Hdschrr.  283. 
NtTi^lsTBA  in  Telaga-Charr.  103.  b,  ^^- 

q^o  8t.7FnHNiTic.  d,^  ^  s?^  «r^ 

Y(ODBA-Klll. 

7494)  Bahudabcana  6.  a.  6.  ohfloU;  QT^ 
ÖT  fHryj|r4il  f^  f^Plf^;  gedr. 
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7495.  Die  allmäctitige  Zeit  bewirkt  es^  dass  ein  Same  aufgeht  und  dass 
eine  Fracht  erscbeiot;  die  Zeit  ist  es  ja,  die  die  Schöpfung  werden  und  ver- 
gehen lässt 

74t6»  Zu  rechter  Zeit  mass  man  mit  seinen  Feinden  Frieden  schliessen 
und  mit  seinen  Freunden  kämpfen:  ein  Kluger  richtet  sich  nach  den  umstän- 
den und  wartet  ruhig  die  Zeit  ab. 

^«irPVH  tlf^UHfolilKflui  FHIr!  II 

74t7.  Wenn  Bösewicfater  hier  im  Leben  ÜAr  den  Augenblick,  wie  man 
es  erwarten  kann,  keinen  Vorzug  an  dir  gelten  lassen,  h&ttest  da  aoch  ein 
schönes  Gedicht  verfasst;  so  schreibe  es  dennoch  (was  kann  es  schaden?)  der 
guten  Menschen  wegen.  Wird  man  aus  Furcht  vor  einer  Laus  ein  Unter- 
gewand  fttr  immer  ablegen? 

f^  H  Fcpfer^:  ^  ^ft  OFq  JK}  ft5n^:  I 
3  SRfT:  «b1i5ll  MlriJ^II  M*l^  TOR  II 

7498.  Ist  der  Mond  die  BlQthe  irgend  eines  Baumes  im  Himmel?  Und 
wie  heissen,  o  Mutter,  die  Pflanzen,  welche  Perlen  als  Beeren  tragen? 

fsf?  Sfrf^TStrfa  ^^^\  «.  lu  Spracb  1726. 

fsfi  ^^  HWMH  iJUNhMJyHI  ^:  I 
UHc<l^l(^^'^l  ^f^  f^^:  ^  ^f^^lfrl  II 

7499.  Was  nützt  ein  hoher  Stamm?  In  Ehren  steht  der  tugendhafte 
Mann.  Was  wird  ein  Bogen,  wäre  er  aach  aas  reinem  Stamme  gemacht 
nützen,  wenn  ihm  die  Sehne  (Tugend)  fehlt? 


f^rfl|^15R9js^inq^«.  EU  Spriieb  I»fl8. 


7495)  Y^ddba'Kaii.  Berl.  Hdschrr.  203. 
«•  öf^  St.  ofHUHdie  Udschrr. 

7496)  V(odba-Ran.  Bori.  Hdsobrr.  201. 
a.  Q^  die  HdKfarr.  <L  W^  nnd  1S(^ 
die  Hdschrr.  Vgl.  Galan.  Varr.  8  und  Kan. 
A'i4. 

7497;  RuDAATA  in f f ROAiATiiAiA  i,8  (idH- 


getheüt  TOD  Tb.  AupaBCBT  in  Z.  d.  d.  m.  G. 
25,240). 

7498)  SAKASTATtKANTOABUABANA  2,8S  (OÜi- 

gelheilt  roo  Tb.  Aufubcht  iu  Z.d.  d.  m.  G. 
25,456).  Vgl.  Sprach  1905. 

7499)  Vidoba-Kar.  BerL  Bdfchrr.  4t. 
Vgl.  Spruch  5369. 
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fsfr  sn^  ^f^  ^gsqö  mhh|  ^$t  'Jft  f^fr  ^nror 

7500»  Waram  erblicktest  da  das  Licht  der  Welt  an  eioem  Kreuzwege? 
Warom  halltest  du  dich  in  dichten  Schatten?  Wamm  trogst  da  FrQchte,  da 
da  verhallt  warst?  Wamm  neigtest  da  dich,  als  da  mit  Frachten  reich  ge- 
segnet warst?  Far  dein  eigenes  schlechtes  Benehmen  masst  da  jetzt,  o  guter 
Baum  and  lieber  Freund,  es  ruhig  dulden,  dass  die  Leute  die  Spitzen  deiner 
Aeste  an  sich  ziehen,  schütteln,  abreissen  und  zerbrechen. 

rfSntfhWSROT  a  ^  H^  HSn^:  II 

7501»  «Wie  tief  ist  das  Wasser,  o  Brahmane?»  «Bis  zu  den  Knieen, 
o  Forst!»  «Und  dennoch  diese  deine  Lage?»  «Nicht  Alle  sind  ja  eures 
Gleichen». 

7502i  Wie  käme  ein  Undankbarer  zu  Ruhm,  wie  zu  einer  Stellung,  wie 
za  Freuden?  Einem  Undankbaren  darf  man  ja  nicht  trauen;  far  den  Undank- 
baren giebt  es  keine  Stthna 

35^  oUhPiHI  ^fCT  MHHHI  ^^  T^:  I 

5»??!  ^nsjf  <f{AfM  J^HW  3Jr?J  5PTT II 

7503«  Wie  käme  ein  Unglücklicher  zum  Schlafe?  Wie  ein  Hungriger 
za  Behagen?  Wie  ein  Anner  za  Freuden?  Wie  ein  Bösewicht  zur  Nach- 
sicht? 

^ift^i  qrfTf?  f^lTTH:  8.  wi  Spruch  1800. 
^dHÜdHIHIMHi  «•  *"  Spruch  1830. 
^  ^yft  f^  5?  ^  T^i  Hit  !TOFf  5?  Hölfk^lßl:  I 
MH+MWlfH  ^  ilslHI  f^t^F?  ^TT^  SPT  cMsifri  II 


7500)  BBADANTAfliTANATARMAN  (mltgetbeilt 
Ton  Ta.  Appkbcbt  in  Z.  d.  d*  m.  G.  2S,241). 

7501^  SAAlSTATiKAMTBABBARAIIA   1,166.  2, 

335  (mitgelheilt  fon  Tb.  Aopbbcbt  ib  Z.  d. 
d.  m.  0.  25,457).  Subuash.  46.  c.  d.  ^^ 


wicTTOT  a  =?  e^^r  qsn^:  sübbXw. 

7502)  BrIhmadbabma  2,8,8.  u.  Metrisch 
besser  wäre  ^fH  15f:  ^frlHPT. 

7503)  Vrboha-Rab.  Berl.  Hds^brr,  79. 
6.  ^^  beide  Udscbrr.  d,  ^f^\\  eine  Hdscbr. 
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7504.  Ein  Löwe  darf  trQtz  seiner  Magerkeit  nicht  in  gleiche  Reihe  mit 
stattlichen  Elephanten  gestellt  werden,  da  Mnth  mehr  bedeutet  als  eine 
Masse  von  Knochen:  viele  Elephantenrndel  im  Walde  verlassen  auf  das  6e- 
brflll  des  LOwen  den  Wald. 

^1^  iiftn  jf^  sF^Hirw  MIH*M  I 
JIiPm:  *d^l  ^üfFfT  'nftrT  stüHfii  >TTO  II 

7505.  Fflr  den,  der  das  Feld  bearbeitet,  giebt  es  keine  Hnngersnoth; 
fQr  den,  der  da  betet,  keine  Sünde;  fflr  den,  der  da  schweigt,  keinen  Zank; 

t  fttr  den,  der  da  wacht,  keine  Gefahr. 

«Jii^smtrisM^rtH  «.  m  Spruch  2418. 

^(tlÄ((frl  tiit^li5i^i  sra^^: 

%f^l5^f?T  JJUI'jl^sl'il  ^^FUi  I 
^  c|<^rMfeldHllw(^^N<i«r 

HI(IMmHl^m<tlH5l^  ^mrUi  II 

7506«  Einige  behaupten,  dass  ein  Mann  ohne  Geld  am  tiefsten  stehe, 
Andere  sagen,  dass  ein  Mann  ohne  Yorzt&ge  am  tiefsten  stehe,  der  Dichter 
Dhojin  aber  erklärt,  dass  deijenige  Mann  am  tiefsten  stehe,  der  nicht  N&r4- 
Jana's  gedenkt,  sollte  er  auch  alle  die  verschiedenen  Lehrbacher  kennen. 

^n  STPft^  ^  SfTR  HHJ*MI  HfMWjId  I 

7507.  Wer  weiss  es,  wann  fQr  ihn  die  Todesstnnde  kommen  irird? 
Schon  heute  befleissige  man  sich  des  Guten,  da  das  Leben  nicht  ewig  wfthrt 

qfRtn  51^:  ^TO^  ^^OcT 

5fOT  RRT:  ^ehHH  5^0^  II 

7508«  Allmählich  berstet  der  Erdboden  durch  Wasser,  allmählich  ge- 
lingt eine  Sache  durch  gutes  Benehmen,  allmählich  wird  ein  Feind  durch 
Hinterlist  aus  dem  Wege  geräumt,  allmählich  erlangt  man  die  Erlösung 
durch  gute  Werke. 


7504)  SobbIsb.  109. 

7505)  NtTi^ASTBA  in  Teloga-Charr.  46. 
Uosere  Aenderungen:  o.  ^R^r{l  »t.  Slifcf- 
fTT*  0*  MrfHHJ  st  hH*|.  Eine  Variante  Ton 
Spruch  1250. 


7506)  Babddabcaha  6. 

7507)  Babudamcana  23.  36. 

7508)  SobbIsb.  35.  d.  $|^  die  fldschr. 
Vgl.  den  folgenden  Spruch. 
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5F^  fsWT  foiHtJi  JJ^ 

750t«  Allmählich  herstet  ein  Berg  durch  Wasser,  allmählich  wächst 
auch  ein  Ameisenhanfe,  allmählich  erlernt  man  eine  Wissenschaft  durch 
gutes  Benehmen,  allmählich  erlangt  man  die  Erlösong  darch  Easteiangen. 

?RFf  ol|Mchf[l(  iltfci^^rM  f^tJlsiMd  II 

7510«  Einen  gransamen,  schlechten  Neigungen  fröhnenden,  hahsflchti- 
gen,  unentschlossenen,  stets  redlichen.  Nichts  einnehmenden  und  viel  ausge- 
benden Mann  soll  man  nicht  in  die  FQrstenwürde  einsetzen. 

%ra:  ^isjijj  UNdW  oUlfuiHrl*:  I 
^^Hfil^H:  «iM(Higri(^q:  FJrTs  II 

7511«  Der  Zorn  ist  ein  schwer  zu  besiegender  Feind,  die  Habsucht 
eine  nimmer  weichende  Krankheit.  Gut  heisst  derjenige,  welcher  das  Wohl 
aller  Wesen  fördert,  schlecht  aber  heisst  der  Mitleidlose. 

k^^raiiftr^arn^TPiglifijUiwi 

^FT  mm  HUHKI  3r  ^  dWlr«5l  JT%  II 

7512.  Woher  soll  die  Speise  kommen,  wenn  man  beständig  isst?  Wie 
sollten  Kranke  Freuden  haben?  Wie  sollte  im  Hause  dessen,  der  ein  unzu- 
friedenes Weib  hat,  ein  Fest  sich  ereignen? 

srnf  ^iff  srof  ^rtff  s.  zu  sprach  2002. 

tHUli^HtsUHIMirrl  W^  mf??  ^  ^nüTcJ^I 

5?  %5  ^[^{idti  Möjyiqi;  WsRT:  II 

7513*  Gemeine  Menschen  machen  es  wie  das  liebe  Vieh:  ohne  alleVdr- 
anlassung  legen  sie  gegen  Einen  in  diesem  Augenblick  eine  Abneigung,  im 
nächsten  eine  Zuneigung  an  den  Tag. 


7509)  SubbIsb.  108.  o.  S^IMdH  die 
Hdschr. 

75t0)  YtoDBA-KlR.  Bert.  Hdtchrr.  55.  6. 
q^nn  die  Hdgchrr  c.  3ERT^  die  Hdgcbrr. 
Vgl.  Galan.  Varr.  76. 

7511)  BüImmadbabma  2,10,3. 


7512)  Ybddba-Kar.  Bari.  Hdschrr.  147. 
a.  3r  ^  ^T51%T  die  eine,  ^  H^  ^qfSlil 
die  andere  Hdscbr.  6.  f^  st.  §f7  die  eine 
Hdschr.  e.  rT  fehlt  in  einer  Hdscbr.  d,  fl- 
Hllr^cj  beide  Hdschrr. 

7513)  RUa-Tab.  8,898. 
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7514«  Wem  es  um  seine  Wohlfahrt  za  thon  ist,  der  sch&tze  einen 
Krieger,  eine  Schlange  and  einen  gelehrten  Priester  nimmer  gering,  w&ren 
diese  auch  schwach. 

^FTFtl  ^sJhHI  ^  ».  in  Spruch  204«. 

7515.  Nor  so  lange,  als  sie  Etwas  zn  essen  bekommen,  sind  die  Ver- 
wandten da:  in  der  kfihlen  Jahreszeit  wttrdigt  eine  Biene  eine  Lotospflanze 
nicht  einmal  eines  Seitenblickes. 

jPFf  iUHI*l(  HTirf:  Hlil(IMH:  I 

7516«  Das  Himmelszeit,  das  Meer  nnd  der  Kampf  zwischen  Rftma  and 
R&vana  lassen  sich  nar  mit  sich  selbst  vergleichen. 

Jia>^jri^^JW5R|5R  und  iWt^«^ilMs|i|H<M>^'<H^g>  w  Spruch  2060. 

iiuiiÄ«tlHi  ^  JitnPT  g  5?  f*  g  =?  I 
iimM<iHi  ^ffif!  JTtnw  g  =T  dlf  ^  5?  II 

7517.  Wer  von  einer  Gesellschaft  Etwas  nimmt,  gewinnt;  wer  einer  Ge- 
sellschaft Etwas  giebt,  verliert;  der  Gesellschaft  aber  gilt  es  in  beiden  Fällen 
gleich  viel. 

JNISUHIHI  H  ft^:  5ji|TfH  ».  Spruch  4795. 
jftn  SfTO  rrar  R^  •.  »u  Spruch  21 M. 
gftrfH;  H^  W4i^  •.  VM  Sprach  1841. 
JJ^  ßfmffr  ITSn  i.  za  Sprach  2158. 

jpr  'ift^raffi  mf?r  ^^^  (cwwff  i 

7518,  Kai  TÖ  ÄYoS^ov,  ytaxöv  Y^vexat,  orav  ayct^ou^  7)  -^  '^X^'  °^**^ 
5'  1^  TVX*»!  ß^^?  ^*^  '^0  xa)cov,  ayocSrov  Y^vsTau  Gofawws. 


7514)  M.  4,185.  NlriglsTiA  io  Telugu- 
Chm.  140. 

7515)  Babudai^aiia  46.  SO.  o.  lyif^cf  «o 
einer  Stelle. 

7516)  Cahu  457. 

7517)  CAa»  402. 


7518)  Y^ddha'Kaii.  Bert.  Hdschrr.  973. 
Galan.  Varr.  283.  Die  zweite  HUfte  auch 
Bahcd^s^aha  12.  c.  d.  vor  a.  6.  V|DiiBA-iAB. 
ö-  4IMHI  V|do»a-Eaii.  c  d.  HM^  W- 
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^T^m^  jmmi  •.  w  sprach  5713. 

7519«  unter  allen  Gewichtigen  ist  eine  Mutter  die  allergewichtigste; 
eine  Mutter  ist  gewichtiger  als  die  Erde  und  so  ist  auch  ein  Vater  höher 
als  das  Himmelszelt. 

7520.  EQhe,  Brahmanen,  Götter,  treue  Frauen,  Wahrhaftige,  Genflg- 
same und  Freigebige,  diese  sieben  tragen  die  Erde. 

7521»  Milch  wird  durch  einen  Tropfen  Kuhharn  unbrauchbar,  während 
hundert  Theile  Kuhharn  der  Buttermilch  keinen  Schaden  bringen:  Reine  ge- 
rathen  durch  die  kleinsten  Vergehen  in  Ungemach,  während  hundert  Ver- 
gehein bei  BOsewichtern  Nichts  bedeuten. 

7522.  Er  zerbreche  einen  Krug,  zerreisse  sein  Kleid  oder  reite  auf 
einem  Esel;  geschehe  es  auf  diese  oder  jene  Weise,  aber  bekannt  muss  ein 
Mann  werden. 

WFl  öfQTT  off?!  ▼gl   zu  Spruch  6528. 

7523.  Wenn  Einer  diese  von  vier  Meeren  begrenzte  Erde  schenkt  und 
ein  Anderer  sich  des  Fleischgenusses  enthält,  so  gilt  dieses  nach  der  Mei- 
nung der  Weisen  fflr  gleich. 

^rf^^f  gW  .hIuIIH  «.  zu  Sprach  2921. 


7519)  BbIhmadhabma  2,1,5. 

7520]  y^DDBA-ilii.  Bert,  fldschrr.  299. 
NlTiflsTRA  in  Telogu-Charr.  174.  o.  o|^|^ 
St.  ^12]. 

7521)  CkBß  A^.  NIticIbtiu  in  Tekigu- 
Charr.  109. 

III.  Theil. 


7522)  Claifo.  Paddb.  .76,49  (Enitgetheilt 
▼on  Tb.  AuFBBCHr  in  Z.  d.  d.  m.  G.  2S,460). 

7523)  VfDDBA^lii.  Berl.  JQdtchrr.  293. 

38* 
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j^PIM4iHf^m%'l  ••  tu  Spruch  101. 

CS. 

7524.  IIpoc  |J.iv  Touc  xaxouc  o,  ti  av  (XYaS^ov  iconQOTj  6  avS'poTOCj 

X(fv  (xixpov  Tt  TCoti^aTj.  touto  8ta|X6V6i,  «Je  iQ  ^v  izix^q.  Ypa|Ji[jnq.      Galanos. 
SrirCfT  Mfi^O  TOIsft  s.  Sproch  4665. 

Ferpf  !TOH  ??  5J5f  !TOR  FSTRfFeifTJ  ^HJ^  ^ft  fti^:  II 

7525.  Ich  kenne,  o  Schlange,  deine  Macht;  da  zischest,  weil  da  an 
(liva*6  Halse  hängst  Die  Stellang  gilt  mehr  als  die  Kraft:  sogar  ein  Feigling 
wird  zam  Löwen,  wenn  er  eine  hohe  Siellang  einnimmt. 

isl«glll  ^HH  5Tpft!  ».  xa  Spruch  2419. 

fir^  rarfr?  Ut^  MI<6fdlH  ^ftrHn 

HiHfMllM  ^  H^  H^Ai  ^  Rf?WT:  II 

7526«  Es  verwirrt  sich  der  Verständigen  Zange,  es  verwirrt  sich  der 
Fass  eines  Elephanten,  es  flieht  sogar  Bbtma  in  der  Schlacht  and  es  vei^ 
wirrt  sich  der  Asketen  Verstand. 

^TTtTöUT:  ^W  ^T:  «.  xu  Spruch  2405. 

vnfrrfH^UHWcl  ».  xa  Spruch  2445. 

HflN^^r  5lßR:  ^^i(fi  h«^mi 

^T^^  frliH^jfilHidH^U^fH  I 
«Fg^  HchdyiHPl^l  g  rffR- 

7527.  Dieses  Strahlen  des  Mondes  ist  nar  so  lange  von  Bedeatang,  als 
die  Sonnenscheibe  nicht  aafgeht.  Ist  dieser  Behälter  alles  Lichts  aafgegas- 
gen,  so  kann  man  den  Mond  von  einem  weissen  Wolkenstreif  nicht  mehr 
anterscheiden. 


7524)  Yrddha-Kar.  Berl.  Hdschrr.  221. 
Gal4r.  Varr.  121.  6.  t^  uod  cR  »t.  fT^ 
die  Hdgchrr.  c.^cldWRl  (oder  ^b^tldinfM) 
und  Cra^tnfcr  st  MrMtHWftl  die  Hdschrr. 

7525)  Cam  483. 


7526)  Caea  445. 

7527)  SAAASTATtKANTBlBBARAllA  2,88  (nÜt- 

getheilt  von  Tu.  Aufrbcht  in  Z.  d.  d.  m.  G. 
25,461).  a.  Jlf)$f  »t  1^^^.  b.  ^P^fS 
AorftRCBT's  Verbetsemng  für  iP^pSIff* 
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7528.  Eine  Wasserrose  ist  wie  dein  Gesicht  and  dein  Oesicht  wie  eine 
Wasserrose:  wie  könnten  wir  dich  aasfindig  machen,  wenn  da  dich  in  eine 
Lotosgrappe  verstecktest? 

H^*{^M  cfJcn  RH:  «.  m  Sprach  2511. 

7529.  Die  Strafe  eines  Diebes  ist  der  Tod,  die  Strafe  einer  Sclavin  das 
Scheeren  des  Kopfhaares,  die  Strafe  einer  Gattin  ein  einsames  Lager,  die 
Strafe  eines  Freundes  aber,  dass  man  nicht  mit  ihm  spricht. 

rM5in?1t«lrll  oiPlril  frcilIKi:  ».  zu  Spruch  2628. 

^Mmi<rc<^M^'  rTFtTre  ^rlHIWM^II 

7530.  Man  meide  einen  allzastrengen  Herrn,  noch  mehr  als  diesen  aber 
einen  geizigen,  noch  mehr  als  diesen  einen  solchen,  der  keine  Einsicht  be- 
sitzt, noch  mehr  als  diesen  aber  einen  andankbaren. 

RnH  3^  f^sRFicifH  r^uh  ^fNi  ^^  t^yiri  i 

R  rMlfilHI  iM»(HR-H  r*WTUlI|l  f^  HcfcuHiiPi  ^1%  II 

7531.  Wer  Entsagung  Obt,  geht  zum  Himmel  ein;  wer  keine  Entsagung 
kennt,  fährt  zur  Hölle;  demjenigen,  der  entsagt,  erscheint  Alles  leicht;  Ent- 
sagung entfernt  ja  alles  Ungemach. 

-  snarP?  H4cUHHirH  HHIIH-MiIiH  q  gryf^HMHIMI:  II 

7532.  Dass  Entsagung  alles  Dngemach  entferne,  ist  eine  auf  Erden  all- 
gemein angenommene  Unwahrheit:  ttber  mich  ist  alles  Ungemach  gekommen, 
weil  ich  dieser  Schönäugigen  entsagte. 


7528)  SAftAgTATlEAllTHABHARANA  4,22  (mit- 

getheilt  tod  Tb.  Aofrbcbt  in  Z.  d.  d.  m.  G. 
25,458). 

7529)  Carr  409.  NIticastra  in  Telugu- 
Charr.  75.  c.  HIMI^Ul  Mtic.  d.  i^ra^- 
«WIMUIH  NIti«. 

7530)  y^ODBA-iU.  Berl.  Hdichrr.  75. 


Galan.  Varr.  81.  6.  Jblr^U  beide  Hdschrr. 
c.3Erf5l5R^die  eine,  tJjMUllf^f^SHMd  die 
andere  Hdschr.  d.rlHII^^lirl^  eineHdschr. 

7531)  SarastatUaiitbabiiaraiia2,89  (miU 
getheilt  Ton  Tu.  Auvrecbt  in  Z.  d.  d.  m.  G. 
25,239). 

7532)  Ebend. 
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7533«  Dein  Gesicht,  o  Schlankleibige,  lässt  sich  nnr  mit  deinem  eigenen 
CMcht  vergleichen,  deine  Augen  nar  mit  deinen  eigenen  Angen,  deine  Ge- 
stalt nur  mit  deiner  eigenen  Gestalt,  da  selbst  nur  mit  dir  selbst 

<^rfHlfiaTiS|c*jcrym  8.  zu  Spruch  2719. 

7534.  Hflbsche  Einfaltspinsel  and  reiche  Leute  ohne  Verzage  sieht  man 
schon  aus  der  Ferne  wie  blühende  KifS^uka. 

?r5FSRl!I  Sn^fHü:  ».  Spruch  4504. 

4Hli4  iMi(  cTTr?  mRIoIIIhR-H  f^  ^  ^  I 

7535.  Nichts  auf  Erden  föllt  Einem,  o  Lieber,  schwerer  als  das  Geben, 
da  die  Gier  nach  Reichthümern  heftig  ist  und  diese  nur  mit  Mühe  gewon- 
nen werden. 

TWT  ^  PifWi  JpR  ^FFIFRT  ^cl%  II 

g  7536«  Im  Augenblick,  wo  eine  Wolke  ihr  Wasser  spenden  soll,  zeigt 

sie,  wie  es  aller  Welt  bekannt  ist,  ein  finsteres  Gesicht;  hat  sie  aber  all  ihr 
Wasser  der  Erde  gespendet,  dann  wird  ihr  Gesicht  klar  und  rein. 

7537.  Wer  sich  z&hmt  und  der  inneren  Rahe  sich  befleissigt,  der  em- 
pfindet keine  Leiden  und  hftrmt  sich  aach  nicht,  da  er  seinen  Geist  im  Zaom 
hält,  wenn  er  bei  Andern  Wohlfahrt  erblickt 

5r^:  t^^dHHlfH  HWI<H  feßpq^  || 

7538.  Armuth,  Krankheit,  Leiden,  Gefftngniss  und  Unglück:  dies  ist 
der  Lohn  dessen,  der  nicht  spendet;  darum  eteht  das  Spenden  so  hoch  in 
Ehren. 


7533)  SAftASTATtKANTB4BHARANA  2,385.' 4, 

34  (mitgetheilt  Ton  Tu.  AcriscHT  in  Z.  d. 
d.  m.  G.  25,458). 

7534)  Yrddba-^Ir.  Aerl.  Hdschrr.  230. 
g>^(Maiit|q^Qoud^|^5|fl>^^^die 

Hdschrr.  d.  ^^df^\t  die  Hdschrr. 

o 

7535)  BRlBMADBAmilA  2,9,8. 


7536)  SimalsR.  35.  6.  PH^Y^  «li« 
Hdschr.  c.  'HiiäcH  die  Hdschr. 

7537)  Bhabmadbakma  2,10,4. 

7538)  YftoDBA-iAN.  Berl.  Hdsehrr.  98. 
a.  ^riptt  beide  Hdschrr.  6.  5RR  beide 
Hdschrr.  c.  tlR^Pffüf^.  e«»«  Hdschr.  d.  B- 
CT  TH  fc|in<4rf  eine  Hdschr. 
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^T#  JJrTJ  gw  •i'^cfitri  oH^H^H  ^  I 

7539«  Eine  Sclavia^  ein  Diener,  ein  Sohn,  ein  Frennd,  ein  Haas,  ein 
Oespann  and  Ueberflass  an  Geld  and  Korn,  diese  aclit  bezeiehnet  man  als 
Genüsse. 

^THt  ITRCR  ^fn  ^fn  ^^  MHlfyefiAJ^I 

7540t  Eine  Sclavin  richtet  den  Mann  von  Ehre  za  Grande,  eine  Bnhl- 
dirne  den  reichen  Mann,  eine  Wittwe  die  Lebensdaaer,  ein  fremdes  Weib 
den  ganzen  Mann. 

f^HHfM  ^sRt  Hrt  Wf?:  «•  za  Spruch  2794. 
f^^  ^^»cjfl  Hl^  8.  ZQ. Spruch  2808. 

<JiyiM4HHil<J»  Hdssfl  Ntjcfl  l«MH  I 

7541.  Einen  Stier  mit  langen  Hörnern,  eine  verwittwete  Frao  and  einen 
gelehrten  ^üdra  soll  man  schon  ans  der  Ferne  meiden. 

J:Qm*l|H*l4l\|M  ^^  T  MIW^M^I 

7542.  Wer  kein  klares  Verstftndniss  für  Leiden,  Hilfe  and  gnten  Wan- 
del hat,  dessen  Seele  trägt  für  Nichts  and  wieder  Nichts  einen  Leib,  den 
Behälter  für  Krankheiten. 

3^:  wert  W(\  HssIHH<Mt<|^I 

7543.  Zaerst  mass  man  einem  bösen,  daraaf  erst  einem  gnten  Manne 
Ehre  erweisen:  zaerst  reinigt  man  die  Füsse,  daraaf  erst  das  Gesicht. 

J^  *iy4  nft  iftfHT  TS^^T^^I 

7544.  Ein  Bösewicht,  Gold,  eitie  Panke,  ein  böses  Weib,  ein  störriges 
Pferd,  Zackerstengel,  Sesamkörner  and  Qüdra  werden  besser  dnrch  Reiben 
(strenge  Behandlang). 


7539)  NlTi«l9tkiA  in  Telogu-Charr.  98. 
b.  ^RH  gedr.  Tgl.  Spruch  748^ 

7540)  NIticIstra  in  Telnga-Charr.  32. 

7541)  CfftR  414.  NlTi«l8TAA  hl  Telogu- 
Chanr.  fifO*  a  ^^Ri^  ^tnq.  6.  fofMöl  Mti«. 


7542)  Gabr  469. 

7543)  Cam  41 4< 

7544)  Carr  412.  NIticUtra  in  Teloga- 
Cbarr.  33.  e.  °lslUiH  an  beiden  Stellen; 
fe5fF[53fl^NlTi«. 
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7545«  Wer  mit  einem  schlechten  Menschen  Freundschaft  schliesst, 
nimmt  dessen  Eigenschaften  an:  sogar  Milch  wird  zn  Gift,  wenn  es  mit  Gift 
zusammen  steht. 

TO^  sldPlrMl^t  -^if^:  chdMiMcl  II 

7546.  'Ev  6|uXi(f  xaxov  avS^poxwv  xal  6  ccYaS^oc  avS^poTcoc,  icaxoc 
•yivsTOci*  7capa56L7|xaT0<;  x^P^^>  '^°  ^^J^P  xaS'otpov  [i^v  lanv  Ix  9ujS6>C' 
a^oXöv  5s  Yivexat  ix  ixi^soc  x^oc-  Oalanos. 


i^{\rimU\\r\U  8.  lu  Sprach  138. 

yf^  Tiw<iHi(  gft^  ^  f^^rnn^  I 

7547«  Vor  Vieren  verbeuge  ich  mich:  vor  dem,  der  in  einer  Hongers- 
noth  uns  Brod  reicht,  vor  dem,  der  in  einem  guten  Jahre  uns  Gold  spendet, 
vor  dem  Helden  in  der  Schlacht  und  vor  dem  ehrlichen  Schuldner. 

JSI^TT  Wl^Jirfl  Snnft  «.  XU  Spruch  2876. 
J^\  W\{\rM  H5§  STRt  ^5m  I 

5whm4|hui  ^H^i^  Huif  II 

7548.  R&ma,  ein  Mann,  wie  er  froher  nicht  dagewesen  war,  ist  Aber 
das  schwer  zu  durchschiffende  Meer  geschifft,  hat  ein  Heer  von  Affen  zu- 
sammengebracht und  eine  Brücke  über^s  Meer  geschlagen. 

Ijf^HiHMdHIin?  8-  weiter  unten  nach  Spruch  ^  ^jm  RTTU  ^I^. 

«FTHT  ^MlöUälMcJ  ^l  SRl^  HNfH^frl  11 
7549«  Einer,  der  nicht  zu  rechter  Zeit  bei  der  Hand  ist,  ist  nicht  bes- 


754K)  Bahcoarcana  37. 

7546)  Vrddba'Kan.  Berl.  Hdschrr.  Ein- 
Schiebung  nach  200  in  einer  Hdschr.  Ga> 
LAN.  Varr.  282.  b.  HsRT  ^f^  |o|HWfc(  die 
Hdschr.  c.^^  die  Hdschr.  d,  SR^J  öR5T- 
^t^^  die  Hdschr. 

7547)  NiTi«.  in  Telu  ju  -  Charr.  il.  cd. 
miisste  vor  o.  b.  stehen,  d.  QT^  st.  qJT- 


pi  gedr. 

7548)  VBDDBA'ilii.  Berl.  Hdschrr.  131 
o.  JFrTt  («"ch  jg^  HHTt  ^  <•»• 
Hdschrr.  6.  Wlt  »t.  W^  eine,  ?IT?1T  SIT- 
^  cf^  die  andere  Hdschr.  d.  Hrl^«^ 
und  ^IRSF^n  die  Hdschrr. 

7549)  Y^doha-Kaii.  Berl.  Hdschrr.  158. 
fg.  Die  Lesarten  der  Hdschrr.  sind  bei 
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ser  als  in  der  Ferne  weilende  Freunde,  als  lieblose  Angehörige  and  eine 
Geliebte  im  Bilde. 

7550.  Wer  Andere  entehrt,  wer  keinen  Beruf  hat,  ein  gemeiner  und 
ein  nachtragender  Mann,  diese  vier  sind  ihren  Werken  nach  E&od&la,  der 
^&ndäla  von  Geburt  ist  der  bessere. 

SHTT  R  Mt^irt  sMuiiin  H^*tiHMiH  I 
yiVrIl  RhHW  ^T8Pn  ohSJ^^iiM  rTTST- 

<^iiiiHm(H  5?  sn  ^  HT  >yfwft  n 

7551«  Wie,  hast  du  ihn  gesehen,  o  Schöne?  Was  macht  er?  Erkun- 
digt er  sich  nach  mir  ?  Hört  er  auf  das,  was  man  ihm  mittheilt?  Doch  las- 
sen wir  das,  was  nützt  das  Sprechen  über  ihn?  Melde  mir  nur  schnell  für's 
Erste,  ob  der  Stolze  hierher  kommen  wird,  oder  nicht 

^cQ^H  sfTifHgr  R^rnfN  g'^srnR  i 

7552«  Die  ganze  Welt  hängt  von  einem  Gotte  ab,  ein  Gott  hängt  von 
einem  Spruche  ab,  dieser  Spruch  aber  hängt  von  einem  Brahmanen  ab,  dar- 
um ist  ein  Brahmane  mein  Gott. 

ff  g^  ^  M5juiPi  ^^  ^fi?n  M^i<(j  II 

7553«  An  jedem  Orte  giebt  es  ein  Weib,  an  jedem  Orte  giebt  es  An- 
gehörige, aber  des  Ortes  werde  ich  nicht  gewahr,  wo  ein  leiblicher  Bruder 
wäre. 

•o  ^  % 

7554«  Wenn  das  Schicksal,  des  Mannes  Arbeit  und  die  Zeit,  diese  drei 
bei  den  Menschen  sich  vereinigt  finden,  dann  tragen  sie^o  Bester  der  Män- 
ner, Früchte. 

'^^l^  slJlfMJH  ».  Spruch  7552. 
^  rf^  fksT  ^^  ••  zu  Sprach  2956. 


Klatt  yerxeichnet. 

7550)  Caak  416.  NItic&stra  in  Telogu- 
Charr.  21.  b.  P{<J)Q|  Ntxi«. 

7551)  SaeasyatIeaiitbXbbarama  2,89  (mit- 
getheilt  von  Tb.  kvwkECBT  in  Z.  d.  d.  m.  G. 


25,459). 

7552)  Carb  420.  NtriCASTRA  in  Telago- 
Charr.  65.  a.^ö||y|H  Beide. 

7553)  Gaer.  408. 

7554)  Babdoarcara  136. 
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\\  fe/vh  fSRPrfÖ  ^  ».  M  Sprach  6160. 
Undn  flof:  Qi<TtT  »•  ta  Spruch  6167. 

7555.  Das  Einsammeln  von  Rohm  ist,  o  Fttrst,  besser,  als  das  Tpn 
Beichthümern,  da  die  Reicbthamer  bald  zu  Grunde  gehen,  der  Buhm  aber 
ewig  besteht 

M4*Hps|«^t'TPT  1. 10  Spruch  1^2. 

7556«  Ein  Verständiger  denke  an  das  Gute,  nicht  aber  an  seine  Nah- 
rung, da  die  Nahrung  den  Menschen  zugleich  mit  der  Geburt  zu  Theil  wird. 

MHHrMfa«^lHHI  s.  zu  Sprach  5372. 
^W^  ^  |WHM^iyjt|  ^  $n^n9?:  I 
ST^TOT  ^^  ^ra  ff^  wf:  H^nai:  II 

7557.  Ttjc  |tiv  hiMaioaivr^  ^tja  loxlv  ol  BaaXeiCy  t^  hk  if^axüa^ 
ol  Bpaxiiiavft^  •  oicou  5'-  ol  B^axi^ave^  TtiuivTott,  ixet  6  v6|wc  otSioc  |uvsi 
xal  a|jLSTaTpftiCToc.  Gaianos. 

W^  ^^  *lfai  ehfilrW^  *ftl-^yi  I 

arf^rNi  ar^5%:  wTannFr  1^  osn  ii 

7558t  Auf  eines  Schelmes  Worte  darf  man  sich  nicht  verlassen,  da  sie 
bald  wahr,  bald  falsch  sind,  gerade  so,  wie  es  an  einem  Tage  im  Monat 
Qr&vana  bald  einen  heiteren  Himmel,  bald  Regen  giebt. 

^  iJ^lstMJ*!  ^^  JlT^^^Jc^UNMM  I 

■O    CS,  ^o  \  % 

7559«  Es  sollen  nicht  zwei  Forsten  zusammen  gehen,  nicht  drei  Brah- 
manen,  nicht  vier  Qüdra  und  nicht  fanf  Yaiga. 

^  W^r^mi  H^:  «  «o  Spruch  3231. 


7555)  Babodak^aha  5. 

7556)  Katitaratnakaba  101  beiCARR385. 
e.  f^  unsere  Aenderung  für  ^f^. 

7557)  YfODBA-KlN.  Berl.  Hdschrr.  92. 
Galan.  KIr.  B'  4.  a.  JßTRT  und  ^\s\\A  die 
Hdschrr.  6. 9|1^U|  die  Hdschrr.  d.  ^^  ^- 


Hlf?^  die  Hdschrr. 

7558)  BAuoDAacARA  29.  c.  ^^1  uosere 
Aenderung  fnr^li^.  d,  ^^  unsere  Aende- 
rung für  f?^. 

7559)  NlriCASTRA  in  Telugu-€harr.  34. 
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7560«  Unter  den  Flössen  steht,  wie  man  sagt,  die  Gangä  oben  an,  un- 
ter den  Frauen  die  treue,  unter  den  Menschen  der  Fürst,  unter  den  Orten 
der,  wo  man  sich  glücklich  fühlt. 

RTfhnr  ^  ^=T^  ^  H^^didHI  ^TfcT:  11 
7581.  *Ö  (jiv  TCOTapioc  xaS'atpet  tiqv  oxS^tqv,  iq  Ss  yuvtq  tiiJv  oixtav  •  xa- 
S'Ci)«;  hi  r  t5v  TC0Ta|x5v  opjjnrj  otxaSrsxToc  Icrctv,  outw  xal  i^  t5v  yuvatxov. 

^^TO  WI  W  imMi^T  chfd^-^  I 
^  ^SRWTJT  5Hl  qf WfM  H1?R  II 
if^rJHIHHfMllM  f^5nr%  ^if^i  rWT  I 

^U^^k\  ^  m^i  ^it^v^rk^i^  ii 

7562«  Es  gilt  für  kein  Verbrechen  Schnaps  zu  trinken  in  Magadha, 
Arack  zu  gemessen  in  Kaiinga,  seines  Bruders  Frau  beizuwohnen  in  Odra, 
Fische  zu  essen  in  Gauda 

7563f  und  seines  mütterlichen  Oheims  Tochter  zu  heirathen  in  Dr&- 
▼ida:  die  Sitte,  die  in  einem  Lande  herrscht,  wird  durch  die  Tradition  be- 
stimmt.   . 

Mi^iuit-M  ^JHT  Icp^^cjeMHMfdSrl  11 

7564.  Das  Wissen  der  Männer  vermag  ja  Nichts  im  Vergleich  zum  Ge- 
schick: ein  Stein  besitzt  kein  Wissen  und  wird  zur  Gottheit  erhoben. 

RSJlIrMHIMeh"  efiiqn  s.  zu  Spruch  3762. 

^  HT^5^  (^Mrll  ^  ni^  rCTsrirT  5niF?  I 
^SnfiT^tRTfrifHj  chi-MH  ^  ^  ^l^  II 

7565.  Der  Verwegene  lässt  auch  im  Ungemach  nicht  für  einen  Augen- 
blick von  seiner  Verwegenheit;  gerade  so  schwankt  und  neigt  sich  nicht  ein 
Fels  an  der  Meeresküste  vor  den  Wogen. 


7560)  Vrddba-Kan.  Berl.  Hdschrr.  169. 
a.  H<{1hI  sH^gJI  WSl  die  Hdschrr.  6.  tj- 
fe^TfTT  «e  Hdwhrr  c.  HH|«^Hf  st.  Sf^- 
IIIT  ^  «ine  Hdschr.  d.  f^^TR  st.  f^cjf^: 
eine  Hdschr. 

7561)  VfDDHA-KAii.  Berl.  Hdschrr.  178. 
ni.  Tbtll. 


Galan.  Varr.  51.  Vgl.  Spruch  3309. 

7562.63)  Carr  453.7562,6.  ^M^  gedr.c. 
5TO  gedr.  7563,  c.  CT^T^^:  gedr.  d.  q|;^- 
TTT  f^*'  gedr. 

7564)  Carr  424. 

7565)  Babdoarcana  108. 


39 
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5?^  efiHifiii  tJHiPi  ¥iUI14)M  MMhlMrJ^I 

7566.  Vier  Handlnngen  soll  man  ja  in  der  Dämmerung  nicht  vollbrin- 
gen: Essen,  Beischlaf,  Schlaf  and  stilles  Beten. 

Ilonicji  ftWrl  öfiftB  «.  M  Spruch  3595. 

7567.  Das  Gewicht  der  Männer  beruht  viel  weniger  auf  der  Grestalt  als 
auf  dem  Muthe:  ein  Löwe  tödtet  trotz  seines  schmächtigen  Leibes  einen 
berghohen  £lephanten. 

7568.  Schwarze  Augensalbe  wird  nimmer  weiss,  ein  grosser  (relehrter 
giebt  sich  nimmer  dem  Kleinmuth  hin,  ein  Weib  zeigt  nimmer  einen  festen 
Sinn  und  ein  Thor  redet  nimmer  in  schmucker  Sprache. 

ollolHIMW^JIMHI  ^IdMI^I  *T%T^:  II 

7569«  FOr  Entschlossene  ist  der  Gipfel  des  Meru  nicht  zu  hoch,  die 
Hölle  nicht  zu  tief,  das  Meer  nicht  zu  breit 

H\^  gr^  ^  'Tft  (Hr^HIHI  5|JNM  I 

NliM^I  f^  ^sTO  fl^sT  ^  JTOT  sR:  || 

7570.  Einen  Verzagten  beachtet  Niemand  in  den  drei  Welten,  da  die 
Leute  den  Wortschwall,  nicht  aber  die  Tugenden  ehren. 

5Tn|lf :  äfjpni^  »»  Spruch  7372. 


7566)  Vrddba-KIii.  Berl.  Hdschrr.  50. 
ö.  cnnfui  und  SRqiH  die  Hdschrr.  b.  3^- 
^^1  und  5n^T7,  Ih^IW  und  RifT  die 
Hdschrr. 

7567)  Babuoarcana  88.  a.  ^^ft^:  ^R^- 
^  gedr. 

7568)  V^ddba-Kan.  Berl.  Hdschrr.  257. 
b.  ol^JUrf  beide  Hdschrr. 

7569)  Vrddba-Kar.   Berl.  Hdschrr.  32. 


Galan.  Kau.  Z'  6  und  Varr.  203.  o.  ?nf^- 
^:  beide  Hdschrr.  6.  Hlirlindl  (Hiriti: 
beide  Hdschrr.  d.  •il{riMI<^l  die  eine,  ^1- 
ffIMHI  die  andere  Hdscbr., adioßarov  und 
aicipavTOV  Galah. 

7570)  SoBBASB.297.  a-^TT^t  *W^^^  ^'* 
Hd^chr.  6.  f^ff^^fFT  die  Hdscbr.  c.  WS- 
L9||lfil|  St.  ^liM(l  i%  die  Hdscbr. 
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^rran:  ehUmiMifil  ohHI|Hr^H^irl  I 

^ftfr  S^  TOFfnsf  cTtT:  fWPw^H  II 

7571.  Das  Unrecht  haftet  am  Klagen  ehen  ^so  wenig  wie  Wasser  am  ^ 
BlQthenblatt  einer  Wasserrose,  am  Unverständigen  aber  haftet  das  Böse  gar  # 
sehr,  wie  Harz  am  Holze. 

757^.  Das  Unrecht,  das  den  Grand  berOcksichtigt,  lasst  den  'fhäter 
nicht  los  and  der  Thäter  wird  sicher  früh  oder  spät  des  Lohnes  theilhaftig. 

5?PJ^  ^fhra  ^  *c^*lfi5lrt((M  I 

7573.  Keine  That  schwindet  sparlos  dahin,  ohne  dass  man  den  Lohn 
dafür  genösse,  geschähe  dieses  auch  erst  nach  Millionen  von  Kalpa.  Der 
Lohn  einer  vollbrachten  That,  sie  sei  gut  oder  böse,  muss  schlechterdings 
genossen  werden. 

7574.  Der  Kluge  bedarf  des  Schiffes,  so  lange  er  noch  nicht  das  Ufer 
erreicht  hat;  ist  er  aber  Ober  den  Fluss  glticklich  hinübergekommen  und  hat 
er  das  Ufer  erreicht,  so  bedarf  er  des  Schiffes  nicht  mehr. 

^rrffc?  ^\^l  ^i  ^tm  mf^  ^psft  ^t  ^^l  i 

^nffc?  xFf  3?%  gfFhHffhHllH  JrTFg  ^i  II 

7575.  Ohne  Dorf  keine  Grenze,  ohne  Wissen  kein  Ruhm,  ohne  Erkennt- 
niss  keine  Erlösung,  ohne  gläubige  Hingebung  keine  Einsicht. 

^nftf?  Hr'l  H^  ^  5^  ^  clMHlMrh  I 
q^^^fm^JrT^^^II 

7576.  Keine  Wahrhaftigkeit  beim  Diebe,  keine  Reinheit  beim  Manne 
eines  Weibes  von  niedrigem  Stande,  keine  Freundschaft  beim  Trinker,  kei- 
nes von  den  Dreien  beim  Spieler. 


7571.72)  MBB.  12,10948   fg. 

7573)  Cakr  37i^.  a.  HHfl)  unsere  Aeo- 
derung  für  m  )^. 

7574)  VfDDBi-Klii.  43  in  einer  Bert. 
Hdschr.  6.  fo|^|  die  Hdscbr.  c.  örflUI  <uh1 
m^  die  Hdscbr. 


7575)  CARa  426.^ 

7576)  V^DDHA-KIii.  Berl.  Hdschrr.  354. 
Galah.  Varr.  261.  6.  HW^  ei««  Hdachr^ 
fc|g>ldlMd  l»eide  Udicbrr.  c.  ^^  beide 
Hdschrr. 
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7577.  Ein  Dichtiges  Ding  schafft  uns  Hilfe,  wenn  es  zor  Hand  ist,  wäh- 
rend sogar  ein  eigener  Bruder,  der  in  der  Ferne  weilt,  nicht  einmal  erfthrt, 
worum  es  sich  handelt. 

PiMml  ^TO:  (4)IMM  s.  Spruch  5667. 

<IMHM?^nfldHI  ^fHr4viHI  Pl<^t  II 

7578.  Von  keinem  Nutzen  ist  der  einem  Geizhalse  geweihte  Dienst,  von 
keinem  Nutzen  der  Beischlaf  für  einen  tranken,  von  keinem  Nutzen  die  hei- 
lige Schrift  fQr  einen  Brahmanen,  dessen  Charakter  durch  Vergehen  be- 
fleckt ist 

ft:F^  ^SR5I?f  5ffit  (^StKHH  s.  zu  Spruch  3791. 
=ft%  Sr^  ?T  ^T^  8.  SU  Spruch  2089. 
nSF  H^u(rf  sTIrtFU:  s.  zu  Spruch  3336. 

^rfgWtT  cMdMI'^il^l  Hr^MHI  c|dM<°hH  I 

7579.  Der  Vögel  Kraft  ist  der  Luftraum,  der  Fische  Kraft  das  Wasser, 
des  Schwachen  Kraft  der  Fürst,  der  Kinder  Kraft  das  Weinen. 

wiOT!  ^^  (MHfM  srrqnf  F^ift  hikFihimi  ti 

MIHoUfrf  ^ftl^  ^  ^  ^l  «skümT  sMunl^  II 

7580.  Zu  preisen  bist  du,  o  Lahmer,  dass  du  nicht  betteln  gehst  in  die 
Häuser  Anderer!  Glücklich  bist  du,  o  Blinder,  dass  du  das  Antlitz  geldstol- 
"zer  Leute  nicht  schaust!  Zu  rühmen  bist  du,  o  Stummer,  dass  du  nicht  in 
der  Hoffnung  Etwas  zu  erhalten  einen  Geizhals  lobst!  Zu  loben  bist  dn,  o 
Tauber,  dass  du  die  Reden  böser  Menschen  nicht  hörst! 


7577)  Bahudakcäiia  60.  a.  ^^  und  R^ 
gedr. 

7578)  V^oDBA-Klii.  Berl.  Hdschrr.  162. 

7579)  NlTicigTRA  in  Telugu-Charr.  67. 
fl-  M^Tllil  und  Vkl^m  gedr.  e,  ^^  gedr. 


Ein«  Variante  Ton  Spruch  2866. 

7580)     SARASTATtlANTBABBABARA     4,113 

(mitgetheilt  tob  Tb.  Aofhbcbt  in  Z.  d.  d. 
m.  G.  25,460). 
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7581.  Fflnfe  gehen  alsbald  zu  Grande:  der  Ansprachvolle,  der  Habgie- 
rige, der  Hochmüthige,  der  Verliebte  und  der,  der  den  Lehrer  anfeindet 

^^  ^  ^mi  nfe  ^  wt  ^rfq'^itj^  i 

M  ^jN  IUI  WH  NH  H^  ^J  ^iHWcfU  II 

7582.  Fünf  Gatten  habe  ich  and  der  sechste  gefiele  mir  aach:  alle 
Weiber  sind  dem  Gatten  trea,  so  lange  ändere  Männer  nicht  da  sind. 

^S^'  Mld°hldc|  8.  zu  Spruch  5865. 

^nfer:  ^flraT  jrin  ^  3^  f^  f^  ii 

7583.  Lerne  mein  Sohn,  die  Faulheit  nützt  zu  Nichts!  Wer  nicht  lernt, 
der  ist  ein  Lastträger;  wer  aber  Etwas  gelernt  hat,  der  steht  bei  Fürsten  in 
Ehren.    Lerne  Tag  für  Tag,  mein  Sohnl 

7584.  Fremde  Speise,  fremde  Kleider,  fremde  Getränke,  fremde  Weiber 
und  der  Aufenthalt  in  einem  fremden  Hause  würden  sogar  Ind^a  um  seine 
Herrlichkeit  bringen. 

M(5||qflc|i|ui  i^  T^^  ^  >^cj^| 

F5FTtP(§  ^  n^  h'Imi  f^  H*ii'*jfi:  II 
7585«  Wessen  Thun  und  Treiben  stets  auf  die  Vernichtung  Anderer 
gerichtet  ist,  der  hat  sich  selbst  etwas  Unangenehmes  bereitet:  es  fand  ja 
ein  Schakal  durch  eine  Gazelle  seinen  Tod. 

m1  IM^SimHM  R^  ^  f^  MKlidf!  I 

HHWHHi  R^ra  g^^T  >yf^  ^  ^fe???:  II 

7586*  Wenn  es  gilt.  Andere  zu  unterweisen,  dann  sind  ja  alle  klug; 
wenn  es  aber  gilt.  Etwas  selbst  auszuführen,  dann  sind  sogar  fromme  Aske- 
ten nicht  klug. 


7581)  VftODHA-KAN.  Berl.  Hdschrr.  298. 
b.  asm  8t.  FffSejT  die  Hdschrr.  c.  srir?- 
m^  die  Hdschrr. 

7582)  NtTiCASTKA  in  Telugu-Charr.  9. 
Worte  der  DhaupadI.  Vgl.  Spruch  7129. 

7583)  Yiddba-Kaii.  Berl.  Hdschrr.  25. 
b.  mSJ  HI|ct|4;^oh  die  Hdschrr.  e.  qj?? 
Mfsirll  ^Tsfl  die  Hdichrr. 


7584)  Yrddha-Kan.  Berl.  Hdschrr.  142. 
a.  m[T^  und  TJIJJ  ^^  die  Hdschrr.  6.  t|^- 
tTH  eine  Hdschr.   Vgl.  Galan.  Varr.  145. 

7585)  Bahudabcar A  48. 68.  a.  ^^  R^- 
öfi^  an  beiden  Stellen,  c.  t«1tMlPl^ 
(auch  of^:)  ^IfW  gedr.  d.  ^^l^  f^  an 
eioer  Stelle,  H^ll^H!  an  einer  Stelle. 

7586]  Cabr  486.  Vgl.  Spruch  3987. 
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7587«  NuD  will  ich  die  Vorzüge  eines  Forsten  and  eines  Ministers  näher 
bestimmen:  (der  ist  ein  guter  Fürst)  durch  den  das  Reich  und  (der  ein  guter 
Minister)  durch  den  der  Schatz  an  Umfang  gewinnt 

7588.  Die  Trauer  um  einen  Vater  w&hrt  ein  ^halbes  Jahr,  um  eine 
Mutter  ein  ganzes  Jahr,  um  eine  Gattin  bis  zur  Wiederverheirathung,  die 
Trauer  um  einen  Sohn  aber  währt  fort  und  fort 

7589«  Wäre  ein  Haus  auch  voller  Kinder  und  Kindeskinder  und  mit 
Sclaven  und  Sclavinnen  reich  versehen,  so  erscheint  es  den  Männern  den- 
noch wie  eine  Wildniss,  wenn  die  Gattin  darin  fehlt 

M^tMMtsiHI  >TnJT  •.  zu  Spradi  4il2. 
^5Htg  foifqfeJ:  5n^:  «.  lu  Spruch  4ii6. 

^  r>       ^V  r 

7590.  Wenn  ein  Buch,  ein  Weib  und  Geld  in  fremde  Hände  gerathen, 
dann  sind  sie  dahin;  oder  aber  sie  kommen  abgenützt  (ein  Buch),  gefallen 
(ein  Weib)  und  stückweise  (das  Geld)  zurück. 

MIJ|r(2|H  ^  2*  ?r  8.  zu  Spruch  5510. 
TTHT  ^rf^  tlf^rMtU  «•  den  folgeBden  Spruch. 

7591.  Die  Ehre  soll  man  mit  Hintansetzung  des  Lebens  hüten,  da  das 
Leben  nicht  ewig  währt,  die  Ehre  aber  eben  so  lange  wie  Mond  und  Sterne. 

<s«<s«fiMis[^  %5ff  X5TO  ^  aar  'jfu^R;  I 
7592i  Beim  Erwerben  eines  grossen  Vermögens  giebt  es  Leiden  und 


7587)  V|i>oBA-klii.  Berl.  Hdscbrr.  64. 

Caer  434.  c.  5ra^  MHIIMM  NItic 

c.  ^1?T  beide  Hdtchrr. 

7591)  NlTi«lgnA  in  Telogu  -  Cbarr.  4 

7588)  Gab»  433. 

(wird   hier  B«t«A  in  den  Mond  gelegt). 

7589)  Vm>dba-Kaii.  Berl.  Hdtchrr.  170. 

Car».  435w  a.  ^TtÄ  Sflf^  Nlw?. 

«>.  ^TO^^  eine  Udsclir. 

7593)  BABVDAaCANA  4. 

7590)  NtTi^ASTftA  in  Teluga-Charr.  18. 
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Doch  grössere  beim  Hüten  desselben;  beim  Verlost  desselben  ist,  o  Forst, 
der  Schmerz  noch  heftiger.  Damm  ist  derjenige  glücklich,  der  wenig  besitzt. 

e<Ml4i:  MHUHW  c^iHl  Uro|dl<*H  I 

^1^  ^ wJ^tiiü  5nj:  5fhn  f^  T^  II 

7593*  Eine  seit  Kurzem  am  Himmel  stehende  Sonne,  Ranch  von  Lei- 
chenverbrennungen, ein  altes  Weib,  Wasser  aus  Teichen  und  der  Genuss  von 
saurer  Milch  mit  Reis  zur  Nachtzeit  verkürzen  das  Leben  von  Tag  zu  Tag. 

^^l^miH  l^lIHlPm  ^TT^:  itilW^IMHH^I 

W^^  ^f^^fi^  T^d^HI  ^  q^utrt  II 

7594,  Nur  Kluge,  nicht  Dumme  können  ein  Buch  verstehen:  stände 
einem  Blinden  eine  Lampe  sogar  vor  der  Nase,  er  sähe  doch  nicht. 

HIMlfc^MÜI:  giRFRT^:  s.  zu  Spruch  1«30. 
HN^f^HH^imiH  8.  zu  Spruch  4579. 

hT^HH^^ Ict^lril  ^TUf?T  F^F^  ^  ^  I 

^  rWT  sn?!^  Ff9t  ^^  5TOf?T  «nUH  II 

7595*  «Gewiss  schmerzt  dir  die  Schulter  von  der  schweren  Bürde,  die 

auf  ihr  lastet».  «Weniger  schmerzt  mich  die  Schulter  als  dieses  dein  «schmerzt 

dir». 

m  «_— —  •        r 

HrMH  ^l  ^  SnCR  9.  Spruch  5666. 

^TRT  <M^|c|tn  ^TsR  s.  zu  Spruch  4623. 

RTtih^  rn!?lT^  8.  Spruch  6024. 

RT  H3T  SfNTf?  ^  9.  Spruch  7573. 

PlV^IMI^rJHbl  ^  MIrHIH  q^  ^^\ 

a^^TW  JT^rTT  fIFW%T  >ra^5R  II 

7596.  Der  Thörichte,  der  auf  falsches  Lob  hin  sich  für  besser  als  An- 
dere hält,  kommt  in  Folge  dieses  groben  Fehlers  sicher  um  seine  Ehre. 


7593)  NlTiglsTBA  io  Telugu-Charr.  24. 
Tgl.  Spruch  6264.  6775. 

7594)  Yrddba-K«».  Berl.Hdschrr.  211.  a. 
^t|Q||{:4JlH  und  d^fscfUlfH  die  Hdschrr. 
6.  'TRUJ  (auch  11^«:)  51^3"  Q«IMqf1^die 
Hdschrr.  c.  Wm^  ^  eine  Hdscbr.  Vgl. 
Galan.  Kan.  D'  5. 

7595)  SarasyatIkartbabhaba^a  1, 1 .  Un- 


terredung zwischen  König  Bhoga,  der  in 
einem  Palankin  liegt,  und  einem  gelehrten 
Brahmanen,  der  sich  unter  den  Trägern 
beflndeL  Mitgetheilt  Ton  Tb.  Auprbcht  in 
Z.  d.  d.  m.  G.  25,457, 

7596)  BABUDARgANA  103.  115.  a.  ^\  an 
beiden  Stellen. 
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7597«  Die  Freundschaft  gleicht  dem  Moschus,  da  sie  wie  dieser  nim- 
mer verborgen  werden  kann;  würde  sie  auch  verborgen,  ihr  Geruch  verbrei- 
tete sich  doch  Oberall  hin. 

^c««ju  m^  anfir  ^  ^rt  srma  ^  ii 

7598i  Man  vollbringe  irgend  ein  Werk,  es  sei  klein  oder  gross,  und  es 
trftgt  schlechterdings  irgend  ein  Mal  Früchte,  da  die  Bemühung  nicht  verge- 
bens geschieht 

^M\^  'TftfT  ^Sig  HWIrlfi  URJT51H  I 

QlftRT  iTTSf  ^rfh  ^-iil^:H^  gm  II 

7599t  Hat  sich  irgend  Etwas  an  einem  Orte  stark  angesammelt,  so 
kommt  es  ja  von  dort  zum  Vorschein:  aus  der  Schlange  kommt  Gift,  aus  dem 
Monde  ergiesst  sich  Nektar. 

^f^  HrH4-fe||H:  ».  z«  Spruch  5201. 

fJ^lTlIu^M  gpFT  ^  Hi«i«*^ym  >1^ll 

7800«  Mit  Mühe  wird  einem  Ruhm  zu  Theil  und  kommt,  eAmal  ver- 
loren, nicht  wieder:  wenn  die  Sonne  aus  der  Wage  kommt,  ist  ja  ihr  Glanz 
nicht  mehr  derselbe. 

^FI  >!FfT  3J%  Plr^  RlHc?  l^rRSlf^tlft  ».  »u  Spruch  5366. 
^^  H^  5Rlf^  ^FT  ehHilPM^^:  I 

7601«  Auf  diese  oder  jene  Weise  suche  ein  kluger  Mann  Jedermann 
eine  Freude  zu  bereiten,  da  dieses  Vishnu  ehren  heisst 

^^  M^lr«hH  5RFT  ^  ^  thc^HW^  I 

7602t  Wer  mit  Mühe  ein  Werk  vollbracht  hat,  nur  der  erntet  einen 
Lohn:  wie  sollte  ein  Fauler,  wenn  er  sein  Werk  nicht  zu  Stande  bringt,  der 
Freude  theilhaftig  werden? 


7597)  Bahudabcara  118.  a.   ^^Tpfl^ 

7600)  Babddarcaha  20. 

gedr.  b.  4||q|i|H  gedr. 
7598)  Babodabcan A  42. 
7599}  Babudarcana  117.  136. 

7601)  Babcdarcana  122. 

7602}  Babudarcana  90. 

• 
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7603i  Das  Jawel,  da8  man  in  der  Hand  h&lt,  ist  ein  wahres  Jnwel, 
nicht  aber  das,  das  in  andern  Händen  ist:  mit  einem  Jnwel,  das  in  der 
Mine  steckt,  kann  man  Nichts  zu  Stande  bringen. 

7604.  Durch  eine  Nachricht  ans  eines  Andern  Munde  theilt  man  Einem 
den  vierten  Tbeil  mit,  durch  einen  Brief  die  Hälfte,  durch  einen  Boten  drei 
Viertel,  beim  Anblick  des  Freundes  hat  man  das  Ganze. 

{oft-HMS  h4^I  ^^*  s.  zu  Spruch  6241. 

^<i^^4>HIIHirm  HcrMiMr4M^I(LM;  I    ^ 

7605.  Der  Lehrbflcher  giebt  es  viele,  wie  den  Yeda  und  andere  Schrif- 
ten, das  Leben  ist  kurz  und  der  Hindemisse  sind  Millionen;  darum  suche 
man  das  Beste  zu  erkennen,  wie  der  Flamingo  die  Milch  im  Wasser. 

oUliMHf*4lJ^lHfM  S»  jfHHliHHV^  ^  I 

^^  ^ich<(iyHi  5j<5€iHii*li^*JR  II 

7606.  Fflr  den  Kranken,  den  Bedürftigen,  den  vom  Feinde  Geängstig- 
ten und  den  im  Herzen  vom  Kummer  Versengten  ist  das  Erscheinen  des 
Freundes  eine  Arzenei. 

?flöfpf  SrafJ^pJnm:  ».  «u  sprach  6528. 
^e<<mjjrHsM  8.  zu  Sprach  6235. 

Ji-mm^  H5{i[HciH  gs^  ^nfir?  3^^i 

5!^*iy4  HehdWHJf  J^  f%  f^dÄ  II 

7607.  Der  prachtvolle  und  mit  Blttthen  reich  geschmückte  Kim^uka  hat 
keinen  Wohlgeruch,  der  überaus  wohlriechende  und  von  Schlangen  umgebene 


Spruch  243. 

7606)  VaDDHA-KAN.  Beri.  Hdftchrr.  83. 
Galah.  Varr.  163. 

7607}  Bahudarcana  36,  a.  JpC}  geflrackt. 


7603)  BAHUDAacANA  47. 

7604)  BAHCDAa^AifA  140.  a,  m^i  gedr. 

7605)  SdbhIsh.  92.  134  (hier  nur  die 
iweite  Hälfte),  c.  RsFHhTW  *"  einer, 
f^i|frlMI(i  an  der  anderen  Stelle.  Vgl. 

llI.Tboil.  ^^* 

Digitized  by 


Google 


118 


Sandelbaum  hat  keine  BlQthen,  das  Zuckerrohr  trigt  keine  Prfichte  und  die 
Ketakt  ist  mit  Dornen  flbers&et:  an  einem  und  demselben  Dinge  findet  man 
ja  in  den  drei  Welten  nicht  leicht  alles  Schöne  vereinigt 

JBl  ^fjqtim  ehHoUH  **  ^^  Sprach  6595. 
WpiFWJpÄ  sn  ^4HI  ^lIMdlHM  »•  «tt  Spruch  1122. 

7608.  Der  ist  ein  wahrer  Sohn  und  der  ein  wahrer  Schaler,  der  des 
Vaters  (Lehrers)  Befehlen  gehorcht:  dem  Thoren  ergeht  es  nicht  gnt,  der 
des  Vaters  (Lehrers)  Worte  nicht  befolgt. 

Hfft(^  ^JW  hIuIi  ^HlUfl  ^WÖ  q55W  I 

7C09.  Der  Fraaeo  Schmnck  Ist  die  Treue,  der  B&nme  Schmnck  die 
Frucht,  der  Männer  Schmuck  das  Wissen,  der  Asketen  Schmnck  das  Mitleid. 

ifrlfni:  q^n^ft^n:  8.  Spruch  686». 

Hll|tl^^iJUi^c|  t.  tu  Spruch  4755. 

«IHl(<«felri:  (and  HPnÖ:  H°)  ^^l  •.  Spruch  2963. 

^  ^^  Pi«crM  Pl{yH(  Hiil*HI  Hltlidh 

^RirM^E[i*^1ej>di;a  sifen:  chimidc^^miMi  ii 

7610.  (3305.)  Die  ThOrichten,  die  das  Weib,  dieses  offen  zu  Tage  lie- 
gende, Alles  gewährende  Siegel  des  Liebesgottes  nicht  beachtend,  in  ihrer 
Dummheit  eitlen  Früchten  nachgehen,  werden  von  diesem  Gotte  auf  das  un- 
barmherzigste gestraft:  er  zwingt  sie  nackt  einherzugehen,  sich  das  Haupt 
zu  scheeren,  auch  fQnf  Haarbfischel.  und  auch  Flechten  zu  tragen  und  wohl 
auch  mit  Schädeln  sich  zu  schmücken.  . 


7608)  BABUDAacANA  28. 

7609)  Sudabcana  9.  d,  flfpTT  st.  öf^CfT  ge- 
druckt. Vfrl.  Spruch  2921. 

7610)  Bhabt|.  ed.  Boat.  1,64.  Harb.  67. 
lith.  Ausg.  II  68.  Pahkat.  ed.  Koib«.  iy,36. 
ed.  Bomb.  34.(ABio.  Paddb.  o.  Ueberall  auch 
NomioatiTe  st.  der  Accusatire;  Mohf^ 


V^  St.  "^m^;  H^dt  (Paniat.  ed.  Bomb.), 
sRsft,  SffcRt  und  qptf  (^piT)  st.  f^- 
rfl*  b.  ^4T  ^  (hei  Torangehenden  Accusa- 
tiTOD)  8t.  q  RüTj;  etiHMfilUlJ;  ^»f^: 
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7611.  Sein  Weib,  sein  Geld  und  seine  Juwelen  soll  man  in  der  Gewalt 
haben,  sonst  verlassen  sie  den  elenden  Wicht  und  gehen  von  dannen. 

^:  tRPR  HMp<l<l>j>4rrl  gfOTFn:  I 

7C12.  Die  Flamingo  lassen  nur  so  lange  ihre  Stimme  wohlgemuth  er- 
tönen, bis  sie  eine  den  ganzen  Himmel  bedeckende  Wolke  herankommen 
sehen. 

7613.  (33540  ^in^i^  schwachen  Feind  muss  man  vernichten,  bevor  er 
nftchtig  wird:  später,  wenn  er  Mnt}i  und  Kraft  gewonnen  hat,  ist  er  schwer 
zu  besiegen. 


7611)  Babddibcaha  75.  a.  t<4^l^l  gedr. 

7612)  Katbas.  46,1  ftd. 


7613)  Paniat.  ed.  Kosse.  UI,133. 
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Terbesserugei  Mi  Naehtrige  zur  Kritik  ies  Teites*). 


1.  Vgl.  Reise  um  die  Welt  in  den  Jahren  1844  —  1847.  Von  Cael  Grafen  tob 
GÖETi.  Bd.  ni,  S.  261.  «Dafür  lernte  Ich  dort  (in  Jara)  zwei  mechanische  Gifte  ken- 
nen: erstlich  die  Barthaare  des  Tigers,  welcher  überhaupt  anf  Jaya  eine  so  grosse 
Rolle  spielt;  diese  Haare  werden  klein  geschnitten,  and  sollen  angeblich  in  den  Wäo- 
den  des  Hagens  and  der  Eingeweide  anyerdaat  stecken  bleiben  and  durch  Entzün- 
dung tödtlioh  werden.  Wahrhaft  teuflisch  ist  das  zweite:  ein  langes  Pferdehaar  wird, 
künstlich  zu  einer  Pille  insammengerollt,  unter  das  Essen  gemischt,  in  den  Eingewei- 
den entrollt  es  sich  dann  and  führt,  indem  es  dieselben  zerschneidet,  einen  eben  so 
hälflosen  als  schrecklichen  Tod  herbei».  Es  ist  Tergessen  worden  zu  bemerken,  dass 
die  Hdschr.  in  d,  stJt|l  st.  MrHilsi  liest.  Diese  Lesart  hätte  beibehalten  werden  mos- 
sen;  man  fuge  demnach  in  der  Ueberselzung  «,  das  Terschluckt  wird,»  nach  «Tiger» 
hinzu. 

35.  Vgl.  Spruch  1849. 

40.  Vgl.  Sprach  7425. 

44.  Wims  übersetzt  d.:  so  ist  auch  das  Wenige,  was  man  besitzt,  TieL 

49.  =  BalBMADBAftMA  2,8,2.  a.  Auch  hier  SfTI^R* 

55.  Vgl.  Spruch  1247. 
*  59.  In  der  Note  lies  Nina.  st.  NItis. 

64.  =  Y|ddba-K2h.  Berl.  Hdschrr.  294.  o.  R^:  beide  Hdsohrr.  6.  HM)ls|:chdl- 
i%  eine  Hdschr.  e.  fHrl|Hc||MT<|(m  beide  Hdschrr. 


*)  Da  hier  auch  die  Nachtrage  und  Verbesserungen,  welche  sich  am  Schlosse  der 
beiden  ersten  Tbeile  befinden,  wieder  aufgenommen  worden  sind,  so  können  jene  un- 
berücksichtigt bleiben  oder  auch  Ternichtet  werden. 
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70.  Auch  im  Comm.  zu  Namh.  17,89.  6.  i^^q^^tH^g^et)  mit  Erwahnuiig  un- 
serer Lesart 

71.  =  Viiddha-Kaii.  Berl.  Hdschrr.  288.  NtncASraA  in  Telugu-Charr.  87.  a.  ^GR- 
^  q?.  6.  Fuge  «gute  Sitten  und»  Tor  «ein  tugendhafter»  hinzu. 

90.  c.  HJT^  ed.  Bomb. 
98.  Vgl.  Spruch  7432. 
101.  =  V^dha-Kam.  161.  NtTiclsTKA  in  Telugu-Charr.  113.  CAim  370.  ^|i|i|^- 

103.  ({.Lies:  fipsrf^efiT. 

106.  =  Bahddabcana  51.  71.  d.  ^^^  st.  Jf^  an  einer  Stelle. 
114.  =  Y|ddba-Kam.  12,19.  Berl.  Hdschrr.  119.  ^ERiqoQqSR^  ^ERICISRöiT^f?- 
^l  I  ^n^  (auch  ^ific^U)  «4*l«nl  ^  H  ^  Wr^  l^ufcl  (««ch  ^  SSpt  fSRprfa)  ll  die 

Hdschrr.  ü^Qw  ojpT  ^  M^Weftd^^rMM;  I  Sig^j  njd^^  ^:  5fhf  i^=?^- 

iH  II  die  gedr.  Ausgg. 

128.  Vgl.  Galan.  Varr.  181. 

133.  Vgl.  Spruch  7437.  In  der  Note  ist  zu  lesen  JJ^  T^i  d.  i.  Spruch  5761. 

138.  =  Carm  395.  a.  J^fltFWO.  4.  qf^^. 

140.  =  Babudaecama  130.  6.  ÜHI^I  f^  ^T^rf??«  e.  fi^  st  ^O.  Im  Uebrigen  wie 
bei  uns. 

142.  =  VisATAD.  6.  d,  ^:  st  ?f^:. 

143.  o.  ^HIH^d  ed.  Bomb.  Vgl.  Spruch  2667. 

148.  6.  sf fq  fehlt  in  KItjakal.  c.  Dr.  Cappbllu  schlägt  Tor  zur  Herstellung  des 
Metrums  CfOT  st  ^  zu  lesen. 

153.  =s  Beabmadbaeha  2,1,8. 

160.  6.rTT?  ist  mit  t4»i^^|ef)  zu  Terbinden  und  demnach  zu  übersetzen:  als  Ver- 
künder der  schrecklichen  Folgen  Ton  Uebelthaten. 

170.  Lies:  unregelmässiges  Essen  st.  Genuss  schwerrerdaulicher  Speisen. 

174.  fg.  Vgl.  Spruch  2570. 

178.  Vgl.  Spruch  5336. 

189.  Vgl.  Spruch  7440. 

196.  =  NtncASTEA  in  Telugu-Charr.  173.  c.  ehSIIM^JH*!*  Im  Uebrigen  wie  Hit. 

201.  :=  Beabhadbarha  2,6,7. 

203.  r=  Babudaevana  33.  d.  MffiMHMfti. 
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21«.  SS  VfMiu-ilii.  BerL  BiMhrr.  214.  CämtL  386.  Gal4«.  Varr.  146.  a.  und  c. 
wechseln  bei  Cam  die  Stellen.  6.  VJlfdfM^ffT  MUlHh  Yiiddha-KIi.  tf.  SlllfrlPl^^f?f 
nr  eine  Hdtchr.  de»  V^ma-KU. 

219.  Auch  MBB.  12,13861,6.  Itte8,a.  a.  qVlwfui  f^IVTl^.  d.  Gleichrallt  ^- 

220.  s=  BalwiAiHiiBHA  2,16,t. 
225.  SB  BftlmuDHABMA  2,16,4. 

287.  =3  ViDDBA^'Klii.  Berl.  Hdtchrr.  186.  ft.  H^WI  ^Tf^^T  ?^.  d.  CmThllM 

245.  Auch  SubhIsh.  150  in  folgender  FtMung:  fo|c«^H4  (d.  i.  HcHIVJ)  cf)|^|  Sf- 

254.  s  BbIbmadbabma  8,10,7. 
261.  =  BbIbhadbabma  2,11,8. 
272.  o,  iim^llHifUdH^I:  ^'  Bomb.  d.  UHIj^iNIt  ed.  Bomb. 

278.  Lies  BAlhlka  st.  BAbhlke  in  der  Uebersetinng. 

279.  Vgl.  Spruch  3762.  7444. 

287.  Am  Ende  der  Uebersetinng  ist  zu  lesen:  der  ihm  nioht  Irant. 

290.  =  Babodabcama  9.  6.  S^cpf.  ü.  iUil^mm. 

292.  a  NtnctsTBA  in  Telngn-Gharr.  7.  Cabb  874. 

308.  e.  HN^U^I  ist  in  einigen  Exemplaren  nndentlich.  In  der  Note  am  Ende 
ist  d.  xn  streichen. 

324.  Schiebe  «Ton»  nach  «Feinde»  ein. 

326  d.  BüHLBBi^jj^:  I  (McII^IcM^ ;[sr:HcjmaPt^{u4mi)r((?|  i.e.«throagh 
the  demerit  produoed  thereby».  Hiernach  wäre  J\n\  so  t.  a.  TTSf)  was  sonst  den  Ge- 
gensatz zu  Jenem  bildet 

882.  s  BabodUcana  29.  a.  ^^UM^f^. 

345.  Vgl.  Spruch  2293. 

349.  VgL  Spruch  5441.  In  der  Note  ist  ^U|^U||q|  zu  lesen. 

355.  Dr.  Capbbllbb  möchte,  um  das  Metrum  zu  yerbessem,  lesen  ÜHINfBII 

360.  Vgl.  MBB.  13,5116. 

363.  =  Viddba-Kaii.  Berl.  Udschrr.  297.  Ueberalt  M^JIQII  st.  (^^IllfltJ.  Unbe- 
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deutende  Schreibfehler  öbergeben  wir  mit  Stillschweigen. 

374.  =  BBlBMADHAftHA  2,12,1. 

380.  d,  efli^MI^I  hätte  aoch  durch  «WaMerstrom»  wiedergegeben  werden  kön- 
nen; Tgl.  Spruch  1913. 

400.  =  Cakb  484.  a.  i4c|i||H. 

454.  Lief  in  der  Uebersetzung :  Znflncl^t,  Schutz  und  Schirm. 

468.  Lautet  in  BABODAMCiHA  116:  ^UIH«hldl  mT  TOT  ^HrH^MUl^H:  I  ^- 

508.  a.  Die  Gonjectur  ist  misslungen,  da  sie  gegen  das  Versmaas  Terstösst  Statt  ^ 
^^^I^Bin  möchte  Dr.  Cappillbe  «lUlM??)  «öbjeraus  beschäftigt»  lesen. 

524.  c.  Vimtijlilil  ist  wohl  so  t.  a.  Msf^f^  «Vortheil». 

527.  fg.  =  NlTiclsTBA  in  Telugu-Charr.  94.  Vbddba-Kaii.  Berl.  Hdschrr.  167. 
Lautet  an  der  ersten  Stelle:  CPJf?  ^[^  ^pft  5FJff  «IMHlftlHHi^l  Wfri  ^IsR^TFR 
rtRü^gedr.)  qijff  IFPTIsFW  II  an  der  zweiten:  qjpj  %f^  9ff|^rpjff  d1|HKI- 
^^\  Wfß  ^UJcIhI  (Sic)  mil  5PTft  <s«kü*|iIqriH^|| 

536.  Lies  «Geschätzte»  st  a Geachtete». 

551.  Eine  Variante  Ton  Spruch  1168. 

554.  Eben  so  Qatakat.  S.  29.  Das  Versmaass  wird  hergestellt,  wenn  man,  wie 
Dr.  Cappbllbb  Torschlagt,  WIR  am  Anfange  streicht 

593.  SS  MBB.  6,1S68.  1684.  1699.  1610.  Cabb  377.  d,  S^TSIM  ^^^  Cabb. 

600.  6.  Bbockbaus  ist  mit  der  Aenderung  nicht  einTerstanden  und  will  neben  der 
Gattin  noch  die  Geliebte  haben, 

601.  =  Mticastba  in  Telugu-Charr.  74.  Cabb  377.  6.{7|3f  st%cT  an  beiden  Stel- 
len, e.  ^ef  st  ^TTT  an  beiden  Stellen« 

602.  s=  NlTiglsTBA  in  Telugu-Charr.  15.  Cabb  377.  e.  f^^IrJ^IUll  (besser)  an 
beiden  Stellen,  d.  ^  ^ft|4  M^M  st.  R  S|^  ^  iff^:  an  beiden  Stellen. 

605.  =  NtTicXsTBA  in  Telugu-Charr.  38.  Cabb  378.  d.  f^HQ  J'^^MHM  Beide. 
Die  äbrigen  Varianten  sind  schon  bei  uns  rerzeichnet 

606.  Note,  Z,  3  lies  (atak&t.  st  (UtaeXt. 

622.  d.  ^{{^  bedeutet  hier  rielleicht  «frisch  aus  dem  Brunnen  geschöpft». 

634.  Lies:  Diener  eines  Fürsten  gelangen  u.  s.  w. 

636.  In  der  Note  ist  Katitah^tak.  zu  lesen. 

639.  =  V|DDBA-Elii.  Berl.  Hdtchrr.  74,  a.  i|MHI.  b»  FR^^  ist  hier  wohl  «an- 


Digitized  by 


Google 


«24 


sprachToll». 

646.  a.  Q^  bedeotel  hier  «fester  Cbarakler,  Energie». 

649.  d.  Dr.  Capprllbb  Teri>e6serl  «h^IrMM:  Q^T. 

675.  6.  ^T^nrpRrT^PT  «ermüdet,  erschöpft  durch  Wachen». 

687.  =  BaAHHADBABII4  2,13,6. 

691.  VgL  Spruch  6286. 

694.  =  V|doba-Eaii,  Berl.  Hdschrr.  127.  a.  qf^TSTTH.  b.  f^^frl.  e.  J^^  )^^ 

697.  =  BaiHHADHAftMA  2,8,7.  cd.  «R^fff  ^  5P^  SR?  ^  ^IhSh  JSqH. 
701.  Der  Spruch  ist  aus  Vagbbata's  AsHTlfiGABBOAJAtAiBiTA;  s.  Terz.  d.  Oxf.  H. 
303,6,  19.  fg.  Hier  wird  am  Schluss  °fMMlfd«hH  gelesen. 
709.  Eine  Variante  Ton  Spruch  7459. 
712.  =  VaDDBA-KAN.  Berl.  Hdschrr.  218.  Galan.  Varr.  183.  o.  ^  ^JlSfj  HI|HrVlltl- 

b,  %l«tlltf.  c.  d.  tQ|C«Scf)IM  5?  ^4l«  Piw*!^  ^  ^o|l}(^H  liiTQ  oYflwtai»  to  avw^cXi^- 
|Ai)dc  XcY^TCd  rd  ^cudlc  Galan. 

724.  s=  V^dba-Kar.  Berl.  Hdschrr.  143.  a.  HM  Hl  (cf^|«i.  6.  i|UI^[:]  l|?|e||- 

737.  Vgl.  Spruch  3264. 

746.  c.  (<.  Im  Text  ist  zu  Terbessern :  ^^IMVII  f^Mtl  ^^  ^T^^T:  und  in  der 
Uebersetzung  zu  lesen:  solcher,  die  selbst  ihre  Fehler  erkennen,  giebt  es,  wenn  sie 
überhaupt  zu  finden  sind,  ftinf  oder  sechs.  Vgl.  Spruch  3537, c(. 

755.  =  NlTi«A8TaA  in  Telugu-Charr.  42.  Als  neue  Variante  ist  nur  ^^ssl<4  in 
d,  zu  Terzeichnen. 

757.  =  BaABHADBAaMA  2,5,8.  c.  d.  ^%]  Hifw  ftOTHM:  ^^J^l  Vf^  ^SR- 

776.  =  NlrtCASTEA  in  Telugn-Charr.  116.  Caee  381.  a.  ^HT^  €R  ifHT{'  Nfn«. 

c.  d.  RjHMM  ^:  ita  ^:  Sa  ^^  Beide. 

794.  Vgl.  Spruch  5382. 

796.  =  NtTicASTBA  in  Telugn-Charr.  175.  Lautet  hier:  MÜSI^  silc^H  ^H^  ^- 

802.  =  MBB.  3, 17408.  b.  ^if^f^H'^MHH  ed.  Calc  d.  ^Mt  bedeutet  hier  «Ge- 
werbe, Erwerb»;  man  übersetze  demnach:  Das  ist  Erwerb,  wenn  die  Zeit  —  kocht  und 
umrührt. 

8i2.  =  MBB.  3,17401.  6.  ili^rO^  MHMMH  und  JT^  ^RT^(ed.Calc}.  e.f^- 
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826.  =  Babodakcana  25.  Lautet  hier:  ^rf^rrf^Flf^^:  iM^Wi*f(HI  ^frl(c|- 

H^liü  II 

827.  In  der  letzten  Zeile  der  Note  ist  H^Ri:  za  lesen. 
836.  =  MBh.  3,110. 

885.  Vgl.  Spruch  5448.  6337. 
890.  =>  Bahodab^aha  16.  128. 
899.  Vgl.  Spruch  4879. 
916.  a.  Lies  iJIrHHH^. 

958.  =:  Carb  883. 

959.  =  Cabb  384.  6.  l/ilHHWIMdJ  ^:.  c.  d.  RT  ^<^M*ifii  5f?^:  Uf^HlSfl  f^- 

960.  =  Babudabcara  30. 

973.  =  NlTigXsTBA  in  Telngu-Charr.  5.  c.  (f.H^UI^Ir^^l  TPf:  HT^^  (gute  Les- 
art). Vgl.  Spruch  5026. 

998.  =  NlngXsTBA  in  Telugu-Oharr.  19.  ft.n^myHMUJMl!.  c.^RIIRFWHraf. 
d.  7^  TVmn  HHlfN^T: 

999.  =s  ViDDBA-iHii.  Berl.  Hdschrr.  57.  e,  ^^r^  st.  lERT  eine  Hdschr. 
1002.  =r'BAHUDARCAHA  142.  o.  515^^?^^  vTCJRrqftPTJ.  b.  f^  st  g. 

1018.  Vgl.  SuBBASB.  66:  Upf^  gm  f^  mcrfl?  (Jjrft . .  Hltrli  ^  HiPm^  ^f^cR  I 

1019.  6.  FoT  Druckfehler  fär  H. 
1031.  Vgl.  noch  Spruch  4254.  7442. 

1051.  Auch  im  Comro.  zu  Kap.  4,ii.  ^ 

1066.  Vgl.  Spruch  5829. 

1082.  Auch  im  Comm.  zu  Naisu.  17,41  und  zwar  wie  bei  uns.  Vgl.  noch  Spr.  4091. 
1085.  Der  Sinn  ist  klar,  nicht  aber  die  Construction.  Vgl.  Spruch  7544. 
1087.  Lies  in  der  Uebersetzung:  Manner,  die  Königreiche  und  Anderes  genossen 
hatten,  willig  u.  s.  w. 

1089.  =  V^DDBA-k&ii.  Berl.  Hdschrr.  60.  a.  ^F^tII*H°  eine  Hdschr. 

1090.  Unmittelbar  auf  diesen  Spruch  folgt  im  Subbash.  S|truch  2220. 
1094.  =  Cabb  464. 

III.Theil.  40 
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1 1 10.  Vgl.  Spruch  2049. 

1112.  =  BfeABMADBAftMA  2,13,i.  Wie  in  Bhag. 

1113.  =  BH&liMADBAftMA    2,  I  3,  1 .  O.  Mlfrl^fJ* 

1114.  =  BaiBMADBABMA  2,13,4. 

1158.  Vgl.  Spruch  4351. 

1161.  =  Babddakvana  15.  a.  f^MH  st  TO5t.  b.  iiP^eftc^.  c.  Jf^  tf^  st.  fT^JT^- 

1168.  r=  Spruch  551. 

1172.  Die  Bedeutung  tou  jc^^IMM  ist  mir  erst  bei  der  Bearbeitung  des  Artikels 
|c|^iM  im  Wörterbuch  iLlar  geworden.  Man  lese  in  der  Uebersetzung:  den  yon  RIbo 
Terscblungenen  (d.  i.  Terflnsterten)  Mond  tieraubt  nur  ein  Augenblick  des  Glanzes. 

1174.  =  V|DDBA-KXii.  Berl.  Udschrr.  106.  a.  TtHT*.  eine  Hdschr.  b.  9T^  und  ^ 
die  Hdschrr.  e.  ^«»MHd V|<  i11.  ä,  HR  HW|M{l5>hH  (auch  ^SRR:).  Vgl.  noch  Spr.  5860. 

1176.  =  NIticastea  in  Telugu-Charr.  28.  Cabb  387.  o.TtTR'  STQRiFT:  F7H  Ntn(. 
3fR  ^  5fin  Cabb.  b.  R^ZR  ^(IctilCkMH  Beide,  c.  d.  5Riq  HII((<^I(M  MiPtW  R^- 

rRT:  (H^mirlH:  Cabb)  Beide. 

1177,  =  Vbddba-Kab.  90.  6.  ^f^^tf^  eine  Hdschr.  ^|i|H  beide  Hdschrr.  c  d.  t^ 
sRÖT  M8II-^IM  HcffMI^UlHI  JTI^:  beide  Hdschrr. 

1183.  s=  Vbddha-Kaii.  Berl.  Hdschrr.  6.  a,  ilfmJH  (auch  TTfOff^:}  fT^  ^1^'.. 
^.  Mfilif)  FI^  ^iSfWT  (auch  H^rai).  c.  ^kiPf:  »t-  ^^^S.  d.HNHlt^n^  (besser).  Vgl. 
Galan.  Varr.  12  und  Spruch  1841. 

1205.  s=s  BABODABgANA   143. 

1221.  =  Vbddba-Kab.  Berl.  Hdschrr.  84.  a,  mr\t  oilHH  ^HH  die  eine,  i^IHrU- 
cim^iMIH  die  andere  Hdschr.  6.  S^Mf^ü^  (in  der  Note  ist  i^zi^  st.  ^X?^  zu  leseo;. 
c.  Sn  St.  ^.  d.   Auch  Pankat.  ed.  Kosbb.  245,6. 

1224.  =  Babodab^ana  5. 107.  d.  tH^T:  (auch  ^{^)  F^  «TT^  f^^Hfl^T:  (auch 

o%g:). 

1232.  =  Babuoabcana  33.  Cabb  421.   Keine  neue  Variante. 

1246.  =  Vbodha-Kam.  Berl.  Hdschrr.  259.  a.  31^:  eh^cjk;  öRtJ?.  c  d.  H^T  M^l- 
Rm5TFf  RSRm  f^^. 

1247.  =  Vbddba-KIb.  Berl.  Hdschrr.  103.  NIticastba  in  Telugu-Charr.  41.  Cabb 
387.  Neue  Varianten:  a.  3rRT^:  «l-  ^5W{U  b.  ^ftl  51%:  st.  g^f  ^f?:»'  ^UmII^H* 
c.  rr^  si.  ^TT,  t^n  St.  fi?wfrf.  rf.  ffsr^  ^r^  frfWfH;  Vlf^H. 
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1250.  Vgl.  Sprach  7505- 

1255.  =  Babudabcana  7.  29.  40.  Cakk  388. 

1258.  In  der  Note  ist  cu  lesen  «u4fM  HrMrIl  st  h4hIIt4H»* 

1268.  =  V«ooHA-4iii.  Berl.  Hdwhrr.  7.  b.  ^f?RF?  »t.  ^ftrFTPT.  d.  t^^mfrl 

(Sic)  JTf?m:. 
o 

1279.  =  Veddha-K;!!.  Berl.  Hdscbrr.  109.  c.  Ml<{di|.  d.  SRlJJSi^  ohq^^.  Vgl. 
Spruch  6374. 

1287.  6.  Die  werlhlose  Variante  iM^MIM  »t.  VI^IMIM  Ist  nicht  erwähnt  worden. 
Vgl.  Spruch  7482. 

1299.  Auch  SoBHisB.  125.  a.  b.  MlfH^Jl  (wohl  Hllfd^l  zu  lesen)  q^Rlft  ^  ^ 
?^t|l  R^  ^*  0.  HIrleni  kann  wohl  in  seiner  gewöhnlichen  Bedeutung  «Wöchnerin» 
belassen  werden. 

1307.  Vgl.  Spruch  4165. 

1323.  0.  ^FSf  auch  in  Katjas. 

1330.  =  NItivastba  in  Telugu-Charr.  76.  Cabh  433.   Keine  neue  Variante. 

1333.  =  Vbddba-KIn.  Berl.  Hdschrr.  258.  c.  ^^  ^^^x^  ^^' 
*  •  o        . 

1339.  Eine  Variante  Ton  Spruch  3292. 
1345.  =  Bbahmadbabma  2,14,10. 
1355.  =  Bbabmadbabiia  2,16,6. 
1367.  =  Babudabcaha  8.  d.  (s^luH  8t.  HT  ^^TUn. 

1376.  =  Cabb  395.  a.  ^c^o|^  Druckfehler  für  ^«h^^d'  b,  ^  st.  cflJT  (so  ist  in 
der  Note  st.  cHH  zu  lesen)  Cabb.  c.  ^P?TrT  ^  sl.  viin^^l  Cabb. 

1392.  Vgl.  Sobuasb.  272:  H^H«hl  d*Jl4^*  f^rftjfifTt  tlfjKqqq  |  ^ffisf  g  q^f)T: 

1400.  =  Vbddba-Kan.  Berl.  Hdschrr.  37.  6.  ^nf^FFQ??.  d,  xflUil^^iM  SIT®. 

1402.  b.  MUfirHI  auch  in  K&vjas.  d.  In  Katjas.  M^8l<^lrMHI  ^°  getrennt. 

1412.  =  V|ODBA-KtN.  Berl.  Hdschrr.  190.  BAUtoABCANA  11.  Cabb  398.  c.  ^^. 
d.  aR^5j, 

1416.  =  Vbddba-Kan.  Berl.  Hdschrr.  47.  c.  d.  ^^Sf  M^nFM^H  ^-^UN  (sie)  ^' 
efil^iJrf.  Vgl.  Galan.  Varr.  100. 

1418.  =  Vbddba-Kab.  Berl.  Hdschrr.  191.  Galan.  Varr.  10^1. 

1424.  =  VfooBl.KAH.  130.  a.  ^»1^°.  ^  ^  ^5^  H^iUH.  <?.  ^Hlf^  fe^. 
d.  ^^[iiiik^  MfdUtl. 
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142Ö.  =  NtTiCA8TH4  iu  Telugu-Charr.  112.  Cahu  391.  6.  und  c.  weibsern  ia  NInc. 

die  Stellen,  c.  qfFf  öH  SR  SIT  Ntnc. 

•r 
1426.  =  BftABMijiBABMA  2,15,8.  a.  ^Cf  Uocser  Druckfehler. 

I43tf.   3=   BmABMADHAftMA  S«7,4. 

1441.  =  Cahk  413.  a.  ^^-Hl  st.  ^%T  f^.  c.  Gleichfalli  ^,  wie  auch  io  K&mi. 
d,  ^lljTT  wie  bei  uns. 

1445.  Vgl.  Spruch  3731. 

1447.  =  VfooiiA-Kiii.  BcrI.  Hdschrr.  «5.  a.  W\  ^  «l.  ^fl^.  b,  ^  »L  RtH:;  ff- 
17^  die  eine,  RHIcf:  die  andere  Hdschr.  (ygl.  Spruch  4313, d}.  d.  ^  st.f^  die  etoe^m- 
^fri  ftt.  Crrfff  f^  die  andere  Bdscbr. 

1460.  =  NtTiCASTAA  in  Tehigu-Charr.  167.  a.  ^^I^ö^  FcR^R. 

1475.  =  V|doha-Kaii.  Berl.  Hdschrr.  189.  Caui  392.  6.  iJMH^I  ld|  övi^ 
¥|ddua-Kaii.  c.  oUIHMMH  ViDOUA-KA«.  Jhft  Sn  cf^tJfcRSäT  Caem. 

1502.  =  VfDDBA.Kln.  Berl.  Hdschrr.  120.  Galan.  Varr.  10.  6.  «m  oi|i||im:.  d, 

1512. 'tf.  WH  mit  WfS  könnte  hier  apch  «wieder  aafathmen,  sich  erholen»  be- 
deuten. 

1521.  Vgl.  Spruch  5182. 

1523.  Vgl.  Sprach  6663. 

1545.  ==  Caee  451. 

1551.  ae  Babüdaecama  4.  48.  Gaee  393.  0.^1  C^UI  tt.  i\\fsl\  S^l  überall. 

1558.  =  Caeb  394.  b.  Umgestellt  ^  ^STT  «Rlf- 

1562.  =:  V|DDUA-Ki!i    Berl.  Hdschrr.  272.  a.  UMIHlPl.  b.  ^Ph^  ^JHIT^  (auch 

g^  J^.  c  ^fi[rw^fT5rn  (auch  ^rfirw^).  d,  sih*I  j:aHilii4l. 

1582.  =s  VfODBA-Klii.  Berl.  Hdschrr.  174.  6.  (t^ilftl  e||M(||.  c  d.  ^R^  f^  ^  J- 

1592.  Vom  Verfasser  des  SaaastatIkantuabbaeaiia  1,145  (s.4dfbbcbt  in  Z. d. d.m. 
G.  25,456).  a.  6.  lauten  hier:  p4>ni<|i^M^I^JlMirH  ifTHIHHIMfM.  Vgl.  Spr.  2146. 
1599.  =  Vbddba-KIb.  Borl.  Hdschrr.  137.  6.  SR^  ^THT  ß()IV|MI.  c.  Hri^\i^' 

^^  (rgl.  Spruch  3257).  d.  ^  neben  fl4. 

■o 

1603.  Auch  im  Comm.  xu  Da^ae.  S.  141.  6.  Tfttl  ^PfflR  •(•  SS*  «h^Url-  d,  ohlQ]) 
1606.  —  Vbduba  EXn.  Herl.  Hdschrr.  165.  «."^T^.  6.tftTFT:-  c.  rf.%^  HdlHH  WH 
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ftr?t  ?FF?  ^{f{(h.  Vgl.  Galar.  Varr.  32. 

1608.  Am  Ende  der  Uebersetiong  ist  zu  lesen:  Wen  toll  man  Terehren  and  wer 
iai  unaer  Lehrer?  Edle  (Gebildete)  Menaohen. 

1612.  =  Cae»  394.  ü.  44IMIrll  HUMlfM-il:. 

1616.  =  BABUDAR^AifA  69.  o.  ^  Wie  bei  una  Katjas.,  während  RWiASAL.  wie 
Baib.  F^  hat.  a.  6.  c:  ehl^hf^  J!R  ^f^  %»?  ^  RlftlfgiT^  qf^  rlFT  ^  (Sic)  q^ 
^  q^  ^^  Bahdiubcara. 

162K.  d.  gilffKlTiAKAL. 

1680.  =  NlTi?laTEA  in  Telogn-Charr.  17.  Nene  Varianten:  a.  HiMlR^MUlt  gsRT- 
qöfl^.  c.  ^ifpCRnST  ftm^5N  ^.  Vgl.  noch  Sprach  4118. 

1684.  Vgl.  Sprach  1883. 

1686.  =  NtTi^lsTaA  in  Telagn-Charr.  50.  Cabb  396.  ^TOt  and  R^  wjDchseln  an 

beiden  Orten  die  Stellen.  6.  SP|  ^  d^Ml:  («o  Ntrig.  JViJ{  Cabb)  5PPn  ^if^^  I  o.  §% 

(d.  L  H%)  9  RTcTT  5PH  g  ^^  NIti«.  H1^  RT??!  5PR  g  5^  Cabb.  d.  ^^'rafT 

^dMHMcHi  (135T  St.  5R5r  Cabb). 
o  o        o 

1688.  =:  Vbddba-Kan.  Berl.  Hdsohrr.  202.  Nor  anbedeotende  Schreibfehler. 

1724.  c.  Wbbbb  ist  mit  meiner  AnfTassang  ron  ^TTt?  ^  H<MIUHH  nicht  einTerstan- 
den  und  äussert  sich  im  Literarischen  Centralblatt  1872,  No.  31,  8p.  839.  fy,  hierüber 
folgendermaaaaen:  «Die  Worte  ^TTtT  ^  ^6<  WlH  bedeuten  schwerlich:  «was  mag ...  mit 
der  Schiasssilbe  ein  VocatiT  sein?»  was  gar  keinen  fasslichen  Sinn  giebt,  sondern  be- 
ziehen sich  auf  daa  ^  und  tErf^  ^^TT^^  der  Lezicographen  und  sind  zu  übersetzen : 
«was  dient  in  dem  Schlüsse  als  Partikel  des  Anrufs?».  Auf  die  Terschiedene  Vocalisi- 
rung  in  diesem  letzteren  Falle  kommt  es  eben  so  wenig  an,  wie  unsere  Rebus  and 
Worträthsel  es  mit  der  Orthographie  genau  zu  nehmen  pflegen  ».  Da  der  Dichter  bis 
.dahin  stets  nur  mit  Silben  im  indischen  Sinne  gespielt  hat,  glaube  ich  nicht,  dass  er 
unter  ^HtT  etwas  Anderes  Terstehen  sollte,  als  wiederum  eine  Silbe.  Aber  hätte  er 
auch  mit  einzelnen  Lauten  gespielt,  was  Ja  sonst  geschieht  (Wbbbb  Terweistauf  Kayjad. 
3,114),  so  würde  er  nach  meinem  Dafürhalten  auch  dann  die  drei  letzten  Laote  nicht 
schlechtweg  als  ^TTt?  zusammengefasst  haben.  Und  nun  merke  man  wohl,  dass  Wbbrb 
noeh  weiter  geht,  indem  er  nicht  etwa  genau  diese  Terstanden  haben  will,  son- 
dern den  SchlttssTocal  ohne  Weiteres  ändert,  obgleich  er  keinen  Heleg  dafür  hat, 
dass  die  Inder  in  ihren  Räthseln  Je  in  dieser  Weise  Terrühren.  Bei  meiner  Aoffisssung 
soll  TTH  ^^^IMHM  keine  Eigenthümlichkeit  des  Wortes  ^6|^<7  heryorheben,  son- 
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dero  nur  die  Anffinduug  des  gesuchtoD  Wortes  erleichtern,  indem  durch  diesen  Zu- 
satz tiemlicb  deutlich  zu  ▼erstehen  gegeben  wird ,  dass  das  Wort  ein  aaf  ^  ausgeben- 
des Thema  sei.    Bei  dieser  Gelegenheit  will  ich  bemerken,  dass  in  den  Nachtrügen  is 

r 
Wörterbuch  unter  ^o^ciuiof)  die  angesetzte  Bedeutung  zu  streichen  und  st  dessen  aein- 

silbig»  zu  setzen  ist.  Die  CÜsur  ist  nämlich  unstatthaft,  wenn  die  beiden  Theile  des 
Wortes  einsilbig  sind  d.  i.  in  einem  zweisilbigen  Worte. 

172«.  =  V^ddba-Kan.  Berl.  Hdschrr.  1K5.  a.  W^l  su  Qlfpf!*  e.  d.  MUÜlilllKHH- 
EOFßl:  *MIMI  iiwfii  IcTj. 

1727.  =  V|DDUA-K&ii.  Berl.  Hdschrr.  205.  o.  chf|^fH  cRSTl  SH  (auch  5(^11^:). 
c.  HUdMUH>44lP. 

1728.  =  Vrddha-KIh.  Berl.  Hdschrr.  274.  b.  VJfrUmUI:  F^e^qF^:.  c.  UNUl^l  f^ 
H«3l4l  (»ic). 

1732.  In  der  Zeile  nach  diesem  Sprache  ist  ci^hhcM  zu  lesen. 

1734.  =  VaDDUA-KA^.  Berl.  Hdschrr..  42.  Neue  Varianten:  c.  McftcfJlHlfM  jcl&lHl 
und  ^IchdlniFM  fiftl^fl.  rf.'^e|fJc<i(t|  qgqa  und  ^sCR^^rTT  ^. 

1738.  Streiche  in  der  Note  aComm.  zu». 

1746.  =  VfODHA-KAN.  Berl.  Hdschrr.  187.  d.  fifWTRrT  und  flpTR^. 

1758.  Das  Wort  «erkennt»  sollte  nicht  gesperrt  sein. 

1760.  Lies  in  der  Uebersetiung:  wenn  er  die  Bewohner  seines  Reichs  in  Streit 
▼er  wickelt? 

1766.  =  Babodab^ana  73.  77.  6.  An  beiden  Stellen  ^if^  st.  ^if^. 

1768.  b.  In  der  Zeitschrift  Pandit  11,^.228  wird  H^ÜIH:  durch  «the  companj  (!) 
of  the  good»  übersetzt. 

1773.  6.  !IT7T  Druckfehler  für  ^^i^. 

1776.  d.  Im  Pandit  II,  S.  228  wird  bei  der  Lesart  ^^^(t  öberseUt:  And  wbo  is 
there  besides  thee  (welcher  Gott  wird  angeredet?)  wbo  knows  to  discriminate  good 
and  eTil? 

1785.  =  Carr  446. 

1787.  =  Carr  392. 

1788.  c=  NlTicHsTRA  in  Telugu-Charr.  89.  a.  ^^fdH  ^rlMHIM^^lf^Ui.  b.  ^^' 
StR  Pl§(c||cWHlfNUIH.  e.  T^litlHM  ^  51°.  d.  ^  q^fn  ftl^  (sie)  gSFfqrfilRR. 

1790.  c.  d.  ScBLBGBL  hatte  in  den  Text  gesetzt  ^^^pRlf^RT^IRT^^:  ond  fasste 
das  Ganze  als  adj.  zu  ?fCf^:.    Die  Conjectur  ist  gut,  nicht  so  die  Auffassung:  c||<^H 
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wurde  hier  «Tross»  bedeuten;  ygl.  Spruch  19A3. 

1796.  =r  Yhddha-Ran.  Berl.  Hdschrr.  262.  NlrigASTBA  in  Telugu-Charr.  58.  6.  cf^- 
Wn  ^Rf^  f?OT  nnd  ^^WU  ^  ^A^^l  V|ddha-Kar.  d.  SJ^%qföIrT:  H?T  Vhddba- 
k;ii.  Lautet  im  Nlrig.-  SR^  ^  S^fef  ^  SfiTTsCf  ^  ehg|i»Uc<H  I  ^PHOT  ^  ^iTT§  ^  i^- 

1800.  =  Vrddba-Kar.  Berl.  Hdschrr.  253.  a.  ohfH^  (auch  SRq^)  ?nfit?  fcRrnt. 

c.  ^TTT^  ^nfir?  PR%!.  Vgl.  Galan.  Varr.  158. 

o  ^  t 

1819.  a.  {c|<J|  iq^f  wäre  besser. 

o 

1823.  Vgl.  Spruch  5938. 

1830.  =  Yrddba-Kaii.  Berl.  Hdschrr.  54.  a.  !^  st.  TTUf*  c,  ^cTiUI:  ^kM\  7^  und 
^roftcr  g5f^ra^.  d.  ^TSnsnSn  and  TTSTTO^T.  Vgl.  Galan.  Varr.  73. 
1841.  Vgl.  Spruch  1183. 
1851.  Vgl.  Spruch  2825. 

1866.  =  Caeb  399.  d.  Hier  fehlt  f^,  das  sich  auch  in  Katjakal.  und  Katjas,  findet. 
1886.  =  Brabmadbabma  2,15,8. 
1889.  Auch  im  (KDb.  unter  f^pftfcRH-   Neue  Varianten:  6.  f^^h  st.  f^)^.  p. 

1902.  6.  T^T^rfFR  wohl  nur  fehlerhaft  tur  |c|^M<i;  man  lese  demnach  in  der 
Ucbersetzung:  Manche  sind  nur  im  Bekränzen  und  Salben  geschickt. 

1905.  Vgl.  Spruch  7498. 

1917.  d.  Bbockbavs  verbessert  H^5t  ^T^^  (oder  >^t). 

1919.  =  Vbddba-Kan.  Berl.  Hdschrr.  12.  NtrigASTRA  in  Telugu-Charr.  64.  Cabb 
399.  Neue  Varianten:  c.  d,  ror  a.  6.  bei  Viddua-Kan.  6.  MIlri^IrM  H  mftiffT  Nlxig. 
und  Cabb.  d.  (qa^Hluil  diess. 

1929.  =  Bauodabcana  17.  6.  f^  fehlt 

1930.  Eine  Variante  Ton  Spruch  5874. 

1960.  In  der  Note  ist  HslHIM  st  ^fST^im  zu  lesen. 
1969.  =  Nag  AR  Alf  DA  64.  Besser  in  6.  Cf^  st  ^^  und  in  d,  r^\  st  RS7T. 
1974.  =  NIxtCASTBA  in  Telugu-Charr.  115.  6.  m^  st  cnTT* 
"  1988.  =  Cabb  380.  c.  Hier  wie  in  Katjakal.  und  Katjas.  M<=4M|T^H- 

2001.  c.  KXtjakal.  und  Katjas,  wie  Habb. 

2002.  =  Cabb  486.  a.  6.  5Tnf  ^fff  ^  ^TW  ^HH  sHSciriHlQfMIJ. 
2006.  d,  ^^ofm  undeutlich  herausgekommen. 
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2008.  Streiche  das  tweite  ^  in  b. 

2010.  Vgl.  srrn  c^un^fd^H  5WT  f^  tfpf  ^^q  \  ^qi  j^T  ^HI^hlHI  fPfTT^ 
^^ni  ^PJl  II  BalaHADBAUiA  2,11,6. 

2011.  Vgl.  Sprach  6439. 

2016.  =  NIticXstia  in  Telagu-Charr.  158. 
2020.  =  Bahooaicah A  127.  o.  MHHI^-  c^J^  ^^^R^. 
2033.  KItjas.  hat  in  6.  gleicbfalU  HKi4  and  fc^fllSdlcJ,  in  e.  feM^JHI,  in  d.  aber 
richtig  ^r^sMHIM^ 

2045.  =  V|DDUA-EIii.  Berl.  Bdschrr.  229. 

2046.  =  Caii  401.  o.  JHHIIHI  sL  chlM.«^Hl9  wodarch  aller  Wits  Terloren  gebt 

2048.  =  Cam  436.  Nene  Varianten:  6.  i|i^iWHIH^  ^H^lfrlHH^  ^.  c. 

2049.  a.  H^I^T  auch  Katjabai.  und  Katjas.  6.  ö|^l^^:  bei  uns  ein  lapsns  ca- 
laml  für  ^^^. 

2053.  a.  f^TI  besser  als  cf^in. 

2060.  Aacb  Subbasb.  108  und  NlngAsrai  in  Telsgn-Charr.  169.  o.  i|Siie|^|»|s]- 
J[Mg«'>U4  «od  JTsPpmf^I^iraSRFf .  e.  mt^  st  fsRRRT. 

2064,  Lies  in  der  Uebersetsung  «nimmer»  st.  «nicht  immer  und  immer  wieder». 

2068.  =  CA»a  402.  Lautet  hier  WU^  ^1%T  ^  dMil  MI|Hir&l4:  (▼gL  tu  Sprach 
2541)  I  S%T|c*»hRH^H  ^  ^  aWHHRR  II 

2084.  Vgl.  noch  Sprach  5799.  6450. 

2088.  =  BABcoAMCAifA  49.  Lautet  hier;  ;ft%T  ^^  ^  ^^  ^  ^^  ^^  ^'^* 
Hdl«h:  I  5T^  J^f?!  T  5I^f?F  sy^  (sie)  ^qf^  fNtF^  ^^:  II 

2102.  6.  VJlHrt  beliebt  sich  auf  PiHHf  nicht  auf  fHHMI^^. 

2109.  =  Cam  456.  a.  t|q|^|.  6.  C|^.  c.  f^cH^  wie  bei  uns  (Katjaeal.  und  KItja«. 
dagegen  fe^Rl  wie  die  Andern)/  d.  ^^tlT  »L  fi^^  und  ^!^:  st.  g^^^H- 

2111.  =  NiTiCASTBA  in  Telugu-Charr.  61.  a.  iftrT  ^H^  rlCH  «TtT  (besser).  6.  Hmh- 
SRI  »t.  g^HIrn^.  rf.  g^  »i-  H?T- 

2115.  =  Bahuiiarcana  16.  6.  ^  ^iTtn  st.  f^fCR. 

2116.  c.  ^JT^  auch  KItjakal.  und  KItjas. 

2117.  =  Car»  403.  6.  ^^J^^^nf^^^:. 

2119.  =:  VfDDBA-KAR.  Borl.  HdschrT.  28.  Ueberall  CfHSfH  ^  wie  im  Subbasb.,  im 
U«brigen  wie  bei  uns.  H^lH  wird  auch  Galanos  (Tgl.  K&h.  F*  10)  TÖrgelegen  haben. 
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da  er  e^  Ct^telc  apeTt)v,  |üiiq  ßXiicc  eU  tiqv  eu|jiop9(av  u.  s.  w.  übersetzt. 
8120.  Vgl.  Sprach  7479. 
2122.  Auch  SuBHASH.  K7.  o.  ^ijU|Ht|i|U|  m  (wohl  ^TTTTn^^  £u  lesftD).  b,  CRQT?;  C|- 

2124.  Vgl.  zo  Sprach  4305.  fg. 

2128.  s  VEBOHA-ilf.  Berl.  Hdschrr.  45.  a.  '^|(j.  Vgl.  Galan.  K&r.  Z'  2  und 
V«rr.41. 

2143.  =  V^ddba-Kaii.  Berl.  Hdschrr.  44. 

2145.  Vgl.  Spruch  3160. 

2149.  =  Cam  403.  b.  JlfuiPl  fehlt. 

2152.  =  BAHUDABCAffA  85.^  Cabb  404.  a.  fHJlHl)  NIti«.  b.  fn^H)  Nlric.  d.  IfTF?!'- 
1R7  st  ^  frt^Fr  NiTig. 

2158.  =  Vbddba-KJIii.  Berl.  Hdschrr.  26.  Lautet  hier  nach  Entfernung  der  offen- 
baren  Schreibfehler:  IV^  f^MHI  ^^:  f*HHI  vT-^lcyMIsiSR  |  Rfthltlrl  ^T  ^ItJCT- 

2167.  =  VfDDUA-KXii.  Berl.  Hdschrr.  30.  Neue  Varianten:  6.  CJ^  st.  öQ^i^.  o. 
^fft  und  loparT.  Vgl.  Galan.  Kan.  T  12. 

2172.  =:  V^odba-KIn.  Berl.  Hdschrr.  89.  Unbedeutende  Schreibfehler. 

2178.  xs  Vrih>ba-Kah.  Berl.  Hdschrr.  86.  b.  ^SS|^,  d,  ii^|  und  W(ä* 

2183.  =  Vrodoa-Kan.  Berl.  Hdschrr.  125.  a.  llbMÜHl  M^^.  ^-  «Vll^  ^lU^lblQ? 
and  (4iT^<3hl|^Üii^.  o.MyHI<(l  TOf!  ^.  <*.  ftpqr  g. 

2192  Auch  im  Comm.  zn  .Kap.  4,12.  b.  epf  st.  öft^. 

2196,  o-  6.  =  Babodabcana  14.  o.  UrMtf^tÜ,  ^HIN^fl°IHI» 

2198.  =s  PahIat.  ed.  BoBAb.  111,157. 

2209.  Vgl.  Spruch  6676. 

2219.  Eine  Variante  ton  Sprach  2684. 

2224.  Ues  in  a.  öRTW^^  und  in  d.  ^^U 

2256.  Vgl.  Sprach  4205. 

2262»  =B  BABODABgARA  84.  Cam  398.  Hier  und  auch  in  KItmbal.  und  Katjas,  wie 
bei  Habb. 

2280.  :*3  NtngisTBA  in  Telugu-Charr.  117.  6.  m^  (besser)  st.  ^.  d.  MlUlilrJ  ^.* 
(besser)  st.  ^^f??  sfH^fPJ. 

^90»  =^  VfBDOA-Klii.  Berl.  Hdschrr.  135.  b,  und  d.  wechseln  die  Stellen,  c.  ^- 
III.  Thtil.  40* 
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ft^  t(Qrl  sfT^  neben  unserer  Lesart,  scf^  bald  als  iiiatc,  bald  als  neotr. 

2296.  Auch  SdbhIsb.  34.  a.  ^  fftcrfff  sil^fH  (»ic)  PlQ«^|:.  6.  hOioui  (»ic)  ^- 

2322.  o.  sf?**  auch  Ratjakal.  and  Katjas. 

2324.  Lies  in  der  Uebersetzung  a bestimmten»  st.  aYorzöglicbeni». 

2325.  =  VfDDOA-KIii.  Berl.  Hdschrr.  19.  NlriclsraA  in  Telugu-Charr.  80.  Cakb 

406.  Nene  Varianten:  o.  sRcH«  ^-  ^^  f^WFlf^^nS  (auch  °5^EB).  c.  )W-    Vgl-  Spr. 
246». 

2348.  =  Carm  448. 
2350.  Auch  MBh.  12,11848. 
2354.  Vgh  Sprucb  2487. 
236«.  Vgl.  nocb  Sprucb  6882. 

2375.  =  NlncASTBA  in  Telugu-Charr.  165,  a.  ^  st.  T^. 

2376.  =  NIticastra  in  Telugu-Cbarr.  160.  Cam  476. 

2384.  a,  Kayjaeal.  «HIUJl^.  b,  Katjäeau  nUlf^Hl?  Katjas,  wie  Uaeb.  d.  Beide  wie 
Harb. 

2394.  VgL  nocb  Sprucb  5759.  6450. 

2405.  =  Bahodarcana  t9  (wie  bei  ans,  nur  in  e.  tllMf^  öfH^  ^.  VfODBA-Kl«. 
Berl.  Hdscbrr.  72.  Lautet  hier:  ^IHcU  Vf^Hf  >p^T  STF^Sn  öO^RUR  I  MIMHlW  f?- 
Sn  (auch  MIMehil  WSH)  ftsT  ^TPft  ^  fs?^. 

2410.  Oder  auch:  wie  könnt  ihr,  undankbare  Männer,  eine  Freude  daran  babeo. 
Jene  Beiden  zu  schmähen? 

2413.  =  Vrddha-Kaii.  Berl.  Hdscbrr.  Einschlebang  nach  200  in  einer  Hdschr. 
a.  ^Tüft  smfrf  'S:^n^.  b.  rsrffeT^  rMUldl  ßlc!:.  c.  ^Hctcj).  d.  c|M!UIHfslHJ- 

2419.  :=  VfDOHA-KAii.  Berl.  Hdschrr.  112.  NIticXstra  in  Teloga-Charr.  55.  Carr 

407.  c.  SFEpTOrft^'  NtTig.  und  Carr,  e^^ER  gjfq  and  ^RR^^  V^wjeA-Eiii.  d.  f^- 
^5TO  ^T^  gspT  alle  Drei. 

2424.  =  V^DDOA-ilii.  Berl.  Hdscbrr.  181.  Carr  407.  a.  UlUHlfH  Vrddba-KIr. 
6.  HWT  ^  4IH*JnHI  Viddba-Kaii.  ü.  (UIUrMUlH  ^  V?DDBA-iAii.  Zu  U!I1u1mH  ▼gl. 
fsItlWlMIH^in  Sprach  7469. 

2428.  =  Baoodarcana  56.  e.  d.  Wie  in  Hariy.,  nur  sflq'ifT  •(.  sHmci* 

2431.  Vgl.  Spruch  7454. 

2439.  =  Vrddba-KIn.  Berl.  Hdschrr.  194.  a.^^  sONfrl  "nd  qp?  sfNrf?!  (Dr.KLAir 
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ÜDdert  qfttrahrifT;  näher  lüge  HF«?  #fi^)  »l.  sfH^  'v(^:  b.  flfSna  •»•  f^Hnftr. 
d.  (j^irHiei  (über  der  ersten  Silbe  eia  diakritisches  ZeicheD)  eine  Bdscbr.  Vgl.  noch 
Spruch  5348. 

2445.  =  Caer  461.  a.  ^ltri(^cftJH^t4.  6.  ^(ifmifM.  c.  ((H^o|. 

2448.  d.  Wkbrb  übersetzt:  «Wer  ist  ein  Vieh?  Der  der  Wissenschaft  Baare»  ond 
bemerkt  dazu,  dass  die  Antwort  metri  caussa  Toranstehe  wie  in  Sprach  4380.  Ich 
hätte  nicht  den  Math,  einem  indischen  Dichter  Solches  nachzosagen. 

2450.  Verl.  Sprach  4668. 

2451.  Folgende  Bemerkung  des  Herrn  L.  Fmitzb  in  Oranienburg,  die  mir  anonym 
zukam,  deren  Verfasser  ich  aber  aus  einem  später  erhaltenen  Briete  an  der  Hand- 
schrift erkannte,  drucke  ich  hier  ab,  weil  sie  an  und  für  sich  Beachtung  rerdient  und 
zugleich  die  auch  sonst  wahrgenommene  Thatsache,  dass  ein^ deutscher  Seminarlehrer 
seine  wenigen  Mussestunden  bisweilen  trefflich  zu  benutzen  rersteht,  wiederum  be- 
stätigt «In  Spruch  2451  muss  man  in  der  dritten  Zeile  MHcH  wohl  auf  H^Ht  nicht 
auf  das  zweite  ^TH  beziehen ;  also :  Wissen  ist  ein  reiner  gefügiger  u.  s.  w.  Denn  er- 
stens  hat  in  dem  ganzen  Spruche  ^TH  nie  ein  attributires  Epitheton;  zweitens  bilden 
in  jedem  Halbyerse  die  sieben  letzten  Silben  einen  selbstständigen  Satz.  Passt  Air  ff- 
jfijl  im  ersten  Halbyerse  die  Bedeutung  a Sonne»  nicht  besser?» 

2465.  VgL  Spruch  2328. 

2468.  a.  In  Sdbhasb.  21  mit  der  yorgeschlagenen  Umstellung;  Tf^.  6«  XiRR  st.  If- 

^;  ullH^i^j.  e.  E^  gi^  «*»^^-  cfhfa  T^  ^'  ^-  gä^fp^rafc^  ^v^m. 

2471.  =  NIticastra  in  Telugu-Cbarr.  68.  Camb  466.  a.  und  c.  wechseln  die  Stel- 
len bei  Beiden,  o.  V(^;X1PJ  st.  H^efiHI  Cabb,  ^  Beide.  6.  Ht^eh^q  Ntrig.  d.  h4t^ 
3'sI'H  Beide.  Vgl.  Spruch  6905. 

2483.  =  SoBBASH.  298.  a.  M^IMH  M^^TiHIM*  6*  and  c.  wechseln  die  Stellen.  6. 
^J^  (gute  Lesart)  st.  M^fWH.  <i.^r4HI. 

2487.  Vgl.  Spruch  3519. 

2505.  In  der  Zeitschrift  PbatnaeambanaiidiiiI,  Abtb.  The  Hindu  Commentator,  S.  7 
lautet  der  Spruch: 

Die  erste  Hälfte  auch  BAHUDABgANA  36  mit  der  Variante  {cjfH^H  st.  *|  Pf^  in  6.  Der 
ganze  Spruch  auch  bei  Cabb  443.  a.  Wie  eben,  h,  cfCIT  |j4)HI  HHMI  iqi^fpii:.  e.  Wie 
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bei  uns.  Badlich  noch  ia  aoBolsH.  179  in  tblgeoder  GetUU: 

Tuh  JcIIH **![:]  5?TO!  fe|PlMI^%I  Ajp|4w  51^:  OTHÖ^I 
OTfW  PlF«^  *i«^i4i  I^TSRT  ^^  Jlf?:  H  Q^STT:  II 

25t  1.  =  Y^oosA-iiN.  B«f1.  HdMbrr.  80.  ••  ITRT  »i. CRT.  e.  c^VUlUlldi  ^RrT:  P^ 

2532.  =  SubiIm.  120.  «.  Ml^^l.  6.  ou^lHIMIiü  fü^O:.  c.  ril^^li:  %^S. 

2541.  »=  YfODiA-KAii.  Ber].  Hdfchrr.  78.  o.  d.  «hl^üff^T^  ^I^RT:  («ooh  ^f5|i). 
5?  ^RT:  M^möWs  {^rgl  so  8pr.  2068). 

2554.  =  SuBOASB.  286.  a.  6.  ^  ^RS?  ^TH  %lfiR^f^  Sn''.  o.  <f.  ^slHIH^I^h 
ft^  jft:  W°. 

2500.  3=  Cabb  410.  Wie  bei  uns,  niur  in  d.  Ultjiif^irl-  o.  d.  Cabb  überMtzl:  wl^ 
it  he  BOt  oarried  away  hjr  tbe  wfod?  «Lest  be  shoald  bef  of  me»  [fears  tbe  wind.] 

2600.  sc  Babbdabcajia  24.  0.  IIHHII. 

2611.  =r  V%0i>HA-KAB.  Berl.  Hdtchrr.  193.  a.  9  Q^THtf  f^^^^:*  e.  fci^ii^.  «f. 
fn^JtfJ.  Vgl.  nooh  Sprach  6836. 

2621.  =  V|ODBA-ilii.  Berl.  Hdscbrr.  iOO.  Ntn«lsTBA  in  Telogv-Charr.  171.  In 
den  Hdtobrr.  des  Yf  bbiu*Kaii.-  nur  Sehreibfehler. 

2627.  =  NlTicltTBA  in  Telngu-Cbarr.  68.  Cabb  411. 

2628.  =  Bahudabcana  46.  Lautet  hier:  rMsIr^MMI  cjpirll  HHÜII  JTNT:  W^- 

shiFh  H^M^ri  I  Sra  3^1^  Jpnit  ^ö|i|ui  ^Hf^:  M  R  c^ii^  mo^ll 

2642.  =  Bahudabcana  21.  Wie  in  Hiror. 

2644.  a=  Cabb  479. 

2714.  :=  Babudab^ana  28.  Cabb  429. 

2719.  VgLNlTiglsTBA  in  Telugu*Charr.  31 :  ^^if^rl^l^fi^  FTCRTJ  ß^^WM: (mc) | 

2722.  Vgl.  Spruoh  4598. 

2729.  =  KavitabatnIkaba  17  bei  Cabb  37$.  a.  6.HH  ffI?T  fefTT:  ^  TO  SgiffT- 

2738.  =r  NlTiclsTBA  in  Telugn  -  Charr.  159.  ü.  ohlfll^H  UVrd  »l-  li^ldl  UHdl- 

2743.  =  NIticIstba  in  Telugu-Cbarr.  16.  Cabb  412.  e.  ^o()cHH  HoQ:  Cabb,  H?- 
5n  g  ^  HöH!  Ntn?.  »u  M^U  (^RKSTO:  bei  ons  Dmokfehler)  ^:.  d.  qR^  qJT  ^- 
^mmVIMW  Beide;  wie  bei  ans  auch  Im  Spruch  7052. 

2748.  =n  NlnclsTBA  hi  Telngu* Charr.  82.  Cabb  412. 

2757   «  NIti^Utba  in  Teluga   Charr.  162. 
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«784.  =  SubbIsb.  154.  a.*^  ^Tf|T  st.  <(|f(MJ|i|.  ü.  ^  ^W^\\i\.  d,  q^ofH 

2794.  =  Carb  397.  o.  6.  f^HH^M  ^spft  Hrf  Vdttl  ßlf^lH^^'  3^^-  <*•  'STOIFM: 
(besser).  In  KItjas.  8.  14,  (1.  14  wie  bei  uns,  aber  in  den  karcen  Erklärungen  8.  14 
wird  zn  6.  bemerkt:  M>i^lMIHliMir<  TO?  *TB^. 

'2808.  =  Gabb  441.  a.  ^cTTScT  7TPI.  d,  «Moh^HilMH-  I»  KXyjabal.  und  Ratjas. 
wie  bei  Habb. 

2811.  Bine  Variante  Ton  Sprocb  4880. 

2825.  d.  Bs  ist  ^föT  0t.  ^\^  gewäbU  worden  übs  eine  Alliteration  xn  gewinnen. 

2832.  d.  H  Drockfebler  für  HI-  ^ 

2836«  =  y^ooBA-Klii.  Berk  Bdschrr.  IK.  NIticIstba  in  Telngu-Charr.  54.  6.  ^' 
ifhiT  Vbddha-Kab. 

2844.  Aneb  Pab<at.  ed.  Bomb.  111,161.  o.  F9H  f3|(^«  ^*  IIH^^Q-  d,  fRUf:  öf)T- 

2850.  =  Vbddoa-Kar.  BerL  Hdsobrr.  235.  NIticIstba  In  Teinga-Cbarr.  164.  Cabb 
414.  a.  b.  Mf|«|^f|oU!  ^HMUll^^ifll  ^f^  Yiddba-KIb.;  sonst  keine  neue  Var. 

2852.  =B  VfDDBA-KlB.  Berl.  Hdscbrr.  228.  Cabb  415.  Am  ersten  Orte  folgende 
neue  VaHanten:  d.  ^  f^UIH4ll{ohl:  («neb  ^H^TTcJ).  c. cRlfiT  «nd  ^{H  »t.  fHWfrl- 

2855.  =  Bahddabcana  72.  4,  IhHiHI  H'iOfl- 

2859.  =  SoBB&SH.  227.  o.  ^  sf|^:  H?  ÖJ]??}  (d.  i.  tfUlHl). 

2866.  =  Vbddha-KIr.  Berl.  Udschrr.  81  (nur  Scbreibfebler  würen  ^u  Termerken). 
Bine  Variante  von  Spmcb  7579. 

2868.  K  Spmcb  7448.  Vgl.  Galan.  Varr.  265. 

2876.  =  y|DDBA-4;iR.  Berl.  Hdsobrr.  168.  Lantet  hier:  X^fTHT  MHMI  SnHJt  3*' 

€^1^3  SRitigj  I  j^  ^  ^«^»*iO  jspT  ^^  ftr?:  ii 

2891.  s=  NIticIstba  in  Telugn-Cbarr.  85.  Cabb  415.  6.  ^W^d  ^i^l^^MH^  Beide. 

2901.  =  Bauudabcaua  9.  100.  Cabb  409. 

2921.  =3  VBDDHA-Kiii.  Berl.  Hdscbrr.  276.. Lautet  bior:  i|fpf  ^^UJ  bll^ll  ^^- 

^1  qcq)Tcnirq  i  Mo|{^  ^wif  ^  mhIhi  ^pnif  5|pn  n  vgi.  spmcb  7609. 

2932.  =  NaojUaboa  35.  d.  m^  ^VRr?^  ^  ^^  ^(fj  5ft?^. 

293$.  =  Cabb  465.  6.  «^ftmWHHWH. 

2934.  s  Cabb  416. 

2938.  In  der  Note  C|f^  Drockfebler  für  crf^. 
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2944.  In  der  Uebersetfeung  ist  aWUten»  oder  «Gelehrsamkeit»  st.  «Stadiam»  sa 
lesen. 

2956.  =  Gau  454.  a,  ^  st.  ^. 

2988.  =  YioDBA-KXii.  Berl.  Hdscbrr.  166.  6.  iHijui^fM  (auch  P|i|Uife?iM)  sTH^. 

299i.  =  NlTiclsTBA  in  Telogu-Charr.  161. 

3034.  =  Ragh.  1,28.  o.  6.  f^l^HHIlc^HI  die  richtige  Lesart.  Die  DebecseUung 
ist  so  XU  Terbessem:  den  Wohlgezogenen,  war  ihm  dieser  auch  rerhasst,  hielt  er  in 
Ehren,  wie  der  Kranke  die  Anenei;  den  Bösen  dagegen,  war  ihm  dieser  aach  lieb, 
glaubte  er  aufgeben  zu  müssen,  wie  u.  s.  w. 

8042.  SS  Y^dua-Eaii.  Berl.  Hdschrr.  9.  e.  oqofi^i^bf  st.  ^^  ^  die  einzige  neue 
Variante. 

3048.  Ein  Mhnlicher  Spruch  Sobhash.  27:  H<r4)4Mfrl  MlfilHM  PAftldHlH  (f^- 
%  die  Hdschr.)  ^ffW  |  «rf^a  ^nfir?  ^  H^rFTT  fSfefFtT  T  ^  ^  ^{l)  II 

3050.  s  YBDDOA-Kiii.  Berl.  Hdschrr.  145.  Blosse  Schreibfehler. 

3062.  o.  |^<t4t1  b^tto  beibehalten  werden  können;  alsdann  wäre  zu  übersetzen: 
Wenn  hier  Thoren  in  Erwartung  Ton  Freuden  unter  Reichen  angetroffen  werden. 

3073.  s  Babudabcama  20  (hier  nur  die  zweite  Hälfte).  48.  Neue  Varianten:  6.  ^- 

3117.  Die  zweite  Hälfte  in  der  Fassung  ^^I^HI^H  ^^^in  d.  auch  im  Conun. 
zu  TS.  PbIt.  14,4. 

3120.  =  YfDDHA-Klii.  Berl.  Hdschrr.  197.  o.  oiJMU*  c*  d.  i4s||i||H(!  HT  ^f^l 
{H|Q  rTFT  sllNH^*  c*  I^^s  Metrums  wegen  muss  %|S||i|c;i^  gelesen  und  demnach 
übersetzt  werden:  wie  der  der  Zitzen  (Glöckchen)  am  Halse  der  Ziege. 

3136.  =  MBb.  2,2826,  wo  aber  o.  6.  c.  folgendermaassen  lauten:  \^%\  V^  ^19- 
^  ?PIT  M^IMM^H  1 5?  ^TFT  5lc?Ö  ^rlfd. 

3153.  In  der  Note  ist  (antic.  zu  lesen. 

3173.  =  NUlifAifDA  1.  6.  Ist  Ton  mir  richtig  verbessert  worden,  c.  ^n  Druck- 
fehler für  ^f^;  H  %T  8t.  cf)^  N1«1h.  d.  Statt  ^1^  ist  mit  NIoan.  ^^  zu  lesen.  Wbbu 
fasst  den  Spruch  anders  auf;  hier  seine  Worte:  «In  der  «eifersüchtigen»,  leidenschaft- 
lichen, nicht  gerade  a neidischen»  Anrede  der  Mira- Frauen  an  Buddha  ist  3»^c«il 
^!  ^THR  zu  m^  zu  ziehen:  «an  welche  (Maid)  denkst  du,  indem  du  Yertiefnng  heu- 
chelst? Schlag  doch  nur  einen  Augenblick  dein  Auge  auf  und  sieh  uns  an,  die 
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wir  durch  die  Pfeile  des  Liebesgottes  rerwundet  sind.  Obgleich  man  dich  ...» 

3189.  =  V^ddba.KIh.  BerJ.  Hdschrr.  77.  b.  eRFlf^ffTPT:.  c.  d.  SRI^ftni^  «FFT^ 

3197.  =  Yrddha-KIr.  Berl.  Hdschrr.  86.  Die  einzige  neue  Variante  in  cf.,  nämlich 

q^wH:  «nd  ^^l  St.  f%  srrrpiR. 

3198.  a.  5?  Pcfeftlrt  zu  lesen. 

3212.  =  VBDDHA-iAii.  Berl.  Hdschr.  277.  d.  5^5^  Fl^  )jfo. 
3214.  ==  YfDDBA-KAM.  Berl.  Hdschrr.  248.  Reine jieue  Variante  ausser  Schreib- 
fehlern. 

3218.  =  R.  ed.  Bomb.  2,117,28.  6.  ?PTT  m  ^^  ?M^!. 

3220.  =  Cabr  420.  Wie  im  (RDa. 

3221.  Viddba-^Xh.  Berl.  Hdschrr.  177.  o.  SRHlft  «t.  ^Wlftf.  6.  5?  W4\\{\  ^  J- 
^{3fi\u  c.  d.  ^  g^  ^  SRn  «n  g^ifeira  31^1«^:.  in  der  Uebersetznng  ist  ofürst- 
liche»  st  «Yom  Fürsten  kommende»  zu  lesen. 

3222.  =  Babodarcan A  39.  b.  ^  ^c(U|^HH  st.  f^  r{C|T  ^IMMM  die  einzige  neue 
Variante. 

3231.  =  Vrdoba-KIn.  Berl.  Hdschrr.  13.  Carr  420.  427  (hier  e.  d.  jot  o.  6.). 

3282.  Vgl.  Spruch  3833. 

3291.  =  V^ddba-Kaii.  Berl.  Hdschrr.  249.  Neue  Varianten:  b.  efFQT  st.  mft-  c, 

HIRrf  »od  Rrntf  8t.  qf^.    , 

3309.  Vgl.  Spruch  7561. 

3336.  a.  Beide  Ausgg.  lesen  sFTF?!,  die  Berl.  Hdschrr.  180  aber  silrM^'M!»  wie 
ich  geändert  hatte.  Dieselben  besser  %|  M^^Ufcl  st.  ^  ^T^dfcT  ^-  ä.  Das  f^,  das  sich 
in  einer  Berl.  Hdschr.  findet,  hätte  ich  nicht  einfügen  sollen.  Die  Berl.  Hdschrr. 
lesen  ^if^^l^  und  üfci^l^. 

3339.  Aach  in  (ARio.  Paddb.  mit  folgender  Variante  in  6. :  rJT  !TTH  Uf^rf  ^*^* ; 
TgL  Adfrbcbt  in  Z.  d.  d.  m.  G.  25,461. 

3365.  =  VfDDBA-Klif.  Berl.  Hdschrr.  49.  Babudarcana  18.  Carr  423.  d.^Sf  ^^ZTcT 
V^ddba-Kaii. 

3371.  =  Carr  422. 

3376.  6.  St.  cT  der  Hdschr.  hätte  •?  gesetzt  werden  müssen;  vgl.  Spruch  4886.  In 
der  Uebersetznng  ist  demnach  zu  lesen:  er  speit  ihn  (es)  nicht  zum  Munde  hinaus, 
lässt  ihn  (es)  nicht  hinunter  in's  Herz  gleiten,  sondern  verdaut  ihn  (es)  auf  dem  Wege 
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dahin. 

3307.  te  V^odoa^Kaii.  Bert.  Hdschrr.  27. 

3407.  Auch  im  (KDa.  unter  ^ssR:.  o.  ^u^  st.  ^. 

3410.  s»  Caei  482.  a,  ^  S?f  wie^  bei  uns.  d.  ^g|^IH  M^iniH- 

3425.  In  der  Cebersetzung  ist  lu  lesen :  und  aoeh  diese  ihre  Beseicbnong  bembt 
u.  s.  w. 

3429.  =  V|DOHA-iLiii.  Berl.  Hdschrr.  24(1.  c.  d.  cf>({|fifrc|iflMr  ft^T:  kt^^^  W- 
efn^fl  {fgl  8430).  Ygl.  64i^R.  Vtrr.  90. 

3430.  =:  Bahooar?ana  118.  o.  6.  MH^ilH  f^WFr?  HllHp^VJHrJ^.  d.  Ucl^lN. 
3433.  =  YBODRA-Ktp.  Berl.  Hdscbrr.  247.  a.  6.  «ifd^UM  fa^lH  ^  faUHcj^  d. 

Hdl'^M.  Vgl.  Galan.  Varr.  87. 

1435.  b,  Wbbbr  möobte  f^Y^CffH  passiTisch  in  der  Bed.  tob  HIUM  fassen:  auch 
bei  den  Göttern  koaimt  es  vor,  dais  ihnen  ihr  Feind  nicht  «ig elingt»,  d.  i.  dass  sie  ihn 
nicht  überwinden  können. 

3437.  =  lftn«ismA  in  TelUgu-Charr.  5i. 

3483.  Vgl.  Spruch  7033. 

3501.  SB  NlTigisTBA  in  Telugn-Charr.  138.  In  der  Note  ist  cfmifH:  tu  lesen. 

3508.  =  Babodabcana  17. 

3518.  m  TfiMiBA-ilB.  Berl.  Hdsdirr.  40.  b.  IJUlHUId*  0*  ilUII^MIri^  (<!•  i-  ^pifl- 
rft>  wie  Klatt  Termuthet).  d.  Wn  ^fij  ^^  (besser).. 

3537.  d.  Ygl.  lu  Spruch  746  in  Betreff  Ton  M^NIS* 

3554.  Ygl.  Spruch  4918. 

3562.  Vgl.  Sprueh  4100. 

8574.  Ygl.  Spruch  5219. 

3583.  =  NlnvASTBA  in  Telugu-Gbarr.  101.  b.  ^  i\^^\l  ^^  slH^  e.  ^^  q^.  d. 
H  Mltj^Mrt  q^  (besser). 

3589.  YgL  Spruch  6460. 

3595.  =  Cabb  436.  o.  HI4)M  ftPW  Sjrfffl^.  «.  FJ^t  ^lUHNUl. 

3609.  In  der  Uebersetzung  ist  nach  Gebieter  hiniuzufögen  «  ,  der  Scbala«. 

3611.  d.  Lies  f^MHIUI^. 

8618.  «  Babodabvaiia  129.  6.  «li^lfW^HRlr^. 

3644.  «  Y^nDBA-Klii.  Beri.  Hdschrr.  212.  a.  Hl(l4)dMHI<4lldl  «o4  Hlfi^t!t|U)- 
dKliMI.  *.  %  ^f^  rt.  ^f^  f^.  c.  ^a^^  ^f^  ^<{M)I|I.  A  mi^HI  oeben  onaerer 
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3692.  s=  rfDDflA-Klii.  Berl.  Hdsohir.  107.  a.  HIrHfdÄ  ^  ^^1^  und  CRfR?*«^ 
^  ^JJT.  b.  fii^  f5T^  eine  Hdschr.,  ^J^  q  beide,  d.  l|(^W  9  ^«nMrj. 

3703.  =  BAB004acAif  A  16.  34.  a.  fi|TF^RT  an  einer  Stelle»  e.  HT^ön^  9  «n  bei- 
den Stellen. 

3710.  a.  L.  Fbitzb  (s.  zn  Spruch  24tfl)  ist  der  Ansicht,  dass  C||^i||^mC|s||  hier 
eher  «das  Nichtreinigen  der  eigenen  Fttsse»  bedeute. 

3716.  Vgl.  Spruch  6669,  wo  tiMHirf  anders  gefasst  worden  ist. 

3723.  c.  Unter  U^JM^  ist  hier  wohl  des  künftige  Weltalter  zu  Terstehen;  Tgl. 
m^  in  Spruch  4327. 

3729.  =  CAaa  384. 

8764.  =1^  YfUDBA-ilii.  Berl.  HOschrr.  29.  a.  HijlUW.  b.  WfldW  «nd  MfitdH<. 
c.  ^{^iU.  d.  q^mFr.  Vgl.  Galan.  KIr.  t  12. 

3762.  Vgl.  NlnclsTaA  in  Telugn-Gharr.  70:  Htj^lrMHI^eh  ^mt^  f4IS}4HW*AJ^I 

3772.  Lautet  in  SubbIsh.  76:  UHHI:  UrMfhl  sPIIh  g^^  silfeiriHHi  PraHT: 
HUiz^l  M^N«<^HHI  f^JlfdH:  I  iHfrl«  in^+IUIMf^^H^  f^cR(:  q%T  ^J 

3786.  =  Baoodabcana  112.  o.  i4UI(^M.  c  ^rf^  Fn^Xirf^  Fcl$f.  • 
3791.  =  BABUDAagABA  61.  Cabb  410.  a.  ^löfnirf  9i.  cff^  ^  Cabb,  f^KT  ^FH 
NiTii?.  6.  q%5|gr*I^Beide.  d.  ^  st.  filST  Cabb,  cj^n^  (bessi?r)  st  ^WrafiÖ 
Beide. 

8793.  =  V^DDHA-^AN.  Berl.  Hdscbrr.  182.  Soboasb.  119.  Galah.  Varr.  116.  o.  ^- 
^1cü^Ul«^»lt-t|  (Sic)  SobhIsb.  dirH)(dUI«^'4  (über  J  ein  diakritisches  Zeichen)  ^ 
und  dtrHlH'^^MUU  V?oBBA-KiB.  6.  5||(d<fc)HW  HITcft  SobbUb.  *d*)H  (auch 
4id«^-^U)  mWffl  Vbddba-Kah.  ü.  ^t|M  Sdbbasb.  J^cl  st.  ^3??  Sobb asb.  und  Tj|i»bba- 

iiLf .  d.  qm?:  St.  oTPfiör;  SobuIsb. 

3797.  =  Cabb  428.  o.  6.  Wie  bei  uns.  C  4.  ^IWill  R<(MM|:  MU«^  3T^  flS^. 

3798.  e.  KlyjAS.  wie  Hakb.  SISQ,  KItjakal.  ^S^;  ^fl^  KItjakal.  gfrU  RItjas. 
3804.  Auch  SobbXsb.  17  mit  folgenden  Varianten:  o.  Hi mtci  7q|  ehQ|l||  (^l|^1- 

f?^.  e.  d,  ^^ki^i^^,lf^\  ^fci  fefgar  ^bisrjt!. 

3826.  =  NIticastba  in  Telugu •  Charr.  170.  b.  fol^tjlf^  ^^ToR  (mit  Torstellten 
Silben). 

IIl.Tbtil.  4  t 
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386d.  s  YftDDBA-lLlii.  Berl.  Hd^chrr.  356.  NIticaitba  in  Telogn-Charr.  104.  Auch 
hier  e,  d.  Tor  a.  6.  Neue  TariaDten:  trfFR  «t.  ^sl  NIti?.  6.  fp?  h^IHH  «t.  FW  H° 
NItic.  c.  ^nn  st  ö^ssll  eine  Hdschr.  des  Yrddba-  Kar. 

3870.  YgL  Kam.  Nlnt.  4,86. 

3876.  =  V^DDaA-Kiw.  Berl.  Bdschrr.  66.  Nene  Yarianten:  6.  W^T^ITg  ^®. 
c.  d.  °U<^MlfUI  VT^  J^\  yWW^.  Vgl.  Galak.  Yarr.  80. 

3878.  Ygl.  Sprach  5973. 

3895.  Ygl.  Sprach  6865. 

3909.  =  NlncA8T»A  in  Telogn-Charr.  168.  d.  M^f^  fclf^rllfH^UlU  die  einsige 
neue  Variante. 

3912.  a.  fHWrti;  hätte  ich  in  PlUHh  yerbessera  müssen. 

3924.  =  V^ddea-Kaii.  Berl.  Hdschrr.  260.  a.  ^JJ^J^  ^X^f^  ^.  c.  tfff^ipj  Jf^- 
W1^.  d.  q^cT:  Mr^clsfiir}. 

3941.  Lies  in  der  Uebersetiung:  da  sie  alsdann  an  eine  und  dieselbe  Person  sieh 
schliessen  müssten. 

3979.  s  V^ddba-KIh.  Berl.  Hdschrr.  261  (hier  nur  onbedentende  Schreibfehler). 
Babodabcana  in'  Telugn-Charr.  83.  Gabi  464. 

3987.  =3  Cabb  432  (keine  neue  Variante).  Vgl.  Sprach  7586. 

3988.  =  Cabb  432. 

4031.  =  VfDDBA-KAii.  Berl.  Hdschrr.  236.  o.  of^^^m  st.  ofafti^l  ^ffcT-  c.  d. 

4032.  «=5  VfDDBA-Klii.  Berl.  Hdschrr.  105.  6.  )ni).  e.  W^  ^Tm  ^  Wl['  d.  q^ 
a  HM^dUl  und  5jqB  M41d«rtm. 

4036.  e.  Lies  ^^Cf^-. 

4037.  =  YfDDBA-KAii.  Berl.  Hdschrr.  267.  Ueberall  Nominatiro  st.  der  Ablatire 
nnd  in  d.  SJrRI  fS^  >VW. 

4039.  St.  oder  hier  so  lange  zu  deinen  Füssen  liegt»  könnte  auch  nbersetxt  wer- 
den cd  er  hier  so  lange  dir  auf  Schritt  und  Tritt  folgt». 
4042.  Ygl.  Spruch  6846. 
4054.  b.  Lies  oUlc^HH- 
4060.  =  Babodabcaha  31.  80.  6.  ^  ^  st.  7|^nf^.  c.  t^lM^ri  ^  5^  ^  ««Citri 

4067.  =  NtncisTBA  in  Telugu-Charr.  77.  b.  ?I15R  st.  uM»|.  c.  mU^  st  f8||fc||. 
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4083.  =  NlTtvisTRA  in  Telogu-Charr.  66.  Keine  neue  Variante. 
4104.  Tgl.  Sprucli  7451. 

4111.  =  YfDDOA-EIii.  Berl.  Hdsclirr.  58.  c.  ftflftflTR^  ^:.  c,  &Mft|U|ch[^H- 

^  und  ^fro  oycjHiiq  g.  d.  ysyniri  «t  h  3^^^. 

4112.  =  V^0DB4-Kiii.  Berl.  Hdschrr.  175.  a,  qsnWTsR  ^.  ft.  ^l^fT!  ^^IsRTf. 

4116.  =  YfODHA-Klii.  Berl.  Hdsobrr.  24.  a.  t|?||fH  f^ff^:  W^  (»t  (Hd^  bei 
ons  könnte  man  fSBc«^  vermalhen).  c.  »iKri^l  «fUi^MFlI.  <*.  S5T  <4Rlnl. 

4119.  Lautet  in  SubhIsb.  128:  gfPTT  ^FTT  [^tI*|1  ^  fsPtlT  PJ(UIHI  H«Hrfj|- 

4138.  =  CAaa  374. 

4149.  Aucti  in  KIyjas.  S.  13  mit  folgenden  Varianten:  b.  MH^Mliui:  MUH  !R^- 

4150.  =  YfDDBA-KAR.  Berl.  Hdschrr.  99.  6.  crf^RIT  (auch  5J3F^)  ^  slHJ.  c. 
4152.  =  Yrddha-Kar.  Bert.  Hdschrr.  117.  o.  ^ff^FSTRI.  c.  ci.-^o||^|p{  11811  sIT- 

/  r 

4155.  =  YfDOBA-KAR.  Berl.  Hdschrr.  38.  d.  sIM^IH*  Sonst  keine  neue  Variante. 

4156.  =  VaDDBA-KAR.  Berl.  Hdschrr.  157.  NIticIstba  in  Telogn-Charr.  69.  Babu- 
oARCAiiA  20,  e.  ^  h^IH  8t.  HHrMPf  die  einzige  neue  Variante. 

4160.  Vgl.  Sproch  5935. 

4179.  In  der  Note  ist  zu  lesen:  ^R^  sL  ^(r^^ 

4193.  o.  Lies  MHVrM!. 

4205.  In  der  Uebersetzung  ist  «ein»  nach  «Yishnu»  hinzuzufügen. 

4206.  =  Raoa-Tar.  7,1595.  Keine  neue  Variante. 
4251.  =  Babooarcana  89. 

4261.  =  Yrouba-Kan.  Berl.  Hdschrr.  122.  ü.  fl4l('-H^  cTröffÄ  d»  f^^\^  st 
H^fHIdriH.  Im  Uebrigen  nor  Schreibfehler. 

4270.  =  VfODBA-fiAN.  Berl.  Hdschrr.  207. 

4274.  Schalte  in  der  Uebersetzung  «klug,»  nach  «beredt,»  ein.  Vgl.  Spruch  6477. 

4287.  =3  NlTivASTBA  in  Telugu-Charr.  48.  6.  °H?5ft  ^'MIM* 

4303.  fg.  =  Yrdoba-Kah.  Berl.  Hdschrr.  67.  fg.  4303, d.  qgtc|^|jJ  (auch  CTSeti|M 
d.  i.  JS^iSra)  U^?Ul4  (auch  ^^  ^fq  g;  zu  lesen  ist  ^5|?J1R:).  4304,6.  q^^.  d.  ^- 
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X^  ^TrTf  ^«nj.  Et  folgt  oocli  ein  dritter  Sprueh,  der  folgendefiatMeii  lialel:  cR^- 
ffftlf^T  ^?r^  UHohmrafu^M  (auch  ^^p^  |  IJQIcT^  fH^lsMil  atw  iHMiOH)  JH!- 
^iH  fcT^^c!  II  Vgl.  Spruch  2124  ood  Galah.  Yarr.  78. 

4313.  SS  BAOöDAagiiA  32. 

43^4.  d.  WjMr^gfij^aBcli  KItjas. 

4352.  SS  y%i>0BA-KAi|.  BerL  Hdscbrr.  113.  e.  d.  \|IHoU  fsfi  öfl^  ^F?  ^^-  ^gl* 
Galas.  Tarr.  306. 

4336.  Tgl.  Sprach  7036. 

4362.  Tgl.  folgendMi  Spruch  des  pAal«AaA  ia  Ten.  d.  OiL  H.  26S,a,iB.  fgg.:  QT- 
^  sn  q^  tlJUiHI  f^TOJ  ft?pn?Ri:  I  ^5^  g  fftnH:  HT  ^ffffiT:  WÄftSIPT:  il 

4372.  Auch  ScbbUb.  310.  a.  JMitNdHitMIM  (d.  i.  fSFTSSR^).  b.  SITRÖI.  c.  5^- 
qj?  it.  UHdof.  d.  y*JJ|t|  »i.  MHH^. 

4380.  c.  d.  WsBRa  übertetxt:  «Welchen  Pfad  zum  Himmel  giebt  et?  Dat  Schwio- 
den  der  Begier»  uod  bemerkt,  data  die  Aotwort  metri  cautta  der  Frage  Torangehe. 
Vgl.  zu  Spruch  2448. 

4383.  =i  MAiTRjnp.  6,84.  e.  d.  Tor  o.  b.  Die  ertte  HÜfle  lautet  hier:  SFOm  f^- 

4387.  Eine  YarUnte  Ton  Spruch  4862. 

4408.  =»  Babooab«ana  128.  c.  d.  ^  ^  ^fttHT  RIm  «HIUII  niHohld<=l(J. 

4423.  =  Y^DBA  ilN.  Berl.  Hdtchrr.  151.  b.  W^n^u  c.  ^Mfrl  Htm:  H^. 

4427.  =r  YfDOBA-KAM.  Berl.  Hdtchrr.  126.  o.  Ti|^t|^cjK:.  Keine  andere  unbe- 
kannte Yariante. 

4431.  =  Yidbba-KIr.  Berl.  Hdtchrr.  95.  a.  m^  ^  (auch  e|HHc|)  ^.  e.  ^'^ 
fq  und  5rif^  »t.  5^.  d.  UllUrl  tifpt  ggp^ 

4434.  =  NlTic&tTBA  in  Telugu-Gharr.  105.  e.  711^  und  ollUn  tt.  ct|cHl. 

4531.  =s  Gabb  412. 

4538.  =B  BABODABgAMA  64.  c.  Gleichfallt  Rpft. 

4567.  =  Y^oBA.Klii.  Berl.  Hdtchrr.  281.  6.  ^£QH*  d.  ^^XB  eine  Hdtohr.  Ygl. 
Spruch  5703. 

4579.  =  Ybddba-Kan.  Berl.  Hdtchrr.  85.  a.  HH^IHtT.  6.  ^TcT^  ^4«h4^.  c.  d. 
^IcR  gH-ä^HI  qntn  ^m^  if^HHH^  Vgl.  Galan.  Yarr.  272. 

4580.  In  der  Note  Sp.  2,  Z. «  ist  9||<UI^  zu  lesen. 

4583.  Auch  ScBBASB.  309.  6.  «COT  ^  H.  c.  ^?if  ^  sjluUlHI^UiMMi  ^  SfFm.  d. 
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4608.  Eine  Yarianta  too  Spruch  6796. 

4623.  =  TfDDHA-Klii.  Berl.  Hdschrr.  73.  o.  JJ^  tt  fPfl.  c.  cl  ^MIsMI  MS||l||Jlf. 

4640.  s  YfODHA-Klii.  BerL  Hdschrr.  94.  d.  ^c«*^HI  oeben  HlcrMH(;  (T^.  Vgl* 
Galar.  Yarr.  $2. 

4650.  SS  NtTic&STaA  io  Telugu-Charr.  09. 

4735.  6.  Ich  würde  Jetzt  ^Q^^  Torziehen:  Mao  wird  bei  denen,  die  Werken 
obliegen,  einer  o.  ••  w. 

4745.  e.  Ot|(miMIHI  ein  lapsos  calami  für  ^i!|{IUIMIH!*  Ans  Klatt's  DiMertation 
ersehe  ich,  dast  eine  Hdschr.  in  a.  R^cTT  Cffplöf,  in  6.  ^  «Tt^TcT  RT^  und  in  d.  eRf- 
CffWPT  liest. 

4755.  Ygi.  BABUDAa«AiiA  67:  mUH^i^ul^cj  Hlfe^ri^MsHMd  I  MüMTirwirf  ^ 

o 

4790.  SS  NlTiCilsTaA  in  Telngu-Charr.  loa  «.  eh^icl  FTOTIeWl^f.  d.  ^MIslM  WH 

4805.  =  NIticastba  in  T^ngo-Cliarr.  6.  Wird  Nakola  in  den  Hund  gelegt. 

4806.  =  Ebend.  92.  a.  e.  ^QT.  d.  Gleichfalls  rdN Ul) »  wie  CAaa  auch  sonst 
schreibt. 

4615.  Ygl.  Spruch  6003. 

48S0.  Eine  Yariante  Ton  Spruch- 2811. 

4882.  =  NlTicAsraA  in  Telngu-Charr.  91.  e.  d.  wie  bei  Caab,  nur  ^nf^lf^RCf*  In 
c.  ist  st  ^Mffi  mit  einer  Hdschr.  Ton  Y^ooba-Kan.  Q^  zu  lesen. 

4883.  s3  NlTi«)lsTaA  in  Telupi-Charr.  173  ohne  neue  Yariante. 
4886.  Eine  Yariante  Ton  Spruch  3376. 

4916.  Ygl.  Spruch  5863. 

4951.  =  NIticastra  in  Telugu-Gharr.  14.  6.  Besser  ^'HMUIIH. 

4955.  =  MBa.  12,654S.  c  M«jN?ii  Q^  ^• 

5026.  In  der  Note  Z.  3  ist  das  erste  ^  zu  streichen. 

5158.  a.  Eine  Hdschr.  liest,  wie  ich  naohträgUch  erfahre,  Cff^W^* 

5161.  ^  Babudaacana  56. 

5201.  =  Babudabcaha  21.  c.  fo||HI  «*•  ^f^cTT*  «•  f1^  ^sflillWl^- 

5237.  StJBBASB.  65  in  folgender  Fassung:  9  OFT  f^  ^^l  H^  ioRRlfH  ^  R 
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5^6.  b.  R^T^:  Druckfehler  tdr  Q^^:. 

5263.  s  B4HDUAmcAN4  6tf.  d,  J^fHR  <lio  eioiige  neae  Variante. 

527«.  =  NtTic&8Ta4  in  Telugn-Charr.  149. 

5272.  Ebeod.  150  uod  Tf doba-KIr.  BerL  Hdtchr.  149  (nur  io  einer).  BalufAMAUA 
2,4,4.  cfiptn:  HHMH  (blosser  Druckfehler)  NIti«.  l^hü  iq  V^ddha-KIh. 

5348.  =  BieüDAagANA  27.  e.  d.  SfTT^  ^TO  ^^  ^^TT  ^^  WI<(M^UIM^II  Vgl. 
Spruch  2439. 

5358.  =  SubbIsh.  227.  a.  "^  tR  (fehlerhafl  für  ITJFR).  c  31I%T  (sie)  fHl|«(|. 

5359.  In  der  Note  Z.  2  ist  SMW^-  tu  lesen. 

53M.  Nachiutragen  die  Variante:  o.  Q^  i|<^^HIMHI.  Klatt  hat,  um  in  o.  deo 

metrischen  Fehler  xu  entfernen,  wie  in  8pruch  5388  ^Pi  HHÜ  ^T^  T^r^  gesetzt. 

2^  *• 

5389.  a.  HHCII  ist  undeutlich  herausgekommen.  Vgl.  Spruch  7499. 

5372.  s=  V|odu4-K;Iii.  Berl.  Hdschrr.  198.  o.  q^HfOf^^^NP?  (auch  ef^T  st  H- 

R).  6.f^ mPTfa  üri^tim  und  f^  qrm  ^  f^f^.  cd.  Hdt^i(c<Hw  ^^ 

5376.  =  pAifiAT.  ed.  Bomb.  11,167  ohne  neue  Variante. 

5380.  =  Babudaacaiia  96. 

5381.  o.  Wem  das  ^  anstössig  ist,  mag  S(|IMVII  leMo;  YgL  zu  Spruch  1734,  c, 
wo  die  Hdschrr.  des  VfDOBA'KAii.  dieselbe  barbarische  Form  f^^TQT  (als  nom.  sg.) 
für  eben  dieses  Wort  darbieten.  In  der  Note  ist  H^4«^<4  tt.  HVt4<c|  zu  lesen. 

5388.  d.  Klatt  hat  H^HI'li^  gesetzt,  was  offenbar  besser  ist. 

5405.  =  MBB.  2,866.  b.  MMr*4*tl(rr  ^:.  d.  HHyiHMIcjk 

5412.  Lies  am  Bude  der  Uebersetzung:  da  ihm  alle  Werke  gleich  Tiel  gelten. 

5414.  =  NIticastba  in  Telugu-Charr.  163.  Keine  neue  Variante. 

5446.  e.  Es  ist  yergessen  worden  antugeben,  dass  die  Hdschrr.  ^m^\  ^  leseo.  d. 
I^qi  hätte  ich  nicht  andern  sollen. 

5450.  =  Babudarcama  25.  125.  6.  HCMI^I  c)^  CfCfT  (gute  Lesart).  Sonst  keine 
neue  Variante. 

5510.  =  V|ODBA-Klii.  Berl.  Hdschrr.  124  in  der  Fassung  wie  die  Ausgg.  dee 
VfDOBA-KlM.  mit  folgenden  Abweichungen:  e.  f^MH  st  T^CflT.  d,  f^|M|  t|e4lf^'  efi- 

5537.  =  Babudabcara  76. 

5577.  Wie  ich  jetzt  erfahre,  hat  eine  Udschr.  in  a.  f^Cf  st.  fcf^JI^,  in  b.  ^- 
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«^HIIm  ond  in  c.  JJ^T^. 

5589.  In  der  Note  Z.  2  ist  MsIHlfM  and  Z.  3  fqtfKI^  zn  lesen.  Der  Spruch 
tteht,  wie  wir  durch  Klatt  erfahren,  auch  Mark.  P.  29,88,  wo  b.  ^|sR7T%  IM^lRjl- 
mi  lautet. 

5600.  =  Babcdarcana  16.  b.  Vk^\[iil  tf  ^o(^. 

5702.  Lies:  Scbntzherr. 

5712.  d,  =  dem  Schlnss  von  Spruch  6145. 

57^1.  In  der  Note  Z.  2  ist  ^^o  so  legen. 

5736.  Auch  im  Comm.  zu  Balo.  P.  1,7,37.  a,  ^Tfl^rl^UilH-  ^'  ^'  fe|UH«h- 

o 
5743.  =3  Yrddba-Kan.  BerL  Hdschrr.  20.  a.  TTK^I^  ^IsTT^*  d.  C|%cT  wie  in  den 

gedr.  Ausgg. 

'  5747.  =  NlnglsTRA  in  Telugu-Charr.  22. 

5748.  =  SoialsH.  264.  a.^yf^MI  st.  J}mm^  c.  oqft^.  d.  oUmIpIH^J- 

5758.  =  MBh.  1,6316.  6.  HI^T  ed.  Bomb.  e.d.  TiMtM  ti^MHIHI  TO^^^W  cH- 

5786.  fg.  Vgl.  Spruch  7430. 

5806.  In  der  Note  Z.  7  ist  zu  lesen  c|(^Hlf^^MHftl' 

5811.  =  BAHÜBARgAllA  10. 

5829.  Nachzutragen  sind  folgende  Varianten:  a.  b.  m$||f\sici.  a.  ^.  b.  Hf?— 
Sftl.  Klatt  liest  Hf^  WfS  felcf  5?^:,  was  besser  ist 

5865.  a.  Nachzutragen  Ist  die  Variante  Mld4lS)o|.  Der  Spruch  findet  sich,  wie 
Klatt  bemerkt,  MBh.  3,17895  mit  folgenden  Abweichungen:  a.  ^S^**  MI(^«hlUca|. 
b.  ^  gpa  (besser),  e.  g^  st.  TJ^.  d.  t(i  (shMMhd  MKjiH:. 

5881.  =  NIticastba  in  Telugu -  Cbarr.  166.  o.  ^FF?  Hf^HI  st.  7(0^:  folHf^MI 
und  cT^:  «t  HM^^Jj. 

5882.  =  BABUDARgANA  7.  &.  efUHiU  sTPIrT« 

5904.  In  der  üebersetzung  ist  st  «Gelehrsamkeit»  zu  lesen  «Aussprüchen  aus  der 
heiligen  Schrift». 

5912.  d.  Lies  lHM<MMfrl. 

5958.  In  der  darauf  folgenden  Zeile  ist  ef^ittH  st.  ö|^^H  zu  lesen. 

5971.  =3  NIticastra  in  Telugu-Charr.  47.  Lautet  hier:  J7j3fi!\  ^V^JHUfSfF^^  f^- 
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tf990.  =  PMlt.  6d.  Bomb.  111,153.  a.  ^t  f^  H^lr^lMi.  6.  ^  HHlRüH^ 

6022.  =  Babodaicara  115.  Neue  Yarianteo:  h.  ^m^^\r{\4^\^\{Ui\9^H  (in  o. 
4WIM*Jlr«4dl«4ifllMd).  c  Sfl  ^Ä  il.  flj^.  lo  der  Note  Z.  3  ist  ^RT^  in  Iomo. 

6032«  Am  Ende  der  Note  ist  VIH^cfiM^^  za  leteo. 

«052.  d.  Lies:  fWlft  eCTtin. 

0083.  Lies  io  der  Uebersetzoog:  nieht  in  naber  Beiieboag  sun  Lebrer. 

0110.  Vgl.  Spraeb  0662. 

0107.  Nacbzotragen  die  Varianten:  a.  ?c{*ffiil  !T^«  ä,  Q^OffH*  Klatt's  Aeni» 
rang  in  o.  Q^TTFT  ^t  itt  nicbt  in  billigen. 

0218.  c=  BAHODAECAifA  15.  Koioe  nene  Variante. 

0227.  Vgl.  Galan.  Varr.  88. 

0235.  s  Babodahaha  110.  Nene  YaHioten:  o.  ari«j'^IM*|r^^.  b.  Jp. 

0241.  es  Babodaicara  0.  33.  a.  tl4^l  in  beiden  Stellen.  8onst  keine  nene  Ya- 
rianle* 

0255.  =  Babddaicana  70.  b.  HT  (cftii^q.  ü.  TfHlßtMfrlH  3^1^. 

0204.  c.  Lies  ^Hfk^U. 

0272.  Babodaic^ra  90  wie  bei  nns. 

0295.  =  R.  ed.  Bomb.  5,52, 16,  ed.  Goia.  48,6.  a.  efi^nfHOIBT  ed.  Bomb.  6.  ^- 
auiJPl<4ifl!  beide  Avsgg.  c.  d.  ^Hlf^  ?^  nsj^fiFT  ((UiMU^  ^dW  ^  ^f.  ^^j 
>rftf|  ed.  Bomb.  ^cj[e4MH<^fH  ^(H<=4I<{1  ^XJlJ  ^rtW  Gore. 

0819.  Naehzntrecßen  itt  die  Yarfente  of^CrT  st.  ^JlfH^  (wolir  iob  jetzt  tUlrm  1^ 
sen  möcbte). 

0329.  Auch  bei  NIlak.  in  MBb.  1,8082.  e.  d.  H(<%lfQ  ^/T^  H&rMfrlUIUlM^II  Qcf)'- 

0338.  s=  Babiioae(ara  45. 

0358.  Wie  ich  ans  Klatt's  Dissertation  ersehe,  liest  eine  Hdschr.  in  o.  Q-tfOlcb- 
Vgl.  Spruch  0528. 

0423.  Lies  in  der  Uebersetzung:  da  4ie  SeligkeU  danerwl  ist 

0450.  d.  tieimoii  iLönnte  man  auch  durch  «mit  dem  wirlLlichen  Auge»  über- 
setzen. Vgl.  Spruch  2084.  2394.  5759. 

0401.  Nachitttragen  ist,  dass  beide  Hdschrr.  in  6.  ^^l|<|j  lesen. 

0460.  In  der  Note  ist  6.  at.  d.  w  lesen. 
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6506.  a.  6.  Ursprüoglich ,  wie  Dblbbück  richtig  bemerkt,  identisch  mit  dem  An- 
fang  Ton  Spruch  4K36:  a.  6.  waren  zafällig  umgestellt  worden  und  darauf  wurden  un- 
glückliche Aendernngen  Torgenommen  um  das  Metrum  herzustellen. 

6520.  Tgl.  Spruch  6409. 

6523.  =  Babodabcaha  101. 

6526.  Auch  in  Spruch  6921  haben  wir  das  fehlerhafte  H^cf  für  ^[^Orf. 

6528.  a.  ^TIöfFT  bei  uns  fehlerhaft  für  siiietii;  wie  beide  Ansgg.  lesen  und  worauf 
Klatt  aufmerksam  macht.  NlnglsTBA  in  Telngu*Charr.  giebt  den  Spruch  in  folgender 
Fassung:  ^JS^T  ^^  gfs:  dl  (UIIMMohJhH^I  5n^  ^^  öcnfqqwf  JfW^  51^  II 

6537.  In  der  Note  Z.  2  ist  f^^cfl  zu  lesen. 

6559.  Vgl.  Spruch  3715. 

6595.  =  Bahpoabcana  110.  124.  Als  neue  Variante  zu  erwübnen  in  d.  ehrIHHI  H 
mfrPl 

6604.  =  Bahubabcana  145.  6.  V||HH|.  ^ 

6618.  a,  ^^  «hohd«^  ^HTT  eine  Hdschr.  6.  Auch  t^i^JK^.  c.  Auch  ^T^. 

6634.  Anders  aufgefasst  Ton  Sibgpbibd  Goldscbmidt  in  Z.  d.  d.  m.  G.  26,808.  fg. 

6674.  =  M ABB.  P.  37,28. 

6691.  =  Bahodabcaha  44.  a.  6.  c.  ^f^rU  Rt^  ^  H3"W<Ui  UIMI(e|^d  fl(^jf^- 

fiFT  I  SPTFR  ftran  ^  ^pIrST: 

6734.  6.  Die  Variante  H^  ist,  wie  Dblbbück  bemerkt,  als  Umstellung  Ton  ^|HT  >u 
erklären  und  dieses  ist  ein  Terlesenes  t-c|t||. 

6741.  Auch  in  Vera.  d.  B.  U.  No.  901.  c.  c||q^|  önftT-  Vgl.  auch  MBb.  13,8652,6. 
8658,a. 

6746.  ü.  Lies :  Mim<4IM^fM. 

6767.  Eine  Variante  Ton  Spruch  7800.  Hier  und  im  folgenden  Spruch  ist  Zunei- 
gung St.  Rechtschaffenheit  zu  lesen. 

6800.  =  Bahodabcama  9. 

6848.  =  Babodab^ana  105.  NIti^astba  in  Telugu-Charr.  118.  Cabb  382.  An  allen 
drei  Stellen  wie  Kan. 

6869.  =  BABODABgANA  110.  <f.%  Tor  ^  eingeschoben.  Die  einzige  neue  Variante. 

6893.  Lies  in  der  Uebersetzung:  wenn  sie  allmählich  in's  Herz  u.  s.  w. 

6899.  s=  Babddabcaha  82. 

6950.  =  V^ddba-Kab.  Berl.  Hdschrr.  123.  a.  ^P^MlPul  ^  #IFI.  c.  ^Bpfefl^- 
III.  Tli«il.  41* 
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4l95tt.  In  der  Note  Z.  a  Ist  c.  tt  b.  m  lese«. 

6970.  =  Babo»ar«aiia  40. 111. 

6991.  a.  H*^H  eine  Hds€hr.  d.  J^!  ^^^^  Hdschr. 

7019.  a.  n[lT  eine  Hdtchr.  h.  SRHH  eine  Hdschr.  d.  m^«|)^  H(|fM4  eine  Hdtchr. 

7129.  Eine  Tariante  Ton  Sprach  7583. 

7203.  6.  Eine  Hdichr.  l?pB  tt  ^fH^*  d.  Eine  Hdtchr.  H|ljl|. 

7290.  Lies  Zaneignng  st.  Redlicbkeit. 

7369.  Vgl.  Galan.  Kli.  H'  7. 

7377.  e.  Eine  Hdschr.  c||Ih. 

7405.  Statt  durch  Umgang  mit  Gleichen  n.  s.  w.  ist  tu  lesen:  durch  Umgang  mit 
Hittelrnkssigen  wird  sie  mittelmässig. 

7425.  Vgl.  noch  Spruch  3598.  3981. 

7435.  e.  Unsere  Aenderong  hat,  wie  Klatt  bemerkt,  einen  metrischen  Fehler 
hereingebracht. 

7441.  0.  Besser  4|^1h  «^Uf«  wie  Klatt  Torschligt 

7443.  Eine  Variante  Ton  Spruch  2868. 

7469.  c  d.  Auch  Babcdabcaiia  138  (fslUlU^  ^f^RlHlIf?  ^  fT7  9%  e.  Den  potent. 
fslUMlMIrJ^ hätte  ich  Tielleicht  beibehalten  können;  TgL  U!(Ju1mM  in  Spruch  2424. 

7501.  Nach  AoFaicur  ist  die  Situation  diese:  «König  Bhoga  will  auf  der  Jagd 
über  einen  Fluss  setxen,  und  sieht  einen  als  Heliträger  Terkleideten  Pandil  bindorck- 
waten».  Mir  wird  der  Spruch  Terstimdicher,  wenn  ich  mir  den  Köaig  scbon  im  Flusse, 
Im  Palankin  sitzend,  denke. 

7522.  AuFiscBT*s Bemerkung:  ^t  TH^^IrMÄ  Ub'^ifiheiBSt  woM:  «»rr^iteineD 
Topf  und  brich  ein  Kleid»  ist  mir  unTerstindlich. 

7544.  Vgl.  Spruch  1085. 


5211.  o.  Lies  ^u 
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